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Vorwort. 





Der befchränfte Kaum gebietet hier, für dieſes— 
mal, uns kurz zu faffen, fo vieles wir auch zu ſa— 
gen hätten, da die größere Hälfte diefes zweiten 
Iheiles, wie man ſchon aus dem inhaltsverzeich- 
niffe abnehmen wird, eigne Unterfuchungen enthält, 
welche freilich mandyes Bormwortes, mancher Nach⸗ 
weifung bedürften. Ungeachtet der Verfaſſer freis 
müthig befennen mil, daß vielleicht jedes Blatt, 
wie des erften, fo des zweiten Bandes diefer Erd» 
Funde, bei forffchreitender Forſchung maucherlei Ber 
richtigungen und Berbefferungen fähig feyn wird, 
ja bei der ununterbrochnen Angabe der Quellen und 
Gründe Der Urtheile, nur um fo leichter als vorher, 
und dieß hie und da.bereits von ihm felbft ſchon 
geichehen ift, -fo hofft er doch, daß das Wefen, die 
Gefamtanlage und das zum Grunde liegende natuͤr⸗ 
lidye Syſtem, fid) durch das gegenwärtige und die 
folgenden Bücher immer mehr werde bewähren Fön= 
nen. Wiffenfchaftlihe Männer, die das mübfame 
Beſtreben fich der hifterifchen Wahrheit anzunäbern, 
nicht verfennen wollen, werden in Erwägung der 
bisherigen Dürftigfeit der Bearbeitung, bei dem 
wirflichen ſich felbit übermwuchernden Reichthume des 
Gegenftandes, und bei der Neuheit mancher hier 
eroͤffneter Ausfichten, aus der geiftigen Spannung 
bes Verfaſſers aud) die Sache, manche Unvollfoms 
menheit in der Form ſich am ri» tigften erflären, 
und dennoch vielleicht zugeben, daß die. auf diefe 
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Weiſe verwendete Anſtrengung, wenn ſchon in der 
Darſtellung nicht die Vollendung erreicht habe, doch 
auch nicht ganz unbelohnt geblieben fey, Sie moͤ— 
gen dem Berfaffer, wie dem Werfe, darum auch 
ferner ibre Nachficht und Beihülfe nicht entziehen, 
damit die Geographie einen immer wuͤrdigern Stand» 
punfe gewinnt, der ibe fo fehr noth thut. Truͤgt 
es nicht: fo wird man in diefem dritten Buche fchon, 
im geographifchen Berhältniffe des Orients zum Oc⸗ 
cident, Die Frucht für das nierte reifen fehen, im. 
welchem auf dem enropäifchen Boden, fich für uns 
bag hoͤchſte nrereffe in der Alten Welt zufammen- 
findet, Da man den, in angedeureten, großen Ver⸗ 
baltniffe rubenden Scyag noch nicht gehoben hat:! 
[0 wird man den hier mitgerheilten Vorbereitungen‘ 
dazu, vielleiihe einige Aufimerffamfeie fchenfen, Wo: 
Din diefe führen mögen, laͤßt fic einigermaßen fchon’ 
aus der leßtern Hälfte diefeg dritten Buches erfeben, 
Jedoch hat fich diefer Gegenftand in feinem großen 
Umfange zu veichhaltig erwiefen, die Unterſuchungen 
daruͤber ſind zu umſtaͤndlich und fuͤr das Gebiet der 
aͤlteſten europaͤiſchen Geſchichte, in Beziehung auf 
Aſien und zumal Indien, zu folgenreich geworden, 
als daß fie noch im den befchränften Raum dieſes 
dritten oder des folgenden vierten Buches härten’ 
mie aufgenommen werden fönnen, auch zu wichtig, 
um das Reſultat nur fummarifc abzufertigen und 
ohne Beweiſe aufzuftellen, Er wird demnach in 
‚ einer eignen Bearbeitung, als für ſich begrenzte, 
— hiſtoriſch⸗ antiquariſch ⸗ mythologiſche 
bhandiung erſcheinen, als Nachtrag, deifen Inhalt, 
ohne ſich in den Fortſchritt der allgemeinen Erdkunde 
Zzu verflechten, beſtehen oder fallen kann, der jedoch 
immer einiges Licht uͤber die Vermittelung bes älter 
ſten Aſiens und Europas’ verbreiten duͤrfte, und un⸗ 
een beſondern Tit.? zu haben ſeyn wird, um ben Um⸗ 
fang des geographiſchen Werkes, dem er als erwei⸗ 
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ternde Zugabe jedody angehört, mie er ſich auch 
daraus: von felbft entwickelte, nicht über das Noth⸗ 
wendige zu erweitern. Meinem Freunde, dem Herrn 
Verleger, der mit Liebe für ernfte Wiffenfchaft er⸗ 
füllte, mie vertrauenvoller Theilnahme und liberalen 
Gefinnung mir zur Ducchführung auch diefer dee 
die Hand bietet, muß ich hier Öffentlidy meinen herz⸗ 
lichen Danf dafür und meine Hochachtung bezeigen. 
Diie Wichtigkeit des in diefem Lande abgehan« 
delten claffifchen Erdraumes für Menfchengefchichte 
und Naturfunde, wird binteichender Grund für die 
Vollſtaͤndigkeit und Umftändlichfeit. der Behandlung 
fen, nad) Quellen, die größtenrheils bisher unbe⸗ 
nußt lagen, deren Ergebniß bier zum erften male 
im fruchtbaren, geographifchen Zufammenbange ewe 
ſcheint. Doc, half des Werfaffers Ringen nady 
Vollſtaͤndigkeit nicht überall aus, und z. B. Ren— 
nells claffifches Werk über Kenophöns Rückzug 
Eonnte bey Befchreibung des: Euphratlaufes nody 
nicht benuge werden; Corance über Syrien, Hoͤck 
über Perfifche Monumente, v. Hammer über Aſſaſi— 
nen, über Rechtſchreibung orientalifcher Namen im 
Deutfchen,. und einige andere trefliche Schriften, er= 
ſchienen erſt fpäter und famen in des Berfaflers 
Hände, als die auf ihren Gegenftand Bezug haben- 
den Kapitel ſchon abgedruckt waren. Dennod) glaube 
ich einen Schaß aus der feltneren Litteratur, zumal 
des Auslandes, den Lefern bier in fruchtbarer An— 
wendung mitgetheilt zu haben, nad) weldyem man 
fi) anderwärts vergeblicy umfehen würde. Mur 
allein durch Die fortgefegte, zuvorfommendfte Unter: 
flüßung und unermüdere Gefälligkeit der Vorfteher 
hieſiger Bibliothek, der Herren Hofrath Neuß, Pros 
feffor Benecke, Profeflor Bunfen, nebit ihren Herrn 
Gehülfen, wurde ich hiezu in den Stand gefegt, und 
ihnen dafür Öffentlich meinen innigften Danf aus: 


jufprechen, halte ich für eine unerläßliche Pflicht, 
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da ohne fie die Ausführung meines Unternehmens 
in fo kurzer Zeit und in dieſer immer nur beding« 
ten VBollftändigfeit unmöglich geweſen feyn würde. 
Möchte für die Zufunfe zur Vollendung des ſich 
innerlich immer mehr erweiternden Planes, wie bis⸗ 
ber, ähnliche Hälfe, Muße, Kraft, Freudigkeit von 
- der Borfehung verliehen feyn. Ä 





Als Anmerkung fügen wir bier, zur Nachricht für dies 

jenigen Leſer bei, welche fi für die freilich fehr muͤhſame 
amd Koften fordernde Herausgabe eines "Atlaffes zu diefer 
Erdkunde lebhaft intereifiret haben, daß ſchon von einem 
unfrer treflihften Deutſchen Künftler, die Zeihnung. einer 
neuen Karte von ir: zu dieſem Zwecke im Werke ift, und 
daß der Verfaſſer ſelbſt unabläffig mit der Zuftandebringung 
eines die Wiffenfchaft befriedigerenden Hälfswerfes diefer 
Art beſchaͤftigt ift. 


Göttingen am Michaelistage 1818. 
| Carl Ritter. 
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R 441. 5) Configuration bes Gefamten. Anm. ı. Der 

eberwald auf Libanon. p. 445. 
Erl. 2. Die Einfentung des Drontes und bad Plateau 
ber Karamanenfttaßen. p. 448. Anm. ı. Sikarier, Afs 


afinen. p. 455: \ | 

$. 34. & 3. Der ESyriſche Küftenftrih; Phänicifhe Hafen⸗ 
füfte; Welrflellung, p. 457. Anm. 1. Syria, die Glas⸗ 
tüfte p. 466. | 


9. 35. Vierte Abtheilung., Die Uebergangsfors 
men des weftlihen Hochaſiens zum Tief—⸗ 
lande, oder die Wafferfyiteme und 
Stufenländer gegen Nordweſt zum kas— 
piſchen und ſchwarzenMeere. p. 468 -703. 

Ueberſicht. p. 468. R 
Erfter Abſchnitt. Die Stufenländer im DOften 
des kaspifhen Sees, oder die Wafferfyr 
fteme der Budharen, Gihon und Sihon. 


» 473. | 
dm Turkeſtan; Urfig der Turk. p. 474. Anm. 2. Ehros 
nölögifhe Aufzählung der im folgenden Abſchnitt benutz⸗ 

ten und verglichenen Quellen. p. 477- 
5. 36. Erſtes Kapitel. Das Bafferfoftem des Gihon. p. 480. 
Erl. 1. Oberer Lauf von der Quelle bis Termed; bie 
eat Badachſchan und das Penjab des Gihon. p. 482. 
1) e Zerraffe. 2) Zweite Terraffe. p. 483. a) Kans 
tonea ber Rorbfeite. P-489 Anm. ı. Taf» Kupru ober 
PolsSenghin, die Steinprüdez der Paß nah Khoraſan, 
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Polvbius re ber Aspaſiaken. p.-492. b) Kantone 
ber Gübfeite. 494. Anm. 2. —— Balkh-bami, 
das obere, der ——— zu Mamar:al:naharz das Em: 
porium, die Mutter der Städte. p. 498. Anm. 3. Die 
perſiſch- budharifche Grenzlinie am Norbrande von Iran. 
Hhaafarz Burgen, —— Backſteinmauern, von Balk 
bis Abſagun. p 503 
§. 37. Erl.2. Mittler auf bes Gihonz; von Termed bie, De: 
bani Chir, an der Grenze von Kharesm. Das Bette 
des. Gihon nah Länge, Diftanzen, Ortſchaften. p. 505. 
Anm. 1. Namen; Kotida, Drus, Gihon, Amu. p. 512. 
Erl. 3. Der Gihon nad) feinen — ** Zufluͤſſe en "und 
Geitenftrömen; Rudi Amol; Ochus von Herat, partbis 
fher Ochus. p. 513. Anm. 1. Das untere Bult, Balba; 
das ee Abargun und ber hyrkaniſche Meeres: 
winkel. 
6. 38. Erl. 4. Bee perfifch « budyarifche Grenjwütke, Deſcht Khao: 
war. Der unterirbijche Seeboden. p. 
$. 39. Zweites Kapitel. Nordufer bee Ösibonlaufes, Ma: 
nn bas obere Stufenland bes Sihon, Ferghana. 


« 530 
ei. 1. ‘Die Vorterraſſe Zurkeftans gegen Samarkand und 
Keih, Al Bolom, die Grenzmark ber Feften. p. 531. 
Erl. 2. Ferghana, das Land ber obern Gihun: Teraffe. 
P. 538. 1) Sihun, der Strom von Shafch oder Taſchkeut; 
oberer Lauf. ebend. Anm. 1. Namen; KRefibenzen, Wed): 
fel, Parfendentmale, Synonimie. p. 542. 2) Ferghana; 
das Land der Kultur, der Paffagez Weltſtellung. p. 544. 
8. 40. Erl. 3. Das Turkeſtaniſche Erzgebirge in Badakſhan, 
Dsrufhenah, Ferghana. belfteine, Metalle, Steinkohr 
len, Nufhaber, Naphtha : Quellen am Saum bes Steppen 
bedens, p. 550. 1) Rubine. p. 551. 2) Turkiſe. p. 552. 
3) Lapis lazuli. ebend. Anm. 1. Ebelftein: Schmud, ein 
Zauber im Orient. p. 554. 4) Metalle, p. 556. 5) Sal 
Ammoniac. Noushader. Natürliche — Gaz⸗ 
Dämpfe. p. 560. 6) Steinkohlen Naphtha-Quellen. 
p- 562. Anm. 2 Name, Kharezem, Khowaresm, d. h. 
‚ glanzpol, Lidht-Emanation. p. 565. 
$. 44. Drittes Kapitel. Nordufer des Gihonlaufed, Soghb 
2. ne Samardand und Bokhara bie Metropos 
en, 8. 
Erl. 2 Die Dafe A Soghd; das Kulturthal, das Land 
ber Kanäle, p. 5rf. 
Erl. 2. Samarkand, bie Reſidenz; Bobhara das Welt : Em: 
porium. Hiſtoriſcher Ruͤckblick die Kultur von Ma: 
F waralnahar. Weltftelung. p. 5 
6 42. Viertes Kapitel, ee —* buchariſchen Stu⸗ 
fenlaͤnder; Turk, Usbecken. p. 590. 
Erl. 1. — Verbreitung der Turk, Ghutze, Uzen, 
Gazan, Urſitz; ——— Incurſionen, auswaͤrtige Kos 
lotjien, Dynaſtien. Turkman, Tuͤrken, Sthmanen. p· 592. 
a 2. — die neuen Beherrſcher von Mawaralna⸗ 
har. 5. 
zJ. 43. Künftee Kapitel. Die älteren Einwohner; hiſtoriſche 
Rachforfhung uͤber die sevorapbiſche Verbreitung der Kos 
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lonien ber Baniamen, der Tſchin, Seren, Garten, Bu: 
charen, von Turkeſtan bis zum kaspiſchen Eee, zur Wolga 
und zum Pontus Gurinus, ober duch das europäifdye 
: Vorder : Afien. p. 615. 

Erl. 1. Banianen im Gihon- und Walgas Lande. Reue, 
- alte Kolonien. Die große Banianen: Straße von Bat: 
trien zum Palus Maeotis. „Sindiacus Portus, Koldie, 
Abit, Samerkent an der Wolga; Khareszm, das Empor 
rium mit den Idolen. Die fhwarzen Ebdelfteinhändler 

auf bem Jugrifhen Pelzmarft. p. 617. 

Erl. 2. Sarten von Tſchin bis Eiratiit am Ural und 
Tſchin-Terkan (Aftrafan) an ber Wolga. Serindiſche 
Kolonien. Tempel und Idole von Uighur, Sericanı, 
Seren, Sarten, Sfartzang. Geibenhändler auf ber 
großen Thina-Straße. Karamanen: Verkehr. Miffior 
nen beö Islam. p. 626. Anm. 1. Geographifdhe Ver— 
breitung der Seidenkultur; Geidenbau: Kolonien ber 
Tſchin, Seren. Garten. p- 656. 


$. 44. Zweiter Abfchnitt. Die StufenländerimOften 
des faspifhen Sees, nahdem unternLaufe 
der Ströme; oder das untere Stufenland 
des Sihon und Gihon. p. 643. 
Erftes Kapitel. Das mittlere und untere etufentand 
des Sihon; Zafchkent, Turfeftan. p. 644. 
Erl. 1. Rechte Seite, Oftufer. p: 644. Anm, 1. Taſch⸗ 
fent Turkeſtan. Astana, heilige Gräber der Steppen 
mit Stordhneftern. Afterfan, Aſtrakan. p. 648. 
El, 2. Linke Seite, Weftufer. Rothe Wuͤſte, Sakſeul— 
Baum, Kuwan Daria, Jan, Ou-jany, Khusil. p. 655. 
Anm. I. Namen: Sir, Sihun, Silyn, Saſch, Oxyartes, 
Orxantes, IE: farte, Jaxartes, Araxes; aſiatiſcher Tanais. 
Grenze der Nadelholzwalbung. p. 657. 
$. 45. weites Kapitel. Kifil Darja, Bifluenz des Gihon, 
Die Berbindung zwifhen Aral und kaspiſchen See. p. 659. 
Erl. 1. Sihon Mündung. ebend. 
* 2. Kiſil Darja, Hypotheſe. Kalmackenweg, Koſo— 
enweg. p. 660. 
Erl. 3. Bifluenz des Gihon; verſchiedene Meinungen. ‚Bis 
ſtoriſche Nachweiſungen. p. 665. | 
Drittes Kapitel. Das Gihon Delta. p. Art. 
El, 1. ſtharezm; Korklang, Gurgenzi, Khan: Uraantfch, 
Urgenz; die Kultur- und Handels: Dafe, Trockner Orus 
Arm zum Golf von Balkhan, Gurken» Melonen :2and, 
Arbusen, Ogurza. p. 671. | 
Eıl,2. Ghiwa, ber &rtavenmarkt ber Usbecken. p. 693. 
Anm. 1. Die neue Konrater: Kolonie am Aral. Ente 
flehbung ber Städte: Umwaltungz; Wagenburg; Haafar. 
Erfindung der Wagen und bes Filzes im Lande der 
eren. pP: 639; 
$. 46. Viertes Kapitel. Der Aral: See und der Truchme⸗ 
nen⸗Iſthmus. p. 693. Ze 
Erl. 1. Der Aral: See. p. 694. " 
i Erl, 2. Karamwanens Stationen von Chiwa über ben Truch⸗ 
menens« Zjthbmus, Stationen ber Tſchin; Saratſchik. 
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Auadrat-⸗ Bauten. p. 697., 1) Doppelweg zur Station 
Kuſch-Bulak. p: 698. 2) Plateau; Straße von Kuſch⸗ 
bulak zum Paß des Tſchin-Berges. p. 699. 3) Rord⸗ 
abfall vom Tſchinpaß zum Jemba. p. 701. 


4. 47. Fünfte Abtheilung. Die getrennten Ges 
birgsglieder in Vorder» Alien gegen 
dag Abendland. p- 704 — 933. 


ueberſichte p. 704. 
Grftss Kapitel. Das Hodland Armenien. p-. 709. 
Anm. 1. Namen: Ararat- Meri, Aram - mini; Harmene, 
ber Hafenort, Armeni, Armenich, Armavir. Har-chia, 
Haik, Hajots- Zor, das Thal der Helbenthaten. Einheis 
vo mifhe Sagen’am Araxes-Fluß und am Ban: See. p. 714- 
Erl. 1. Aelteſte Provinzen« Eintheilung Armeniens, bis 


auf die armeniſchen Könige aus dem Arfaniden: Stamme. 


Val-Arssk I. (152 vor Chr. Geb.) . Die Grenzmarten 
und ihre Petechgh.) p. 721. a 
Ertl. 2. "Provinzen Eintheilung aus ber Römer: und Saſ⸗ 

faniden: Zeit. Die 15 Satrapien und 279 Gaue. p. 727. 
Ertl. 3. Oſt-, Süd: Und Nord: Marken Armeniens unter 
den byzantiniſchen Kaifern, am Limes Impetii Romanı 

und am Limes Imperii Persici. p. 733. 


$. 48. 3 weites‘ Kapitel. Die Hohpäffe nad Armenien. 


P- 739. 

Erl. 1. Auffteigen von Often her. p. 740. 1) Auffteig. aus Iran 
von Tauris nad Bajazet, zu den Quellen des Oft: Krat, 
am Südfuß ded Ararat. Kommunications« Straße zwie 
fhen dem Often und Weftem. p- 740. 2) Auffteigm aus 
Georgien, von Ziflis über die armenifhe Pforte nad 
Eriwan, am Nordfuß des Ararat, im mittlern Stufen 
Iande des Aras. p. 742, Anm. 1. Dig beiden Alpen⸗ 

. Seen: Ban, Urmia, und der Berg Ararat. p. 744. 

Erl. 2. Auffteigen nad Armenien von Süben her. , p. 750. : 
3) Auffteigen aus dem obern Stufenlande bes Tigris zum 
obern Stufenlande des Euphrat, von Diarbefr nad) Kiebban 
Mabdain. Das Erzgebirge des Taurus. p. 750. 4) Aufs 
fteigen aus bem obern Stufenlande- des Tigris, in bie 
Mitte des Plateaus von Hochs Armenien, zum Wiegen⸗ 
Yande des Aras. : Die Kommunikations» Straße zwiſchen 
bem Nord- und Gübranbe. B; 752. Anm. 1. Berichti⸗ 
gung des obern Quellenbezirkö des Euphrat. Die Grier 
chen-Furth, Yezid-koi. Bingbeul, bie taufend Quel⸗ 
len; Pferbeweiben. p. 757. a 

8. 49. Erl. 3. Hoch-Paͤſſe von Armenien gegen Norden. Auf: 
fteigen von ber Küfte des Pontus durch die Norbmark 
über deu Küften: Parallel auf das Plateau von Armes 

— von Trapezunt der Meeranfurth nach Erzerum. 


p- 761. | 

Erl. 4. Hoch-Paß Mamakhotun von Armenien, gegen 
Welten. Das große Land der Paſſage Vorder: Altens. 
Die Stufenthäler gegen Welt bis Amaſia. Klimaſiſche 
Verhaͤltniſſe. p. 772. — 
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4. 50. Drittes — re ‚Hinfmel, Woben ; 
| ältefte Bewohner. -p.-776. 

Ertl. 1. Himmel und ER Armenien, ein and „der Weis 
den, ber Hirten. p. 776. 

Erl. 2. Xelteftle Bewohner nach Herodot un enaphan: 
veränderte nadı Strabo. Abkoͤmmlinge und Eihfluß von 
Weiten bet. Kolonifation, Städtebau. p. 780, ° 

Erl. 3. Chalvbes, Eifenbergmwette, Gifertarbeiter, Eifens 
fhmiede, Stahlhereitung vom Indus bie sum Euphrat. 
er en. p. 787. 

Erl. 4. aldaei das Volk; Cheldia das Sand; Chaldaei 
bie Sriefter des Bal; Magi. Moyan. Die Böfen und 
die Guten im Süden und Norden; Dejut-as, Dsut; 
Tschin. Dsehin, Dschan, Gian, Giganten; Dew, Diwe, 
‚Typhon. p. 796. 


$. 51. Biertes Kapitel. Der iberiſch-kolchiſche Iſthmus ʒ 
ſammt dem Waſſerſyſtem bes Aras und Kur. p. 805. 


Eri. 1. Aras Araxes der Alten; Eraſche. p. 806. 


Erl. 2. Kur, Kyrus, Koros ber Alten; beria, Albania. 
p. 808. 1) Dberes Stirfenland, Georgiftan. p- 808. 32) 
Mittleres Stufenland des Kur. p- 816, 

$, 59. Erl. 3. Delta bes Kur und Aras, von Ghilan bis Der: 
bend. Mogan, Aran das Land ber Priefter. Die Saſ⸗ 
faniden : Marl Shirwan:» Shah. Die Faukafifhe Grenz: 
mauers das Guebern-Aſyl. Ta-Zina, Bald: Zoria, 
Bailefanz die Emporien am Baktrus-Araxes. p. 818. 

Gik, 4, Der Herz vom goldnen Throne am Kaufafus, Dd- 
minus Throni Serir ober As- Serir; nicht Thron ber 

\ goldnen Horbe am Atel. Alanen : Urfig; aſiatiſche, euros 
päiihe, geographifhe Verbreitung. Kolonien, Chriſten⸗ 

Ä thum. Lesghier. Zarfu, Gebiet bes Scham: dal. p. 841. 

3. 53. Erl. 5. Die Verbindungen des Kurs Aras» Delta auf dem 
Konginente mit. dem Norden ber Erde. Der Küftenpaß 
jwifhen dem Kur zum Terek. Derbend, bie Pforte der 
Pforten, politifhe Weltftellung. Schirwan und Schamas 

Fhie, dad Emporium des Geidenhandels; merkantiliiche 
Weltftellung zu Guropa, p. 859. Der Engpaß Dev 
bend. pP. 862. 

Erl. 6. Die Campi Phlegraei von Baku, dad Kalk: Plas 
teau. der Abfcharons Halbinfel, Wechfel bes Bodens um 
ben Feuerort. Alte Gruptionen, ber Feuerheerd, die Naph⸗ 
taz Brunnen, ber große Ateſch⸗ gaͤh, Gnadenort ber Gue⸗ 
bern, Licht: Gmanation.  p. 376. 

5. 54: Bünftes Kapitel. Die Bewohner bes iberifc, =» Eolchts 
jhen Iſthmus vor ber Einführung des Ghriftenthums, 
Waſſerſyſtem des Phafls, Land ber Koldier. p. 890. 

Erl. 1. Bewohner bed Araxes- und Kur: Thäles, Die 
Albaner, Iberer. Die vier Kaften, Taufchhandel, Pries 

erftaaten; Zfchin e Kolonien, Wifchnuitenz; Idolanbeter, 

li Lunae et majoribus, Mithras, Oromazdis., Das 
ee ber kriegeriſchen Romaden zu ben friedlichen 

Priekers und Handels» Kolonien, p. B9L. 
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Erl. 2.· Das BWaſſerſyſtem des Phaſisſtroms, oder daß 
Land ber Kolchier, au der alten indiſch-pontiſchen Welte 
ſtraße. Mingrelien, Guriel, Imerette. p. 909. 


& 55, Exlaͤut. 3. Die Bewohner, Gegenwaͤrtiger Zuſtand, Laziz 
* — das Emporium; Jsgaour. Ruͤckwaͤrts vers 
un brängte Emporien zum Often und Norden, Ad Dubios 

Emporium, Die Gaspiren, Händler mit Lapis Laznli, 

Sapphirus. Das Colchis Septentriönalis. Geloni. Ber: 

byeitung des Chriftenthums in Aethiopia Pontica und in 

India Pontica. Das ihnere India, p. 9ı7. 
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Erfe Abth eilung. r 
Das weſtliche Hochs Afien, oder ram. 


TE A 


Steigen wir aus dem Industhale nach Weſten hinauf zu 
ben Terraſſenlaͤndern von Kabul, Kandahar und Kelat; 
oder folgen wir aus dem bůchariſchen Hoch⸗Aſien den bes 
weglihen Mongolen: und Turfomanneh: Stämmen 'von N. 
nah ©. über den Gihon: fo betreten wir ein vom Sftlis 
hen Afien charakteriſtiſch verfchiedenes, ganz. nenes Laͤnder⸗ 
gebiet, das vorderaflatifche, oder. das weſtliche Hoch: Afıen, 
welches im Gegenfage von Turan, das im NM. und O. des 
Sihon liegt, fett dem goldnen Zeitalter Dſjemſchids, wel⸗ 
hen Zoroafter in der. Zendaveſta verherrlicht har, bis Auf 
die gegenwärtige Zeit mit Ariana, Eriene, Iran, dem für - 
den Geſamtumfang dort allen-einheimifchen ud allgerhein 
Bekannten Namen, genannt ward. Wie Kitai und-Turan, 
fo ftanden auch Turan und Iran immer im Widerftreit Bei 
den DOrientalen, der That und den Vorftellungen der Vol⸗ 
fer nah. Iran in diejem: Sinne *) begreift das. perfifche 
Hochland; aber theils weniger als das perſiſche Rei, theils 
ent es fich meit über deſſen polittiche Grenzen hinaus. 

ie folgen ‚Hier der weiter‘ hiftorifchett Bedeutung, wel 
Ger ih die politifche jederzeit unterordnet, und betrachten 
das Diateau von Sjran In feinem ganzen Zuſammenhange. 
a. . D. ſteht es durch) den indiſchen Käufafus mit der 
oben Bucharei und dem indiſchen Alpenlande in Verbin 





5) Langles Nota b. Chardın Voy. edit. Paris 811. T. II. 
. 256, Abul Gasi Hist. gen, des Tatares: T. H. p: 56, 
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dung, ohne durch ein Tiefthal oder ein Waſſerſyſtem davon 
anz getrennt und durchbrochen zu werden. Es breitet ſich 
n dem breiten Berglande des Paropamiſus und den pers 
ſiſchen Hocebenen, in N, und ©. von den fogenannten 
taurifhen Bergzuͤgen eingefaßt, nah W. im bedeutender 
she. ununterbrechen aus; an feinem Weftrand lehnen fi 
die Alpenländer der Kurden und Armenier; feine wejtlichs 
fien goreicgungen ind die terraffenförmig zum Mittelmeer 
abſinkende anatoliſche Halbinfel oder Kleſn Aſien, gegen N, 
W. aber das höher und höher ſich anfthürmende kaukaſiſche 
Alpenland, welches ebenfalls als Halbinfel gegen das Easpis 
fche und ſchwarze Meer He und weithin die ebenen 
Sandfteppen des ſarmatiſchen Flachlandes uͤberſchaut. Ger 
. gen N.. fälle Sram unmittelbar hinab in die bucharifchen 
Steppen und zum Easpifchen See; gegen ©. zum perfis 
fchen Golf und zum Waſſerſyſteme des Euphrat und Tis 
gris, in die weiten Flächen des arabifchen Irak, Meſop 
tamiens und Spriens. Yu D. ſenkt es Ach, von: Mana 
©. in feiner größten Ausdehnung bis 130 Meilen breit im 
feiher Direftion wie der Indus fließt, in mehrern febt 
hmalen Stufenländern überaus fleil zum Indus hi 
oberes; vom oͤſtlichen Afien ſcheidet. Gegen W. nimmete 
‚am Breite, allmaͤlig ab ;_ zwiſchen dem Weſtende des ı 
fifhen Golfs und dem Suͤdwinkel des Easpiichen Sees har 
es von N. mad &.ınur noch 60 bis 90 geogr: Meilen in 
Ducchfanitt. In DO. am Parepamifus, in ©, OD. In: 
ludſchiſtan CBeloochiſtan) und din N; um die ‚Wiege, 
Zab, Tigris und Araxes, erhebt es fih zu feinen auößten 
2 Ay. Nirgends erreichen feine Hochebenen die Möhe; 
Kobi; aber ſie halten ſich meiſtens in. einer mittlern abfe: 
luten Erhabenheit: von 4900 Fuß und: liegen daher w 
or boppelt. Il hoch als die Plateaus von Arkadien um 
atalonien. aber dem Spiegel des Meeres. Durch die 5 
ſchungen und Beobachtungen der lehren Jahrzehende, 
erbindung mit dem was die Geſchichte früherer Sei -huns . 
derte gelehrt, find wir gegenwärtig im Stande, ‚dielem Lan— 
dergebiete, welches Deo * Weitſtellung gegen Aſien umt 
‚Europa gleich, merkwuͤrdig war, und in: Zukunft immer mehr 




















‚werden ‚wird, eine belehrendere und vollftändigere Charakte 
siftit feiner, Naturverhältniffe. zu verfolgen als es. bisher 
pam mar, und auf; manchen Einfluß derfelben auf Hifte 
riſche Verhältnifie hinzudeuten. Wir folgen ‚der im vor 
‚gen bewährten Anordnung, betrachten zuerſt den Oſtr 
ar dann zum nördlichen, ſuͤdlichen, —— ou 
erfläche Über, ehe wir zu beiden Seiten in die t 

Länder Border; Afiens und zu ihren getrennten Sebi 

. „pen fommen, und fo uns. wiederum. theils — 
iheils an Europa, als, den dritten eil. der 2 
anfchliegen £ Amen, | it 


Iran, Oſtrand, Kabul. 5 
Cifer Abfqchnitt. F | 
Dfirand von: ram 


er ErRes Rapisel.. ER 
Das Plateau von Afghaniſtan; die Soliman⸗ 
Betten, die Brahſoe⸗Gebirge. 
ER — —— ——— 7 a u 
Auf dem Weftufer des Indus zieht von N. nah S., 
im Parallelismus mit. demfelben, ein A m von 
Gebirgsterten,: von dem VBorfprung des Hindu⸗Kho füds 
märts.bis zum Imdosperfüfchen Kuͤſtenmeere, mo es am Cap 
Mowati oder Monze (hines Gedrosine) in das Meer fälle. 
Bir wollen es in: fine ganzen Zufammenhange (vom 34 
Grab 50° bis 24 Bradi50’ © Dr. ):das imdoperfiiche Grenj⸗ 
gebirge nennen; mweilses bisher keinen. gemeinfamen Na 
te,. und * zum erſtenmale (denn auch Strabo *) wei 
ier nichts als des Eratofthenes Ausfagen anzuführen), im 
der Sheograpbie im. feinem. wahren. Zulammenhange. bezeichs 
net werden fan, . Im Norden lernte Elpbinftone **) fein 
Brieichen yon, Nanach ©. (unter dem Meridian von Jel⸗ 
dalabad, oder 70. Grad:D, L. v. Grenw.) fennen. bis 29 
Brad N, Br, ala die Solimangebirge. Von da an füd- 
wwärts beobachtete es L. Pottinger ***) als den Oſtrand des 
Plateaus von Kelat. gegen ben „sndue, und nannte es na 
en Bewohnern, die Gebirge ette der Brahooe, wel 
„sh Hier zu einer außerordentlichen: Höhe erhebt, und die er 
Jütmärts, bis.zum Meere verfolgen konnte, Das Soliman⸗ 
Mic san Kin e) beginne im Norden zwiſchen Pe⸗ 
et 






wer, und Kabul mit dem fchneehohen Sufaid Kho (wel⸗ 

ge Berg im perſiſchen; Spinghur in ber nhfatujprae), 
RER Po Das ‚Thal des Kabulfroms vom, Indifdyen 
‚wayfafug gefzeunt-ift D: Es ſtreicht gegen SS. O. bis 
44 r..als ſehr hohes Gebirge; doch haͤlt mir 
„jetter einzige Berg ewigen Schnee, wie etwa der Atlas us 
‚ser gleichem Parallel; die übrigen ſuͤwaͤrts, wo die Ja: 


. 
“ 





‚m 1 t Pre Br | 177 FR a7 Yon } ıG 
sı» #%) Strabo ed. Taschucke. Ti VI. LXV.c. 2. 9,8. p. a75-\ 
2 #%*) Elphinstone Oabul — ;Maäraftney App. ıp- 659: 
Ayeen Akbery. T. U. p. 180 *%*%*) Lieut. Henr. Pottin- 
er travels in Beloochistan and Sinde etc. with-a-Map. 
nd. 1836. 4. im Histor. and Geographical Memoir. etc. 


ei P . 250: #) WS Elphinstoke” Map bf the Kingdom of 
.,)2 Msn yet ‚y IL: rn Brig — 
0 J nd xe ) 
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u, rt ee Bon da ıvender ſich der N 


varpeDı die Kr I 
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ö Wert irn. KT, > 

draun’s, Biziri’s und andre Staͤmme Haufen, fragen ihn 
nur während der Wintermonare und haben Nadelholzwals 
dung, Unter 30 Grad M Br. fleigt fie von) nem unter 
dem Namen Kufai Ghur, im Ka der. Wuzeri’s und 
Shirauni’s, hoch empor, Tun ber boch fte Gipfel, Tukht So⸗ 


fiman *), oder Salomons Thron heißt, an welchen nad 
der Bolfsmeinu —26 — ie Ei — aan 


re 
en 4 Ka EIER Suhl * Mas 


an s Winkelmeſſung mit dem Thesdoliten, e ol er ı 
ab] 


she aben; auf jeden Fall iſt feine Fre er: 
Merk, die —X ganzen — in Weſten, das ſich an 







und bildet das hohe, kalte Plateau von * 
uf deſſen Rücken die Stadt gleſches Namens, 
tingers Schaͤtzung **)' im 8000 I, Sabfslüten 
dem Ocean liegtz deſſen utten gu —— 
9 vs Bi 
nous 6 N 
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18 IE Sand > in: ®. —* —— *8 
| birge bilder won: Kabul ſuͤdwaͤrts bis zurt Ki, 
Meeeresküfte von Mefranı (liedrosin) , mp wo jebt: 
Bus, Ein! einziges, zuſammenhaͤngendes, Au — 
res, Hohes: Bergland: Cone:coinpleie.groupe) 
eartncy; rabletand bei Elphuſtone und 51 
jöher liegt als alle ————— Hind —* 
Serggehaugen, Koheſtan, dai Bergl —5*— 
def ae ‚gegen "ek —* are; 
dreifache‘ Sol der -Örenzwall sea Did: r 
ı ©. wird es vom ſchwer zugänglichen AM lateau von 


— a et Grad 35’ dis % SE a5 














| ö? D. F v. fortge— 
Gt, das erſt gegen den te bon Fus (Pufla oder 
J —— — Paſſe von Kohen Wat ) ee 26 
Br), von Liner, abſoluten Höhe von 
PR. 1a Schätiing, zum Megtesipiegel 17 jenkt. 
fagert ſich Der aneitlänktigr, Paropamiſus oder 
Be de en sehe mis 3 — 
—— wo. ar, Balk und 3 n an 
.: Gegen WB. breitet: fi) —5 hohe, 
(chen Strabo nennt es quadıil ateıa) 
d,.in. den: age and Salzwuͤſten Mittel; Pers 
5, Bis. Beide Be merid n Zareh⸗See (Aria’ palng und wel; 
e werfchiedenen. Namen von Provinzen, 
| —  ndtesenbarn weder von „Altern nach 
Bro — angegeben werden konnte, ſo pft ‚es 
; weil das Terrain unbekannt war und 
5 Swechfelte , ‚begreifen wir hier, wie Strabo 
SA) unter Ariana im mweiteften Sinne 


en, ———— ‚Ara, die — ur —* zu jenem 


* 2» J— 















'*) Elphinstone Cabul. 1, 495; Macartney p. 642 
pe Bi haasor v MER). —— 
wu T VL. Ay. R. 159» 177,178 XL p- 30*: 
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een Schr romen in-fo viele trausverſale Tieft 


8 Ä Bor n. 2. Abſchnitt. 5. 2. 
et fo. ot Drangiana, Arachosia, ja ſelbſt Baetria) 
— Fe —— Namen —— 


feed 3 veranlaſſen. Immer find es hier nur 
wenige en unbedeutende Ufer⸗ 
Pre Mi ar eingeline Derapäfle, von denen als 
o viel einzelnen Pinikten, auch gegenwärtig noch unſre 
3 nze . des Landes ausgeht, und durchaus nicht 
ni ſo vielen Hundert einander durchſchneidenden Richtung 
wie in elviliſirteren Länidergebieren. Die weſtliche B 
— des Plateaurandes (rdmpart of ıle tablela 
iſt h mahnigfaltig und nur theilweiſe befannt ; in dem 
vielfat — — Ineinandergreifen von Wuͤſte, Berg⸗ 
dgen Hochebene, Kulturboden, Elußgebiet., ‚untericheidet 
has gerade hier, wie in der tatariſchen Wuͤſte, das aſßatiſche 
ms charakteriſtiſch vom afrikantichen "Typus, 
ey ſelbſt die’ "Grenze derfelben ſo einfoͤrmig und — 
Landesnatur gemaͤß geſogen ** Konten: ERTL WE 


Erthun ı. Das Alpenland {m Norswe; a0 
‚fan und ber Parppamifus, —* 












ee Kohekan ‚ Im Weften der | 
von el und im‘ Norden des; 


Hindu⸗Kho, diefen mit eingefchl 


om’ iv, "dem t des Kabulſt 
Du Mk 6 von Rei ges und he 


? * erheile und durchbrochen wird, bie: 


‘im 2a — 8 ©. ünden und 
de K ul Si auslau] iR m Du Zpile von — 


ja —85 weſtllchſte Audrom deg u 
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1 backen” Iflegt. Das Thal Ghorebund ruͤhmt Abu Fazil 
ſeiner duftenden Alpenblumen, der 30 —* —7 
de Silber und Lapis Lazuli wegen. In den 
enantiten Hochthaͤlern find enge Felswaͤnde, he 
Bene a ae 7 joe zugänglich, voll geſpreug⸗ 
— —* 7* ee ar - m. 
nennt bie e, Welche vn ©; n 
“ —2* der’, KR: ſe nach pe (nad) Anderab) fuͤh⸗ 
ie der ne ein einziger, der von Abdereh, im Win⸗ 
ie überfiegen werden kann. Die Bersohner **) biefer: So 
thells zum Islam Übergetretene Kafern (im Thal 
19 oder independente A x banenftämme (wie die Sa⸗ 
ro, die Shiljies in Algo und Uzbin), oder 
wi enannt.  Diefe ftehn unter eignen Ger 
‚ deren Oberhaupt der Khaujah Khauji 
— auf 40000 Familien berechnet; fie 
F — dem Kriege ergeben ‚ı treffliches: Fuß⸗ 
immer Meiſter im der Vertheidlgung ihrer Alpen, wie 
ee md Tyrolerrz Sie halten es für ein Ungläd, 
der Mann vom Tode aufidem Lager ereilt wird Sm 
je vertheilt, liegen fie gegenieitig immer in Fehr 
sit Ort gegen Ort, fondern Mann gegen Mann 
As Sunniten haſſen fie bitter alle Shu⸗ 
— jede Verbindung zwiſchen Sran⸗ Ras 






























Eine ar oder dfe Birginfet der 
hohe Bergland des berüßins 
— 9 —— BON * ſtoßt * Er 
‚obef a eben da wo der Hindu⸗Kho Feine Miete 
je bat, Fein rigen S ya immer noch ein: 
it or el (von. AN D. 2. v. Sr.) trägt. 
gropamiſue gt nicht alpenho über feine Nachbar; 
 berbor, bi er abſoluter, mur geri N 
und fenen Ruf feit Alexanders Zeit dah iv 
eh ih, mit een, 5 —3250*— 
um u, von ungen ur 
no ner NR 33 ‚De 


' herr ‘der Sr 
L der r n fl 

Ntefes — 62 bie: 68 rad 8. 
2. * ‚bis 36 84 N. Br.) von O. nach W. an 70, 
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HMM Mach Sean 40 geogr. Meilen Raum ein. Er 
warts zu den Mittelftufen des Gihonſtroms, gegen Bel 
fallt es fteit ab, nach W. ‚gegen, die Hochebenen —34 * 
Fehr gemach. Es iſt durchaus nicht eine einzelne G 
kerte/ ſondern eine ri —— ein tjolirter kat 
kel auf erhabener Ba faſt gleich lang. * breit. 
—— Thaͤler Quellen: ‚find bewaldet, # 
uchtbäume, zumal.den. milden Mandelbaum, ı find a 
degen ihrer Klippenwände uͤberall ſchwer zugänglich, ı: 
nicht au pe paſſiren, wie das Hochland „der. Goands 
nerenatu Dekan: :» Die. niedrigern: BVorberge des 
Topamijus Kınsicht; en. ©; die: berühmte Rauawanenfkra 
zwiſchen Kabul, * und Kandahar, welche N die 
—— —— wird Zn WB. fallen die Borböhen ıt 
Dergfläde,am Burrabfluß, eine Saat 
sen 3 een ‚bei, ** und gegen 2 
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u befle 167. trinfen das Blut Ihrer FSeliide, — 
und Bart, leben in Lagern, die — 
—2 i türfi Katariichen Bolker nennen. 
— fürgen fie von une Ben dber- erjaläge 
i Ken wie welland — ein unter 
jet — jet —59 ii) runtoollen "Hoft me 
* „per errfchern von a 
a —— 9 je —— Gebleter in 
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) Xeriffeddin. T. II p. 381. _ **) geri 
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Bu 17:1 2) vn a 21 
Be hei tvard, die größte Aıfmerkfamteit.. Ihr Ger 
—⸗ 


it weitlauftiger als das der Eimak, aber unfrüchtba— 
 umbd ihre Zahl giebt mau auf 3 bis 350000 Seelen an. 
uud -1: 3 I _ Ada — n fit A 
Erl ⸗. Terräffe von Kabul; Die Bermirtelungss 
* u ſtqfe son Wirte, Atien. * De nen 
x weite Landſtrich zwiſchen dem Paropamiſus und 
er * llel der berifaden Solimanketten, fuͤllt ſich mit 
i Bergzugen von unbedeutender relativer Höhe *), 
we iſt unter beim’ dreifähen Namen der Hochebenen von Kar 
Bu; Shizmi und Kandahar bekannt, die Afghauiſtan kom 
iund in bedeutender abfoluter Höhe liegen.‘ Die 
ine von Kabul ſcheint die niedrigſte diefer Länderftufeh 
und zugleich Be lieblihiten und geſegneteſten zu ſeynz das 
| ori die Höchfte und kaͤlteſte; die von 
a hat ihrer Nähe an dei Sandwitften in IB. mer 
sen, *bei Ehlem‘ Himmel: zugleich: die Plage der Glutwinde 
Rabul und Kandahar **) waren zur Zeit der. Mongholems 
eichafe die Mittelpunkte zweier Gubahs, die von ihnen 
Men trugen, find gegenwärtig. die Reſidenzen von 
abaniftan, wie es wor 000 Jahren GShizni die der Shay 


den war.’ 7 
Kabnt Wear dem Koheſtan zunächft, tft dahinwaͤrts Ber 
d, aber gegen Wiund &., vo die Tetraffe allmälig aufr 
kigt,Kerfcheinb: iberall nur offnes Land. ***) mie freiem Ho⸗ 
Asont;* Slahhöyew:(Wary plain) von .dden Felsitrichen, 
lippeni nnd) Sand und Kiesflähen durchkreuzt und. durch⸗ 
Dawiſchen nicht grade unfrwchtbarer Boden, ‚aber 
1 Arockne Stepper und Srafungen, und was 
vafter des Hochlandes verfündet, von > 
"Armenien fat ohne alle: Waldung , ohne His 
ala; ur geringes Buſchwerk und dornigtes Geftripp 
‚Kameelfütser. "Nur. ıdo einzelne, fruchebare, geſchuͤtzte 
„darwuchert der Mandelbaum, ein " charakteriftifches 
ches des Plateaus don: Afghaniftan, afıs den Fels ſpal⸗ 
dr. Die Flüffe, welche von. S. her dem Kabul⸗ 
mans dem Lande der neun oder der reinen Ströme 
2, Neun, Fluß, oder Ningarhar nad) Leyden) 
— unbedeutend, ſelbſt * unter ihnen, wie 
ven Ghizui, das 13 geogr. Meilen in S, von Kabul 
— a “oe 
—S HL LT 9° gt 3 


ER SEUT Mr Ai IR rg 
J „Eiphinstone stone’ Eabul p. 104 108, KR) Aycen !Akbery. 
Ir. . p. 172, 175; Rönnell Mem, p: 7— —* Elphiu- 
tone Cabul — G. Forster Voy: RL eyden üh 
iah Sect. in den Asiat. es. T. XI. p. 560. . 
„ih As. Jol Mälcolm, Minister to {he ‚Court of Para 


‚ * -saHisiery of Persia. Lond. 1815 4. T. 1 p. 3id. 
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it, und im. ganzen Orien die ehe Aufmert 
Ki auf ſich zieht N m PR. und W. it es gefhägr v 
Ind uns HE REN us. x dem — die dem we F 
a 


ſchawer (ſ. DB, 1, $. 17. —— — der K 
ed (iwivium,, ſchon Strabo a A Hr bezelchne 
das ‚Wort, veicdes) der große Durhgangsort zwifcen Ber 
fien und Sndien, Sran;und-Turan, oder dem PR: -und 
cd dem Orient und Decident, "der wichtigfte —2* 
des. Verkehrs: fuͤr ganz Mittel⸗Aſien iſt, ſo iſt hier 
Wechſel der Atmosphaͤre, ein Verein des An 8 und fe 
ner mancherlei: Gaben auf dem Eleinfiem Raume, b 
men; ein Terraſſenklima im größten —* In Ka 
herrſcht ſchon das Trockenklima von Perſien vor, 
dahin wandern auch vom Oſten her die aͤußerſten 
fer ) der Mouſoonwolken, welche hier nur erquick 
vn * a bringe en, und Im erlah 
















er Hobland aus im ® von Kabul bis zum 
n Söne aber ve — —— er zur 
a 


iſt Bi rühlingämit jun Kaub und Dlumentepp J— J 
ropa, —— Yi 
iſt feine ſchwuͤle Sommerluft wie am Ganges; A: 
uft, ——— Winter mit Schnee und und fir 
ches Bergwaſſer. Die Kälte (unter Ka Grad N. Br) iſt 
anhaltender, als z. B. in England, ber 2 
dringender in der reinen —— der Wechſe ‚den: Jah 
Teszeiten beſtimmt, ploͤtzlich, ſehr heftig. 
‚Die Terraſſenbilduug bringe überall im fürzeften KR m 
und in kuͤrzeſter 2** die aebbten Eontrafte einander nah 
Ohne die romantilche Erboberflähe von Kaſchmir, it hi 
deifen Alpennatur in der Mitte Aſiens oder" vielmehr a 
— u Sofa Snbifferenspunfte,. wo. ale Be 


2 F 










—— Cil q. 180, 158.0. 0) Area 
* Are a en 


Zean, Oſtoeand, Kabul. 







nis, und in der Geſchichte ſeiner Bew 
— —7 — ‚merfinäedigen, duiuernden Wirbe 
ch ſelzuges der Völker, 
an, der thatendurſtende Keltfkürthet‘ Ber aug 
Ferghana am Gihon vertrieben, zuetft Herx⸗ 
al. und von da (1519) m Indien 68 , 


n R Kirid Kar, Mi abul, der gut. gedieh, und ER 


Ifgarter tg ‚afiatife 
Alle Beobachter im Lande * — * ab * ib 


ig ae te aſiatiſche 
ande EN band. mi] un 
* Welter im En H 
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eiter nach W m 7 

ind. um Deiteimeere, der Deelbent von ie, de 

hen Contmente zugewendet iſt; Auf) den diefer 

ls europäifce Aſien, gleichſam in Allem dem, was 

* überfommen, angewieſen iſt. Amerika iſt in 
Ir ae atlantiſchen 'Dctan, der Weleſtellun 

‚weiter von Europa abgeſpalten worden ‚let 


ier ee ‚eben um die vermirteinde Otufe won 

das Höhe, unwirthbare Turan und 

gr Bereithe annende und geftaltende In⸗ 
in N wirkt hier im "Großen, jenes Line abı 

es eine anziehende Kraft im hiſtoriſchen Sinne 


beinfelben grandtofen Style lauf 
—* en Srenahähen ‚son — Ah 


— — — 


Babar Nahmeh im Archiv für Afiat, Pike. I.p 1 und 
Pb Hlaukal "Orlent. "Geogr. :p. a MAIER 
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ein der inner entzweſenden Natur nach, won | 


sen Aus, von der Fein andrer Erd⸗ 


4\ an 4 ⸗ 


p. *)4 Alkibery. T. IIa. ai D. ATieffentha⸗ 
— 53 GB. Forsier. —* TAlp. 65 Pr 


umal die der Luftresisnen Das 
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die indiſſerenten Zuglinien fuͤr ‚die Voͤlker, die nicht feſſeln, 
anf denen die Idee des Vaterlandes und der Heimat Feine 
Gewalt über den Menſchen ausübte, fein Monument irgend 
einer Art eine: lofale Dauer von Bürgers Gtaatss’.oder 
Eulturs®erhältuiffen verkündet. —* 3 
Nicht fern von bier beginnt der allgemeine Zug des 
— der Menſchen und Voͤlker nach dem Weſten, dem 
eeldent, der In Indien nie zur Sprache kam, ein Med 
fel der Dinge, eine Unruhe, ein Suchen nah einem unbe⸗ 
kannten Öleichgewichte, nach einer Ausgleihung des Mans 
eis umd des Lieberfluffes u. ſ. w., durch welches auch alle 
Brodustiönen der Natur (jo 4. B. Windſyſteme) wie Die. 
der Menichen in die weite Welt fih verbreiter haben, da 
im Gegenſatze in jenen Öftlihen Landen nicht nur den Wiens 
chen das Wandern durch Natur, Sinn und Belek verbo⸗ 
ten, fondern auch die, Verbreitung der eigenthuͤmlichſten Na⸗ 
turproductionen unter andre, Zonen und auf andre Ecdflaͤ⸗ 
hen durch die Naturgeſetze ſelbſt unterſagt war (ſ. Ber 
breitung der Gewäche). | A 
Bon Kabul an ——— ein neues Gebiet von Aſien, 
das dem von Perſien, Anatplien, Arkadien, Hfspanien und 
dem EI Maahreb verwandter ift, und wahrhaft näher ſteht 
als den Indus; und Ganges;Ländern, wenn ſchon die Lands 
Farte für foldye Charafteriſtik der Erdoberfläche feine Sprache 
hat, In dieſer Hinfiche Eönnte man wohl mit Recht, wie 
abe jagen, bier beginne dns europälfche Afien als das Gr⸗ 
biet einer neuen Erdregion und Afien beftehe eigentlich aus 
zwer Erptpeilen, det. Phyſik und der Gefchichte mad). . 
Elaut. 3. Terraſſe von Kandaharz Sejeftan, - 
u. tt‘ is PER ' 
ua. pre 5. 3. N Ä \ 
WBon Kabul fteigt man ganz gemach uͤber fandige tınd 
lippige Ebenen, im denen Felsplatten zu Tage anfiehen (Mir 
dan und Debar, oder Dahar genannt), ohne alle Unterbre— 
«hung, von Gebirgsketten, über das_größtentheils wuͤſte Pla⸗ 
teau won, Ghizni bis Kandahar. abſolute Hoͤhe u. 
Veh? bedeutend (ob geoo Fuß?) ſeyn. Die Kälte von Ghizni 
wird von den Bewohnern als ſehr ſtreng geichildere; ſie 
eben den.größten Theil des Winters nicht aus ihren Haͤu⸗ 
ern;.. in. der Stadt ſelbſt Liege der Schnee zuweilen bit 
über das Frühlingsäguinog. hinaus. Alexanders RS * 


hatte hier. auf dem Wintermarſche als, Beſſus aus Parthien 
gegen Baktrien hin verfolgt war, und der Zug Bird a 
| "Land 





\...#)) Ayeen Akbery. TA. p. 142, 19%... 6 Forster Voyı T.I. 
1.143 Elfhinstone, Cabulıp, 227, 257,121, 5gı, 395,. 425, 

— Macariuey 22 ) Strabe .XVL o a. O. 
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Kandahar, Sejeftan. 07 


Land der Paropamifaden ging, viel Ungemach vor Schnee 
- ju ertragen. Die Stade Ghizni joll, wie Abu Fazıl ers 
zähle, nach einer Landesfage zweimal ganz durch Schnee 
fall untergegangen (7), ſeyn. WBergfpisen finden fih im 
— der Landſchaft nicht. | 
egen Kandahars weizenreihe Fruchtebene ſenkt fich 
das Plateau von Ghizni ſchon wieder hinab zum KHirmend 
oder Helmund (Etvmander), der fie durchzieht. Um Kan— 
dahar warhfen Dbit und Blumen die Fülle, auch fälle das 
ſelbſt zunaächſt um die Stadt nur alle 3 bis 4 Jahr einmal ' 
Schnee. Aber ihr benachbart, im ©. und M;, ſtufen ſich 
Aberalf Eleinere und groͤßere Platrformen zwiſchen den Klips 
penkerten auf und ab, und von ihnen herunter beherrfchen 
Kaftelle und Burgen die Karawanenftragen. Zwiſchendurch 
flisen wenige Slüschen, die meift Wadis, nur im Frühling 
Waſſer führen, und oft wieder verfchwinden. So 5. B. in 
S. von Ghizni, das Baffin von Ab: iftandeh (Ab, Waſſer 
und das perfiihe Particip, ftehend), und das: am Gomul, 
wo die Mummye wohnen u. a. m. Diefer' treckne, jpars 
fant hie und da mie Nadelholz beiekte Boden erinnert an 
die Kalkjieinplateaus von Krain, des Jura, der. Appenis 
nen und am andre in Oſt-Aſien. Aber hier iftnichr nur 
das Land der verfhmindenden Ströme, fondern auch der 
sn mit Stalactiten (Kalkſchlotten?), von denen Abu 
ayil *) mandes Wunder erzähle. - Wo bier Waſſer und 
Snönfteie, da iſt auch Ueberfluß an Producten aller Artz 
3: ©. zu Shilgur in ©. von Shizni, wo Dorf bei Dorf 
und Gärten, zumal in der Nähe der größern Städte, wo 
die einzigen Baumpflanzungen, meiftens Pappeln und Pla— 
tanen ftehen. Der größte Umfang des Landes ift dder Bor 
den mir aromarischen Sräfern, Diitelpflangen, Buſchwerk 
fparjam bewachfen. Das Land erinnere: — an.die Oſt⸗ 
halbe der Sahara; auch heißt ein großer Strich in Suͤden 
jwiihen Kaudahar und Kelat, Saharawan. Er finder jo 
wie ganz rn feine Wefigrenze in der großen Sand⸗ 
müjte, die dieſes von dem weſtlichen Perſien, gleich einem 
Dinnenmeere abfcheider, und hier im ihrer. Ausdehnung: när 
her bezeichnet werden muß. J 
Die große Sandwuͤſte **) begrenzt ganz. Afsbanis 
ftan gegen W., und dehnt fih vom’ Fuß des Paropamijus 
im 3, jübmärts bis zu den Bergketten von Mefran (von 
35 bis 27 Grad: N. Br.) aus, und wird dur den Hits 
mend in die nördliche und füdliche, oder in die von Khoras 
fan und Belludſchiſtan getheilt; in Weſt aber nur dur 
einen unbedeutenden, jedoch noch ziemlich unbefannten von 





*) Ayeen Akbery. T. H. p. 173. und G. Förster Voy. T. IE 
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p. 115. © **) Pottinger trav. P. 3ı% uud feine. Karte. 
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NWe nach SO. ftreichenden Bergzug (narrow range of 
hills), von dem dritten Haupttheile derjelben, welche wir 
mit Strabo und Portingers Berichtigung die Wuͤſte von 


Kerman nennen wollen, getrennt: Dieſe drei vereint, reis 
chen von N. nah ©. 100 geogr. Meilen (500 miles engk;) - 


und in der Diagonale von O. nad) W. 120 geogr. Meilen 
(600 miles engl.) weit, Bon den Wiliten Kerman- und 
DBelludichiftan wird weiter unten die Rede ſeyn; Wuͤſte von 
Sejeſtan wird der zunächit den Hirmend umgebende Theil, 
von der Provinz genannt, welche zu bdeilen beiden Seiten 
und am Zareh See nur den Eleinen Raum *) von etiva 50 
eogr. QDuadratmeilen (250 engl.) einnimmt An ihrem 

lichen Eingang legt Kandahar, am nördlichen Ausgange 

erat, rter, feiter Kiesboden, oder lojer beweglicher 
lugſand bedeckt fie, und zwiſchendurch ziehen fih an den 


luͤſſen bewohntere Ufergebiete hin, wie Germafir (Ger 


ir.am Hirmend, oder Gurmſil am Hilmind, verſchiedner 
utoren), und viele audre Kulturfiellen, als überaus frucht⸗ 
bare Dajen, die durch mehrere Tagereiien Wüfte von ein⸗ 
ander getrennt, ſchwer zugänglich find, in deren Mitte aber 
öfter bedeutende, früher oder fpäter blühende Staͤbte, nicht 
8* in maͤchtigen Ruinen zwiſchen Obſthainen liegen, zum 
taunen des Voruͤberziehenden. 5 
NMur 7 bis 8 Fluͤſſe winden ſich auf dem Hodlande 
von Afghaniſtan insgefamt von O. nah W., die wenn auch 
wicht waſſerreich, doch kunfimäßig zur Bewaͤſſerung dienen, 
ober einſt dienten; gegenwärtig aber nirgends die Meeres⸗ 
kuͤſte erreichen. Durch berühmte Candle und Aquäducte, 
die in- alten Zeiten wichtigere Dienfte. leifteten und meiter 
verbreitet waren als heut zu Tage, werden ihre Waller 
Öfter aufgebraucht. : Schon Herodot **) führe bier auf der 
Fläche. Ajiens, die rings von Bergen umgeben (widior irag 
Aria), zwiſchen Chorasmiern, Hyrkanen, Parthern, Saran⸗ 
u (Zaranga, Drangiana, ob Germſir?) und Thamandern, 
en bedeutenden Afesflug an. Die gejammelten Wafler der 
ſelben, ſagt er, wurden in 5 Oeffnungen (dsarpayıs) oder 
Schleuſen ausgeführt, and an die auwohnenden Völker ver 
theile, wodurch den Perferkönigen große Einkünfte zufloß 
s.bei-Berjchliegung der fünf Deffnungen ward aber das 
eld uͤberſchwemint. Timur der Weltftürmer zerftärte die 
mten Aquäducte des Ruſtan am Hirmend, jo daß feine 
Spur ***). von mer übrig blieb, auch die des Sultan 
Mahmud bei Shizni. . Zu Abu Fazile Zeit ftanden noq 
dr; wi Hal m 2 re 
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*) Abstract of Capt Christie Journal b. Pottinger p- dor 


**), Herodot 1. Ill. c. 117. ***) Xeriffeddin Hist. T.L 


‚ ch. 45, Zend-Avesta b. Anquetil. T. IT. p. 568; Elphin- 
"stone Cabul p. i15, 492. * | 
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uete-auf dem Plateau von Kelat (üntenog Grad N. 

Jr und „im der Zend⸗Aveſta werden die Bewäflerungsan: 
ten„an;-ünzähligen Ortem geprieſen Leider iſt dutch Kra⸗ 
e *), es ſandte ihn Aleranden, ‚gleichzeitig mit 
Yen Küftenfäßier. Mearch aus) um: das Binnenland (Fix 
wir esaery alias) füch Zu sutterwerfen; von diejen zu jener Zeit 
— Eröfteiche: Feine —— Bunde du uns Si 


end 2 iR, der größte md betäfintefte der Sep: 
re Sejeftanz er sentfpritige AR  Dürcpa stieg: in 
— nur 5 geogr Meilen: in:W.' von Kabul, wie 
Abu um deſſen —— — jur: bezeichnen, 
aus ta Aueleırz) 80 2 du, Meilen (400 iniles engl.) 
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. verliert er ſich im: Zareh⸗Oee, in der Sandwillte. 
er in der Mitte feines. Laufes aus den. Bergen in 
eintritt, iſt er NT bruſttief, faſt das ganze Jahr 
feßen ‚' und: nur'jur Zeit der Sqhneeſchmelge wie 
er gt "Afg aniſtans vollufrig und-reißend:.: "En durchs 
{ Saſtent de bis zum See; — Lee bel Kin ⸗ 
Ay an, 3— für Boote — * en 
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inabftleg,bet Palatük, 7 agereiſen in IB, er 
ar, auf der Grenze von Sejeftan und dem —3** 
wo 25 mie Tamariskengeboͤſch uͤberwachſen, gegen eine halbe 
Stunde weit ift, wo der Strom nur 7200. Fuß breit, Aber 
nr liegt. Bis; eine Viertelitunde vom Ufer iſt kultur⸗ 
äbiger Boden; dan aber ſteigt das Ufergebiet in fteilen 
Klippen zum Wüftenpfateau empor, ſo daß das Stromthal 
einer mächtigen Gleife, einem Erdfpalte gleich jieht, der 
zwiſchen altem Meerboden durchzieht; deſſen Waſſerflaͤche 
‚abgelaufen iſt. Bon bier, nordweſtwaͤrts am Swen hie ab 
bis Sellallabad durchreifete Chriſtie as geogr. Meilen weit, 
ein Sand‘ mit einer. .erftaunlihen Menge Ruinen zerftörter 
‚Städte bededt. In Pulki nahmen fie einen Raum von a6 
engl, Quadratmeilen ein, abc yeigcae) Gebände, Mälle, 
eat Gärten, zwilchen den Trümmern wohnten Schaͤfer, 
elludichen amd die gefuͤrchtetſten Raͤuberhorden des“ Lan⸗ 
des, we Bedrinen in der Thebais und um Palmyra. 
Die Auinen von Duſchah (jetzt Jellallabad) nehmen einen 
Raums: ein,’fo groß wie die vom Sspaban ; die Gebäude 
‚alle-aus Badkfteinen , oft zwel Stock hoch mit gewölbten 
Dächern erbaut, dt aufı und: zwischen ihren Truͤmmern 














fiebt das. neue Yellallabad mit 2000 Käufern. nat 

RFanf geogr, Meilen im N, von ‚dort iſt die 

wiſchen Oeiekan ‚and Khoraffan, und auch da liegen 
e Ruinen von Peſchawurun in unermeßlicher —— 
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ſeyn ſollte auf deſſen 
aturs und Boͤlkerverhaͤltniſſe hinzuweiſen. Biften, 
an —34 4 der —* arabiſche is r deu 
tern Sekiſtan und, Sefayn,. avelder von einer, Stadt dieſes 
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ach ihren Kalkul im dristen; Clima für das Centrum der bes 
en Erde gehalten wird. Sie fagen hier habe zuerſt der 
Kuig Bufas —— Beſchuͤher) das Land bevoͤlkert, 
dae non ihm Zerink nah dem Hauptorte im der Zendiprache 
Hanıt ſey (Zaranga und Drangiana bci Herodot und Strabo), 



















Drmuzd Ichuf, zuerſt Eriene Veedjo (Ariana, Veedjo heißt im 
chedem 7 Mona Sommer und nur 5 Winter gewejen; als 
ber Ahriman als: Schlange in den Fluß Fam, welder Eriene 
urchfloß ‚wurden von den Daͤmonen (Divs) diefem Lande 10 
R omas, böfe t gegeben. Albordji wird in der Pehlviſchen 
osmegenie Des Boumdehefch **) das Bergland über alle ans 
⁊ genannt, welches zuerſt von Ormuzd gebildet ward, 
in weichen Die übrigen Berge der Erde herworwuchfen, und 
on dem Hprafiuberge, der davon unterſchieden wird, gefagt, 
Jah er jeine Wurzei in Giftan habe. Diefes liegt im Ar a) 
tie und wird zu dem Theile Kefhmwar SChounnerets ges 
weichen Ausdruck Unqueril ‚für gleichbedeutend mit 
ene Jran haͤlt, und dert als der ſiebente von den ſechs 
übrigen theilen —EX wird. Jeder von dieſen, heißt 
e8, jen vom audern durch Meer (Babreh) gefhieden; alle 6 
legen im Kreife um Shounerets ( * bet und. in deffen 
we. se wiederum ein Zahreh. Dieſes Wort bezeichnet 
ee in der Pehipijprahe Dcenn, Meer, See, Fluß und War 
er, | Bahar in der arabijchen. 
Derjelbe Name zeigt fi ın Hcrodots Zarangae (wo der 
6), und die Sage ijt wohl dicfelbe des Boundeheih und 
Ave ‚Beide ſprechen hier von der Wichtigkeitider 
age zur ung des Sees, die im Pehlvi zur Bildung 
Bahreh auf z0 ‚angegeben: werden. Derjilbe Naıne * 
Jahrtaufenden mancherlei Formen angenommen, ſich aber 
yalten ; im Perſiſchen heiße Daria und im Puſchtu 
Dere noch jedes große Waſſer. Daher fein Name Aria 
(Ar an, Ir n wäre dann ein; Land, wo einft Meer. ftand ?), 
Jaria, 2 I, Zehre, Zur, Zoar u. a. m.; eben fo wie nr 
fei zit im mongolishen Darai und- Tarei, 3. E. Dara 
2 * Us he w. leicht wieder zu erkennen iſt. Gent. 
dh. Khauieh 
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wird ih der Zend⸗Aveſta, alſo im Pehlpi jeder suß genannt, 
Daher find die verſchiedenen Namen vieler Slüffe von Iran 
nur Appellativen, die mehrern Waflern zugieih zufommen. 
ie der Merud von Merusroud, fo iſt Hertsroud oder’ Hir⸗ 
mend nicht init dem andern Herirond (dem Herat⸗roud) Fluß 
po Merat zu verwechſein. Derjelbe Zufag erfheint aud im 
Zenderoud, derem es jo wiele giebt, im Meroud, im. Kaufchr 
Foud u. a. mu Eben fo ift das Uppellativum Mend, ». 
‚Huf, im Eimmander der Alten nicht zu verfennen, und da 
eibe wie das arabiſche Ab, z. B. im 36 dem Margus 
pder Merud, und das ditere Araxes (Uras), deren wir au 
mehrere auf dem Hochtande von Gran kennen. Herodo 
Fluß, den er Afes nenne, ſchien unter diefem Namen gan 
gerfhiwunden; man ge ihn für den Drus oder Gihon g 
ten, der es aber der Lage nach gar nit fenn fann, ba di 
Zarangen an ihm wohnen. DOchus ift aber ebenfalls im Pehlo, 
mie ſchon Wahl *) bemerkt hat, ein Mppellativum für if) 
und koͤmmt mehrern Waffern zu; noch geaemmärtig heißt dei 
luß von Herat auh Ochus, daher diefer, fo gut wie 
irmend, des Herodots Akes ſeyn Pönnte, Das nicht. ber 
ſichtigen dhnliher Benennungen, die nur phyſikaliſch ge 
phiihe Appellativen find, haben in alter und neuer Zeit 
gelehrte Hypotheſen 3 a darum hier im Vorbeigehen 
orebemerfungen. A 
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Bei Den jetzigen Bewohnern von Iran iſt Sejeſtan die 
Heimarh ihres Helden Rufan *) und der Schauplaß feiner 
Thaten, Die der neuperfiihe Dichter Ferdufi (um das Jahr 
1000 nach Chr. Geb.) als die Hervenzeit befingt. Der g& 
meinfte Beliudfche, Afghane, Khorafaner, Perfer, theilt jeder 
Truͤmmer die er nicht kennt, feinen Namen mit, bald find & 
Paidiie, Brüden, Daͤmme, Schleufen u. f. m. durd ihn em 
ba, oder andre Wundermwerke, die ihm, felten feinen Miss 
fämpfern zugeſchrieben werden. Er ift Heid und Rieſe, wie 

afchus feiner Mutter aus der Seite gejhnitten, von 7. Ans 
men und einer Schaafheerde gefäugt; alle Coloſſalbilder in: 
Iran follen ihn und feine Thaten vorftellen; eine fonderbare 
Aufeinanderfolge von großen Quaderfteinen **), die in Zwi—⸗ 
fhenrdumen von 4o bis 6o Fuß durd eine große Strecke gang 
unwirthbarer Wuͤſte, von Pottin gr fern von aller Menſchen⸗ 
wehnung angetroffen wurde, follt die Wegfpur von Ruftans 
Lieblingskameel durh die Wüfte bezeichnen u. d. m. Er ift 
es, der Sejeſtan, das Land feiner Väter, von den Ueberfaͤllen 
der Feinde aus Turan befreite, und die Häupter feines Maus 
ſes treten überall als die Gebicter diefes Hochlandes am Pit 
mend in den disern Erzählungen auf. Aber die ruhmvolile 
Zeit ift vorüber, und jege ‚zeigen fih nur Ruinen früherer 
Eultur: und Rduberhorden. 

Nach einer Laudesſage foll Sejeſtan mit Waſſer bededt 
geweien fenn, bis es die Landesgoͤtter daraus — ————— 
hriſtie ***) Hält dafür, daß Gurmafir trockengelegter Seebo⸗ 
den fen; ber — ſag er, wird noch jegt jaͤhrlich ſicht⸗ 
bar und die ndmwürte radt zu beiden Seiten erobernd ge 
en ihn heran; fo aud am Furrahroud }), der nach 4o gengr. 
eilen, und der Lorah in S. von Kandahar, der nad gleis 
“er Länge fih im Sande verliert. Viele der Ortſchaften auf 
deren Dafen find feit neuern Zeiten mit Sande überfchütter, 
wie die Ruinen mitten zwifchen Sandhuͤgeln bemweifen. Die 
Wü: erweitert durch Sandwolken ihr Gebiet, und vernichtet 
bei Mangel an Kultur die Fruchtbarkeit der Felder immer 
mehr ++). Das Dorf in Gejeftan, Mullah Zaffers Heimarh, 
dem Elphinſtone in Kabul fo viel Nachrichten verdanfte, war 
während feiner Abweſenheit von demjelben mit Sande zuge⸗ 
deckt worden. - 
Mitten in der Sandwuͤſte Belludſchiſtan ſtieß Portinger 
unter 27 Grad NM. Br.) en ein breites Bette eines trocknen 
luſſes ), der. an 1500 Fuß breit, weither vom Norden aus der 
ihtung van Gejeftan, in mancherlei Windungen fommt, und 
feinen Ausgang in einem Durchbruch (Engpaß, etranglement) 
durch die Küftenterraffen von Mekean finder, in defien Thaͤlern 
unterhalb der Wülle er mit dem Namen Muledani, dann Bhugs 
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*) Malcelım History of Persia. T.I. p. 27, 215, 260, 35%. 
Elpbinstone Cabul p. 4925 Wahl Afier I. p. 845. 

* Pottipger tr. p. 1235. ***) U, a. D. Append. p. 5ı6. 
und 407. 7) EI hinstone Cabul p. ı25, 391, 666. 
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war und Duſt oder Duſchti in das indoperſiſche Meer faͤllt. 
In der Wuͤſte aber heißt er Budur, und das Dickicht von Tas 
maristengebüfch, womit jeine Vertiefung überwuchert ift, dient 
Den Bölten und Scafais der Wülte zum Aufenthalt. Die 
Belludfchen meinten, der Lorahfluß, der fih im Lauf gegen 
&. B. in der Wüfte verloren, trete hier wieder hervor und 
ziehe weiter nah Süden fort. Pottinger aber findet es feis 
ner Richtung nad) wahrjcheinlicher, daß der Budur, welcher 
einen Lauf von 200 geogr. Meilen landeinwärts hat, eher vom 
 Hirmend fomme. Er:ijt jiher, fagt er, der Arm eines alten 
und in früherer Zeit weit ‚größeren Stroms, deffen Quelle 
nicht mehr fo reichlich flieht ‚wie chedem wohl ein Arm des 
Hirmend feibft, der feinen Lauf verloren, weil bas Volumen 
feiner Waffer fo tief geſunken, daß an feinen beiden Seiten 
überall Uferklippen aufitarren. Es iſt fonderbar genug, daß 
aud der Fuß von Herat, der Heriroud oder Ochus ) ehe— 
dem zum Faspifhen See gefloffen ſeyn foll, gegenwärtig aber 
fih gegen. R. D.-abiwendet nad Khorajan ‚und zur linfen bes 
Sihon in die Sandwuͤſte eintritt, wo er ji ebenfalls vers 
Kiert; es ift-der Pulli Maulan der Afghanen, und der Tejend 
Der Usbeden.g | e 
Eine Vergleihung des Laufs aller genannten Hauptflüffe 
des Murghab, Meriroud, Furrahroud, Hirmend und Lorah 
iebt das jonderbare Reſuͤltat, daß fie im obern Laufe —— 
amt eine Normaldirektion vor N. D. nah ©. W. haben, 
a erade zu gegen den sroden ‚gelegten .Budurz 
af fie dann aber fo wie ſie den Rand ber se. berühren, 
insgefamt gleichartig gegen N. W. abgelenkt werden. . Sollte 
dieſes Phänomen mit dem Ausbreiten ‚und Wandernder Würte 
son Gejeftan-in —— Wechſelwirkung ftehen? wie wir oben 
ein dhnliches- Phänomen bei den Flüffen der Sahara in Afrife 
angedeutet haben.. Dann‘ wären viele der Ummandlungen, “die 
das Land feit Menfchengedenten erlitten, und mande. fonders 
bare Sagen nit blos aus der Luft gegriffen, und begreiflich, 
wie es zugehen konnte, daß Ruinen maͤchtiger und Bann 
ler Städte, große Grabftärten u; dgl. mehr, gegenwärtig init 
ten zwifchen unmirchbaren Sandmwäften Liegen. Wer dhntiche 
Wechſel großer Naturerfcheinungen ,. 3. B. über das Züdecken 
fruchtbarer Alpenthaͤler durch Glerihermafen, und. die Volks⸗ 
meinungen über dergleichen verwuͤnſchte Erdftellen zu erfahren 
Gelegenheit harte, kann nicht ‘leugnen, . daB dergleichen wfter, 
auf einem gewiſſen Grunde ruht. In N. W. von Nogſchti, 
mitten. in der Sandwuͤſte von Belludſchiſtan, in. N. W. von 
Kelat, ftand eine große alte Stadt (Perringer fahe dort noch 
eine Cupola) Gumbuz *); deren: Einwohner, fo reich‘ waren 
daß fie den Mörtel zu.ihren Bauten mit Milch ſtatt des : 
pre anmachten. Um diefes Webermuths willen, erzählen die 
elludfchen, ganz wie die Savoyarden vou äbntichen Maͤhr⸗ 
‚hen voll, ſey die Stadt zu Falle gebracht und ihre Ber 
wohner verflucht; fie verſank in das Elend, in dem-fie noch 
fi befindet. — Er zer | 


- 
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Erläut. 4. Das Land der Paffage zwiſchen Ju— 
dien und Werfien; die Königsftraße; ihre 
Refidenzen und Emporien. — 


Das ſchmale Ufergebiet des Hirmend auf feinem ger 
wundenen Zuge durd die Eindde von D. nah W. bildet 
einen wirchbarern Iſthmus, wie Elphinftone jagt, der wahre . 
und einzige Voͤlkerſteig (wie Suez zwiſchen Aſien und Afrika) 
zwifhen Border: und HintersAfien ift, auf welchem Boͤlker 
und Karamanen von jeher wie Kriegsheere hinüber wanders 
ten durch die Müftenmeere und Ealten Hochſteppen, aus Afs 
ghaniſtan nach Khoraffan und Farjiitan, oder Nord; und 
Suͤd Perfien, zum Easpifchen oder perfilichen Meere, jedes— 
mal durch Sejeftan. Dieß iſt, wie die frübefte und fpätejte 
Geihichte lehrt, das einzige gangbare DVerbindungsglied 
zwiihen Jean, Turan und Indojtan, und mit Recht miüfs 
fen wir daher den Strich von Kandahar und Kabul, das 
Land der Paſſage nah Vorder-Aſien nennen, unddeir 
fon Weltſtellung nicht überfehen. Hier drängen fich die 
mehrſten Dafengruppen, die größten Wafiervorräthe, die 
mehrftien Graſungen zufammen; bier ſetzt die Unzugaͤnglich— 
feit des Plateaus die geringften Schwierigkeiten in den Meg, 
und darum wurden Kandaher und Kabul, wie fchon oben 
gelagt, zum großen Kreuzweg (res) von Mittel: Afen. 
Dieß ift die durch die lokale Konfiguration bedingte Indi— 
vidualität diefer Erdregion, welche direkte und umdirefte 
einen nicht unwichtigen Einfluß auf viele hiftorifche und. 
ethnographiſche Verhaͤltniſſe diefes Erdtheils haben mußte. 
Alerander fo gut wie Schah Nadir (1738), gingen anf ih: 
ren indifchen Eroberungszuͤgen auf dieſem Wege, und alle 
‚zwifchen beide fallende Unternehmungen, die nach diefer, Welt: 
gegend gerichtet waren, nahmen denjelben Zug. Sultan 
Mahmud (1000 nad Ehr. Geh.) verbreitete von Gizni arts 
den Sslam, und konnte von da feine ungemeflene Herr⸗ 
fchaft Aber den Oſten erweitern. Timur, der Beherricher 
von Hoch-⸗Aſien, mußte zuerft Herr von Kabul jeyn (1393), 
um bis zum Ganges Fordringen zu können, und Baber 
Khan, der Gründer des Mongholenreichs zu Delhi (1520), 
ſammelte ziterft feine Macht als Sultan von Kabul, Die 
Afghanen Bilden bier feier Jahrhunderten das mächtige Zwi— 
fchenreih auf dem Sceidegebiet zwifchen Indlen und Ders 
fin, von wo aus nad beiden Seiten fie für den Thron 
von Ispahan wie von Delhi, den ihre - Hordesanführer 
Sjahrhunderte lang behaupteten, gleich gefürchtet werden 
mußten, als. Gebieter im Lande der — Ihre Kolo⸗ 
nien haben darum leicht alle Nachbarſtaaten uͤberfluthet, 
ſchon laͤngſt ehe fie zu einem fo ſelbſtaͤndigen Reiche wie 
gegenwärtig wurden, weiches nun fohoir faft vom Meere bis 
Kaſchmir und Vochara reiht, vom Indus bis Kermann, 


26 Itan. J. Abſchnitt. 8. 5. 


und die Mache uͤber die Paͤſſe und Schluͤſſel zu den Pfor 
ten der Nachbarländer beſitzt Der conftante Durchgang 
° (Tranfito) der armosphäriichen Elemente, aller Produfte, 
aller Waaren der Völker, Kriegszüge, Horden, und der 
zugleich damit verbundene Umtauſch ziwilchen den entferns 
teiten Regionen, ftempelt das Land und das Volk, welches 
daffelbe bewohnt, mit einem eigenthämlihen Charafter. Zus 
fonımenfluß fremder (colluvies) und Spaltung einheimifcher 
* tribus, oder Horden, Khail) Voͤtker, 2% bier von dem 
arangetn "Herodots bis auf den heutigen Tag ein: Völker" 
gewühl, eine Beweglichkeit, Ausiwandrungen, Coloniſatio⸗ 
nen, Wechfel aller Art bewirkt, wogegen der. tiefe Frieden 
und das feftgewurzelte des Voͤlkerlebens in den Ländern bes 
ca at Hindoftan im hoͤchſten Contraſte ſteht. 
m Ufer des Indus führten ſchon frühe 6 ide * 
eh * von denen eine einzige über die Khyber- Berge 
nf 17.) durch Kaifer Arbar fahrbar gemacht wurde; 
De wre führen zwar 7 Bergpaͤſſe nordwärts nad) Tu 
ran, von denen jedoch nur einer zu allen Jahrszeiten gangs 
bar ift, und nur ein einziger **) durch große Umwege (auch 
Strabo fennt ihn) um den Paropamifus durch K Me ers 
doch ohne Arge zu überfeßen, eben dahin führt. 
Aber nah W. bin geleitet nur ein einziger Hauptweg 
über Ghizni, Kandahar und Herat nah Perfien, die große 
oder fogenannte Königsftraße, auf der fremde Völker, Spar - _ 
an itten, Religionen aus und einwanderten z auf wech 
er noch gegenwärtig alle Karawanen ziehen, aller 
fid) concentrirt, und darum umber zu beiden: Seiten. au) 
Raubvoͤlker — — hauſen, von denen zuletzt Khan. 
Jehan Khan ***) zu Jellallabad das. furchtbarfte — 
der Schrecken des Landes ward. 

Nach dem indiſchen Sprichwort kann fein Mann. | 
von —* an — der nicht vorher Herr von 
—* bul und Kandahar werden die — von 
dien leiche erſtes Buch, die TIhore von ah 
nannt; .n ls jenes von Zuran dieſes 5 Sran, w 
wenn gut DR ajnbien verf (ießen. So war es 
lich vor der Erfindu EA bee % tſchiffahrt, als Abu 
fchriedb. Wer ihren Schlüffel hat, fagt er, kann el 

der, Perfer, Tata ur n Pre er muß aber 11 
reden können, tuͤrkiſch, arabıfd, gusoiie, IR And 
puſchtoo u. a.: denn alle dief ER Elopfen en 


an. Seit 1747 hat Achmed Sa — ih (er am 
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Bolterſteig, im Lande der Bergmweiden, wo Pferde und Ras 
meele den einzigen Reihthum der Horden ausmachen, mit 
+, aaren- die neue Afghanenherrſchaft gegriüns 
Schon laͤngſt war Früberhin Kandahar ein Mittels 
nee der Macht geweien: Bon den niedern SFelsklüften 
ar oder Dahar), zwiſchen die es in weiter Fläche als 

5 (Kend oder Kand; Kane Heißt audh im Puſchtu 

» a Stein) erbaue ift, Tollts feinen Namen ‚Klippen 
 Kandahar haben, wenn man dieſen nicht mic den 
Einwohnern lieber von Alegander dem Großen (wo er fein 
Winterguartier Ben , bevor er den Paropamifus nad 
Baftrien überftieg) (ableiten will, der im Drient überhaupt 
unter dem Mänien Is⸗kander oder Se⸗kander, wie Salomo, 
kan, Dſchluglekhan, Mahomer u. a. dem Stolz vieler 
Her vermeintlihen Nachkommen reichlihe Nahrung giebt. 
won ihm bier auf dem Hochlande wirklich gegränderen 
Mädte, welche Alerandria genannt wurden, fcheinen alle 


nden zu ſeyn. 
wenigen —* des unermeßlich weiten Pla— 
son Afßshaniſtan, welche zugleich Kulturcentra, Re— 
‚und porien des Welthandels find, liegen insge— 

Auf der großen Zuglinie. Es find Kabul, Gpizni, 
*, Herat, an der Königsftraße, die 85 geogr. Meis - 
18 miles engl.) lang, in Eilmärfchen wohl in ıı Ta - 
vor Zeman Shah, König von Kabul), im ge 
Au Karawarienfchritt in 30 bis 4o Tagen (wie von 
4 zuräcgelegt werden kann. Es finden fih an 
Ihe zwar Aberall Stationen und Wafferftellen mie Obdach, 
— nur felteri menfchliche Wohnungen; die genannten 
städte, welche In weiten Intervallen von einander ab lies 

Be hen mit Ihren reich bebauten Stadtgebieren fo vies 

. Ien Dafen in weiter Eindde. Ihr Beſitz * den Dynas 
ften des aus zu ihrem Glanze verholfen, Die gläns 
fe MWeltmonarchien, nämlich der Ghaznaviden 
976 bis 1184 nach Chr, Geb.) war zugleich auch von 
tiefer Dauer, Bon Ghizni, ihrem Uriprunge, ergoffen 
son den Falten Berafteppen die rohsiten Heerichaaren, 
Wen der Fanatismus des Yslam entbrannte, nach 

en Seiten hinab wie reißende Gebirgsfiröme und überflüus 
ten das Ziefland. Als Mahmud ihr, Gründer (997 bis 
—* reichten die Grenzen feiner Macht ſchon bis 
Bengalen 

























ad, zum indiſchen Ocean, nad Dekan, Gu⸗ 
rat, X , Kafbabar und Bochara. Afghanen bil: 
ten dem mächtiaften if feiner Heere, und Afghanen« 
Kamme von Ghour und vom Paropamifus vernichteten eben 
— — — —— 

9— — a. a. O. p. ı82, Th. Maurice Ind, Antiq- 
— gi ; ger hia db, Dom II, und III. Abul Gasi U. 
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fo. fchuell, di — zwangen den ohnmaͤchtigen lez⸗ 


ten Zweig. 


nes Danfes, Sein. Aſyl in Judien zu Suchen 


Dies neue Afghanenreſch wuchs aus; dem, Stamme der D 
ranis (feit 1747) hervor, und breitet, ſich nach Elphinſtones 
Dericht,, (1909) gegenwärtig ſchen Aber ,ıg Provinzen 
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zopamifus nad) Balf 


ba 


ſchmit, von Multan, Kutſch, S 
— bis Koheſtan, und zum Pa 
ia. 

im DOften des Reiches geivotden, wie. es vorher Sandar 


vr wat, 7 OD mad a ‘ IJ 
Dei-allen Wechſeln der Monarchien, von denen. wir 


jeitdem iſt Kabul; die Nefidenz 


- bier nur der beiden wichtigften erwähnten; und bei ‚allen 
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dadurch. bedingten. Hinderniſſen der Kultur und des VB 


kehrs ‚bleibt doc immer der Karawanenhandel *) im dies 


fen Lande der Paffage ‚auf feiner alten Bahn. Kabul und 
Mefhawer., find, die Marktpläge fiir Indien umd Turan, - 
wie Herat und Kandahar es für. den Weiten ſind. 

er Gewinn ‚bei allen. Ge 


Derkehr ift lebhaft, 


—5* sch 
und die Verbindungen von bier aus reichen weit durch gan 
Afien bin. Durch die politiichen Unruhen des letzten — 
hunderts in Perſien und durch die Fortſchritte der Britten 
in Indien, find freilich große Störungen in dieſem Vers 


keht eingetreten... Welche Wichtigkeit er zur glänzenden 
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| oo Handelsleuten, meift Inder uni 
Perier,. hatte 5co Mann, zur Eskorte, und Laftthiere mi 
Waaren, deren Plünderung zu einem Verluſt von 132 Mi 
‚lion Livres angelchlagen wurde, Die bisherige Unbekann 
ſchaft mit diejen wichtigen Orten des —A | 
landes ‚läßt — a 

er 


n, daß die neueften \ 
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ften Bent ertempel. Vor Timurs Eroberung; (13907) tar 
Die reiche Reſidenz der Shane von Khoraı win welcher 
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yuito, dann Mosqu der den Sl eworden⸗ ir Se Hr 
erhöb, und es zum berühmt hrisort in Arghanıflar 
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Zweites Kapitel i 
Die Bewohner bed Oſtrandes von Sram ! 
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aber Khan, Herr der Kabulterraffe, fagte *), in d 
Ebenen feines Reiches — Turkmannen, Eimaks, Ara 
ber; in den Städten Tauſiks, Peſchawer, Puranfchehs (?), 
in den Bergen Hezabrehbs und Kafern (er felbft mar ma: 
bommedanifcher Mongole, ein Timuride), und diefe fpräs 
den eben jo verichiedene- Sprachen. Seitdem hat fih mans 
* Volkshaufe mehr in diefen Voͤlkerſtrudel ergoſſen. Viele 

afernftfämme mögen verſchwunden ſeyn, oder ſich mit Mon? 
ger und Afghanen vermiicht — andre, wie z.B. viele 

fghanenſtaͤmme haben ſich auf den Oaſen und in den Ger 
birgswinkeln noch mehr ifolirt und aufgerieben, Kolenien 
find eingewandert, wie Armenier und Inder; Kolonieh dr 
gr: Zahl find ausgewandert wie Guebern, Patanın, 

obilfas. Noch find wir hier fo wenig, wie im mongolis 
ſchen Sande der Paſſage an Chinas Grenze, fo wenig’ wie 
im kaukaſiſchen am Bölferjieige nach Europa zu, im Stande 
mie Sicherheir die Urbewohner und alle übereinander abge—⸗ 
ſetzten Voͤlkerſchichten hiſtoriſch nachzuweiſen. Dennoch koͤn⸗ 
nen wir ſeit kurzem mit mehr MWährfcheinlichkeit als bisher 
bie erg: der Landesbewohner ethnographiſch, und 
als früher oder fpäter anfäßig geworden betradten. Ael—⸗ 
tere Landfafien und Weberziigler, feftfisende und wandernde 
herrſchende und tributaire Stämme und Völker, eingewa 
derte und ausgewanderte Koloniften find befonders zu und 
terſcheiden. | ? Fe N 


| a i of 
Erläut. 1. Tajlks, die Aboriginer; Verhaͤltniß 
der Knechte und Herrn. —— 


Unter dem Namen der Thaͤt, Tadjik, Tajlk iſt bie Haupts 
maſſe des ackerbautreibenden Volks auf dem weiten Hoch— 
lande von Iran bekanut, welches zu keinem der neuern 
— gehoͤrt, und ſelbſt ſchon ein Miſchlingsvolk 
iſt, deſſen Einheit nur in dem gemeinſamen Looſe der Vers 
achtung und Unterdrüdung, und: bei der Mehrzahl auch: im 
der gemeinfamen perſiſchen Mundart zu beftehen ſcheint. 
Seit wann fie diefen Namen Tajit **) (d. h. im mongos 
lifchen f. v. a. Bauer) führen, ift unbekannt. Aber ſchon 


‚#) Ayeen Akbery, T.II. p. 177... *%) Malcolm Hist. of 

Persia. T. U. p. 606; J. — on the Rosheniah_ Seet, 
in Asiat. Res. T. XI. p. 370. Eiphinstone Gabul p. 309, 
466, 629. 
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zu Timurs Zeit wurben alle Sranier, die weder Araber noch 
Mongolen waren, mir diefem verächtlichen Namen bezeichr 
net. wierndie Fellahs won den Türfen „in, Aegypten. me 
Nerfifcheit und bei den Dellüdichen ) heißen fie Degan, 
Dehkan, Debwar (Dei iſt Dorf bei den Belludfchen); bei. 
den Usbefen heißen fie Serds, anderwärts Owkhars u. f. mw. . 
zeamin >), halt fie fuͤr ein Gemiſch von, Atabern, Gue⸗ 
ern Juden, Neſtorianern, die zum Islam gezwungen wure 
deu; 8 uͤr die Alteften Aboriginer, die ungeach 
aller Kriege, Revolutionen, Voͤlkerſtrme, die über Sram 
eigingen, ſich ‚gleich geblieben fenn.. So weit ‚fie aud) dur 
Perſien, Alghaniftan,, Belludſchiſtan bis zur hohen Buchaz 
rei verbreitet ſind; überall haben. fie einen ER 



















feet beibehalten. det nicht, neuperſiſch, nicht, pulchen, mi 
— aber u allen dreien gemiſcht ift. Sie , 
eu,überall die dienende Volksklaſſe, die glebae ;adserı 
die Landleute, die. keine Kriegsdienfte thun, uud von „den, 
toben Horden, ihren Herrn, überall tyrannifirt werden, 
Durch das ganze weltliche, Hoch Ajien vom, indil 
Kaukaſus ‚bis zum Taurus in W. fkeheu ‚die „Nomaden 
ker gegen Die ackerbauenden überall dicht beiſammen, 
ſchaͤrfſten Contraft, wie die Herrn und Kuechte oder, m 
ein uͤbermuͤthiger roher „Adel, gegen ‚ein induftridfes,- a 
mächtiges, herabgeſunkenes Volk. Dieſes Ber 
on vor 2000 Jahren, als Alexauder der 
8, zum Oxus vordrang,; in Bactrien, * den. Ber 
iinen" Degleiten PN). 
Die Tajik finden. fi im ——— vo ſie 
eben. jo anfäßig, find, ivie im Tatarijchen,. im Le ande 
9 durch gang Perſien; aber nad) den ul lednen 
ale und dem Gang der Geſchichte, it auch ihr Loos A 
fchieden gefallen. - Im Plateau von Iran wurden fie k 
ereelien. Ansbreisung ‚des Islam von den Khalifen uns 
rjocht, und vetmilchten I) ‚ als die Herrichaft der .Araz 
ber zu Ende ging, mit den Arabern, deren Sitten, Ruß 
eur und zum. Thell auch, Sprache ſich mit den ihrigen ver⸗ 
mijchte. ; So leiten viele ihr Gef "von ı Arabern her, | 
eben: jo geſchahe es in der Bucharei. Afshaniftan aber) 
ſchlug drei Zahrhunderte Jang die Angriffe der Muſelmäͤn⸗ 
ner’ zuruͤck, bis es ebenfalls unser. perfiihe Hoheit kam 
fo: daß: die älter Bewohner aller drei Staaten; 
Afabantftan, Bucharien,; >affelbe ‚Loos traf. Dieſes perfifi 
aradiiche Wälkergemifhh der Ebenen, die Tajit,) wurden) nie 
arbeitende Vo fie für alle neuern einwandernden 
naſtien, die immer als nomadiſche WSlferhorden und Meist . 
terichaaren auftreteu; dahingegen alle die Stämme der Bl. 


1:7 + 





- ' ur No i * 43 FL } a . ZZ 
‚:B) Prdhper ur. B.9 595°) Toarnitln. Langles b. 
Chardire Voy. T. 2 DER —* Nach Arrian in % 
ren Ideen ı, erfte bin. p- 3%. ir 

— — —7—7— 





Bewohner, Kolonien, Beherrſcher. 83 


tern Laudſaſſen, welche fih in den Schuß der unzugänglichern 
Sebirgsaruppen begaben, dajeldft zum Theil ihre Freihelt 
behauvten konnten. — 

Auch der roheſte, wenn er aus freiem Stamme iſt, ge— 
hört zum Adel des Landes, aus .dem alle neuen Fürften 
auf ahnliche Weile hervoraingen, bei Afghanen, Turemans 
nen, Perſern, welche von. Zeit zu Zeit aus dem Paropamis 
fus und Khoraſan beivorbrahen und die Tajifs im immer 
eröfern Drud zu Vaſallen, Knechten, Sklaven machten, 
Gegenwärtig bilder die Mehrzahl von ihnen friedliche, fleis 
Bige, induitrisse Landfeure, die von der hohen Bucharei 
durch Sean, Anatolien, Syrien bis gegen Aeaypten bin im 
aͤhnlichen Verhaͤltniſſen fieben. Sie find weit civilifirter, 
einfichirger, gebildeter, Eunftreichher als ihre rohen, unwiſ— 
fenden Gebieter, für die fie arbeiten muͤſſen, denen fie das 
Viertheil oder die Hälfte:des Ertrags ihrer‘ Felder zw lier 
fern haben. Auch in den: Hanptſtaͤdten bilden. fie meiften: 
theils die Hauptmaffe des Volks, als Handwerker, Knechte, 
Miethsleute, Handlanger. Sie find eifrine Summiten. 
Sn Siſtan (Sedjeftan) ſelbſt ın Belludſchiſtan machen fie 
einen großen Theil der Bevoͤlkerung aus; find bie und da 


als Koloniſten von den verfchiedenen Herrfchern des Docs - 


landes, nad) orientalifcher Sitte, bin und her verpflanzt 
worden. Sie find das traurige Bild jedes zerſtreuten Vol— 
fes, das allen Stürmen fremder Wölkermogen ‚preis gege⸗ 
ben, fih uͤberall nur auf die Klippen, Inſeln und Kitten 
rettet, und da in Ohnmacht und Refignation mit dem DEF 
niaen, was aus beſſerer Zeit geretter worden, ſein Dafein 
friſtet. Wahrſcheinlich find fie wirklich zum. Theil die im 
Lande gebliebenen aitcn Guebern, welde zum. Aslam uͤber⸗ 
gingen, und dieſen Namen Denen überließen,»die dor Lehre 
Boroalters treu bieben, und theils nach W. in die Berg— 
ſchluchten von Karman fich floͤchteten, oder nach Onzurase 
und nach Indien durch das Schwerd der Nachfolger Mas, 
homets verjagt wurden. Es hat beide daſſelbe Loos 9% 
tropfen ). Bun Ä 


Erläut.2. Völkerrefte und Kolonien in 
Afghaniſtan. 


Wenn es recht charakteriſtiſch fuͤr diefes Hochland iſt, 
day ſelbſt der aͤlteſte Volksſtamm der Tajifs doch immer 
nur ein. vergleichungsweile ſehr junges Miſchlingsvolk (feir 
Muhammed) iſt, wenigftens im Gegenſatze der alten Hindu: 
fo erjcheint die große Zahl der’ Kolonien eben ſo elgenthuͤm— 
lich für Afghaniſtan zu fepn. | — © 





*) Chardin Vey. T. IT. p. 179. III. p. 3 und W. Jones in 
den Rech. Asiat. Dean 289. © II. pıazo 
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Von Hindkis und Banianen war oben (zweites Bud 
am Ende) die Rede; fie find die einzigen, die aus dem Tiefe 
lande in Oſten hieher famen und erſt nur im neuerer Zeit. 
Die Araber *) find die zahlreichften aller Anfiedlungen in 
Afghaniftan, jeit den Eroberungen der Khaliferr; fie baben 
fih zumal in Khoraffan und Bochara in großer Anzahl nies 
bergelaflen, und wie man glaubt, von da aus über Afghar 
niſtan verbreitet. Die mehrfien arabiihen Nachkoͤmmlinge 
auf Iran ſprechen nicht mehr arabifch, da fie im Tieflande 
dagegen ihre Sprache überall bewahrten. 

Naͤchſt ihnen find die Turkmannenſtaͤmme, Kizilbafcht, 
die mit den turfomannifhen Dynaſtien in Perfien zu Ans 
fehn und Einfiug gelangten, zumal in den Städten bedeu⸗ 
tend, wohin fie perfüche Sitten, Kultur, Vorzige und Las 
fier wie jene mirbradhten; unter Nadir und Achmed Shah 
follen fih 10 bis 12000 in Kabul feftgeiest haben. ie 
wichtigfien Handelsfolonien in Afghaniftan find von Armes 
niern gegründet. di 
» Bon den unzähligen erobernden u. find an vielen 
ifolivten Stellen, auf Dafen und in Thälern des Hochlans 
des fleinere und ardßere Wölkerrefte als Denkmale ihrer 
fruͤhern Macht zurück geblieben ; davon wohl die Hezahrehs 
zu der größten Anzahl gerechnet werden müflen. Andre 
nicht minder bedeutende find Nachkommen der Mongkolens 

ämme, der Tataren aus Dichayatai, der Kalmuͤcken (Kul—⸗ 
imafs), der Kurden, ja fogar der Lesghier und andrer Kau— 
Fafier. Als Sklaven famen viele Habeffinier in das Land, 
welche gegenmärtig die Leibwache der Könige von Kabul 
bilden. In —* und Indien ſpielten von jeher die Nach— 
kommen der Habeſſinier, unter dem Namen der Siddi merk: 
mwürdige Rollen, und ſchwaͤngen fih wie die Mameluden 
in Aegypten und den türkiichen Staaten dfter zum Range 
afiatiicher Fuͤrſten **) eınpor. 

Außer dieſen ift das Land noch ein Zufammenfluß‘ von 
Europäern, Türken, Juden, Bucharen, Mongolen u. aM 
die bier um des Handels willen von Zeit zu Zeit einkehren. 

Die Juden ***) gehören unftreitig zu den merkwuͤr 
ften diefer Fremdlinge in Afghaniftan, deren Zahl dafelbft 
fehr bedeutend if. Sehr waährſcheinlich find fie diejenigen 
Nachkommen der zehn Stämme Israels, welche In mediſche 
Gefangenſchaft gerarhen, nicht wieder nach Sjerufnlem zu: 
ruͤckkehrten, ſondern Ipäter im Anfange des Khalifate, wie 
viele neftorianifhe Chriftengemeinden Hoc ; Aftens dem 
Schwerdte Mahomeds erlagen oder fich ihm ergaben. Dies 


i 


*) G. Forster Voy. T. II. p.ı30. Elphinstone Cabul p. 332. 

**) Orme Historic. Fragm. of the Mogul Empire, Lond. ı805. 
4. p. 55. ***)Buchanan R. Unterjuchmigen p. 222 — 262. 
und Vansittart in Asiat. Res. T. II. p. 73. 
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7 
jenigen, welche wie in Bochara (bis zu ihnen drang B. 
von Tuͤdela vor), Kaſchmir und Afghaniſtan — 
erduldeten grauſame Verfolgungen; die größere Zahl unters 
warf ſich. Viele, welche dem Glauben ihrer Vaͤter getreu 
blieben, zogen fi auf das Aufßerfte Hochland juräd. Die 
ghanen meinen, daß fie Nachkommen Israels, nach Vans 

fittart, unmittelbare Nachkommen König Sauls feyen. 

Bruchanan Hält dafür, diejenige wirklih von Juden 
erſtammende Zahl der Afghanen könne immer niht groß 
eyn, da deren Stämme unter einander felbft in Sprache, 

ejichtsbildiing, Religion fo jehr verichieden find. In Kas 
bul lebe gegenwärtig fehr viele Sjuden, deren Handelsge 
fihäfte fie durch ganz Hoc; Alien bis China führen Ei 
nige ſechszig diejer alten Sudenfolonten werden durch ganz 
Hoch⸗Aſien, Indien und China genannt, welche unter eins 
ander in dem lebhafteften und ſchnellſten Verkehr ftehen, 
Kein Ort konnte als Verbindungsglied zu diefem gölegener 
ſeyn als Kabul. Buchanan zeigt, daß es zweierler Juden— 
ſtaͤmme in Hinter-Afien giebt, die alten oder dunfelfarbigen 
Szuden, welche kaum von den Hindus zu untericheiden find, 
und jenfeit des Indus wohnen, und die bellfarbigen, welche 
ihrer eigenen Ausfage nad, erft jeit der zweiten Zerfiörung 
bes Tempels bier einwanberten. 

Der allgemeine Gebrauch orientalifher Despoten, aus 
Politik ihre Völker wandern zu machen, und als Kolonien 
a verfeßen, theils um fie zu bändigen, oder an andern 

rdſtellen fi eine Macht zu erfchaffen, theils um Kultur 
und neue Jnduſtrie an gewiffen Stellen nah Laune ber 
vor zurufen, hat in Afghaniftan die größte Mannigfaltigkeit 
der Völker in dicht neben einander ſcharf behaupteten Ge: 
bieten befördert. Vermiſchung geht Telten daraus *— 
vor, weil die Einwanderer nicht in die Stämme der fruͤ— 
bern Landesbewohner aufgenommeh werden fünnen, Sie 
mäffen, wenn fie zahlreich genug find, ihre eigne Perſoͤn— 
lichkeit als Volk behaupten, oder fie geben .unter durch Des» 
potie und das Joch der Tyrannen, wodurch fie ebenfalls 
als verachtete Fremde von jeder Verbindung mit der herr; 
fchenden Nation ausgeftoßen find. 


Erlänterung 3. Die Afghanen, das Hert— 
Ihervolt, 


Erſt Tele einem halben Jahrhundett traten Afghanen 
unter diefem Namen als ein herrichendes Volk auf, obs 
leich dieſer (Aghuan, und Agvanen bei Ehardin) weit fruͤ— 
ber befannt if. Elpdinftone *), der fie in Ihrem Rande 





*) Eiphitistone Cabul p. 246, 39, 35, 58. u. v. a. ©. 
ka. 
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fludirte, ſchildert ſie als cin’ uͤberaus eigenchämfiches Volk. 
Sie find von mittler Statur, hager, ftarffnochig, vollmus 
khig, ſchon gewachfen, mit langem Geſicht, hoben Backen 
Fischen, eben Nafe, lebendigem Blick. Ihr Haupt 
Baar und Datt ift fchiwarz, zumellen braun, jelten ee 
‘Sie find männlich, einfach, offen in ihrem Benehmen, fer 
müthig, tapfer, fühn, ohne milttairiihen Stolz, ohne Roh— 
"heit des Sinns, dabet faft ohne Kultur. Der fchöne Bart 
giebt ihnen ein würdiges Anſehn; Gewandtheit, HöflichFeit, 
natürliche Artigkeit, feldft wenn fie als Raͤuberhorden kom— 
men, zeichnet fie aus. ei auferordentlicher Lebhaftigfeit, 
Beweglichkeit in den Neden, Pernbegierigkeit iſt imıen eine 
dem Drientalen font unbekannte Bejcheidenheit eigen. Die 
Derfer nennen fie Barbaren, weil ihnen perfiihe WVerfeiner 
rung fremd iſt, aber fie find wahrbaftiger, minder laſter⸗ 
haft, wenn auch weniger kultivirt und gleich ftelz' wie jene 
auf 2 Vaͤterland und ihre Herkunft. Me 
nter den Stämmen dieles Einen Volkes findet jedoch 
eine von allen Beobachtern beftätigte Differenz ftart,- welche 
an eine ähnliche Erſcheinung bei den altperfiichen zehn Stänis 
men *) erinnert, aus denen das Neid des Eprus und der 
Großkoͤnige Perfiens hervorging. Sie zeigt fid) in Gefkält,- 
Farbe, Sitte, Sprache, Bildung, zumal zwiſchen den. dfir 
ftchen und weftlichen Afgbanen. Jene find dunkelbrauner, 
als die Hindus, diefe mehr olivenfarbig; doch auch gang’ 
fchwarzbraune wie die Defaner und ganz hellfarbige Stämme, 
den Kaukaſiern gleich, wohnen öfter ganz dicht beifa . 
Die weftlichen find nicht jo fein organıfire als die öſtlichen 
von Kabul, plumper, minder eigenthimlich ausgebildet. 
weftlichen firhen den Periern, die ,Sftlichen den Hindus Nik 
ber. Man muß fie mie Recht ein indo : verfüiches Bolt en 
nen, das eben jo ſelbſtaͤndig zwifchen beiden fteht, wie Ihr, 
Gehiet die Scheidewand beider Länder ift. Perfifche Sitte, 
Kleidung, Spradie, baden jedoch bei ihnen das a 
wicht über das -Sndifche, weil zweimal aus’ ihrer 
Fuͤrſten Perſien beherrſchten, die Patanen in Delhi abet 
mehr von ihren Landsleuten getrennt wurden. Doch w 
ben fie das Perſiſche und Indiſche unverändert als Ei 
Fremdes aufgenommen, und treten dennoch in jeder Hide, 
fiht als ein charakterifiifc won Indern, PDerfern, Tataren 
verfchiedenes **) Volt anf, das fehr fruͤh fih zum Islam 
ſchlug, aber allen Eroberern von Iran, Mahmud, Dfehine 
ziskhan, Timur, Abbas, Nadir Shah, tapfer, fih wider. 
eßte. Zwar theilten fich diefe jedesmal in Afohanifkanz 
die Afghanen aber blieben ſtets ein nie Befiegtes ober doc): 
immer rebellivendes Volk. ne 


En 


*) S. Heeren Sören. I p.Aıd. *%*) Malcolm :Hist, of 
Persia. II. p. 596. 





- “ 
3 8 
“ 

r 


Bewobner, Kolonien, Beherrſcher. 87 


ine dent, Urgefchichte *). ift Fabel; von Saul, Kb: 
vael, wollen fie herſtammen: Koͤpber hießen die 
Mahmuds Zeit im Orient und eben jo beißt 
— anenſtaͤmme. Die perſiſchen Herleitungen 
erjeibe on a. egyptern (Cibti, d. i. Kopten bei Feriſhta), 
ımenier aufafiern find gleih grundlos, Nach Altern 
ab: * hriftſtellern und einer Landesſage **) ſollen fie 
dc ‚am kaspiſchen See durh Timur gegen Kan— 
n. verfekt worden jenn. Der allgemeinite Name, 
ſelbſt geben, iſt Khoraffan, doch paßt diefer nicht 
Fibre gegenwärtigen Wohnſitze. Warum die Araber fie 
iman — iſt nicht befannt; bei perfiihen Autoren 
fie we jeber at anen; für ihr Land haben fie kei— 
N Namen, Sid ſelbſt und ihre Sprache rennen 
% 8 ——8 im Plur. Puſchtaneh (der Stamm 
vd —* inet Pukhtaneh); daher. kommt, wohl ihr 
Hi me, atan und Pitan. 


fommt ihr Name im fiebenten Jahr 

(68: * ehr. Seb.); von Tataren nahınen ‚fie * 
Ni Feriſhtas Geſchichte bewohnten Nie im 
‚die Gebirge um Ghore in Novon Afg 

ren es. drei verjchiedne Orte 7) dieſes 
— insgeſamt innerhalb des Paropamiſus * 
* ehe Landſchaft von Firuz Khoo und DBaumian, 
pie ntanfend. Hölen und "Koloffal': Statuen find; 
Er NRiſt eine HERAN a Ser mein; ee re 
on © ur beißt aber auch i ſchtu uͤber⸗ 
— "Über Schon Abulfeda ui die natürlich 
e BWohpläge und Ebn Haͤukal macht die inz 
ut rin bei Sour, er fpreche wur davon, weil 
"Ne duſelmaͤnner darin wohnten. Am ganzen weiten 
ee befinde. fich weiter feine ur 
n — d, welche noch von Unglaͤubigen —*2 
erde ; eben diefe⸗ feſte Bergland Gour am nordö 

Den Ende/ und das Bergawata (auf dem Atlas zwiſchen 
—* —* —5—— Ram Säuudweſtende des Reichs 
Da er in der Mitte des zehnten Jahrhun⸗ 
entaliſche Geographie ſchrieb, ſo ſcheint t es, 
die Afghanen noch Kafern, wie es jetzt *83 
ichen Nachbarn ſind. BEUTE, 
geh —— eren und aepönen tus 
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Keich der Ghaznaviden; patanifche Dynaſtlen *) nahmen 
darauf zweimal Defik vom Throne in Delhi, (von ı210 bis 
141% zu Timurs Zeit, und die zweite bis 1525, wo Die - 
Schlacht von Panipur ihr ein Ende machte), immer bilde 
ten die Afghanen auf dem Hoclande für dieje Reiche wie 
Bot, es ausdrückt, eine eiferne Mauer wider jeden Feind 
von außen, 13.3 


Das näcfte Reich, das ihnen num zufallen mußte, war 


erfien, Die Nachfolger Schah Abbas des Großen ler . 
irbt 1628) Fämpften **) umabläffig mit den monaboliihen 
Kaifern in Delhi um den Beſitz der Scheiverwand ihrer.beis 
den Reiche, um Afghaniftan, Während diejer Fehden bei 
der Weltmonacchten gelangten die Afahanen zu völliger Mi 


abhängigkeit,, und drangen in Raubzuͤgen nun auch nach 


erat, Sejeftan, Kerman bis Ispahan vor, wo 1722 ein 
Nfahane! umd ziver Machfolger vom Stamm der Ghiljie, 
doch nur auf kurze ae zu Herren vom Perſien wurden. 
Schon 1731 feierte Nadir Schah der Khoraffaner feinen 
Sieg ber ihre aufwachlende Macht, - Indeß mit fe 
rdung (2747) beginnt: die gegenwärtige Dynaſtie 
Aghanenreibs, vom oͤſtlichen Stamme der Duranis, 
erft Seit. dem Zweikampf mit den Mahratten (Sieg lb 
dieſelben 2761 bei Daniput im N. von ir zum Schre 
fen den. Dritten die Pforten zu Bengal  Iprengten, und 
nun fchon vom faspifchen See, vom Jumnah, vom Opus 


um indiſchen Ocean bereichen, - se 
: Die drei ———— in welche a Bl 
Shiljtesiund im OD. vorzüglich die Duranis. ed fü 
tuͤchtige Krieger und Plünderhorden; aber die Öftlicher etc 
bulenz aus, Bei größerer Ausbildung find-fie ı ars taͤd 
rten, rohe Nomaden.. mA N | * 
Jujsgeſamt find fie in viele Stämme, Horden 
e ziehen, wandern, in Fehden stehen. Schon 
nonnte 30; Elphiuſtone weit mehr und Pottinger 
auptet jeder eine von em andern. In 
ka Ian bildung —— 
uche in pieler gioſtde iehhaſt an die Alyhaneu 



















Ben rim ©. die Belludſchen, in W. porzüg 
nen ſich durch arößere Nänkefucht und demokratiſche 
tebewohner gewotden, jene mehr geblieben was 
—*— ganz unabhängig von einander, 2 
r Abus 
ur ' 
em eimigeiso, und won. den. df 
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Aber was dieſe insbeſondre gemeinſam charakteriſirt, 
iſt ihre Liebe zur voͤlligen Unabhaͤngigkeit und Freiheit, ihr 
eignes Wilitairfyften, ihre treffliche Reiterei, ihre ſehr el 
genthümliche Geſetzgebung und Verfaflung, die nach sun 
ftone *) den Keim zu vielem vortrefflichen enthalten ſoll. 
„Dei ihnen, fagt A. Dow **), bat die Geſtalt des Landes 
eine eigne Art der Gefelligkeit veranlaft. Jedes Thalge— 
bier hält einen Stamm (Khail), der einem Khane (Spins 
Shera genannt, d, i. Meißbart) unterworfen if. Deſſen 
Despotismus wird dur die unter jenem Volke einmal 
berrichende Vorftellung gemildert, daß er ſowohl der vor 
nebmfte von ihrem Blute als auch ihr geborner Beherr⸗ 
ſcher fen. Sie gehorchen ihm unmeigerlih, da fie von feis 
ner Größe in ihrer eignen Familie ihr Anſehn herleiten; 
Sie begleiten ihn in feinen —— mit der Zuneigung, 
welche Kinder gegen einen Vater haben, und ſeine Regie— 
tung, ob fie gleich ſtrenge iſt, hat doch mehr das Anſehn 
der harten Kriegszucht eines Feldberrn als des Eigenfinns 
eines Despoten, So rauh ihr Land auch ift, fo lieben fie 
doch Streifereien, Raubzuͤge, Schlachten und Plünderung. , 
Stärke ift bei ihnen Gerechtigkeit, Verrätherei Selhielihr 
feir w. ſ. w.“ Der große indifhe Hiftorifer, Ormes ***), 
ſetzt noch in Beziehung auf die Patanen, was aber Ruch 
auf die Afghanen gebt, hinzu: daß fie als die tapferften 
Krieger zu dem hoͤchſten Grade des Bewußtſeyns diejes 
Borjugs —— der ihnen einen Grad von Kuͤhnheit 
und Inſolenz in der Lebensweiſe giebt, welcher ſie eben ſo 
ſehr wie ihre ſcharf geſchnittene Phyſiognomie von allen 
andern Voͤlkern unterſcheide, und daß es eben darum rap 

mthunlicd, ſey, fie in Zucht zu halten und zu ftrafen, weil 
ihr Temperament fie zu fchneller Rache und * Mordluſt 

et. Doch gehören die Patanen auch wohl zu dem vers 
derbteften der afghanischen Kriegerſtaͤmme. 

- Ehpbinftone ſcheint fie in ihrer Heimath minder hart 

funden zu haben. Obgleich ae tt find fie doch 

ant, ſehr leichtgläubig, in viele Seeten geipalten. Sie 
nennen ihre Grabhuͤgel die Stätte des —— welche 
die abgeſchie denen Geiſter bewachen; in den Wuͤſten leben 
Dämonen, Rieſenkobolde u.d.m. Gaſtfreundſchaft im hoͤch⸗ 
ſten Grade ohne Ausnahme bei ihnen allgemeine Sitte, 
gegen jeden Fremdling, der ſich auf dem Teppich ihres Zels 
tes ober Hauies — — ja dieß hebt ſelbſt die Fehde 
mit dem Feinde auf. Die Afghanin, welche einem Manne 
ihren Schleier zuſchickt und um Hülfe für ihre Famille 


en u | — 


2) A. a. O. p. 165, 201, 207, 222, 226, 611. u. a. O. 
) A. Dom Abhandlungen zur Ge &.von — p- 68. 
4") .Ormes History of the Milit. Transact. etc. I, p. 65. 
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anfleht, iſt feines Beiſtandes gewiß. Aber außer den Grens 
n.des Dorfs oder Gebiets der Horde, ſteht ihnen dag 
Ahländern *) als Recht zu, und ſelbſt der Gaftfreund iſt 
dann demjelben unterworfen. So iſt es zumal bei den 
Hirtenſtaͤnmmen in den Splimanferten und bei den Bellud⸗ 
ſchen. Sie morden nie; Viehzucht, Jagd, Raub, Krieg 
find. ihre Hauptbeichäftigung. 
Das gemeinfame Band aller Stämme. it die Pufchrus 
ſprache; die wichrigiien Worte find- nach Elphinſtone Mei— 
nung, eigne Wurzeln, andre wie Berwandtichaftsnamen, 
Zahlſyſtem u, |. wm. find vach jeinem Bocabularıum, Zend 
und Pehlvi; arabifche Wörter find durch den Koran und 
die Litteratur eingeführt. Die Schrift ift perſiſch mit ei« 
gende hinzugefügten Zeichen, zumal für den hanfigen Saus 
felaut, im Puſchtu, vor und nad allen Conſonanten. 
Den Sprachproben zufolge gejellt fie von Kiaproch **) 
zu dem medifchen Voͤlkerſtamme; die nahe Verwandtichaft 
mir dem neuperſiſchen, Zend, Pehlvi, Kurd Dffetiichen, Tlas 
viſchen, germauiſchen Sprachen, ſoll dieß bweiſen. Wahrs 
ſcheinlich iſt es auch nad) allem ohlgen, daB fie von je ber 
in den Gebirgen zwiſchen Indien, Baftrien, Perſien, im 
der Dergfefte des Paropamiſus hauferen, und jo wären fie 
in der grogen indiſch- mediſch- flavifchgermaniichen: Böls 
Terferte, die vom Ganges bis zu deu europälichen Nieder—⸗ 
fanden und den brittiiihen Inſeln reicht, als ein Glied ans 
uſehen, das bei allem Wechſel der. - Zeiten noch immer am 
Eller alten Stelle ſteht. Unverkennbar ift der große, vr; 
Schon vor zweitguſend Sahren zu Aleranders Zeit. Icharf, 
nur * wegen Der politiſchen Stellung umgekehrt bezeich⸗ 
nete Unterſchied dieſes leicht beweglichen, ſanguiniſch-thaͤtl⸗ 
gen, energiſchen, immer herrſchenden Volkes auf dem fieps 
pengleichen Hochlande, in der friſchen, reinen Bergluft, im 
Gegenſatz des ruhigern, indolenten, in ſich gekehrten und 
zur Contemplation und Extaſe geneigten, —— un⸗ 
ter dem Joche gebeugten Hindu. aher Fand der Britte 
son Bengalen, der den Hindu verachtet, in dem Afghanen 
den europaͤiſchen Landsmann wieder, Dieß veranlaßt uns 
Hier, auf der Scheidewand von Oſt- und Welt: Afien, zu 
einem vorläufigen. vergleichenden Ruͤck- und Vorblick auf 
beide, bevor wir völlig zu dieſem letztern fortichreiten, 


1 


— re e e —— 


*) Elphinstone Cabul p. 228, 231; ı89 u.d. Vocabul. p. 666. 
») Archiv für Aflat. Lit, p. 81, mo das Zahlenſyſiem u, 
a. m. P. 300. 
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Gegenfäge zwifchen dem Oſten und Welten 
in MietelsAfien. 


hi 


: 9.5 EEE 
So tie der Indus von D. nah W. uͤberſchifft if, 
tritt man unter ein anderes Land unter ein anderes Volk; 
der Indus ift, wie nicht jeder Sttom, in der That eine 
Länder: und Bölkericheide, und der. Weften ſteht mie dem 
DOften im größten Gegenlage *). Bei den dortigen Voͤl— 
Fern ift Ringen nah Unabhängigkeit und Freiheitsſinn der 
vorherrſcheude Trieb ihrer Unternehmungen, der fie von 
allen ihren Nachbarn im Orient unterfcheider, und in dies 
fer Art nur noch dem Araber in feiner Heimath zukommt, 
Tapferkeit, das Mittel jene zu dehaupten, ift ihre Haupts 
tugend, die den Zuftand der Mohheit nicht aufhebt.. Das 
Land liegt großentheils unangebaut, ohne Bewäfferung, ohne 
Ader und Pflanzungen, ohne Heerſtraͤßen, ohne Bequem⸗ 
lichkeit und Sicherheit für den NReifenden, wovon-in Hins 
doſtan überall das Gegentheil. Alle Kultur und Anfiedlung 
der Menſchen ift bier nur ſporadiſch vertbeilt. Zwifchens 
durch ziehen ruͤſtige Hirtenſtaͤnme mit harten Phyfiogno; 
mien, ſonnengebrannten Gefihtern, langen Bärten, die in 
Indien fehlen, in patriarhalifher Einfachheit lebend, Nirs 
gend zeigen fi, und felbft kaum in den Hauptftädten Spus 
sen- som Beftand der Berfaffung, Regierung, Gericht, Dias 
iſtrat, Geſetz, Ordnung, Aufſicht, Eivilifation, Der Fremde 
* nur Verwirrung, doch bewegt ſich alles demungeachtet 
n feiner Art fort. 2 
Am Verhaͤltniß zu Indoſtan ift bier Fühler, frifcher 
Himmel, remantifhe Bergnatur, Menfchenleere, aber die 
energiſchen, Ihnen Geſtalten mit europäifcher Seſichtsbil⸗ 
dung fechen grell gegen die indifhen ad. Das Volk geht 
niche mehr halbnackt, wie die Seiks, oder in weißem Muſ— 
felingeflatter, wie die Hindu, fondern in dunfelfarbigen Woll— 
Heidern, in braunen Ledermänteln und zottigen Schaafpel: 
en, wie es der Wechfel des Klimas verlangt. Im Gegens 
ſatz ber Feigheit und Gleichmuͤthigkeit des fo lange ſchon 
unterjochten Indlers, tritt hier überall — —— Schnell⸗ 
kraft des Koͤrpers und Geiſtes, Unruhe, Verachtung der 
Weichlichkelt, Nuͤchternheit, Mangel an aller Verfeinerung 
etvor. Dort a man nur die Macht und den Einflup 
er Sebieter, hier ift das Volk felbft Herr, und feine Spur 
von Herrſchaft zeige ſich, durch welche der Wille des Ein⸗ 





*) Eiphinstone Cabul p..148, 
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zelnen gehemme. würde. Dort ift Erfchlaffung und Still⸗ 
ftand, bier fürmende Bewegung, dort Parus, bier au das 
einfachfte Gewerbe noch in feiner Kindheit, und die hoͤchſte 
Nüchternheit des Lebens, Alle Kraft geht im politifchen 
Leben auf, das, in Despotie, Anarchie, Independenz ges 
theilt, voll Widerſpruͤche, Intriguen, Fehden, Kämpfe ift. 
er Hindu als Krieger ift eine lächerlihe Geſtalt für die 
Afghanen, -deffen Krieger hingegen überall Achtung gebies 
tet. So der Menſch, fo die Randesnatur als die Wiege 
der Voͤlker. Auf der Oſtſeite des Indus ift größte Gleiche 
förmigkeit, Milde, Fruchtbarkeit der Luft, des Bodens, die 
fih nur densen laffen; jenfeit des Indus ıft das Land der 
" Kontrafte *); en ah Winter und Frühling, 
faufende kalte Stürme, Schneefhmelzen u. ſ. w., die man 
in Indoſtan nicht kenut. Die große Sicherheit und Eins 
förmigfeit des bengalifchen Klimas ſteht in gleichem Kons 
trafte mit dem ewigen Wechjel der Armosphäre in Afgha— 
niftan, wie dies weite Flachland des Judus und Ganges 
‚zu dem Terraffenboden von Afghaniftan mit deffen Wechſeln 
von hoch und tief, Ealt und warm, Fels und Sand, Debe 
und Fruchtbarkeit. Es ift in tauſend ifolirte Thäler, Ab⸗ 
ſaͤtze, Stufen zertheilt, die alle Ueberſicht erichweren, weil 
fein leitender Strom fie durchzieht, fie nur vom einheimis 
[hen Volke gebaut find, das eben fo zertheilt, nicht nach 
Einem gemeinjamen Ziele ftrebt, fondern auch zwei Gehaͤnge 
at, mad zwei Polen gezogen wird, nach den Ebenen, 
Schäßen und Thronen von Delhi und Ispahan. 

Auch die Gewaͤchſe des Hochlandes find nicht indifcher 
Art; fie haben mehr den europäifhen Habitus; dieß zeigt 
fi wenigftens in den hochftämmigen, den Waldbäumen und 
Obftarten **). Won der unendlihen Menge in Europa 
yöllig unbefannter Gehölze, die in Indoſtan und Dekan 
garız allgemein find, finden fih nur fehr wenige zwiſchen 
dem Indus und den Solimanfetten, und, vieleiht nicht 
eine einzige Art im Weſten derjelben, Weder Portinger 
noch Chriftie —— eine Spur davon an, Die letzte Dat⸗ 
telpalme ſteigt Afghaniftan hinauf bis Peſchawer; von. da 
‚an verſchwindet dieſer Föni che Baum von gquz Fran, und 
mit ihm unzählige feiner Wegleiter. Dagegen tresen viele 
europdifche Gewaͤchſe dajelbit als wild oder einheimiſch auf, 
wie die mehrften der eurepälichen Fruchthaͤume, die in allen _ 
Gärten vom Kabul, Kaudahar, Det gemein find, aber ie 
dem Indus⸗ und Gangeslande fehlen (f. Verbret ‚ber 
Gewaͤchſe, Obſtarten). So auch die Waldbäume, wie Pap⸗ 
peln, Birken, Hafeln, Eichen, Cedern, Nadelholzarten u. 
a. m. die nicht ojtwärts Über den Indus mandern, Der 





*) Elphinstone Cabul p. 138. u. f. mw. **) Elphinstone 
DR p: 54, 145, 1 a. O. * 4 
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letzte Platanus, welcher im indiſchen Alpenlande, in Kafchs 
mir und Afahanıftan dee Schmuck aller Gaͤrten iſt, zeigt 
fi gegen das Tiefland von Indien, bei Attock am Indus, 
dem Schfüffel von Indoſtan; im Oſten nicht weiter. Eben 
fo find an deſſen Gebirgsſaum im N. und W., zu Kaſch⸗ 
mir und Kabul Roſengebuͤſche der Schmuck der Laudichaft. 
Vom Indus, bei Attock füdoftwärts, beginnt die indifche 
Phyſiognomie des Landes; da zeigen fich zuerſt wieder die 
flahen Beizenbreiten, die Reisfelder, die wellige Ebene und 
im D. des Hodaspes beginnt die Äberreiche, einartige, * 
tizontale, quellenreiche Uferflaͤche der Gangeslaͤnder, die bie 
Bengal und deſſen Kuͤſtenmeere ebenmaͤßig fortzieht. Da 
bleibt auch der Afghane ſich nicht mehr ganz gleich; er vers 
gißt fein Puſchtu, wie der Wuͤſten-Araber fein arabijch auf 

dem Hochlande von Tran, und nur der Patane im Bergs 
lande Rohilkund erhält am Nordſaume Indoſtans feine 
Nationalitaͤt. 


Erweitern wir den Blick, fo zeigen ſich immer mehr 
und mehr Ipecififhe Differenzen zwilchen dem Dften und 
Weiten Afiens, nad ‚allen Progreifionen, wo wir aud bins 
feben, die wenigfiens mit gleihem Rechte eben fo viele Ges 
genläße (eigentlich, nur Gradationen eines und ebendeffelben 
Ganzen) aufftellen, wie wir dieje bisher nur im Norden 
und Süden anfzufaffen uns für. berechtigt hielten. Nur 
freilich -mit dem Linterfchiede, daß dort die Kontrafte auf 
den erjten Blick auffallender find, weil fie dichter zuſam— 
menfaflen, und weil wir für die Gegenjäge des Dftens und 
Weſtens noch feinen fo bequemen (nur zu oft nicht paflen: 
den) Schlüffel, wie die Kälte und Wärme, nah Abftand 
son Pol und Aequator gefunden zu haben wähnen, um 
alle Eriheinungen zu erflären, und alle begleitenden Raͤth⸗ 


fel zu löjen. Diefer kann freilich nur erft aus der Betrach⸗ 


' fung des Gefamten gefunden und diejes damit erichloflen 
werden. Darum bier nur vorläufig die Bemerkung, daß 
im Norden der Erde alle Differenzen der Erdoberfläche eins 
ander. räumlich näher geräct find, und nur durch Unwirth— 
barkeit getrennt werden; da geht der Kontraft von O. und 
W. mehr zu einer dritten —— uͤber. Gegen den 
Jequator hingegen, wo alles räumlich entfernter und phyr 


fifalifch getrennter ift, werden dieſe Abftände durch intens 


ve größere Anziehungsfräfte und durch einladende Wirth⸗ 
rkeit für die ganze belebte Natur wiederum einander n 
er gerüdt. Dort find, um es kurz auszudrüden, die phy⸗ 
ſcheu Pole der Anziehung und bie binpeifchen des Abſto⸗ 
ens wirkjamer, bier umgefehrt. Hier ‚zeigt ſich in jeder 
inficht überwiegende Ausbrönung IM allerweiteften Sinne 
des Worts (ſ. unten Arurgen der Erde). Die Mittelpunfte 
Diele erpandisenden Wirkjansfeis werden auch zu den Gren⸗ 


\ 
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zen und Uebergaͤngen ihrer Peripherien, wenn auch fpät 
erfi, geleiten. F 
Die Afghanen zerfallſen, wie oben geſagt, wiederum in 
zweierlei Hauptgruppen, die oͤſtlichen und weſtlichen, die 
nicht nur zwei Dynaſtien errichteten, fendern auch zwei 
u. reden und fo im jeder Hinſicht von einander abs 
weichen. Be 
Auch unter den Bewohnern des ebenen Sind in W. 
und D der Sandwiüfte, zwifchen Ganges und Andus, obs 
gleich unter demfelben Simmel lebend, zeigen ſich die größs 
ten Segenfäße. In Defan, welch ein Kontra zwiſchen 
der Steilterraffe der Ehars in W. auf Malaba: und bem 
Balſaghat in D. auf Koromandel, und eben ſo in Luft, 
Minven, Sahrszeiten, in der Richtung ‚der Völkerthaͤtig— 
feit in W. und der Indolenz in D.; dort Energie, 4% 
Schlaffheit, dort 4roͤßter Handelsverkehr, Kriegsluſt, hier 
Verſinken in Uephpigkeit, Entnervung oder voͤlligen Stumpf— 
—— Die perſchiedenen Abdachungen der Dekaniſchen Halb— 
njel, das verſchiedne Gefälle der Terraifendildung von Afr 
ghaniſtan, deren Steilfeiten einander Fronte machen, indeß 
ihre Slachfeiten von jener nach ©. gekehrt iff (wie bei der 
ſtandinaviſchen Haldinfel in Europa, und der ſuͤdamerika— 
hifchen) von Afghaniftan aber nah W. (wie bei.der \panis 
ſchen Halbinfel in Europa), find’ nicht unmichtige, begleis 
tende, pbufikalifhe, wenn gleich. nur ſekundaire Bedingun— 
gen dieſer Erſcheinungen. Aus ihnen und den.dazu gehö— 
rigen NMaturverhältniffen laſſen fih jene geographijchen In— 
dividmalitäten jo wenig erflären, als die anthropologiſchen 
und ethnographiſchen allein aus der Differenz ver Diem: 
ln dee Schädelbildung oder ber Geſetzgebung u. 
Fıw. ga Beides, Erdnatur und Menjchennarur, 
fpielen im tauſend Tönen und Farben ineinander, find aber 
einem bihern Dritten ergeben, das wir nicht erfafien koͤn— 
nen, deffen Einfluß. wir nur in der Harmonie des Geſam— 
sen und der individualität des Beſondern ahnden koͤnnen, 
welche in dem Wechſel der Erfcheinungen uns bie: und da 
in größerer Klarheit entgegentreten, und uns. zu: verftehen 
wen, daß hinter diefer Welt noch eine andre verbor⸗ 
‘gen iſt. Ä SE ir 


Hier noch Einzelnes zu dem Vorigen, weil die große 
Reihenfolge des Hichergehörigen nur nah und nach in dem 
Verlauf der Unterfuhung ſich anfügen fann.. ... +... “vr 

Auch den Thieren Scheine ein Unterfchied zwiſchen dem 
D. und W. als eine eigne Schranke der Verbreitung, ts 
„abhängig von Elimarifhen und oreographiſchen Verbältnif 
fen, mitgegeben zu ſeyn, wo Ddiefe nicht erft mit der Zeit 
es geworden ift. Der Elephant finder fich in Vorder Aſien 
nicht; er x nur in Indien das Hauptthier, aber fchon im 
W. des Jumnah finder ſich keine Spur mehr’ von ihm. 
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Alerander traf ihn noch am Indus an, denn er fchickte 
Jaͤger *) auf feinen Fang ans; aber gegenmwärtia iſt ee 
dort nicht mehr einheimiich und am fernen Euphrat zeigte 
fih aud im der älteften Zeit-nie eine Spur von hm. Oſt—⸗ 
waͤrts ift er einheimiſch bis zum chineſiſchen Deltalande; 
aber nur im ©. von Hoch-Aſien (im D. nicht. gehört er 
zum Haushalt der Menjchen und entjpricht ganz dem grans 
didfen Style dieſes Drients. 

Das Kameel hingegen ift in Indien nichr einheimifch, 
in der ganzen alteftin Kultur- und Handelsgeſchichte ver 
Gangeslaͤnder Tpielt es keine Nolle, und doc, hatte es da 
den Doden und Klima nach fein Hinderniß zu beftehen. 
Abu Fazil ſagt ausdruͤcklich, dag Kaiſer Akbar **) erft die 
Kameelzucht am Ganges eingeführt babe. Der königliche 
Tiger itauf Bengalen und die indochinefifchen Länder bes 
fchränft; in deu indoperfifchen iff er fremd. Indoſtan iſt 
das Fand der Jakale (man leiter fAlfchlich den Nanien Jam— 
budmwipa, davon ber), aber im O. des Burremputer, in 
Ara, Birman und der ganzen hinterindifchen Halbinjel ***) 
iſt kein Jakal mehr zu finden, bei uͤbrigens jo aͤhnlicher 
Natur in Vorder: und Hinter; Aubien. Das Land der 
Dirmanen it von dem der Hindu har durch einen ſchma— 
len, leicht zuginafichen Berqzug aetrentit, und dennoch jtes 
hen beivorlei Volker der Nichtung ihrer phyſiſchen und geiz 
figen Natur nach, im größten Kontrafte, gleich den DIE 
und ef Anwohnern des Indus. Die Marır ber indo— 
hinefiichen Halbınfel bister hierüber krine Erklaärung; ihr 
Menſcheuſchlag ſteht dem chineſiſchen, von dem er durch 
eine unzugangliche Naturgrenze geſchieden HE, und der iym 
um fo viel weiter im Mocden wohnt, doch weit naher, als 
dem weſtlichen, gangetiſchen, mit dem ev ımter gleaichen Dar 
enlelen lebt. Und auch vom nördlichen chineſiſchen Nach— 
bar umterjcheider ibn wiederum To vieles, was nicht durch 
Abſtammung von gleicher Raſſe und ans der Berfaffung 
unmittelbar abgeleitet werden fann.. Sie Leyen zwiſchen 
chineſiſchen, moifchen, ſundiſchen Inſel Voͤlkern an ser Nds 
oſtlichen Grenzecke von Aſien, wie de Mantſchu an dee 
nordoͤſtlichen. Sie ſind cin imdochinefiiches wie die Afgha— 
nen ein indoperſiſches Mitreiglied. 

Diele Voͤlkerradien um Oft. Alten herum, welfen inss 
geſamt nad dem Hochlande als dem gemeinſamen Mittel— 
punite bin. Auch bei Nord-Aſien firht die Natur ım Offen 
des Jenilei mir der im W. deſſelben (1. B. LU. $.4. Erl.2.) 





%) Arrian IV. 50. und G. Forster Voy. I. p. 245. Symes 
Relat. I}. p. 108. und Hamilton Acc. II. p. 214. 
#*) Ayeen Akbery T. Il. p.322. Elphinstone Cabul p.2ı. 


##R) Symes Belat. I. p. 145. 


4 


46 Iran. IL Abfchnitt. $. 6. 


im gegenfeitigem Kontrafte, ungeachtet der gleichen Parals 
Kelkreife. Auch im Norden (d. b. Bis 50 und 6o Grad 
NM. Dr.) fcheinen von D. nah W. gewiffe Erdregionen 
auf einander zu folgen, welche allem, was in ihnen lebt 
und webt, den Stempel der localen Eigenthimlicykeit vers 
leihen, der nicht jowohl von den Breitengraden, Jondern 
von einem andern Verhaͤltniß, das wir tm allgemeinen durch 
den Gegenfaß des Drients und Deeidents bezeichnet haben, 
bedingt wird, welches mit dem der Längengrade zujammens 
fälle oder doch in ihrer Direction liege (ſ. Verbreitung der 
Gewaͤchſe). 


Zweiter Abfhnite 
Nordrandvon Sram. 


6. 6, 


Das hohe Fran zieht vom Paropamifus durch Khoras 
fan weitwärts fort, — Unterbrehung, bis zur tteilen Suͤd⸗ 
tüfte des Easpifchen Sees, und der Abfall jeiner Bergzuͤge 

egen N. nach einem Tieflande ift jehr bedeutend, gegen S. 

in nur an wenigern Stellen ausgezeichnet, weıl die bedeus 
tende abfolute Höhe von ran nur einen geringern relatts 
ven Unterfchied dafelbft darbietet. Diep iſt erit jeit kurzem 
anerfannte TIhatfache, ſeitdem &. Forfter *) zwiſchen Kaus 
dahar und Terſchiſch, auf einer Landftrecke von 200 geogr. 
Meilen innerhalb 6 Monaten in ununterbrodener Hod⸗ 
ebene gereifer war, ohne eine der nady frübern Hypotheſen 
vorhanden feyn jollenden hoben Gebirgsketten überftiegen 
zu haben, wie auch fhon aus Ptolemaͤus Angabe des Kar 
rawanenwegs von Hyrkanien nah Baktra zu erwarten war, 
Erft um Terſchiſch (Terchyh, Tarchiv, 57 Grad O. 2. won 
Gr.) heigte ſich nördlih ein oo. Schneegebirge, das über 
Diftan, Afterabad, als hohe Elburskette den Faspilchen See 
begrenzt, und weiter bin gegen Mazanderan und Ghilan 
abfällt. Noch Rennell **) wunderte fich über dieſes ebene 
Land, ohne querdurchjeßende Bergtette, da man bisher den 
indifhen Kaufalus oder Taurus —— Aſiens »*2) quer 
durch Iran, nach beliebten Hypotheſen mit dem Taurus 
Border-Afiens in Verbindung gebracht hatte und noch bringt. 
Doch vermurhete er ſchon bier ein großes und breites Pla— 
teau (tablelaud), ohne Tiefehäler, zwiichen Balk und Se 
jeitan, was denn auch durch alle neuern Berichte }), wie, 





*) G. Forster Voy. ed. Langles. T. II. p. 180; und Mannert 
Perjien. p. 90. **) Reunell Men. p. ı9ı. ***) Strabo 
l. Xl.’c. 8. $. ı. p. 470. +) Kinneir Geogr. Map of the 
Countzies between Euphrates and Indus, London 1813. 
Elphinstone Cabul p. 462, 628. | 
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durch die ältere Geſchichte beftätigt wird. Derindifche Kau⸗ 


kaſus ſteht ſamt dem Paropamſſus (der macedoniſche und 
batbariſche Name, nach Strabo) durch das Hochland, wel⸗ 
ches die perſiſchen Autoren Khoheftan *) (d. i. Bergland) 
nennen, deſſen Ausdehnung und weitere Ausbreitung (level 
<ountry) wir aber zwiſchen Herat und Merv, Turſchiſch, 
Meihed und Afterabad unter dem einheimifchend Namen 
Khorajan begreifen, mit dem weſtlichen Elburs und dem 
Plateau von Aderdijan in ununterbrochnem Zujammenbange. 
Es ift derjeibe Lanpdftrich, den Strabo als die große Wüfte 


von Iran, wo die Nomaden, Safal, hauſen, fo treffend 
bezeichnet, j 


Erläuter- 1. Das Plateau von Khorafan, oder 
das Schwerd von Perjien. 


Khorafan Hat nie beſtimmte, fondern immer wechfelnde 
politſſche Grenzen ehabt, fo wie der Name baid nur Berg⸗ 
e, Satrapien, rovinzen, oder ein Koͤnigreich bezeichnen 
oAte, aber das gleichnamige Hochland har jeit den älteften 
Zeiten durch feine Configuration und Weltſtellung einen 
eigenthämlichen Einfluß auf feine Umgebungen durch alle 
Geſchichte hindurch behauptet. Khorafan **) von Khor, im 
Parfi die Sonne, und der Chrentitel perfifcher Könige, Khos 
tes, Eyrus), das Oftland der Saſſaniden (von Perjepolis 
vder Iſthakar aus gerechnet, als Centrum der Monarchie) 
Im Gegenjaß des lieblichern San, ift das Ealte, rauhe Schnee: 
and der Alteften und neueſten Zeit, das Land der ausdauernd; 
fen. Pferde Mittel, Afiens, und die Heimat des härteften 
Vergvolks. Als der mongboliiche Fabelheld Ogus Khan, 
lange vor Dſchingiskhan, deffen Haupiſtadt eroberte, fiel fo 
gewaltiger Schnee (Karlif), dap zum Andeufen die dort 
mitkämpfenden Horden den Samen Karlif ***), (d. i. Schnee⸗ 
Männer) schalten haben ſoden _ Der Winter }) wird hier 
überaus hart geſchildert, heißt Zerbi⸗Zameſtan; der Schnee 
u onat im Jahr. 
.. Perfiihe Monarchen haben in diefen unwirthbaren Hoͤ— 
den, wie doch ſonſt faſt überall nur jelcen ihre Hoflager 
gehalten, oder Refivenzen aufgefchlagen; aber jie waren ih⸗ 
nen die befte Schmusmauer.gegen die Turanier und Khora⸗ 
auer, von jeher ihre tapferfien Krieger. Veit; Khorafan 
— — 


*) Abdulrizag ed. Langtes Coll. IM. p. XXVIL; Strabo 1. XI. 
c. 8. 6,5. P- 475. ud L XV. ca, $. 14. p. 189. **) Kin- 
neir Geogr. Mem. p- 285; Malcolın Hist. of Persia. T. 1. 
P- 262; Scott Waring Vuy. P. 163. *x*) Abul Gasi 
His T.II. pP-51. +) G. Forster Voy- II. p. 255, 255; 
: Aneir p. 179; Eiphinstune P- 257. Chardin Voy. T. 11. 

. 121. 
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-(Farshwadger, Partiiwinia, Parthyeis), iſt das Parthers 
fand *), im alter und neuer Zeit, die Heimath gleichfurcht⸗ 
barer Streiter; mar weiß, daß nur fie und Germanen die 
MWüftlinge in’ Rom beben machten. In Oſt-Khoraſan woh⸗ 
nen die Eimak und Hezahreh, von denen oben 6. 2. Erl. ı.) 
die Rede war. Nadlir Schah **), der jünafte Weltſtuͤrmer, 
war in $.yorafan geboren; mit deſſen Kriegern vertrieb er 
Afghanen und Türen aus Oft: und Weſt-Perſien, und 
ftürzte die Throne am Ganges, Indus und bedrohete den 
am Euphrat. Als die Geſandtſchaft des Großmoghul von 
Delhi ihn um feine Ahnen bis ins fiebente Glied befragte, 
weil eine Wechfelheirath verhandelt ward, natinte er- fich 
„den Sohn des Schwerds ***), den Enkel des Schwerbs 
bis ins fiebente Glied.“ Auch Aga Mohammed Khan ber 
ftieg (1795) durch Hilfe der Sherafaner den Thron von 
— und 1810 war ihr Land noch immer ununterjochte 

rovinz der neuperfiichen Macht Fath: Ali Shahs. Ungeach— 
tet der hohen Laze des Plateaus, das über Go geogr. Meis 
len lang und 60 breit (400 und 300 engl. miles) iſt, und 
großentheils aus waſſerarmen Wuͤſten, Steppen, Bergzüs 
gen befteht, ift nicht aller Anbau — und bie und- 
da find (zwifchen 54 bis 36 Grad N. Br.) felbft überaus 
fruchtbare Striche 4). Das Land Kt mäannigfaltig und weit 
läuftig, zmilchen dem Orus und Balk, Kabul und Sejes 
ftan, Irak, Afterabad und Daheftan, zwischen den Städten 
Herat, Merv, Yezd und Afterabad. Kaum hat ein Euro; 
päer in nenern Zeiten, $orfter und Chriſtie ausgenommen, 
es noch gefehen. 

Nur durch feine Kriegsgefhichte iſt es befannt und 
durch die wenigen oafengleihen Kulturftellen, in denen feine 
wenigen fporadifch vertheilten Städte liegen. Meſchid ff), 
einft Hauptſtadt, ift jest nur Wallfahresort; Nifapur, einft 
mit 2000008 Einwohnern, bat jelst nur 20000, ift ein altıs 
Hoflager medifcher Regenten (Nisaen }}}); Niffa der Pifch: 
dadier nach dem Dabeitan) nen aufgebaut durch die Sa 
faniden, berühmt durch feine Melonen, die auf allen Hoch— 
(ändern mit Sandboden ;charafteriftifches Gewaͤchs find. 
Noch milder ift die Dafe Terſchiſch Frtt), die wie Herat 
als Obſtgarten mit Weberflug an Korn, Granaten, Feigen, 
Trauben geruͤhmt wird, Qubbus, die füdlichfte der drei zu⸗ 

letzt 





*) Strabo 1. XI. a. a. ®. p. 495; Kennel Mem. p. 200; Sa- 
hireddin b. von Yammer in fundgruben des Dricurd, Thelll. 
p- 322. **) Abdul Kheryvm b. Langles p. 6#, 69, 18, 
75.1.0. D.  **#) Malcolm Hist. T. II. p. 5, 4,47. u. 
a. D. und Chardin Voy. ed. Langles. T. X. p. 250. 
+) Kinneir G. Mem. p- 169; Malcolm Hist. T. IL p. 215. 
+r) Chardin Voy. eds Langles. T. IN#p. 135. Man⸗ 
nert FeeTien p- 100, 170. rt) Malcolm Hist. T. 1. 
p. 223. 
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Ortſchaften unter faft gleichem Meridlau, 
— = [hen met $ unzugänglihen Wuͤſteneien, die, 


































ter das Aſyl ungluͤcklicher Könige umd indes 
15 me ward, 
„ “den vier koͤniglichen Städten Khorafans werden 
te er Meſched und Niſapour, auch die beiden oͤſtli⸗ 
ern S —— dMerv) 47 welche letztere laͤngere 
£ die Reſiden; der Geld * ja Könige von Perſien 
ar, — diefe mit —— in Sran 
e Herrſchaft der Kalipben — bis auch ſie wien 
m Heeren Dſchingloskh ans welchen mußten (1200 nad 
Sr Bon Mervıam Nordabhange Khorafans, 304 
Auefitannenpäupter aus, wie die Afghanen vom 
ee vom’ Weftabhange derjelben Provinz. 
Alexändria, und ſpaͤter — m 
m SH ab Jehan, beſteht wie faſt alle Ortſchaf⸗ 
mt In deren Anblick **) auch ſchon dor taur 
end Jahren ar rk ſo wie‘ —* mit Trauer LE aus 
Rn vr Runen, iſt jedoch erft wor dem u 
F inderts — N die — der UÜUsbe— 
word en. —— — gleiche" Khoras 


Er Bere (6 je —— Mn 


— nach —* und Voͤrder Aſien/ und alſo zu⸗ 
iran nach Iran 48 jedoch Anne’ wie im 
feige von Kabul und Kandahar gebapnte Ale 
wirthb He Khnkgeftrnge barzubterent. 

 drücte Hi fehr gut dadurch ans, daß er diefe 
— von‘ Perſien ***) nannte; wer es 
a u Schwingen weiß, ift * von 
An —33 Süden und DO — 

J —— an. feinem Nordſaume becken un 
hnen in Weſt und Suͤdweſt die Peerſer; 
Find. rundum in ew igen Fehden begriffen, i in der 
e abge! yärteten Byec gewöhnlich von ihren‘ Berg⸗ 
vab, —5 usſchlag gebeu ‚wie kalte Orkane, die 
bei jedem. Gleichgewichte waͤrmerer Re⸗ 
€ fi h als Tpphone in die Tiefe ſtuͤrzen. Dieſes Land, 
bie 9 aarbblrg: von Iran, zu befeßen, und dadurch Pers 
6 Ref em oder zu vertheidigen, iſt das erſte 
al toberer geweſen, zumal der Von . 

N y Pr und in neueſter Zeit der 

bie. FR ihon her Iran zu uͤberſchwemmen * 
an aus hatte ‚bier Herot Ruſtan ſeine 


A a. D. p. 232, And Kinneir .G.. Mem. * Pr Bbn 


aka Orient. Geogr. und Malcolın m k «26 
r 2) * Kind Pan, 6. = e; - 


D 


/ 


gi zu ſeiner Be 
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chlaͤchten gegen Afrafiab, den Fürften des. Nordens, zu 
chlagen; von, Khoraſan aus zog der. Seldſchucke Togruls 
eck (er ſtarb 1065) nah Bagdad, lange, vor den ons 
— Sfchingisthan gab feinen Söhnen als Probeſtuck 
ie Eroberung und Behauptung von Khoraſan ) Auf, bes 


dor feine Heere nach Iran zogen, die diejes unglückliche 


Land wie auh Timurs Voͤlker, ihre Enkel, die nicht aus der, 
Art -geichlagen, in. fünf inmittelbar auf einander folgenden 
Feldzügen weiblich verbeerten.**).. Zur Eroberung von Se 
ajan,.das ‚bei den Zimuriden die, Bruſt von. ‚ran hieß, 
egen Die zuerft anzuftürmen war, mußte für das F 
iſche Heer ein. Zeichen abgewartet, werden. Dieß blieb 
*6 Timur den Derwiſch Santon. Babaſenku 
auffuchte (ein Eretin,, die hler don, dem Volke als, jündens 
eie Seelige betrachtet werden, ‚weil Allah ‚fie liebte, noch 
ehe fie. geboren iwirden,-und ihnen darum ‚feinen * Id. 
ab; ganz dem Glauben, im e⸗ 
heilige Mann dem frommen Timur eine Hammelsbri 
am den. Kopf, ein günffiges Omen, und ſoglelch brad) ® 
I —— nach Khoraſau auf... Nach 

tobirung ward dieſe Provinz, ſeinem —— 

E zur Statthalterſchaft anvertraut, als die Mitte 
AſſenNwie Timur ſagte, zwiſchen dem Orient und Di 
Wea ‚zolichen Turan und Iran. So wurde va 
bin: immer dieler Poften an der allergejahrvollften Ede des 
perſiſchen Reiches, nur Feldberrn vom. höchften? — 
vertraut, und Schah Nadir, ‚nachdem er inner - fünf 


4 fünf verſchledne Herrſcher des Orlents b iegt Hatte, 


allisthal analog), war 


eierte in Khorafan fein ‚größtes Siegesfeit ‚(1742),,.und 
— SR und Meſched in Kabut " 
en. eidklippen, und, Engpaͤſſen fein Duraperlep. 1) 

deſſen Marmetpalläfte er feine Beute vergruß, er 
er das Aſyl benuken fonnte, von der Rache erreicht war 
Indeß fo wie Timur ſich Khoraſans bemächtigte, 
kann es auch heute noch, wenn es ſchlecht bewacht wirt 
von feinen: Feinden im Norden überliſtet und durchbroch 
werden » Seitdem Usbecken die NH der Bucharei gemi 
den find, machen ihre Kriegsvoͤlker faſt jährliche Eilmärfche 
durch "Khoralan nach Iran. Von den Ufern des Or 
breden die Naubpartien zu 20 bis 12000 Reitern auf, 
bern Tag und Nacht durch die weglojen Wuͤſten, und 
fallen mie Sonnenaufgang, wenn die Thore der Ortſcha 
ten: forglos geöffnee werden, die friedlichen Städter u 













*) Abul Gasi Hist. p. 290. **) Xeriffeddin Hist. T. I. 
0. 39. bis c. 52, bis p.4oo. *##) A. a. O. T. II. ch. 58. 
3 412. +) Malcolm Hist. T. If. p. 92. ++) Kinneir 

. Mem. p. 170. und Malcolm Hist. T. I. p. 225, 232. 


Nordrand, Khorafan, Efburs. 51 
mit ihrer Beute zuriick; die gering bevoͤlkerte Land⸗ 
begunſtigt ſolche uͤeberfalle, auf denen die bewohnte— 

Ei: vermieden werden. Auf gleiche Art bar fich ſeit 
en zeiten daffelbe Berfahren der Turanier gegen 
u unzählige:mal immer wieder unter andern Ras 


an dm felben Deren wiederholt. , 


x m mer. Turan und gr der Norden uns 
? J3 (5 — Lokalitäten Mittel-Aſtens führten uns auf. 
—— welche dort feit den erſten hifforifchen Nach— 
h unier den einheimischen Benennüngen von Kitai, Tu— 
a ‚ Allaemein bekannt und 58 im Gebrauche gewe; 
viele Kae ehe Eimheilungen, "die 
dur, en em Zuſchnitte gar nicht ‚enifpries 
her Bu, eribeilen oder fehr- oft, wenn fie in 
bern auch ——— aus machen, dort gar 
* denn 3 elb m en erfien Ti 
‚ein völlig ——— Ezahl ſolche 
zur Beſchwerde der kan einnmat i 
br äpe uns Glied ftehen müflen,. lenkte hicht 70 
Blick. * Hauptumriſſen und Naturtdpeii, üb, auf. 
jer übe I. insbefondre Re guhegewicien werden jeiie ht Br 
+ Lande ift weniger Stillſta un in den, polit (6, Idr 
SE —— ſien, und darılm auch in se} Ba 
der Beidichten, ein beftändiges, 
ya A „and -Untergeheh derjeiben, glei, 
aut AiR. A nur daß bier die Bei 
eigenen: Schwing, ihre. Nuss und "Burg len 
fguration, des Bodens erhälten. Dur * 
an an 3 bindurd , 
ein 


Be uch. tief im Bewußsiein.der nt: alter 


rachen (welche r, innerhalb, d 
ben) 66 * In Ach n Sahrt undörten) R 
Die diteft ar ſelbe Aber Kin safterd Or r 
* iv‘ ‚tc N der e n nde or a 
ind Hr: a Ahrimans Reich der ‚Finfterniß,. © 


n deren Kennitniß fich auch nicht durch 
te ,. immer bon ne ext, wieder — 
liegt im NR. und wird. Ihe € 
x‘ 






































J 


N PL; 


a 


ine 


), die drei oben genannten, an de 
e erinnert werden. m 


Bur —— Könige ah iſt en ir do Y 
bi —* Br je ee Her Bass. u . pielers 


x >» 
is Sefen ämonen, aus; wie vom nördlichen 2 Noms 
de * Raubpartien und Streifzüge br dem uns 


—J— en Leben ſeiner Bewohner, die ſo viel 


en af auch Fan RN des 34 
— ji ' 
Im Persia. T. Ep Wie Chäräiii Wer. 


N 
m ef 256. end-Avesta b. Anque- 
34 A im — T: Il. p. 545. nd 
er 3 im ns nach von —* in Fund⸗ 


gruben Des Orients, X UL p. u ⸗ 
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liegt im * und unter dem Bilde des trefli ſten a 
wird Guftasp (im Zend, was im Darfi *), na griech e 
Ausſprache zum fpitern Namen Hyſtaspe⸗ —* 
Herrſcher von Iran verehrt, im al (tmediichen Reiche. 

Kampf durch dem’ Heros Ruſtan mie Afrafiab im N, * 

at FJerduſi (1000 nad Chr: Geb.) beſungen, und neuere 
Kiez 5 an die Altern * t; Das alte ide und ‚Cup 


eges der * —— er, wie —5 end, Ave 
lebendiges Di nennt, gerichtet, deren Befolgu 
gone —* alter Dichemſiids ines Alteften Königs von 


beiden) Thron tritt — her Öffeneli 
SAAL ber Br bi auf, in B #" 
:effdrung int altme 
et n ns ee! vder im Derbeit; alſe immer an eir 3 





es im Elbatäna, 700 Jahr vor Chr Geba bis 
r han Zoroafter geboten ſeyn ſoll ‚Sorganden —— 
ang von Iran, mar folge der EUER * 
Hide, die — e rl 
egreift A Ah je 
je ‚ das'w Iw 


— eich von ee und die Lehren der u 






ndi on y 
J — chen von al Ga J 





ts #2 im 


Ah 
anal, u um ar *— in 


ihon 6 
Kur 












9 107 ni J air 23 —* Rep rity 46 — * ‚a \ 


| oh An "Merk. ae Paczar Inder, 

* —* Age Ideen I. p. 460. u * Pe 
—— ithridates I. p. 256. 

ende und Malcolm En y [7 25. | Ki — a. 9. 


* olice —R—6 u: "Chärdn von ui X. H ER 


) Aycen ven le Ul._.p- 176; 
All. 538. * Asirt. TM. hip Äh 9 
Chardia * X HL pP: 2 . i er —— ug ** 
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bei ar bis Demirfapi von zı Grad 29° bis 45 Grab 


er Begriff von Turan fcheint ebenfalls. zuerft von einer 
mien Focaliıdt ausgegangen zu fenn, wie der von Sran, 
AG nad und nah vielleiht vom faufafifchen Lande aus, 
‚mehr erweitert zu haben, veiches auch Leicht geichehen 
d wie durch Zorvafter das vorhandne Land des Liebels, 
—2 * mE neue verwirklicht ward, als das Land ber 
— in Weſt Perſien heißt Douran das Quellland des 
en und der oͤſtliche Kaufaſus (Dagher 
Raı ab In iftan) werden noch jegt daſelbſt Turan a 
> Geger B es Landes am Kur und Arares. horaſan 
est rgland Ben über welches ©. * ſeinen 
—* *6 iſch und Aſterabad); fo ein Thu⸗ 
an in n, und Zur.ift ein großer Bergfobold (Dyv, 
Bei von deffen Herrſchaft viek Tefabett wird, 
prade — heißi Thabra ein Berg, Tha⸗ 
; Thaberiftan, Tawriſtan, Tauriſtan iſt 
—ER jurgel wie das 1 Taurn in Steier⸗ 
, Zir, im et ferit,, ift wie Tur und. Tor im 
Enan, Cor, d, 9. der Berg, befanntlih der Sinai, 
Berg aller Berge ***), wie Tireh in der Zend’ Ancfla 
e Name der Berge, Daher Taurus das Appel⸗ 
um all ee EA ‚und eben ſo w ns 
ef im Bergkette — *2) ſelbſt jagt, er ſetze 
nd. enien A den Taurus mitten ala ar als 
9 an hie 




















: San. die: me —* I umd # Fine 


[ x Perie — van Bm, , das Ariamn der pe 
—— — ⁊ 


2) Abdul Kerym b, Langles Col. p- 40; She T. K 
ch. 29; Schultens Vita Saladini in Indic.; Da l a je 
223, 412. u.a. O. Pottinger tr. p. 55. 
din nad) v. Hammer in $un —* des Deine m IL 
* 319. Er Shay * * P« 316. . Strabe |, xl. 

Ps 543. u. +)»Langles b, Chardin 
Voy. u. E 60. und gi Rifureddin Ha p. 518. 
4r) Aarımann Auftlar. über Aſien. * L p. 53. 
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Ucherfegung der Infeription von Perſepolis. Noch egenmwärs 
ee itel zu Perſer un den „pabibe Iran und 'feis 
nes erften Miniſters „Jran Medary,“ d. i. der Pol oder das 
Centrum von Iran; der Perfer, Königinnen Jrandof, wie * 
noͤrdlichern Taurandokt (Turandot, Tochter von Turan), w 
Ara: N, dafiem Sinne immer das Land jenfeit des Dr 
Sibirien i vH iuß Tura), wo die Anklaͤnge se 
14 * — Zurf,. Zurbeitan, Turken u, f. w, PapE 


Pe Her Zuran —— (wie Kg Rute 
Rohe | nen alle politiſchen Unwetter iin die das ji de | 
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—— uͤberſtleg es im Januar unter Eis und 

‚von Dameghan (Demgoun) zur Tiefe von 
m 5 Senertempel ftehen * Bon Khorafan du 
zur Südoftede des kaspiſchen Sees, dem alten 
(wo nod) eine Bergfefte Jorjan, Anignten, Khor⸗ 
—— mit du andern gleichartigen im 
j ibe, De = liegt der Eleine **) rauhe Gebirgsfiß der Par— 

























arm war, daß die Perſerkoͤnige ihn jedesmal 
vor Mangel an Lebensbedärfniffen, ſchnell durch— 
— 461 Jahren (von Arſaces bis Arta⸗ 
mer, ſchon durch feinen Namen, iu Schrecken 
: wohnen jeßt türkisch statarijche Kriegerftämme 
birgen von Afterabad ***), durch welche Aga 
Khan Gründer der gegenwärtigen Dyna I 
m "au den Thron von Perſien erhoben ward, 
zum wählte er die ihuen benachbarten Bergweiden 
er am Buß des hohen Elburs, wo das Fand der 
ala ne 1, nah Olivier, zum neuem SHoflager (35 Grab 
Dr.) Im an hr 1797 ſahe es Olivier als einen 
n Dt hatte die Sei idenz nach Morier ſchon 
ı)er. ie nene rafch emporgefommene Stadt }) 
wird n den Stellen, wo in der Theodofifchen Tafel 
14 leid weit von Nhages und von Rey (35 
Dr.), deifen Ruinen, die noch von feinem 
päer en wurden, die Geburts, und. Nefidenzs 
5 run al Raſchids, Kaiſer Karl des Großen Zeitge— 
en 5 — Haukal ſahe ſie (vor 1000 Jahren nach 
Flor und berühmt war fie unter den 
Timuriden bis zum Jahr 1450. 
gr. Meilen (40 miles) in N. OD. der weiten 
Teheran ragt über der wenig zerflüfteten Ge 
| et kegelförmige Demamwend. fteil und felſi in 
“A glon empor. Morier fahe ihn 30 geogr. 

5 # ———— bei. Gueberabad, ja man fol pn | 
ie % pten, von den Minarers‘ Ispaha 
fi önnen. ei Fuß traͤgt Obfigärten, Landhänfer, 
bebaut der Gipfel ſcheint noch nicht erſtlegen 
tde von ibm den faspijchen See erblik— 

eogr. Meilen nordwärts liegt. . Ihm joll 
T u a) entfieigen; daher die Meinung, der Zend 
‚th Hit), in feinem Fuße der Dyv (Dämon) ohak 


G 'orster * T. II. p. 255; Sacy Mem. sur deux Prov. 
— #7) Sirabe 1, XL c. 9. 9. a. D. p- 495. 


| Hist, T. Il. p. 203; Kinneir Gear Mem. 
ER Ei pi * * Morier Voy. en Perse, en Armend, en Asie 
Ki Chard * Poih Ir > 252, 347. p- 22!. 
Not BT II. 2) Zend- 

5 Afes): pP are Malcolm —* > * Olivier Reife, 
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Ruſtan, Darvand Bevatasp genamnt, wie. Zeus auf dem 
Sie Mh Der Abfall, der nurskette (Abor bei. Ebn 
pel) zum kaspiidhen Seeflvande iſt Keil und 
wie ſchon das, Klima anzeigt, 4 


— war ſtrengſte Winterkaͤlte. Dieſer Unterſch 
findet & 


olches. Dicklcht yon Derg und Wald, daß man nad) 
ch 


gzanderans söjchnelfen kann, daß er nicht im. Laube de 
Däume haͤugen bliebe, Das Bergland. (Dilem) yelfhen 
Teheran und Tauris, iſt im ‚Mittelalter durch, dem d 
Dilemiten, (als Aſaſinen in ‚Europa. bekannt, ‚bei, F —218 
edbin die Ketzer Fedai von Amol) Imerkwuͤrdig, und durch 
die Sage von ihrem. eizobmeißen, ‚oder, dem Herrn des S 
birges —855 ab, ilvecchio della. Montagna.zum Alo 
din mit dem Zaubergarten, der zwijchen dem der Kir 
der Armide,fieht), welche ‚hieber oder nach Mafiiatein 
rien verlegt, immer einheimilch, und ‚feine Erfindung 
Polo s, des Herodots im Mittelalter, iſt, der. fir 
— 
Wichtig find bie wenigen Paͤſſe, welche durch dief 
byrinche hindurchfuͤhren, die viel befprochen und. wenig 4 
Kant, find ‚über die wir, dei a eringer oreograpt 
i — noch fein enticheideindes Urtheil zu faͤl 
nen 
\z. Aumerfüng. Die Kaepiſchen Pforte 2 
Hi, heiten in ck A — AR 


‚Kapis,- ‚Behr | 
N. Br, bilder die Eiburgkette einige Vorberge gegen 
wel hr 













ber Halvaron und Khoͤmeſch in das Bebiet x 
ad Khor S. her hat er giwei Eingänge; der ein 


— — — 
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*%) Chardiun b. Langles. T. IM, p. 275; Rennel Mem. 5 Ed. 

190; Forster Voy. und Olivier p. 177; Morier A, p- 53. 

*) De Sacy Mem. sur les Assassins, M. Pole $ı Kanu. 

sio, Venez, 1583, fol, II. p. 9, Xeriffeddin 1. III. ch. 17; 

undgruben, Th. III. p. 201. u, 322. Morier V. M. pP: 228. 

Nöt, *%*%#) Rennell b. Bredomw p. 448; Dlivier „2-5 
pP. 390 Kinneir G, Mem. p. ızı, Herbert Voy. p, 269, 


Nordrand, Khorafat, Elburs. A 
mes Bpitas, 6. Meilen in 9. von Kehren, der andr 


eilen weiter im D., bei Mehalle; Leiter o 
eißt-es, führe ein fehr langer Cugpa ebenfalls dur 
ebirge Khomeſch, in mancherlei Windungen, jegt Ke— 
— zu den — von Aſterabad. Ein Bergſtrom, 
ihn d archzieht, und den man einige zwanzigmaſl überjegen 

fällt erhalb AUfterabad in das Meer. Dieb. find wohl 
Se; der dftlihen Pähle (Pylae oder Portae Cas- 
* weiche zum Meere geleisen, und auf der Haupiſtraße 

— ach nach Baktrien Lagen, die auch Alerander vers 


te und beim legtern feine Wendung nah Indien nahın. 


Ei enannte alte Autoren haben bei diejen Paͤſſen ſchon 
= firaßen diefem Weg nahmen, überaus wi 
> 


























* en anzubringen gehabt, die für damalige Zeit, 
tig was 
n neuern Zeiten, wo’ der Karamanenmweg von — 
ie: —94 a eſtan nach Kabul, und nicht nad Bat 
eitdem Mongolen dajelbft haufen, has 
ale Ken I %, Engpaß) ihre Bedeutung verloreh. 

e im W. von Teheran, längs der reich bebauten und 
bevölt sten mine nad) weite (Kaswin, zu Ehardins Zeit 
mg Kt Ruinen), frärze fi der Kifit Ofin (Kefil Uzan 

* * * 2 oldne Strom’ **) durch deu Khurzan-Pa 
ine Schlunde, durch das Grenzgebirge zur Paspis 
fee * inab. Aus A 7 Gebirgen fließt er bei den 
r a Kafılan Kho durch den erkken Engpaß '(faux). 


era oder Schatud, enge Auf) auf, —* 
a 


inab, * do ig von Damadan Ya 
foren EN off pen tärtmannifgen 53 
t fenn um e Einfälle in JIran zu erleicpter 
ou eg * mie r —5 von Ghilan, der 
— *2 Engpaͤſſe ei da wo au Lenkuru die 
‚Vorberge — a Be baren, eh 
Ber St € werliche un 
f Jar! Pite "har! * — na ührt, april die 
. Portae in Medien N Strabo +). 


rdausgange diefer vier € von Keramly, Kho⸗ 
— und Ku Kubar 1 A ine, ernten oftwefts 


Keinen 





















fe , Meilen 7 Each h es * BE 
des fieben nten Jahrhunderts, a 

& 1 1 Bern Ro — V —— dieſer 
Ausgänge 0 e von der —— des Sees, von Kes⸗ 
Kar (bei 9 * n 60 geogr. Meilen (300 mi- 
ie ich, bis Aferabab tb. Sie iſt das “einzige 


| — ©. 12. 6. 7. p- 558, 492, 455. u. 0..D. wei 
E a & EIN Mannert — * . 107, 210, 125, 

) Kinnein' G Mem. p· 124 — 
Morier Nay. I. p. 26. * Olea⸗ 

Tr P. 1965 he II. p. 54, 

LXh a. a. pr2433 Wapı fen 1. . 911, 
Hanway Histor. Acc. Di 291: Chardin ed, Langles. 
Hl 9377; Merier Voy. U. p. 6%. 


535 Irran. IL Abſchnitt. 6.6. 


Monument dieſer Art in ganz Iran. Abbas liebte den Au 
enthalt in Mazanderan, das er koloniſiren wollte; die Str 
ward bis 60 Juf breit gepflaftert, gewoͤlbt, mit Graben ver 
fehen, als Kunftftraße, und von zwei zu zwei Stunden wur—⸗ 
den Pavillons zur Kühlung und Ruhe erbaut. Nah feine 
Tode wurde fie vernahläßigt; obgleid Feine Wagen dar 
fahren, zerfiel fie doch fo, daß fie aud gegenwärtig nicht mehr 
für Kameele gangbar ift, und. von. diefer Seite Tran in Suͤm⸗ 
pfen, Dickichten und Wegloſigkeit, eine natuͤrliche Schugmauer 
hat, deren wenige Pforten durch einige hundert tapfere Krie⸗ 
ge: fiher gegen allen Andrang vom Norden her vertheidige 
werden Fönnten. Abſichtlich erhält fie die gegenwärtige Dps 
naftie Mazanderan im Verfall, als die unzugdnglide Feſte. 
‚ Die Sewohnheit der altperfifhen Reiche *) mar es, d 
Kotuls (Portae, Pylae, fauces, was Ghat in Defan,. Ber um 
Beb im Atlas), welche eine. Charakterform für. Iran bilden, 
und die bei der Bertheilung in Satrapien als wichtige Ra 
gurgrenzen zu politiihen Grenzpäffen wurden, mit eiſern 
Thoͤren (daher, Demir Kapi der Tuͤrken) zu verſehen und mit 


pen ——— und die Ueberzuͤgler aus Turañ zuruͤckhalien; 
die Sitte erhielt 4 bis in neuern Zeiten, und Jakuti WAL | 


da jelbft der. du ee 
ja * 





ker im Frieden zu laffen. Ero 
58 er un durch die Eifer Mtorse, mb 
. a ei 


e ‘ 


a. u ah DT Fame M nn. yi 
se 9) Heeren Ideen, Ch. 1. 1. p. 355. *) Silv. de Sacyı 


seris Sprengel Gefch. der. geogr. ‚pir58 ı La Oroig. 
„ist: de,fübenghizchan etc.’ +) Ganbil Hist. des: Mod- 

v6 1% “i rim. ty | . 
che et au MI TE FE 
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ng ebenfalls ;Steinmauern, zwar von geringern, doch 
unbedeusendem Umfange, aufgeführt, von denen die faus 
die größten Monumente *) zurädgelafien har. Won 
len andern erzählen die Drientalen Märchen **), und vers 
I Diefe nicht felten.in ıpre Geſchichten. Zu‘ diefen gchös 
e nicht, aber wohl find fie Facia zur Ideengeſchichte des 
Drients, in feinem Verhaͤltniß zur Landesnatur. 
J nder gelangte in Aſien wirklich zu dem Ruhme, dem 
Srabes Bericht ***) zufolge nachgeſtrebt hatte. Ihm, Se⸗ 
oder Jekender dem Großen, Soliman, d. i. Salomon 
Weifen und Nuſchirwan dem Gerechten, werden meijtens 
—* dem Teufel im Occident von der Nordgau bis 
wejtlichen Zufitanien) ****) die Erbauung der Coloffalmauern 





















ug jeben, und deren Umfang, natürlich je entfernter defto 
zöBer undiwunderbarer angegeben. Die Sage von der ehers 
mn Mauer in Koran, welche die Voͤller von Gog und Mas 
9 (Eye. 38. und 39) im hl Nordoften von einander 
en ſoll, — auf das Bollwerk des Belurs Tag in W. 
Bowara,(d- 11. 5.6, Ertl. 2:) bezogen werden zu. müjs 
Shin der Weg von Kogend zu den Seren hinaufitieg, 
Zuft Soliman vorüber. Fa Waref, der neunte, war 
— uͤber * Antiquitaͤt zu erhal⸗ 


J 


— ⸗ Reiſende zur Unterſuchung aus. Sie kamen 
‚m Dften des Faspiichen Sees zum feſten Ort Hasna (Oſchan, 
ori Bararties am Aufgange zum fteinernen Thurm), in 
chen Nähe fi Tu des Wunderwerfs der Mauer gegen 
ie Ba jarenvölker (die Vorfahren’ der Mongolen) fanden, , 
Jurch Pet über Samarfand nach SKhorafan zum 

i 7203 ii ven a 


chricht ihrer vermeinilichen Entdeckung 


Edrifi, Ebn al Wardi und andre bezeichnen die Barba⸗ 
m diefe Mauer Schranken fegen follte, als Bewoh⸗ 
| Bhtern, großen Köpfen, 








Ev 
er 
‚balı 


J 
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3. Reinegas Raufafus 1706. p. 113, 120; Deguignes To 
L 515 2 hate Pa n 159 — 148. ***) Strabo 
!xv. P- 169. er — Antiq. Nordgaviae Ho- 
.manae, Norimb. 1751. 4.; Conde Descr. de Espana de 
XKerif Aledris. Madrid 1799. P. 167. +) Strabo 1. XI, 
— — ‚_ tf) Langles Not. bei Chardiu ill. 
| p- 261, rt) Abul Gasi Hist. 1. I. p- 118. 
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Mauer um die Grenzen feines Reichs in Aſien ließ Jokender 
aus-Allen Arten von'Metall aufführen, um die „ab TsBe ER 
u hindern, hindurhzubrehen, weil fie fchon fo viel Ungeh 
Aber fein Reich gebracht hatten. Sie follen eine Dundefhnauge 
aben, mis der fie alles möglide hun, um durch Leben einen 
ingang durch die Mauer zu bahnen; jegt gefingt es Nichk 
Aber noch einmal wird es gelingen, ver dem Tage des jünge 
* Gerichts; dann werden fie großes Unglück über die ganze 
eit bringen. is Niebuhr *) fih bei den Türfen'erkundigee 
wer diefe Völker hinter der Mauer wären, meinten fle,'eg 
müßten die Auffen jenn; als er die Araber in Gemen mag | 
hielten diefe die Europder dafür, weil Stambul bald nah a 
masP oder Bagdad verlegt werden muͤſſe. Auch in Hinters 
Aſien ift zwiſchen China und Tunfin eine ſolche Grenzmauer** 
au gleichem Zwecke errichtet; in Afrifa ober den NUCata 
ven von Spriie ***) in den Gebirgspäfien der Barabras 
en die Nubiſche Grenzterraſſe; andre auf Zancerote +ee*), In 
chottland und Peru, die als Vergleihungspuntte, mit den 
vorigen nicht ohne geographifchihiftorifches Firtereffe find, und - 
an den genannten ren genauer befchrieben find. &s 
Armonumente'der Voͤlker und ihrer Dynaſten, aus einer ro 
Hen Zeit koloſſale Rahahmungen der Natur, ihrer 
wände, uͤbertragen auf Botitifähe Voͤlkerſtellung durch Despo⸗ 
sie der Gewalihaber. MR ii, > > 


 Ghdrand won. Sram.) 


1 J 


* rer J 5. Ye * m. 2 
Das Brahooe-Gebirge (5. 2.) breitet ſich, wile wie 
oben ſahen, in die Hochl 6 von Kelat und. Belludſchb 
fan eng 26 bis 30. Grad M. Br.) weſtwaͤrts bis 
eigentliden Perfis aus, und diefes füllt die alte Landſchaſt 
Sedrofien, das heutige Meran }) mie feinen Bergen und 
Thälern, die ſuͤdwaͤrts In dem indiſch / perſiſchen Ocean wie 
Nearch und Strabo +}) fagen, zum Stratide der D) 
phagen, abfallen. Bon Multan und Schwaun am Indu 
‚zieht diefer Suͤdrand in. wuͤſter Länge Hin a —— 
nimmt in dem hoben Kerman und obern Läriſtan in deu 


ml eg m . 3 IT 





*) Niebuhr Befchreib. von Arabien p. 294. **) Etät’ät- 
tuel de Tunkin etc. p. La Bissachere. Paris 16812 T% 1. 
»t P- 21, 83. ”*#) Costaz \in Descript, de — — 

.. mod. I, p. 400. , ****) A. v. Humboldt, Reifen, erſter 
Thl. p. 119; Barrow tr, in China p- 554. u. Stauntoh Ac- 
count of an Embassy II. p. 178. +) Ayeen Akbery T.II. 
* t 135, Ki Mist, ll. p. 257; ee 3; 
r. rrian be Vincent, Lond. 18060. «P- 99; 
Strabo 1. XV. c. 2.9.14. p.187% * ’ 
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fi en Schiras, Bender Hbaifi und Abuſchaͤhr, 
afen, das heißt Bender) eine nordweſtliche 
trennt das, innere Irau, Farfitan, Irak, 
— fan, in immer mehr aufiteigender Höhe, 
sistden, Me Golf und den tiefer liegenden 











ufiftfan,, Irak Arabi, Algeziva, oder mit 
Hoch » Derjien vom Tiefland Affyriens den 
at 9, bis zu deſſen Wiege, der Bergterraffe {DR 
8, von Mardir) und dem Alpenlande 
Grad N. Br, beginnt. Diefer 
38 el mit einander von D, nah. W. Ra 
— zwiſchen denen eben ſo viele parallele 
terraſſenfoͤrmig über einander immer HB: 
- auf Bergftufen von außerordentlicher Fänge (von 
». nach ®. 1, aber jehr geringer Breite (wie die Yyrachä; 
et je. Sierra Morena in Spanien, der lange Kloof 
fie * ie. utantbäler u, a. in,) liegen, wird recht 
ten, in. einzelnen Stellen der große 
Cain. megale) genanut, Es IR, Strabos 
eine. regio wa ogas war medınn, weil -in 
inzeine — eu) der ihn berechtlgt zu 
aget ) Do — —* ) jey,,und aus dieſer gez 
} rannen Reg F eſtehe, welche die nördliche mit: der. Klnı 
erjeit und die füdliche mit dem Gluchftrande (f. unten Sir 


er Sermafir), von einander ſcheide. 
et As: Broifäentpäfe: bilden —— Er: 
bie dann wie z. B. Kerman, Werfepolig, Kits 
| hat ‚aus gleihen Gründen der lofalen Configuration 
1 uf 5 wale das Alpenthal Kafchmir, von geößerer his 
srifcher Bedeutung werden mußten. Meiftens find ſie 
Aberaus ng und — mal, öfter kaum ein bis zwei Meilen, 
& hur ioc breit, wie z. DB. der Erdſpalt in dem 
zdiehaft ‚u.a, m "Nur durch viele Höchft des 
7— we (KRotuls, Lneh) können fie/\amt den 
den Bergketten überftiegen werden; und über 
ats alen Kup Augenzeugen nut eine Stimme, ': Ein 
ejem Ehkraude und dem — des Elburs 
J geringen Senkungen und Erhebungen, Hoch— 
Ar — gleſchartiger Ausdehnung verbreitet, vier 
A mal 3 — ro Yan die: Fpanifche KHalbinfel, deren 
n fo wie das der erberei, nicht 
— Breiten liegt, ſondern auch mir dieſem 
igften SeralnMungspuntte darbietet, 
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—* Malcolm Hist. of Persia; 1 .p- 8: Diivierth; V. ne. 
Km 7* Gragt u. Pottin J 'p. 220; Morier 
— * Plin. His. N, VI. €. 295 Strabo 1. XV. 
2* 1.p 193. - Hm) Morier. ‚Voy. .p - ag. 
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Diefes Syſtem von DBergparallelen am Suͤdrande des 
Terrafienlandes von Fran (den freilich bis gegemvärtig nur 
wenig Karten darftellen) *), nimme feinen Zug wiederum 
im vollfommmen Parallelismns mit dem Grenziaume’ des 
indiſchen Alpenlandes (ſ. zweites Bud $..10,), nämlich vor 
®.9. WIN. W,, gewiffermaßen in der Diagonale all 
bon D, nah W. ftreihenden einzelnen Ketten, die erft Im 
biejer fchiefen Direftion, wie ſchon Link bemerkt hat, ſo 
häufig durch -die Waſſerſcheiden zu einem — wer⸗ 
den, Belder Zug ſtreckt ſich ſo zwanzig und igan Laͤn⸗ 
gengrade durch das Continent bin; beide von den Köſten 
meeten ausgehend Cdem Inneriten: bengalifchen Golf” und 
der Day. von Sommeanl in W. des Audusdelta), treten 
im Binnenlande nordweſtwaͤrts wieder im den gemelnſam 
Stamm(ıruncus) des Hochlandes zuriick, fm Paro 
fus und Armenien, und lehnen ſich als natärlihe Karyas 
tiden, das tiberifche und perfiihe Hochland auf Naden u 
Schultern tragend, an die undurchbrochene Mater der a 
ten Weltveſte an; beide find die natürlichen Bollwerke Hot 
Ai ns gegen den Süden, die mur auf wenigen Engpälfen 
jugänglich, die Verbindung zwifchen dem Hoch⸗ und Tiefs 
ande alle Jahrtauſende hindurch erſchwert und oft unmög: | 


lich gemacht haben. | | 
sad ee rt 
Dad Perfifhe Grenggebirge, 


Erläut.ı. Terraffenland Belludfhiftan, «w 
Bi Da Mekran. 1 
AR Tag ‚der Mieeresfüfte über der Gommeani - Bal, 
wo Nearchs Portus Alexandri, feigt das Brahooe⸗Gebirge 
mit dem Cap Monze oder Mowarek (fines. Gedrosiae) ,** 
unter 25 Grad N. Dr., 66 Grad 58’ O. £. p. Ör,,. 
Küftenlande Lus (Lukh, Lukhy bei Abu Fazil).aug dem Ins 
difchen Ocean empor, and zivar in geringfter 2 Span 


TEL 
. 7 5 


Mi 


geogr. Meilen) zur größten Höbe, wie in Süd; en 
die. Sierra Nevada, dicht am Meere gleichfalls zur Sch 
region fi emporhebt. Drei Tagereifen vom Strande nl 
wärts am Purallifluß über Bela, dem Hauptort, tritt nm 
zum Fuß der Hochterraſſe der Belludſchen, der. hier. Baralı 


di — “fi. 





*) Kinneir Map of Persia; 11. Pottinger Map of Beloochis 
sian u. A, Arrowsmith Outlines of the Countries between 
Delhi and Constantinopel. 1814. 9 Blatt. **) H. Pottin- 
ger Trav.,in Beloochistan aud Sinde. Lond. 1816. 4. p.7, 
251. Arrian b. Vincent p. 52; Kianeir Mem. p. a1o; 2ı 
Ayeen Akbery. T. II. p, 1293. . s 


— — — — 


vw 


Sidrand, Belludfchiſtan. 63, 

















| pi — füdwärts. die Aueſtcht ähf’einen Kaͤſten, 
mit indischen Himmel, Gewaͤchſen, Bewohnern eröffs 
ne var aber jührt ‚in einen Tage der Zickzackpa 


* abſoluter Hoͤhe von 5000 Fu über Khozs 
igerelſen weit als wenig befannte Bergwüſte, 
Fortziebt, ja. dahin allmälich noch bis ; 8900 
—— nach Pottingers Schaͤtzung, auffieigt, 
ich a ochland von Kandahar und. Ghizni als 
Dice * e Bergwuͤſte von Kelat "9 (das öſtlich 
idſchiſt ‚akt tie-beiden Provinzen Ihalawan und 
| n D. gegen Kutſch Sudan zum Sin 
N. Dr.), und in VW. bei Nuſchti 
zur großen San dwuͤſte in deu fteilften Ei. 
ade letztern ‚bereifete Roreind er, ſelbſt ‚von 
he 34 Tagereije, und f gask A Siejer.kurs 
— 


J J Da) ji: WR Dergmaler, (insur- 


bie | arte 

en © nden aus welchem wie aus einem, Gol 
er allerb: ( €. ie ad 12 BR: fiedenten und lek; 
ten Luth führte. Südoft; Seite fieg er fait ſenk⸗ 

| en öhe. erblickte man gegen Nordweſt 
he d — dem die Sonne den a f 
— bisab, d.i. Wuͤſten⸗waſſer) gab, und 
Ba tunden Zeit zum Hinabklertern, zu 
en Strande. Deſſen Einſenkung hielt 
| im Golf von Nufchki um 7000 Fuß tiefer 
d £ ı von Kelat: fo daß diejer Müfte, .die a 

| "auss a each an x tt eines dem Easpifchen See aͤhn 
es erſchien, als. abjolute Meereshöhe keine 
— Baſis bliebe. Dieſe — 
gegen das Niveau des mictlern 
Schaͤtzungen (J. unten $. 10. 
al wenn der Fluß Budur (ſ. oben 
ae wirklich fein Gefaͤlle aus diefem Ni— 
h Wett an zum, gro & Küftenmeere bin nehmen 
Eher ir die- Sandwuͤſte mit Klippenräns 
ınderbaren Bislaborinthen umjogen, wie Die 
1 X 8, (f. erites Buch zweite Abth.) und die 

‚Amerika ° N), 












- er 


7 X 


— — 

*) Pottinger tr. p. 3a, 48, 25 **) Pottinger tr. p. 256, 
101. 128, —— KR) * Humboldt Carta in ven Anz’ 
males de Historia Natural. Madrid ı80e. Nr. 6. p. 406. 
und Journal de Phys. L. III. p. 4a. j 


*) zwilchen engen. Zelsflüften In. ein Faltes | 
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Das Plateau von Kelat am ber Grenze der Tropen, 
mit Delhi, Kaire umd Fezzan unter gleichem ———— 
heben Sommer firenges selima, Bier Be eiten, nur fi 






























ohen Sommer eliüzelme,beichwerliche, beige Tage, MM 
er heftigſten Froſt, noch 9 2ten Februar Mittags fror 
Eis; durchdrin end kaͤlte —— der eine 
Hälfte des Sabre) Schneefall dom November bis Februat 
und Holzarmuth *). Hier iſt Fein Meisbau mehr; | 
und Gerſte Lunter 29 Grad 6 N. Br.) reifen Tpäter a 
In England; die Bäume verlieren im Winter ihr Laub, 1 
erſt feit der Mitte des vorigen Jahrh. (unter Nuſſir Kha— 
tft die Kultur. der europaͤlſchen DObftforten in Kelat ſelt 
eingeführt, die ſehr aut gedeihen. m andern Tefth Ler 
gegen Sind und Perſien war fie fruͤher einhelmiſch DU 
es Dlatenu hat nur die einzige bedeutender Staͤdt 
at *”), d.h. Urbs), in fruchtbarer Kulcurfläche, und auf 
ferdem nur noch drei Kleinere angebaute Ebenen "(MUB 
Soherab, Khozdar), ſonſt groͤßtenthells rauhe, dbe & 
wuͤſte (Koheſtan) mit Graſungen, von Hirtenſtaͤnmen 
allen Richtungen durchzogen. Bon Gewächjen wer 
Tamaristen (Faghuz) das allgemeine Bergiväjtengeii ie 
eine Mimofa (Babu]), eine Kleeart, Shin; (Hedysar; 
hagi) und die allgemein verbreitete Afafseiba .P anze ge 
nannt. er 1.0 > UNI — 
Von dieſem oͤſtlichen erhabenſten Theile des’ Hochlan 
des (mie auch das Mongoliſche mit dem Oſtrande ain ſ 
und hoͤchſten aufſteigt) breiter ſich Be —6 rt nad 
‚ in immer wärmer. werdende Landfchaften md mie ei nei 
Menge von Bergjügen (ebllateral ites) von untergeord 
nerer Höhe aus, die in der ganzen Bande Hon 9 ach W 
x und fidy mitunter zu. luftigen ————— Re 


eln erhebend, an die Gebirgskerren von Kerman 


an im W. anfchließen. Ihre tere B ai 19 if | 
ei Portinger al aan ihre — und. 


c 


: und tirnwand begrenzt die Sandwüſte Bellut 

an; i 

figften derjelden, nach Portinger und Grant, eiche 
aralfelisımis mie der Küfte bis zum Eingange des 


fchen Golfs. ie Bergwall in einer: Breite —* 4 
| Meilen, von, nah ©, hält mituter 
Steppen und feuchtbare Thaler in derjelben Direction (Län 


i6 50 geoge, 
genchäle).. 


Dere 
.». i 
5 J 

MM 
J 


r ſtufenweiſer Abfall nach S. mit unzähligen fern 
aa enketten, reicht zum Küften mn, Diet dcs 


ei. 


Der Slacjfandige Küftenftrich, ganz dein Te hama, arabı 
her Küften analog, veicht nur eiten He 8 drei ' 


— a RT ‚ u * 
2 — tr. p. Sig, 18. $7, 101, 258, 323, 51.) A. 
> 0. N f} 


48, 109, 126. 132, 19. **) A. 0.0. p. 252, 
185: Kinneir Geogr. Men. p. 209, ° j 


nal 
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geogr. Dreilen landeinwärts, bevor er zu Felsklippen auf: 
fteigt; bei Khobar (Churbar) und Tiz, gegen W. eg bis 
um Kap Jask verſchwindet auch Dielen, und die Bergzuͤge 
ängen da als furctbare, unzugängliche Steilfüften *) über 
dem Meere hin. Kapitain Grant, der bier faft der Unger 
ſundheit und Armuch der Landſchaft erlag (ſeine Heiler 
route ſiehe bei Pottinger), zählte zwar 11 Küjtenflüffe (Nudi, 
was Wadi bei den Arabern), die aber nus zur Regenzeit 
enihmwellen, reißend und gefährlich werden, wie fchon Alers. 
anders Heer **) und Pottinger erfuhren; die uͤbrige Yahrss 
. aber trosfen liegen, wie die mehrſten Ströme Suͤd— 
frifas und Arablens, deren Natur bis Gedrofien reicht, 
bis zum Lande der herodotifchen Aethiopen. Im Binnen; 
lande ift Waffernoth, Einoͤde, Dirre. Kein einziger diefer 
Nudis fliege das ganze Jahr; kein einziger ift fchiffbar, alle 
haben am Strande weite Muͤndungen bis zur Küftenkerte, 
und zeigen dann nur enge Bergthäler mit Steingeroͤlle und 
Tamarisken-Dickicht uͤberwuchert, in dem Schafals und 
Hyaͤnen haufen. 

Dieſe Küfte bis Arabien gegenüber befchifite Near; 
feitdem war fie faft ganz unbekannt geblieben; ſelbſt der 
Kallph Omar ließ, als fein Feldherr Abdallah ihm (677) 
den Bericht ihrer Einoͤde (baumlos, jagt Strabo, Palmen 
ausgenemmen) abflattete, das * Eroberung geſandte Heer 
den Zug gegen Mekran am Küftenwege aufgeben, und kein 
fpäterer Eroberer führte jenes Projeft aus. Nur Alerans . 
ber war glüclich von Indien ber hindurch gezogen. Die 
Nachrichten, welche durch feine Wegmeſſer (mensores iti- 
nerum, Diognetes und DBäton, was jet bei den orientalis 
(hen Fürften die Zemin Muſſundar find, was Pater Vers 
9 und Gerbillon als arpenteurs, auf dem Zug durch die 
he Mongolei dem Kaifer von China waren) und feine 

otte zu uns famen, verglichen Vincent, SGoffelin und Mans 
nert ***), und lieferten meiſterhaft berichtiate Karten und 
Deihreidbungen diejes dden Strandes, der .mit feinen Ich— 
thyephagen ganz denen der alten Melt gleiht, wie Scott, 
Maring: und orier längs Ihren neueſten Küftenfahrten 
beitätigen, obgleich in den dortigen Namen manche Berich: 
tigungen zu machen find. ine der gefahrvolliien Unter: 
nehmungen war Aleranders Landzug, den er zur Unter 
Rüsung der Flotte hier durchſetzte, und während dem Go 

Achte dauernden Marche (zwiſchen Sudien und Pura — 





*) Morier Voy. I. p.65. **) Arrian b. Vincent p. 45; 
Strabo 1. XV. c. 2. $. 6. p. 170. Pottinger tr. p. 301. 
***) W. Vincent Periplus. Lond. 18.35. T. U. 1.5. und 
4. Gosselin Rech. T. IL p. 59. Scott Waring Voy. Pa- 
ris 1813. p. 200. u. Morier Yoy. Niebuhr Beſchreib. von 
Arabien p. 3ı2. @ 
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es giebt viele Puras in Mekran), nie ſich weiter als einige 
Tagereiſen von der Kuͤſte entfernte. Er wollte ihre taͤgli⸗ 
hen Landungen und Privateinnahmen durch feinen Feld— 
ern Peonatus erleichtern, der mit einer Avantgarde dem 
dinival überall eine friedliche Aufnahme bei Orbiern, Dris 
ten, Sedrofiern bereiten mußte. Die Noth des Landheers 
ſchildert Strabo *). Die Arabiten **) am Arabius (jest 
Puralli) find die Urdu am Cap Urdu, 15 Seemellen im 
SB. des Hafens Sommeani, die Driten, die Hor oder Haur 
der Neuern. In ihren Bergen litten die Macedonier Hun— 
ger und Durft, und viele kamen um. | 
"Das Hochland von Belludſchiſtan ſelbſt ift feiner Ars 
muth und Unzugänglichkeit wegen bis auf Pottinger und 
Ehriftie (1810) für das Ausland völlig unbekannt geblier 
ben; deffen Bewohner find völlig verſchieden von dem duns 
Eeliarbigern ***) Strandvolfe (Herodots aſiatiſche Aethiopen), 
und baden Feine Aehnlichkeit in Sitte, Sprache, Bildung 
mic den Arabiten und Arabern, wie man bisher annahm, 
pbgleich fie ſich ſelbſt von dieſen herleiten. 
Erſt feitdem einer der Hordenfürjten der Belludſchen, 
Nuffir Khan, Vater des jetztgen Khan von Khelat, im J. 
1739 vom perfilchen König Nadir Shah unter dem Titel, 
Denlerbeg, als Haupt des Landes und als Vaſall betätigt 
ward, erhielt dieje weite Landjchaft den Namen DBelludjchts 
ſtan +), der fruͤherhin ganz unbekannt war. Der perſiſche 
Monarch. fahe diefes tapfere Volk als eine gute Schußs 
mauer gegen feine Erbfeinde, die Afghanen, an, und räumte, 
ihnen Länder ein, aus denen er jene vertrieben hatte, aber 
dadurch felbft feinen Nachkommen eine Zuctruthe band, 
Dies Land wird von zwei ganz verjchiednen Voͤlkerſtaͤm⸗ 
men beinohnt, die nur duch ihre Rohheit einander verwandt 
fcheinen; im Often auf dem rauheften Theile von Brahooes 
und im N. und W. von Belludſchen. 
Die Beltudichen ++) bilden die Hauptmaffe und ‚find in 
unzählige Stämme. (Kheils) zertheilt, die fih nad ihren 
äuptern mennen, und eine dem perfiichen fehr verwandte 
yrache fprechen; fie rühmen ſich zu den erften Verbrei— 
tern des Islam zu gehören, find hoͤchſt unwiſſende, zelotis 
[ee Sunniten, unter denen der. Chrift und Hindu ficherer 
ft als der Schiite. Wenn ihr Engländer, fagte der. Belr 
ludſchen Khan von Purah, jo mädtig jeyd wie ihr fagt, 
warum rottet ihr denn nicht diefe Kafır- Schliten, d. i. die 





*) Strabo l. XV. c. 2. $. 4. p. 106. **) Arrian b. Vincent 
p- 54; Strabo L. c. p. 159. De Barros Dec. IV. 290; Pot. 
tinger trav. p. 265, 54. *%*#) Pottinger ir. p. 506. 
+) Pottinger tr. 250, 275. u. Kinneir Geogr. Mem. p.19% 
+) U. a. Dr’p. 267, 55, 60, 62, 69, 176, 173. ” 
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ungläubigen Perfer) ans? Sie find fchön gebaut, ſchlank 
gewach ſen, thätig, ein Hirtenvolf, das auf Plünderung aus 
ht, Ritterruhm in den Ehupaos (Raubzuͤgen auf Kamees 
en) beſteht, die mit größter —— Eile, Liſt, Schnel— 
ligkeit im die entfernteſten Landſchaften, wohl bis Lariſtan, 
ausgefuͤhrt werden. Oefter wurde Pottinger, deſſen Mut 
ie bewunderten, aufgefordert, fein ſeiges Handwerk als —— 
am oder Pilger (unter dieſen Masken reiſete er) aufzuge— 
ben, und Chupao zu machen In ihren Wohnungen uͤben 
e patriarchaliiche Gaſtfreundſchaft, ſelbſt ihre Sklaven, die 
e fie in Oaſen, aus denen fie nicht leicht entfliehen Fön, 
nen, das Feld bauen muͤſſen, behandeln: fie.mit großer Liebe, 
Viele ihrer Häuslihen und ehelihen Berhältniffe entipre 
hen ganz den moſaiſchen Geſetzen, und nach Sagen follen 
von Serastiom wie die Afghanen berftammen. Schon 
bn Haufal *) kennt die Beluß (im 5. 1000) als Räus 
ber der Wuͤſten; und bei den Einfällen der Seldſchucken im 
Reich der Ghaznaviden, werden fie als Bewohner des jeßis 
gen Landes genannt, Timur ſchickte (1400) auf feinem 
Marih nach Indien gegen fie Streifferps in die Solimans 
fetten aus, ottinger —* ſie fuͤr einen Reſt fruͤherer Turk— 
mannenftämme, die nah ungluͤcklichen Kämpfen von N. W. 
” in diefes Aſyl verdrängt wurden, und während ihres 
ufenthaltes ziwiichen Perjerftämmen dem perfiichen Dialect 
in den ihrigen aufgenommen hatten, - 

Die Brahooes **) jprechen eine ganz verfchiedene Epras 
he, in der kein perfifhes Wort ift, deren Klang mehr an 
den Penjabdialekt erinnert; eben fo weichen fie in Geſtalt 
und allem übrigen von jenen ab, mit denen fie fich jedoch, 
wenigitens einzelne ihrer Stämme, vermiſcht haben. ie 
De furze Geſtalt, dicke Glieder, runde Gefichter, platte 

hyfiognomien, braune Haare, braunen Bart, ftchen den 
Mongolen weit näher, und Pottinger haͤlt fie für den Neft 
eines weit verſchlagenen tatarifchen Voͤlkerſtamms, der end; 
ih in dem Eälteften, sdeften Gebirgslande (wie die Hezarch 
im Paropamifus) feft wurzelte, in welches die Ghaznaviden 
nah dem Schah Nameh die ungläubigen Hindus aus Sind 
und Guzurate zu jagen beichloffen hatten, weil fie da in 
deffen Wildniffen vor Hunger und Kälte wie fie glaubten, 
fhon umtommen würden. Kein Eroberer wagte ſich in ihre 
Bergfeſte. Sie find ein mahres wanderndes KHirtenvolf, 
zwifhen Sommer; und Winterftationen, die im Jahre von 
ihnen verfchiedentlih gewechfele werden. Geißhirten und 
äfer, mit milden, patriarhaliihen Sitten, einlam und 
einfach lebend zwifchen DBergthälern, wo fie ihre. Heerden 
gegen Hyaͤnen und Wölfe zu vertheidigen Haben, von der 





*) Ebhn Haukal Orient. Geogr. h, w. Ouseley. p. — 
*%*) Pottinger tr. p. 54, 70, 271, 266, ER 
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Milchwirthſchaft und von Zleifch ſich nähren, das fle halb 
roh (mie die Habeifinier) effen. Sie find ohne alle Kuk 
tur, aber friedlih, durchaus nicht zum Raub geneiat wie 
ihre Nachbarn, deren Gerz, Rachſucht und Grauſamkeit 
man ber ihnen micht findet. Doch find fie im Höchften Grade 
abgehärtet gegen die Hitze und oft außerordentliche Kälte 
ihres Gebirgslandes; haben den Ruhm noc größerer Tas 
pferfeit, find im hohen Grade gaftfrei und bauen jelbft bie 
und da in mildern Strichen das Land, fo daß fie noh Kom - 
verhandeln koͤnnen. | ; 
Beide Voͤlker haben bei aller Rohheit und allem Mans 
gel an Kultur viel Naturwitz, Lebhaftigkeit des Geiftes, eine 
großartige Sefinnung, Edelmuth, —— und Geſang, 
mit heftiger Geſtikulation beim Vortrag ihrer Rhapſoden, 
unter Begleitung eines zittergleihen Saiteninftruments (Ses 
tar ‘genannt, d. h. Dreis&aiten *); große Terrainfenntniß 
und einen Scharfblik im Wiederfennen und Durchſchauen 
der Lebensverhältniffe, der ‘die brittiſchen Neifenden unter 
ben angenommenen ©eftalten nicht felten in Verlegenheit 


etzte. "Re 
So wie bie um In neuern Zeiten, wurden andy 
die Stämme der Belludſchen **, ſeit den legten Jahrhun⸗ 
derten mehr in Bewegung gefeßt, und breiteten fich weiter 
aus, fo wie ihre Zahl und Macht wuchs. Früher waren 
fie nur der Schreden der Karawanen als Horden, jetzt 
auch als politiſche Mächte, wie Nuſſir Khans Nachfolger 
in Kelat im O., und zu Doofhaf am Hirmend (f. -oben) 
in N. W., der mit 10000 Mann jeine Streifjiige 120 Meis 
fen weit ausdehnte, bis in das Herz von Perfien, bis Las 
riftan. Dahinwaͤrts ift Basman der legte feſte Grenzort ***) 
Belludſchiſtans (unter 60 Grad D. L. v. ©r.), mit beißen 
"Quellen, Ruinen einer alten Guebernftadt, wo die Belludr 
ſchenſprache fih mit der perfifchen ganz vermiſcht, wo dag 
perſiſche Gebiet beginnt, im welchem, wie Pottinger fagt, 
es nun in diefem civilifirtern, unter einer Regierung und 
Geſetzen ſtehenden Lande, noch mehrere hundert „Meilen 
Wegs, für ihn pn erftienmale wieder eınen friedlichen ſichern 
Tag gab. Niebuhr nannte +) in D., zwiſchen Minab und: 
Rap Jasſsk einen Belludſchenſtamm an der Meerestüfte, der 
Handel weiben follte; weiter im Weiten ift bis jetzt Eeiner 
befannt geworden. ia a 22 A 
"Anm Die Sanbmwüfe Belludſchiſtans; Sanıı 
ebbe. Der Eharakter diefes Suͤdoſt-Golfs ber großen Wüfte (f. 
oben $. 3. Erl. 3.), durch welchen biefe ſich von allen bisher bes, 





»)%.m O. p.29. **) Malcolm Hist. of Persia T. IL 
p- 258; A. Hamilton New Account. T. I. p. 105, 117, 
**%*) Pottinger tr. p. 186. +) Riebuhr Beſchr. von Arar 
bien p. bas. . 
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fannten ähnlichen Formen, auf die wir, ihres Cinfluffes Im allge: 
meinen wegen, bier vermeifen können (f. Sahata B. i.), untere 
ſcheidet, befteht darin, daß fie aus einem überaus feinen «carcel 
mure than palpable) und an gewiſſen Stellen ‚ganz rothen ( 
durch bie Adhaͤſion bes Eiſenoxydhydrat gefärbt?) Flugſande be— 
ſteht, der bier von den Sandwinden und Sandſtuͤrmen aufgehaͤuft 
wird, wie die bis 150 Fuß tiefen Brunnen und die Oberflaͤchen 
beweifen, die von jenen gemobelt werben *). Aufber Strede zwi⸗ 
ſchen Sahrawan und Kullugah hatte Pottinger 5 Tage lang dur 
einen ihrer füblihen Arme hindurchzuziehen, in welchem alle-We« 
getation fehlte, und ber oe buch das Labyrinth der Sands 
wogen fi nur vermödge ber fernen Bergfpigen am Außerften Dos 

rizonte zu orientirem vermochte, - Diefe Dünen ‚pflegen insgefamt 
von W. nah D. zu flreihen; fleigen 10 bis 20 Fuß hoch auf, fals 
len gegen N. W. die Windfeite zu allmaͤhlig, auf ber entgegens 
gefesten aber perpendifulair ab, fo daß Thal auf Thal folgt, und 
die Steilfeiten wie rothe Badfteinwände ausfehen. Diefe mit bes 
ladenen Kameelen zu durchziehen, ift die befchwerlichfte Reife, die 
ſich denken läßt; wenn das Thier die fanfte en erftiegen 
bet, läßt es fi oben auf den Knien die fteile nachgiebige Seite 
binab, und fo geht. es Welle auf Welle fort. Die trodne Atmo⸗ 
ſphaͤre füllte fih zur Mittagszeit mir ben Klugfandtheilen fo an 
daß bie erhigte DOberflähe der Wüfte auf BViertelftunden weit fich 
6 bis 12 Zoll über die Gipfel der Sanddünen wirklich erhob, zus 
weilen den Blick auf den Horizont abſchnitt, mit einem alles vers 
tunkelnden Sandnebel umzog, der durch Nafe, Mund, Auge drang 
und das Gemüth durch eine hoͤchſt nieberfhlagende Empfindung 
afficirte, weil er wie Ebbe und Fluth auf und ab unbulirte. Zu 
gleiher Zeit zeigten fih auch oͤfter die hellen vermeintlihen Waſ⸗ 
ferfpiegel der Wüfte (Gur:ab, Mirage), und wenn Stürme den 
Sand wirbelten, fliegen bis 30 und Sandfäkien, von wenigen 
bis 60 Guß im’ Durchmeffer himmelwaͤrts empor. Den Saum hat 
diefe Wuͤſte mit allen andern gemein (f. Winde), Der Brahooe 
meinte von jener Erfcheinung, daß bie Sonnenftrahlen, wie er et 
ausdbrüdte, den Staub der Wüfte durch die Lüfte fteigen machen; 
Dottinger hielt einen Sandwind für die primitive, die ungleiharz 
tige uͤhlung und Erhigung, ber bei volllommner Winbftille 
zurüdfintenden Eandatome, und ben dadurch bewirften Wechfel 
des fpecifiichen Gewichts berfelben, für die ſekundaire Urſache bie: 
fer Sandebbe, die bei dem Abftoßen und Anzichen auch wohl ag 
derwandte eleftrifche Phänomene erinnert. 


Erläuterung & Terraffenland Kerman und 
arfiftan. 


$. 8. 

Die Fortfeßung des Suͤdrandes, bei den Alteften Bel: 
ludſchen Kefesberge **) genannt, (vor dem jahre 1000 nach 
Ehr. Geb.) zieht heut zu Tage ohne gemeinjamen Namen 
gleichartig weftiwärts durch Kerman, Yariftan und Zarfiftan, 





*) Poltingen tr. p. 151, 1355, %%*) Ebn Haukal Or. G. 
P- 0. ı z 0 
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bis an deſſen te zum“ mn bei Zeitun oder eu 
jan (30 Grad N Hier: if Syſtem des B 
parallels ſeit fruͤhern es —19 da hier die Heers 
und Handelöftraßen von den berühmten Hafenſtaͤdten 
alten emur Y N: u und Bender Abaffi) und des j 
ern Abuſh vom Tigris ber, über Shiras 
—2 zu Kon Höchflähen. von. Ketman und spa 
von jeher. beſucht wurden. ‚Meet der einzelnen a 
ber Drosinen Perſiens, im alter und neuer‘ Zeit ,ı 
worzüglich am der Steuerre ide Seht zum Behuf der Trib ne 
— ihre ned chtigkeit harten, aber wie der. 
mfang’ der —5 Satraplen und der neuern Statthalter 
Ken —— unterworfen waren, if Yen 
der Ueberbti Dr Srfamten wur zu oft verſchwunden 
Kenntnif der nicht Selten ‘als todtes Kapital in d 
graphien rubenden Namen vorausiegend, folgen: au 
er in die Geſchichte 2* und im Vewußtfeint De 
Volkes allgemein liegenden Naturanficht diefes Landes, 
Der flache,: ſandige, falzige Kuͤſtenſtrich, am Fu or 
Doben, oft Schnee tragenden Gebirgs, welcher den per 
eerbuſen entlang in geringer Breite (2 bis 6 % geogr. Meis 
len) hinzleht, wird allgemein als das Tiefland, "Dait nit, I— 
Ber, Flaͤche im Pehlvi) oder aftkan *) genannt, 
Germaſir wird es. als warmes Klima, eg 
ei —— Terraſſe mit dem kalten Klima, Ya 
irhud bei.den Arabern und Perfern, genannt, (auch E 
fir, Kermafir und Surhud) imd darin find Die alten Ne 
20 ———— he auch 2 Sa 2 
erıman: u.a. m,, nicht zu verfennen. u uf 
der Araber, wie Strabo und Nea dem er zu 1% en 
Scheint, gründen ihre ganze Hauptein eitung m Recht auf 
diefen Naturtupus, der ganz dem des dreifachen * 







































bel Herodot (ſ. erſtes Bu 28.) analog, aber 
der beruͤckſichtigt worden Ä ke 2 ſagt & —* 
Merfiens Natur; dieſer Küftenfirich (Fagaria) hat & 
ift fandig (nicht «mzodrs) und arm an Früchten,’ 2 
ausgenommen, Die —5* Region über diefer, der € 
in t klare Fluͤſſe, Waller, Viehreihthum ı 
uͤchte; da liegen die Parabdiefe, fagt a 4 
5 die kalte, hoͤchgelegene 9 * — das Hoch⸗ 
land, das weit hinausreicht, das 
Germafir, das ſehr menfchenarm, * voll Augen 
und Erblindete:ift, voll Springhajen und nur f 
seln bringt (wohl, wen ſie unter * zu gro 





*) Ebn Haukal Or. G. p. 113; Malcolm Hist. T. II. p: 123; 
Kinneir Geogr. Mem. p. 54, 200. Potti g* tr. nr 
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**) Arrian b. Vincent p. 65; Strabo 1. XV. 
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wo nie die Dartelfrucht zu hoher Voll 
f. Sewächle, Palmenverbreitung), teicht 
m Sndusdelta dis zum Eupbratdelta, und trägt vielmehr 
en Charakter Hrabiens *) als Perſiens; worauf auch Nies 
üb: aufmerkjam machte. Wie Tehama der aräbijche Kuͤ— 
ienftrich, hat es ganz das Ausſehen, als habe einft da, wo 
er ‚Dielen. üere Sand aufgeworfen ift, das Niveau des 
Meeres ıden, landeinwärts bis zu den Klippenzügen, 
überall den Strand ummauern. Cr ift zugleich. über: 
us wallerärın, fat ganz ohne Quellen, und tur etwa ger 
en 1008 5 Tiefe **), wen man drei Bänfe eines weis 











eins durchſenkt bat, trifft man auf nr 


verfühe an Dreite, und feine Ortfchäften find. daher vielen 
ichſeln unterwo Taoke (Taug, Tauag bei Edriſi) 
li der Nähe von Bender Grane auf Niebuhrs Karte, der 


u eit war es ſchon davon entfernt, mıd a6 
senmwärtig 44 Lieue won Dieert ab, bat dajielbe Schid al 


itẽe 19. $.24. und unten bei Arabien). 

E Söife nur drei geogr. Meilen weit bis Endian Hin⸗ 
un); su faſt nur I: Regenzeit zu bewohnen; ein 
rand,, auf welchen die Ebbe die Fifche ins trockne feßt, 
Jene ya ne, von denen das Land Moͤghiſtan f) 
‚Dättelland, heißt (Sormah heißt auch Dartel, daher 
Drm » unten perfifcher er ganz den 
biſche Naturtppus. Deſſen Bewohner | 
#) ducchaus nur Araber, und jcheinen von jeher bis 
Erndien zu dem oben erwähnten Oriten und Arabiten, 


r 


* 


n Mraba am. Indus von jeher den Arabern verwandte 
vw. « Y * — v ⸗ —⸗ 


*) Nichuhr Beſchr. von Arabien p. 315. xx) Morier Voy. 

* I. ee up Keife TH. . p- 100, 105; Scott Wa- 
ring Voy. Paris ı813. p. 5. ***)Arrian b. Vincent p-61;5 
Gosselin Recherch. T. II. p. 81, und II. p. 26%: 7) Ebn 
Haukal Or. G. p- 219. 111. p. 25. und — sur les Dat- 
tiers im Journ. de Ph sique L- II. p. 325, ++) Niebuhr 
a. a. D. Malcolm Hist. T. I. p. 2. und T. IL p. 221; 
Dlivier R. Th. V. Abſchn. 7. | | 
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Staͤmme geweſen zu ſeyn. Dieſer Kuͤſtenſaum waͤre dann 
vielleicht der Voͤlkerſteig mit dem arabiſchen Naturtypus 
geweſen, der von Indien nach. Arabien, zwiſchen ran und 
dein indifchen Ocean hinzieht, als Ihmale tiefe Bruͤcke, und 
von ihren Horden in den alten und neuen Zeiten ohne Uns 
terbrechung durchivandert wird, Durch ihn flieht der un 
tere Indus mit dem Schatsel: Arab, dem untern NU und 
dem ganzen El Maghreb am atlantifhen Dcean in ber 
kuͤrzeſten und natuͤrlichſten Verbinduna, weil hier nur Eine 
and diefelbe Landesnatur die räumlichen Abftände aufhebt 

oder doc mindert. Das Land am Indus Delta heißt Gas 
hata, wie cs diefen Namen jenfeit des Nil und am Atlas 
trägt; am Indus, Enphrat, Nil, Atlas, wohnen Araber; 
am Euphrat liegt ein Hindi (Hindien, Endian) wie am 
Indus ein Hind (ſ. unten Gerrhäer am perfiihen Meer⸗ 
buſen und Ausbreitung der Araber), und das alte Libyen 
zeiht vom Atlas bis zum Indus. — 

Das Bollwerk des perſiſchen Grenzgebirgs lſt faſt nur 
feinen Engpaͤſſen und Felswegen nach bekannt, welche. nach 
Hoch⸗Iran führen; alles daneben liegende Gebirgsigud' ift 
terra incognita, der Aufenthalt yon Hirten: und Pluͤnder⸗ 
horden; alle Neifende folgen immer ganz denfelden gebahns 
zeren Wegen, feit den Heeren der Großkoͤnige Perfiens und 
Alerauders, bis auf den heutigen Tag. Sie führen von 
den beiden einzigen und Haupt-Hafenorten Perfiens, Ben—⸗ 
der Abaſſi und Abufhähr nad) Kerman, dem alten, und 
Schiras dem neuen Mittelpunkt Süd; Perfiens für Polis 
sit und Handel; an deren Kenutniß ſchließt ſich alle übrige 
nur lage an. 5, 

ı) Daß von Kerman nah Bender Abaffi. Kers 
man (unter 29 Grad 56’ N. Br. und 56 Grad 6° O. 8, 
». Gr.) in der Hochebene, liegt 106 geogr. Meilen. (177 

arfang, nach Kinnelr jeder. zu drei engl. miles) *)' von 
der Meeresküfte ab; M. Polo **) ift der erſte Meijende, 
der zur Bluͤthezeit diefes bedeutenden Emporiums, das Ters 
raſſenland herabjtieg, und feinen Weg beſchrieb. on Ker⸗ 
man (zu feiner Zeit dem Lande der Turfife, der. Stahlgru⸗ 
ben, der Waffenihmiede, (auch Kelar in. Belludfchiftan, 
war reich an. Stahlgruben und Eifenwerfen), zog der edle 
Venetianer acht Tage auf der Ebene (pianura) fort: ftieg 
dann zwel Tage eine große Terraſſe (discesa) herab, übers 
aus ſteil, wo Fruchtbaͤume und Granaten in Weberfluß; da 
hingegen oberhalb die große Kälte Pelzwerk zu tragen ges 
dot. Am Fuß des Paffes wird die Stadt Katmahdu (Kais 
mandu) in einer fuͤnf Meilen langen Vorterraffe genannt, 





*) Kinneir Geogr. Mem. p. 57, 200. **) M. Polo b.-Ra- 
musio, T. II, f. 7. a.; Ayeen Akbery T. IL p. 175. 
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welcher Ochſen mit Buckeln (der indifche) weldeten. 
uf ihr man nah fünf Tagen durch einen ziveiten 



























52), 2o Miglien lang hinab zum. Küftenrande 
Surimafle), wo Datteln und Papagaten; von da gelangt 
man in zwei Tagen auf ſalzigen Sandboden nach der Has 
ide Gombrun) der Inſel Ormuz (Kormofa, Formoza 
| ugiejen, von der Kuͤſte Zen bei Nearch), jetzt 
Wbaſſt, wo man ſich nach Indien einſchifft. Dies 
nBeg nahmen wahrſcheinlich die Guebern, als fie von 
man über Ormuz nad) Diu ſich einfchiffend, ihr. Vaters 
eher mußten. Die Reiſeroute eines Eingebornen, 
"Bie brittiſche Gefandeichaft *) mitrheilt, nennt den 
abfleigens Bagh Gulnar und fagt, es daure 
‚altn (38 Zarfaug). | 
die alte Handelsftraße, welche jetzt eine uns 
e geworden, mit wenig elenden Dörfern, 
„Abbas des, Großen Zeit, auf jeder Station ein 
amwanjerai. erbaut war, und Sandelsleute auf _ 
ab zogen: Weber Bender Abalfi **), nun mit 20000 
wohneru,.hat Abuſhaͤhr als: Hafenort das. Hebergewicht 
ao getragen: Die Stadt Kerinan ift ſchon längft, und 
felE 1994 von neuem zerfiört, hat nur 30000 Emwohner, 
wifchen Ruinen, die mehrere Meilen weit umher vers 
tet find, bi et immer 5— einen großen Bazar, und den 
Hafer Boll arft, weil die feinfte Mode ***) Hier ges . 
on nen und ı kaihmirähnlihen Shawls verwebt wird, 
 Rerman’ liegt am Weftende einer großen Ebene, welche 
ihrer Gene t —* wegen die Kornkammer genannt wird; 
norwärts ift der Eingang zur Wüfte von Kerman. Einſt 
bar Herman der Mittelpunkt des Neihthums- und des. 
Zugus, die ziweite Stadr im perfiihen Neihe, das große 
porit n wwiſchen dem imbifchen und atabifchen Ocean, 
If der gern Iapen | und kuͤrzeſten ah nach Sejeftan, 
1, Dalf, Bochara, Mawaraluohar; alfo zwilchen 
Zuran und dem Land der Paflage nach Sindoftan, 
Diefen Weg lenkte ficher die alte Strage von Harmozia 
) ein, wo ch landete, und Alerander fünf 
reifen landeinwaͤrts von der Küfte traf, im Lande, das 
iner Rultur, feiner gewaltigen Weintrauben wegen gepries 
m wird +), aber eben fo wie heute, gefahrvoll wegen feis 
fe, Einsden und Raubhorden iu bereifen (vom Anas 
‚100 Mearch die Flotte verlief und landeinwärte 
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Bon Kerman weſtwaͤrts nach ‚Schivaz ſi 3 
Meilen, ** fruchtbare Ebene/ von Robat An vo 
tuls Bergketten und. — *2* ⁊ aͤler bis zu den 
Defils ), die zuweilen — wecbreit, zwiſchen 
ben Felsmauern hindurchf — vie auf dem- 3 — 
dieſen engſten gehoͤrt der von Urſinjan— die 
Kerman gegen arſiſtan (Porta Coramaniası ſ. 
Shore), am Kingange in-des Flufies Sans, m 
Kulturthale gegen. Perſepolis und © ab; Sale D 
9, Portinger, nachdem er 300 engl. Meil en ‚in e 
Richtung von O. ach W, gereifen war, wien | 
Ken Fluß Tanıd, in welchem bar Mwaner ſeinem Pferde 
zum Sie. ſſloß. U— 8* 8 

Anm. Die Gandmäel berman;, der Sa 
Dajen. mit Obfih aueh, {ak IE ———— tet 
der ‚oben enauumen —5* F. 3. War ) a8 —— 
Et, rl & irgen 256 (2 "zo 

und Mezd, big zu einem niedern Ber sta 
oh re * es von Sejeſtan trennt —— nu 
40 —— Grid . 2.9. Gr,) **) iſt der anbekannteſte © 
—58 — ah: enmwdeig, —* durch die Chupao —* 
nen und B Belludicen von Sejeftan nad) wre in bejud 
Sie in faigi ige lanbig, u unwirchbat ; doch fübr bet * rad Hu 
N rman nach Nerat, h iibpten ‚a Ka 
a a8.T agen, 1er mit jchr efahr zurüc pda ih | 
, MON. Be itte € erjeiben, EN „die — Er jr 
er N ein grüner, rei | 
— San: m 34 cte gleich fer 
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mit den: herrlichften eurepdifihen Dbfthainen und mit Agru—⸗ 
mis (Drangen, Limonen, Pommeranzen; aber Dattelu merden 
nicht genannt, wahrſcheinlich weil fie ſchon zu erhaben Lies 
en und ganz Hoch-JIran keine ‚Datteln. erzeugt) prängen; 
Aa hal fpringende Quellen und NHolzpflanzungen has 
ben. Diele gehören wohl mie zu den Luftrevieren der alten 
Perſer, welche jchon von Rear an diefen Küften Paradiefe 
gemm: wurden, und durch den hoͤchſten Kontraft am Runde 
er Wäfte, nur defto mehr deren Raubhorden anziehen, aber, 
wenn zerſtoͤrt fih auch leicht wieder erhofen, und wie die Das 
fen Nord-Afrikas, nur minder ſporadiſch und höher: kultivirt, 
* die uns unbekannte aͤlteſte Kutsuroefchichte des Landes und 
einer Bewohner fiher nicht unwichtig find. wc * 
on dem zulegt genannten Faza Feſa, das Wahl früher 
bin für Pafargada hiele) fage Morier *), dab es 35 Farjan 
von Shiraz und ı9 von Perfepolis ab in ©. O. einen Diftrift 
von 18 Dörfern begreife, der voll Ruinen liege, die weit ers 
faunenswuͤrdiger aıs die von Perfepolis (die ftarf — 
Colonnen ausgenommen) ſeyn, und perſepolitaniſche Keilſchrift 
als Inſcriptionen tragen. Noch ſind ſie von keinem — 
ter unterfucht worden, en i 

2) Pag von Schiras durch Lariſtan nach Ben— 
ber Abaſſi. Diefen, der gegenwärtig feit Abuſchaͤhrs 
Aufnahme in Bergeifenheit gekommen, nahm Chardin **) 
(1660) und jagt, er ſey durch die vielen quervorftreichens 
den Bergzuͤge To beichwerlich, daß die Karawane einen ganr 
I Dionar Zelt brauche, ihn zu bereilen, wenn ein Eilbote 
n’auh in 9 Tagen zurücklegen fünne. 5 hat 
ſirenge Winter, weder Datteln, Feigen noch Oliven, und 
um ſepolis faͤllt noch tiefer Schnee; von — ſuͤd⸗ 
waͤrts beginnt der mildere Himmel; da lag kein Schnee 
mehr, als Chardin hindurchzog. Drei Tage ſuͤdwaͤrts von 
iraz bei Kafer ftehen die eriten Dattelpalmen; am jechss 
ten * nachdem der Weg ſich allmaͤlig geſenkt hat, fuͤhrt 
der ber hmte Kotul am Berg Äjuduchs oder Jarron, voll 
ſteiler Selsgründe, der in eine furchtbare Tiefe voll Klippen 
und Felsblöce führt, eine der rauheſten Paflagen, die Char; 
din je gefehen. Den fiebenten Tag ein noch beſchwerllche⸗ 
er Steilpaß '(dEscente) nah Muhſer, wo Granaten, Drans 
En Datteln in — Fuͤlle wachſen; nach zwei Lagerei⸗ 
durch dieſe Vorterraſſe führe die dritte zum armſeligen 
Sermafie, mo Vegetation nur durch die periodiichen Regen 
erhalten wird, wo die Hirten der Bewohner aus Palm⸗ 
fämmen mit Palmblättern gedeckt find. a den vier hei⸗ 
pen ‚Sommermonaten, der Dartelreife (Ghormipuz) ***), 
ann diefes Sermafir hier wegen der Gluthwinde gar nicht 
bewohnt werden. Getreide; Erndte war hier den zwölften 





*) Morier Voy. I. p.329.. *%) Chardin Voy. T. III. p. 6. 
und 26.  ***) Kinneir Geogr. M. p. 219. 
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Maͤrz, als Chardin nur drei Wochen fruͤher im Thale Per 
fepolis, auf der Hochterraffe Farſiſtans, bei der Ausjaat 
zugegen gewefen. £ En 

3 Pak von Shiraz nah Abufhähr Auf die 

{em Wege ? fteigt man, von Schiraz aus, nur eine halbe 
Stunde aufiwärts bei Defchtjardin durch die. hohe Berg— 
ebene Khonc Zeinum, um-von da durd drei fteile Kotuls 
abwärts zu geben. Diefe heißen Dirai Zum (die alte Frau), 
Doftur (die Tochter) an gewaltigen Steilgrüuden hin, weldye 
aller Vorfiht ungeachtet, den Laftehieren oft verderblich wer⸗ 
den, zum. Tung ce; Turfum; von’ da im Thal,cdas dur 
mehrere Hügelferten, die von der großen auslaufen, getheilt 
wird, in die lange bewaldete Vorterraffe von Kafferuhn, 
zwei Tagereifen von der Küfte, welche bie reinfte Luft von 
gan, pepen genießen ſoll ). Am Ausgang derfelben find 
ie Selfenjeulpturen von, Schahpur, welche Morier zuerfk 
beſchrieb. Bon da zur Ebene von Abuſchaͤhr (unter 28 
rad zy’ NM. Br. und 50 Grad 43° DO. 8. v. Br.) find 
noch ı2 geogr Meilen (59 miles engl.); davon die erften 
neun fehr hoch herab, duch Zickzackpaͤſſe, über. furchtbar 
fteile Abgründe (intricate dehiles) führen, die erft ſeit kur⸗ 
zem dur Handelsleute etwas gangbarer gemacht find, welche 
aber doch fein Feind paffiren kann, wenn fe gut. vertheir 
digt werden. ur perfiihe Pferde wiffen fie zu befteigen, 
arabifche nicht, die an die Sandflähen gewöhnt, bier im— 
mer in Gefahr find » ). Meaulthiere mit Schellen tragen 
die Laften hinauf. Der lebte Durchbruch durch die Queer⸗ 
mauer der Gebirge, der Kotul Neauloo, (Multuh) führt 
nun durch zerborftne, leicht zerfallende Felsmaffen, aus des 
ren Spalten einzelne Mandelbaͤume, Rhododendra.und Ole— 
ander bervorwuchern, zu dem Orte Daulafi, wo fchattige 
. aine gegen die Gluthitze des Tieflandes ſchirmen. 
i aramanenzug bilder in Jolchen oͤden, zertrümmerten 
Dergwänden ein pittoresfes lebendiges ——— die un⸗ 
endliche Zahl abſteigender Felstreppen, bat dieſem Paß den 
Damen der Leitern, Scalae, gegeben, (Climax megale bei 
linius).. Von bier am Ausgange aller Felspäfle, wo 
eiße und fehr reihlihe Naphthaquellen ipringen, führt der 
ebene Sandweg nad Abufhähr, das man die Hafenftadt 
von Shiraz nennen kann +); den ganzen Bergſaum von 





*) Mr. Webb b. Kinneir G. M. p. 62, 364; Morier Vor. I. 
p- 152. und Niebuhrs Reiſecharie von Abuſchaͤhr nad) Pers 
jepolis, Th. I. 1ab. XVIl. Scott Waring Ye P 40, 
**) Ebn Haukal Or. Geogr. p. 165; Morier T.1. p. 119. 
RR) W. Fıanklin Bemerkungen auf einer Reife von Bens 
galen nach Perfien 1786. 73; Niebupr Neife, I. —* p. 106. 
7) Niebuhr Beſchr. von Arabien p. 515; MerierLp. 108; 
Scott Waring Voy. p. 28. 
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Dafheiftan entlang, liegen eine Menge kleiner Burgen und 
Raftelle von rebelliihen Hordenfürften, die bier den. Ein: 
gang zu beherrſchen verſuchten, und nad) und nach befiegt, 
aus der Geſchichte verſchwanden, wie bie Namen ihrer 
Raubichlöffer, die immer mehr und mehr in Truͤmmer 
zerfallen. 

Bon diefem Hauptpaß lenkt ein nordmeftlicher Seitens 
zweig nach Zeitun (d. h. Dliven im arabiichen), am Zab; 
fluß, der unmittelbar zum Delta des Schat elsarab und in 
die Ebenen von Sul führe, durch ein Langenthal des 
Bergparallels; deffen Ausgang voll befchwerliher Kor 
tuls if. So von Bebahban, 3 geogr. Meilen unter Zei: 
tun im Thal Hormuz (mwahrjcheinlich der Pag der Uxii, 
auf der Grenze von Perfis und Bufiana) *), hinab über 
den Kotul Sufreab. Er ift einer der längiten und befchwers 
lihften, auf welhem Kinneir, bei dem Sufifchen Felfen 
(Portae Persicae) jeine Maulthiere abladen, und das Gt; 
paͤck an Sellen die Felfen binaufziehen lafien mußte. Von 
da find noch zwei Tagereifen bis zur Sandfläche von 
Duſchtiſtan. 


Einer dieſer genannten Engpaͤſſe, der in der Naͤhe von 
Kaſſerun zwiſcheinden unaustilgbaren Räuberborden, deu 
Memmed Sunnis, welche alle dieſe Kotuls belagern (wie 
air ar die der Appeninen), bindurchführt, beißt das Kos 
tul Kammaritſch, bet Niebuhr, oder Kumaridje. Malcolm **) 
bejuchte ihn zweimal; deflen kluge Benutzung verjchaffte 
dem Nachfolger Schah Nadirs, Kurrim Khan, im %. 1755 
den Thron von Perfin. Der Felsweg hindurch iſt auf 
einer Stelle, die Feine volle Stunde lang ift, oft nur zwei 
Fuß breit; das größte Heer kaun bier nur Mann für Mann 
indurch defiliren und verliere fo feine Bedeutung und 
tärfe. Benachbart find zahllofe Gruppen Eegelförmig fich 
erhebender Berggipfel, fteil über dem Paß bängend, nackt, 
ohne Vegetation, aus Gejichieblagern aufgethuͤrmt. Auf 
deren Gipfel poftirte Kurrim Khan die Bergvoͤlker Nur 
Kun; feine eignen Truppen bewadten im Hinterhalt den 
Eingang. So wurde jein Gegner, der fi in den Paß 
gewagt hatte, mit dem Heere völlig vernichter, und als 
Her des Schlüffels, ward Kurrim Khan auch Gebierer 
son Schiras, der Pforte zum perfiihen Hochlande; ganz 
genau fo wie Timur der Weltſtuͤrmer im Jahr 1598, auf 
demielben Wege, durch denſelben Engpaß, von welchem ſein 
Annalift fagr, in ihn können taufend Menfchen von dreien 
aufgehalten werden, Zarfiftan eroberte. Es ift nicht unin— 





*) Mannert Perfien, Th. V. p, 491; Kinneir.Geogr. Mem. 
x*x* —— His. Pof Persia. T. IL p. 123; Nie— 
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terreffant, folche ältere Erzählungen *) mit: jüngern Be⸗ 
ne u vergleichen, die bier ftatt unzäbliger anderer, 
n frübern & rhunderten, welche durch gleiche Lofalicät. 
des: perfiichen Bollwerkes bedingt wurden, nad) dem Bes 
richte eines einfichtsvollen Feldheren und Augemzeugen (des 
General Malcolms, deffen Ruhm ſich fo weit durch Per— 
fien verbreitet hat) erwähnt werden mußten. In ſolchen 
ir Aa Verhaͤltniſſen liegen oft wichtige. Entfchels 
dungsgrände biftorifcher Begebenheiten. 


Erläut. 53. -Terraffenland Lariftan, Kurdiftan 
und das Alpenland Azerbijan. 


Mit ganz gleicher Natur, nur in immer böhere Kets 
ten aufftelgend, freicye der breite Bergparallel in nordweſt— 
licher Richtung durch das obere Quellland der oͤſtlichen Zus 
flüffe des Tigris bis zu deffen Wiege, fie insgejamt in gleis 
her Normaldirection queerdurchjeßend. Gr bilder die Dergr 
länder Forifian, Kurdiftan, und ſchließt ſich mir immer er- 

abnern Zwijchenthälern, die zu Hochebenen werden, an bie 

Ipenländer des Urmia und dan Sees (Azerbijan und Ars’ 
menien) an, wo alle Bergketten im weitläuftigen Plateau 
Armeniens dichter in einem Körper zujammentreten. Dies 
fes Bergland **) erhebt fih, nad) Hliviers Schäkung, zu 
einem Plateau von 4200 big 4800 Fuß über dem Meeres: 
fpiegel; von je her war es wenig befannt, ſchwer zugäng- 
lih, von Raubhorden bejeßt (reteıta latronibus) ***), von 
denen es jeinen Namen trägt. Es ift die Scheidewand zwi⸗ 
fhen Alt: Medien und Alt. Affyrien; zwifihen Irak Adjemi 
und Irab Arabi (d. 5. das Land der Fremden, weil bie 
Perſer Schiiten find, und der Araber; denn von Türken; 
welche Sunniten find, ftamme diefer Name ber +). ' Gegen. 
Suͤdoſt hin wohnen die Hordenftämme der Loren (Yaren) 
und Bufthiaren (Lad Buchtiari und Fılli bei Kluneir), 
und jcheiden Farſiſtan in Often vom tiefen Khuſiſtan (das 
alte Susiana) in W. Weiter gegen N. IB., von den Enge 
pällen bei Kermanſhah an (33 Grad zo N. Br.) wohnen‘ 
die Hordenftämme der Slliats, (bei denen das Hoflager 
Sennah) und andere, insgejamt harte, übel:berüchtigre Kurs 
den, deren Graſungen ein hobes Dergland (table land 
bedecken, auf welchen fi die Waſſer jelbit noch im Juli 
mit Eis bepanzern. Wir kennen feinen gemeinjchaftlichen 
Namen dieſes zerftäcdelten, aber doc nirgend von einem 
Tiefthal oder Strome durchbrochenen Grenzwalles von. Hoch⸗ 





*) Xeriffeddin Hist. de Timur ]. III. ch. 235 —25. **) Ebn 
Haukal Or. Geugr.-.pı 75. Olivier R. Th. V. Abſchn. 7. 
*%**) Strabo 1. XVl. c. ı. S. 17. pP. 276. ++) Langles b. 
Chardin T. III. p. 265; Kinneir Geogr. M. p, 138, 24a; 


’ 
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Fran. Kein Beobachter hat’ es. kennen gelehres es: ift uns, 
nur hoͤchſt oberflächlich befannt; ganz; Media magna iſt für 
uns eigentlih terra incognira wie viele andre; ſelbſt 
Strabo *), der aus den Feldzügen der Römer am mehrs- 
fien hätte erfahren koͤnnen, ift bier wenig zu Haufe, und. 
alle neueren Reiſenden mieden- wohl weislich diefe Segen: 
den. Einzelne Kriegegefchichten, und hie und da ein Blick 


von der Heerftrage, machen hier unfer überaus fragmentas 


riihes Wiſſen aus. ' 

Doch auch hier heißt es ausdrücklich, was fich freilich 
wenig aus einer Betrachtung der Landkarten, wie fie jetzt 
find, begreifen ließe, daß alle Bergzuͤge bier von O. nad, 
W. ftreichen **), und ſehr lange, aber höchftens nur zwet- 
bis drei geogr. Meilen breite Laͤngenthaͤler bilden. Kinneir 
berichtet es, der hier in neuern Zeiten am mehrjten einheis 
miſch geworden iſt; wie es Link und Tomfend von Spas 
nen jagen, wo es eben jo wenig auf der Landkarte dar⸗ 
nad) ausfieht. Bar | 

Demamend —— und Helaardere‘(d..i. tau— 
fend Hügel) beißt die in Suͤdr 


Gebirge in Menge gejpalten), welches an die verwandten 
Appellative von Key, Regan, Rhagoͤl, Rhagls (in Kerman, 


in W. von Shiras, bei Teheran, bei Kasbin u. a. Orten) 
erinnert, um deren Lage man öfter geftritten, deren es aber 


viele in Sram giebt, und Schon durch Strabo auf Erdbes 


benftelen (rupruras diceres) +) gedeutet ward. Dlivier 


und Merier wollen eben bei dem Rey, deffen Ruinen neben 
Teheran liegen, wo Alerander fünf Nafttage hielt, Spuren 
vulfanifcher. Eruptionen gefunden haben. : 

Zaghrofch wird der höchfte Theil des Grenzfaums ge 


gen Meropotamien genannt, und nimmt bald ein weites . - 


Bebiet, wie bei Strabo (Zagrius mons qui Mediam a 
Babylonia distinguit) }}) ein, bald nur das engere Eocale 
an den mediſchen Engpäjlen (Zagri P aghar heißt 


lae; 
Engpaß gegen Felndes Land), wie bei Adtslem ns, der das, 
ie den ganzen Bergparallel Para Ehoathros zu nennen 
Geint. Der Zaghroſch foll zu‘ allen Zeiten Schnee ti}) 


Tagen, und nach Dlivier Granitgebirge ſeyn. 
Das Hochgebirge gegen das Binnenlaud, von Hamas 


dan aus gejehen, heißt Elburs (Cd. h. Feuertempel), die 





*) Strabo 1. XI. c. 12. p. 545. xx) Kinneir — Mem. 
p: 108. —*) Wahl Aſien p. 829. y)s ol. XI. 
p- 497, 566: Mannert Perſien p. ı72. Diivier R. ch. V. 

‚52. Morier Voy: 1. p. 328. Chardin Voy. ed. Langfes 
.X. App. tr) Strabo l. c. p. 542, 561. 717) Ebn 
Haukal Ur. G. p. 71: Dfivier a. a..D. p- 177. 


vet an Ispahan hinziehende 
Derggruppe am Mordrande des Gebirgsparalleis. Im 
Peblvi ***) heiße diefe Landichaft Kobodſchegkoft (d. 1. das. 
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allgemeine Benennung vieler der Vorberge gegen bie Hoch⸗ 
ebenen Iran's. Sein ſchneebedeckter Gipfel, Elwend *), 
ſoll ſelten bewoͤlkt ſeyn, einen weiten Horizont uͤberſchauen, 
und der Fuß iſt berühmt wegen ſeiner gefunden Waſſer, 
— Kraͤuter und wegen ſeiner Minern. Seine 
uͤdſeite wird von der Ebene Aliſter ber, Schuter Kho 
(Kof iſt im Pehlvi, wie Kho im Perſiſchen fo v. a. zn 
genannt,. gegen W. ftöge er am die Bergkette von Biſu— 
tun bei Kermanfhah. Sn jeder Hinficht ift er klaſſiſcher 
Boden fiir Iran; die Darfen verehrten ihn als Feuerort, 
und nannten ibn Shah Kho, den Königsberg. | 


Weiter nordmweftwärts breitet fih das hohe Gebirgs⸗ 
fand auch vom Grenzjaume durd die ganze Breite von 
Melt: PDerfien aus, das in Azerbifan einen ‚gang andern 
Charakter annimmt, als weiter in der ebenen Mitte, wo 
einförmige Steppen Ebenen ziehen. "Diefe reichen in I, **) 
nur bis zum Kizil Ozein, der Grenze von Azerbijan, nur 
bis Sultanie und Zengan. Nordwärts des Parallels von 
——— und Kermanſhah (34 Grad N. Br.) folgt 23 

dedien (sublimis er frigida bei Strabo), das alpenrei 
Weideland (Nisaei Campi), das wildreiche Jagdrevier, dit 
A Bibel, das Bergland genannt. Diefe Eandichaft erhielt, 
bei den Alten den Namen Atropatene ***), (der Arayes 
jeßt Aras, trennt es von Armenien nah Strabo) von: 
dem Statthalter Atropas, welcher ſich hier Aleranders Jod. 
entzog; deffen Nachkommen in diefem DBergrevier ihre Une 
abhängigkelt zwifhen den mächtigen Nacbarreihen der 

arther, Armenier, Affyrier, felbft gegen den Andrang der: 

ömerbeere behaupten Eonnten. Mehrere feſte Gebirgspro— 
oinzen, wie Matiene, Corduene u. a. find in diefer narär« 
lichen Dergfeße der Karduchen, Elymäer u. ſ. w. berü 
germorden. Gegenwärtig heißt der zunaͤchſt an Hamadan 
ftogende Theil, Ardeian, ein hohes hiügelreiches Plateau, 
auf dem im Juli (1810) am Morgen die Waſſer * 
Eis belegt waren +). Es iſt reich an Alpenteppichen, Thaͤl⸗ 
hen und Fleinen Bergen, von denen es In der Pehlvi Koss” 
mogenir (im Boun:dehefch) heißt, fie feyen fruchtbar, rein 
und Quellen des Vergnuͤgens. Sie find ohne Städte, aber" 
von den Kurdifhen Illlats bewohnt, voll Zeltlager -und- 
Heerden, die zur Winterzeit in die benachbarten tiefern Land⸗ 
haften ziehen, wie z. B. nach Senna, wo das. Höflager 
des gafifreien Kurdenfürften, zwiſchen Eichemwäldern und 









*) Dlivier a. a. D, p. 1775 Kinneir G. Mem. p. 126. ! 
Haukal p. ı72. Er Morier Voy. II. p. 20 —S— 
Men. p. 125; Abdul Kerym b. Langles p. 28. ++) M 
nert Perſien p. ı20, 143. und Strabo 1. XI. p. 54g. > # 
+) Kinneir Geogr. Mem. p. 142; Zend-Avcsta T.1L,p.566. 


‚Südrand, Kurdiſtan > 8x 
europäifchen Obſthainen, von Malcolm und Kinneir ber 


er x aze Umfang diefesi Berglandes gehärt Für Stärk 
jerbijan *), die völlig verfchieden vom duͤrren 

‚aus Anläbligen Reihefolgen von rein und —* 
oll,. die glauben machen, die, Sa che 5 
oße Convulſionen erdulder. & nden Km 
ht ‚jugan ngiich,. alle Anhöhen bequem is ehe 1, überall 










, und ein beffändiger "Wechlel des Pa (mouve- 
du terrain) macht dieſes Laub zur reizendften Land⸗ 
ft von ganz Perſien. Tauris, in der geſundeſten Al⸗ 
—A eſidenz des Thronerben von Teheran, der 
Bene Warte wählte, Fun von da die 
n Nachbarn im Zaum zu: halten ir Die 
rt zu Dem reichten und jch nfen 

ası Land hat Ueber ußan 28* n 

u 






. uner 
—* met 

















aber wie ganz Ho; Fran: ohne Ho 
‚ben 6, en; Hochbergen find ftrenge Winter, ‚und. der 
ae: eda Heun Monat im Jahre legen. Die I. 

Alpenland. Die hoͤchſten Alpengipfel 

us) amkränzen als.die Wolkengipfel von Scbun 

| eiden großen Alpenſeen UÜrmia (Spauta bei 

m a Ban, die auf der Vorterraſſe en Armes. 

ge. ig der. Karawanenweg von Tauris nach 

— A er, ſchiſdert Morier feine 

reizend mie die des lieblichften Alpenfees 2 * An⸗ 
Sa und Laub im uͤppigſten Gruͤn ge⸗ 

ge ießenden Waffern die x w Schöhhe 

An ihr —*4 F ewaltigen Blöcke des Ba 4 

2 IX: feinenden M ufhelmarmors, er die ſchoͤnſte 

R aim me und zu den größten Bierden perfilcher Ser 


ih; Al engt ſich das Plateau von 
i pe ee Tomte — at ſammen, der ebenda, 
oft, n —* Maſſe an gi verliert, an Höhe und, 
ig ji kant; und drsen n auf eine dreifache 
ne gemaltigen Ausläufer je Kcvähen ’ Dee 
Au M 27 —— 
—3 * 9 Ast 
‚Bid — — * BE i - 
olur E at I. 5 Kinn — Mer 
ri rad . r e 
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ce rıfı 1: Bow eites Rapitreol, io? y 

Die Bewohner bes perfifchen Grenggebirg® 

3.’ Sl’. , eo. ‚ rw. — 
ee, er er 


riaut Berhaͤltniß bes Sübtandes von Irau 
u. IE. Seſchichte feiner Bewohnet. R 


Der breite fo eben betrachtete Bergparallel umguͤrtet 
Hd Iran in ‚feiner ganzem: ſuͤdlichen Ausdehnung, und 
erihnert an einen verwandten Naturtypus, amı Suͤbrande 
von Hoch⸗Kaſtillen, der dieſes von Valentlas Andaluſiens, 
Algarves Tiefthaͤlern ſcheldet, die nur einer völlig verander⸗ 
ten Weltſtellung wegen, nicht damit verglichen zu werden 
pflegen; Am nördlichen Saume ziehen die 3.bis 4000 Fuß 
* Bergebenen von Iran (die von Kaſtilien nur bi 
° Fuß abſolute Höhe) hin; das kuͤhle, trockne, geſunde, 
baumarme Sirhud, an deſſen Eingange die Städte Ker— 
man, Spiech, ſchil Minar, Ispahan, Hamadan, Tauris 
llegen, als die Pforten des Blunenlandes. An. der Außen— 
enze Pie tiefe, —— dem arabiſchen Tehamas 
nd dem aͤthiopiſchen Samharta (erſtes Buch $. ı2. Era) 
näher als dem Iran verwandte Germafir Hin; an —* 
Eingange liegen die Ortſchaften Minab: (das alte Harmen: 
za) Bender Abaſſi, Abuſhaͤhr, Zeitun, Schuſter und S 
Karunabad, Holiwan, Arbille (Arbela) und Moſul 
Tigris. Zwiſchen beiden Staͤdtelinien iſt die Zone des qu 
Piraten Tertaffenlandes ;Hurtjchini:*)) d. b.' Felsterra 
teppenland). der Name vieler Gegenden innerhälb 
natuͤrlichen Grenzwalls, der zuglelch das Weide: und Jagh 
land ift, bevblkert von Fuͤchſen, Hafen, Gazellen, wilden) 
Eſeln, Geißen und wilden Bergſchaafen. Schon Ebn Ha 
kal) der Araber) bemerkt ſehr richtig, daß in ihm. ſo vilele 
natürliche, ſchwer oder ganz unelunehmbare Feſtungen, 
und o er re Ken?" a .. — ihm be⸗ 
kainten Landſtriche, und die Au ung derſelben im zeh 
ten -Yährhiindere,hle Khaifen ch "die Heren des Land 
nannten, ift bei ihm nachzuſehen *). Daher. konnte die 
- Bollwerk von jeher die neutrale und gefürchtete, policifd 
Örenzfcheide zwiſchen ‘den größten immerfort wechſel 
eltmonarchien. bleiben, en dm. W. und. O, deffelben. - 
bildeten, und am feiner Eroberung: nicht felten Ihre: Kräfte 
zerfpfitterten. Innerhalb feines Bereiches erhoben die ale 
ten Meder, wo auch Zoroafter, der große Magier (an Urs 























*) Chardin Voy. T. II. p..127.; Dlivier R. Th. V. Abſchu. 
337.; Kinneir Geogr. Mem. p. 2, 56, 110. **) Ebn Haus 
kal Or. G. p. 94; Malcolm Hist. T. U. tab. p. 160. mo bie 
Kelsburg Jezdekhaſt. — > 
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mia« See in —— ob 550 vor Chr. Geb. ?2) *): gebo; 
em ward, in %., und das Bexgvolk der Perfä in den ges 
ſegnetſten Weiten deffelben,.mehr im D. (um Periäspolis) 
zu * vLerhertlichten Herijicheruälfern der Erde In ihm 
exhieſt ſich der „uralte Feuerdienſt (der Chaldaer, Jezldt, 
rer aller Verfolgungen der Khalifen und Timurs — * 
ungeachtet lange, uud das alte Pehlvi als lebende Volke 
Jprache, ſamt den patriarchaliſchen Sitten der Ahnen Abra— 
yamıs (EI — bis Auf ben heutigen Tag, und ſelt 
Srus erodot und Zenophon Scheint bei manchen der dort 
abeimi) en, Stämme noch. kein ahrtauſend mit feinen 
Mechieli — ezogen Far Ki urch die raufend Felss 
ettem A vielfach, erklüfteten worderaftasiichen Hochlans 
—* 1 Handelsfarnivanen und Eroberungsiii, e, doch 
auf Dies düuer,. nicht inchr als zwei bequemere Zugänge 
dem babyloniſchen Hochlande — 
nad ran und von da nach Indoſtan. Diele beiden, die 
übliche, über Zeitun, Kazecun, Shiraz, Snsafat und Pers 
polis, W und, Paſargada hach Ispahan oder Kerr 
AE — * 
man; Die nördliche aber,von Bagdad aus. über. Karrunua- 
ad, Kerr anſhah, Bilutan, 38 — Hamadan und das 
alte Sebatana, nebft. Nachbarſchaft, fIndaugp;der klaſ⸗ 
gs für Sei 








































| chte und Monumente geworden, 
beim alles jejtwurzelte, was im übrigen „ran nur flücht 
nd worübergebend war... Sn diefer Sinſicht iſt der. Kon⸗ 
a mit dem Nordrande ***) von Stan merkwürdig, ges 
die Weltftellung von Tutan £eine Sicherheit, 
i,. Keinen dauernden Frieden, aus denen dauernde 
male fich erheben, zuließ. Gegen das alte, hochver— 
© Dabylon zum unten Laufe des Tigris und Eur 
bin Teen dieſe beiden Straßen mit ihren Architek⸗ 


. 
* 2 
J — Au 
4 , " 
tar 


hg nferiptionen, „die kuͤrzlich erſt wieder 
eckt (die that Niebuhr fiir die Miffenichaften im Jahr 
17 bährend eines. faſt vier. wöchentlichen Aufenthaltes) 
ind ı tziffert Durch ©. F. Grotefend) wurden. Ja auf 
eſem jtu —N auffteigenden. Bergsürtel nahm. 66 
ie altperfüche Architektur +) ‚mie zu Perſepolis und Ekba⸗ 
ana den. Charakter der Terrafienanlage at, der allen. an 
ern. dei ; Orients fremd» geblieben iſt, und. die perfiiche (in 
ieler Anſicht auch die moderne) won der verwandten aͤgyp⸗ 
üben und indiihen beftimme ‚untericheidet. Well die Engr, 
ale den X nk ganzen-Landes gewährten, wurden die. 
. Palläfte und Refidenzen jelbft nur von den Eingängen die 
Mforten (dı zvims) genannt. Hier erheben fich die einzigen 





®*) Zend-Avesta b. Anquetil T. II. p. 5.  **) Xeriffeddia 

Hist. 1. Ill. eh. 28. p. 212. ***) Malcolm Hist. T. I. 

«260. +) Herodot 1. I. c. 98; Niebuhr Reife II-p- 125; 
eeren Ideen ı Th, I. p. 515. u. a. D. N: 

er | 2 
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Mrachtgebäude Jrans auf Duadern (wie zu Perfepolie aus 
grauen oder, Schwarzen Matmorftein, der die Ichönfte Polis 
tur annimmt) *), weil * die benachbarten Berge und 
Felſen ſelbſt dieß Materiale zu den Rieſenbauten lieferten. 
Innerhalb dieſes Bollwerks, das nicht nur der arhr 
Sern Sicherheit, ſondern auch eines im Orient jeltuen Bach⸗ 
and Quellen » Reichthums, der fruchtbarfien, grasreichen 
beronldeten Thäler, des lieblichften, gelundeften Terraſſenkli⸗ 
mas fich erfreut, liegen im den menigen größern Weitun⸗ 
gen deffelben, um den Bund,emir und obern Karaſu, die 
Zwei großen Ruinen » Gruppen, welche die Aufmerkjamfeit 
der neuern Zeit als die wichtigften Denfmale mit merfivder, 
digen Urkunden der perfiichen Gefchichte To fehr auf nd 
ogen Am Nordausgange berjelben, in ganz ähnlichem 
Y ale, liegen die beiden Hauptrefidenzen der alten und 
neuen Zeit, Ekbatana und Ispahan, beim Eintritt in die 
weiten Flächen des innern ’Derfiens. Mir! 

| fbatama ift die ältefte berühmte Refideng von Me- 
dia Magna, ‘mit den fieben bumtfarbigen Mauern, terrals- 
enförmig umzogen, deren artbte" erodor **) mit dem’ Um⸗ 
ange der athenijchen vergleicht. Sie liegt nach der 

veita, im ſchoͤnen Maawalchan, dem Paradieje, dem Dr 
der Gluͤckſeligkeit. Sie ward die Sommerrefidenz der Nach⸗ 
folger Cprüs, hatte Tempel mic goldnen und filbernen Zier 
je und Säulen mit Gold plattirr, als Aleranders B 

ihrer Schäße beraubte, und bieß noch zu Polybius 1 
eine Wunberftadt, in die auch nach den Plünderungen wies 
derum die parthiichen Fuͤrſten zur Nömerzeit (nach —* Geb 

re Hofhaltungen verlegten, bis auf die Saſſaniden 
223 nad) Chr. Geb.). Gegenwärtig har neben jener Sta 







das neue Hamadan ***) keine andern Denkmäler en w 
en, als neuere Holzgraͤber, die man Mardochai, Eſther und 
vicenna zuſchreibt. 110) ME 

SET Ph (06 Aspa oder Aspadana?), die neue Mes 

fen; 12 efahaun⸗nispe⸗Djinaun, d. bh. die Hälfte des 
niverfums eg wurde unter den Sofis, zumal Sud 

Abbas den Großen (1588 Bis 1628) zur Wunderfiädt ers 
oben, und von Tavernier mit Paris, von Chardin : 

ondon verglichen. Damals hatte fie 152 Mojcheen, 19006 

‚ Käramanferals, 273 ee e Bäder, über 38000 Haͤuſer 
und mehr als eine Million Einwohner, deren Chardin nod) 

600000 angab. Seit der Afghanenzerfiörung hat fie wenis - 


ur 
vıreh #3 
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®) Niebuhr X. Th. II. p. 123, 165. *x) Herodot. Iogb;. 
Wahl Aflen p. 846. Mannert Perfien p. 159; Sırabo l. 
‘.Xl.p.555. *"**) Malcolm Hist. T. L. p. 2607 
Geogr. Mem. p. 125. +) Chardin ed. Langles T.’VM. | 
'P-275—4g2. Dlivier N. Th. V. p. 151; Morier Voß L 
#227. II. p. aıa, u 
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als ein Drittheil des vorigen, nur 50000. Bewohner 
\ len Truͤnnnern und verfallnen Gärten, in — 
ehedem menſchenleeren Landſchaft (die zu Chardins Zeit im 
Umfang von a0 Stunden 1500 Dörfer —** und auch 
e er durch ihre Meise den Einheimiſchen und Fremden 
Entzücken ſetzt. Höchſte Kultur des Bodens und acht 
tt de aradiefe genannt, ſchmuckten da⸗ 
nF 3* laͤche, die jetzt bei geringerem Anbau und 
—8 aͤſſerung, als ſtaubiger Boden oft, zum 
* Tummelplatßz der Winde wird. Die Verie 
er ofhaltungen in andere Reſidenzen hat ihr war, 
3 genommen, ‚aber nicht die Bedeutung, d die fie 
e im: Herzen von Stan, nach —S 
‚immer behaupten wird. 


% nm. 1. Sadoͤſtliche Külnenctyähe Ser 
A gap Beiszaeta, Perfepolis, Shiraz, 
St O. von Ispahan, Jeufeit, der nadten’ 
N Eder pe inerhab des Hanpipafies des Sei sfaumes zum 
| & Meere, lie pen die * durch ihr Lokale 

| 1 Serie —* te, merfiwpürdi igen Drte, von N. D 
f lter na in ni er 38 
N nad Grotefen ers 

, bie Perjerftad:), und Schiras, Ye si Khali⸗ 
Bet aͤrie von da find nor kurzem erſt, bei 8 ii 

rdigen Ruinen von Shabpur (der Safanid 

Yburd Morier entdeckt. 

Es) F argade. Im — Thale des Wurg ab⸗ 
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‚swei ſteilen Felsketten, Liege. eine * uftige 
ümmern .(Mesjid Mebie), die einer alten Stadt 
und viele - er * enihalten. Aber mitten 
Fr ih a ande reerraßen. von, mäßi em: 
z „don een —* ein einfa ben Steinhaus (ar Fuß 
ang, 36 Reg Avon einem. Spisdach non teinqua sn, 
er en € ang von Raub geſchwaͤrzt, das mit der. 
— Rs enartig. ltet if, und Tukht Soliman IE 
* Bus Ei con) Dom. er genannt, geheimnißvoll verſchloſ⸗ 
ken bemaprt mir inen. zerbrochener Saͤulen. Mor 
EBistee fie Eyrus Srabmal, und Gretefend hat die ges. 
auene ** deſſelben mit Strabog **) und der 
te * achrich ‚De genannte reißende Fluß 
—* here * —** zen (Arm. di ——— 
* zum Bund⸗Emir fließen unten), 
* ber Rprosfluß, nah weichem vielieicht der Stifter 
n Ronardie feinen Namen U — mit dem 
A Licht, angustus) wertau hie. Denn hier 
wo er, Das Haupt der dmeniden, an der Spitze 
en Gerierkimme, die ihn (wie die Be ihren 
Bas. und, he 6; ‚Srotefend 9. 


em. pı7h 
TARIFE P-? . —B 
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— de Heertühter erwaͤhlt * tten, die Schlacht 


egen 
5* bald 2 Bern * Border. Afien.imward, 


derum — muͤſſen. aber blieb 
ſchloſſene Perſis ihnen die Heimath ihrer wäterii 
und ie an das Varerland.gefefleit, Die großen 


bu 
Run: Shahan Shah bei den Sa aniden, Padei E: 


ehlyi); von Afien, waren an dieſe Gegend im 
M ode ehuaen; denn bier war das Lokale, mo 


eigung des Throns mit dem Königsmantel an wu 


wo fie alljaͤhrlich feierliche Opfer zu ‚bringen 


die Diener deg Ormuzd zeigten, und 
ihre Todtenre tdens erbauten. So Ipreden noch 
—R— all von Perfer olis Hr zu dem erfta 


1 auer, n ihnen und’ des Kyroe Grabe ti * * 
er ange das beliebte Jagprtvict der alten 
ahe auch ein Pfei 

Keil — ſehl, ‚die nach —— | 


rdenthal, im deffen 


Pominus an rex 'orhis — — —** —RV — —— 


64 — v Nu Jh 
ge m Rud Khoneh Siouound,“ — 
enter affage geöffnet, und" 
—6 Hm 100 Säulen, Sh V N. 
a "bei deu Ber wei gr genen. 
EL ehn 9* 
er ih unser gang ähnlichen niſſen einen 


die eMerdaſcht (Da — ie} 
2 — Daran ae | und Mat 
Bi roh, rer 94 dam Yu 
ir zoll — — 
Ein —* te SE em 
8 79, vom B 
un | wei Inne’ ulnen 
— * jetzt nur die von’ epolis. und 


Bein, ver’ ben Bonee ann 


Bon u He | 


Hp a4, 





atten ws 

von wicht als funfzig verſchiedenartigen Volkern ven den 

En Bi Ro herab den Tribut in Empfangnahı 
ffent 


r die Meder a 
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ht eben -fo viel Wochen — verweilte, indeß die F 







Seiſenden gur eiligſt vorübekziehen mußten, fo daß od ei 

eutender Theil einft zu enidecken bleibt I er. Fluß ift zur 
Ri Kandle vertheilt, An 

n 


den, die von N, a * ziehen, ſtehe 


hi ar Situn), jetzt die vierzig Sdulen (Tſhil Minar) 
genanne, obgleich nach Niebuhr, dem Morier in. allem bei⸗ 
uchte —— noch a6 aufrecht ſtehen ‚(1638 ftanden noch 19, 


As; gu Der nah Matcolms Verſicheruͤng, ein 
351 00 und‘ 982: nach Ehrifti Geb.) und- deren Nachfoigern 


* nde ha b dieſes 

* neh a n ihrer Zertrüämmerung durch 
u 44 2 | 
F * Denn * 













faudes fiege 
ben erh en, auf deren Gipfeln dem Feuer 
anne, als den Symbolen des Ormuzd, geopfert 
u Deren Selsfommern die Königsgräber gehauen wur—⸗ 
1 forten,. polirtes Mauerwerk 


— fin D n, die koloſſalſten ihr 
& —4— aus | Pi le für Karamantn,, bes 
auem genug für e3 
ihnen bınaı h en Waſerbeh (ter. und meh⸗ 
re pract ——47 Miebuhr 
ier j0 , emeffen, iſt von a 
> a , —* n 
Shiraz. In einer dritten Erweiterung ‚liegt Shis 
a3 9°) auf ber Grenze, wo Hoch Aan zun 
e 5 eht, wo das ‚Licblibe Terraſſenklima 
x 









= Riebuhr KR. T . II. : 79% 

| Pe 138; Niebuhr 8. Ta 120;'!Mal- 
co + 69, 251; ; 
”#*) Chardin Voy. T. II. p. 210. III. p. 6, 26. W. Frank⸗ 
Kin 8. p.97. Langles b. Chardin T. V. pr 155.1: 9 
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eine Palmen, 'hier aber’ im berühmten NRofengarten von Jam 

3 —8 Fruchtklima für die koͤſtlich ſſen Trauben und 
Drangen, das geihügte GER RRG mit dem blauen, hei⸗ 
gern, een Simmel 
> in der Mitte des fiebenten Jahrhunderts, _ 


wieder der neue Mittelpunkt der politiſchen Macht g a. 
er 


— —— Glanz erlangte ſternach Dihingisfhans Tode 
umter 9 |! 


mans, Base und Künftler **) nad Samarkand wandern. 
m berühmteften wurde die Stadt im ganzen Orient d 


del, Induftrie, der 5 eines Statthaiters, aber ei 


en, 
men, Früchten aller Art und Enpreffenreihen, beruͤchtigt d 
Die rn elage, denen hier Agatokles nad Diodor, 2 
Der der Große, wie Abbas der Große und die Bewohner um 
Her bis auf'den heutigen Tag nım zu fehr ergeben waren. 
w Schahpar. Nabe am Karamanenmwege, drei ged 
Meilen von Kafırun in N. W., wohin zerftoree Wauadacte 
und ein überaus Pultivirtes Thal führen, liegen im Wr 
Bon mehr als einer geogr. Meile die Ruinen einer alter 
nigsftadt, nebſt einer 'jie dominirenden Akrapolis, meld 
5 1809 von Morier entdeckt und befchrichen murde - 
intliebliches, grünes, reihbewäffertes Thal, fühle Bache 
schen Enprefienbdumen, Amfeln, Droffeln * nliche Wald . 
voͤgel geben der einfamen Sandf fe ihre Reitze; in der 
onderbaren Felsmaſſen von Shahpur mit den Steinträmm 
ortififarionen, Prachtmauern, Souterrains, Säulen 
Sphinsen und andern Ornamenten in Schutthugeln ze 
Liegen. Am merfwärdigften find aber die Relfenfculprut 
aspisgejtein % uen, das trefflihe Politur annimmt.” 
Bert i Kent In, Soni — DEE, Pr ‚gefrör 
Sieger lt, in perſiſcher Tracht, vor denen — 
— Enien; andre die garakleliſuſchen 3 — ꝛerſe 
dener Völker darbieten. Die Figuren find bis 6 5 
ein Basrelief dr fang, ein König im Audiengſa 
























andres von 38 Fuß Lange * der Felswand; ein Triur 
zug, und umber Jagden, koloſſale Reiter u. a. m. Döc 
merfroärdige entmale aus der Anfangsgefhichte der E 


J a 2 
—— — ern 





*) Ebn Hatıkal Or. G. 230; Malcolm Hist. J. p: #7; 

La b. Chardin T. X. in feiner Notice chronolog. p. 184. 
*%) Xeriffeddin L. III. ch. 26; Scott Waring u p. 47; 

.. . Morier T. I. p. 145. II. p. 214. *%*%) Morier Voy. T. I. 
p- 121,.und 1]. p. 180 — 202. “ #14 
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nidens« D pweldhe bon altem Herrſcherblute Rammend, ' 
Goohabriget FA ung vom Thtone des Kyros, dur 
ander:und die parthifchen Arjaciden, diejen die —86 
—— das alte Farſiſtan wieder jum Mittelpunkt 
Ber ie machten, daſelbſt das Parji zur Hof ⸗ und Culs 
en, und. den alten Feuerdienſt wieder zur herrs 
Boikeregion. (Saflanidens Merrfchaft von 225 nah 
E- Geb. bis 632). Schapur (Sapor J * nad Chr. Geb.) 
‚der. iR der Ospn bes. erften Saffanıden, Ardeihir Babegan (Ars 
I.), weicher den ı mifchen Kailer Valerian befiegte 
und ge ge nahın, Diefer Sieg und Triumph der Gaflanis 
> —— Römer, iſt auf den Felsſculpturen verherrticht *), 
—— der, Perſer (wie zu Paſargada nah dem Gieg 
Meder ; zu, Javur nah dem Sieg des Ardeibir Pr 
Be yarıge), auf dem. Schlachtfelde jeibft, hoͤchſt wahrichein— 
neue Refidenzſtadt Schahpur, nach des Siegers Ras 
* u ber jeitdem eine Krone trug und den ftolgen Tis 
ah —5— (Caͤſar), Koͤnig der Koͤnige annahm. 
pr in e, den Einfluß ber Configura— 
—* mia as errains diefes Bergdurhichnits 
die he Geſchichte zu —— Innerhalb des 
* An Iran, * die kuͤrzeſte und mindeſt beſchwer⸗ 
ıffage von der Höhe zur Tiefe, und vom Continent 
etce die Kommunikation swiihen Indien, ber Mitte 
nt, Zuran ind dem afipriichen Tandftrich bilder, geigt 
halb des Bergparalleis eine Succeifion von I 
ae 1 mit.den reich bewaͤſſerteſten Kulturebenen, wie fon 
' Airgends im ganzen Gebirgsjaum; daher Ddiefer "heil Hoi⸗ 
Fr lic Jede ————6 iſt nur 
ch enge sugangli aber reichlicher begabt mit 
rucht Bu, Baden une ern; jede wird zum Mittelpunkt 
itifhen Macht, und ein glüdflicher Sieg in jer 
— Is wohl ur die gläclich benutzte Lofalitdt 
die naͤchſte Gruͤndung einer Reſidenz und neuen 


AR von Kaferun und Schiraz, in m 
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audi 
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86638 liege Kullah Suffid (Kalaaſefid) ), 
am ‚Das au jent noch im Wunde 
* ameb: Khoun) fortiebt, die ditefte 
Aufans 2 m allen Seiten mit fenfrechten 
Ya obern Fels rand A ua aufgethürmte 
Ta fleinere Bictae ge t beim Anarig Be 
Het werden... Ein Si BR (ofaier bee 
nerhalb * Gebiegswallen, aus uralter Zeit, 
* e, nfle erwachten, deren Monumente wir fo eben 
fr — Slanperiode längft voruͤbergezogen, und ſie 
eit einer neuern Barbarenzeit aͤberlaſſen And. 


| dwerti inen, 18 
re Hin ermaniaan, Silacın, konge 


nd X *R) Malcolm Hist. F.L 
SET nude Se Werne 
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wer nah NHamadan. Die zideite Aug oe *—* 

und —— 3 des Grensgebirgsfaums die alte 

munilations AA! wilden en Sommer: und inter Kondem 

. ke der Perier ; & KW ende und Babylon, die Haup 
ag 



















andelsftraße zwiſchen ad und Hamadan, welche” | 
bbas der Yroße (1660) gangbarer machen, ftationenwers 
Karamanferais, Waflerbehältern, en ur Bequemlichten 
der Reifenden großartig verjehen lieh. uch" gegenwdrug, . 
obgleih dieſe meiftens als jüngere auf älteren Natnen y 
trümmert It ift fie noch als Karamanenmeg *) und'di 
idre Dent der Vorzeit wichtig, die wie die früher — 
ten dem Lokale gleichſam enetwuchſen, am Eingange de 
joen und Sarpiipdfie (Portae Mediae, Zagri Pylae). ' &te find 
is jegt nut wenig unterfucht worden. Aug der * 
Bagdad ſieigt man beim Dorf Kharnaki über maͤßige 
wo Sie tegren Palmhaine, zu den erften Schluchten der’ 
BA e, wo die Reſte einer a fie verfchliehenden ML 
n. m Yusgang des duch Kunft gehaucnen Felsw 
iger den Gebel Ta 2. f Berg) liege das Dorf Sarpit, und - 
Pa — ART ren die. ‚erften — 
ihren Heerden, 
einer vorfpringendeh Hochebene: Peer 
fer der Gärten genen einkt eine Kon 
‚Entrepot des, Au: en Perſi Ge u mit 
" Berbohnern wild RR) ainen. — — De. 
7 H, KOREA. ob 2 "ne urbctaien uinen von Zar. 
N enachbart np 2: tünmer von ei RER un 
Brad esgarten sit 5 Sbſiͤhaine, Wildprett, 2 - 
Ara ugen zur und breit) ım weichem der Safjanidenfonig 
o8roes. irman der Tori 551 big der mit Be 
ü Hi im FH e fand) **), während des 4  Glanzes der 
fi, den atom ‚nor om, China und’ & H Tatareli { 
Pulli den Arabern verſch 


be — schen 
at, % cuiae Mal 
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dbeſſen griechiſche Gemahlin Schirine), dabei Fänigliches Gefolge, 
gewaffnete Reiter, Elephanten und Zäger auf Kähnen gegen große 
Heerden wilder. Eber u. ſ. w. im Styl der übrigen Saffanidens 
Monumente. Die Sage *) ſchreibt dieſe von Tat Buftan insges 
famt einem und demfelben ungludlihen Kunftler Ferhad zu, von 
welchem es beißt, daß die Liehe ihm biefe Kunftfverke eingab, 
Bon ihm follen aud die Kels- Monumente deſſelben Marmorger 
birges weiter im Oft, bei Biſutun (Sutun beißt Pfeiler, Säule) 
berühren, wo er außer ben Sculpturen auch, wie es heißt, zus 
gleich das a und das Feier aus der Mitte der Felfen fprins 
gen machte. chon Längft. haben fidy dieje noch ununterfuchten 
Bauten zu Karamanferais bequemen müffen, ba unter ihnen die 
Heerſtraße hinzieht. Jukes *) fahe bier perfepolitaniiche Kell« 
f&riften beim Dorf und Fluß Chom⸗Chomai. 

Noch unbekannter find meiter oftwärts gegen Hamadan auf 
der Hochebene von. Kongamwer (Goncabar) ***), die außerorbent« 
lichen Trümmer, welche durch die vollendete Arbeit und die Größe 

Saͤulenkapitale von 8 Fuß, und Säulenfhäfte bis 16 Zuß im 
rhmeffer) merkwürdig find. Es Heißt, bier hätten 400 Säus 
fen geſtanden. 
4. Rah Diodors Sage (II. 13.) von den Monumenten, welde 
gum Andenken der Siege der Scemiramis in Medien errichtet wurs 
den, legt? D’Anville fie zu Gunften diefer ‚Heroin aus; das Volk 
uamher nennt fie bie Pilder und. Palfäfte Ruftans, feines Natioa 
halsHeros (ihr Herkules); Zavernier fahe in den Scuipturen bef 
Kermaufpah hriftfihe Priefterceremonien (I. p. 516.);5 I. Bars 
Bars (1543), bielt die fchinebenden Fervers für Dio padre, und 
u} enfrene für die Mitra di Papa: bie arabifhen Er⸗ 
en darin die Liebesgefhichten Ferhad's und Schirinens 
ma). Rouſſeau hält fie für Werke der Saſſaniden (des Khos⸗ 
—* Parwi;) a Sacy bat entdeckt, daß die Inferiptionen 
en fin ’ 
Ar guration und Weltftellung zwifchen Medien und Bas. 
get Wergleid mit der vorigen Ruinengruppe zwifhen Bar 
er macht es wahrfheintich, daß hier aͤhnliche Lokali⸗ 

‚ind ionen bie erſten Reranlafjuugen biefer Kulturftels 

im; nitt des Gebirgsparalleld waren, wo auf 638 nad 
ehr. Geb. ber Sieg der Araber über den letzten Saſſaniden Yeze 
dejerd in der Schlacht bei Nehawend +) dem alten Parfenreihe 
und dem Feuerdienſt feinen Untergang bereitetg. 

"Anm. 3, Öufaund Spufter, die Warte zmwifhen 

tiben Eingängen von Iran, Zwiſchen jenen beiden Berg⸗ 
| ai Suͤdabhang des Grbirgsparalfels, liegen bie 

jihen oft init einander verwechfelten ++) Städte, Suſa in ®- 
am Kherfa (auch Chöarpes, Eularus unb Ulai) und 7 Meilen 
davon in D. am Mezbur, Zofter, Tuſtar, Shufter, jenes bie bei 
derodot, Strabo und den Propheten berühmte altperfiihe Re⸗ 


— — * ‚ LIE. oe 
*) ©. bei Rouſſean a, q, ©, - **) Juken Journal b. Morier 
tr. II. p. 245. . Sb nRein ogr. Mem, pn, 131.7 
+) Malcolm Hist, ef Persia T. I. p- 17 rr) ©, Gösse- 
lin Rech. sur la Geogr. des Anciens Ul. p. 92; Kinneir 
G. Mess, p, ı6o, 125; Malcolm Hist, T. I. p, 35%. 
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ſidenz *), wo Daniel lebte, und bis zu welcher Nearch nad) bren⸗ 
digter Meerfahrt ſchiffen wollte, um zu Alexanders Heer zu ſto⸗ 
ſßen; dieſe die neue Saffanidenftabt **) (unter 32 Grab N, Br, 
48 Grad 59’ O. 8. v. Gr.) nad) ber Sage von Kaiſer Balerians 
mitgefangenem Roͤmerheere erbaut. Ihre. koloffaten Trümmer - 
berge, den babylonifhen Badfteinhaufen aͤhnlich, mit Marmor | 
fragmenten überftreut, find erft feit Eurzem bekannter geworben. 
Sufa, fol Lilie, Schus im Pehlvi, Tieblih heißen; Shufter ber 
Gomparativ davon feyn. Die Lage ift einladend durch das ‚milde 
Zerraffentiima, am Anfang bes fruchtreihen Tieflandes und im - 
der Mitte zwifchen jenen beiden Eingängen ober Pforten bes Reis 
= von Iran, find diefe Städte gewiffermaßen als bie «große 

arte anzufeden, im Angefiht von Babylon, ber Weltfladt (jegt 
Bagdad) und der Ungewitter, bie über fie hinziehen und fid weis 
ter verbreiten. ' 

Hier lud nody außer dem Klima und ben benadhbarten Korn⸗ 
tammern, ber Wafferreihthum zur Station ber Hoflager ein, und 
das reihe Jagdrevier. Noch jegt haufet hier Wilbprett aller Ark 
umher; die wafferreichften. Ströme bredien bier aus bem Zuß bes 
Gebirgsſaums; der Karunfluß (Vasitigris bei Strabo), in dem 
fid der Euläus bei Eufa ergoß, fheint, nah Rearchs Plane zu 
urtheilen, bis zu dieſer Stadt ſchiffbar geweſen zu ſeyn. Dod 

nb mande Schwierigkeiten bei ber Kenntniß dieſer Wafferfyfteme 
m Verhältniß zum Alterthbum, noch nicht ganz aufgeklärt. Sie 
befruchteten eine lombarbifhe Fläche mit ſchwarzer Erbbede ohne 
Stein, die 200faͤltige Frucht nad Strabo bradte, und nod ge⸗ 
nmwärtig in Khufiftan (das alte —— **) bringt. Noch 
eht — Karunfluß der groͤßte Waſſerbau, der Fuͤrſtendamm, 
Bend⸗Emir genannt, welchen nah Malcolms Verſicherung Per⸗ 
ſien aufzuweiſen hat; das einzige dem Gemeinwohl nugbare Pracht⸗ 
monument dieſes großen Reiches. Er iſt 1200 Fuß lang, 20 Fuß 
breit, aus Quadern mit Eiſenklammern zufammengefügt, in ber 
Mitte mit zwei Bogen zum Ablauf der Waffer beftimmt. Es foll 
nah der Landesfage eine Arbeit ber römifhen Kriegsgefangnen 
feyn. Zu Zimurs Zeit (1402). madhte die guoße Schleuſe den 
Strom, ber bort Abzal genannt wirb, bis Toftar auffteigen, unb 
über ihn hin führte eine Bruͤcke auf 28 hohen Schwibbogen, bes 
ren jebe noch einen Eleinern zur Seite hatte, aus Backſteinqua⸗ 
bern erbaut, Der Eroberer: nahm fein Lager neben ber Stabt, 
in einem Palmenmwalde. Sept haufen bier Löwen und Hyaͤnen; 
nordiwärts am naͤchſten Bergfaum die räuberifchen. Horben des Ges 
reg bie feit Nadir Schahs Tode (1747) hier gegen das 
iefland auf der Naturgrenze Perfiens in ununterbodhener Fehbe 
mit ihren Nachbarn ftehn. Nur dann erft wird biefe Außengrenge 
von Perfien wieder einer Warte bebürfen, wenn im Innern der 
ı Bricde gefichert. ift, 





+ ‘ 
#) Herodot V. 9, 55, 54. Strabo 1. XV. p. 197. Arrian b. 
Vineent p. 66. u..a. DO. **) Langles 6. Chardin T. VI, 
3 145. _**%*) Strabo 1.XV: p. 217. und Kinneir a. 4. 
‚; Xeriffeddip 5 La Croix 1, II. ch, 22. p 166. 


*» 


— 51 


>» 
— 


Wr 


Südrand, Denfmale, Bewohner. 95 


Erlänt. 2. Die Hordendes Örenzgebirgs; Pehl— 
vifprade, ei: — 


Die Perſer des Kyrus waren ein hartes Bergvolk, 
eine tapfre Reiterſchaar. Pars (horse) heißt im Chaldaͤi⸗ 
ſchen Pferd und Reiter, wie Paraſah im Sanjeric den Per; 
fer und Reiter zugleich (Perſaͤ, ug Dartber) bezeichnet. 
Die vier Raubvölfer innerhalb des, Srenzgebirgsjaums, von 
weihen Strabo *) fagt, ‚daß fie felbfi dem durchziehenden 
Köinigen Tribut abforderh, mögen ihnen, den alten Pers, 
fern, wie den Karduchen (Korduceni, Kyrtae), dem heutis. 
gen. Illiat (Jis, Elam, Elymaei?) Filli, Bukthiarlis, Los, 
ren, Kurden, nahe verwandt ſeyn »). Ihre Abftammıız, 
gen koͤnnen wir, da ihre Sprachen unbekaunt find, nicht. 
mebr verfolgen. Aleranders. Berfuche, ihnen. zum, Beſitz 
eines Eigenthums zu verhelfen, damit fie fich des fremden, 
enthielten, Timurs Vertilgungsfriege (1402), Nadir Shahs 
(736 Aufnahme ihrer Horden unter feine. Heere, und die 

erpflanzungen derjelben auf fremden. Boden, haben dieß- 
unaustigbare, immer neu fich. verzweigende, unbändige Ge⸗ 
ſchlecht nicht verſchwinden machen koͤnnen. Die gleichartige Voͤl⸗ 
kergruppe iſt gegenwärtig im Beſitz des Gebirgsparallels 
von dem Berglande, das oſtwaͤrts von Kerman liegt (in 
dem dortigen Khoheſtan fand Pottinger ***) die oͤſtſichſten 
Kolonien der Loren, welche ſich ſelbſt Buſh⸗Kurd mannten),. 
weſtwaͤrts bis Armenien; Georgien und zum Taurus Kleine, 
Afiens, den fie nicht überfieigen, fondern dem weidenden 
Turkmannenſtaͤmmen überlaffen, welche auch ‚hie "und ‚da, 
mit ihnen vermifcht find, _ Sie felbft haben die Sage, ‚lie. 
ſtammten von den Divs (Dämonen von Turan) ab, welche 
mit den Töchtern der Erde Kinder zeugten, aus denen. das 
Kurdenvol£ erwuchs. | — 
Ihre Sitten und Lebensart find bekannt; ſeit Xeno⸗ 

on ſie ſchilderte, haben ſie ſich wenig geaͤndert. In der 
tſtellung ſpielen fie auf der Grenze der aſiatiſchen Welt⸗ 
monarchien eine. wichtige Rolle, weil an ihnen öfter, bie, 
rößte Macht der ‚Eroberer zerfplieterte. Niebuhr ſagt, in 
urdiftan würden fo viele ariechifche; römische und. perſiſche 
Münzen }) gefunden, daß fie in einigen Städten ſogar 
dort auf den Märkten wieder in Eovurs fommen; Beweis 
genug für die Gefahr ihrem Grenzgebiete zu nahen. ur 


‚ 
nn — 


#) Strabo 1. XI. p. 554. XV. p: 201. u. a. D. **) Langles' 
im Afiat. Mag. I. p. 307. Xeriffeddin 1. III.; Malcolm 
Hist. of Persia T. IL. p. 67, 207. I. p: 105,'617; ‚Kinneir 
G. Mem. p, 22, 835. und Morier Voy. T. U. p. 207. 
***) Potlinger tr; p.,306; Kurdiſches ——— 

von J. v. Kaproth in Fundgruben des Orients. Th. IV. 
p 512. +) Niebuhr Beſchr. von Arabien p. 97: 
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ihre eigenen innern Fehden retteten noch Öfter große, inte 
fiche Fandheere vor den Ihmäbligften Niederlagen; die 
nigkeit der Germanen geaen Varus Legionen Eannten fie 
jedoch nicht. Mahomed, durch den Anblick ihrer Geſand⸗ 
. tem erſchreckt, ſo erzähle Scheriffeddin, flehte Allah J 
möge dieſe Leute nie unter ſich einig werden daſſen“ 
ſes iſt etfuͤllt, denn unter ſich ſelbſt find ſie in er aa 
Horden und eben fo viele Parteien, und dazu noch 
tiſch zwiſchen der perſiſchen nnd ottomanniſchen Pf 
theilt, die fie dem Namen nad als ihre Gebieter — 
nen. Aber fie find, wie einſt zwiſchen Römern und 
thern, Griechen und Saſſanſden, keinem von beiden! lhteoe 
than. ihre Peiikeinen. Rotten wurden Bundesgenoſſen und 
Lehnstraͤger aller Nachbarn, "und een fie glle.u > 
die’ Bewohner von Azerbijan find Perſien mehr un 
fen; ihr mächtigfter Khan, der Fir von Ardelah, ſtohz 
feine Abſtammung von Sultan Saladin, hält fein ge 
ches Hoflager in den Alpeniveiden- weitivarts von Ham 
dan, wo Sennah liegt (35 Grad 12! MP. Br’ umdn A, 7 
2. v. Gr.) *), und mechlelt, wie alle andern, mit der’ Jahısı 
zeit feinen Standort, und die Weidepläße mit fernen Heerd 
Ebn Haukal **) gab ihre Zahl Im Fars 9 — 
Familien an; Olivier ſagt, daß eine Milllon von — 
kiſche Unterthanen wären. Die auf perſiſchem Geblete 
ren 114000, Kurden 90000) ***) ftellen gegemmär 
Er riegstruppen. Die zablreichten derſelben nd di 
oren und Bukthiaris, welche in -Loriftan, je wa 1 fie 
- jenfeit oder dieffeits der Gebirge hauſen, Pifperußc er 
heile eißen; von jeder dieſer Stube Yan 
t 























man 11 mme. Sie werden um Öhufter Haiti 
erw: gegen Kasbin Laks (Les) aus ı8 & Saunen, 
Kurden aus 14 Stämmen u. f. wm. )X. Dieſe Ser 

ch felbft Kurdbmanfchi "oder Kurd, d. 5. tapfer —* 
hen, Räuber im geographiſchen, wie gord, ſtohz — vo 
nifchen. Timur*'verfolgte fie A noch als ngla a 
unter denen die Guebern fandeg; zig Spuren } 
vom Feuerdienft ae Jan d no ©. (men 
nicht ganz verlofchen tt, er —53 ——— vie 

ſchen Ihrem frübern und jetztgen Zuftande, meint 2 Tinten ) 
möge bei ihrer gr geontn Unwiſſenheit nur darin beftel 
fie ehedem auf Berggipfeln die Sonne verehrten, 
hen oder im Feuertempel vielleicht den Namen & 


roafter nannten 2 — den re im Gebe 
murmeln. ER“; 16% 


Ar 















— TI. PAU, Kinnein 6 Mm. Ä 15. 
*) Ebo-H *#*) ChardimvB: ir 
les T. X;;p. 242. in unbgruben fl ? kn t 

ftp. Ill. p. 86; Morier II. p. 20 p- 5° 3 
colm Hisl T.1: p- 269. II, p. * Bi: 
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In unzählige feindfelig gegen einander gefinnte Stämme 
vertheilt, vereinigt. fie, jedoch ein gemeinfames Band, die 
Sprache, nad ältern Vermuthungen und Malloims Ber: 
Ks (ent 4, das alte. An Dawelches bei ihnen noch lebende 

olksjiprache iſt. A er war Pehlvi—nuf aus’ den Melt: 
gionsbächert der Guebern bekannt, die aus dem alten Zend 
= a 26 übertragen rt und durch Anquetil du 
by &utopa kamen, Mur wenig Darieupsiefter 

—— Guebern in; ‚Sndien) fand  Anguetil; in 
Be die beide — noch verftanden... Sle ſchlen 
ausgeſtorden, eine gel — Spraͤche geworden zu ſeyn, von 
ei: Kleines. Wörtervergeihniß, befanıu „ward **). 
— —— auf den Sculdturen, die 

Basler tamen tragen. Malcolm jagt, daß, 
* ans iedenen 360 Ewlia 13) Dialecten,. 
dieſe ghorden geſprochen werde, jo daß ſie ſich 
en einan verſtehen. Dieß beſtaͤtigt ein merk⸗ 
ortetverzeichn *25, welches die nahe 
dee hat $ Gs Kurd mit dem Pehlvi * end zeigt, 


as Sn e Als einen, — des per een 
r nl dieitt. 
























Wie alle das Sanſerit im, nidi 
ar * » lo hat das Dehlvi im BP iſchen &tenz: 
in. X efunden, oder i ne, alte Stelle A et. 
wi Die I e —— gewinnen EN A. 
en 38, In Aderbijan Lob Feuerort won A np 

— A Daße Su 
—J er 


ot Ch — 3), de —— 4 RT 
welchem, längit.. fchon die alte Nele Ve 
X 3 Bemühungen un di & 
’ e 


en in Die 2 * Abuffed aan 4 — Halıptft EN; 
. Urmiia: See,, u Be — —— Bil 2 5 

£ feine Sp = * res, op 

zologen Rh ak — | 

ER IEBL ER DU UARAELL, eine — en 

er verkundet Hat ft: auf. Fdem R 7 baren 
MET e, A die er 
—7— op im. Kreife einer. — — 
— "Obgleich nach der perſi 


hat altoin das Obſervatorium, 9 
en er * Er, u, — — 
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Buerte J A IM ni et 
 DieHodflädevon Jran. 


8 A 5 

Von den Grenzen kehren wir zur Mitte des Bandes 
zurid, das unter den aflatiihen Reichen 3*85— 
und zumal gegenwärtig in politiſcher Hinſicht, als das alle 
gemeine Augenmerk feiner Grenznachbarn, der indifchen Brit 


“ ! 
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ten, der Nuffen als der Gebieter am Kaufalus, umd ber 


Öttomanen am mittelländifhen Weere, eine überaus wich⸗ 
tige Stellung *) bat, als die große! Landfefte Vorder A 2 
deren ftarf concurnirter Naturtypus erſt ſeit den I 
Zeiten durch die großen Wechſel der Voͤlkerverhaͤltni m 
den VBorftellungen der Europäer zur Anfchauung gelangte. 
a fen Ä und 3834— * E alles * 
Perſiens Hochebene, von Huͤgelzuͤgen, Steppenſlaͤchen⸗ 
Zeh und Be nnbreiren Ahyedt, die in Weſt Perſien, 
des letztern Schaͤtzung, überall zwiſchen 400 bis 4800 
abfelute Höhe behaupten; in Oft‘ Perfien ſcheint ‘eine gr 
ar ng jwifchen Sejeitan und Beloochiitan (je; 
3. Erl. 5 
außen, — Land der Kontrafte nah allen Weltges 
un, und größte. Einförmigkeit und Gleichformigkeit des Do 
ens nah innen, ift ein hoeciflicher Sharafter dieſes in f 
eihloffenen Gebirgsplateaus von mittler abjoluter Erber 
ung. Mie fteht in der Natur ein Phänomen ifolirt, wen 
es auch als foldhes erfheint, daher auch bier eine ganze 
Reihe von begleitenden WBerhältmiffen. Vor allem eine ver 
leichungsweiſe, große Einfdrmigkeit der atmofphärtichen Be 
16% iten, und bei dem Mangel alles gemeinfamen Ge: 
Als und —286* nach einer Stromtiefe, auf einem breist 
mal größern Klähenraum als z. B. Deutjchland (Perfte 
berechnet man auf 4o bis 50000 Quadratmeilen mit 10 bie! 
20 Millionen Einwohnern) die, größte — feßender 
Waſſer. Hier nu in der arabiichen Haldinfel iſt die größte 
Maffe trecdnen Bodens zunächft zwiihen den tief elm 
tendften Meeren in der zerfpaltenen, Mitte der alten Wel 
über einander gelagert ‚, und darüber hin ſchwebt das pers 
iche Trocenklima (ſ. Klimalehre, im Gegenſatz eines Dee 
n nen Sruchtklimas) der alten Welt, mit dem. Ätherfeinen, 
en Sonnenhinimel, dem Sahreszeltemmechiel und den 
den. reisenden Bergläften.. ge | 
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H Ripbiastims Cabiol Hhet:3 Morter Voy. 1. p. 68. "Oi 
epet Malcolm fflist, u. 0..m.  - ##) Malcoban Hält, 
‚I. p. 6; Olivier 8. TH. V. Abihn. 7. | 
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Derfien, Boden, Himmel. 97 
Erfes Kapitel, : 
Das Land. 


Erläuter 2. Boden von Iran und deffen Fin: 
en | fluß auf die Bewohner. 


Kaum der zwoͤlſte Theil von Perſiens Oberflaͤche, ſagt 
n , der das Land’ in der Mitte des ı7ten Jahr— 
derts im Zufand feiner hoͤchſten Bluͤthe bereijete, kann 
wegen der Duͤrre des Bodens angebaut werden, und Ol— 
er der es am Ende des ı5tm, nach" einem Jahrhundert 

merer Revolutlonen fahe, — daß nicht der zwan— 
Hate. Theil dazu fähig ſey. Chardin fand an unzähligen 
Sellen Eindden, wo nad den Altern a. Paradiefe 
— alle Neuern fanden viele Zerftörung, wo zu Char— 
Zeit Kultur war; und Morier, ein fiharffichttger Deo; 
ihrer, auf feinen Wege Über Abufpähr, Shiras, Ispa— 
jan, Teheran nach Kasbin fand zwiſchen diefen beiden letz— 
Irtem die erfte **) blühende größere Yandichaft mit 
HälteihernOrtfchaften bedeckt; im ganzen ſuͤdoͤſtlichen Per; 
fen keine: ähnliche Spur. So ift bier alles Kulturland ſpo— 
| y. vereinzelt, (ſ. oben $. 8. Erf. 2.), und wenn mal 
den hoͤchſten Bluͤtheſtand zur Zeit der alten 



























ven’ wollte, ſo bewelſen die Gebote der Zend⸗Ayeſta, 
Fafbiauf jeder Seite wiederkehren; “als” Dieuel 6 
Das Land zu waͤſſern, Gärten anzulegen, Obſtbaͤum 
pflanzen, den Acker zu bauen u. ſ. w., daß es auch vor 
elta Zahren dieſer Aufmunterungen bedurfte. Güe— 
und Tadjits .4. Eri. x.) find noch jetzt die fleißg⸗ 
in Pandlentez- die neuern Perſer dagegen halten das Le— 
kurz, und den Beſitz des Bodens für zu um 

zu. bauen, "Ohne die Hoffnung eine geniaght, 
juerndten, wird auch dieſe verjäumt, "und bes 
ih im eignen Lande, wie ein Heer im Stands 
age auf Geindes Boden*an,' ohne an die Zufunfe zu den⸗ 
en. Her will abet die Natur durchaus durd) bie Hand 
es Menjchen gepflegt fen, um ihre reihen Gaben zu ſpen⸗ 
en. oh ‚feine Beihülfe wird der Boden jur [ofen Stand; 
läge, die" der Wind fortwirbelt; nur dur Bewaͤſſerung 
wird —— un wiehe der. Vegetation eime ſichere Bafis. 
ech de Menichen Fleiß giebt Hier die Natur alles, ohne 
Onidts; darum mußte Landfultur durch Zoroafters Lehre 
fürs folhei Boden ‚= als . "eine © der ſittlichſten und Orniuz 
wohlgefä iaften , frommen Befchäftigungen geboten iverden. 
‚Bender Dewäfferung, an welche man unter Den Regen 


——  & 


r 


— 






In * 


* .. 


= 


.“ 


| athyag: n 4: IE p. 180; Olivier, a, a. O. 
ir'G; M, Pig’ Ylörier ‚Yöy. T. 1: p. 47 
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breiten und in Stromländern faum zu denken pflegt, geht 
pe alle Landeskultur aus, alfo'.von-einer den Anbau erit 
edingenden, vorangehenden Kunſt, die geübt oder vernach— 
läßige ‘werden Fann. | 

Wo feine Waffer den fandigen Boden wie In Oft:Sjran 
firiren, ift Wüfte, die Ihr Gebier zumal im Lande der Winde *), 
und das ift Perfien, überall erweitert (ſ. $. 3. Erl.3). Dars 
aus dag Sandmwüften wahre Hißheerde und die beften Wär; 
mehalter find, kann man fid die größere Hiße in Oſt Per— 
fin gegen das Weftland bei größerer Einfenfung Sejeftans 
in die Tiefe erklären. Weſt-Perſien bat im allgemeinen 
mehr harten, felfigen, oder mit Thon oder Kies überfchärs 
teten Steppenboden, der nach Abdul Kerim Dijengel ge 
nannt wird. Richard führe im der perfiihen Sprache 34 
verichiedene charafteriftiihe Namen für den Ausdruck de- 
sertum **) an, darunter mehrere Kompofita mit Abaun, 
Duſht, Puhna, Uſut u. a. m. fih in den Ortsnamen wie 
derfinden. Viele Gegenden find nacdte Felsplatten; Suͤmpfe 
und Moräfte find minder befannt, einige jeit Menichenges 
denken ***) erft ausgetrodnet wie um Ispahan, Sava- u, 
a. D., indeß in andern Ländern dergleichen durch Cultur— 
mangel entfteen. Die noch vorhandenen ſtehenden Waller 
find meiftens Salzſeen und Salzmoräfte, die fih zur trock— 
nen Sahrszeit mit Salzfruften wie mit Schneededen über 
ziehen, (4. B. Naubendan) ; überhaupt ift der größte Theil 
des Steppenbodens damit gefchwängert. Dieß ift gewiſſer— 
maßen als der normale Zuftand }) aller Erdoberfläche zu 
betradhten, welche nod nicht durch das Durchfeigern der 
Regenwaſſer ausgelaugt und dadurch ſuͤß geworden, wie 
dieß in allen Thalboden der großen Wafleriufteme der Fall 
ift, wo Regenbimmel vorherrfcht, wodurch 3. B. der größte 
Theil von Europa charafterifirt Ift; die Fluß; und Negens 
armen füdlichen Halbinſeln — mittellaͤndiſchen Meere au 
genommen, wo wiederum Salzboden eintritt. 

Afrika und SuͤdAſien find ſelbſt in den Stromthaͤle 
noch ſalzreich, aber nur fo weit die Ueberſchwemmungen reis 
hen. Der Waſſer- und Delta: Boden des Nils z. B. ift 
der einzige in ganz Aegypten, der völlig entſalzt würde; 
alle Brunnen in feinem Bereiche geben jüßes, außer dem: 
felben die, welche keinen Abzug haben, ſalziges Maffer: 





*) Malcolm Hist. T. I. p.3; Kinneir p- 37; Elphinstone 
= 137, 139. Chardia ed. Langles T. III. p. 269. **) J. 
äichard English Persic. and Arab. Diet. Oxford ı78o. 
fol. 492. *%*%) Malcolm Hist. T.I. p. 4, 279; Kiuneir 
Geogr. M. p. 60, 65. 117. +) Chaptal Chimie appliquee 
aux Arts. T. IV. p. 173. und Collet Descotils Descr, de 
V’art de fabriquer le Sel,Amnoniac in der Descr. del’Egypte 
Ft. Mad. 1. p. 415, 


| | Perfien, Boden, Himmel, 9 
Dieß wiederholt fich in: den Stromfpftemen 
und Frabaddy (T. zweites Buh $. 20. Erf. 2) 5* 
gen Waffer bei Regenfparfamkeit in * 


a 
hergem Maafe der matürlihe Dünger, weicher im 


le Ot en Perſiens die Burn Fate ganz — ; ums 
keht elta, faſt nur Kultur: 













and ff ._ Diefer wird durch den allgemeinen Mangel an 


A te} alme fteige nicht auf das Hochland, au die 
ARDE THE den Alten und nicht mit Unrecht fehr auf⸗ 
. Strabo **) bemerkt, ihr Del ſcheine fie in fo dürrem 
— nice gewinnen zu können. Ganz lo öde, wie ber 
Dölfer die perfifchen Küftenfäume ſieht, ift das Binnens 
nd nicht; aber Wälder fehlen auch faft -ganz; gi ju 
Ronend ***) ziviichen Zspahan und Kaſchan iſt eine grobe 
eitendeit, und außerdem von Abufhähr bie * und 
saure kein Seholz als einzelne Pappeln zu ſehn. Eben 
nn ſahe Dlivier auf feinem Wege von Kermanſhah 
a Zeheran und Ispahan einem einzigen vwoilden Baum, 
wog geprlanzte Enpreffen, Syfomorn ‚, Platanen und 
rbaume. Europäische Obfthaine +) gedeihen faft überall, 
au umgeben bie Städte ; fie bringen die feinften Fruͤchte; 
JE e x. | V. Abſchn. 7: Abdulrizag 6. LanglesColl. 
8 RK VI Dee vi Il 209; ——— Tr p. 259, 
‚> 292 u. “D. **) Strabo 1. 2? 558. %*%%**) Morier 
1 


Be +) Chardin Y. T. Il. p. 26. 11. 


Düpier Th. V. Abihn. 6 und 7; Kinneir G. M. 
® 2 
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Trauben AN: Birnen, Quitten, Pflaumen, Kirichen, 
Malnäfe, Kafanien, Mandeln, Pfirſich, Aprikoſen, Maul⸗ 
beern, — aber Feigen, Oliven, Orangen, Citronen 
nicht nördlich. von Shiras auf dem hoben nr 
zum Ufer. des kaspiſchen Sers, Datteln mur am “per ſch 
Goif, in Baſſora, Bagdad, Moful; die Palme gedelht wohl 
in Ghilan und Mazanderan, doch ohne Datteln zu bringen.“ 
Sn Shiras ‚gedeiht die Orange nod) (29 Brad ZN. D 
im —259 mit Kairo in Ispahan (30 Grad 24° 5 
N. Br.) nicht mehr, obwohl noch in Mojul,($6 Grad 20 . 
N. 8:3 in zweimal größerem Abftande vom Dceeamı rt 
Aderboden, da ift Perfien wie das Plateau von Opanıem 
das Land der Hälfenfräcte, und,.an —*— und Korn 
reich; ohme Neis, eine nathrliche Folge des Waflermangels 
Diefe Natur des Bodens lud von je ber jeine Ber 
ner mehr zur. Viehzucht als zum mühfamern Aderbaueim 
die Einförmigkeit der unabfehbaren, nahrungslofen 
— hier zur ſchnellen Bewegung von Ort zu Ort; 
olt ‚gleicht den Perfern im diefer Beweglichkeit, und ip 
Keiterei macht die außerordentlichften Züge *). Der 
Mangel an Ichiffbaren Fläffen hinderte alle inländische: 
munitation, und machte daß Perſien durchaus feinen 
nenbhandel hat. Der Ertrag feiner wenigen Felder gab I 
durchaus keine Worräthe zur Ausfuhr in das Ausla 
Der völlige Holzmangel hinderte die Perfer, obgleich ih 
Land vom perfifch s indifchen Dcean beipült wird, an 
Salat: fie haben durdhaus fein Zimmerholz weder 4 
Häufern, die alle aus Backſteinen erbaut find, moch wende 
ge zu Schi en. Daher find auch die Perfer, obwohl il 
age fie fonft ſehr beguͤnſtigte, nie ei Handelswolk | 
fen; fie fennen kaum. den Binnenhandel, den Welt 
gar nicht, und haben, darum den Kaufmann und alle 
ropäer, die fie. nur als Handelsvolt anfahen, verachtet 
nen wie den Arabern verfagte die Natur den Flottenbam 
denn Tikholzwaͤlder fehlen hier, Aus Palmftämmenkaflen - 
nur — erbauen, keine zur Weltſchif⸗ 
et in den indiſchen Meeren. Alerander m ausıl Ä 
äldern Enperns und Phöniciens das Zimmerholz "I u 
Thapfafus nah Babylen zu feiner Flotte herbeiſchaffen 
der, er Arabiens Meere befahren wollte; 2 ys Flo 
* aus Indiens —* ig — tl; 
n von Aegypten ***), der: 1509 die Portugleſen aus Dem 
arabifchen und. perſiſch⸗ indiihen Meeren vertreiben wollte 
mußte das Zimmerholz zu feinem Schiffswerft in Sue, 
I Pa ET Pr 7° ———— 
’ . f J 1 J— 
— — er B —* ————— l. XVI. c. 1. Pr gi 
rrian b. Vincent p. 25. *) 4. ce Annals 
East India Comp. Tr. Introd,)” EN, * * 
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— t erlangen, wenn * bie Hochwalduu⸗ 
are * von Dat 5 berfchlo en werden. Eben 


— 







bit, weniger Meerfchiffahe getrieben. ER zu 
at a — ifften F e den kaspiſchen See fo wenig 
I a te Ban; fie fürchteten die Einfahrt der Sees 
aude dem ſſe nach Suſa und Babylon, und ſuch⸗ 
em li der, die, Oftöime Bu Men ng ämme und 


ee, 
















* Die 5 nd ee Hr‘ von 
Br t dem Waffer befreundet, durchaus nicht auf 
un * eſen worden, ob er gleich ihre Kuͤſte bes 
m Barriere har fie in jeder Hinſicht da⸗ 
a ejd ne r Binmenland. har ihnen Feine Der 
—E eit und feine: ttel zur fteten Communikation und 
DarFr ar Fre dargeboten. 
x pP 4 kein — udels ſtaat; wenn auch Einzelne —* 
—53 — bedarf es hiezu befonders begünftigter 
a an nad), kann der perfifche Kaufmann im 
J sau Flußperbindung dd des befchmers 
— wegen, fein Kapital, ‚das er in 
geftet, erit: nad zwei bis drei Sabren vembours 
dee 55 D. der indifche oder europäifche; mehrere 
Jahre umſetzt. t diefem: Mangel an leich⸗ 
A es — —— daß Perſien kein Land 
ſt; nie — Bengalen oder Babytonien, und 


| was RN leichten Tele 
Ay n ‚ehe ſehr weit 
Rn. 


am, 1. —2— ER EN Bund Emir, Res 


u er ſamiwohl die⸗ 
unſt, are n gr vi —RW et die Bewaͤſſe⸗ 
Ba ai —— rt; eine oberirdifche und uns 

n biefem — —2* verfchieden vom Ka⸗ 
s oder Nit Lande nimmt ſie einen 


rakter m und konn nur sa: ber im Plas 


.. — ——— — —m 4 
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ker Defan u. und, Hoch⸗Arabiens giidshen ver a LE 
Zi Kent iſt der See und Damm von 
Ser allgemein.bei den Siforifern als eine ——5 
is von feinem Durchbruche die Aera der Jocia 
er Beginnt,. "Uber dieſes Factum ſteht niche fo ee 
wiederholt ſich auf den drei genannten Piateaus oft wieder, 
im kleinern und groͤßern Maafftabe. " Wenn auch nicht immer’ 
eine in unfre Chromelogie aufgenemmene Aera damit beginnt: 
fo, it es doch oft ein gleich, wichtiger Anfangspunke, für ‚Die, 
hiten Umgebungen gemwejen, wenn der Damm, meiſtens 
—* nach, 9 oder serjtart ward. Die perſiſche Kosm 
beginnt ‚mit einem, Zareh, wie pr A ſahen 36 
13); eh dr Mareb See ift nur jr gr ößte und | 
Tefte er ar iſchen Wafferbehdtter, deren in Oman und 
Klar fehr viele mit’ quervorg nen Dämmen ſind; 
Ben fie Babe, Hier Birke "*)ı Es iſt dieſelbe Eonftrutki 


we . überall’auf dem Platean won: Defait, zumal im: 
% für Geſchichte und. Landeskultur fo wichtig und umte 
amen Eray ıbefannt ift, die der Britten, auf r 
die —5 ſo viele M he wenden, und von den Ausgrab iR 
ent (& en 946 ya In Perfien , find es * B 
aͤrſten —8 —— der FE tar die Bleu \ 
—55 den. en 1, Ad) die 
onardhen und die FR em des KR ce en, 
ar bei allen Reifebeichreibern 'vorfommen' und we (he in viele 
—9 und- Maͤhrchen verflochten ſtad. Die Dämme | 
heißen Mädy, die Ableiter derfelben Djeduel. Much fl 
vielen aͤltern noch die Nuinen — — — 
Kelat, Khoraſan (wo um Niſhapur die Sage Wa 
ee in K 66 Am oͤfterſten Enannt iR r der 
Emit ir) von Merdaſht (Persia —— ‚oder 
die FR ngsanalt bes Thals von 35* welche > 
dem von un a Berbindun nen über 
rem Umfang kannt ijt, Es tft der — 
welcher hier diefen Namen führt; am Suͤdoſt 


u T) auf dem Wege von Kerman nah © Be 
ger‘ at Urfinjen heiße, und ein überaus reich Furl { 
| es bewaͤſſert, wo Reisbau iſt. Diefes wird durch eit m 
Damm bewirkt, der. vom: Kalip, n Ui. Kadir erbaut, yn ſoll, 
viell eicht nur reſtaurirt. Der: Fluß, wird. hier Ha manns 
(eine. große 568 Bar inem Bunte aus 


nbi 
Berg nie zo ar 


6 eit, übe n 
Bajerbau ka md en 


“ rise 


v un Bun 





na nach Io rk 7 
” ei Säle ers Bee ſchichte I. p. 
3, Be dien m je h — ie 
Journ. from — etc. T. 11.4.4008, 
”"*) Chardin ed. 08. Kate, T, iv, 
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ſell fi gegen Kerman unter ber Erbe verlieren, bei Gau Khani 
wieder hervorbreden und in den perfifhen Golf ſich ergießen. Hin— 
eingeworfne Rohrbuͤndel folen dieß bewieſen haben, Daß reiche 
Waſſer am untern *) Bergfaume des Grenzgebirges gegen ben 
perfifhen Golf ploͤhlich hervorbrechen, iſt algemein bekannt. Biels 
Leicht daß auch hierauf der Name von Cveiepersia bei Strabo *.) 
anfpielt, wie man aus den Anmerfungen, die er.bei Cuelesvria 
über verfchwindende Ströme madt, anzunehmen geneigt ſeyn kann. 
Derfien ift wie das dftlidye ‚Hochland Aliens, wie der Jura, Krain 
uw. a. m. das Land der verfhwindenden, aber aud der plöglic 
wieder erfcheinenden Eitröme. - ı 
Die Bund Emirs ftehen mit ber Bewäfferungrkunft durch tiefe 
Wafferftollen,, Kerifes, (Karezes) ***), oder unterirbifhe Aquds 
Bucte, weiche Perfien ganz eigenthämlidh zu feyn fcheinen, in Bers 
bindung. Was europäifhe Oekonomen erft neuerlid erfanden, ift 
dort durch das ganze Land uralter Gebrauch, weil das aufges 
fhüttete Zervain dazu aufforderte. Schach Abbas ber. Große res 
. bie Kerifes; feitbem find fie in großen Verfall gerathen. 
n D. werben fie nit weiter ald bis Kerman angetroffen; dürch 
Weft:Perfien überall, weil ohne fie noh mehr Land wüfte feyn 
würde Die Perfer find Meifter im Brunnengraben; faft überall 
trifft man auf Waffer, aber erft bei 30, 100 bis 150 Fuß Tiefe. 
Die Brunnen werben 6 Fuß im Durdmeffer ausgefchüttet, und 
duch das Feld bin, in Intervallen von 100 bis 150 Schritt, in 
langen Reiben ang.legt, und dieſe unterikdiſch zur Aufipeicherung 
größeren Waffervorraths durd einen Wafferftollen in Verbindung 
gebracht. Diefer mühfame Bau wird zumeilen 6 und 8 Meilen 
weit, von einer Höhe nad einer Ebene fortgeführt, die dann durch 
ihn zum Luflrenier mitten in einer Eindde wird, hingezaubert wie 
ein Parobies. Daher diefer perfiihe Ausdruck bier fo charakteri— 
ftifch. Diefe Antagen bringen den Befigern Wohlftand und Reid: 
thum, auch Annehmlidkeit, Um Schiraz ſteigt man zur heißen 
Schreszeit auf Treppen in die fühle Zemperatur dieſer Waffer: 
follen, und bringt unten in dazu eingerihteten Räumen bei dem 
Kalumeh (Pfeife) die Zeit in behaglicher Ruhe zu. 
2 ticher Wafferbrunnen von ben bazu uchörigen Menfhen 
tbieren bedient, Tann in einem Zage, 8 bis 10 Djeryb 
adraw&llen) Aderland bewäſſern; der Ueberfluß an Waſ— 
bi verkauft, und der Preis des Aderlandes richtet ſich nad) 
en en und Kerifes: denn der größte Theil der perfiihen 
Bändereien 5 


‚wird kuͤnſtlich bewaͤſſert. Jede Provinz bat ihren Bes 
Fr eng Ströme find in Perfien fehr wenige; alle Laͤn⸗ 












örfteher, Myr:ab (Fürft der Gewaͤſſer +). 
welche durch fie natürlich bewäffert werden ++), find Grund: 
‚bes Königs, das zwar jeder Perfer bebauen darf, aber. 
i ‚ine beftimmte Raturalabgabe. Kein Land in ber Welt,: 
on. Eharbin, ift wie Perfien fo veih an Bergen und fo 
‚an. ; Fein einziger ift [hiffbar (qui porte bateau)}}}). 
rue Reife Ih. II. p. 105; Scott VWVariag p. 32. u. a. 
) Strabo 1. XVl. c. ı. p. 265. c.2. p. 307. *'*) Dlivier 
Th. V. p. 148; Pottinger tr. F 206; Scott Wäring 
“ Kar +) Chardin ed. Langles, T. IV. BP . +7) Scatt 
| aring 3 128, +tr) Chardin Voy. T. i. p- 4, 402; 
Kinneir G. Mem. p. 110. 
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Auch hatıPerfien keine Fiſche. Das kleinſte Waͤſſerchen (Tſcheſch⸗ 
meh) fest den Perſer in Ertafe, und bie friſch fließenden Waſſer 
' werden lebendige Ströme (Jenderud) genannt. Am beruͤhmteſten 
ift der won Ispahan, der jedoch nicht länger als 36 geogr. Meis 
Ion fließt. Noch zweifelt man, ob bie ‚Derieitung *) von -Zaisude 
(Wervorfpringen) oder von Zunde (verfhiwtnden) bie richtige if: 
denn aud ec wird in: ber Ebene Perjiene Fonjumirt, oder vers 
ſchwindet nnter dem Ganbe, und foll, wie der Bund Emir von 
Merdaſht, nad der allgemeinen Pypathefe der Afiaten von ben 
untericbifchen ‚Strömen, am Abhang gegen Germafir, bei’ Dalatt 
oberhalb Abufhähr, zum perſiſchen Golf wieber bervörbreden, 

' 2. rt ii » ' 


Ertl... Himmel von A und deffen Einfluß 


aufdie ewohner. 


Der mwoltenlofe, blaue, fonnige Himmel, der dieſen 
Boden uͤberwoͤlbt, verftärft die Monotonte, welche Perfien 
id jeder Hinficht ein eigenthuͤmliches Gepräge giebt. Hitze 

5 Kälte werden duch jedes Trodenklima gefteigert 
im Gegenſatz eines oceanifchen oder feuchten Klimas, wels 
ches bie Weſthalbe des Erdglobus charafterifirr, |. Klimas 
lehre); fo auch bier. Denn ganz Sjran repräfentirt dieſen 
atmpsphäriichen "Typus am reinſten für den befannteren 
Theil des alten Kontinents im deffen Mitte, wie die hohe 
Kobt ini Falten Mordoften, und im Weſten das kataloniſche 
und Atlas : Mareau, in Hesperien und im El Maghreb. 

'erfiens Charakter ift: die ſonderbarſte Einförmigkeit atmos 
phärticher Berhältniffe das ganze Sounenjahr hindurch, 
bei dem größten Wechſel und Kontraft in dem Laufe Eines 
Sonnentages. Der Eintritt der Jahrszeiten, fagt ein auss 
gezeichneter Beobachterej**), ift Hier fo regulair. und ficher 
auf den Tag, deu Wechſel der. Tagestemperatur jo ficher 
auf die Stunde, daß der Fremde darüber in Erftaunen ge 
fert wird, Meil-das Medium der freien Feuchtigkeit (im 
Gegenſatz der latenten, welche nicht durch das Hpgrometer 
angezeigt wird) in folhem Trockenklima nur ſeht Tparfam 
ſich vorfindee, welche der Wermittler fo unzähliger ausgleis 

euder, imeteorologifcher Proceſſe in der Aunosphäre, und 
zugleich der Leiter, Traͤger nnd Bewahrer wieler wirkenden 
Kräfte jſt, die bald vortheilhaften, bald nachtheiligen Eins 
fluß auf alles DOrganifirte gewinnen: ſo fallen damit auch 
deren ‚vorherrichende Einwirkungen Zugleich mit weg. : Mar 
möchte fagen, daß das Klima — Orients durchs 
aus nur rein (naͤmlich comparativ) influencirt werde durch 
dein Sonnenlanf, und damit in fefinbairer Begleitung durch 
Erdart, Niveau, Windſyſtem (dag in Aliens Kontinent dos 
minirende, ſ. Atmosphäre bei Winde), Weltſtellung. Die 


un: 1 200 Zu u \ 


'#)“Chardin ’b.. Langles T. VIT, p. 279. und Morier T. I, 
pr 12% ° *®) Malcolm Hist. | Persia T. Il. p.,907 
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Die Luftſchichten korres pondiren hier auf eine merkwaͤrdige 
Art in der Einfärm’gkeit und unaufhörlichen Beweglichkeit 
auf dem Tummelplaße von Iran mit dem der Völkerge— 
ſchichte. Und wenn es wahr ift, daB Überall der gefelfs 
Ichaftlihe Zuftand den Einfluß der Luft überwiegt, daß die 
Kultur der menſchlichen Geſellſchaft wirklich, je: mehr fie 
fih mit Ideen bereichert, auch deſto mehr der Herrihaft 
der Klimare und der Jahrszeiten entihlüpft: fo zeigt fich 
eben hier ein auffallendes Beiſpiel, wie. bei aller Energie 
und afiatiicher Kultur des Geifies, aber bei: dem Mangel 
- jener bürgerlih und z. auggebilderen Sefellihaft, das 
Klima in die Entwicklung der Menichheit noch immer ent: 
fcheidend eingreift, wenn auch ſchon fie ihrer Wiege ent, 
wenn ift, und Eeine religidje Idee mehr über den Staub 
erhebt. Bu 
Ormuz nannte, nah der Zend⸗Aveſta, Zoroafter unter 
den beiondern Gaben, die er Iran verliehen, auch Lichts 
glanz *) und ein tapfres ruhmreiches Volk. Noch gegens . 
wärtig ift das perfiihe Wappen die hinter einem Löwen 
. anfitrahleude Morgenjonne, Nach Wahls Sprachunterfu: 
chungen **) fol der. Name Pars, Pares im alten Zend 
(davon Parsis, Perfien) urſpruͤnglich hell, heiter, aͤthertlar 
beißen, im Gegenſatz des mehr neblihen Weltlandes, und 
Khouſiſtan Crihtiger' Khuriftan) (Susiana) in &, 98. von 
Fars, uud Khoraſan in N. D. davon; ſo wie noch manche 
andre Appellative in Zend und Pehlvi jo dv. a. Land der 
Sonne (Khor, Ryrus), des Lichts , des Klaren Himmels u. 
f. w. heißen. Licht mar hier aligemeim im Naturgefühl, 
wie ım Religionsgeſetz Symbol des Guten; Sonnem und 
Feuerdieuſt uralt und die tiefen Länder: jenfeit der. — 
welche Duͤnſte und sein Wolkenhimmel dechte, wo Meteore, 
Donnerwetter und Regenzeiten gewoͤhnliche Erſcheinungen 
find, nach der Zend-Aveſta, dem Dabeſtan und der Wolfe; 
meinung das: Land der Divs (wie Ghilan und Majzande— 
van) ***) verachtet, und nicht angebaut. - Erfk unter der 
Dynaſtie ber Sofis (2501 bie 1722). ward dies. Kuͤſtenland 
des kaspiſchen Sees durch Schah Abbas Folonifirtz aber - 
durch georgifche und: armenishe Einwanderer, nicht durch 
ze —— Eben ſo haben die Perſer als ein recht 
ntinentales Volk, ſich nie um den ſuͤdlichen Kuͤſtenſaum 
ihres Hochlandes bekuͤmmert, und ihn bis heute den Ara— 
berhorden üüberlaffen. An den Meereskuͤſten find Nebel, 
Dünfte und Than die Fülle; da roften die Waffen, da wer - 





* 


*) Zend-Avesta b. Anquetil T. II. p. 300. **) Wahl Aſien, 

Sp. 229, 599. **%) Sood Avaia U, p. 54. Abdul Ke- 
rim. p- 78; Chardin V. T. IH. p. 6. Malcolm Ilist, T. 1. 
p- 121, Sın; Kinneir G. M..p. 166, — 


* 


ven die Sennen der Bogen. Schlaf, und dieß ſchon wäre 
binreihend gewelen, den Perſer abzuhalten, der an Die 
trockne Lufe feines Plateaus gewöhnt iſt, wo wenn d 

Sonne den: Scepter führt, es warm und heiß, Nachts abe 


kühl und kalt, immer dunftlofer- Himmel if, y 
In das Herz von Hoch, Perfien dringen die Ren 


—* des Menſchenſchlags, der unter dem Einfluß deſſelben 


aft immer im Freien lebt. Das Sternenlicht, jagt Olivier, 


niß iſt der Hauptcharafter, der bier von Einflu 


popkn die Macht hindurch im freier Luft, ift morgens trofs 
en wie. am Abend; die mehrften Pflanzen Perfiens find . 


chnell —V das Fleiſch geht im Sommer 
er, jondern vertrocknet. Der glänzende 


fifhe; der Mangel an ſtroͤm 
ar 





*) Diivier R. Th. V. Abſchn. Gund 7.. **) Malcolm Hist. 
T. IL. p. 507. Chardin V. T. IH. p. 8. I. p. 277- Ey 
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mehende, kuͤhlende Lüfte erſetzt; Fein Land auf der Erde hat 
nah Malcolm *) fo wenig Kranke als Perfien, kein Bolt 
ift gefunder, vollfräftiger, ruͤſtiger, Schönen Schlages als 
das perfifche. Der Wechſel der Jahreszeiten wird mit dem 
des füdweftlichen Europas, mit Montpellier u. a. DO. vers 
glihen, und Petfien Eönnee man der Himmelsbeichaffenheit 
nad), eine Eontinentale, füdeuropäiiche, atmosphärifche 2 
fel (mas ifolirt dafteht) Vorder; Afiens nennen, wie es die 
kataloniſche, apenniniſche, arkadiſche, anatolifhe in der als 
ten und Ralifornien und Meu:Spanienm in der neuen Welt 
find, die mit ihr in gleichen Breiten liegen. Den Vorwurf, 
welchen jener Hindu dem Perjer machte, als er iym jein 
Paradiestlima ruͤhmte: Ihr habt weder Schatten, um euch 
Im Sommer vor der Hiße des Sonnenſtrahls, noch Holz, 
. euch vor der Kälte im Winter zu jhügen, erkennt er 
nicht an, 


Zweites Kapitel 
Die Bewohner von Jram 
6. 11. 


Der Weltftellung nad) für Voͤlkerverhaͤltniſſe fpielt ran 
bie Rolle einer Hochbrüde, welche vom Dtlent nach dem 
Welten gefchlagen, zum WBölkerfteige zwifchen beiden Welt, 
gegenden ward, auf welchem bei den unabläjjigen Durchs 
ügen, meiftentheils vom Oſten, zuweilen vom Weften ber 
dacedonier, Römer, Araber) diejenigen, welche diejen bes 
aupten wollten, gewöhnlich vernichtet, oder auf die Geis 
ten verdrängt und verſprengt wurden, bis bie kaum er 
angensurzelten Nachfolger dafielbe Loos von meuem traf, 
Altes und Meues unter den Dienfchengefhlechtern bier mit 
iftorifeher Sicherheit fichten zu wollen, wird auf ſolchem 
oden zur Unmoͤglichkeit, und alle Verſuche über die Abs 
—— und Herleitung eines ſo en gemiſchten 
olkes, werden immer nur bei Wahrſcheinlichkeiten **) und 
Meinungen ftehen bleiben können. Auch diefe find von gros 
em Sinterefle bei einem welthiftorifhen Volke, das gewils 
rmaßen die Strahlen aller andern mie ein Fokus in ſich 
eſammelt hat. Auf u und an bie trefflihen 
Arbeiten eines — aleolm, Morler, Scott Waring, 
in Beziehüng anf die Charakteriſtik Im einzelnen und allger 





Ebn Haukal p. 113, **) Ebn Haukal p. 114. Chardin 
T. II. p. 29 Ill. 45; Malcolm Hist, of Persia, T. I. und 


* 
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ineimen erinnerhd, 38 u mür "das u 
über, ältere und jüngere © aͤmme 1 über Ihre. an 
und deren” geographifche — 


Jenes find, Die Voͤlkerreſte der Guebern und — 
von: ‚denen ſchon oben geſproche ei; mel eingewanderte ſind 
die arabiſchen und tuͤrkiſch tatariſchen, turkmaͤnniſchen Stam⸗ 
me, verihieden davon. ſind die Staͤdtebewohner und, die 
Stämme der, herrfchenden Dyuaftien;,, die zu beme 
Sprachen ſind ur 6 Arne —— Darth: Ai das 


perſiſche. 


In Er 4 EN: Ai . 
Ertänt. m Aeltere ER Suchen, Kreide 
' e ara peres. — 


"ei: rd der Feuerdienſt durch ganz Michi vis 
tet; von Aderbijan und Baktrien über Sejeftau, war er 
unter Kyrus in Farfiftan zum Herricherfultus geworden, 
und hatte fih durch die Dynaſtie der Saſſaniden in der— 
felben Wiege (Hohl: Perfien) der Achämeniden: Macht, in 
feinem ganzen Glanze verjüngt (223 bis 632 nach) Chr. &eb,), 
als der letzte Sprößling diejes Eöniglichen Hauſes der neuen 
Rajanier, Yezdegird, durch den Weltſturm der mohamedars 
niſchen Araber im demfelben Jahre feiner. Thronbeiteigum 
auch ſchon in die Flucht gefchlagen ward, und mit bin. a 
Diener des Ormuz in die weite Melt zerſtreut, Die nicht 
unter dem Schwerd des Islam fielen, oder dem alten Sta 
ben aberiinnig, die Beſchneldung annahmen, Durch ; dr 
den hatten, vor welchem. der Yerlaffene König had, 4 
man in der Yid und Sejeftan floh (er wird ee ©, 











und fein Sohn Firuz (Pi⸗lu⸗ße) finder noch ‚ein 
ben Ehihefen in e gan fu), Mn das alte Rei )e 
fen ein Ende, und die. Sefchichte der Reiern A he 
eganın. Als Ungläubige ſchoute ſie nirgends u ert 
der Sieger, und nur durch Tapferkeit und. ete 
fie. ſich; der Nord» und Suͤdrand von ran. Mi VER 
HR die g sea? Be Se weiter Omi we 
S ndien us, Religiönsfreiheit 
AA HR: nl —— 
Die Geſchichte dieſes ——— dere 
Kati Anguerl_in Indoftan Eenmen aus einem hilk ifehe 
edichte, —5 Ihren — Rüdau sur dem. -| 
rer äter befingt, , Erſt war, da land 
Khoheftan) AVrHR 100 Jahren ihr ußort, d 
gen fie zum 1 von Ormus und ae 


ten ein, wo fie in Diu und tr als e u u — 


feres, DA tetes But, — ſch Sur en 2 


6) ER s. PR T. L p. CECKYHL, — 








Perfien, Bewohner, Sprachen. 09 


ven neuen eiiertempel erbauten, Aber nad) 500 Sa 
= —5 da a tler Mahmud C et to 
verfolge, zerftreuten- ſie ſich iu den Ghats und ernenerten 
‚die Noth ihren Eifer er bier, ihr altes Gefek, Der 
x ichrift war bei der Ueberfahrt Aus der Heimat vers. 
5, egängen: eine andre wurde ihnen durch ihren Deitur 
en Ardefhir, aus Sejeftau, dem Afyl vieler 




























Zend, nebft einer Ueberſetzung in Deblvt. Von 

5 alle andern Abſchriften genommen 

——— die Zend: Avefta, welde der are 

hqueril dn Perron (im. S%. 1702) g aus Surate, 

rei Jahre lang dem Studium der Zend’ und Pehl— 

„06 elegen, nach Europa brachte. 

Kg: Sie se n „andlen, eetunt durch ihren Handels; 
A, Beziehung- auf zweifelhafte Fälle in ihrem 
nt im ei uf N Sahren freilich vom urfpränglichen fehr 

Den und mechanifitten rellaldfen Kulens, durch ihre 

- — nmer iv Verbindung, b auf Anqueiill Zeit, mit 
| Da mpeiefern in Kerman. Denn bier zu Firuzabad 

(17 79 arafangen in S. DO; von Shiraz, wo jetzt noch wich: 

f *), war einer der berühmteften" ihrer Feuer: 


en #* 
— — deſſen Flamme nach den Mahomeda⸗ 


| Nee Au‘ — überbtahe, nämlich eine Kopie des 
—** 


mie Mahomeds Geburt erloſch, und, in 
nd Mekran fand Potrtinger, wenn aud) feine 
er, 8005 mertmirdige Spuren *") ihrer fruͤhern Herr⸗ 
— Gräber, Reſte zerſtoͤrter Städte In der’ 
a0 3 der Berg Kohe Gubr mit einem 
ch Kudn), der Kohe Gwanka mit Hiero; 
ei Kulluganz; die heißen Quellen und der Ka, 
adt zu den Bädern bei Basman nm. ſ. w. 
* arten Yezd, im Herzen des ſchwer zugängs 
en ® Mens (Darul Ebadut, der Sitz der ig ge: 
| —F in Sejeſtan vertheldigten ſich die Guebern 
hunderte lang mit —8* roͤßten Tapferkeit; und eben 
ch jel Sur are vielen Stellen des: Örenzge; 
birges vo Yrar ft in Farſiſtau ar atte noch 300 Dahr 
nach N fall der Araber 1), jeder Diſtrikt feinen Feuer; 
2 ae Be Gegenwärtig wohnen noch 4000 Äteſch⸗ 
pers verfihen 8 Feuer, und Pir ein Frommer), 
4 er © Bu Gaur, Kafern; vb von dem > 
| | BR Ungländtgen bei: den Arabern ? Gh 
jweite Fr ud Ss. 16. Anm. ı.), oder von Ihrer heiligen 
Gao * toi, REINE. im Zend fo — en in 


rien 


a >» * ei 








Er .. 





) ZA mi AL ccxy. und II. p. 528. * Mo- 
rier Voy. T.I. —* RER) — tr. va; 
4260. 2 —5 laubal Or. Geogr. Rr 98 

«abülar. Pehlyi Persan b. Anquetil, 1. p- m 
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Mezd, welche für die Erlaubniß ihren Feuertempel ) zw 
erhalten, eine Kopffteuer, jeder von 25 Rupien, zu zahlen 
haben. Hier m ie nur noch im DBefiß einiger in Kupfer 
egrabnen Tafeln, auf welchen Zorvafters Geſetz im vers 
Palfcıten Zuftande ftehen fol. Sie leben unter dem ertöds 
tendften Drude, haben fih aber immer hartnädig gewei— 
gert, ihre heiligen Bücher den Tyrannen auszuliefern, und 
unter Shah Abbas dem Großen, der dieß von ihnen wers 
langte, gingen mehrere ihrer Oberpriefter lieber als Märtys 
rer in den Tod. Damals (1660) berechnete Ehardin ihre 
Ba! im perfiihen Reiche **) noch auf 80000. Seitdem 
at fie immer mehr abgenommen. Doch erjcheinen fie.noch 
u Saribei Aftraband, wo fie einen Feuertempel haben, bei 
Bakı, einft unter den Dilemiten und Kurven, in Aderbis 
jan, wo fie Sezidi beißen, ein Name, der aud) am, Chabos 
ras (Sefidier) wieder vorfommt, auch bei einigen Voͤlkern 
am Kaufafus und in Farfiftan, als Uebelnanie eines ver, 
achteten, der Zauberei verdächtigen Volkes bei den Muha— 
medanern. 
Viele der früher zum Islam Übergegangenen Quebern 
ehoͤren der Hauptinaffe der Tajiks ($.4. Erl. 1.); die 
Fekigen nhänger von Zoroaſters, obwohl jehr verfälichter 
Lehre, zeichnen ſich noch Immer bei allem Drud durch Milde 
und friedliche Beichäftigungen aus. Sie leben fill, abge; 
—— von allen Muhammedanern, unter ihren Alten, die 
bre Vorſteher und Richter find. Bei ihuen haben Weib 
und Mann gleiche Mechte (Io auch ‘bei den Kurden), fie 
dulden keine Polygamie, halten das Kinderzeugen, Baus 
pflanzen, Acderbauen für verdienftlihes und frommes, den 
Sörtern willlommnes Gefhäft, und find Meifter in Wein: 
und Obſtkultur; in Indien ein Handelsvolt, Die Kunft 
ber Bewäfferung, der Parabiesgärten, der Obſthaine, die 
Architekturen, von denen oben die Nede war, find die Werke 
ihrer Vorfahren und nicht der fpätern Weberzügler ihrer 
rohern Nachfolger. Sie haben den Glauben, daß Alerans 
der und — zu den großen Raubthieren (Divs des 
Ahriman) gehören, die gefande find, um die Ruhe der Welt 
zu flören. 
Durch ihre heiligen Bücher und ihre Defturs ift das 

end und Pehlvi für die Nachwelt erhalten worden; fie 
elbft fprechen das Guebri ***), eine aus Zend, Pehlvi, 





%*) Pottinger tr. p. 7: und C. Christie ib. p. 421. 

%%*) Chardin Voy. T. II. p. 179187; Malcolm Hist. T. I. 
P. 177. II. p. 60. W. Jones Disc. 1789. in As. Rech. II. 
. p- 70; Kinneir Geogr. Mem. p. 198, 113, **%*) Zend- 

vesta, T. I. CCCXV. und Mem. de l’Acad. des Inscript, 

T.XXXI. p. 339. — 
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arabiſch, tatariſch, neuperſiſch, verderbte Mundart eines 
urſpruͤnglich altperſiſchen Sprachſtammes. 


Erlaͤut. 2. Später eingewanderte Bölfer; Ara 
ber, Turfmannuenborden. 


Die Hauptmaffe der neuern Ueberzägler auf dem DM 
den, von welchen die Öuebern verdrängt wurden, beſteht 
aus arabifchen, türkiih » tatarifhen, afghaniſchen — 
welche den überwiegenden Antheil der beweglichen Über die 
angefiedelte Volksmaſſe des Landes (nah Kinneir) ausma— 
cher, indeß Armenier und Hindu’s von W. und D. her: 
kommend, fih in den Städten und Drifchaften neben deu 
Nachkommen der Alteften Einwohner feftgejese haben. Meat: 
colm fchätst die Zahl der Bewohner Perfiens im heutigen 
menfchenärmern Zuftande nur auf 10 Millionen (Kinneir 
jwiichen dem Indus und Tigris auf 20), alſo um das vier, 
fache geringer als Chardin *) vor anderchalb hundert Jah— 
ren. Davon werden vier Milltonen auf das öftlihe, ſechs 
auf das mweftliche Perfien gerechnet, von denen die bei weir 
tem größere Hälfte ein infades, rohes Nomadenteben führt, 
indeß ein andrer Theil zur hoͤchſten orientalifchen Weberver; 
feinerung und Ausichweifung herabgefunfen ift, 

ı) Die Araber dehnten innerhalb fünf Jahren mit 
Kisfenfchritten ihre Eroberungen vom Euphrät zum Oxus 
(638 bis 642) aus; ihre Hordens Kolonien durdywanderten 
mie jemjeis des Nil zum Atlas und Ebro, jo auch bald 
Iran bis zum Indus und Drus, und bie Fruchtbarkeit der 
arabifhen Halbinfel in diefem Jahrhundert an Auswande 
rer, gleiche der einer. ununterbrochen fliegenden Menfchens 
quelle. Spaͤterhin durch andre Ueberzuͤgler aus Iran vers 
drängt und von der Heimach abgeſprengt durch Mongolens 
und Turfmannen:Horden, murzelten viele derjelben feft in 
Khoraſan und Balk **), wo fie mic heimiſcher Sitte bis 
heute wohnen, doch meiftens mit veränderter Sprache. Die 
zweihundertjährige Herrihaft der Khalifen Über Iran vers 
breitete dort mit dem Islam auch das atabifche als die 
gelehrte Sprache, welche dafelbft fo lange wie der Koran 
ihre Rechte behaupten wird. Auch am Sidrande von Iran 
find Araber ***) die wandernden Bewohner des gluchheißen 
fandigen Küftenftrichs Germafir. Die Zahl der Araber uns 
ter der Herrfchaft von Perſien vechnee man in 9 Horden 

auf 90000 Seelen. | 





7 


*) Chardin Voy. T.1IT. p..6.; Kinneir G. M. p. 22.; Mal- 
colm Hist. of Persia, T. II. p. 56186. **) Chardin Voy. 
Di. p. ı41.; Malcolm Hist. of Persia, T.I. p. 277.; EI- 
phinstone Cabul p. 321; 466.  ***) Maleolin L p.2. MI. 
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gas ge —* rechnet man die zur tuͤrt 
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2). Die tuͤrkiſch⸗atatariſchen Horden NRbegrei⸗ 
fen alle turfmannifch redenden Turanier⸗Staͤmme, welche 
vom Oxus füdiwärts und weſtwärts (extra Jmaum), ober 
auch. aus dein Ebenen des Euphrat und Tigris (extra Tau- 
rum) zuweilen ruͤckwaͤrts Tchreitend, unter verſchiedenerlel 
Namen (4 DB. Seldſchucken vor Timur und Kifübafchis. 
nach den Sofis), als; herrſchende oder. dach machthabende 
Stämme in Sran, vorzüglich im noͤrdlichen und nordw 
lichen. Theile einheimiſch wurden, Sie hielten den ae 
fhen und Eurdilch » perfüchen Nomadenſtaͤmmen bas * 


























unge gehörige Zahl der perſiſchen Nomaden-Krieger au 
16005 Wenn auch: in Lebenswelie, Bitten, Dildung nid 
—* von jenen unterſchieden, bewirkte doch, ‚Die türfifd 
und Pehlvi, Sprache zwiſchen ‚beiden ‚eine nie verſchwnden 
Scheidewand, welche die. Feindſchaft dieſer Kriegerhorben : 
egen einander immer wieder vom ‚neuem entflammt, . De 
hI mad) geringer, find ſie innerlich verbundner und we 
abender als jene, da verſchiedne ihrer Khane ſeit Togruls 
et bis, auf Abbas den Größen (1051 bis 1625) das Megir- 
ment in Perſien führten. Sie ftürmten unter dem Damen 
Seldihnden, als die wahren Turanier des Mittelalters, : 
gegen Fran, und errichteten Dynaftien auf ** N, die 
durch Schwelgerei und Luxus immer ſchnell wieder Tanken, 
Hit dem groͤßten ißrer. Heerführer Togeul Beg ( 037 Bi 
2063), verbreitete fi ihr unverwüftliches, wanderndes SH 
ten: und Krieger: Gejchleht vom Oxus >. ganz rar 
Anatolien, Syrien, bis nach Aegypten; wo —— r 


Häuptern, den Begs, uͤberall Eleinere und größere D Ä 
ien errichteten, im Weften von Turan, wie. di Ba i ne 
m Oſten. Die Einfälle ihrer turanifhen Horden F va 
die zu beiden Seiten in D. und W. des Faspiihen Se 
in zahlloſe Tribus gefpalten, zu feiner, bürgerlichen Feftige 
keit gelangen innen, dauern fort bie Bene und nur di 
die Aufnahme in die Heere der Perferfönige, kam * 

n Landſtrich 


FE 


| 


n 
luͤck, das fie wie ein Hagelfchlag über den Landftr 
F Br den fie durchftreifen, rn ewendet werden... 
eeren bes jegigen Fath Al & *) find f 
gefücchtetften | \ 
worden. In dem legten Jahrhundert —* 
wahren. Divs der neuen Zeit, gegeimäßig Ihre Ei 
jährlich zu wieberholen. Zu Streifpartien von 2o —30000 
ann, erfchienen fie —— bald hier, bald, da lu 
Iran, vor den Thoren von Kom, Kaſchan, Is yan, Beute. 
a — 


wi. i 
“ 

“u 
i 

J 


. 5 u 
Alk 


ee 








mpfer sogen die, Kuffen In Georgien. ger 
Far, 


und Sklaven zu machen, wie Landforfaren 
= | u Ser J 


u 
—140 
— 


.. ea 





‚*) 9. a, O. II. p. 119. T. I. p. 348, 35.. . Elphinstone Ca- 
- bul p. 320.  **) Langles 6. Chardin, T. . 242. 
***) Malcolm Hist. T. II. p. 359; Morier, T. Il. p. 20. 
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. In einem Tage legen. fie im Durchſchnitt 20 geogr. 
Meilen auf ihren flühtigen Roͤſſen *8 die zu —— 
euͤbt und abgehaͤrtet werden, bis fie nach ihrem Kunſtaus— 
ud Bei haben fo hart wie Marmor, 1J 
Darum fü 
Tagereiſen weit die beſten und natuͤrlichen Grenzen des pers 
— eiches, deren Nothwendigkeit zugleich zu der Vor 
ſtelung im Orient *) geführt har, als feyen fie ein Zeicyen 
der eg = und Groͤße der Staaten, und die ſicherſten Mits 
‚ tel der Selbſterhaltung. Da die Pforten und eiferne Ihore 
ortae, Demir Kapi) bier keine Dienfte mehr leiften: fo 
t man wenigftens nirgends die Wege **) gebahnt, und 
nz Inner⸗FIran Hat nicht eine einzige nenerbaute Lands 
— * teil dleſe dem Feinde noch mehr Nutzen bringen 
wärde als dem Einheimiſchen. 


| eltttetlung. 
ir Due blos ‚die wilden eingezogenen Horden, auch ihre 


| E,.der herrſchende Theil der Nation vom Könige 
m, alle Großen, das ganze Heer, führten noch immer ein 
RR wieben bis hinab zu dem gemeinften Hirten, und 
1 md wird, feiner Natur nach, bei vernachlaͤßigter Acker— 
tu er einen Theil feiner Bewohner zu einen ges 
naßen eyeliſchen Wandern veranlaſſen, auch bei bis 
jerm Grade fortgefchrittuer. Civilifation. Die alten Per; 
erkönige. wechlelten bekanntlich ihre Mefidenzen dreimal im 
Jahre, wwiſchen Babylon, Suja, Efoatana, und die neuern 
jyaben kaum irgendwo eime bleibende Stätte. Daher wählte 
Sb > Abbas zu jenem Karawanferai, das er in Kafchau 
lic ‚erbaute, die Aufihrifes die Welt ift ein Karamwa: 
uenbaus, und-ipir bilden die Karamane ***) Die Gleich— 
migeel des Bodens von Perfien bietet Reine ausgezeich— 
Sndiwidualität. des Lokales zu einer dauernden Reſi— 
wielmehr unzählige gleichartig vortheilhafte dar; 
bier fo vie ‚Mittelpunfte der zamım als Dynas 
über 12), und weit mehr, wie Pafargada, Perfepo, 
Sehakar, Shiray, Shahpur, Sufa, Shufter, Ekba— 
 Kermanjhah, Tauris, Sultanle, Waraga, Afterabad, 
tfa 1 erv, Herat, Rerman, Ispahan, Hei und Ter 
eran- +) das gegeumärtige Moflager, erwählt, weil es nahe 
in den Weideplägen liegt, von denen innerhalb fünf Ta— 


*) Chardia T.itl,p.6. Kinneir C. M. p 45; © 
’ a + Biisier Ki > Yı ohren. 3, — 
2 I p. 553: Il. p. 5a. *My Chardin bh, Langles, T, 
2 +) Kinneie —— Sy Tee 
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Erläue 3. Banderieden, Wechſel, Sprachen; 


ind hier Menſcheneinoden auf drei Bis vier 


* 


‚gen dem König in dar von ©5000 feitier treieften "St 3 
denkrieger zu Gebote eh,  , 4— 
Auf gleiche Weiſe verhaͤlt es ſich mit, den — 
— 





















der Statthalter *), die jetzt Mirzas oder Sultaue, 
Diftrikten Khane heißen; einft Satrapen (wie ‚die Mahrap 
tenfürften noch heute Chattraspati; von. Pa, pati Heyr und 
Shattra, Heren des Sonnenſchirms im Sanſerit), em 
Titel, welche in andern ‚Ländern nur Souverains gehören; 
iee aber. wie andern. Momaden; z. B. den Mongolen, 
Blanz des „Königs: der Könige erhöhen. Wie den K 
und die Satrapen, fo halten aud) alle amgefiebelte, 
des Neichs , menigftens, während eines Theils den, 
‚Sahrszeit ihre -Nomadenwanderung, Yelac *") (was ville 
jatum, course de campagne); und ben BiihtanihnlBehIE 
Kahrszeit und dem Weideplatz, dem Sjagdrevier, den ba 
jerbächen Machziehende, hat, ihrer Meſnung nach das 
Theil im Peben erwäblt., Hieran reihet I das um 


Ber! 


onen, Blut - 
J ‘ = 


wore ***) das längfte Schwerd auch das beſte Med 
Wenn daher hier der König fpricht, fo ſchweigt das € ieh 


rone. Denn Tyrannei, Graufamfeit, Rachſucht ge g | 
Despoten, denn der eine Tyrann ſchuͤtzt nicht gege a | 
Sumperttaufende gleihgefinnter Slasem un e derien 


mer tm Aufbruch begriffen if, » 7 ©" 
Dieſe ge. Wechſel, endliche 
lutlonen bei einem vorherrſchenden mat 
Veränderung aller Art, entwickelten die wi 
sen und alle Talente des Perfers, deffen na 
heit des Körpers und @eiftes +), begü 





‘ 


) Niebuhr Reife ind Malcolm I. p. 27:1; Morier IT. 190. 
**) Chardin Voy. T. I, p. 245; Malcolm, T. II. p.)506, 
159; Scott Waring d. ©. D. —* exiſhta b. Dom, * 

Il. p. 118. °F) Niebuhr Reife, ‚4 pP: 175. Dlivier 
Th. V. p. 11; Kinfeis ©. M. p. au. 
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züge feines Klimas und — potitifchen Weltſtellung, ihm 
fe ausge eidineren W beit, Berftellungstunft id 
ten, gefelligen —— — und Ausbildung 
nalich ke en "und gi ge verhalfen, durch welche 
San dns Uebergewicht in ber großen 
wi ne Orients verfihäffte, auf welche 
er fih jo viel einbilder, und da 
Eule ode ek leicht, 
Mehlvi, Darfi, a die Ar IR alterh en⸗ 
raden, welche durch Bas neuperſtfche großen, 
dr —— 


alte gen ““ eine völlig vom neuperſt 
verleu ), ihr Ipeen —— 


edien oder A an nicht; 1A iſt dog 
bat viele aöruf % 


onfonante Fale 
— 55 — und na ontE Reihung 
zoͤrt an 


ter iD rn ifmer 7 Bis 9 Sanierid 

fe nur aus der Zend Avefta beruht! und kaum 
riprache zu nehnen Es wird wie dag hebräis 
Id perſiſche, von der rechten zur finken 9% 


> Das. Dehisi.*) (Fehlond ‚der Xraber), mnder 
aber weit härter als die neliern Herz 


u u das Zend 
üchen Sprachen, fol den unentichiedten Charakter deg. * 
Br — Med — 





































ten; dem Laude ber -Vergyige 

‚tragen, das ion —** war, wo es; 
—5 Hochlande zum kaspiſchen See ms 

fiftan im Lade der Kurden, wie wit oben 
—* met! ‚BVoltsprade ift.; : Diefes ‚alpenar: 
rgland, die Bur 3 ‚ber febifchen , ‚parthifchen 
nid iche, hieß. früherhin_ Pehlvan,’ dd: San 
Y} Pr elben fo. wie das gend früher *5 die, Sprache 

pr famet 


e —F 


genaunt wurde. Beide ſcheinen Toͤchter einer 
gg race zu ſeyn, welche dem Sanfcrit 
li et viel Äbereihftimmendes mit 
f mam obern Tigris einheimiſch) 
| Is N and —— bis auf die Zeit 
de Be den auch in das Skliche Fran verbreitet, bie 
nit und zum Opus, fo meie Dir —— 


m}: Ä ja 3, das milbere, Jähtere, iht dieblichen Fara 


ward hertſchende Sprache der a 


„tl und 3 Laie No RX. 
x* 4 
a de PAkaa. 557 Te 


” Rech. As. il: Lafi- 
v RA, — —8 


5 4 
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niden (axı bis 632), verdrängte. das, Pehlvi, welches felbft 
auf Befehle, bie von der neuen Dynaſtie ausgingen, unters 
driücte ward. Da wurde ſie zu einer eigenen, feinern Hop 
fprache, ‚dern Dery ausgebildet ‚und verbreitete, jih mut 
den Siegern oftwärts nah Sejſtan, Khorajan, zum | 
ward ih den dortigen Städten herrihend, nahm. ‚überal 
die Stelle des rauhern Pehlvi ein, und theilte fid) im vier 
Dialekte, von denen das Soghdi am befanntejten ward, ims 
dei viele ihrer Worte in die nordiſchen, dort einheimiſch 
Sprachen aufgenommen wurden. In dleſem Altp 
faug Ferduſt in Ghizni (im J. 1000) Jein Heldeubuch Od ah 
Nameh, zu eimer Zeit, jagt Scott⸗Wariug *), als der eu⸗ 
ropäifche Adel feinen Namen noch nicht zu jchreiben ver⸗ 
Rand; aber fein is ift ungebildet und roh, gegen dem - 
er neuern Yerfifchen Autoren. Auch Abu Fazil Shrieb fein 
Aycen Atbery (1600) noch im der Altern rauhern 
die ſich dadurd vom der neuern unterfcheidet, daß dieje 
fchrieben wird, nicht um. verftanden, jondern um: bewu 


au werden. ———— 
4) Das, Perſtſche. Mit dem Sturz ver San, 
den und der Einführung des Islam, als das ausgebildete. , 


Arabische zum Kultus gehörte, und während zweier Sal 
hunderte wiffenfchaftliche und Hoffprache geweien, auch wiele, 
Eifch statarıfche Wörter in die Landesiprache Üübergegans/ 
* waren, hatte das neuperſiſche viele früher unbekannt: 
ichthimer und Lieblichkeiren gewonnen. Im zwolft 
dreizehnten, vierzehnten Jahrhundert fand es an dem Die 
tern Nhamy, Sady und Hafiz in Schiraz feine Elaffirchen 
Bildner, und ging. durch fie und den Glanz ber wi 
Chardin und Zones **) verfihern, bis zur böchften EI 
auısgebilder hervor, ganz den verjchiedenen Tateinifchen 
Toͤchterſprachen analog, welche fi im neuern Europa fei 
dem Sturz der römiihen Herrſchaft gebildet haben Es 
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37 
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entjpricht, und den Reigen des beitern, F mmels 
unter. dem fie in fo viel 2 ee a e Hari) 










anzöfifhen; im “die Bore 
ur der italienifchen prache, und bei 2 tem Lako 4 
Kuͤhnheit und Freihelt. Sle iſt dir Sprache der Pe ee 





*) Scott Waring B« 203. , -*%) Chardin V. T. II p 
ee - 
u * · pP. 2 >. u n » u - rır z 

h. 36. * * y * 
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afız liepliche Ghazellen (Oden, die Jones mit denen 
dar und Anafreon ver —5 — Seott Waring mit 
; at wer; die Gothe nachahme) entiprechen der leichs 
—5* Namen ſie fuͤhren. Poeſie wurde daher 
ig tig der perſiſchen Großen, und noch jest iſt 
hab ein gluͤcklicher Dichter; fein Balingen 
üb er Homer und Bern geprigien *).. Zugleich 
fl: Poefie auch Volkspoeſe, und die Sehemerfe 
in dem Munde des Volks fortleben, wo die 
# merkwürdige Erfcheinung eintritt, daß zwifchen 
des Hoi es, des Gelehrten, bes" Dichters, des 



























* Eine auffallende Uebereinſtimmung "mit der 
eit des Pandesbodens, der Vegetation, des 
des ganzen menſchlichen und —— — 
des "der Dewohner, unter denen in jeder Hinfihe fo 
ort, greife Kontrafte ftart finden, ordern eine 
Ei Anlage Einzelnen immer nur ſehr 
rittne En A Asa Gefamten, ohne 
Ye dt im efondern, welche übers 
—* um dieſes Orientes zu ſeyn ſcheint. 
er ısbreifung der perſiſchen Sprache 
—— owohl zu Chardins Zeit 
wärts von da, 100 das Der 
I Kal Hi = Aal Boltss 
— brei⸗ 
nn mildern” ci ha Sultunteg st tt ale 
bis zum Indub KT wird "aber (hier um 
he A deter, — man ſich 
n dee wahren hiſtoriſch hen Mitte (Per- 
4 











t 
er mie * und’ den’ —— wanderten auch 

u tet, Hofleute, Gelehrte u. 
ihrer en Sie land; ſamt den Seldfhüfr 
peien, Dihasfin Bor ers Afien, mit den 





J die ebieter und feiner kultivirteren den muha⸗ 
ne Ho — —⸗ le en we ort 

e vom mittelländifchen eere bis Calcutta un 
* bis Biſapur und Golkonda, die Sprache der Höfe, 
BE 


sette, F ya Melt für das Morgenland mie 
—— b. —* T.X. p. 255; Morier, T. I. p- 265; 





n ne geftifteten Staasen (ſ. oben zweites 


ar nd, Der Sprache folgte 
e ie zumal an den eindus un Ganges, 
ch Mr 141. *%) Scott-Waring a. 4.D. p:20: 


I, 272. Morier, T. Il. p. ze. 


und Bauern eine nur fehr.uribedeutende Differenz **): 


ai bis jenfeit ner tu es mit Perſern —* 


2 · N. Abſchnitte ſ.. 


u aben Verwandtſchaft des Be 

alt; Wan und germaniſchen 
n, aus. ben. gleichen Elementen des Naturdienfte Ye = 
ern, Perſern, Arabern, Türf : Tataren,, Schloß 

| Sn daß Scan die "Wiege des. Meufchenge hlechres fu, PAR 

es von-bier. fih nach allen, Weltgegeuden perbreiser 

“ — J in die 1 Er önften — (Ir oben 
















| Mittels und Vorder + Afiens,, den EC 
8, das N mit den vier Strömen, we N 
Ben, MR 98 Jan Bangeg und Indus 
Saar — chen dem Oxus, bis, | 
—* rat a en a noch welter im wicht 1f 
“ di au ch Andre laffen von Scan insbefonbre bie. aͤl⸗ 
ö en ger —5 — Bolkerſtamme ‚auswanderns perichieden 
* ie. Anfiht, daß, Pi n nur, überhaupt in bi 
e hi aller 8 — 539 perſſſchen 
den, german en 56 miteintrete 
— Die — atifchen 338 ſagt ein Sprad 
* die —53 den, ‚bes ıpbrat auf, de 


din ii, ad im ‚be a4 . 
= a ig a iffen ‚1 
aue * | 
e 
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Zweite Abtheilung. 


Die Llebergangsformen des weſilichen Hoch⸗ 


Aſiens zum Tieflande, oder die Waſſerſyſteme 
und Stufenlaͤnder gegen Suͤden. 





22, 


Ar Sitdrande von Iran und meitwärts bis zum arme: 
nen Hochlande und den Verzmweigungen des Taurus nach 
satotier; bin, fammeln füch alle fliegenden Waſſer in den 
stufenländern der Zwillingsfteöme, welche anfangs inner 
Ib d den Gebirgsſyſteme nahe beifammen ftrömen, dann 
dh weiter — begeben, eine Strecke hin mit einans 
er parallel, doch bald mehr und mehr convergirend in. ber 
Nermaldireftion gegen ©. D. fließen, und endlich unter 
dem Nanien Schavel:Arab, d. i. Araberfirom, vereint, den 
erfifden Meerbufen zueilen. Nachdem fie von den Quel; 
fen gegen 300 Meilen durchlaufen, finden fle-in diefer, In 
feiher Normaldireftion ſich erweiternden Thalweitung, Ihre 
seite, oceanifche Fortfegung, die mit dem Strombette je: 
ner, eine große Einfenkung des Continents bildet, und als 
ein großer Naturtypus, als eine von der Natur geebnete 
Dahn zwifhen dem Often und MWeften betrachtet werden 
muß. Szene beiden Ströme find als Euphrat und Tigris 
weltbekannt, das Kleinfte dev drei Paare afiatiiher Zröillingss 
ge (zweites Bud $. 19. Erl. 3.) mit gleicher Richtung: 
es Stromlaufes wie der Ganges, dem Suͤdabfall des Dias 
teaus von Fran nicht ee. parallel, aber aud der ſyriſch⸗ 
abiſchen flahen, tiefen Sandwuͤſte nicht direft zueilend, 
Indem in diagonaler Richtung zwifchen beiden, der alten 
rgmäer Lande bewaͤſſernd. Die mittlere Länge ihres Laufs 
beträgt keine eRo geogr. Meilen, auch führen fie, wenn 
fhen die größten Ströme Vorder Afiens, im Verhaͤltniß zu 
den Öftlihern nur ein geringes Waflervolumen zum Meere. 
—— aiſt die der vorder⸗aſiatiſchen Menſchen oag 
ihre Strom dl, 


rinnen theilten von jeher niche mur Relche, 


\ 
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ker, Sprachen, ſondern auch Vorder-Aſien ſelbſt in zwei 
verſchiedene Welten, in ein ſuͤdweſtliches und nordoͤſtliches 
Land, in ein dieſſeitiges und jenſeitiges, citerior und ulte- 
rior, und zogen durch ihre Weltftellung die Augen aller 
Herrfher der Völker und der Forfcher ihrer Geſchichten auf 
fih und auf die Begebenheiten und TIhaten, die an ihnen 
wie Welle auf Welle in das Meer der Bergeffenbeit fans 
fen. In alter. und neuer Zeit bildeten fie,die große Furth 
som Orient zum Occident. 


r * 
— 


Erſtes Kapitel. — 


Das Waſſerſyſtem bed Schat⸗el⸗Arab, ‚ober bed Eup 
| | und Ligride- © 00. 


Erläuterung x. Eupbrat, 


ı) Oberer Lauf, Bis El Bir. Der Eupbrat ent 
fpringe auf dem Hochlande Armeniens aus zwel Hauptar⸗ 
men, dem Weſt-Frat und dem Dft:Frat, jener beißt Kar 
Schwarzwaffer), dieſer Moradſu (Waſſer des Verlaugens 

er Welt : Frat ift der kürzere, Toll aber der.größere 2 
[ey welcher. wiederum aus zwei Eleinern zufa 

m Norden und im Güden der Stadt Azerum, fo dag i 

ochebene won beiden, wie. Tournefort es ausdrüdt, ⸗ 

albinfel gleich eingefchloffen wird. Der nördliche. 
muß auf der gwöhnlihen Karawanenftraße zwifhen T 
Arzerum und Tofat unter da Grad N. Dr. überfee 
den, und ift darum am hefannteften; der füdlihe Toll 
den taujend Quellen der Schneefelder des Bingheul, wel 
her die Waflericheide zwifchen dem Oſt- und Weſt 
duider, adfliefen. Beide find übrigens unbedeutende a 
berühmte Waller, und vereinen ſich unterhalb Momima 
tun zu Einem, ra Fein 

Der Murxad oder Hft:Frat nimmt einen — 
und ſcheint doch wohl der ftärfere Zufluß zu ſeyn 
phon hielt ihn für den wahren Frat. Meuere Unterfuhun: 
Mi haben wir nicht, Nach Hadgi a fol er eine 

tree unter der Erde verſchwinden. Er kommt von DO, - 
* (unter 39 Grad 30’ NM. Br.), wo er zwiſchen dem | 
riman und Wan am Südwelt: Gchänge des Ararat, a 
den Gebirgen von Bajazed uud Diadin (Ala der A 
entipringt, 6 andere Bergwaſſer aufnimmt, und unter d 
DBrüde von Elija hindurcheilend, ſich drei Tagrelfen in ©: 
den von Argerum, mie dem Welt-Srat vereint, eben da wo. 
Kiebban, ein verlaſſenes Bergwerk (Kirbban Madan) Hege, 






w#; % 









.*) Zourmefort Keifem Ill, pi 209, KinheirMemolr, p.8, 316, 
urıer , P- 109, .? Are % u j 


u.a. are, Euphrat und Ligris. EI ET 


Igiet an’ beginnt der That, oder Euphrat der Griechen, 
nun ge mie Na * befahren werden kann; wei 

„> flie A pi er in einer breite von 300 * 

Malatia —— vorüber, weſt⸗ 

er (Semifat);, als wolle er zum mittel 
eere eilen, von dein er; nur noch an zo geogr 

"entfernt ift, eben fo weit wie im Norden“ —* 

von dem ſchwarzen Meere abſteht. 


dar Ein eg dieſe merkwuͤrdige von au 
rfomannen ſchon ſeit Ja rhunderten durch fchn 
Ds des Fuphiat beſucht, im denen er dag 
Taurus vorzüglich in, drei, Hatıpt- Engpäffen 
— 5 durhhhricht, Bevor. er aus Klein: Acmes 
— in das — tufenland von Mefopotamien 
tri An da an exit, eben fo wie der Ganges, feine 
gehe nS. O. sn tt. Der erfte Enanap * 
alatia, wo auch ein Schiwarzwafler —F 
* m von ber kommt, bei Tomſch 
4 



























waͤrts Bis 


von D, na . reichende Bergfette bins 
1d Taurus, titanrus oder Amanus: Ge 
wird (fiehe ug Taueus); die Stromenge 
dat, liegt unter 38 Orad M. Dr. hat warme 

3 ia), * der RN erfämpft 

























hend und re b ben Ifenweg (Taurum expug- 
— on —* Br | der Lauf des Euphrats au 
t en Er auf Au —55 Slũc hingezeichn⸗ & | 













ein, &s forar 

‚auf ein ag eihe merfivfitdiger Eugpaͤ 
t Kar ten, die hifforiich: wichtig **) 
MM Hirerfücn en —5— 
Ede „gi Km a en liae), die 
ur erien des Stroms von 
bei” ui) v2 A ı Hauptftadt von Com, 
uagend; dei Kalai Rum oder Ruta; 
ala (Röme u" 9 4 i Ziema (Zfugma, wo eine 
Drücke), r Pc ömerpaß in —* Partherkrie⸗ 
5 * Ib ber El Bir (die ? Quelle), wo noch 9% 
ger aramanen von ge auf dem Wege nach 
2 SE uß Breiten Eupbrat, den Niebuhr ***) 
Hi bei Be vergleicht, uͤberzuſetzen * 
1 r fiegt an den hoben Gebirgen über der Stadt, 
/ ‚reidefelfen erbaue iſt, ein Caſtel zur ertheidigung 
—*— ran Bu —— His Dir dahin 

l 

#) Strabo z XI. ed. Fzschukke. T.IV, p. 570, 555. Plin. 
€. 20. ee Memoir * l’Euphrate et le 
—* 1779 4 p.1,. **) Ammian Mareellin III. 
& 9, D’Amville ea. O. — 7. Dune) Niebuhr Reiſe, II, 

Th, p. 422. * 
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fe be A Str —— erſt tritt er ſauftern Lauf im 
— ee ein, n ‚bier Dur: Den. 
Aria J Seine, er aan * de 556 


ai (den © Bis bie 
— —* Weir 9 . * | 













das’ 83 von Klein, en und Defen — 4F 
3 von 


von, 1 — much egewe fen ‚> us, — * 
ft des, Bar Fängenthales ve & — 8 
au perfii a Golf. 
jr ch die orifch’ärabifche, —5 — it EM Ale 
fern reicht, immer weiter Bea, 
fit. fo anf. dem Raunde dr Rift, anilocı U 
a und Meſopotamlen bin, und, gleicht ieſer 
em Indus in feinem il ein, „une dem. Niger. Mi, Dene 
g! in ihrem Ihlttiten a Mit dem Ganges, lt, fein 
ormal: Direktion den au Bine 


en Dar lelis mug; 
Hungen davon find die S ——— —9 
mittlern — * ee En | 
von deren Miete an, ee ANtS 
deu, bie, oberhalb Keen B 
Arts, wo 7— flache Land 


in weiſet, — PR 
balissus) 
fer als. eier 
| Far ed: ium a 


fid nn 66 


* Kr 
>) 













































um In hn 

. Ba x Lo —— u 

wiirdige Stelle, von welcher. sBe 
udn) 1a, Oslie Formen as — ER (A 
fergant) anführt, daß ſchon Im n Du Ei 


wurde, 4 der Euphrat um 
manbert, u in altes 


ern (in anz ‚unmerfli vertau d 
be Di 6, BR an den re =} — X, 
I os am Strome gelegen... Hier. — 
ſchein be die wir ſchon früh her. Bi andern. EN 
‚nie und welche weiter unten .ı 


ie & 









. CH * AR * aup Al: of eine ni 
außer dem Eyelus des oriſchen els ie und Ih 
frühere NormalDiteetion eine en n ling, nk 
er ift. * em allgemeinen, eu —* a 
1 i »\; a V MM 
'%) D’Apvill 6 er Sy J 
) Dita Men * * 11 —* . Tabula * 








er Euphrat und Tigrijs. 5.00 208 


rat, op, bem Flachlande dem ne zuge⸗ 
r —* er mo Kr der Mitte af arabifchen 
dh, &6 nn a wo. * — le Plinius *) 








aat, | iR eiut.... Unmit: 
r — ſtoͤßt eben RUE * mer * cüs Cams 
pus) an wyi Euphrat, mo der O AU * Au erkennen 


aibt, her reiche die Grenzecke ‘des, ſpriſchen Sandmee ⸗ 
er F6.Sn8 Dlk Kannenlb.der —— 


Ay; — * der. ‚Eupbrat, obrie-% en “ 
au Dur u Zufluß zu erhalten „. En k » 
Ef erpentinen, ‚in größerer und — 
er Breit = ER lee, je: nachdem. ‚fein Bette mehr oder wes 
gi A Kir ur 62 it. —2*6 —8 ge⸗ 
u > — Ruinen der Staͤdte achfelde von 
—5 — Dre Bon, er; FA Er 
TH Sn Eyrus und, Alerauders 
Heere * 66 ID Da Fiss Anah u; am - find 
* d chiere Furthen und Uebergänge, merte 
r —T Seel dh + Kriegsgeichichten der- Eroberer, welche 
ber aus.) —— Lokalkenutnaiß noch mancher 
utun⸗ —5— aber durch Rennells angekuͤndigtes 
en | Merf,über den Feldzug: des juͤngern Eprus, 
de oe noch nicht denußen fonnten, vielen Aufs 


iperden 
— * Air daß feit EZenophons Feldzug der zehn⸗ 
= das ab et 33 — yes ber bee 

























egene Land, unter. dem Namen Mejopotamten, 
en.Die erſer noch Herodot nennen es jo, bekannt 
ebiet ‚der zwei Stroͤme, früherhin im Sys 
Eee di, Syrien der Flüffe, und ſpaͤ⸗ 
er unter dem ‚allgemeinen Namen. von Bezira, 
mafferumflofiewes- Land. genannt. Seine 
men und —— eilungen ‚mögen anders 
©) machgejehen werben, ine natürliche Einthei⸗ 
‚iu das dreifache wand; ‚Die obere Stufe 
oder bis, zur Linie queerüber- von Thap⸗ 
die mitelpre, won da bis; Bagdad uud 

tee, von ‚da bis Korun am Buiammenfiuß 
Es ein. im gen find noch Gebirgszüge von 
u Br En mittlern ſiud meiftens Steppen und Wuͤ— 
i * um. ur am befannteften iſt, allein iſt 

a Betem mans Be f) 


er Pün. J * — 21. und VI. 30. **) Straho 1. XVI. 
— p- * * 
raphıe . 
Sr ‚0.6 — V. p. 235 die i hei u. a.O. 
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nie Mi da "mittlere nana 6. er feinee "Naturbethaffe 


b und eh 4 ‚das nördliche 
een akt 2 { hin FE Sn 


N folgling ohn 
KR uhen, tu ben) ö —52 nnd u⸗ — 


Die obere Stufe des Zweiſtromlandes von ‚Bol 
* —— des Gebirgemalles von Kurbiftas 
—* $. 2 Erf. de durchzogen, fällt in ein we 
" Baves), alfetr es Terraffenland ) von O 
—* Sin — Moſui Ei die Mittelſtufe "herab, 
"Hfolirte gegen den das Gebirge "Sinds 
—— Singare Sintar;, Sennaar) genantt wird, un 
deffem Ebene an feinem Fuge ſadwärts, einft denſelben A 
men geführt: Gaben fol, Es iſt aber in —R— in 
bes ‚zufaınmenhängendes Plateau, ein erhöhtes land 
—— durchſchitten, aber mit relativ geringen“ Jöhen, 
Bei abſolut ziernlich > merkbarer Erhebung, wenigſ us" um 
Mardin, wo die Sommer nicht — ® e Bott sion 
falt (unter 37 Grad 19° N Br) ) | 
Moful (36 Grad ao’ N. Br.) Hi, ſich 
lenomit Eije belegt. ara hier — 
bier do 






Sommer i t 
Be die Waffer + u Ay Pie ti her | 
deland zur Viehzucht. ' Hier lie 2 
in S. S. O von Orfa, den 43 wo.) 
Urfis in Aramı u 5* war feine Heima Ir 
ran ſtarb fein Water) hielt, bevor er. nad & 
Pie Sitte der — mit — 


— Ei — .y“ 


” rg Deinen & du Pachalik de ** 


— 
) u 4 © 58* und Burtman "ayulär 8 * 
II. p. 22. 
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h — und Zigtie. wre 298 
eit ‚heim Viehtraͤnken auch ‚für. die Relfenden und ihre 
Buy, forgen, überrafchte Nliebuhr bier, und EEE Lk 

ebecca. Hier lag Earrae, wo Craͤſſus der Roͤmer 
Niederlage von. den Parthern .erlist. Dieſem 

War us ——— weldenrelchen Berglande (in welchen 
Spuren vulkaniſcher Revolutionen gefunden has 

it) mit Schneefall und füdeuropäifchem Himmel, das 

2a Kühe wenig Städte, faſt kein Dorf, Unzählige Ruinen, 
und. dennoch Ueberfluß atı den wichtlgſten Le— 

— —53 die dreihundert Quellen des Kha— 

Babe 8, Arapes) *) der Alten, welcher Ober, Mejos 

amien fi Länge nah) parallel mir den beiden Haupt 
Sen Dutechfchneider, fi) aber plößlich durch ein Queer⸗ 
5 rechten Winkel (ſollten bier Sändftelngebitge arts 
ſich —2 WB, wendend bei der Paſſage von * 

siuim) in den Tuehtat mundet. Ein Zufluß des 

erhalb Moful Heißt ebenfalls .Khabur (Centrites), 
‚diefem, welche aus Medien , Als jenen, welcher 

Bindsjar kommt, hat A (Wichaells und Hartmann **) 
haboras Lande Gauſan gehalten, an welchen 

aelit almanaſſar in das Exil 


urch 
N u \ Diachfelde ‚der breiten tiefern 
stamiens Wird‘ weiter unten die Mede ſeyn, 
—3* —33 HR — dutch den Lauf 
| erne 3 


es F n werden, ° 
RN I pr Eeläüterung 2. Tigrie“ 


Baur, 
# Oberer near bis Moful; Die: Quellen diefes 
vom welchem: Alte’ und Meuere, bei denen fo viel 
at, was ſchon längſt bekaunt war, wiederholt 
zu Jüsem after, a in fon wa gar * 








adhelchteh von ** oſtlichen Arme 


ii de Du ig — Cepha) 


. — 
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* ‚dere *. WEN 


216: 
= buch —— — Mae: 
eire Yu 
— X Beat — 8 
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nit Anmenflleßt, theilt Pltniie +) nik; "d 
1 —5 — Me Ma Ahle; —— Kae 
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3 gef 2* — entfpzinge In Gto Armenlen > 








u; am Wefteude des Bau Sees leße durch deu 

— verliere id) unter der Tauruskette d 

Ei breche an Ihrem Fuße nach Bm, a 
eilein‘ wi Fed, bei. en 0, 


| über ob nür von der, Hypot Mi ‚de 
1 — n His der. Seen ur 2 














r Rn, ee 


on eile vlelen er 

Keen Me: nl en urn "Mc 
‚ genau * — obwo ar mie St 
doch drei Bis vier Wanerfälle ode de M id 
bei hohem Waſſer Imnier g dm kb 
eilt der Strom, der ie v Must te enden. — 5 ſei⸗ 
nen Namen Adei zu den fenafern von Mofi ir: dasam 
Vorfprung des obern Meföposamiens gegen: das fin i 
—— —— icht ber, Mon⸗ 
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waͤrts von Moſul, ere te, | 
—* —— s, Dior eo * und —35 Bir ach. 

Von nıgr e 38 arawanen 
—* 322 BEE * — Bre | 






* jem en 2 ale 
Ä Sr breit, bu Fr * ‚mi It 
A a Ber: 


ve alte — nive?) —— dem Dr " ne uf auf dem 
weltlichen verbindet, Wie der —* von E rl 


— —— * * 12224 —2 





Euphrat ind Tigrie. un ne 12) 


a von Moſul an zuerſt tegehägig mit gros 

— sau abwaͤtts en gend, nicht *), 

* al —58 iſt; die Floßſchiffahrt zwſſchen Diarbekr 

Lift ganj unbedeutend, weil fie zu gefährlich — 55 

* —— Lauf von Moful bis Korna. Da 

ohe Kultur und der Sitz mächtiger Reihe was 

en Tigris entlang „ dÖde Ufer und Truͤmmet 

tz Defte von Feten, Berihanzungen,: Flußdam⸗ 

‚men zut B digung des Landes oder zur Bewaͤſſerung, 
von denen es ſchwer ift, überall ihte alten Beftimmmigen 

und Namen: anzugeben :;***), Vieles was alte Autoren new 

Fin Parc ſteht nicht * und von Vielen, woran fie nicht dei 

——— nd Ruinen vorhanden: denn in dieſer Furt 

— orders und Hinter⸗Aſien wogten beftändige Vol⸗— 

und her, wie Politik und Staatsgewalten 

e hie * ahin trieben. Die Kenntniß der Landesnatur 


ing har bie leer aus. Bei Nimrud "***) ſteht, queer in 





























| —— * ko lo ſſaler Steeindamm um feine Waſ⸗ 
er, feit 1000: 88 zur Seite abzuleiten; 
ei Fätcha —* b. Wafferbru )_t) oberhalb: Tekri dutchr 
‚bri der 5 die letzte Stufe des Huͤgellandes in dem 
SE ameryn als Strom Sri, gefährlih Für den 
—5 — ne ſtand Birtha Hauptgrenzr 
eicheb gegen das Partherheer in Often, die 
Autlian F die Ah Apors, ‚des parthis 
Sar Hi Noch lgen me ap Fleinere ed 
N gereijen vor Dagdad, wo der 
ei Saae gegenüßer in den Tigris 
N —— —— Poſition queeruͤbet 
am Euphrat zum Tigris ſchliegt, ‚als 
—5 —— fur das Flachland von Bagdad und 
m” E10 "ses mittlern Mefopstamiens. 
des Ddoris ae, trägt. der. 
50. Kann —— ni ud 
RS iſt jein DO ul kammer. 
| + überzogen, von 26 eren aller 
—— I —* n ent 28 


Kae s 4 eis son Mofül 2 Ange u 


Ban Adwall von, dar an 
| Duke ih es "Erlogentandee He ode 
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Er halik 

F 5 rat ee) DR Milan pe Kerne 
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kannt. € an die beld ben n Zab, (Zabatus), derem j allen 






« 


fo viel Waſſet als der Tihtis dem afferibfteme ; 
der [hen genannte Obdoruch (Physcus), der. ſchi "Si 
(Delös), der Gyndes und andere, af In. ihre 
lern die Straßen zu den Wergpäffen nah Stan fü ' 
haben wir «oben ($. 9) gefehen. Sie bewäſſern J wei, 
denreiche fogenannte untere —— deſſen Bewohner t 
zu Tage mit ihrem Korn, Vieh, Kaͤſe, Butter, gett 
ten —5* u. ſ. w. die St dfe am Tigris von Moſul 
bis Bagdad hin verfehen und das ganze heißere Mefi | 
tamiens.. Ihr unterer Lauf hat zumal gegen das. Delta Yin 
ewiß nicht unbedeutende Veränderungen erlitten, :fo daß 
Bier für -DOrtbeftimmungen ein weites. Feld für Hypo 
bleibt, ‚wenn ſchon Commentaroren öfters ganz genau in 
den Berichten, die Jahrtauſende auseinander. liegen, die Al- 
ten in dem neuen ohne Wandel.bis auf den Punkt w 
zu erkennen vermeinen. Kyrus **) bradyte einen | 
Sommer damit zw, den Gyndes in. 360 (nicht 565). 
näle, ‚denn. fo.wiele Tage hatte das pe ee Jahr, ER 
fpalten;, wiele ——*— und natuͤrliche ———— F iR 
ten —* at nach N By ER 
| merf, 23: Euphrat, Tigrim Ir 
Sorat, AbsFarat a —* der Griechen u ates, 
Ifg emeine Name ***) des einen Bwillingsft 
Bean, im —* Den, und. in allen 794 
er andre Heißt Tigr, d, i. im Zend u —* 
irom, im Kurdiſchen auch Pfeit, Die Flinte 
zeichnet das’ e Gefälle, e. Verwechoͤl 
— —5* en ‚bildete jenen wu re 























m —— ent Degel, Degr, Tigr, der no 
Namen D iglito und in bem Venen Dep u h 
(den 3 * u ern gebraͤuchlich ift, obwoh | 4 
en 5*— ð er d⸗ est ne Ye Di eo F € 
e Befop Biazirah oder 
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eltaland. um Han ae sn 
I * ee tan * ra —— iR, 8 a, 
—8 einen Ort in — nia nennt, un PA al; 
i was vun zu Fe gehört Arabia heißt, wie dieß 
ven ae Yard von | 
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Euphrat und Tigtie.. 102g 


ſul füdwärts, beginut das Dreieck *), deffen Baſis die LL 
nie zwiſchen jenen beiden Städten iſt, etwa 530 bis 40 D. 
Meilen auseitiander, defien weit längere Schenfel aber beide 
Ströme bilden, und deilen Spike ihr Zufammenfluß bei 
Korne if. Es tft ein weites, freies Blachfeld **), ohne 
Gebirge, nicht Sandwuͤſte, aber doch unbebaut, oft fehr 
Bere Boden, aber meiltens Steppe, gegen N. W 
rocen, ftaubig, sn S. O. fettes, fumpfiges Marfchland 
Das mittlere Stufenland wird nur von Bagdad nad) Anah 
am Euphrat durchzogen, wo die Karamwanen Über den Strom 
feßen. Diefen Weg nahmen Della Balle und Dlivier; tier 
fer ins innere ift fein Reiſender eingedrungen; wir wiſſen 
alfo noch jehr wenig von diefem Theile, weldhen Araber; 
borden durchſchwaͤrmen. | 

Das weite, fruhtbare Euphratthal enge fich bei Anah ***) 
zwifchen einigen Kalkfelsreihei mehr zujammen, wo Ali 
pen und. Inſeln, die filh einige Toiſen über das Waſſer 
erheben, Stsonijchnellen bilden; die letzten Kalkfelſen Ihml: 
zen bei Hit den Euphrat ei, wo das Thal nur drei Stuns 
den breit. if, wie in der -Ihebais am Mil. Hier find die 
beruͤhmten Erdpechlager, wo. auch DBitumenquellen. Dbers 
halb Hit ift, wie bei Moful, weit und breit Gypsboden, 
unterhalb iſt tiefer Schlammboben abgelagert, indeß dicht 
daran gegen W. die dde Saudwuͤſte ſtoͤßt. Aufallem Schutt 
boden des. Strombettes wuchert Tamarisfengefträuh, Dis 
ſtelgewaͤchſe, Salzpflangen, Salieornien u. f. w. Weberall 
in Mefopotamien, wo dder Boden, finder ſich in geringer 
Tiefe der Gyps wieder, und darin liegen Salzmaflen, die 
ERS en „einen brafifchen Sefchmad geben, Wo Waſ— 


» 
. 


€ 


er dur amme, Sanäale oder Schöpfräder verbreitet wird, 
da ift größte Fruchtbarkeit, und an den befuchtern Orten 
von El Der, Nahaba, Anah, Hit u. f. w. gedeihen die 
berzlichfien Dattelgärten, DObfthaine, Sruchtfelder längs dem 
pbratufer, ‚die dem Wanderer, der aus der ſyriſchen 
Buͤſte kommt, paradififhe Dafen find. Auf ihnen ruhen 
bie eimüderen Karamanen als auf jo viel Mittelftarionen 

chen Bagdad und Haleb oder Damaskus. Auf ihnen 
ke durch Äh, dee I abgefeimtes, gewandtes, höflis 






ches Volk anſaͤßig, das frei und unabhängig hier an den 
Grenzen der Wille die Kameele und die Fuͤhrer famt dem 
Mroviant der Karawane liefert, und das Land bebaut. _ 
Bon Anah queeruͤber zum Tigris iſt Wüfte }), wie 
ſchon Kenophon fie vor 2000 Jahren nannte, fo noch heute, 


ee.‘ 





*) Strabo 1. XVT. ©. 1. p.285. _ **) Olivier Seife, Th. V. 
IT. Abſchn. p. 3350. Ruusseau Döser, p. 55. _ ***) D’An-. 
ville p. 64. und Dlivier 4. a. D. +) Della Valle II. p. it 
Heeren Jdeen, 1. Th. ı. p. 220. Niebuhr R. II. p- 259, 
D’Anville Mem, p. 49. | 
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öde wie das, Meer, unabjehbare Fläche, ohne Hügel, ohne 
Thal, ohne Baum, ohne Waſſer wenige Steppenbäce; bie 
und: da. Örafungen, viele ‚gewürkbafte Kräuter, Snftges 
wähle, Abiyıryium, ein Steppenſcrauch, wilde Eich; Gar 
zellen, Strauße. Es wird jethzt nur von Zelt; Araber durch⸗ 
frihen und iſt wenig bekannt; viele Ruinen ſollen im ihr 
der Mitte liegen, von gewaltigen Steinwerk, Feften, mit 
40 Fuß dicken und 50 Fuß 29 Mauern, die uns noch) 
unbekannt find, weil niemand biele Einoͤden beſucht, Kein 
Wunder, io, einſt, wie bier, in den Flächen won, Singer 
und Kufa, aus Moful durch Meſopotamien, von Aſtrouo⸗ 
men t.e Meffung eines Erdgrades unternommen werben 
konnte *), wie unter Khalif A Mamun, da können noch 
manche Hefte alter, wenn auch unbekannter Größe ſich vor⸗ 
finden. Hier ſetzten viel trockne Gtaben und tradne Flußs 
arme durch die Wuͤſte, die hier im Suͤden tom Marſch— 
lande, um Bagdad und dem alten, Babylonien, durch die 
bekannte mediſche Mauer getreunt ward. a 


Hier beginnt das untere Stufenland, in welchem -die 
größten Emporien des Euphrats- fänt ihren Trümmern fies 
gen. Bey Bagdad **), wo eine Schiffbruͤcke, iſt der Ts 

ris 600 Fuß; bei Hilleh (uber Hellah) der Enphrar 400 
uß breit; diefer iſt im Fruͤhling hier Jo Fuß tief und hat 
fanften Strom; von Feludje und -Ruswanıe, Bagdad ger 
gegenüber, trägt er während 6. Monaten, wenn er vollufrig 
ft, große Schiffe, und der jchifbare Canal, - weicher eden 
bei lesterm Orte beide Zwillingsitrdne in Verbindung fer, 
iſt dann waſſerreicher als die There. Beide Ströme wer 
den hier auch mir den größten Waſſern Frankreichs vergii 
hen » Von hier an begimit eine ganz andte Marut;z 
vom perfiichen - Golf bis hieher Über Basta und Bagdad 
iſt Dattelboden; fein Stein zu finden, Fein: Hügel, kein 
Felsſtuͤck. Bis hieher geht das fruchtdarfte Marſchland; 
brauner, fetter Doden um Bagdad und Basra, hinauf und 
binab zum Euphrat und Tigris; mid an allen ihren un 
zähligen te eng und Berbindungstanälen; ſelbſt 
da, wo das Ufer bis 10 Fuß über der Waſſerflaͤche empor 
fiebt, immer nur tief ſchwarzbrauner Humus. "Welch ring 
ungeheure, weit verbreitete, mächtige, aufgeſchwemmite Erd⸗ 


ecke! I 
Niebuhr fagt, dieß Land erinnere an Aegyhpten, Meltfr 
fean, es gleiche dem hollaͤndiſchen Boden; zwiſchen· Bagdad 
und Basra HE wie dort Caualland, Dorf an Dorf, Hobe 
Cultur. Hier ziehen die Ströme entlang Dattelyaine, umd - 





*) Abulf, Annal. Mosl, b. Reiska p. 210. **) Kiuneir 
Meın. p. 2Bı. ***) Jackſon a.a. D. p 61. Rouſſequ 
a. a. D. p. 56. Niebuhr R. II. p. a86. Du 
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wenn nach den Außenſeiten im Norden ind Suͤden duͤbte 
Wuͤſten — ſo bilden ſich hier binnen den Strömen 
Sumpfe und Marſchen mie Reiskultut , MRohrwaldun— 
en mit Ebern und anderm Wilde bevoͤlbert?“ Auf dieſem 
leunen Raume treiben die Stämme der gefürchteten Kezaits 
(Ehafael bei Niebahr) Reisbau, mit deſſen Ernten fie nicht 
nur Bagdad und alte Städte der Nachbärfchaft, fohdern 
das- ganze Paſchalik verjehen. Hier iſt die" Fruchtbarkeit 
bes babylonischen Laudes, von der ſchon Herodor **) fagt, 
er habe nicht ihres gleichen gefehen. Das Korn treibt im 
Laude der Chaſael ) 6 bis 7 Halme, uiid jeder Halın an 
> Körner; die Ausjaat iſt im Jannar und Februͤar, die 
Arte im Mal. Die hoͤchſte Bewäfferung iſt bier dburch 
Canalbau bewirkt. » Dadurd werden dein Euphrat jeine 
mehrſten Waſſer abgeleitet und zut Bewaͤſſerung der drei⸗ 
oder viereckig abgeſonderten Landſtuͤcke verbraucht, gteich den 
wen, denen des Indus, des Oxus und des Unter— 
ein, wie fhon Pomp; Mela und Plinins bemerk⸗ 
tem» Bei Leınlum ift das Strandbette ſehr eng, Feine 50 
breit, und fo feiht, daß Niebührs Boot auf den Grund 
ſleß Von bier gegen Ardsje, bis weht >bie Fluch steigt, 
56 Meilen laudeimvärts vom perfifhen Golfher 1), ſchw 
det der Euphrar immer mehr und verzweigt ſich oberht 
Korneh faft ganz in Kanälen. Im Tigris feige die Fim 
bis Defer. a den Sumpfniedrungen und Maͤrſchen Fıpi 
ſchen Euphrat und Tigris wuchern die Schilfwaldungen, 
Kalam tt) — welche hier wie der Papyrus in Ae— 
gyrten, in aͤlteſter Zeit wie noch heute den — ** faft das 
‚ng Schreibmatertal lieferten 0 n 
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n: Shäffe) wurden von ihrem obern, 3iegenlande, 
ns te. Waller tur wenige Meilen anseinander och, And 
a: 









2. ind D. fioſſen, anfänglich beiderfeitig Durch ein 
affelbe —ãA nach 8». zuruͤck — Nach⸗ 

je dann Bon der Tauruskette in einem großen elllpti⸗ 
Bögen fich durch taufend Hinderniffe auf einige Hut 
teilen 1. Weg gebahnt und ihre eigenen Betten 
weiten Slähen eingewühit, deren groͤßter Umkreis, 

a. Strabo jt}) bemerkt, der Euphraͤt umſchreibt, 


— — — 


Rouſſeau a. a. O. p. 50, Niebuhr IT. p. 240, 261. 
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2 =) H, N, VI c. 27; ) Niebuhr R:. IL p: #42. 
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nahern fie. firhreinanger wieder bei.Baadad anf wenige Mei- 
len, reichen ſich auf mannigfaltige Weile die ‚Arme, treten 
aber. erſt wirklich unterhalb. Korueh in ein gemeinjanes. Rin⸗ 
ee weiten, fiachen, unabfehbaren. Kuͤſtengebiet des 
dies... a —— i 
” Sn ihrem weiten Laufe, wurden fie durch Feine Gebirgss 
fetten auseinander ‚gehalten, jondern durch Flächen von 40, 
30 bis 10 und; weniger Meilen. Vreite. Und’aud) bei Kor⸗ 
neh. (oder „Korna),,?), bleiben ihre Waſſer noch mehr als 
ſtundenlang ſchatf von einander getrennt. Die des Euphrat 
find. klar und. ruhig, Me des Tigris truͤbe und reißend (wie 
Rhein und Main,-Hhone und. Arpe): denn beide find uns 
gleich nah Gefaͤll, Volumen und Bildung des Strombet⸗ 
tes. Wirklich mag; der Tigrls, wenn gleich. fein Weg kuͤr⸗ 
get it, doch größere Waflermaffe haben, ‚ftärfer und ſchnel⸗ 
ler anſchwellen bei hohem Wafferſtaude, da er bedeutende 
Zuftrönie hat, der Euphrat nicht, feine Quellen füdlicher 
liegen, und die Schneeihmelzen um einige Wochen früher **) 
eintreten als. im Euphratgebiete. Daß fein Strom gegen- 
wärtig gewaltiger fen (ſchon Strabo beftreitet diefe Mei— 
nung) macht die Meerfluch mahrjcheinlich, welche der Ti— 
gris bei Korneh zuruͤckſtoͤßt und fid) da. den Ausgang zum 
Meere bahnt, indeß fie den Eupbrat firomaufwärts bis 
Ardsje beficgt, Hiermit mag feit Jahrtaͤuſenden das Phaͤ— 
—* — dev. Verſandung und der Stromwandrung gegen 
O. zuſammenhaͤngen. | 
Bon Kornch, 30 geogr. Meilen vom Meere ab, dem 
wahren Orte einge. Empsriums fir-den größten Welthan⸗ 
dei, beginnt der Schatsel- Arab als einer der guößern Ströme 
des Drients, und in — der Weltſtellung zum Welt— 
verkehr: einer, der merkwuͤrdigften der Erde. Kleinere ‚Krieger 
fchiffe können vom Meere aus bis Korneh fahren, und da 
ar Auker kiegen, 8 — ade bis —* 
olzen Baſſorah *"f ſſrah), eiuſt dem Emporium des 
Shine, — 8 wenigen Jahren die Wichtigkeit 
— bot, ſeegeln die groͤßten Seeſchiffe mit 40 
Kanonen und 5300 Tonnen Laſt, und legen ſich da vor An⸗ 
fer. Hier liegen beſtaͤndig Kriegsſchiffe des Paſcha im Has 
fen, und bis hieher ſteigen die Flotten der Kafſerſchiffe 
nfis) von Oman an der erabifchen Kuͤſte aufwärts, 
u Niebuhrs Zeit. pflegten es 50 Seegel zu fern. Kleis 
nere Schiffe fahren von Bagdad bei gutem Winde in jechs, 
germöbnlich in 10 Tagen nach Baſſora, und def Hafen dies 
jes Ortes iſt jederzeie mie Seegeln gefüllt. 





*) Rousseau Descr. p. 55. **) Rennell Herod. ©. b. Bre⸗ 
dow p. 465; Kinneir Mem. P. 10. ***) Kinneir Mem. 
p- 288. Rouffeau a. a. D. p. 53. Scott Waring Voy. 

Paris 1813. p. 188, Miebuhr IL’ p. 265. 
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Zur Fluthzeit und bei hohem Waſſerſt nde erſcheint 
Baſſorah wie eine Inſel in weiten Meere, Aenedia leih, 
viihen Lagunen; zu Aleranders und zu — eit *) 
adger hier noch größere Sampfe gelegen haben, die fo 
br am der. Grenze der ‚arabifchen krocknen Wüſte, wuns 

erbi ‚erfchienen. Im zehnten Jahrhundert nad Chr. Geb. 
ward ‚hier ur Blauͤchezeit des Khalifats ‘die Gegend fchon 
| zu lige Kanäle vor Ueberſchwemmungen anne 
5 , denm die Khalifen waren was die, Sefoftris 
magyptiſchen Delta, ſagt Ebn Haukal warx zw, 
en Sarten gemacht und unter der Herrſchaft 

x ee die" Summe der ſchiffbaren Candle um 
ſorah ww Baſſorah abwärts iſt das Ufer 
—* und: mit Dörfern beſetzt; weiter ab vom 
4 —* irt; Niebuhr »Y zählee von Baſſorah 
un m dem Weſtufer 55, auf der langen Aue 
e en Ruf dem -Dftufer des Stroms 39 Ort: 


























| — at der LER nur Eine Mün: 
* 46 Bunl * genannt; aber Fa: 
nei he Pi itlaRe Waffer tepen auf allen Seiten; ein 
t Ka dem Tinten Ufer ab und verbindet fi 9 mit 
areonfluß; dieſer mic andern Kuſtenflüſſen zuſam⸗ 
men bildet nun fünf Eingänge, die lach nuren 
zes (Rur bei den Arabern, Ehör au Niebuhrs Karte) 
— weiche die Schiffe vom Meere aus fuͤr 
‚eg ve BER, da doch nur * weſtlichſte, Chör 
De Strom führe und für g Er Schiffe Sehr, 
ußer dieſen fi nd noch um —* e kleinere 
die Bea ift bier ben ſo Schwierig +) au 
ers denn der Strand ift dem Niveau 
sl id, ünd das einzige Zeichen aus ber Ferne 
bäume, die man leicht für 58 
Schiffe bi —— * die Einfahrt aber gluͤcklich KH under 
erquick ger e Ufer das Auge: der Seefahrenden; 
yorin: — a "Palmenwälder, Dartelgärten, 







—9— beiden Seiten des Stroms iſt ein Las 
on ſeichten Stellen, Sandbänfen, tier 
‚de unmiffende, —5 Pilote das Schiff 

‚die $rre führen kann. Zumal nords 
fat Bon any * Perfien erſchweren 


v An * Schon Ne erſte hier 
u, u XVI. c. ı. $..9. u. edit. Tzschukke, m 6. P.297- 
.D. **) Ebn Haukal Oriental. Geogr. p- 63. 


“) ‚Reine I. p-205.. 2 "H)ı& ‚Kinneirs Map of 
7) Niebuhr U. a. a. — Scott Waring p- 186. 
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ung, bekannt gewordene Schiffahrt, Nearchs Kuͤſtenfahrt 
vom Indus zum Euphrat zeigt dieß. Alexander des Str - 
08 Admiral, Neaxch, mußte bier auf Ayrathen feiner ' 
sen *) ih. vom. Arofisfiug (Ab Chirin nad) Goſſelin, 
nah D'Aubville und Vincent) ander Perferküfte, weſtw 
auf fünf, Tage lang mit Waſſer verſehen, weil nun 4 
Fahrt dicht an der Kuͤſte zu gefährlich ward. Pfaͤhle wars 
ren Betelöih von Strecke zu Strecke eingerammt (wie der 
Wald von Pfaͤhlen in den Lagunen Benedigs) um die Un - 
tiefen für die Schiffer anzuzeigen. Nah Thevenot i bier 
das Meer nicht über 1 bis 6 Braffes Tiefe. Diefes Schlamm: 
mer .im M. des Eupbratnundes am Mordende des. 
ſiſchen Golfs, wo beute der Delem⸗Fluß (den Goffeliw 
den Elymais der Alten hält), ift allen Autoren befannt, 
Daher eben bier, wohin auch Prolomäus den fchlammigen 
Buſen hinſetzt, feine Nachricht in den ten Soıer 
die Küfte, ſowohl bei Mearch als der neueften Schi 
Das ganze Deltaland des Schat:el:Arab ift ben = 
lich reich und fruchtbar, aber gegenwärtig faſt unbenu 
den Händen der Osmanen ein vergrabener, Scha 
täglid) die jalzige Meerfluth 30 Meilen —55 
und die Kennterung —*8 den Widerſtoß oft tobende 
(eu ‚wie ML andern »seeanifchen Strömen erfcheines, ſo u 
hätt aud der. Schat eb arab zu diefen, obwol er in ein Mit 
—56 ergleßt, das aber. eben dadurch, daß es die Slı tur 
Dcean ehr. individuell charakterifirt iſt, und d 
| ber zur —ãA rt geleitet. Aber auch — 
Jahre fchwillt erfyftem am; das erſte 2*8* 
die Schneeſchmelze auf den armenſſchen und Furdiich 
birgen im April, das zweitemal durd) die periodiiche 
gen im November; fo auch die, Zuftröme. - Su * 
— —B0 dieſer Schwellen, die 
der —5 und allgemeinen Phauemenp- herrühre 
— ge Bte * erenz dielee babvlonifchen Landes von U 
FEN Au.) * größte Unter ſchied — 
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merffamfeit auf fih zogen, nnd von denen Alte *) und 
Neue, doch ohne grope Belehrung über den Einfluß diefer 
merfmwürdigen Erſcheinung, auf die mandherlei Localverhälts 
niffe fpreden. Nur der weiche und tiefe Boden, fagt Nich, 
erklärt es, daß bier in größter Schnelligkeit, in Eurer Zeit: 
große Canaͤle gegraben werden konnten, wie z. B. Cyrus 
um bie Stadt u. a., die freiliihy oft eben fo fchnell wieder 
verſchwanden. | 


Anmerk. 1.-Trodne Flüffe; Wedfel des Bo— 
dens; Pallacepas. Beobachtungen zur Geſchichte des 
Zechſels der Kormen auf der Erdoderflaͤwhe können nur an 
Drt und Stelle gemacht werden; aber hier kann mwenigftens 
au die fragmentarifihen Bemerkungen über das jeit Menjchens 
gedenken jo merkwuͤrdig veränderic Locale des Euphratbettes 
erinuert werden. Vom Bette Des Tigris haben mir weniger 
erfahren, obwohl Rich **) behaupter, der Tigris fcheine ſei— 
neu Yauf noch mehr zu wechſein als der Euphrat. 

Die Stelle am mittlern Taufe bei Beles, wo der Euphrat 
einige Meilen von der Wüste gegen N. D. fi) abgewendet, 
haben wir oben bemerkt. Bon bier bis Anah und Hit führt 
D'Anville ***) fünf und mehr trodne Flüffe an, die zum Eu— 
phrat gehen, und weit mehr jcheinen im innern Mefspotamien 
"> vorzunnden. - Pördiich von Der mediichen Mauer zogen 
fi vier Hauptkanaͤle vom Euphrat zum Tigris ohne Brüfs 
fen, die mir Yaftichiffen befahren wurden; der eine als Schugs 
mehr von Eenophon go Meilen lang angegeben, das Bordrins 
gen der Feinde zu erfhweren, jamt der 70 Meilen langen mes 
bischen Mauer, weiche den Euphrat und Tigtis verband, und 
das Delta zu einer Fünftiichen Yufel machte. Diele meſopo— 
tamiſche, trodne Fluͤſſe find jegt nidye mehr befannt, die es im 
Mittelalter waren; erft von Bagdad an ſuͤdoſtwaͤrts werden 
fie zu waſſerreichen Verbindungen, wie 3. B. der von Feludje *) 
zur Ueberſchwemmungszeit ſechſt große Schiffe bis vor Bags 
dads Mauern träge. Wahrſcheinlich half bier die Kunft der 
Natur nach, aber genan zu bejtimmen, was bier dur Kunft, 
mas durch Natur geichehen, ıft unmdglid. Die Ufer find 
meiftens nur wenige Fuß höher als der Boden tiefer landeins 
wärs. Neben den unzähligen aͤltern Gandien, werden all 
jährlich neue ausgegraben, da man doch dafür halten foilte, 
es.fen bequemer die alten mur rein zu erhalten. Die unzdh— 

zugeichlemmien Sandic zeigen ihre Dammufer häufig 

ih fangem Mauerwerk, Ruinen ahnlich, die von denen vers 
———— Staͤdte, nach Rich, nur durch das geübte Kenner; 
— werden. 

Bon Bagdad zum Meere hin folgt das Land der Candle; 
man aähle nur diejenigen, welche Rich zwiſchen diefer Stadt 
und Helle nennt. Gegenwaͤrtig wechjelt der Euphrat fein 





) Strabo a. a. O. LXVI. p. 258. **) Cl. J. Rich Mem. 
on the Ruins of Babylon. Fundgruben des Drients 18135. 
Th.’5. p. 155. *%**) Mem. sur l’Euphraie p. 60; Nies 
buhe RM. DM. p.224. +) Zadfon p. 40. 
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Sch wenn der Euphrat einen füßen Waſſerſee 
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Strombeit nicht fo Leicht mehr; doch. fcheinen mehrere. Gpus- 
ren auf feiner Weftfeite feine frühere Wanderſchäft zu ae 
nen. Nur genaue Drtsaufnahmen, wie die der franzoͤſſſchen 
Erpedition um Suez, wurden auch hier zu entfheidenden Res 
fultaten führen. Gemiramis foll die erften Dämme ben Zus 
phrat zu bezaͤhmen, erbaut, Nicotris *) den graden Lauf in 
einen dreimal geframmsen veränderte und einen großen See, 
chn Meiten in Umfang (gleich dem Möris) als. Waſſerſamm⸗ 
L: ausgegraben haben. So ward der Euphras gesivungen, 
nun langjamer zu fließen, und für Kyrus wie für Alerander 
war dadurd das Land ſchwer zuͤgaͤnglich. Um Helle hat man 
bei näherer Unterfuhung **) allerdings * viele trockne 
Bräfle aufgefunden, (eben da mo die Ruinen des alten Babys 
on), die mit Leichter Mühe wieder herzuftellen wären, da fie 
aft alle auf das vollfommenfte erhalten find. Bei Rumahie 
Komeya) ***), mo viele alte Ruinen, ging einft ein Arm 
des Euphrat vorüber; jegt ift der dortige Graben troden und 
der Euphrat weit davon entfernt; doch muß er leicht wieder 
in Verbindung zu fegen ſeyn, da Ali Paſcha vor kurzem dies 
fen Plan auszuführen gedachte. Auf D’Anpille Karte find 
die Sümpfe angegeben, welche hier Yierander, nad) Ariftobals 
Erzählung ) an der Grenze der arabifhen Wuͤſte befuhr, 
zum Theil fäuberte, wo er neue Candle eröfjtete und eine 
sriehifhe Colonie ftiftete. Sie feheinen langs der ganzen 
Südjeite eine Schugwehr des babnlonifchen Landes gegen die 
— geweſen zu ſeyn. Gegenwärtig iſt dort Sands 
wuͤſte. 
Einft, fo laſſen es die Nachrichten der Alten vermüthen, 
foll der Tigris feinen eignen Ausfluß (Opis, ſpaͤter auch Par 
fitigris genannt, aber nicht mir dem gleihnamigen, welcher 
aus Suflarıa Fam, zu verwechjeln), und der Euphrat den fer 
nen weiter in S. W. achabt haben. Dmeficritus fagt, dieſe 
eigne Mündung ſey nur zur Ueberſchwemmungsezeit * 






etd. 
ndch wird der Chor Abdillah allgemein für die dltere®rons 
ante Mündung des Euphrat angegeben. Schon D’Anilfe 
verlegte hicher Diridetis (Tereden), mo Near mit; jeiner 
Flotte andere. Die flache Küfte umher nannte Plintus, +) 
noch Meſene; diefe Mündung hieß bei Ptolemdus Sinus Me-" 
saniles, da landete Nearch; dur ihn ſchickte einſt der Cu hrat 
ſein 2 Waffervolumen in das Meer. &Gegenn a a 
es eine Lagune, und fchon feit langem: denn (don Pimius) 
ſchreibt den ——— des betriebſamen chaldaͤiſchen Dat 
menierpolfcs die Vernichtung des Euphratlaufes in diefeng‘ 
Kinfale zu. Noch läßt es fi landeinmärts weiter verfofgen,. 
Man Hält eben jene Lagune zugleich auch für eh} 
deg Pallacopas der Alten, den man bald für einen Canal; für 
einen Arm, für den ditern Stromlauf zu halten geneigt 1 tn. 





*) Herod. I. ı8ı, 185.  **) Niebuhr R. II. 265; Rich a 

a. D. p. 236, ***) na e ‚Mesn. und Roussean :Descer, 

.255. #8) Steabo 1, XVJ. p, 202, 262, 2573 ‚Plin. 

. N. VL. e.27. : +) Plin. H. N, VI. 31. —* 
Rech, T. IM. p- 56, AH), Riebayr.X. fl. p. 223,202. 
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trap bus sehntaufend Mann drei Monate lang amı 
reisen laſſen indeß wegen des weichen Bodens konnte 
nig wie die andern Kunftgraben von langer Dauer’ 
ander der Große wollte. diefe Waflerfammier bes 
bier einen Hafen für Babylon anzulegen, und non 
Meabien zur See zu erobern. Arrian fagt, der Pallacos 

| e fein Waſſer durch die Euphratichwelle; Mlerander 
ch Dort überfhwemnmten Sönigsgraber *) ausgraben. 
Y. 8 waren die Candle in hlehiem Zuftande. Zu 
meds Zeit war er wieder in gutem Stande; Kufa war 
b te Stadt an jeinen Ufern und Alt: Bafora (d. i. 
30beir) blühere ſchnell an ihm auf. Kufa **) war ſchon 4. 
58, und vielleicht weit früher blühend; gegenwärtig hat es 
t * wie Eh eir fein Wafler mehr und beide Drte liegen 
de im Trümmern, werden nur von Pilgern bewallfahriet. 
sur liegt die ganze Landichaft öde; in Süden von beiden 
‚Kufa und Zobeir, welche man als die dußerjten Vorz 

‚von Helle und Reu ; Baffora gegen die Urabermüfte 
serrachten kann, zieht noch_jete ***) das Bette eincs trodnen 
Sluffes vorüber, der von Hit 6 Tagereifen in N. von Nelle 
ei den Erdy ch Quellen aus dem Euphrat über Kufa und 20: 
er Du über in den Chor Abdillah ftreicht. Ob dieß wirklich 
fte Vallacopes wire? Die Araber erzählen von dem 
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27 LER : s 
egen, den er in frühern Zeiten über das and verbreiscte; 
e nent ihn Djarri Zaade, auch Beni Montefit von dem 
vol ererereanme und den 2 gegen den Sue 
Ab dilla Nahar Saleh, d. h. den Fluß der Ruhe. e⸗ 
mwärtig fließt der Euphrat zwei volle deutſche Meilen nords 
von Zobeir (Alt: Bafiora) das doch erft vor einem Jahr; 
aufend fündet ward, und dem Strom nah N. nachrücken 
abe. Welche Veränderungen überall auf dem Erdboden von 
enen ie verfteinerte Geographie ſich nichts träumen Läßt! 
Rod müſſen wir — — den ganzen Saum des Landes, 
er judmwarıs des Diarri Zaade weit laudein reicht, und neuers 
ich der Zummelplag der Zruppen des aſcha von Bagdad 
und der Wed: yiten geworden, mit großen Buchſtaben auf 
fer —* — Te he 4 Ar a ar 
uno größere Vngemigheit find wir wegen der alten 
i Fismändungen verjest; Meeren +) fagt, es in — 
ieje Be * in Beziehung mit den 5 von Gufiana 
ofetin, Ranmert, Vincent haben das Mögliche 


leranders Zeit mit einem Damme verjchloj; 
n großen Lagunen, die 
fie — ——— fuͤrchteien, den fhlammigen. 
Ibft gewe eir +r), der an Dre und Stelle war, ſagt, 
T. 1V, pı248, #*%*) Miebuhr a. a, OD. D’Anville Mem. 
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eh mi P r f » 
gehan, zu ren, was bier. der Paſitigris ſey. Die Nach— 
re der dic find darüber fehr unbejtimmt. Der. Tigris 
1) 
affer fame denen der Zuflüfle aus Sufiana fammel; 
| ” Kr RR eh erſerherr⸗ 
ufen ı gugänglicd machten. Nur der Pafitigris fonnte hier 
ahren eg Pl glaubt, es ſey der volle Tigris 
veſen. Kinn 
— — 
| | 
*) Strabo 1. XVI. $. ır. p. 265. **) Chardin ed. ——— 


p- 151,7 7) Id. I, 1,p-326, +) Kinneir Mem. p: 59. 
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es. jen der Jeraſt, welcher im —** Zeito on entſpringt, und 
durch das Thal Ram Hormuz nach Dorak fließt. Su feinem 
untern Laufe heißt er Karun, Mezbour und flieht Bei feiner 
Mündung an dem Huͤgel voruͤber auf welchen Alexguder Die, 
Feſte Charax erbaute. Hiermit ſtimmen Goſſelin und Wim 
cent *) genaueſte Unterſuchungen nad einer Vergleichung der 
Keldzüge Uleranders, des Untigonns, Eumenes und Timurs 
überen, welche diefen aͤltern Paſttigris für die fuflanijchen 
Zufläfie duch Ram Hormuß erklären. * 


Erläut. 4. Emporien und Reſidenzen am 
| Euphrat und Tigris. r 


Dieß fruhtbarfte der Ländergebiete gleicht gegenwärtig 
dem größten Theile nah mehr einer MWüftenei und iſt aus 
einem Gottesgarten zu einem weiten Raubfelde geworden; 
ſelbſt die überichwengliche Fülle unterlag dem zerfiörenden 
Genie der Dttomanenherrfchaft.. Aber alte. Trümmer von 
MWeltftädten, Feten, Grenzwällen, Canalbau, Bewäfferungss 
anftalten, alte Eulturrefte, die Emporien und der Welthans 
dei bemweifen, daß es bier nicht Yon „jeder jo ausſah _ wie 
heut zu Tage, Die Geſchichten von Aſſyrien, Babylonien 
umd die des —— fin. bekannt. Hier nur, einige geo—⸗ 
graphiſche Hinweiſungen. EEE DET EG 

Vou Mardin, der äußerften Grenzſtadt bes. mächtigen 
Paſcha von Bagdad bis zum * Golf erſtreckt ſich 
gegenwaͤrtlg deſſen Gewalt. über alles zwifchen liegende Cul⸗ 
turland. Schemiſat (Samosara), Rumkala (Zeugma), Orfa _ 
(Kddessa), Merdin (Marde), Nifibis, Mojul (Ninive), bil: 
den am Rande des obern Stufenlandes von einem, Strom 
zum andern eine Reihe im Alterthum berühmter Orte, bie 
wegen ihrer Lage als Paffagen, Srenzfeften, Handelspläße, 
zwiſchen dem affyeifchen on und dem gebirgigen Kurs 
diftan, Armenien und Anatolien Hin, immer einen Theil 
ihrer re behaupter haben, obwol fie meiftens im 

erfafl. find... | | 

Drfa (Edeffa) **), eine Hauptburg der Roͤmer gegen 
die Parther, und der Mittelpunft eines eignen Reiches zur 
Zeit der Kreuzzuͤge unter Balduin (1097) bleibt immer Hin 
wichtiger Poften zwifhen Mejopotamien und Armenlen; 
Ion find die Bewohner gewoͤhnlich die Tsansportrühet, ‚ 
Begleiter der Karamanen, Fuhrleute u. .f. w. der mancher⸗ 
lei Srenzterritorien, Mardin ***) ayf dem erften, hoben, . 
felfigen Vorſprung der obern. Terrafle des Eurdijchen Grenzr 
walls, ift der Grenzpaß und Eingang nach Diarbiir und 





*) Gosselin Rech. II. p. 86, 89, 05, 97. und Vincent Peripl. 
ILL -p. 67. Not. **)D’Amville.Mem. p.'12; eng 8. 
U. ii *%*) A. a. O. II. p. 39ı. Rousscau . 
P- 99. 
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Nieder Armenien; eine amphitheatraliſch gebaute Bergſtadt 
am Elippigen Felienpfade das Hochland Hinauf; die Haupt: 
oremzfefte des Paichalits gegen N. W. (36 Brad ı4 R. 
Br. und 37/Grad 35° O. L. nad) Rouffeau; unter 57 Grad 
ı9’ nach Niebubr). Ä 


Moful *) in der reizendften, reichften Landfchaft am 
Tigris, jest die wichtigfte Handelsſtadt von — ga 
ber Stapelplaß zwiſchen Armenien und Bagdad; aber eine 
unbedeitende Sefte, die umberftreifenden Horden der Kur: 
den, Araber, Sefidier im Zaum zu halten, In diefen Berg: 
eidg aha ſich uͤberall Armenier, Juden, fyriiche Chri— 
fien, eftorianer, Chaldäer, Katholſten und andre Reli: 
gions verwandte angefiedelt. In Moſul wird arabifch, tuͤr⸗ 
kiſch, perſiſch, kurdiſch gefprocheu; zu Orfa wird tärkiich, 
in den Städten-von Mardin und Moful mehr arabiich, 
auf dem Lande mehr kurdiſch gefprodhen. Hier Ift anf dem 
Grenzgebiete alter Reiche, das_Unftere, der Wechſel der, 
Voͤlker und Herrihaften, ihrer Sprachen, Religionen, Sit: 
ten unverkennbar. Roͤmiſche, griechifche, arabiſche, kufiſche, 
perſiſche, tuͤrkiſche Monumente ſtehen hier in Mauern, Bur: 
gen, Inſeriptionen, Tempeln, Kirchen, Moſcheen und dicht 
daneben wie in Haran haben ſich die Sitten der hebräiichen 
Patriarhen Mefopotamiens erhalten, indeſſen die kurdiſchen 
Ueberzägler vom Gebirg herab, den Thaldäerhorden, ihren 
Borfahren gleichen, und die arabiichen Beduinen, (die Ueber; 
—— des Flachlandes am Fuß des Stufenlandes Ober— 
Meſopotamiens) noch behaupten, die Nachkommen Eſaus 
und Ismaels zu ſeyn. | 

Bon El Dir am Euphrat hinab bis Hille und am Ti: 
gris von Moful hinab bis Bagdad ift für uns jetzt Wuͤſte, 
durch welche die. Karamanen Yo ſchnell als möglich eilen, 
um auf trocknen Boden den Beduinen und Kurden in W. 
und D. zu entgehen, Die überall auf fie. lauern; an den 
Ufern aber den ſchwimmenden Plünderern **), die auf Zie— 
genfhläuchen mit Hab und Gut überall leicht über die War; 
fer jegen, und hier wie am Dil Meifter im Entwen; 
den find. 

Bon dem Bertheidigungsmall der medifhen Mauer 
und den Spuren alter Candle ift oben die Rede geweſen. 
Eben da wo nun die alljahrlichen regelmäßigen Ueberſchwem⸗ 
mungen beim Eintritt der. Ströme aus dem Stufeulande 
in das Flachland beginnen, mo alle, Zellen: und Hügelbil: 
dung ſchwindet wie bei Memphis am Nil, da erheben ſich 


*) Niebuhr R. II, p, 355, 4ag, Bousseau Descr, p.87. u.a. 
Dir. Niebubp Reife . p. 250, - Rousseau p. 51. Jo- 
—* Descr. de l’Egypite-1809. Fol. Etat. moderne L. 
p- 553. | 1.3 


⸗ 
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die Schutthuͤgel  uralter fcherftädte, welche zugleich durch 
den indiſchen Welthandel mit Neichthuͤmern aller Art ge; 
füllt, . immer wieder von neuem Gegenfiand! der Pluͤnde— 
rung uud der Zerftöruhgsmurh wurden, fo Babylon durch 
Perſerkoͤnige und Alerander, Seleucia durch Partherkoͤnige 
——— teſiphon durch die Kaliphen, Bagdad und Alt— 
Baffora durch Mongolen und. Türken. Neben den Altern 
oben immer wieder jüngere Buhlen ihr sang! ent, jo. 
am Tigris neben Erefiphon und Seleucis, gdad; am 
Euphrat neben Babplon, Kufa, Hella, Zobeir, Baffora, an 
der Meeresbucht Oboleh neben Teredon und Diridotis. 


As Ninive die Nefidenz der Affyrer, von der nur 


- blos noch die Stelle *) uͤbrig Zu feyn ſcheint, unter ©ars 


danapal zerftört war (600 vor Chr. Geb.), flieg die ſtolze 
Dabel am Euphrat zur Haupt: und Weltſtadt empor des 
neuen Chaldaͤa oder babylonifchen Reiches. Als deſſen Ca: 
näle durch Kyrus, ihreiThore und Mauern durch Darius, 
ihre Tempel durch Xerres -zeuflört waren, erhob ſich die 


neue Stadt Seleucia (Jeit 295 vor Chr.) und ihre Nähe 


jeßte Babylon fo in Schatten, daß fhon Strabo **)-pas. 
eheriich fie die traurige Eindde der Megalopolis mit. dem 
Tragiker nennt. Auf Seleucia, unter Alcranders Nach— 
folgern die Arebenbuhlerin von Alerandria im Nildelta, folgte 
Cteſiphons Erbauung, ganz in deffen Nähe. Es ward 
zur weitläuftigen parthifchen Lagerſtadt, der Sitz des indi« 
hen Handels, den aber. die Heere Omars unter den aras 
bijchen Khalifen plünderten und zerftörten ***). Drter und 
Goes befuchten zwar diefe Gegend, wo jeßt die Trümmer 
Modain (d. h. die Städte) liegen‘, welche fpäter wieder 
bewohnt und auch wieder vernichtet wurden, ohne volle Aufz 
ſchluͤſſe über dieje Erdftelle zu kiefern. Ganz neuerlich bes 
ſuchte fie Malcolm; nach ihm ſteht nur nach ein einziger 
Bogen vom alten Cteſiphon; er bat 160 Fuß Höhe, 85 
im Lichten. Von Seleucia zeigte ih auch nicht ein merkwuͤr⸗— 
diges Fragment; aber umher unzählige zerfidrte Bruͤcken, 
Gebäude, Mauern, den Tigris entlang, die meift feine 
Ufer ſchmuͤckten, eben da wo jegt Wildnif, Eber, Loͤwen, 
Shakale haufen, wo die Einoͤden von räuberifchen Zeltaras 
bern durchſtrichen werden. «Tai 

“ Nur eine Tagereife aufwärts, wohl größtentheils aus 
und auf den Ruinen von Seleucia, ward Bagdad im 
letzten paid als der neue. Kaiferfis der mädhtigfien 
Monarchen im Orient, der. Abafliden, als die fuͤnfte der 
wechfelnden Herrſcherſtaͤpdte am Tigris erbaut. Khalif Al 


En — 


*) Niebuhr R. If. 2.355. XxXx) Strabo KXVI. c. ı. 6.5, 
P. 252,274, **%*) Vincent Peripk 'T. Ik p, 525; - Mal- 
colm Hist. of Persia. T. I. p. 260. j = 


& fie des Luxus auf den hoͤ 
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762 nach Chri»&eb.) gründete fie. und. nannte fie 
tdes Stiedens; aber nur zu oft brachen, die. blu— 
den i nerhals ihren Ringinayern (zumal in deits 
Ba der Hegira-in- den Kämpfen zwiſchen Schiis 
en und Sunniten) in loderhbe Flammen ans. Kaum: ge: 
zründer ſtand fie mit außerordentlicher Schnelligkeit, wie 
le von Arabern gegründete Eolonieftädte von Ei ai 
Meiched 





























"Marodo über Kairo, Haled, Baffora, Schiras bis 


im, im vollem Glanz, reich und bevoͤlkert. Während des 

fünfbı ee Kaiferfikes (von 762 bis 1258) flrömte 

aller Reichthum des Orients zufanımen, und. bier war 

E Ailerandria, der erfie Sitz des Handels, der Gelehr— 
ie 7), der Hoffitte, wohin die griechiichen Bibliothe⸗ 


wanderten, wo Ucademien. blüheten, auf 


fen von Dpj 
den ———6 Studirende ihre Unterſtuͤtzung anden, 


135 Wiſſenſchaften Unterricht ertheilt ward, wo die 
mteiten arabiichen Ausleger. des Koran, Aftronomen, 
EChemiker, Dichter u. } we fich bildeten, wo alle 
hſten Grad .gefteigert wurden 

d der Fanatismus zum Leichenzuge eines einzigen Hall 
en, wehrmalhumderttaufend Männer und jehszigtaufend 
Bei 5 veefamınen fonnte Pan ier In eh Fr Sand 
Horalan bis Aegypten umd Spanien beherrſcht, zu: 
E lien erobert, Mekka bewallfahrtet, Conſtantino— 
on Seutart aus bedrohet (unter Harun. Al, Raſchid 
bis 805), und der, Often gegen Bakirien, Indien und 
im, Zaum gehalten, ‚bis nad manchen politiſchen 
en allmaͤhlich der Enthufiasmus, welcher das unges 

| eure, Reich gegründer hatte, ſich abEüblte, eine Provinz 
nady der andern vom Haupte der Rechtglänbigen abfiel, auf 
Die äupern die furchtbarern inneru Kriege unter ‚den Nach— 
folgerım des arabiſchen Propheten felsten, und fo das Khas 
far in Bagdad, das nur, oft nicht weiter als die Stadt⸗ 
mauern veic ce (wie unter, Moctadir) ſelnem unvermeldli— 
den Sturze entgegsmeilte, Unter den Verheerungen der 

taolew (3258) und. der Türken. (2638. unter. Mura 

"die Stadt ihre ganze Herrlichkeit. ein. In jener ZU 
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an 
fank fie unter den wehjeinden Kämpfen dev ken, der 
Zimagiden, der Zartaren, Perſer und Türken immer, mehr, 
u ID, a8; | ige ‚mit 100000 Einwohnern „(unter -35 
ad a Dr und 45 Grad. 16 9. 2.) “+).iE in, der 
That wur ein. Schatten der, frühern Zeit, und dod.ift d 
"Stade immer noch nach Conftantinopel dem ‚hate na 
Beer osmaniſchen Reiches, deſſen Bollwerk 
feſte am Oſtende ſelnes Bereiches; ihr Paſcha 
— * Wer Ä | 9 }- | \ 
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%) Abulf. Annal. Moslemit. b, Reiske p. 2i0. **) Wie 
buhrt R. II, p.295 329; Romsseau Descr. p. 2; 117. u. a. O. 
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“aber Hi vlelmehr ein mächtiger Souverain als ein Unter; 
"han, jedodh auch fo der Schutz für Stambul gegen die 
drohende ’Derfermacpt,. Ye — 
Baffora iſt die zweite der merkwuͤrdigen Colonie— 
ftädte, welche hier von den Arabern (635 nach Chr. Geb.) 
“mit fo großem Gluͤcke unterhalb am Schats etrarab (jekt 
unter 30 Grad za’ N. Br. und 46 Grad D. L.) ſchon im 
fechszehnten Jahr der Hegira gegründer ward, eben auf 
"derjelden Stelle, wo die Perſer, damals noch Feueranbe— 
ter, ein geweihetes Grenzlager hatten, das In den lieblich— 
ſten Dattelhainen, nad ihnen in einem der vier Paradieſe 
es Drients lag. Erſt ließen fih nur oo Araber da nies 
der, dicht an der Grenze Ihrer Wuͤſte; aber bald ward der 
Dre durd feine Rage das Centrum des indiſchen Seehatts 
dels (wie Bagdad das Eonitinentale Centrum des Kha— 
lifats genannt werden koͤnnte). Gewoͤhnlich vergißt man 
zu bedenken, daß auch Baſſora nur auf den Schultern -ihr 
rer Vorgängerinnen zur Nebenbuhlerin von Alexandrla ems 
porwuche. Teredon und Dboleh hießen die Vergeſſenen 
am untern Stromlaufe — 
Teredon (Diridotis) war in den aͤlteſten Zeiten *) 
Yon Nebuchadnezar bis auf die macedonifche Eroberung eine 
wichtige Handelsftadt; ob fie damals ganz verlaffen ward, 
oder. weil der Chor Abdillah verfandtere? Sie war feit 
Mebuchadnezars Siegen und Zerſtörung über Tyrus bid- 
‘hend geworden; Teredon und DBabhlon führte den’ Welt: 
andel, den fie Tyrus entriffen hatten, in das aſſyriſche 
eih. Hieher ſteuerte Nearch mit feiner Flotte." Später- 
trat Dboleh (Apologus im Periplus) unterhalb Baſſora 
auf, und ward zumal unter der Arfacidenberefhaft blühen: 
des Emporium; von ihr ward das Meer der Sinus Obol- 
lae genannt, es war noch fehr wichtig als man Baffora . 
erbaute, noch zu Ebdrifi und zu Abulfeda Zeit (irzo und 
1352). Aber fo wie Tereddn durch Oboleh, fo verfant Obo⸗ 
led durch Baſſota in Armuth; N 52 ein 
Dorf zwiſchen Baſſora und dem Euphrat Öbolch, und dr 
felben Namen träge der vorbeiziehende Kanal. - =i "u" 
Die Wafferfiraße war alfo längft ga und nur der 
Ankerplatz ward in den Haradififchen Battelhain von War 
dran verlegt. Jene arabifhe Coloniſten waren insgejamt 
teie, täpfere, begeifterte mit dem KHandelsgange vertraute 
änner, die Khalifen Überließen die neuen Städte 8* 
So bluͤheten fie ſchnell empor und wurden wie Meteore 
das allgemeine Augenmerk ihrer Zeitgenoſſen. Das gegen⸗ 
waͤrtige Baſſora if nicht das alte zu jener Zeit gegruͤndete; 
ſchon Niebuhr **) Hiele Zobeir fir Alt⸗Baſſrah; nah Score 


*) Vincent PeripLl II: ‚31 j *) Niebuhr R. I. ,p: 210. 





hd Scott VWVaring 
. 8. p- 186, 
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Waring liegen deſſen Ruinen noch eine Stunde tiefer in 
der Wuͤſte, zwei deutſche Meilen (ro miles) abwärts vom 
jetzigen Baflora, in der Nähe eines alten. Flußarmes, der 
jetzt verlaffen if: Das gegenwärtige ift. nur ein: Schatten 
des ehemaligen, zwiſchen Dattelgärten, Wuͤſten und ftehens 
den Fagunen, die zur Zeit der Euphratſchwelle einen gr 
en Theil der Stadt Ungangbar machen. Iur&ine Stimmt 
ift darüber, daß bier, bei fiherem Oberhertſchaft, noch jeht 
eine der erſten Weltitädte des Drients ſtehen würde. Aller 
Hindernifie ungeachtet, ift Baſſora noch jetzt das Haupt 
einporium *) zwijchen Indien und Europa; der’ Berjamıms 
lungsort der Handelsleute zwiſchen Indien, Perfien, deh 
Wechabiten, den Arabern von Semen und Oman, Sprien 
und das übrige Border; Aflen. Die Weltiiellung zum 
‚Großhandel yon Indien, Arabien, Perfien aus, am Eins 
gange des großen Landes der Paſſage könnte nicht gläcklis 
her ſeyn. Im innerften Winkel des perfiichen Meerbuſens, 
zu welchen die Monſunwinde führen, an der. Stelle, bis 
welcher .die Ebbe und Fluth tief landeinwärts eine im 
einem andern mittelländifchen Meere die Seefchiffe ins Con: 
tinent bineintragen, mit einem trefflichen Hafen, nahe an 
der Mittelftufe des Soſtems der’ Zwillingsſtroͤme, beide 
entla@ die Eirzefte und bequemſte Karamanenjtiafe ‚zung 
mittellaͤndiſchen Deere nach) Aleppo, Antiohien, Palmyra, 
Damasf, Tyrus führe: zwiſchen Dattelhainen, Keisfeldern 
und Fruchtland, ıwie Im Nil-Delta. Und democh iſt Baſ— 
fora bier, am Eingang des Landes der Paſſage bei jeher 
wichtigen Handel, der jekt nur allein in den Händen der 
Araber und Engländer ift, ein Eleiner Ort mit 50000 Eins 
wohnen. Hand — 
Babylons Ruinen zwiſchen jenen beiden neuern Ara: 
berſtaͤdten zeigen gegenwärtig noch in ihrem koloſſalen Um: 
fang die Bedeutung elner Stadt, die zu ‚ihrer Zeit im als 
leinigen Beſitz alles Gewinns **)-der Verbindung Hinter 
und Vorder-Aſiens, durch die Weltjiellung amd durch die 
Unwiſſenheit ihrer Zeugenoſſen über andre Communikatio⸗ 
nen war. Erſt Edrzlic haben wir die erften genauern Un— 
terſuchungen Über ihre Truͤmmer erhalten, die ſeit Nies 
buhr ***) Die Aufmerkſamkeit jo vieler Forſcher +) auf ſich 
zogen. Bisher wußten wir kaum viel mehr, davon, As 
was Ihr neuerer. arabischer Name, Maklaube, d.i. ‚Unter 
und Uebereinander“ (Harut, Marut nah Kinneir) +7) bes 
*) Rousseau Deser. a: a. D. p.56, und Waring. Scott 4. 
4. DO: p. 190. *) Meerch Ydeen, 3 Th III. Abichn. p 
807; **) Niebuhr R. II. p. 287. und von Rad Mon. 
Correſp. VII. p. 435. +) deautamp und Keunell Sy— 
ftem der Geographie Hervdots b. Bredow. ıBon. Seft m 
P- 533. Klonais vrs; of Pecsia p. 275. Rousseau 
a. a. O. p. 287. 
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ichnet, und daß fie auf einem anferordentlicht weiten 
Raume in vielen iſolirten Gruppen zerſtreut, berall wo 
man. in ihnen nachgrub, für: die anwohnenden Araber zu 
eitter Fundgrube: wurden, EEE BEL 
— Anm. a Dentmälevon Babnlon und der Um 
ER Die verfchwundne Größe diejer Welrftadt ziehe feit 
bo amd Benjamin von Tudela (im 9. 1173), Bis 
auf die, neueſte Zeit anwillkuͤhrlich die Mu —— — 
Voruͤberziehenden anf ſich. Eben darum deſto mehr, 'r 
ihrer Stelle feine Spur ihres vorigen Glanzes in ihren Mo, 
numchten zu. der Nachwelt ſpricht, ſondern nur eine gigantis 
he Ma e.»on Trümmern und Schutthügeln. Diefe liegen *) 
m Blachfelde auf fruchtbaren oder fandigen Boden, den der 
Euphrat im fanfeen Laufe durchzieht, gerade in Süden en 
Bagdad, auf dem Wege nah Dellah, das g bis 16 deuſch 
Meilen (48 Engl. Miles) don diefer Stadt entfernt if. ’ 
a gen han jr en-die Ruinen an, und reichen = deu 
eilen weit füdwarts bis Hellah; jie liegen größten 
‚oder faft nur auf dem Dftufer des Euphrat, und find von drei 
großen, Erdwaͤllen und dem Strome in einem neh en Biers 
e£ **) begrenzt. Dieſer ganze Raum iR mit Erdh und 
gen hin befeht, welche die Regenwaſſer nad) ‚allen uns 
e ganz 





















jen bin zerriffen und verbreitet haben, fo daß die 
trete mit „Bit elfteinen, Badfteinen, Scherben, Bitumen 
d. m. mie —3 erſcheint. Sie bilden drei Hauptgruppen 
die in der Wüfte ohne alle Baͤume fi keine hundert r; | 
den Spiegel: des Euphrat Verheben: Die füdlichjie‘ Grupp 
etwa 5500 Fuß lang und 50 Fuß body, iſt nicht unterſucht 
wird aber bewallfahrtet, meil auf ihr vorgeblich Bas ı 
is liegts Die amweite Gruppe in. der Mitie des genannten 
aums, würde zuerft von Beauhamp genauer unserfuchtz ir 





oll nad) der wabe 


—— u. ſ. m.; viel Marmorfra 


ſſerſtuͤce, Mauerwerk mit Katkındrtel, Stat en meifti 
Art, Beine Figuren, Umulere; « Ri grub einen Foleffalen 
end | x ’ * 7 ee. b | 
*) Cl. 8. Rich Memoir gi the Ruins of Bäby ben 
Bundgrubeh des Drients. Ch. III. p. a2g. 
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Beide Namen Hadjar und Lachſa ſind Aphellative, die meh⸗ 
rern Orten gemeinſam find; jenes heißt Hauptort (urlır), 
dieſes bezeichnet den. quellenreichen Sandboden CAl- Alısa, 
1, e: ‚arenz per-quam aqua penetrat Ad terram usque frz 
mam, nach Moſtaree ar-ı "a nn hin. at 
Die Benohn:n yon ‚paar waͤren Gerraͤer; Gerräer 
aber werden als die aͤlteſten Fuͤhrer der Katawanen und 
Handelsleute im Hrient genannt ""), welche als Zwiſchen⸗ 
andler mit allen Koſtbarkeiten Aſiens und Europas dent 
eichthum nach den Sabaͤern verglichen werden. „Ste, die 
unternehmendſten Handelsleute, brachten die koſtbarſten Waa— 
ren zu Lande nach Border, Afien und trafen mit den Idu— 
maͤern auf den. Märkten von Petra zuſammen (fi unten 
Arabien), von da ihre Waaren nah Thrus, Sidon und 
Memphis: gingen, Ihr kürzefter Karawanenweg ‚ging. mit 
ten durch Die Wuͤſte der. arabiihen Peniniulaz nah Stra— 
bo ſchifften fie aud mon fromauf über. Babylon. bie 
Thapſacus. m Mittelalter giebt Edriſt drei Karawanen— 
ſtraßen an, die vom Hauptſtapelort El Katif gegen S. nach 
Sohar ‚führten, gegen I; nach Baſſra und gegen W. nach 
Medina, welche nur um ein geringes von der Gerräer— 
froße gen SYdumda abweichen kann, und fo außerordentlich 
efucht ward; Bei den Gerräern, fagt Agatharchides, fans 
den fih Schiffe aus Karamanien, Perfis und Indien ein! 
bei. —* erſcheine die See weiß wie ein Strom, die Heer 
den jeyen weiß, die Sonne gebe nicht auf.wie eine Scheibe, 
fondern als eine Säule (Beſtaͤtigung hievon fiehe Salt 
Beobachtung in Aden, travels in Abyssinia- Lond, 1814 
p. 216.), die Abenddämmerung daure bei ihnen drei Stun— 
den und ähnliche Scifferfagen mehr nad phönisifcher Arr, 
die unicht alle aus der Luft gegriffen find... —* 
Sile brachten in den aͤlteſten Zeiten indiſche Waaren 
nach Idumaͤa und Vorder⸗Aſien; auf dieſem Wege erhiel— 
ten “die Idumäer ihre Gepuͤrze aus dem Orient, welche 
Zuleph, den Sohn Jakobs, nach Aegypten verhandeiten. 
Dieß ift die Alcefte Handelsftrane +) Jolſchen dem Orient 
und Dceibent, von welchem die Geſchichte welß; fie. reicht 
weit Höher hinauf als alle Hiſtorie, höher hinauf als Mos 
fes and Abraham, und es ift wohl nicht uͤnwahrſcheinlich 
anzunehmen, dag Alexander der Große auf ihre Kunde Hin 
feiten Plau zur Landreife mit dem Meere vom Indus-Delta 
durch rasen und Karamanien längs ber Peer entwarf, 
die er nicht: weiter als auf wenige Tagereiſen verlleß. Sie 
iſt, wie Vincent, der große Forſcher, jagt, die alteſte der 
%*) Romitel Abulf. p. gi. **) Agatharchides de Rubr. Mari. 
. Hudson; I. p. 64; Vincent Peripl. II * 8155 Hart 
(sagen Maffl, Ip z00. _***) Vincent Periplus, T. II. 
ae 7 7 
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Melt fie iſt zugleich auch die Fürzefte, welche Indien 
mit den Häfen von Phönichen und Aegypten verbinder; in 
ihrer Mitte wohnen die Gertäer, durdy die Localität dazu 
aufgefordert, die Treiber der Weltverbindung zu ſeyn. Von 
ihrer Küfte oftwärts ift der Fürzefte Raum eines ſcheiden⸗ 
den Meerarmes zu bejchiffen; von Serra führt die Küfte 
nad) Cap Mogandom ‚und von da erblisft man gegenüber 
die Küfte Karamaniens, an ihr hin und auf ihr him iſt der 
bequemite und kuͤrzeſte Voͤlkerſteig, ſey es zu Waſſer oder 
ju Lande, für Völker, die. in der Wiege der Cultur nicht 
durch Ideen getrieben werden, und feiner Kunftmittel ſich 
bedienen (weder Compaß, noch große Seeſchiffahrt) fie zu 
realifiren, fondern dem Gewinn nachgehen und von der Lor 
£alität und der Natur angereißt werden. Nigends kann 
es aber eine größere Einförmigkeit der -Lofalität geben, als 
auf diefer kürzeften Linie von OD.’ nah M;, von der Mün: 
dung des Indus, dem perfiihen Küftenfaum  Sirhud ent 
lang zu den Gerraͤrrn, und von da nach Idumaͤg welt 

wir oben den Völkerfteig der Araber genannt haben 

oben $. 51: Erl..2. $. 52, Erl. 2,),. weilauf ihm noir 
Yrabiten am Indus weſtwaͤrts durch den perſiſchen F 

faum nach Gerra und bis Idumaͤa und Phönicien,' jo weit 
die Berichte nur zurückgehen, immer und überall nur aras 
bifhe Stammverwandte gewohnt zu haben. fcheinen, ar \ 
wir durchaus nicht blos auf die arabijche Halbiniel ei 
fchränfen können. BELLE ER: Be 


Anmerk, 1. Keltege Hikerifhe Zuglinie des 
MaA- tus und Ara 
dus. Wir N nicht die Geſchichte felbft, fondern pi 









rung, zwiſchen dem Indus über Ormus nach Arabie 
Drmus famt den benahbarten Chps und ber Küfte 
beauemften Mittelftarionen nad Arahia felix u 


vereinte fie das 
Euphrat in Weiten wieder, > eit ‚en d 
Mramder, und mit, von und nach ihnen Hebrder, 
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Mn prachen, Name; wenn ſchon 


# Urfprungs zu halten. Eine —* —— 
oͤlkerbewegungen 


eingewandert ſeyen (mehr Als 2000 FJahr vor Chr. Gb) 


. en wir nur von ihren Kor it dd W. 
nicht ee mas —— im ——— 
| he dder rothe Meer 






en Meere Europas, fo zweimal +) in Tyros und 
DoppelInfeln 8 
DrmusInfeln, welche wie die mittelländifchen dleichz 
Snfels oder a re die diteften befannten 
olonten der alten Wel 
find es, welche Kirn die Tyrer ſeyen vom erythraͤi⸗ 


° zu Berbreitung der Araberftämme, und der gegenivdrtige 
tan? m 


aturtypus die erfte Bedingung zu den bit 
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j. erftes Buch $. 52. Erl:2.):darbet, als 
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*) Vincent Peripl. 11. 239, 341. u. a. | ar) Herodotl. c. a. 


IL c. 445 VII. c. 89; Strabo I. XVI. p. $83;- ***) He- 
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at I wo ..% 133, * dd . de, 1244 
fett, haͤnge außer den poͤlitiſchen Umſtaͤnden unſtreitig id 
“pm der deiskellung der mistlern großen Furth zur Kloten 
und nördlichen ab, ‚und kann daher erſt weiter unten, mir Jes 
nen verglichen. werden. Pie Bbrigen verwandten Unkidnge a 
Bbönicı ce Runen am verfiihen : Meerbufen werden weite 
Mien wo von.Kphir die Rede jeyn wird, uns noch einmal 
an dieſe Kuͤſten zuruͤckfuͤbren. 9 a 
12. Unmerkiai Pertbänte An den Meeresküften,. pon 
denen bisher die Rede war, im erythraͤiſchen Meere, ik sein 
— Gewerbe gewiſſer Kuͤſtenſtriche die Pertfuche⸗ 
gewefen. Ganze Baͤnke der Peruunuſchel find nur ſehr ſpo⸗ 
can an einzelne bejonders. begünftigee. Stellen des. Ocequs 
wertheilt ,. die fat. insgeſamt in den indiſchen Gewäfiern: lie 
en, und Dieſe haraftcrifiren wie die Edelfteine:das Continent. 
enm diejenigen ,. welche man in den nördlicherns Meeren *) 
von den Zuflüffen des Amurs bis zu den irländijchen Küjtens 
—— gefunden, ſind mit dieſen nicht zu wergleihen. Die 
edeutenditen Perltüften und Fiſchereien der indiſchen Gewaſ⸗ 
r ) tiegen⸗ im: —9— von Siam und Cambodija zu Sulu 
nach Dairymipge), ma einlich der Sinus Perimulus bei Pto⸗ 
demdus; um Borueos Küften ;' in ‚der. Straße von Malaklka; 
ze an’ deri Koromandelfüfte von QTuteroriez« umd 
erühmteftenrim Golf von Manar zwiſchen eben diefen Fülle 
und Geylon. "Im erythraͤiſchen Meere oder im perfiichen Meerr 
Bufen:find:fle befannt. bei Ormus, oder, genauer, im W. von 
BSidodona’und Turfias (Cup Gherd) nah Nearh *r),_ und 
Heut zu Tage eiwas weiter in R. W. bei Carrak oder. %6j 
wär bei Riebuhr. "Gegenüber aber zwiſchen 48 bis 56 Gt 
D. 2. v. Gr. auf der: ganzen Küjte von Bahhrain 7), me, 
jährlich auf 4-Monate au 200 Schiffe (bei Manariin N MB. 
von Ceylon find einige 30 bis 60000 Menſchen nur während 
— 5 Wochen damit beſchaͤfngt) mit Perifang abgeben. Tios 
er verfichert, daß die — Orte nur die wegen des Baus 
es Pr find, daß aber. der ganze Goif mit diejem - 
ftbaren — — verſehen fen; dab man jede Bank im, Golf 
uch eine Perlbank nennen koͤnne. Dieb Borkommen ſcheint 
anit.der Eigenthuͤmlichkeit der Süßwafler» Quellen in Berbins 
dung zu flehen, nach einer bei den Arabern allgemein verbrei⸗ 
seren Gage, die [hen Benj. von Tudela, Niebuhr, Bruce ans 
Fe dab es da Bie beften Perlen gebe, mo es das mehrſte 
übe Waffer rege, was ſchon Zereira auf die Baͤnke von © * 
‘rain deuter, wo die ſchoͤnſten Perlen gefiſcht Aberden, it⸗ 
Dem ‚der Perlfang von Cehlon in den Handen der Englaͤnd 
iſi, ſoll der im perſiſchen Meerbufen abgenommen haben, dat 
iR er immer moch wichtig und fein Markt fonrentrirt ſich zu 
ascase. Denn auch dort laͤngs der ganzen Käfte von, Oman 
auf den Kelfenriffen von Szur und. Kaihat ++), die hin ums 
nn 3 Erin de . W Ju’ Sam 


*) Du Halde IV. p. ı9. Philosoph. Transact. Y. 1693. p. 660. 
: .„ %*) Vingent«Beripl. II, 444 Appı 565. R. Pertival Gens 
ion 1805.=0,.3.5 Beck Account in Asiat. Res. V. p. 595. 
z *), ian, b, Vincent p. 69; Niebu r Arab. p..531. 
“ +) Scott Waring p. 198. -Morier ĩ. p: 75. II. p. 206. Note. 
ir) Seetzen in Mon. Correſpondenz 1809. Apr. 359- 
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bekangte Fernen in die Tiefe des Deeans siehen, iR Pertfang “- 


allgemein, wie uͤberhauptꝰ nach den arabifchen RA de 
mihrften Städten von Oman. Die größten Perlen fiicht man 
an:den a Stellen, daher im ee Golf die beiten 
"bei der Inſel Kharrak, wo die tiefften Baͤnke liegen. . 


z,5:. Die Perlen der hinterindishen Meere find-glanzend * 
5 











* Fer worherindi chen haben größern Goldglanz; diefe fi 
m mehr im Dften bei Hindus, Mahratten u. f. w. 
Tach, ‚jene mehr in Border  Afien, zumal bis Conftantinepifz 
De: enlonifhen blaͤttern fid ab, die perfifchen find harc'm 
Di 8 fie — ‚Darum waren fie von je her wich, 
er Handelsartifel für den Markt von Benates, Wlerandri 
84 Ron, wob ſie gu Plinius Zeit der Koſtbarkeit na 
die zweite Waare im Preife waren. . Ohne “ihren Schmüi 
tanu kein aßatiſcher Prinz ſich würdig auf feinem Throne 5 
gen 5. die unwjrihbarſten Kuͤſten des.perfiihen Golfs werden 
daher imme Bensifen Ä * von ſolchen, die ihren Gewinn 
auf..dap Glügf,bei bein Perifang Relien. » * 
Eläut; 3. Gesenwaͤrtige Bewohner; Land ber 
— — ſſage, —— zwiſchen Indten 
a ‚und, ber Favanik „=. ..: 
Der Wohlſtand/ der Handel, die Schiffahrt auf und 
— —5 Golfe erweckte daſelbſt zu jeder Zelt See⸗ 
Tauber auf dem Waſſer, wie die Karawanenzuͤge von der 


Ban Zeiten bis auf dem heutigen Tag, die Stämme der 


“ ? Fi 


 Beduinen Herbeiziehen. Schon die Perſer fuͤrchteten ihre 
eberfälle, die man denen der Barbaresken im mittelläntdir 
fen‘, oder der Normannen in den ſeandinaviſchen Meeren 
atihen hat, und zogen, weil fie ſelbſt keine‘ Schiffahrten 
inde 11, Dämme-*)- quer durch die-untern Ströitte 
‚des Tigrie und Suſianas, um- ihren Flötten den Fingais 
— ſon, Opis und Sufſa u. ſ. wi zu wehren, % 
ander der Große riß diefe Daͤmme ein; "und nad feine 
ode ſchwaͤrmten Corſaren auf dem Golfe umher. een 















en die Herrn von Drmus wie die Portugie 

Ki De Sama in diefen Meeren beſtaͤndig ya tämpten Y 
seghiwärtig die Engländer **),- melde von Indien aus 
KRüften befahreit.; Zu Nearchs Zeit arm DR nel 
er twildenr anwohnenden Horden Ichthiophagen, und 
en’ fo lernte Niebuhe,***) fie 2000 Jahre fpäter kennen. 
ei Kuften des perſiſchen Meerbufens find von Araber— 
kämen bejeßt, fügte er, tpelde durch ihre Lage am. Mist 
m Heranlaft, beifändig darauf herumſchwaͤrmen, einenföt 
gebenigart M rein, wie jene’ Schthiophägen, won Dattelt, 
"Dutra, 'Bl en leben, und dabei Perlfang und Seeraͤube⸗ 
5 11 De *— Ph ww 7 r 42n22 Zur 
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a ur . wo. I. ‚11 Kal. AL 
*9 Strabo 1. XVI. €, 1. 5. 9: pP: 257. D’Anrille .Mem,_sur 
Fr Abe Dicken . 3 **) Morier, Voy, T- U. pı 17%. _ 
’h * abe rabien p. guin, 338° 7 m gu! : 
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ei treiben, Sie. haben da einige 30 größere Inſeln des 
Soifo im Befis, find in unzählige Staͤmmẽ vertheilt, der 
ren vielleicht Peiner mit dem andern in Frieden lebt. - Im— 
mer unter einander‘ in Fehden ftehend, greifen fie jedes 

einde Fahrzeug any fo daß aud auf dem Meere Eleinere 

chiffe immer gange Flotten abwarten muͤſſen um fi 
zu gehen. Jeder Stamm Bi ſeinen eigenen Schach, 
immer in Fehden, die, wie Niebuhr fagt, nur Ihre | Ki 
ſchreiber zu. haben brauchten, um als —— 
goes nd —— feine Unabhaͤugigkeit; | 
dem perſiſchen Küftenftriche zahlen nur Telten but 
Perſien. en fie dazu gezwungen werden: fo flieh 
mit ihren Schiffen auf gegcnüber"liegende Jujel, un 
vs den Trup en, die man gegen fie zu Felde ſchickt, 

üfter dent h neliche Städte, Dörfer, Reicht üme 6 
in fie nicht. Auch Nadir⸗Schach konnte fie mi 

—* —9 a mit gro 1 Koften eine 3 

von 258 hiffen, bie, in Surate, un mbai erbaut. 
ren, eit am perfi iſchen und. q allen er f Eein Schiffs⸗ 
a if a mit —— —* Hal fie aus, Wi 
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Iccht Corlaren des Golfs gemacht; fie 
Bi und des mn as at 
feiner Dftfeite den fihern Hafen Khorjafan hat (mo Nas 
—— Von da fuhren fie mit ihren leichten Kriegs⸗ 

iffen (Daves, zuı2 bis ı6 Kanonen, und 
Mann) aus, und durchfchwaͤrmten das indiſch —* ri 
Meer wie die Varbaresfen von. Algier, nie & pol 
das mittelländiihe. Ras el Khraim war ihr Algier, 

gaben feinen Mardon, machten uͤnermeßliche Deutz, FR | 
ten die Hreichaften am den — üften nieder & 

Indusmuͤndung, wo ſie 1000 den Hafen von 
Hiünderten.. "), und ebten jeloßt utopällee Faht euge 


hör fa {27 * — * 
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Pottinger trav. in Beloochistan, p. 1i. 


=] 
> 
rn.» 
5" 2- 








/ 


j Handelefraße, Bewohna. ‚* 267 







in, Schr: daß ſich mehrere engliihe Schiffe lieber ſelbſt 
n die Eu vr n, um nicht diefen Barbaren in die 
Yan au fa en. ei traten. zur neuen ®ecte der Waha; 
van JR fe „gun Seoud furchtbar, die Bars 


g chuße ber ottomannifhen Pforte, 
— die "Hit der Prifen. Sie waren Herrn 
di gänge von u. ber in das Land der Wa a 
1. 2a ande von ee forderten von europälichen 
a beim. € gang in. den Berhicen Meerbufen einen IH 
” an — die englifchen Kauffahrteiſchiffe im 
or ı Me hre Macht beſtand ı809 aus 65 
ang Fahrzeugen, und gegen 20000 Mann 
engliiche Kriegsflotte 9) rächte in diefem 
aubzjüge, verbrannte an den arabiichen Küften 
‚und ı20 ihrer fleinern Schiffe, machte mehrere 
tufende zu Gefangenen, eroberte und beſetzte ihre Zeiten 
mai an der indiihen, Nas el Khraim an der arabi: 
| IB: Seitdem find Engländer die —84 des Golfs, 
den Wahabiten die Abtretung der Bahhrain⸗In—⸗ 
—85* verlangt haben. Auch im 
ind" gländer im Beſitz einer eignen Bur 
fälle der a 2 Nachbarn am Sole 
ſey * n gegenwaͤrtig hier die Rolle, 
de Kg Ga N die "portugiefen aufgaben, melde 
ie jelbft vor hundert ‚Sahren in-Bengal begannen. Unter 
‘ st vor ‚Ihrem Reiche in Andien, haben ihre Handelsun— 


- q * wie in der jüdlichen (über dem arabiſchen Golf) die 
ero ——— gemacht. Sie verſehen die 
ef n; der. ae mit den Artikeln des Lurus aus 
— uropa. Sie brachen von neuem * Bahn 
er ⸗ durch die Levante nach Europa, und indem fie 
bie in ter Zeit den Arabern den Zugang zu den 1a 

















valdı De uud Maladar wehren, wo dieſe al; 
[ Er Zr miherhola, a ‚Ihren ‚größern Flotten gewinnen 










jen fie diefes unternehmende Wolf, bei dem 
fe nes eigen Bodens, gänzlih. von. aller freien 
| ee aus. , 
bis erigen er Ko Ah, daß der Naturtypus, 
große Eienfun die mittlere Furth ge— 
„ah ein — 28 von Europa. nad 
werden‘ muß; aber biefer Be ei ift viel 
t, En das ganze Verhaͤltniß jeiner Weitſtellung 
1, das Voͤlkerſtaͤmme, Reiche, Culturen, Welt 
» aller Art, aljo mehr als bloß Handels verhaͤlt⸗ 


gli, ws 
—— — —— 





) Morier II, 176; Potinee r 146; Silv. de Sr Now. 
Renseign. p. ı 


* 
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ſowohl hier im dieſet mittlern Furth (im per⸗ 
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—— Kr und Srealken der Anhänger ab mets 
chon ſeit laͤngerer Zeit in Ihrem Enthuſtasmus 2 
Sen und ihren Glauben am feine Sendung, li ie 


Doch iſt hier nicht er Ort dieß weiter zu entwi 
der Ber NE 
rung hi Gewalten im Gebiete —** Su, nn n 


* ſchaltk be ebt nur —* ehe Natni 
ji en an fotder Spalt 
jun: Narlonen 9 — 






Ma 
ee ke Furt ıanneh und auf den je ihen 
R en von Kg ſidier —* 
Bas 5 große Laud der Daffige iſt urch die tauſend 
[ ver‘ — das Gedränge der Völker und 
3 7 Woge auf Möge, die hier nie zur Ruhe 
men, a ham rein gejpielt von feinen Aboriginern; Re 
— pe hai neuen Yan bevölkert, in 
tbie an Thieren, Gewächlen und El 
I ab e| iſche Stellen um einige Hauptorte un un 
gu ot, Uferferid Eu — * die größe Bun 





ter und des Handels, die aradies Hl. 
unter dem Fluch der Des potie/ amit verbumdnen O 
acht md der Verwirrung der Wötkerverhältiiffe, Teine 
nei geworden. Kein Gegenſaß kann Me jemm | 
ſer mit dem Gangdsgebistt;"mie dem Nilthal; hy 
ſchiedenheit und — auf ſich ſelbſt, bier‘ Lan 
Paſſage und ewige — Ham On und W — 
bie Wenſteuuns ven, * = 
h; 19,3 34 





*) Honssean — du Pachalik de Bagdad a. 


— Arabi 38 un b uU. 
CE ee ujr Ki * 


—* Sacy N fotice sur les Yezides par Gärsnli. 8. p- ı8 
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Haudelsſtraße, Bewobner469 


Anmerk. Euphratund Tigris alsNaturgremze 
für Völker, Reihe, Spraden. Anderwaärts an. den Ser 
chichten mußte. häufig von dem Berhältnig der Strome des 
Tuphrat und Tigris in ıhrer Lage zu den benachbarten Staus 
ten Die Rede ſeyn, darum braucht "hier nur im Vorbeigehen 
furz an das, was bon Configuration und Weltfiellung abhän— 
gig mard, erinnert'gu werden. Sie trennten. won je her Vor— 
der: Ajien in zwei Salben, ihrem. ganzen Laufe wach in die ji” 
weftliche und nordeftlihde. Ahr Boden wurde darum er 
Schauplatz unaufpörliher Wölkerfämpfe und Schlachten zwi— 
fben dieſen beiden politifchen Gegendgen, im W. und D,, im 
S. und Norden (Meder und — Maͤchte, 700 
aut por Chr. Geb. ; altperfiihe und babnionifche z6a bis 3535, 
eienciden und Ptolemder; parthiſche, aͤthiopiſche und grabis 
fhe Meere, vor 256 vor Chr. Geb.; parfiiche unter den Saſ— 
faniden gegen Khalifeuheere, Guebern gegen Mujelmdnner bis 
632 nach Chrifti Geb.; Spaltungen des Khalifats, Schiiten, 
Gunnitenfämpfe; Mongolen: und Zatarenfämpfe gegen Aras 
ber jeit 1520; Ditomanen und Neu-Perſer unter den Gofis 
feit 1500; Wehabiten feit 1798 gegen Ditomanen). | 
Beide Gtröme bildeten die natürliche Heerſtraße für Eur 
ropder vom mittelldvdifchen Meere zum perfiihen Golf gen 
Indien; quf drei Straßen gelangte man zu ihnen; vom Pons 
tus her zum Tigris, den zuerft Senophon befannt machte; oder 
vom Propontis zum Euphrat über den Amanus, den Alexan— 
er nahm; oder vom Golf von Antiochia und Maleb aus, den 
viele Kreusfahrer und feitdem friedliche Karamanen mähiten. 
An — mittlern und untern Laufe traten die Nebenbah— 
fer der Weirherrfhaften in die Schranken, Babylon mit Ty— 
zus, Griechen mit Perfern, Römer mit Parthern u. ſ. w. bis 
das ostomanifhe Reich dieſe — — aus dem 
© omgebieie verdrängte. Lange Zeit bindurh war der Tis 
ris mediſche Grenze, befeftigter Grenzkordon (mie die untere 
onau), über weichen hinaus nah W. hin die Medergewalt 
niche reichte, Für das babyploniiche Keih, welches mehr auf 
feiner Wetfeite lag, ward er oͤſtlicher Grenzſtrom; im großen 
erfifhen Reiche theilte der Euphrat die Monarchie in die 
änder diſſeit und jenfeit des Waflers, und biernah murden 
Die Zandprleger und Gatrapen genannt. Zur Zeit des Kheli; 
fats und der Ditomanens Herrihaft ward das Stromgebiet 
‘zwar zu Einem politiihen Gemeinſamen, das jedoch wegen 
feiner Unuͤberſchaulichkeit wiederum fi theilen mußte, mehr 
— der Richtung von N, und ©., von oben und unten (wie 
au 


Affyrien und Babnion), in Pafchalits von Moful und 
Bagdad), oder jet in Das Land der kurdiſchen oder arabifchen 
Ucberzügler. s Ä 


Daran, daß im Stromgebiete mit dem Verhaͤltniß der 
Boͤlkerſtellung auch cins der Sprachgebiete, der femitiihen Dias 
iekte, ftatt fand, daß an der an des Euphrat aud die des 
aramdıfchen Dialectes als die Wurzel der hebräifchen, arabis 
ſchen, baiddiihen u. f. m. Sprachen, und die Heimath der 
Stammhorden gefucht ward, ift vielfältig unterfuht worden *). 





*) Soceren Ideen, I 2. p. 1413 Hartmann Aufkl. II p. 121. 
. 2. p. 30. 80 — 297. N 


J 


170 Weft-Aften, IE Abtheil. Wafferfoftene 5. 15. 


Bum Phrat, dem Strom aus Eden, deſſen Quelle in das Land 
er großen Fluch zurädiweifet, geht alle Sage und Geſchichte 
Vorder; Afiens wie zum Ganges die von Hinter Ujien zurüd. 
Wie er aber aus geheimnihvoller Höhe feine Wellen gegen 
Süden treibt, fo —* feine Thaͤler, auch in unbeka ner 
Zeit ihre Wanderhorden gegen den Suͤden aus, zu weichem 
wir für jege zum legtenmale uns wenden, um dann in ber 
Welt für immer nahe im Norden zu bleiben. — 


F 


% 


„rd. > 
) “by f sm Irre, 
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N + 8 . r„p 4 
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Dritte Abtheilung. 


Die getrennten Gebirgeglieder in Vorder— 

Aſien, die arabiſche Halbinſel; die ſyriſchen 
Bergketten und das ſyriſch⸗ arabiſch 
| Filachland. 





$. 16. 


Mn die Suͤdufer des Euphrat ſchließt fih das meite, fy: 
eifh arabische Flachland an, breitet ih als arabifche Halb: 
infel zwiichen dem ſyriſch⸗mittellaͤndiſchen Küftenmeere, dem 
indtihen Ocean, dem perfifchen und arabiihen Meerbujen 
bis zur Veſte Nord: Afrikas Hinaus, zu welchem ſie in vie 
fer Hinſicht das verwandte Mittelglied bildet, das uns im 
feiner Ausdehnung von mehr als funfzigtaufend Quadrat: 
meilen mur den wenigiten doc) bebauteften feiner Begren⸗ 
jungen nah befannt geworden iſt. Theils ift dieß eine Folge 
einer aftikaniſchen Naturbeſchaffenheit, welche ſchon der 
eigne Name Araba, d. i. die Wuͤſte oder das Nomadenland *) 
verräth, der von ber vormaltenden Form ſeit Hiobs Ge— 
fängen zum ‚allgemein geltenden. des ganzen Landes gewor— 
den, an deſſen Einförmigkeit ſchon die trapezoide Geſtalt 
und der Küftenparallelismus erinnert, wie die Sandmafien 
und der Mangel) an- Stromthälern und Kuͤſtenſerraturen; 
theils aber ift der Mangel an Kenneniß des Binnenlandes 
diefer Halbinfel, der leichtern Communifatien des Dccidents 
mit dem Drient und des Sudans niit dem Orient, vermits 
telft der beiden Waflerftragen. im Norden und Süden ders 
felben, zuzuſchrelben, deren nördliche wir im vorigen, als 
die große, mittlere Furth keunen lernten, deren füdliche im 
folgenden. ihre Betrachtung ‚finden wird.. Dieß kann uns 





*) Baht Border, und Mittels Aſten p· 3375 Hartmann Huf 
klaͤrungen über Aften. I. Lu ur * 
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jedoch nicht hindern, den in den eig nie Abfchnitten befolg⸗ 
ten Gang von der Mitte zu den 6 zeugen der Bandfiriche 
fortfchreitend, zu verlaffen, da wir das Allgemeine bier als 
bekannt vorausfegen, von den einfachern und charafterifis 
renden Erfiheinungen zu den zufammengejeßteren und genes 
rellen .fortgeben muͤſſen, diele aber immer in manntgfaltis 
dr Comdinationen gegen die Grenzgebiete bin auftreten. 


ft es auch wenig, was wir vom Sjpnern wiſſen, fo wolz 


Ten wir Abulfeda folgen, der fagt: quod totum non scitur, 
tamen rotum non praetermitratur ). Bisher pflegte man, 
feit Piolomäus, Arabien in drei Theile gefondert zu betrachr 
ten (wirenia, venuos, ivdaıuan) **), was zur Einrichtung einer 
Außern Anordnung fehr bequem war; da indeß dieſe wahr— 
fcheintich politifhe (das Reich von Petra) Eintheilung nun 
ihre Dienſte geleiſtet bat, den Zradem ſchon laͤngſt gänzlich 
unbekannt iſt, auch mande irrige Anſichten förderte, und 
weder in der Configuration des Landes gegruͤndet, noch von 
keinem einheimiſchen, arabifchen, oder orientaliihen Autor 
angenommen wordeu iſt, fo nehmen wir fie bier ebenfalls 
nicht als Orundeintheilung an, fondern erwähnen ihrer nur 
da,’wo es zum Verftändnig alter und neuer Zeit nothwen⸗ 
dig if. Wir gehen mit den orientaliihen Geographen von 
der Betrachtung der das Geſamte harakterifirenden Mitte 
des Biazirahral-Arab, d. i. der Halbinſel, als dem Central⸗ 
lande aus, beſſen Berge wir keineswegs nach dem gewähn, 
lichen Ausdruck nur als eine Fortjekung der ſyriſchen Ger 
birgsfetten Anjehen koͤnnen, fondern gauz jo wie die Pla— 
teaus von’ Dekan, El Mashreb und Katalonien, als ein 
ifolirees vom Hoclande des aflatiihen Eontinentes getreuns 
tes Gebirgsglied, als ſelbſtaͤndiges Bergland, als das aras 
bifche Plateau betrachten muͤſſen. In N. W. mag es al; 
lerdings au die fyriichen Bergzuͤge in feinen Auslaͤufern 
anftogen, ohne jedoch mit ihnen ein geichloffenes Ganze, 
weder als Bergkette noch als Waſſerſcheide zu bilden, wie 
Karten und Hypotheſen es. zu verfiehen geben. Bon dies 
fem Giazirah al: Arab, das’ fih immer nur jehr unvollfoms 
men durch Halbinfel (Peninsula, Div.) überjeken läßt, gehe 
der charakterifirende Typus des arabiſchen, in Hinficht auf 
Naturs und Menfchenverbältniffe aus; von bier beainut 
die uns befannte, Alteve: Geſchichte der Himyariten (nice 
Homeriten), die mittlere der Muhamedaner, And die jüngfte 
der Mehabiten;' jo dag bier wieoerum die Elemente der 
Geſchichte mit der Landesnatuy auf demjelben Erdgrunde 
zulammenfallen, welcher mie Recht der charakterifirende des 
Geſamten genannt zu werden verdient. Mirgends it ein 

Bolt weniger als das arabifherauf die geographiſchen Gren⸗ 


V. 1. ’p. 21: 


#) Abulf, Brofgi ae Oasen 
er Ehen A bis le 
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J— in der Geographien abgeſteckten Territoriums 
Aue Bereich acht, nach allen Winden Hin, weit 


graphiſche — hinaus; durch dieſe ger 
— Cyklus der Betrachtung beichränfen zu 































enem Mechanismus, zu jener Tcholaftis 
67 der Geiſt uͤber dem Buchſtaben ent— 
ur F menſchlichſten Diseiplinen 

b gebradt Hat. Nicht von den Grenzen, 
nd E härafterifitenden Mitte gehen wir darum 
aue au Se dar und Be deren MWechfelverhältnifs 


Ei 
| > 


ı Um Sg den Hauptumriſſen nach, indem 
Befond e zum Nachſch in den Meiſterwerken 
uhr und Buͤſching uͤberlaſſen. Leider beſteht ats 
rößte Theil unfrer Kenntniß Arabiens nur aus 
trsbefchreibung (die wir hier nach unferm Plan 
Er , weil die orientalifhen Autoren, die vors 
wellen find, nur dieje kennen, und noch fein 
Taturforfcher, Geoldge, Botaniker, diejes Yand 
all aueh amt, wie Thevenot, Della Balle, Shaw, 
Fe — Balentia, Seetzen, Salt, Reinaud u. a. 
nut deſſen außerſte Greuzgeblete betraten. Und 
de u wie Edrifi, Abulfeda, haben, wenn fie 
uc * nland geſehen Haben jollten, was ſehr uns 
hrſche , Immer nut Mekka, den Koran und die Kaaba 
ae abt, die ihnen darum der Mittelpunkt der Erde 
un co ——— und Arabia das erſte Land der 


J te Kapitel, 


Giazireh al Arab, die arabifhe Halsinfel, 
Ueberſtcht. 


Eine Linie von den innerſten Enden des perſiſchen und 
arabiſchen Golfs *), von O. nah W., etwa von Baſſra 
oder Kufa nach Ailah gezogen, wuͤrde die Ausdehnung der 
Halbinſel, von welcher hier die Rede iſt, gegen Norden be⸗ 
zeichnen, und eine zweite in gleicher en vor 
den Bahhrain⸗Inſeln queer durch nach 
gezogen, fie in eine nördliche und jüdliche Halbe (dieje i 
das Alyaman bei Abulfeda im weitern Sinne, das er beis 
nahe zwei Dritiheile Arabiens nenne) theilen, ſelbſt aber 
durch die Mitte des Landes Magd, Mejd oder Nedſched 
führen, weldhes wir als das Plateau Mittel: Arabiens bes 
traten muͤſſen **), Es tft das rauhe Hoch Arabien mit 
feinen nadten, Inneren Gelfenzügen (Nagd, i, e. teıra 





”) ——— rAlkabien —11 — **) Aunlloden Desir. Arahiae 
IT, P7,9 6. | | 


tekfa und Dſidda 


174 Weft-Afien; III. Abtheil. Bergland. $. 16. 
elivosa, et dura, et quidquid crassum 33 welches 
den breiten und langen Mittelrücken der. Peuinſula bilder. 
‘ &s fällt nordoftwärts allmählig in weite, Ebenen ab, breis 
tet fi als Gebirgsland (Dſſaͤbbel) ſuͤdwaͤrts durch Jemen 
aus, bis zur Meerenge Babelmandel,, Sein Weſtabfall if 
fteiler und ftufenartig (daher. Elimar genannt), und wird 
Hedsjas genannt (sunt juga montis ab Alyaman in Syriam 
usque extensa), inner welchem Mekka und Medina liegen. 
Nordweſtwaͤrts ziehen feine Bergruͤcken gerade zu dem 5 
mus zwiſchen dem eilanitischen Golf und dem tedten Mexe, 
und werden. von Ausländern Arabia petraea genannt, im 
Lande ſelbſt Heißt.dieß aber Seir, die Mitte des "Se irgs 
der kleinen Peninſuͤla EbTi (Et⸗Ti); gegen Sud El: Tor, 
gegen Morben aber Syria, Sobäl, (Gebalene,. I 
Bergland), und der höchfte Bergzug zunächft am Side 
Ende des todten Sees Al Scharat. (Scharaf und Shorat 9), ' 
. , Diefes Mediched, das ef bie Hälfte der ee 
Halbinjel einnimmt und atis.beben Provinzen befteht **), . 
bilder das gemeinfame Centrum Arabiens, aus den nad) 
und nach in den erften Jahrhunderten des, —— 
ahlloſen Schwaͤrme von Arabern hervorbrachen, weld 
ſien und Afrika uͤberſchwemmten. Mod) jet it das 
er) 
















es de 
—Stammlaud nomadifcher, krieggewohnter V * n 
da aus alle Umgegend bedrohen, und die Wiege des Ibn 
Bismus, welcher dem Islam jeit einem halben Jahth 
ſiegreich entgegentrat. Allgemein wird eg, mie ſchen Reiske 
bemerkte, als Hochland dem Tieflande Arabiens (terrı .edi- 5 
tiöor und humilior) entgegengejeßt: Als folches vlt es, 
im weitern Sinne, von Jemen und Hedsjnz bis Fraf 
und Sham (Syrien); dort heißt es daher Nedſched al 
men und ‚Mediched al Hedsjas (db: I: Nagd Ma — 
piet gegen die Flächen des Euphrat und Syrlens N 
ıinlerıor, I =? u 
Das eigentliche Medfched,tt); der Mitte, im enger 
Sinne, beginnt mit den Bergen um Nedſcheran uud Tai 
in Suͤdoſt von Mekka, wo die. größte Erhebung Afiz nord 
wärts erreicht es fein Ende im Gebiete Dihof al 
eben da wo Dumat al Dſchiandal, unter 58: Grad 
amd 29 Grad 53 N. Br. bei D’inville (Dowmaral 
del; Dumatha bei Prolem.) nach Jakut in einer 
5 Parafangen breit, (daher der, Name überfeßt wird „quasi 
humt prostratum‘*) liege. Es iſt dieß faſt im gleich weite 
— RE m * 2 4 
| Je a ie: 
*) Abulfedae tabula Syriäe exp. 3. B. Koeler e; Reiskii Aui- 
en Lips. eh p. A BSeegen Mon. —8* 
Rov. — 580. *x) Sylv.’de Sacy Not. p. 214. in 
un es a Ta 1810. B. => pr! 
gmata in . . . BD. 222, muB. - 
Deser, Star, p 5, i14. + Adult. 
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Abftande dom beiden Meerbüfen in O. und W., 7 Tagerei⸗ 
fen von Damasf, 13 von Medina, auf der. Grenzfcheide 
zwiſchen Mediched und der Wuͤſte von Sham a und 
von Irak, nad; Abulfeda, Daher dieß Gebiet lange Zeit 
auf der Weftgrenze des. Wahabitenreiches lag, bevor deſſen 
Eroberungen. fi bis, Mekka Hin ausdehnten. . 

Bon dieſem Dihof *),:wo 7 Ortſchaften toafengleich 
mit Brunnenwaſſer und "Dattelpflanzungen liegen, fangen 
nordmwärts die unabfehbaren Sandftreden. (Hamad genannt 
bis Damasf) an, ſuͤdwärts die Landfchaft mit Schwarzen 
Steitien (wahrſchelnlich Feuerfteine, f. unten) uͤberſchuͤttet, 
Bſtata genannt, ohne Dorf; ohne Waſſer, ohne Gewäds, 
die Pflanze Szennh (08 Cassia Sene?). Ausgenommen. 
Daun folgen gegen ©. hohe Sändberge mit heißen, sven 
Boden, wo nur der Sttauch Gadda und das Gras Noſſy 
währt, die Nahrung wilder Rinder, Diefe. Gegend dehnt 
ſich drei Tagereifen nach Suͤden aus und wird da vor dem 
erfien Hochgebirge Nedſcheds begrenzt, dem Dfjibbel Sha⸗ 
mer (Ts Schammar); welches an Höhe mit dem Libanon 
verglihen wird, aber wie diefer Ortſchaften auf feinen Ruͤk⸗ 
fen trägt, und von dei Karawanen ala wird, die von 
Dagdad fommen: Bor Hier bis Dreyeh (Derreija, Dras 
bia), der Reſidenz des. Wahabiten-Fuͤrſten, find 10 Tages 
reilen, und gleich viel von da über Ahhſa (Lachſa) nach EI 
Katif In die Küftenflähen Bahhraine, 


Sehr merkwürdig iſt die Lokalltaͤt von Dreyeh **) zu 
beiden Seiten einer Schlucht, Wadi Henifé genannt (oder 
Henife), die ſich 60 Meilen. ohne — — von O 
nach Weſt erſtteckt, und nad den einen nur eine Viertei— 
ſtunde, nach andern nicht uͤber fuͤnf Stunden breit iſt. Sie 
wird im Winter von den Gebirgen mit Regenwaſſer ges 
fuͤlt, im Sommer iſt ſie trocken. Doch findet man in und 
an ihrem Bette eine in diefem Lande ungemeine Menge 
von Brunnen mit ziemlih gurent Waffer, und daneben 
Gärten, bewäfferte Felder, Dattelbaͤume, Granaten, Abri— 
Eofen, Korn, Gerfte, KHirfefelder, | 

Die Bergkette, an deren Fuß Dreyeh liegt, nid welche 


von &. nach N. zieht, heiße Torik ***), hat im fdlihen 


Theile eine weite Defaung ‚, dur welche der Karamanens 
weg nach Weſt-Nedſched führt, Die beiden andern von D. 
nah W.: parallel ſtreichenden Gebirgsketten heißen Kur. 
Sinnerhalb der tiefen Schlicht in W. von Dreyeh wird der 
Dre Dichebeile genannt, und drei Stunden. in W. davon 


%) Jusef et Milki bei Seegen M. Corr. 1808. Nov. p. 588. 
Büfhing Erdb. XI. p. 565; Niebuhr Beichr. p. 545. , 
**) Kouffeau in den Rundgruben des Drients. 

ARE) Histoire des VValmbis, Not. pı a14- 
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auf beiden Wänden derieiben Schlucht, das Dertchen Auieh 
Der Oftausgang der Schlucht heißt Orud ide yon Orud 
est Alyamämah usque ad Albahrain bei Abulfeda) und wirt 
auf den. Karten als Fluß mir dem Namen Arudh) El Ared, 
A Ardh) bezeichnet, an deſſen Suͤdufer Jamama (Jem am 
der Karten) liegt, ein Ort der Altefir Autoren, bekannt als 
Aufenthalt des. Gegenpropheten Moſailemahrn), des Wider⸗ 
fachers von Mohammed; der vi Khaled, dem Feldherrn 
Abu Bekes. bald beflegt ward» Dieß Jamama fol. feinen 
Namen von der ſchiefen und abhängigen Lage, im alt⸗ 
niß zum gluͤcklichen Arabien oder Jemen (Jaman) 
haben, und iſt jetzt völlig unbekannt. Nur wenig kann 
das heutige Dreyeh davon noͤrdlich entferne ſeyn, da beide 
Orte am Ausgang des Wadi Henife liegen. ;2 
Die Wahabiten-Reſidenz liegt 16 Tagereiſen von Dies 
dine, und 2o bis. 25 von Meffa **) ab (auf Dromedaren)z 
die: Karawane. braucht aber dahin 30 Tage. Nach Medime 
gebt der Weg duch Wuͤſte, nah Mekka aber. durch bevök 
ferte Ortſchaften ART? er rn. Fe 
Es iſt merkwürdig, daß in diefem Gebirgslande (in 
Jemen nicht) damals die Slaubensfreeiheit der Bergbewoh— 
ner fidy. politiſch Außerte, und die beftigiten Widerſacher 
Muhameds. hier im hohen Mediched auftraten, denn zu dier 
fen gehoͤrt Jamama nah Solms und Niebuhr ***).. Seit 
einem halben Jahrhundert haben ‚aus glelchem Grunde. die 
Wahabiten. von neuem die Aufmerfjamkeit auf dieſes unbe 
kannte Centrum gezogen. un Gebirge, auch Als Aredh 
(Eläred) genannt, welches zwel Tagereifen von ben Städten 
und. Hhagr, d... Hhadicher in. &, liege ‚alfo in 
an Hadsjas floßend, fit Nicsirh 090, gibt dieſein 
ganzen Sie des Hohlandes der Namen 9 eöfcheb et Ared 
(Eläred) 7), Wovon eben Wadi Hanife’(an deren Jerhgnia 
und Dreyeh Liegen) einft einen Diſtrikt BR ee Sie 
any uns unverſtaͤndlichen Befhreibtingeh ‚des Al 
Aredh, kann man am; an efuͤhrten Orte bei Rom̃ ef, na 
den arabifdhen Seoaran en, nachſehen. Aber merkſou 
ff es daß es in.®. an Seren (Nedfched al Jemen) ſtoßt 
in DO. aber Wegen —— voͤlllg Undurchgehbar ſeyn 
Toll; daher hier die Gegend-M-Fag Ai-Khall (o Kinder 
ztitium vacuutmn) genannt,’ durchaus keine Relſeroute won 
Nedſched und Jemama nach Oman in D.- darbietet mi 





‚Alle Neiferide oder Pilger, welche dahln wollen, u 
feh von Jemama über Lachſa md -Bahhraiti nach: Oman 
sehen. - Digegen zeigt ſich im N. MW; des Al Aredh m. 
in W. von Jemama, in der angezeigten Schlucht, ein ent⸗ 
- 7 gegen: 
*) ©. Sala Koran, überf. 9. TH. Arnold.‘ Lemgo A 1746. 
p- 7. Eint. +) 6 ns XXVIll p. 2, S 
ARAR) Rommel Abülf, p. 86; 3) Niebuhr Behhr; D. 348. 
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ka! — nämlich -eine,große Einſenkung, 

























die es jcheint, als als großer Erdipalt ganz Aras 
quer. durchſetzt. leß mus man wenigflens aus dem 
age ſehr dunkeln Angaben der arabiſchen Geo⸗ 
en. Dieſe 5 fat in die Breite 
wild Axedh und die nördlichen Berge von Agia und 
lt en Seid 58: Stab 30° O. L. und 26 Grad.z0/ _ 
DO Auville Karte von Arabien); diefe ſtehen 2a 
eiſen Bien, 2— ab..- Sin ler Intervallum liegt 
ten ‚bis nach Mekka und Medina zu, die Gegend, 
Ars 26* Nedſched, nämlich El⸗Cherdsje 
49 jagt, bier. liege die berühmte. Gegend 
— vielen. Thäler (multsrum wallium nad) 
; deren. er idr unterjcheidet s- das: obere (su- 
Hedinah, das untere, und das Alakik Als Ared 
deſſen Wadi ‚(torrens) bis in das Thal von 
in Hebe (Alakik supe No Die Landichaft Jeman 
hier we vÄrts bis. ilgerftation Coba. age 
| das, equemfte. se der Paſſa age durd die Mitte 
9 us hindurch, und ‚in diefes Intervailum fallen 
die BermAANLEUS SER. der. Des welche von Baſſra 
nd ae Medina und ee ziehen. ‚Im dieſem 
des unwirthbaren Nedſched, der.vielen Thaͤ⸗ 
Auit, iſt der klaſſiſche Boden der erſten Korei— 
— der Heldent aten Mohammeds und feiner 
beten, am Eingange-in das Laub der. Paͤſſe, zu wel⸗ 
— ir ‚als der. —* zu betrachten iſt, da hier aus 
Dinnenlande nur eine einzi e.**) Pforte in diefe Stadt 
‚ ‚Almaala, und nur zwei: Ausgänge von. Ihr nach dem 
30, eine nach Jemen, die andre nach Dejidda, Diele 
gt en —B zwiſchen langen Thaͤlern, wie 
* Dieſe agig werden nun zwar gewoͤhn⸗ 
an andſchaft Heds as gerechnet, 
edſched, 


Geogra 
indeß bei Betrachtung der 


t mehr in; 
Hfigueation. des Landes kommt dieje politifche Abtheilung 
de in Betracht, zumal. da auch arabiiche ‚***) „Autoren 
van 3 nlammenziehen, und eben. die Provinz Hedsjas 
eipzinglich, von der phyſiſchen Beſchaffenheit ihren Namen 

et: (er er sage et nur eine Scheidewand, (von 
| uasi 59 Fey aut paries inter- 
jerini elek) + en dem Hochland (Ned—⸗ 


* a Ze Su er oder dem giſnſtcice | 
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Dilieſes Hedsjas Ift nichts’ anders als — * 
des Dsjabbel oder Hochlandes von Jemen 7 nach Mor 
den bis gegen Syrien Hin, und groͤßtentheils feiner Natur⸗ 





chlechtweg immer mir Nedſched bezeichnen, deſſe 
ortſetzung wiederum als breites, vielfach reif 
# — 1* * 5 As Di 
*) Niebuhr Beſchr. p. 849... %*) Rommel 
‚Sale Koran Eint. 5 5 hi "ee Wahabi, 1 
**) Mon. Estr, 1811. Th. | 
und Th. 28. pP: adı, 240. nr ’ 
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Ind, Doejabbel, das Binnenland-von Yemen ‚fälle, und.” - 
durchaus nicht als einzelne, Ichmale, nach Süden piebende‘ 
er betrachtet twerden kann. Diefes- jüdliche re 
7 3 umdı Medfched, ſcheinen in weiten, dirren,. walz, 
chſteppen die dſtliche Suͤdhalbe der Weninfula. 
IHen bis: gegen Bahhrain, Oman, Mahrah und Ha— 
aut, r uns, ihren Kuͤſtenſtrich ausgenommen, 
dlig terra incognita geblieben find. Es iſt die Mifte Als 
beaf (der Plur, von Hekf, d.i. Sandbänke, die auf krum⸗ 
ch windende Weiſe liegen) welche, nach dem Koran * 
ie Nachkommen. Noahs und Semse, Apäter,als d 
loniſck en, zur Heimat wurde Die 
Rieſengeſchlecht der Aditen, die. fich ſelbſt verehrten, 
wei verfielen, Luftftädte und das, Daradies Avem 
n, das nach ihrer —I zur, Warnungaus 
Strlicher Gerechtigkeit, in der Wuͤſte von lad erhalten  \ 
yard a biervon-fol, unter Ma Moawiah, 
e Araber, Colabah bezeugt. haben: Er habe ein Kameel, 
ihm verloren, gefucht, ſey plößlich am die Thore einer 
tadt gekommen, und ais er hinein gegangen, habe er 
her einen einzigen Einwohner darin gejehen, as an⸗ 
ommende Grauſen Heß *1 Zeit, einige ſchͤne Steine 
m ugrei indie er dem Khalifen zum Zeugniß übergab, 
ieß it alles, was wir über dieſen Landſtrich, ſo groß wie 
DSDeutſchland, zw ſagen wiſſen, der in hoben orgebirgen 
ud Bergferten, nad) den genannten Küftenftrichen, nur 
male, jandige, meiftens majlerarıne Seefanten übrig läpt, 
eren, T PL aphie und Handelsverhältniffe oft genug jchon 
beicpeieben. ift, und zu der. wir im Einzelnen leider nichts, 
on. Wichtigkeit hinzuzufugen haben, mar 
Das Hochland. von Mediched und Yemen trägt mit > 
Ri t -Dief , — 5—86 des Contraſtes, den es mit 
m Telde umkreiſenden ieflande bilder, Won deſſen Tiefe 
ind Zhalnatur wird dieß im allgemeinen „Gawr“ d, ii 
Shal, genannt, Indep es von dem da herrichenden hohen 
Hisarade Tehama (von töhem) das heiße Slachland, am 
* eere hin, genannt wird. Es korreipondirt dem Germafte 
u Perf j ‚dem Samıpata in BE ek tm Per 
"tiplus **) zionßugına heißt, ein Name, der ſich auch an dee 
rfifchen Küfte 235 t, nach ‚Franklin, in der Beuen⸗ 
ng Tei barik, dot. tt und - 


| 4, glatt und flach. a. 
* inbeinmwärts, zumal am Nord⸗ md Oftabhange, gegen 
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gania), Ochhſa oder EI Aha, Lacıfa CPlur. von Hhafa, 


1. €. arena in quam aqua penetrat ad terram usque ſirmam 


quige illam 'ibi retiner), auch VYabrim (arenae), a. m, 


welche in ſo viele eigne Namen übergegangen find, So 
Bdas Abpellativ Araba (Ereb) im Hiob nur Wille, 
* auf das PH Land; Tehama auf den Küftenftrich; 
Gawe *), AU Ghauro auf den Theil der großen Einſen⸗ 


füng, in welcher der Jordan in Syrien fließt, eben jo auch 


die tiefen Thäler Ai⸗Atik, wo es jo viel als cava Arabia 
(wrH) beißt, wie Eölefgrien und Cava Persia (j. oben $. 10. 
(.ı. Anm. 1). Badlah ift anf die nördliche, ſyriſch ara⸗ 


Er | 
biſche Bd ergegangen, als elgner Name der drei wer 
— die Bıfhing nach Ebn Haukal au⸗ 


chiednen A 
ihrer; Bablah al Erak, B. al Giazirah und B.al Scham, 
die Wülten am untern Euphrat, am obern und die gegen 
Syrien. Das Appellativum von Ahhſa ift auf die genannte, 


Stade und Landichaft an der Küfte von Babhrain 2 


übertragen, wo die Waſſer unter dem Sandboden aus gro— 
Ri Tiefe heranfgezogen werden muͤſſen. Eben fo ift das 
ppelfativ‘ Odaib 3 h. Wafferftelle) vielen Orten eigen, 
aber befonders kommt es der Station auf der Karawaneu— 
frage von Kufa nach Mekka bei Kadafiyah ***) zu. So 
Ni das Appellativ Wadi (Regenbach) dir: häufig ei 
ame, bezeichnet nicht immer Bad) oder Fluß, 
Hlos eine Einfenkung, ein Thal, eine tiefe‘ andſchaft, fo: 
in Wadt Honeife, Wadil Kora (vallis vicorum) u.a. 
Daber fehr häufige Wiederkeht F) derfeiben eignen Na⸗ 
men in Arabien, thells der Uniformität des Lokales, theil 
der beftändigen polieifchen Wechfel, Wanderungen, Co 
fationen wegen, vermöge welcher die verfchiedenen Stä 
überall glelchlautende Appellativa zu den — — 
nahmen, wodurch für den Ausländer nur zu leicht 
wechstung ſtatt finden kant, die jedoch immer am die Gleich⸗ 
förmigkeit der Landesnatur und, der Sprachſtaͤmme erinnert, 
Nachdem wir nun im allgemeinen die Hauptkon 
tion des Ganzen, fo weit unſte fehr unvollfommme Du 
fen reichen, uͤder wir aben, können wir zu der ar erte 
Betrachtung einzelner —— Wir en uns 
zuerft.nach_ Yenen,. überfchauen” dann die Südoftfüfte, damır 
die Wefteüfte Tehama, und unterfiichen deren Fontinentale 
Beſchaffenheſt, um dann die merfiärdigen Formen der pei 
aiſchen R der Landenge Sues und des ara n 
etbuſens als große Waſſerſtraße in ihrer Weltftell 
und in ihrem Einfuß auf allgemeine Wölterverhälenife zw 
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— Abelt, Tab. Syr. el. Kosbler, p. 5-48. m) Wiebke 
U Arab: 3394. Bopmel Ne ER ec ras. 
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unterfuchen); von denen wir (wieder zur Mitte des arabi⸗ 

J Continentes sumd * Geſchichte der geographiſchen 
— — Bewo er zuruͤckehren. 


Salt "Erläuterung 1, U Yamant Jemen. 


* 0; iR 
ar &. von Redſched beginne mit der Breite der. Land: 
aft. —— (Nedsjeran, Hefäran, Mascn "Rank 
leſchnamlgen Stadt (18 Grad nn * 
Säge en (nach andern tur ı2) in ©. 

, und bei Hali an der Küfte — füdliche Seil 
Arabien, a gewöhnlich El Jemen, Al Yaman oder 
BR: — rabien genannt wird, Beſtl * dauernde 

bier Überall nirgends, Mitt auch Nedſcheran 
i — re dergleichen, u vorzüglic) nur befannt ward 
er her bimparitifche Reſidenz Ri ihter Nachbar⸗ 
| tegt die rd Sahan Sande, eln wichtiger 
Ba der a quen gi Mekka nad —— ſieben 
nördlich on der jefsigen Nefidenz Sana, wo Zoll 
vird, an welchen in Norden ein wildes Gebirge: 

, Hafchid —* Bekel nett, das bier A von 
5 trennt. Bon ihm heißt es, daß es mangel, 
R & zum an Eifenerzen habe, Ueberfluß an Fruchten, au: 
ab Heintrauben, und von einen twilden, raͤuberiſchen 
bewohnt werde, as mit feinen Nachbarn keinen 
2 immer in Fehden ſtehe, und ein arabiſch 
Ip elches den des Koran anı nächften fit, dieſes 
* y aber A De ind ph Raub lebe... Mur in 
Karawauenzuͤgen De tnögtich ‚mie einiger Sicherheit von 
























edejas dutch dieſes wilde Sreiizgebiet zu reis 
M diefes Diftriftes, gegen bie Küfte 
en 17 a. Su bis’ 18 ®rad 30’ 
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n je Telb Ben in wilften Ebenen mit 

nd "ber und weit hin gegen Mahhra und 

ae ch ausſtreckt. Deſſen Bewoh—⸗ 

in, äntel aus Eilendrart gefte och⸗ 
vorzugt ig Sen mit Kamerlen and Pfer⸗ 
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16 deucſche·Mellen Ain O. M. Ot von Sana bekannt, * 

welcher einſt der Sitte Mates (richtiger Sedd Marib, d. 
Damm von Mareb) M der —— der — 
welcher das Land zum grabiſchen machte, nach 
feinem Durchbruche (Seil-alarim) aber das Land verheerte, 
und‘,die u von Jemen zerftreute, daher dieſe Fluth zur 
i Bil er arabi iſchen Hiſtorie ward, , 


im engern-Öinn; das Grbirg (a 
Pre —2 ln Nord und —— 
13 













den beiden Kuͤſtenſtrichen * arabiihen Golfs Bo ind 
ceans iſt daß eigentliche Jemen (Arabia felix) einnefhlof 
ku, und Don, R Rast nd Hedsjas ‚uingeben. 


a f ta Ar FT Bine 
fula —9— Te ana Cine * fa * Ita 
aramant dazıl ,q —— ime⸗ 


nimmp € ie: Riebube, Ta — r ieh 

ven Ad 1 Mn ‚yon N 
dft, und aus) Er —* ich eh Hr 
fteilen, «haben, ; ‚fruchtbaren: ergftriche — — 
eß he nie be 

eht. eſer it Ar 
breit, ‚bei; ” odeidn und, Dohela Miete hen Berk 
’ Au aVon men, iſt dadurch Ah irt, daB Es v 

Bei, ‚rein Ri gen: Ri‘ A Sgerat 


| en. aften. 1 
— el aan une de Ten, ge 
Er BERN: e von * in, welche - a 
—* ——— re BR 3* mie Kurs ap 
—4— gpaͤſſen we it der San a 
a rn 
beem, : —6 hene> — find. — 
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IBro das Maximum und Mini, 
"von den gleichzeitigen Thermos 
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ber im Dei 
N > ‚Imm mer gegen 20,.20 
Bern. im ſchwulen ef ande die ee ri jen der Hiße 
n.Biefer. Srü A ‚fa —9 gin 

des —84. ah: Mitte Juli 

ochlande; im inter friert 
Eis, bar. jedoch Yen, den 
I;t. ma yarsieen Süd; 
a n — as Cap von 

ebube, diefes von kels 
4m niedriger als die ger 
hr e * ein voͤllig 68 
erg. Denn eine große 
och⸗Jemen, nur mie nie 

























u = 


PL * „auf ad 
9 N * 
—— 





- 'a — 


ar 2 
* — 
——— ji 
. Ye 
» 





] andı ‚or 
gt 5 pen ibm und 
a von fi Schwarzer 
shlekt, und, über Biel flache Ecke führt der 
von Aden landwätts ‚nad Mohha, welchen 


u, En Base ‚Srenzftein von Hoch: Jemen iſt das 
rg ar, am deſſen Kin non oc die Stadt Tads 
zu Blefer Stadt Ift von Mufa aus, Am Fuße 

gket —* Auffteigen ***) aus dem, Tieflände, 

en nach Taäs führt der erfte 

— Von hier bilder der 

eichthum feiner. Flora be— 

Be iche Fortſetzungen eine 

—— die —* Berge 
ebt, 





| werden muß. Deſſen ſenkrech⸗ 
uhr +) nach der Zeit.des Her: 
Kr au (er arena. 5a Minuten Aa 


f ©. — — — märimd pars 6. C. Niebuhr, 
—— 7.896: 345. 492; G. Vic. Valentia trav. 11. 
Base —* orr. XXVIII. p. 254. 


“sie km re "Arabie. here Amsterd. 
pP J Niebuhr Reife, I. p- 518, 59% 308. 


orsjer_ Lava (nach See: 


und auf dem 
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erabſtelgen doch iſt dieß immer nur relative. 
ee dieſer ——— gleichkomn⸗ t7. go 
hedentenderer Her) wetter im N, nördlich Hab ‚Redantr), 


der Sinmara, wird auf einem noch Höher führenden 
gckpaſſe —— — Wege nad Ark. ri Ei ie 
der durch die Erkältung — 5 geworden, die auf 
des —S—— D. Forskaͤls Tod beichleunigre, u 
Niebuhr fo erkranken ‚magee, a Be Beiträge v 
—35 KFehntniß des Hochlan —— nur) 
ch ausgefallen find. on Ihm oſtwaͤrts und nord 
über Serim breiten fich weite Ebenen ae, Auf j 
So A der — „reiten, Heben „Berge, Ba J 
gel J— 
...  Diefe, bi für AöRufing. der Paſſe macht Br #5 
ehem a daß Di u fu. große Te 53 
nen Anfang nimmt, dag. dordvarts an f — 
Yin d weſtwaͤrts zum binapfä ei 


in. den Ghäts zur Küfte Malabar, — 
a heißen 4 R 
—* über Arablen au mie 
daß in Mordoften von biefen., N) 
—A ein leflaud fh — 


Hochtertaſſe von Jemen ua 
9* — De — hit 
er — Reines Had — daß 


























(£af konſtitutren "Bot ‚bie 
ut bis Medina reiche, und a 
nal Il leute Ara er —* Bonn m 
ch wenig darum zu kuͤmmern, über diefe ( hie 9 
zu u Elche Die Sage geht, daß dort um 
chtbares Pand war; jeiit ſt nur der Weſtſam 
©; Hochterraſſe fuftivirter. mit —9 ei 
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tih Beide ben ihre Quellen auf d en/ und 
werden von r * die bier je und teidh: 
licher als in der Tiefe eintritt, ernaͤhrt der Dftfeire 

Eh — begann mir'der -dröfern Kühle zügleic : ein 
































(ma, als die daniſchen Reifendem'*): bisher 
> ite oder Im ganzen Terraffenlaride des Wet: 
"von Jemen gehabt hatten, - Dar war (im Julnd 
gen; t ſon lange eingetreten, indeß auf der oh 

teren Han feir drei Monaten kein Regentropfen gefal— 
Im war "Erft mit dem 'isten Jull trat hier (in Zeriin) 
—* — ein, welche im weſtlichen Terraſſenlaude (wo 
Kusma u. |. 1) ſchon Anfang! Yalı 
und bis Dftöber dauert, alfo gleichzeitig mir den 
—* Ghats in Dekan und der Gebirge von 
agegen herrſcht auf der Oſtkuͤſte Arabiene 
ac —* —* in Maskate **),; die Neger 
Mitte November bis Mitte Februar, _ 
(Seif) Aber) von Februanibis Ende: April; 
Se iſt alſo bier. entgegengefeßt iüte - 


in n die Regenzeit nie an⸗ 
— Dun nur durch vor; 


. en ae: an. Zum Schuß) gegen fi 

—83 des Gebirgelandes eigne Regenhaͤu⸗ 

rd R —8* 'erbantz ihre Schaͤtze aufzuſpel 

Aberall Teiche und Daͤmme angelegt, 

8* n Oman, itfe —* —* enannt (wie die Bund⸗ 

| —* in. den Kaffeegebirgen, 

ei — ge Wo die Wadis nicht 

im a die —*8* von’ Tehama, dA wurden, 

T: vr u. a. & MWafferleitungen 

1; Mo Bi ie und da noch bebeurende ‚Spuren 
tern Mei 2 em. 

"Sebirgsfiife, im Grunde nu 


jo € von ganz Arabien und doch höchſt un, 
tend. a N and das Thal von Lahadej, noͤrd⸗ 
u * ——— ‚nur eine Stunde breit, zu einem reichen 

? n en * Hanke ein 35* griiner Streif in 
en dürfen | Der Bl hatte * Fuß des 
ei Plan ein Gefälle noch Heißend 
e 90 Fuf Ste 


ie gleich darauf am Eingang 
Tehama nahm die ganze Breite der ditrftenden Felder, 
die ve * MR ua feine Anl! a ae e ginn, 





* — | 2 
a. — p- Ao1, "508. *) Niebuhr Arab p. +9 
* Ebend. Reife, L pi'364 554 539; 556; 397,151. 
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EM und Meidan, find die groͤßten von — 
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und bei een ‚aid wa nie Bett, ganz fro 
Wadis von Mo —— — ‚haben * — 
waltige a angerichtet, jener . T 
Zeit die Kaaba zerſtoͤrt und den * 
* ſeiner Stelle geyiſſen, die —35* vg ‚en — 3 
mehr »die alte iſt / wenn * die. genaue! 
wieder auf Dier alte’ —* J— * —35 jollen, 
Wadi von‘ | 
einmal wegg . Kr —* Alien re N 
So iſt es u einlich; mis. mehren Su * 
gangen, die der Antiquar ges — 23 ng ALT 
lAnaft wunden find, wie, 6 
tel des roballs;) worauf nur. fekten ‚geachtet, a 
——— rg geben, ‚die beiden 


















een —— — ‚ndrdlichen Te —* eget 
ven, —— chen beiden, — itt 

—— ben drei ie vegane von He⸗ 
emen dd der Mefidenz, wow; ad), Tas ‚2 Rufa 
ohhanführt.ı Alle andern: * — er nich 


gangbar oder doch nicht, 
en Beihiwerden ; weiche das 
Itasland Darbietet , wie ug 

ten Rücnege von: Sana über jir na 

Beitselsfakı erfuhr. ð Hei IR. 

MNur — * —— —J 

ſenden gema — rnit 






ser -Suuht 
* De: 
en DR ander 
dsjic mad 


Arte 


















— 
ner! ‚Jena Di Die» 
Ruheorte! und Cine ® 
hr a pa, s einziger: —— —* kr ] 
— Rn * 7 Banay,ı DrCH nd 


—— ** tom: d ** 
— Beobachtungen 
eſtimmungen erhalten wird, feige 


ume von, jo manni falsigen, 
Fa ung und — 
—5 und. zwei 


‚dem. at 
bi \ vbi — vEpERAS 
STE 
Woeinrehen⸗ — — | 

' Nrird 3 1 ıy ie rn niit uß 
2 — —* er von art erg 


1; Valentia tr 


“)y —* Ai Sur 
N Der. 
wi. — — bats — 
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Br ‚ns 22: men. a SE Lich 7) | 


Beißenfelder auf der Höhe um Sana geben 20 bis: gofaͤl⸗ 
6 Au in Sana ‚bietet mau, an 20 verschiedene Sor⸗ 
ei ften Trauben feil; Roͤdda nahe bei der Re— 
—— einer Obſthaine wegen mit vergli⸗ 

| Hier — Penner Elima ; die trefflichſten 
a — — * Aepfel, u fein Hoſer⸗ * 


e 
„Des eu enland, fon —23— nennt es Sfithar 5 
ea Ka Deo Neiße, wo MWafler und 

ih vorfinden, fehr gerühmt: werden > zeichiner ſich 
feinem’ Fuße durch die Terraſſenkuitur +” NAus, 
piber in und Chlua verglichen wird, 
en, durch Die wielem aromatiſchen und offis 
aͤchſe mit denem der gemeinſte Araber genau 
aber beſonders durch ſeine Kaffeepflanzungen, 
22 der) Ara, denn u. heißt nur 
ruht) in dein ‘Kaffee —86 von Haddie 
Wegen des befondern Gewaͤchsreichthums, 
—— dieſen hohen’ Theil 


A 





























der © — den oder. Balral Far 
von eu —— wechfelm, bringt 
Be B wo zu viel Regen 
m —— 8* Ima dagegen fehlen die 
rraſſenlandes, die ſubalpinen Gewäͤchſe, 
—* Bergkraͤuter des Hochlandes gänzlich; das 
aut Ba ee. —* —* nicht —* 
© fit der in — aa ei ; 
liche Steck —3 2 Pak n MWiften,- ’ 
— h die encifera thebaica) waͤchſt hier 
Nur Hi er — urra (Holc. sotghum) nit 
00 bis vie nn gebaut; nur bier 
» bis viergui ige. Sinn gebaüt; ur Die: Je 
„ —8 t er und ae von den 
8 — —— ana 6.7 Erf. 4, Anm. 2). 
eit Er en 3 en he a; ew Achte. Nur an 
arzer auf den ——— — finder ber 36 
men feine Freude; den —— verug aͤſſigt 


A — 20. el unino, ru Jul. 


ı,#)° Piölem. * Hudsön II. p. 17, 21, WI p. . Fors: 
—— kara ; Argyptiacı ; Afabica —— "Havn. 
Aent 7 pe [X —* Nouv. Voy. de 
— TE eu — Malte Brun Ann. X. p..68.ic { 
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verftänß * Argnpte an; dgen. ua — Na 
nde Kam) 


finden’ ie Hadramaut *); Mimoſen Sand acheı 

1 das niedri vide —— alte) indeß Hochwaͤlder hur iv 

wohl immer felten auf den — ſtehen A i 

bis Tads noch die fchönften Mangobäume (Am baͤ in 

men, ıRbizophora) reichen, wel he Seetzen wicht weiter nord⸗ 

wärts ‚als bis am. Wadt Zebid im der Breite desmd 

ften Kaffeegehirges fand, won wo an es ihm — RR 

er Judien um ein en *7 eruͤckt. 
Die Waſſerarmuth macht 6. emen Beinen Di 

bat, eine einzige Erjcheinu ws re —— 

den ;. dafiir ‚verheerende, —* chrecke —* ie Dion en 

Märkten: als Nahrung f ——n w —* 

an. Fluͤſſen hinderte die, Auſiedlungen Bd “ = 

and Diele, ſind die Urſachender großen „Armu 

im Vergteich mit Aegpptetn, au eingeführten; — 

zen; da es * — —* — einer ein rn 

den. Florg iſt, welche —* dort durch 
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Yerdbrängt „ward. ebaum kaun man. als id Lauren 
—— er Are des ‚wilden. —* imas 
on Jemen betrachten. Seine Frucht macht DB 

gelchthum vom Jemen: aus ;- für fie erhält der Arabet 
— 58 ſeine Delars, in: Indien ſeine Manufaeturwaa-⸗ 
** Ahyſfinien feine Nahrungsmittel und Bewaůrze nom. | 
kg Ei ſeine —— nd —— PATENT 
affeeihenten (G bavartaneh,) finden x I — 
wegen ya Kane, wie Theeſchenken “in 
Eamani ne Schifferſtationen —— 
Sta und Dedinn Te lo. auch ‚ander se mim ’0 
En nad -Moshha. . Der mah ame Terra —— Gar 
en und delder In Jemen, erhälgden Bewohner diefewnäber. 

s gejunden Himmels (in dem nur der Auslaͤnder ;e 
— in befiändiger Nüchternheit, Anſtreugung, Armuth 
(paupertas). Niet lebt der biedre, redliche, zunorkonmmend 

—5 — —9 * Ey 8 et, inner dem, ebiete, e 

robte milden und 

— Bu ic dem Dotanıı 

er, war dieß na dr gen in Xsh 
ten, eine e al Btre 

' EN war oe ie Deus a | 
au sen —— 

in voll Dörfer —* geb | 

Auf dem Hodlande jr der * zu srteigenden 
— * gi = „rs | 

OR Ramindl Abalf. Bis: Aiehu r 1 
ee xXvil. p. 29. hd zu [= 14} * 
p. a 28 . . u 2 


1 
91 
| 
: ; = 
* J 
— — Su 


are) ide‘ Iemem De | IE 


„en bie- alten und neuen Afrenın der Himyas 
rg neuerm Imans, Emire und: Sultane; jo 
ok —— Lahaadsj, Dsjoffar, Mauabeb, 

Mareb,: Saade, Cheiwar, edicheran Wa. 
Sony, ſchwerzugaͤnglicher Bergfefte, geſichert vor 
* Meere herkommender 5 wie der 
hlopen, Ottomanen, da die Ruͤckſeite , wie 

o BAR er Aelius ‚Gallus erfuhr, durch das "büfte 
inn d geſchuͤtzt iſt. Unterhalb des — 
— tenftsande, liegen die Hafenftädte, wie Aden, Mochha, 
ohein umd andere, weiche den Vertrieb. des im | 
produgirten bejorgen, deren Bewohner durch 
— mehr die allgemeinern Gebraͤuche und 
iſe des Mufelmanns im Orient "* ‚cnommien. Der 
| ne entrichtet wird, macht oie Haupreinkünfte 
ans im Dinnenlande aus, und darum wird der Hans 

* —5 Viele dieſer im, Tehama ‚liegenden 

* Anlage den, Begraͤbniſſen muhammedanis 

—— danken; die Kuͤſtenorte dem fichern Mee— 
























— gegraben werden konnten, oder. War 
na ift die hönfte Sandftadt, die Seetzen **) 

see u, ‚durch. ihre. Sebaͤude; Mocha die ſchoͤnſte 
2 inohl im dürren Tehama, doc) feiner  Dattels 
en einem — gegen ‚die Eindden vom 


ſo oil ertheiltem ande mit ſo bifferenter Lan⸗ 
es hehe auffallen, wenn bier au nicht leicht 
d die (be Macht im Stande das. Ganze zu ber 
‚und. fowohl unter den einzelnen Bewohnern und 
che Be auch unter deu einzelnen — deſſel⸗ 
Be etes ‚oder Reiches, eine große. gegenſeitige Unabs 
* kei — det, welche im allgemeinen die Bewoh⸗ 
en Halbinfel auszeichnet, und unter hundert 
en. ſich immer wieder von neuem. zeigt. 
| mein zählte Niebuhr, außer dem einen man von 
E * 14 3 Berzihaften. Die Athiopis 
be h en 1) are 8 Herr⸗ 
n emen 2 eit. be aupten (72. Jahr), und 
J iei fol F Bar * en =. kuͤrzere Zeit,. da’ bald 
r Y. * Islam. nach Jemen verbreitete und die 
Blast ° Di er en —* Die einheimischen Nach⸗ 
| der — — Särften erfannten- mar bie Kha⸗ 
BET | in Abyseln. Lond. 1814. 4. p.ırı. Geegen a, 
D. be 110; Niebuhr Keife I. p. Be: 418, 4 
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* „290, 251° ) M. Com.‘ XXVIL. 
rabien A) 10 18; ıBı, N 
—S 6 1. 4, Ps 56x u, Salt 





eilen „bie Sandftädte wohl meiftens denjenigen. Erdftels 
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ifen als ihre Oberherrn, aber ihrer viele ) lieben, nach 
wie vor, voͤllig im DR ihrer — Andere 
—5* wagten ſich nicht durch die dir > Ihre größte 
Shukmater, bis zu ihnen hindurch, Die Bewohner von 
Semen find ſtolz darauf,, ein freies ununterrichtetes 6 
zu ſeyn, deſſen Blut mit keinem fremden gemifche iſt. 
men iſt wirklich Faft immer vom Auslande ms 
blieben, Yuffehtap 16 unverändert, und ef um 


nd. Daher denn auch Plinius Charafterifeitt "d 
vaber, (ex innumeris populis pars aeqya in eammerci 
Bitrabo, le ‚Alle 


h andern Arabern ergeben, ‘die —* mit 9* — 


Atern übereinftimmen, die alle Neuern or feit ed 






wagt: (bis auf’ einzelne aus den Pro "Stände Ar u 
kl, „bi und Iſolirun In dem allgemeinen 
efriedige durch die oden⸗ vet 


ver © 
der Bölferverbindungen und der Ser m 
fan, ohne die —— welche beſuchte Heer 
ten Dune t 


en. 
Schwerlich hat bee Bewohner von Jemen hi 
e Mebanität und feine Nedlichkeit dem ar Wel 


u danken, wie man gewöhnlich annimmt, da —* 
eh wen Früchte bein “ und nur an den H 
Schiffergewerb war, ibt * —* Reh Me 


emeinere beilfamere Er un tti fe 
5 X: * in Augen ——— doch wa 
und im Stillen w 

"" Diefes Arabien ifE &6 Im auerſten Suden, u 
— — Jahren . eben ſo wie heute, 


— Arien 
Tr 


*) Riebuht Krab. 16. * 
Pe ) Pin. HUN 


re 





‚pr 6 # 


fe wie ei Den toie das wi egenübe 
e 


Sat 125; Da | 
i De husr RE | 


Ws 4 Rue g 
te het ag 


er Rötner unmittelbar vor und * Eheim Geburt, ber 
| id * wegen der Wohlhabenheit ſeiner Bewohner, 
we en. |e r rübigen, intern Verfafung, io Gefeh und 
Dvd: erichte,. wo ‚ein. Blühender Werkfehr und eichs 
thum * Hafen. Muſa) fo daß die —* 2 
an die nat von Saba, ihre Geſandtſchaften 
mit fo Geſchenten ſchickten, um deren Freundfchaft 
J Die alte Sprache dieſer Bewohner von 
em Be den wenigen Ueberreſten, die uns davon in 
en € ehren erhalten find, daß fie, nach De Sacy’s **) 
nterfücchungen, eine won der der asocn Araber gänzfich 
hiedene war, Spuren hievon will Seetzen noch in Aden 
2 ee vorgefunden haben, | 
Un Bus re infulirte Lage Wenn aub 
T mer die Bewohner von Jemen fo ganz unabhängig 
Die es Herodot ***) won ihnen’zu Darius Zeit rihme, 
a ‚Öftek behauptet würden, daß ſie nie fremden 
en mustent-fo geſchah dieß duch immer nur 
Zeit, und alle Eroberungsprofefte‘ ſchelterten 
1 Derens eigenthuͤmlicher — 
Beder Darius noch deſſen Nachfolger, Au Alerandet 
* F— Fe ei —— ſie AR ud im 
ebie aid N Eifae U u die * Expedi⸗ 
fon des dhertn Aeita Gallus +) bekannt . 
worden, von er al Ri. Strabo Feinen großen 
inn 599 C ltam profait ad locorum tognitioniem). &s 
par im Gri 1 feine —— — denn Aelius belagerte zus 
inaba, fed8 Tage lang, mußte dber umkehren, Eur 


ei A ‚eihen nr une müde Ausgang. Das Ziel, 
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ya 
— 












— erkid j} eRünnert für Arabia fe- 


1; D'Andil —9 Mariaba im Lande der 
bier ; ©r ie bi —A v 1 Wert a. Dieß iR Na 


en "Si tens von 9 Graden, oder 657 römis 
N —534 in 60 Ta Er juris 
u weit, ei zu habe, bon Plis 

rten in ihren Berichten ; vielmehr *— 
he & in der Mitte; „Marsyaba, t Ay 
ders ale etwa Urbs ca * talis, Diefe nimmt 
1 er Nähe von Nedejeran gelegene anz 
Seht en Singange von Jemen, deflen Gtenze auf 

a oh & Fig hir geſehen hatte. 

— e un ſiſche — unmittelbar vor 
EN Jemen herrfchten Bi fruͤ⸗ 
Be Dad x wichtig, weil während dies 
7 meh in dem, AR an aa 





"4 








an. EAN Bi 
ER ar 


” Vincent ae Il..267. **) Mem. de — des In- 
Br! 2 m. Mon. Eorr. 1805. Dftober, 
SE Haas 88. +) Steabb NAVI. P.468, 

| ec innert area. De "Say ai a. Dipsia Vin 

sent P mr Hartmann Huftt, Up. S12- 
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ahrhundere, im -füdlichen. Urabien ‚fehr viel An 04 
mes hatten, unter Gtädtern und Beduinen do Es 
end der Belt (gungen im römischen Reiche, —R wurden. 
efto. nierfwürdiger ift es, mie ſchnell fih nachher da an 
Bolt zum Islam wandte, und wie u icheint, ſchon unter: 
bekr und Dntars Zeit ns Ko .. Unterwerfung — 
ſtrengung gekoſter Hätte, Vincent bemerkte, "dab d 
eine ſehr Dunkle Stelle in vr re Geſchichte ſey Abu⸗ 
feda führt die Sage an, daß Ai hier die neue Lehre gepre 
dige und. in, Einem Tage den ganzen Stamm Hamdan 6 
habe. Bon —— Erpeditionen, welche dieſe Verande⸗ 
—— hervorgebracht hätten, iſt nicht die Rede. | 
ig it, daß niit ihnen zugleich die Alte Himparitenfpra 2) 
loren *) gegangen i rn 
Seirdem nahete fein Eroberer dem Lande Jemen, Bis die 
Portugifen es von ihren Flotten aus bedroheten; doch nur 
die Küftenftäd ten a 1513 ward, Durch diefe au. Me ‚Der ı 
# 
(e 

































Hafen Mohha bekannt. Damals **) war es, a 
saue von Gugurate in Indien und von Gemen zu 
* m von Aegypien * Schutz nur Kor r 
otte richtete. zwar nichts gegen die Por 
indifhen Gewäflern aus, nahm — bei der G * Ei 
Beſig vom Hafen Loheia (1511), dann von. zch gi u 
erein der von den Fürften Jemens ——— 
eidis (die gegenwaͤrtig dert herrſchen) BER BAR M- 
ihas auf hundert Jahre fang, die Herrn dee At en Ge 
Birgslandes ; doch meijtens nur em Kamen nad) db, u In ein 
aefnen Tpeilen, vom ganzen Lande nie 2 Ri 
gun enftädten. - Doch bahnten fie dur — 5359 
ie Eingänge sum Hochlande. Bon da aber wu | 
durd Ya tapfern Gebir Eee Khoſſem et — der 
dem Gruͤnder der Ks egt beftchenden Dyn 
aus den vor ſtaͤdten nad den ii en zurädgedrängt, wc 
nen ihr Einfuß in den neuejten Zeiten denn auch fat 
lid) gel efhwunden. iſt. 
enn demnach die Bemadur von. De — ° 
Dsjäbbel fh mie Recht rähmen, ein umib | N dit 
der Erde zu ſeyn, fo find fie zu; ih von ie be Alten 
und ihrem fraͤheren —— Herrſchervolk nommen 
oh r.ach. an arabi pie ef 
und ‚Breit * lee ns nike 
— "lufre Faden — 3 d —66 Hk 
3a und Et B: ui führen abe weiſe — 
uͤrdige anf Aeristiöhen, in der A an 
in ande Syn 9* na), in Samarkand und uf 
der J — an dem Drie, met 
un wird, an. . Auf ae ), der 


an eine andere nod; mehr io 
lu — han Lande Eck au erinnern haben. Be. 
he a er —— 4 


Beben — \ 
en 2 * 


its 
—— 
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tue MIET gg 


su Unnierla. Sedd⸗Maribz das arabiſche Para 
Dies, die Arswanderungen. Die ditefte einheimifche 
Geihichte der Wraber. tritt in Denen ploͤtzlich aus dem Duns 
kei. Or, won wo aus fich mit: dem — e des goldnen 
Reiches der Himyariten, die bedeutendſten Ara erftämme uͤber 
alles andre Land der Peninſula umher vesbreiten, won: wels 
ie heutigen Araber ihre Geſchlechter herleiien. Diefer 
* sanfaug iſt an die Lokalitde des Wafferbe aͤlters 9 
von “er An das anı ähnliche in obigem berührte Wers 
Juhhhl Ne, 














Sean und. Dekan, erinnert,, dejien Ueberrefte als 


‚ei ige enkmal arabiicher Architektur —8 






| ungeheuren ‚Gebiete ihrer Herrichaft zwiſchen 
in, Palmyta, Theben,, Perfepolis, mer würdig genug 


Die Tradition von der Ueberſchwenmung diefes Sedd 
in ala Bemeafosiiche Aera * re. aus, und 
1ed ©tibsalaring (ruptura cataractae ha #isfe, torrent d 

gues bei De &: | Im 


| y) 

| die arabijchen Hißoriter, das Fand Saba oder Mareb, 

ie lange Zeit wegen gewaltiger. he me unbewohnbar, 
zn n emen, ein Ra ———* vom 
chte Sabas, Kahtan (oder Joctans) und Noahs (nach 
ı Soimpar, felbft) den Waſſern neue ‚Wege öffnete, dag 

m Meere zogen... Den Ueberfluß Ag und nugs 

ır für das fo ben Damm 
) Zei ergen mit Definungen, um nad Ber 
jeden Ybzug zu geben und das Land zu bemällern,: Seitdem 
‚Mareb, das Land der Sabder, d | 









ten, de - Majudi **) nad den alten 
Dont ne; voll ſchoͤner Geb 
üdliden, geredten, gaffreien BVöltern;- deren Gejeg. 
en anerfannt ward, die über alle ** Rah bars 
er ww zug, glei 
der Gtirne des Univerfums gingen, * 


dreißi⸗ e up) 
Die fruchebarft Landichaft Leiteten, wurden ‚aber alt und wanfs 
I Ag: de Anwohner fahen den — ‚des, Desanee 


DwE Wr 
u; 


A, 
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— 
A 
ww 
u 
kam 
[2 


A422 
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 mpariten, melde fih aus Süd, Arabien über Ray ‚Arabien 


‚erbreiteter ſelbſt das Nebergewicht über. ie dortigen 
tabischen &tämme erlangten, welche ſich Semaeliten, als 
ac me e noch Heute alle eduinenftämme, 
annten, © die einen nah dem Lande Mce und zum 


' Tr *8 elebas nah Dätreb (nahher Medina); Die won 
Ste Den ai beiegten das Plateau Nedfhed zwischen den Ber, 
md Balma, die noch jegt das Land der Tai beißen, 
Nach _diefen Emigrationen -(150 ‚bis 170 Jahr nad 
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'83 De Bacy'Mein, de hAcad. dei Inset.-t. 48, p. ABS; Bi 
"sußr Ka. Part α Ds Nalicı pı 628. 
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| bleibt noch immer mandes Pfr *9JJ 
9* —— in Kate si * Bern —56 *6 u 
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Chr. a Hu! nach De Sacy) gefiel es· A ur Bu Länger den 


Damm beftchen zu »laffen, er ward. unterm 


brach ein und 


t 
die Fluth verwandelte; das Land in eine Wü üfe. Der Kram 


fagt, weil das Volk nicht mehr Fromm war: fo murde: 
beiden Paradiesgärten, zwifchen denen Mareb (agy 

Goden durch die Waſſer jo verwandelt, daß nur noch 

Tamarinden und Lotus da wachſen. Die Dichter ſagen, 


— 
ve —, 


nun alles Waffer verrann und: nicht fo "viel übrig blich Ar 
die Mutter zum Bade des Saͤuglings gebraucht. ——— muu 


Wo nun bdieſes ua Land der Racjfomırien 
und Foctans di Aemıtid gelegen per find — 
fuchungen angeſtellt, wie ü er d ee abiefe der 
fer, Inder. * in Jemen, dem all 
dramaut, fann es gewejen fenn, und alle Na 
nigen fi, es in Die Gegend des heutigen — 
ſtadt vom Lande zu verſehen das 16 — 
in RM. Davon Sana liegen foll, eben nad der fa 
Als Ahfaf zu, don der Mech die Rede war. Diefe | 
— er, umd noch ſoll daſelbſt ein A Te 
Sa r a legen fenn. Nah der Erzdhlung eines 
FE diejer Stadt —* diefer ein fünf Bee 
—* ae ehr ſchmales Thal ein, in welchem ein 





tn zu belieb e aufflanere, 
Dieje Sage von Sitte J dtte alſo ia —** 

gar nichts fehr wühderbares, und erinnerte 

ange rien, noch an aͤhnliche Behdirer bei ‚hin 

* zn ga (bei Niebuhr), bei 

nal uedoc (bei Buͤſching) und’an — 5* * 

wien. Sept" ee met Nur ein Eleiner DO 

konnte er bedentender ſeyn Pa es follen ſich da 

Ruinen eines Palaſtes der 6 Balkis ey 


den, überhaupt die Stadt * € Rn 
das Mariaba der A 

Salinen, w das Land von — mie Salz 5 hen 
den: Ya "eines Bemwohners von Hadramaut ip 





—— ‚das erh Kanteelzüge an die Küjte bri 


t drei verfchiedene Mareb in 


Mn; ee ya 
—* Hi ausg ed 
Die Angaben des She —* Sp 
ber der mit — Jahrhunderte tall ‚Nom: 
a en. 
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A gb. Par art ee ns el 
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rigkeisen in der kritiſchen Erforſchung der Lokalitdten d 
un, Bun daß vieles, was als — uns if, 


F — ei Sana, 8 
und 


— N deren mehrere sie, iſt die mine 


—F * 
* Be, a peranifche apciket ber ara: 


HRNIETRUNEL: .: I NINE) ek 
» Inez 4 2447 ‚A fm 2 * ji 
n neh * a Aber: vielheſuchte 

ſint — Wi fie oͤfter au ſo merfiwärdts 
Tot ler 4 dieſer den u. zugewand⸗ 
s, Gelegenheit zu. Unterfu: 
ht. & auch diefer uns fat gänzlich uns 
— deſſen Seekante kaum * drei 
Ze 
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tednıe in uropaͤern betreten Hoch If. < Wenn 
1 2 bau, was wir er neent / Go lin und‘ 
Maunneres geleh Men Deal ven - hr en, ergleichen 


ſehr viel: ——— dazu erforderllch, der Ge⸗ 


je gehe egenwaͤrtigen Inter en aber 
’ nd, d — — * bar als, 


rien, hi ber welche 





Binnenlanb —8* ee 
fuche worden, ‚non denen * Ei 


Fee 
—— iR, Monat Belt) Pie — 
| onat bis Mahrah (zu defien Weſtgrenze) 
von ein "Monat bis Aden, und von ba * onat bis 
Jejiäbap, ‚am, Nordende von, ‚een. Bon. Cap Des | ef 


W rl senaidın A * — q 


. eg Ts und 
Abalt. pı 26, 
—* Na 
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Mandeb Bis Cap Mocandom waͤren vemnach mehr ale 60 
Tagerelſen zu Anode zu machen. ‚Da. N oben von dem 
perſiſchen Go if die Rede war IR .14.,€ TS, fo Brauchen 
wir nur einiges Aber die dreifache Eballung der. Süpfüfte, 
in Sabäa (jest Aden) Hadramaut; und Sman- Hinzuzufts 
gen ſind nämlich die beiden Hauptküftenftriche, von. 
denen sir feitNiebuhr *) beftimimtere, doch bis jest fehr 
unbefriedigende Nachrichten ‚erhielten, welche aber, einige 
ftäher, wie roir aus dem Periplüs Maris Eıythraei he 
weit befuchter waren. als gegempärtig, und unter den Kür _ 
ftenftrichen, von, Athana, Arabia Isle (Aden), |Atramotiti 
(d. 1. Atrium, ‚mOTtis,, Bent, Hadramaut), der. ‚Sac chali: IB: h 
(eigentlich - Sacharitae, :d. 4. , Sand ttieln, 56 ah 
Seger, Shegr,. Shagint) ‚oder, —* io libanoph 
churiferay. der Regio barbara mir bach © ah) up 
na (Oman) .befannt waren **). Borliagen 
und —* mit — liegenden w ifen ochla 
machten ein‘ Jhn es Borüberfieuern rath 
vielen einzelnen, dieſe Küftenftriche treunen 
nämlich: alindromos extrema (Ptolemäus, Bab⸗el⸗Man⸗ 
deb); Ammonti Brast: A: Harglah, an der Bai Caua— 
Sanim der Schiffer, d. i. richtiger Gahva—⸗ —3* dag Kafı 


8, wovon Ip: —* Namen in, Arabi ros 
——— (Cap Fartaki); — D Sa 


53 


ria —— ydimi Prom, ak Hhad), b bis \ ? 
le Ron Mogandom), welche, beide ehtere, Oman“ 1, 
epen.. u." 9— or EN 
— F He Straße * Bub Muh führe 
De 9. Mden Ocean (fauces hiberno orienti'o 
rl * fihins), die Run mn. ſich nach — — * 
ner der —* war Dfelts)’ jetzt Shela, der : 
Dante und" Wafferplak- fuͤr die von Aegypten kommenden· 
lotten, —— er vor he dlretten Einft — ge 






| Won d 
——— Sr: ofen A 
dien ans, un — auch ch; 
mos;, die genamit —1 ald dar = 


Five a und Bü 
— * von Goſſelin —— Arabia felix 
gehalten wird. Alles, Bincent, der an biejen Küften‘ 
sieihfem Pe —— was die Alten berichten, 
en⸗ —— (delieiae 
Sur), 9 ii — mit Ext; iſt. Wenn ‘es wir 
. un? Bid da lad 
ah TE FIRE ET Te | or 29 Eric MIR) 4 no, 


£ | * Pam FR p. 283, 495. u ee Cosi Reh 


BT. ach Karte Nr. 2; 
, ##*) Vincent — IL > 46. +) SS Vincent Panist It 
He a ——— 


“RR 
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das ‚Eden bei, — (87, 23.) das —— des Plinius 
nd das Adanua —— en iſt, wo nach Affe: 
ibl, Orient, im. dritten Säculum;»Hippolytus) ber 
——— war: ſo if. diefer Ort unftreitig einer 
der merkwaͤrdigſten Arablens. Es war der. Staͤpelplatz und 
Varktott zwiſchen Aeghpten und Indien, noch ‚wor ben 
D n, als durch «diefe noch feine unmittelbare ..Schif: 
{ — dien von: der Levante aus betrieben ward; es 
— en Henbien und Aegypten, die me 
eaypten und Europa geſpielt hat. 
den Deolomien lag. +8; in der großen Kette der- 

one: a —— von der, Aurea -Chersonesus in 5* 

Nilennda CCalicut) auf, Malabar, nach; Aden in Ara 




















u 
an 


en ur da nach. Bernica und Alerandria reichte. "So 
J —— gatharchides 150 Jahr vor. Ehriſti Geburt. Und - 
un dieſer erhlelt es ſich auch nach dem Einfluß 


zu Dedeutun 
re Römerhet a nah Mohammed bis zu Abulfedas 
Zeitz: det Are Polo fchildert es fo 1330 Jahr nach 
2 8 * wo es die Mittelſtation für hinterindiſche, indi⸗ 
f yische und —*** Schiffe war. Mit der Um: 
Schiff: Afrifas. hat es feine Bedeutung, in Der Weltſtel⸗ 
Er Au Ar fo wie die ganze Kuͤſte Hadramant *), welde 
glüdlichen Arabien gehörte. Somit iſt auch der 
——— un alfam Länder ver(hmwunden, 
ttig das Laud der Samaulis in Oſt Afrika und 
— dieſer Produete mehr liefern ‚als Xrablen. - 
06 dafür im Handel: durch den; Verfchleuß mit 
 feitı den tehtem : Jahrhunderten, nur dem eis 
men zu gute, ‚und ber —— wel⸗ 
Ade —* immer befaß, wurde hnen durch die Re 
günftigung von —** genommen, ſeitdem Aden und 
men Eine Herrſchaſt kamen. Denn, erzählt uns 
4 Bo „weil De uch des Hafens von Mochha für 
die: ihre der Araber auf dem rorhen Meere günfkiger 
3 —* ia Layer als die von Aden, da jenes ein mittel- 
t porium und diejes ein —s iſt, ſeiner 
3.-fo verlegte der Iman von Jemen dahin. den 
enort. Dieß geſchah vor mehr als 100 Jahren. 
—* iſt aber gegenwärtig Aden unabhaͤn⸗ 
Re Rieg von aäs. über den Gabber» Berg, am 
F dan über Lahadsj zu dieſer Hafenſtadt herab; 
von r bis zu Dielen Drte, der. Nefidenz des 
von‘. en hinauf, Rn Gebiet ik nicht mehr: ſo 





























1 Kiebufr Krabien p. 284; Romnd Abulf. p. 28. 

#*%*) A, Hamilton New. Acc. I . P- 19. .) en mM. 
Eorr. "XX VII, pP: 2305 Salt tr. P. 106, — tr, II. 
p- 10. 
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er wie Ndas in Jemenz Die Landſchaft weit oͤder, das 
nes N Das Gebirg 'beftand aus 
orphyren, Faspis und einem pordien ſchwarzen Geftein, 
das Grewen unverkeunbar für: wulkanifher Natur hält. 
Die Kaſtenebene bilder Hier ein) Tehama wie div auf der 
Weſtfeite von Jemen, mie Hainen von Datteln, Mango, 


‚Syeomoen, Grandten, am Meidam Wadiz wo fein Wals 


ser: iſt, zeige ſich Flugſandwuͤſte medriges Mimoſen⸗ und 
LSB PAR Faub das’ Furter für Ziegen und Kas 
mieele ;’ oder nackter Felsboden, Die Hafenftadt von Aden 
iſt mie ſteilküppigen, ſchwer ' zugänglichen elſenwaͤnden ums 
mauert, Auf deren zereiffenen Zinnen Trümmer tuͤrklſcher 
Befeſtigungswerke umd aan Au ie Mehrere Aquaͤ⸗ 
ducte und Waſſerſammler, Nefte ehemaliger Größe, jet in - 
Truͤmmern, zum Theil noch Waſſer fpendend, laufen bis 
gegen die Stadripin, die nur ein er elender Hu 
ift, Die Bewohner/⸗ein⸗ entnervtes, herabgefunfenes Volk, 
der’ Hafen eine: feltew befuchte Station, die” während der 
einen Hälfte des Jahrs umzugänglich iſtz die öden, wun⸗ 
derbar aufgethuͤrmten und gerriffenen Lavawaͤnde, von der 
dichteſten bis zur pordfeften Art, dieß alles macht am dieſer 
* Anen traurigen near 3, * N kun 9 
Hadramzut, einſt eine viel beſuchte e, 
seaenaärt ah Tr 36 ia felbft die Küfte nur gi 
und. da. von Wahabiren defekt, das Binnerland nicht, Dom 
Aden mad Hadtamant ſollen zu Lande 10 beſchwerliche 
gereifen durch die Gebiete vieler unabhängigen Schechs ſeyn, 
die ſich Sultane nennen. Alte Ortſchaften ſtehen auf Berg- 
ipfelm, an deren a Dartelpflanzungen ‚aber nirgends 
egehbäche, Die Sultane leben mit den ihrigen unter Zeh 
ten; das Land ift unficher wie Hedsjas, Die Hebereinftim- 
mung vieler Ortsnamen dieſer Küfte mir Himparltiichen 
und denen in den Buͤchern Mofes, macht es nah | 
buhr *) fehr A— daß die Joetaniden von Jemen 
bis Mahra herrſchten, Die Städte ſollen alle von ) 
ten erbaut ſeyn, (d, b, find fehr ale): denn ihr Reich ward 
wie das von Gala als ein zweitauſendjaͤhriges geruͤhmt, 
und damals (zur Zeit des Periplus Maris‘ Eryrhr.) war 
ier wie im Yemen Handel, Wandel und Sicherheit. Hier 
andeimwärts wurde Weihrauch gefammelt, Daher die ° 


men Hakarmaverh-**) (im hebräifchen, der Hof des Todes, 


woraus. Hadramaut verftümmelt iſt, und im arabifchen bie 
Gegend des Todes) und Ehatramotiris, weil das Land hoͤchſt 


ungeſund ift, und jelbft den den Tod bringen foll, der nur 
voruͤberſegelt (vieleicht die heißen Giftwinde?), Daher - 





*) Niehuhr Arab. p, 288, Seeten Men, Corr. „pr. 
544; XXVIIL, 240,  **) Vincent Peripl. II. p. 286, 50%. 
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waren nur Sklaven zum ae ee. —* un 
dande verdammt,‘ wonfie'oft nas 
Nahrung,’ und dr die böfen: Dunſie 8* Fr — 
Aber die ganze Kuͤſte bis Oman hin, von der wir gegen: 
waͤrtig nichts weiten willen, als was uns vor: beinahe 
* Be berichtet wird, lieferte die duftenden 
ud Weihrauch (libanophora; jetzt ——— dr 
| and Tempel der Aiten, zumal in Zernfalern, much 
er noch für die hriftlichen Kirchen: Mofcheen im 
altee. Mahra- Tier erte. Myrrhen und. die. Kuͤſte A 
wirft noch jeßt Häufig. Amber aus. Segen: Ofen 


an, Hapramant wird Mahra ab. al, Bawadan der A 
er, d.h, porta desertorum) *) genanut,.weldhes man a s 
iRgang. ‚Be ga Wuͤſte des Dinnenlandes betrach ' 
er Stri e en Anbau, ſelbſt ohne - J 
Folk nt,. ‚da ul 
‚gar an Ak PO, Aa mit —*2 
Acher — ‚Sprade: L ® 
* S e merkwürdig iſt es, daf — ——— das Toft 
Ascıtag, kan t, und ein Yan A —5— die benachbarten 
9 uſammengehundenen Schlaͤuchen, 8 
und hatten ihre Aſyle hinter den Kür 
ingen: nackt, näheren, ſich von Yaliurus. - Auch 
eit (und wer weiß, ob nicht bis heute?) 
wärtige Kenntniß; in der unbekannten 
‚ein uns, unbekanntes Volk (eben. Merk: 
erade, nur bis hieher die Herrichaft ‚der 
—* Wenn ſie ſich, was einigemal. ge; 


‚zur Kameelzucht tauglich, uud von ‚einem wilden 

HE: Muria bewohnte. ——8 * 

— Er und durch ‚Sitte und „Spra e von 
Süden, ausdehnte. , Auf einer bieler 

























r ein von den Arabern 
it dem zweiten —A— na 
ame anterichieden. Hoͤchſt unwollſtaͤndig 


anın fein ‘Se s-Insula) finder, ſich bei Ar⸗ 
in Uns ix He ER die ee Sour 

tanieris vom Kokosbaum, defien Gebrauch : Wikcter 

(Gira — ae. Ochambededüng an Xrabiens Ontüfte 


vi Be ei ‚nishtarabifchen Bilkereefte viel: 
1“ Mittel-Arabiens, der. Ge: 

ſeyn? Sie feinen nicht 
on Auch anf der. — 





— J 
a komme Abulk oselin Rech. — pad. 
Arrian Peripl; dr ‚Hudson, III. et Aa: 0.” 
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' je bieft, 5 rs I ascate iſt die neue > wel 
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‚der Grenze von Hedsjag, nennen euere und Aeltere, wie 
Arrian N Tolche wilde Völker mit ganz verſchiedenen a⸗ 
chen; ze B. die Canralten,/ welche auch von den Arabern 
als: ein friedliches Volk behandelt/ zu: Sklaven gemacht und 
‚ausgerottet wurdamn Sollten diefe insgefamt zu einem uns 
unbekannten / noch wicht ganz ausgetotteten Urvoike Ara; 
biens gehören, von dem die arabiſchen Autoren nur ſchwei⸗ 
gen, weil’ fie. Über alles ſchweigen was nicht rechtglaͤublg ‘ft? 


) Oman*y; if vor alten Zeiten beruͤhmt 

‚ale 6 öl io. heute; der Name wird vom | ee 
hergeleitet; es gibt mehrere Örte des Namens. 
ält man fit deſſen n alte Hauptftadt; ein Mosca, das 
















ulfeda dd) fehnt, und von welcher ber 
errfcher” RAR che, als Iman den Tirel’fü 
—6 en 66 dadurch aus, daß 
en and’ Krablene‘ "unmittelbar als Gebirgsland, 
zur Küfte fälle, und Fein Tehama bilder: Daher Hier’ 
Küftenfläffe und Ueberfluß an ‚Probucten des Natur⸗ 
Mineral: Rei ds, ©) 


Das Land iſt bier aufgeſchloſſen durch die * 
4 die Ri u su en 4 und BP | 
Se 2 G fe sland iſt lt ud fruchtbar ur | 
ffe, welche den andiveg nah Bahhrain und 
ehe ihen. Die gets "Ras el Kaime ***) wird in Dieler 
fiht, von der Lanbdfeite 8 der Schluͤſſel von Moe 
—9* genannt, deſſen die Wahabiten ſich noch nicht bemäd 
tigen. konnten. Die Bewohner Sen Küften deren 9 Net 
lichkeit, Einfachheit ber Sitten und Gaftfreiheit man 
'der Bunt yon Jemen ai | ftellt, treiben —— 
man von cate war zu Aufau 
rigen Sabebun erts Herr der Bahhrain:Anfeln, ER 
Beſitz von Ormus umd treibt zu’ Gombroon Tribut 
ſeit älter Zeit her breitete fich ſein Gebiet füdwär 
A * (Dioscorideg der Alten, ir 





* —* a. a. O. 13, * 
Rommel Abulf, p. 95; Gosselin er II. p. 18; 
Bein . II.-p. sh Scott —— 199, —— 

re 


> pet nah gr — m. nn 
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ı gebt in die aͤlteſten Zeiten zurück. Für alle Kuͤſten 

die gegenüber liegende Küfte Omans zum Aus: 
Scife eine, nothwendige und wichtige Station *) 
n der in ‚diefen Gewäffern —— ** uͤmli⸗ 
itenwinde, die, bier alles ſpeciell localiſiren. 
We n Drmuz, Keiſh, Siraf, Abuſhaͤhr, Bahhrain in 


die indiihen Gewaͤſſer ſegeln will, muß erſt an die Kuͤſte 
.Dimans als Warteftation (wie alles was vom rothen Meere 
‚ausläuft, erft nach Okelis oder nach Aden und Cap Guar— 
bafui geht) um dort den Eintritt der günftigften Monſoone 


a 


arten, und mit diefen durch den indiihen Ocean gen 
bar. zu ſeegeln. Diefe, Lofalität war und bleibt, für 
von Wichtigkelt; ‚fie bat in neuefter Zeit 
vermocht, auch hieher das fo. oft geſuchte Land Ophir 
EB nn: nr 
. s% nmerk Ophir, Drceanifh » arabifhe Küſte. 
geachiet 2 Angaben ven en AH über * 
ve Land Ophir, nach welchem die berühmte Schiffahrt der 
am⸗Salsmeniſchen Handelsflotten vom ailanitiihen Meers 
m ausging, um die Schäge des Drients auf einem andern, 













en, fo 
tät darBieter, für Land, Meer, Himmel, ’ Pros 
Sprache und Ortsnamen, daß fich faitvalles 


tern ai Ar glaubten das Ophir des 
‚in dem Goldlande Sofa 
finden; fo au nad ihnen Dapper *), Montesquieu 
ce; die Un a 


und Bruce wa eibeinticteit ievon hat ſchon früher 
E ent und bie Unm en ganz kuͤrzlich Salt an Ort und 
e""*) dargeihan &. nfoone). | 


J der Yutsritdt des Alterthums wie ſchon Joſephus und 


| chſen (De 
braeor. etc.) di Gründe dafür, dab Dphir ih In 
dien a —S 238 —* he 5 
bei Sumatra noch gegenwärtig ein Ophir liege. Pridenur, 





k 41 a 


- 


*) Vincent Peri L II. p. #32. “*) Dapper Afrika, p. 3055 
— Tr, 11. 552. r %*#) Salt Voy. to Abyss,.. Lond. 
j 2814. P: 102, * u 
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Goſſelin, Vincent, Niebuhr *); u. a, ſuchen Ser, we Hoher, 
dem gluͤcklichen Arabien, im Laude, der Gabi nen ——— 
Saphar, Dhafar, Ophir und 


- > N nen * Pa Kuh) 
ejidenzen, nebſt allen andern Umſtaͤnden es.) 
li il 5 da — De * —*8 Ba di 


das Ophir des Salomo zu 


in Hadramaut *"); Seetzen glaubt es an der 5 
wiedergefunden zu haben, wo tod) eine S Bun Er 
Syn) und. andre tyrifhe Namen, —* RC (8, i. 
Höms (d. is Emefa), Eiti (ein ‚Get i ke 
Eriongeber), ib — nebſt welen 
Fra ie he ara —* * * es Men 
amzur Gem * n ſcheinen 2 a 
—34 der Tnrer ( ni Ben nen Pe 


ie heine 
solömdus em — fi nenn: es Suba 
— (Hamitton —33 ‚ieh ⸗pleudid erh 

die es für Sefare el Hend der orientalifchen .& 

Gegenjag: von Sefareh et Fi x Au ben afri 
je i Sofala der ana TE . 
n Sales: dich — era Re non wiihen Bas 
mbay an. 38 avtifluß) Pur | 

pe —* +) in Hand starte, 5* 
mittelſt der — kan ar ange Baer si — 


de ‚ ptol 
ER Br 
fen * Eee ) 


Bredow und Martmanıt fügen Bphir in ‘ 55 





































chen; Ophir hie ich on. Koch 
vr nn Abpellativ, das ſo viel als, 
*5* tt). vermuther, es Gele 
Berbausı die jüdlichen, u Ms an 
des glüdlichen I 
— 25 Orte. 
fuͤr den —58 
nen Ri r " ußerpen 
ojador im — als —8 
uyſius im. indischen Meere, wah 3 die an 
far... Num iſt es hoͤchſt merkwuͤrdig, daß fo wie —* 
nur ein Appellativ iſt ſo 3 alabar, das 
Banane nichts aud fee —*8 FÜR 






















ekannse J 
etw DL 
vom in mndan auf Malabar, cm HIN a Bi 





SET wo Nelcunda, das nachher non Calicui vorn * 


— an wi m J I 





— 4 Er 

*) — Rech, II. 118, n. 85; ‚Yincn Peripl. -H,-254, . 

: „404, 412, Not. ı70. und 189. Parma Auftl. I. 

Tg Ha Ka 9) Vincent Mt Peripl * “6. Il. 8355385." 4) Ar- 
ian!Pehipl. ed 6. ++7 Meeren Ideen, 


.ı.p. Pr Em, ) Vincent Peripl, I. p. 165, II. p. 537. 
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5 der indifchen Gewaͤſſer eine Comm 
) (geladen, ehe Ka früher nicht: Fanncen (Ming 
e 


cent F iner a oh gemacht), 


N 
en, 


jeisftellung dur and Imöfph 'e(f. beide- 
er Pak 
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chnitte 


—— 


e dieſe —* — zu, art 


„di on diden Sabia, hHe Aa ut, Oman 
Ann Zeiten im 55 m 
Sofa die arabiihe Peninfula, Aegypten 
atifehen Decident oder der europdis 
6 die Küfte Malabar in der diteflen Zeit bis 
plos und der Portugiſen (1500) der 
4, ee 
; ndmli 
—3 d für 


Genten, .Defan oder dem 
tapelfüfte, die Hüfte Malas 
Hinter und ‚Border; Aflen, 
he Hüfte -eine "Wandels Schkidewgnd zwi⸗ 
er, Ren Be * vr ifhen-Levante, mas einft 
n für — — waren. Dort 
licut für Malabar, mas bier Aden 
—— un fuͤr Arabien gewe⸗ 
reichen, und noch reicher geprieſe⸗ 









“ 


gweiten Kapttec, 


der flache Kü ich i ® und 
Di oe 


’ 5. 1% 


Nur ein fehr unbedeutender Theif des weftlichen 4 
355 von Arabien, iſt bis jetzt unterſucht worden; naͤm⸗ 
nur derjenige am Ausgange des großen Golfs von eh 

bis Lohela und am Eude deſſelben, er a dem Go 





*) Vincent Peripl. II. DB 


Bekannter find uns einige ‚allgemeine, 
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»on Quez und der Alanitifhen Halbirifel, des ſogenaunten 
yeträifchen  Arabiens.; Der ganze" Strich längs)! Mebsjas . 
Küften Hin, iſt fat terra incognita für uns, obwohl jährs 
U dort‘ wiele tanfend Neifende als Dar EN 
chielver 
diejes merfwürdigen Lokales geworden, deren N 
bier ausgleichen, Gründen wie, die uͤber den perkihen G 
ihre Stelle finden, und ganz nathmendig zur, Auffaſſung 
des. wahren DBerhältniffes der Weltſtel ung von Arabien. ge— 
gen Alien und Afrika hlerher gehoͤrt. Dieſe Halbinfel macht 
In der That ein Mitteiglied von ‚beiden aus und-gehätt eben 
forsohl keinen vom beiden am als’ Heiden, und iſt durdaug 
nicht alg blos -Afien angehörig Yu, ER — 
IT — 5* ‚einen allgemeineru hiſtoriſchen Standpunft 
verjeßen will, | wm stahl die 
Wir werden am beften thun bie fielen Shepkäns über 
die Beſcha — und Lokalitaͤten dleſer Naturformen in 
dieſer für Menſchengeſchichte fo überaus merfwilrbigen Erd⸗ 
gegend, zuerſt auf. die bisherige‘ Art, geographiſch von ©. 
nah N. fortgehend, kennen zu lernen, ehe wir zu dem All: 
gemeinen: bevjelben und zu ihrem Einflup auf die Anwoh⸗ 









ner übergeben, 


= Erfäuta, Babel Mandes, arabifhes Tehamas- 


Dt hUü ‘ 


Wahlen der. Küfte, 


—— hat, ber eine Frucht deſſelben Namens trägt, 
‘das größte Promontorium der Welt. Unftreit 


nahe an der genannten Meerenge, won welcher der ara 
Solf auf eine Strede von 300 Meilen (genau 525 Lieues) 
feine Normalsihtung gegen N. N. W. beginnt. Won bier 
ſer weichen feine aralel ftreihenden Ufer im ganzen nur 
wenig ab, bis zur Landenge von Sues, "bis wohin fie in 
einer Nähe von wenigen Meilen vom mittellaͤndiſchen Meere 
ab, diefen Golf gleihmäßig begleiten ale eine ber größten 





⸗ 


*) Arrian ed, Hudson, III, p. ı7. Vincent Peripl. III. 89, 
II, 29%;.Salt Voy. p. 9. EL 


PER EETEMIR RT E Wo 
und; ngpen u — zwiſchen dem · Continente der 


* Seee zum eigentlichen Sf 'bilder: das Cap 
f andeb, ein :ifolirter DBerggipfel ‚von mäßigen 
owelchen\ eine große Ebene vom orhlande trennt, 
und vol Larawanenhuͤgel, vor welchem die sr 
Derim mit Slippenwänden liegt. Merkwuͤrdi 
be Bildung *) des Cap Guardafui; eg iſt — 
echo mic vorliegender Infel Socotora; feine nack⸗ 
—2 — wie durch Stromrinnen ‚jerriffen; 
IE (Ras Phellis der Xetbiopen, d.h 
. ru Ai ein ganz iſollrter Berg, welcher uue 
‚einen, miedrigen Sandftrich mit Afrika zu ufammenhängt, 
Hochland erſt tiefer Iandeinwärts mächtig emporſteigt. 
o wie man das Cap Guardafuh **) doublirt hat, giaubt 
in; einen: andern. Luftocean einzutreten.: Niebuhr und 
alt, * 8 — ge bier ſegelten, war: die 
d;:im Eaps mit dem Suͤbweſt Mora 
(im; Auguft: una —— empfindliche Kuͤhle, im 
* utß vor. denſelben und uͤberraſchende Hitze 
— * ——— Vogel dieſer 
‚rate am Eingange des arabiſch⸗ 
* * —* Kon Strabo als einheimiſch 
— bis, in Jemen nennt, der hiet 
egyptier den Reiſenden an dem audernen 
| iu —** ‚Rande willkommen heißt. 
‚un > Huf ver gersöhnlichen - Kuͤſtenfahrt, von. Aden durch Bid 
ge von. Babsel,Mandeb, muß dns S iff ſich dicht 
an Se sahen —— ten, um. nicht durch die Stroͤ⸗— 
22* zu —— auf die afri⸗ 
7 er — — Hiffen der fruͤhern Zeit geſchah⸗ 
de —5 — ze euere * Perim. und, 
27 aber. ni icht finden Lonnten, und in 
ri m. von Tajoura oder Beild‘***). mit: größz 
| ——— a6: bei ‚gänftigften. Wertör - sthieben | 
der wohl ‚die, n J ungeuͤbte Kuͤſtenſchiffahrt 
Allg ‚Beb el (porta afflictionis),,; oder die 
See be * 9 er von weniger, Bes 
it. J Ber; den Strömungen bier m⸗ 
























ae —* * ſeyn, weil ind u ® 
n dur das Hochland ein ge 3 as 


auf dammt ft: - 

** ſchaͤ * der, — — fünf geogr, 
au) (ea im. viren e — Eu 
4 — IT R 1* un ars gi * 14. Gi er 


..# ** Bm. Eorr. XVII. —— ‚Yalentia tr. 
uhr R. 
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ar hat Ane Meite Breite, und 4o bis 60 Fuß tiefes 
rwaffer. Die arabiiche Küfte ift der Inſel ge 8 nd 
e, trdckne, Kun ı Sandfläche, welche das De Sie 
es nur wenige Bun he er Riege, ganz bedecken würde, 
wo Ghela, ehedem Dfelis’ *) nach dem Periplus und ehe 
bos Berichten, durch das Bed liegende Vorgebirge vor 
Monjoowinden —“ lag der Hafen, weicher Si jabl 
reichſten app en Flotten aufnahm, da, wo jekefa 
5 Waffertiefe iſt. Hier iſt die‘ he und das 
der Kuͤſte unverkennbar. Die Inſel Er du 
Zuflucht der) Korfaren dieſer Gewä en ni 
den Engländern; “die folche —— zu ee X 4 






als der Schluͤſſel zum Meerbuſen beſetzt, aber“ 
wieder verlaffen, weil er nicht wie Ormusz' a’ 
erg sei ‚mit Quellen verſehen ft. 1 REEL 

* —* liegt der Ar; a von — 2* eine Ta⸗ 
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Stadt ” * e —2 on i 
Dis = = — 
Das ama bei Mochha J 
| oe und iſt völlig lacht , u 


Sau, Fu Thoma. 
truͤmmerte — — m — 11 


| Bl 2 See —— Kar fett £un Au: 

— Alles Ife Knie bratifch und 

Ken, je tiefer man uf Hu En Mr 
— Say” Ich, id SP 
1 Dieß Grund, —— 

Tehama fi — rund, war weil⸗ 


den muͤſſen, um fuͤßes Waſſer 
el am — vom 











eine neue — ah 


wähnt y und ber Kouptftation für die ae 





2) Vinrent Bein * —* v— m. ei e ; en 
| Hebupe #i I. p. 7 ke 3 u 2 
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Es paßt kein Ort wie dieſer auf jenen Haupthafen von 
Jemen, amd Niebuhr wie: Vintent und Goſſelin nach ihm, 
—— hochſt wahrſcheinlich, daß ſeit 2000 Jahren 
von Due ſer ſo weit angewachjen, Mochha am die Stelle 
von (welches nicht das Maujchib nach D’Anville 
re eyn kann) getreten. fey. Aus derfelben Ur—⸗ 
— hema mit Ruinen verlaſſener Staͤdte be⸗ 
Sn ewicden ie nur die Namen noch übrig, und die 
nicht mehr wieder zu finden. Selbſt ſeltdem So; 
mans: Flotte (1558) hier fegelte, haben ch alle Küften 
verändert, wie vielmehr ſeit Ptolemaͤus. s ift daher an 
vielen Orten Bergeblich im Einzelnen *), deffen Angaben 
— In. Di ärtigen Zuftand des Lokales anwenden zu 
in den Hauptabtheilungen und. VBerhältniis 
ſich die Correſpondenz der alten und neuen Fels 
m, md garten * en * ng Was 
dieſer eſchehen iſt, daruͤber ſehe man deſſen Tas. 
a ben: des Prolemäus, Agarharchides, Dies 
— SAnville, Goſfelin und: den Peripkusur ©; 
 Pady einigen Hundert Jahren werden die jegigen blaͤ⸗ 
er ser Hafer auf dem trocknen, breiter‘ ewordenen 
tt eat ee eyn, wie es jetzt Mufa und Schibam zur 
* des Sebit —5 find, deſſen Bewohner 
be 117 Tehama unter Waller far 
€ ur wenig Orte durch eine 
* Wechſel geſchutzt es ‚Die 






















Hat a ih. * Yes 
chargiah H dwiſchen 
v2 Aka ‚SHafen z feitden 
eritch * Yin weit vom Meere absı 
DSH * Stan, "vor 3060 de. hren et⸗ 
— IR ungnaändlich Schiffe; 

des Meeres, j 5 Bruns 

\ nn sun hieribiße! En it 
al dieſer Stade iſt iſt der Hafen 
Bi i ir he ars, a 
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ge) die einft im Waffer erbaut wurden, umgeben jetzt bie 
tadt gegen Morden; fie gleihen ganz been im Hafen, 
Während der herrſchenden Suͤdwinde, vom November bis 
April, f * die Oberfläche des arabiſchen Meerbuſens übers 
ur öher als während der (andern Hälfte * Jahrs. 

war betraͤgt dieß vielleicht nur wenige Fuß, d werden 
dadurch manche Landſtrecken bald unter Waſſer ge 2 IR 
wieder. trocken. Dieß beobachtete Niebuhr ſelbſt zu 8* idda 
und zu Loheia, welches dann zumellen auf-einer Inſel liegt, 
Niebuhr Hält dafür, das jebige Dsjidda könne) dasjenige 
nicht mehr feyn, welhes zu Mohammeds Zeit erwähnt wird, 


⸗ 


fondern es muͤſſe ſeltdem feine Stelle verruͤckt ſeyn. Von 


pe bis Jambo immer feichtes Fahrwaſſer zwiſchen Koral⸗ 
nklippen *) bin. Bor Chriſti Geb: lag die Stadt | 
bio nahe an der Küfte (Ptolem. VI. c. 7,); im tem 
Jebrhe (nad) Abulfeda) lag Alyanbo eine Tagereiſe davon 
Jetzt ſteht die neue Stadt am der Kuͤſte; zur: 
ulm, elims I. war ihr Hafen ** blühend, 
or unzugaͤnglich; die Stadt ift.zum Dorf — 
Von hier. an nordwarts fehlen uns genauere Nachrich 
sur wiſſen wir, daß die Korallenbaͤnke (Shaͤb der Araber) 
die Küften entlang bis Tör seien, in de en. 
die Lootſen wohnen, welche dieje Küfte gen © 
aus der Kenntniß diefer Untiefen Ihren Erwerb — bi, 
ihnen iſt es herrſchende Meinung, daß fi die —5 
dlefer Kuͤſten alle 2o Jahre aͤndern, und Ar zeige 
—— wi Stellen, — ſie in er Zune Be 
wa 558 en man jetzt nicht mehr land 
Bon. der We fie des arabiſchen Mens eeres haben 
an fehr wenige — die Bar gar fei 
leichungen Bon, fagt man,. 
—2 — 22— und, Winde die 
geriffen und auf die gegemüber, Er arabifche . 
worfen werden... —ã—ãn— — as 
am Cap Guardaful, der ae 
Aſſab⸗ — 
der arabi eite u Hk 
baͤnke und Sandinſeln dwiſ 


nen die zaͤhlloſen 
— eit hier bemerkt — 
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RE aan 


} werdein, eben da wo fie Tifus 


Dielen engen 
a großen" Antheil am deſſen Fuͤllung Haken mag, if: nicht 
weifeln, da eben dieſer in allen tröpiſchen Gewaͤſſern, 


ſigen Wellenichlag, bedeutendes Stel 


. - 


ve dern tr! * 
. - [3 ; 2 


“nr Agath ed, 
Pr 261; N. Urab. p, 551. 
Bw 
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pflegt, wie er meint, um deſſen Macht zu verſtaͤrken. Da⸗ 
Ber iſt wiefeicht keine Seereiſe gefährlicher als die 

ahrt auf arabiſchen Schi * von: Sues nach Mochha, 
weil kein Lootſe wagt, Kuͤſte aus dem Auge zu verlie⸗ 
ren, der Europäer Ace £ootjen ohne alle ah ficher 
durch, die tiefe Mitte ſeegelt. Der arabiſche Schiffer braucht 
daher von Sues bis Dejiddn- a7 bis 20 Tage, und zur 
Ruͤckfahrt ſogar zwei: Monat, weil er-jeden Abend den Ans 
fer auswirft und. mie des Nachts zu fahren wagt. 
muß. man bedenken, wenn manı hier ; — der Zeiten 
und Ban en verfolgt. 349 R; —— 








ben, — 5 
— 55 in 
Zeltorte, ı Eh 

ie — 


wicht — 
— — —— ER: 





des nicht unmertwit. Die ae * beib. 
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*) — Peripl. a. p. 368, DL 77) GE IT} 5 


"Tehbeme °., - 21 
bo und Dsjidda, bat die ale ber Pe; 












ür das dahinter liegende Arabien ber 
Ten at (Baracenen der Alten, von Sa; 
icht obne Zufuhr aus. der Fremde eriftiren koön⸗ 
Meaco;raba und Yatrib Asiten daher fchon länaft, ehe 
se Städte Mohammeds ‚wurden, Die. Marktpläße 
2 —* von wo Aus die Waaren und Lebens— 
yeiter durch Arabia deserta den leichteften. Ver; 
sen, durch. ke bie bier ſelt uralter 
meuf aim ſchem *), Mohammeds Urgroßva⸗ 
2% e er von neuem diefe Karamanens 
inter- und. ‚Sommerspeit; und ſeit 
B —— des Islams ſind nun beide 
fa und Medina vollends zum Mittelpunkte der 
jeten aller Muſelmaͤnner geworden, die Dadurch zus 
ine veligiöje Pflicht erfüllen und Marke. halten. 
. r ; em - 
Erlänt. 2. Der Küfenftricd des peträifhen Ara 
blens, nordwärts von Medina. * 


Am nördlichen Oſtende des arabiſchen Meerbuſens ziehe 
ſteinigte, richtiger petraͤiſche Arabien hin, weil es 
Rah von der Stadt Petra erhielt. Dieſe hieß 
genrlich Thamud (d. h. Fels mit einer Quelle) **), daher 
ade mitten im der Wüſte zu einer wichtigen Feſte und 
{| ‚Emportum werden konnte. Schon Agatharchides 
jene Die Anwohner diefes Küftenfirihes Thamudeni, und 
tölemäus gab dem Lande den korrespondirenden Namen 
a petraea, wenn ſchon die Form der Felsklippen, welche 

| „dileren Landftriche überall emporftarren (iss wt- 
Ban al. een dieſem Theile Arabiens nicht 


lich. anaehd 
Ik — haben wir bei unſrer fragmentariſchen 
eſet — in Hinſicht der Configuration 
befonders unfre ER ertſanteit zu richten; erft- 
ir ca. Landweg yon Medina durch die Wire zum 
— gebirge Sharat, am todten Meere, auf der 
en amasf; dann aufdie Halbinfel‘ ansifchen dem 
* Deiden Endarm des Golfs, und drittens 
nhteren Golf von Sues ſelbſt, worauf ein Leber’ 
Fe ‚Bir: ‚w —— erft fruchtbar werden witd. 
—E ie wifhen Medina und dem ſy— 
38 nr en Sp arat. Drei Tagereifen in N. von 
Dina, liegt auf der Karawanenitrafe der Mekkapilger 
(von Damast über — ein kleines ie un 


> 
—— 
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dije) *), deren viele im, der Müfte, durch welche in 
Straße fuͤhrt, auf einzelnen Klippen erbaut find, bern f 
fer oder Brunnen ih in ihrer Nähe finden, jo daß kleine 
Befatzungen türkifher Soldaten zum Schub der Karamas 
nen atıf ihren fich erhalten koͤnnen. Diefes Hadie Ift merk⸗ 
würdig als dattelreiche Oaſe, die auf der Grenze von Heds⸗ 
jas am Eingang der Sandwilte In das peträ che Arabien 
liegt. Diele firet ſich von bier alts ri Tagereifen nord» 
wärs bis Madanra (Medaroug, —— — Es liegt 
zugleich nur ivenige Stunden vom Weftrande Nedsjeds, d 
Hochlandes, entfernt, das bei Tema (Taima) endet, Nords 
wärts von. bier bis Madanra, mo das ſyriſche Gebirge 
Schärah in DO. Yon Karak, am Gübdende des todten Mer; 
res fidh erhebt, follen die Steine, init denen der Boden 
überfchütter ift, roch aussehen, zerfreilen, pords feyn. An⸗ 
dre Stellen find mit beilen Kiefeln überftreut, welche die 
Pilger mitbringen und nad) vollendeter Pugerfahtt theuer 
verkaufen. | N — 

Ein großer Theil der Ebene iſt Flugſand, den die Winde 
umberwehen ;'zrwiichen inne werden die Stationen EI Xele, 
Medanen Saleh (Madain),, Thuk, Kothrany, Kan es Sza⸗ 
gir und-Dad Hadfch als. die wichtigften genannt; vajen: 
aleiche Stellen mit Brunnen und Dattelpfianzungen,. beren 
— — ſehr beichwerlih für. Karawanen zu du 










rat Dieſelbe Wuͤſte 55* 


die Bas 
ſelnemgerſten fiegreichen Feldzuge, den e 
von Be Allah und en 


er und Dutft aud) dem Mobammeds, wie de 
ern, große. eg und Verluf, Merkivärdi, 
aß an Ihrem ven rauber 
dden —— Schatat, die beiden ***) an ſich ur 
deutenden Orte liegen, Ehomaimat und u (Moin) | 
Nordgehänge, welche fo dicht benachbart, die H " at 4— 


— — 


*) L, A. Hist. des Wahahis Not. de Sacy: Seetzen 
—— * p. * ——— I, XV — 
en \ ‘ Orr. f. 1 „11 3 i cent % “ 
273.  ***) Abulf. tab. — ed. Köhler pP: ‚zen 
Pradid. p. 216. a AT 
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ser des Stammes der Abafliden, diefer der Ommiaden (richs 
tiger Amajaden) waren, welche bald darauf auf dem Thron, 
dev Khalifen erhoben, die glüdlichften Weltsroberer und in 
Bagdad die 48 en Weltherrſcher wurden. 
Dieſe Wüuͤſte führt mitten durch das Land Edom der 
dumäer, Nabathäer, berühmt im Alterchum als das Land 
des Tranfitus für die Foftbarfien Waaren des Drients, zwi⸗ 
Then Arabien nnd Tyrus, wo Petra gegen Kanaan, de 
Handelsmittelpunkt war. An dem ailanitiſchen Golf lage 
Eiougeber zu Salomps Zeit, und fpäterhin noch zu Stra: 
os Zeit, Leufe Kome (Albus pagus) die Hafenorte als 
Stapelpläge für dieje Handelsftraße von größter Wichtigs 
keit ? eut zu Tage iſt diefe Strede befanut als Pal; 
fage der Mekka; Karawanen, der fogenannten Hadſch, welche 
ier gen Damask durchziehen muß; aber wenige Bruchitüde 
mb ee, die uns aus ihren Statiopnenliften zu Theil ge: 
worden. . 


Anmerf. SKaramanenftraße von Metinanadh Sy: 
rien. Der Karawanenweg gegen Sues ober ber fogenannten Ka— 
fila, nimmt feine Richtung nahe am Küftenftrihe uber die Hafen: 
ſtadt Janibo, durd 7 befhwerlihe Päffe aus Hedsjqs hinaus, 
nah EL Haura an der Küfte (das Boffelin, Bincent und Geegen 
für das alte Leufe Kome halten) und von ba über die Orte Ar 
bet el Szoda, Bir el Darkein, Uskra, Ailah nah Sues (nad ei: _ 
nem arabiihen Manufcript) *r). Ä 

Die Karawanenftraße ber Hadſch aber lanbeinwärts von Me: 
dina bis Medaura am Scharahs@ebirge, das Syrien ober Sham 
von Arabien trennt, wirb auf 194 Stunden Diftanz für das Ka— 
meel angegeben, auf welcher ber Pilgerzug 16 Zagereifen zubringt. 
Die Stationentenntniß ***) auf diefer Strege iſt in jeder Pins 
fiht von Wichtigkeit. Bon Medina norbwärts heißen fie nach 
den neueften Berichten: Abiar Naſſif (13 Stunden), EI Batin 
(18), Hadie (Hhadie, Hedbye 14), Bir el Gdid (Bir heißt immer 
f. v. a. Brummen, 18), Bir el Zemroud (Brunnen der Smaragde, " 
10), Übiarh el Rhanam (5), Il Hellah (EI Aele, Eila, 26), Me: 
dahen Saleh (Mohabin, Madain, Madian, Hauptſtadt der Mis 
dianiten nah Seetzen, 16), Dahr el Amra (12), [Mouazan (18), 
Dahr el Maz (6; wahrſcheinlich in bemfelhen Parallel, wo D’Anz 
villes Magar Shuaib, welches er für das alte Madian, bie Haupt: 
ſtadt der Midiani:er, bielt, das aber nah Riebuhr uns Buͤſching 
am Golf bei Moilay zu fuhen ift, nah Abulfeda unb Edriji am 
Mare Kotzum, 6 Stationen von Zabur). Bon Dahr el Maz nad) 
Zuborie ( Thuc, Zabuc, 10), nad, Khan el Sa hir (Kaa es Sza⸗ 
air, 12), nad Dahr Hagi (Dad Hadſch, Dehe Faudguei, 12), nach 
Medaroua (Madaura, Mandeihouerey, 7), auf den hoͤchſten Paß 
des GSebirges Scharah, der Daher el Akaba genannt wird (18). 

Bon den einzelnen Orten biefer Strafe (mar vergleiche fle 


. 


—— 


*) Strabo a. 0. D. pelir. 0) M. Eorr. 1809, Oktober, 
x -B13.. RM) Filet. dei Walabis p. 69; Sehen a. a. O 
Arrowsmitb Ontlines, ı8r4. — ⸗ 
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mit ben Altern Nachrichten bei Buͤſching) erfahren wit inſofern 
es hieher gehoͤrt, folgende Ta EI ——— — 

DHeddije ift ein wichtiger Sammelplatz der Habſch auf 
dem Rüdwege der Mekkapilger: denn bis dahin kommt die Re⸗ 
lais⸗Karawane (Oſch⸗rdeh) von a «Karawane ente 
‚gegen, bringt ihr neue Lebensmittel, efe, Gelder u. ſ. w. aus 
der Heimath, Bis zu biefem Orte ziehen die Krämer und Käufr 
leute von Damasf, um mit'ben Arabern von Nebsjed und Dedss 
jas zu handeln. Dieß nah. dem Bericht eines.diefer Handelsleute, 
des Jufef at Milky. Sowohl um Hebdije, wie. aud) um Damasf, 
alfo zwiſchen beiden Orten, haufen die Araber vom mm Andi, 
welche bie Pilger mit Schafen, Schmalz, Holz, Suttergras (Roſſy) 
für ihre Kameele u. f, w. verſehen. .. 
2) Bei EI Aele, einem Dorf, (II Hellah) iſt gutes Waffer, 
Dattelreihthum, Zrauben; ‚Melonen, faure Limonen, viel Butter: - 
ras we und die Be Gassia) in großer P 

ieſes Dorf, hat_ die Ehre im Beſit der Stammtafel **) aller 

Eherife zu feyn, welde fle hier oft nachzuſchlagen häbeh, wenn . 
Zeugniſſe verlangt werben. —— 

3) Mebayen-Baleh, oder. Madajin Szalehh ***), liegt 5 
Zagereifen in ©, von Tbuk, hat ein Gaftel und Brunnenwaffer. 
- Bon ihm erzählen die Pilger Wunderdinge: Allah habe: diefen 
Drt zur Strafe der fündlihen Einwohner „umgekehrt. Dieß iſt 
nad) Altern Berichten von Jon Haukal, Abulfeda u. a, eine Gage, 
welche bem benadhbarten Orte AL Hhegr im bi,Kora (wallis 
vieorum),:deny Side des Stammes. Thamud (Thamud qui exca- 
varunt rupes in valle werben fie genannt) zufommt, welde in 
ben Berge easy (d, h. cavatarae excisae) wohnten, . Ge: 


enge. 





*) Gregen M, Sort. 1808. Nev. p. 873. »**) %. 9.9, p- 576. 
"t) %. a D. 180q. Aug. B.264, 1:3) Abtlfeha b. Roms 
mel p. 76; Buͤſching Arab. p. 625. . +7): Abulf. tab. * 
ed. Koehler, p. ı2; Seetzen M. Gert. XXVII. Febr. p. 164. 
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unbetannt iſt Moila am rothen Meer/ das von 

dh Niebuht *) für das alte- Madian —— wird, 

Tonak: det Pilger von Aegypten nad Medina. An 

dene du ‚befindet: a einen arabifdjen ‚Manufcripte **) 
ein guter Hafen, Brun rten, Palmen: und ein Gaftell. Die⸗ 
nz, Grab’ 56 nach De La Röchette) ift, nach Vincent 
ee Unterſuchung, für das deuke Kome 
afenort Albus pagns zu halten. Wach je: 

chen —26 liegt erſt zwei Stationen weiter nord» 
er ei Kaſſab (d. h. Schilfquellen) der Ort Madar 
| tan) genannt, an welchem nady den Erzählungen der Pil- 









ebenfalls Reſte alter. Gebäude,’ geiwaltiat Ruinen von 
er e Bat mit Portien, Säulen, Inferiptionen ſeyn follen. 


3 Mei Doms Palmen, Obſt, ‚einen Wadi und einen 
oben chten — in welchem nach den arabi hen Schrift: 
“4% 2 rg allen Grund, Mofes des Schoaib (Je: 

zo) Brit haben fol. Mit diefem Orte ſtimmt nun 
| ren er —— welche ber gelehrte Vincent +) auf 
Karte vom-rothen, Meere mit Madian (Modıana, 27 Grad 
Br..bii Po 1äu6), bezeichnet. Sie Liegt nicht dicht am 
ern in einiger Ferne davon ab, jenes Madajin Szalahh 
An groͤßerer Ferne. Iſt es erlaubt nad der Analogie 
au re fo„mödhte auch ‚hier das Anwachſen der 
Dahn (Ende bes Golfs weit rafcher anzu: 
— die Urſache ſeyn, daß hier die 





























nicht fo ganz. harmoniren. 
in,. Szalehh nach Sectzen, MNadagin 
* nach he liegen jedoch in 
he in Beziehung, auf die Normaldirection 
eine folhe Anhahme nicht. unwahrfcheinlich 
6 jedod nur Lokalkenntniß zu entfcheiden 
r» biefes, um an ben Wechſel ber Erdoberfläche 
auf ———6 zu erinnern, die 
ee —— werden. iſt hierbei zu bemerken, 
ichnur Be öftlichen. itänıch en Golfs bekanntlich fehr 
* nur. von einer tuͤrkiſchen Karte nad) D’An- 
—— Autorität herſtammt, und ſeitdem kein 
dliche — unterſucht hat. Die bei⸗ 
a uub Aila, ſind uͤberdem nur Appella- 
RD — welche alfo mit. der Zeit ſich 
Be die fhon Ibn al Wardi mit dem 
i wi Selb Niebuhrs Karte, foll ihn 
ft 
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Der Theil tes Gebirge, welchen man gegenwärtig unter dem Na» 

men Scharas begreift, fol zwei Zagereifen lang feyn. Ihm im 
eiten liegt Karaf, in der Nähe, wie man vermutbet, des altem 
etra. 2 Alla 


Erläut. ð Wadi Mufa; Al Ghaur, ober 
"bie Einfentung 3: orban zum rothben _ 
. . . eere. . * J I 


Am Südende der großen Einfenfung (Al Shaura), in 
welcher der Jordan und das. todte Meer befchloffen find, 
liegt in einer wichtigen, aber uns. noch fehr unbekannten Se: 
gend, auf der Grenze won Arabien und Syrien (Ora Sy- 
riae), Ar Rakim, (d.h. Fels), das alte Werra, und ums 
ber mebrere Drte, wie Al Karat, A Chagir, As Shau— 
bekh, Main (Maon) u. a. m., von denen wir wenig mehr 
wiſſen, alg daß fie einft wichtige non einander beftimmt ger 
trennte Drtfchaften waren, welche innerhalb. des Gebirge: 
landes al Dſhabal (Dejabbal). liegen, das auch unter dem 
Mamen Syria Sobal (Mons Regalis With Tyrii) aus der 
Zeit Balduins, König von Serufalem, befannt if. Was 
aus früherer Zeit in Hinſicht der Ortsbejchreibung hier zu 
wiſſen iſt, har Buͤſching *) mitgetheilt,- Kein Neuerer (Als 
tere Reiſende gingen nur his zum. Sinai) hat diefe Gegend - 
geieben; Bolney kam nur bis Gaza, ‚Seeten nur. bis: Ra: 
taf **), dem zerftörten Flechen an fteilen Felswaͤnden hänzs 
gend, am Suͤdende der Ebene: des todten Sees, eben da 
wo das wilde hohe Gebirgsland Dejabal (Gebalene) be; 
ginnt. Zwei Stunden fübmärts von diejem See Liegt ein 
Drt Bedra der Araber, deu man’ für, das. alte. Petra zu 
nehmen geneigt iſt, wenn nicht diefes mac, weiter gegen 
S. O., im Wadi Dufa (Musza) gegen Aila Akaba) hin, 
wahrſcheinlicher geſucht werden muͤßte. Hier liegen in dem 
quellenzeichen -Deofethale Churbet Pharaun und Sjeijidna 
Harın (Harpn?), ſehr bedeutende Ruinen ***), welche die 
Araber fchlechtweg Pharaun ‚nennen. Dieſe hält Serben 
für einen alten Sig. der Seracliten, vor dem Einzuge in 
Paläftina (?), mad für die wahriheinlichfte Stelle des be— 
rübmten Emporiums Petra. Wirklich F diejes auf-dem - 
fürzeften Wege, gewiltermaßen in der Mitte zwilchen dem 
Meerbuſen von Akaba (Ende des: Golfs; dem Elanz hei 
Ptolem, und Strabo; Lepnites hei Agathemerus; Aelana. 
bei Dlin.; Aila bei Ehn Haukal; Eloth des alten Teft.) 
und Gaza in der Direktion der „dreißig Truͤmmetorte“ 
welhe Volney bier angiebt. — 

Dieß mare am gelegenſten fuͤr den großen Manren: 
transport, zumal andy wegen der ſo überaus merkwürdigen 





>) Uta. p. 506... MM. Corr. iBod. Mdv. p- 434. 
Ber) 1.2.0. Sehr. p. J | © 0, 
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sefen, Eünfenkung N den Al Ghaur bei Abulfeda, Yon 
bein arabifchen Golf zur ‚Ebene des todten Meeres, und 
weſtwaͤrts nach Gaza zum mittelländifchen, zwiſchen dem 
flippenreichiten, furcdhebarften Gebirgslande Seir (Sharat, 
Dsjabal, ElyTi und der, Sinai find nur Glieder dejfelben), 
das dieſe ‚ganze Landſchaft von Arabia petraca fühl, imd 
ſchon bei Mojes droß und grauſam genannt wird. Geeben 
gelang es’ leider nicht bis Wadi Mufa feldft ——— 
weder auf) feinen) Verſuchen vom Norden noch vom Süden 
ber. Di die merfwiirdige Loealitaͤt jenes Tiefthales, A 
Ghaur, bei allen Neuern, eben: jo wie das von: Nedfched, | 
feiner Configuration und dem merkwürdigen Einfluffe nach, 
auf Land und Gedichte gänzlich außer Acht gelaſſen iſt, 
ſelbſt von Buͤſchiug mur einfach angeführte, von Serben 
nicht weiter bezeichnet wird: fo wollen wir bier. die Orig: 
nalftelle.aus Abulfeda und deffen Commentator **) beileßen: 
Incipit al Ghaur a mari Gennezarerh, unde protenditur ad 
Baisanam: (El Bepfan), inc ad’ Zoaram Jerichuntem, us+ 
e ad ınare Mortuum hine ad Ailam“ und nad Ibn 
Dautal in der Note: „‚Ghaut vero est omnis vallis admo- 
dum profunda duobus montibus intercepta. ı Abundat 
tractus hic palmis er fontibus er’ fluviis, ‚neque manet ibi 
nix, Para tllius a tracruJordanico pergit donee transie- 
ris Baisanam. Quam quum superasti, est’ Palaestinae, 
Illa in valle si contintao' proceder viaton, perilucer eum 


usque ad. Ailam, Alſo ein großes: Queerthal uber 





Main zu deu Stationen der Hadſch zu: teilen 
handeln pflegten daß in Sudoſt des todten Meeres drei _ 
Tagereifen fi divärts mehr als ‚gerftötte ee De 
lg wuͤſte lägen. Mehrere * (ſeit Trajan kam Pe⸗ 
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tea und Nabathaͤa enter" edmiſ © feyhaben große 
seäune, mie Shuen und Lampen Sul Wehinten 
Zuwellen pferchen die Araber in ihlen 9 Heerden ein, 
— de aber lieber, wenn es wicht Noth thut, wegen 
ver großen Scorpione, die ſich da vorfinden. Eben fo we⸗ 
nig wie vom Bam ale diefes Al Ghaur,' wiffen wir 
on Defen füblichen, bei Ataba, zu fagen, 100 die Pilger 
ur von Dattelreihthum fprechen. Auch in der Alteften 
tachricht, bei Anatharchides *), if feine unvortheilhafte 
hreibsung "der Region diefes Thalausganges, das er am 
tiſche "Golf zwiſchen den Beiden uöten eine weite. 
Flaͤche n ‚wohl bewäffert und tief eingeſenkt mit ztannes \ 
hen Grajungen, mit Obftreihthum, voll wilder Kamcele 
ind Wıldprete aller, Art, mit Schaaf;, Rinder: ımd Maul: 
h ein Ah daß Biefe Landſchaft san luͤcklich ſeyn 
wie er ſagt, wenn nicht zugleich auch Löwen, Woͤlfe 

Pardel dafelbft fi aufhielten. Darauf, jagt er, folge 
ie zweite Einbucht, dann "Müftenei‘ mit wilden Delbäus 
| ind. nun bie größe unmirthbare Kuͤſte. Hiermit ift 
hilderung **) diefer, Gegend nach Artemidor zu 
nach welchem eben hier (sv roV iraırov auxov), 
heillger Palmhain anftößt, der wunderreich 
inne zwifdyen dem wuͤſten Lande liege, 
bei ein Promonrotium ſich erhebe, das bis nad) 
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— | eier & "in neuern Zeiten unbekannten Lokall⸗ 


die Lage und Geſchichte des merkwuͤr— 
welches, wie gefagt, aller Wahr ſchein⸗ 
ter, in diefer Eimienkung zu füchen iſt, 
wane innerhalb 8 Bis ı0 Tagen (1. 
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und DOphir, re 30 deren u unft Tyrus helebt Mor 
wie Cad sau. * und Lon 
ie Indilen eh er! A a Hafen fi fiyb noch 
ern des Mittela n je A — — Be feit gu 
derten 9 erger arabiſches Schiff, mehr. 
den Angaben 3 Pi ger+*) finden ſich bier * 
2 bie Agatharchides doch af genau beſch 
—— an die Römer fiel, kam hleher m 
tion ehe eine Legion, und als e Sie ge on 
brachen ‚pnS: Idumaͤa, nach Joſephus * glei rd 
er zur, Wertheidigung der. Stadt hervor. Ögenmärtig 
seifen, F einzelne Beduinen bier umher. u 
Enge. —* ste en ft widtig, als Kreuzſtraße 
irn) zwihen Gaza, Aila, Gerrhaund yra; oder 
zwiſchen ‚drei Mittelmeeren. ind dem obern ‚Euphrat, 
wird daher dfter das Centrum Arabiae und bivium genqunt, 
fo wie Gaza die Pforte (swpor) be y Arabia petraca,, 
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eublende gegen N., ebener quellenreicherer Oberfläche, 
jabdbel Muja genannt, erhebt ſich eim weit luftigeres 
) » und Granitgebirg (nach. Seetzen), Auen ‚Profit 
m der Mordjeite überaus majeftäriich ich zeiat. Am Zuge 

das St. Ratharinen: Kloster, deſſen Page zuerſt“ von 
n aſtronomiſch beſtimmt ward (23 @tad 367 40% 5 













uinen empor, 29 deutihe Meilen in S. OD. von 
Duts und 4: ın NR. D. vom Hafen Tor. Noch höher als 


it. Nach Pococke ———— Srüfen Auf dem Si, 
‚ welche durch die Kaiſerin Helene angelegt‘ wurden; 


u. Mai), fand er an deſſen Nordfeite noch 
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ur dei edeutend wärmer iſt, wegen der 


IJ u 
ö a Kur 


| ? er in ©. und W., vom Klofter ftreicht der Zug des Ger 


eine halbe Tagereife weit nach M. ib 


Die € 8 
a Rlojter und den Wallfahrten ver fatinijin 2 
ſchen Chriſten, wie der Muhamedaner auf die 
dieſer, durch die "Gerichte ſeit mehrern —3 
mden gefelerten, Ehrfur en en or der ditte 
N abfehbar : Eindden und Wüfteneien, find befaunt und 
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I prittes Kapitel 


Diegroße fuͤdliche Furth zwiſchen dem Orient 
und Occident, oderderarabifhe Meer⸗ 
buſen, und die Weltſtellung von 
Aſien zu Afrika. 


9. 19. 


Hier woJuns der Naturzuſammenhang der alten Veſte 
um zweiten male zu der Nordoft,Ede Afrikas zuruͤckfuͤhrt, 
bie früger als Product des Nils und als Völkerfteig zweier | 


Erdtheile (erſtes Buch, $.22, 35.) berührt ward, bier ift 


diefelbe Localicät won neuem, In Hinfiht der Konfiguras 
tion als das Nordende der tiefen Athiopifchrarabifhen Eins 


ſenkung zu betrachten, welche als ein oceaniiches Längen: 


R 


thal mit der Normaldirektion gegen N.W. zivei Erdtheile 
Te In Hinfihe der Weltfiellung aber, eben diejes 
ämt jenem —— als die große Furth anzuſehen, die 
dagegen im Weltzuſammenhange den Orient mir dem Der 
eident verbindet. Im Verhältniß auf die Lage der obens 
— mittlern Furth ($..14.) muß dieſe die große jüß; 
ide genannt werden, welche zunächft das indifch - arabiiche 
wit dem fyrifch, Agnptifhen Küftenmeere, Indien mit der 
Levante, Suͤdweſt Afien und Nordofts Afrika mit Sudofs 
Europa, durch die kürzefte Lands und Mafferftraße in Vers 
bindung ſetzt, welche durch die Bemühungen der Menfi 
auf mancherlei Weiſe benußt und verändert warb, um 
natuͤrlichen Hinderniffe zu mindern, die Vortheile, die 
für das Wohl der anmwohnenden und fernen Völker darbier 
tet, zu erhöhen und zu vermehren. 

Nur erſt der Verlauf, einiger Jahrtauſende und der 
rRuͤckblick auf die Geſchichte, nebſt der Combination von 
alle dem, was Kandel und Wandel, Gewerbe aller Art, 
Wiſſenſchaft und Kunft lehrten, haben uns feit furzem bes 
friedigendere Aufſchluͤſſe über diefen großen Naturtypus und 
über feinen Einfluß auf Weltverhältniffe gegeben, "beifen 
eigue Wechjel auch dieſe foͤrderten, Bram, bejchleunt 
een oder zurüchielten, und von gewiffen Seiten dag: 
fal der darein verſchlungenen Völker der drei Erdthee jo 
vieien Wagichalen gleih, die vonNeiner Unterlage: ip der 
Schwebe gehalten werden, fteigen und fallen machten. Nur 
dasjenige, was unmittelbar won der Localität ausgeht, was 
zum Wechfelverhältnig beider Erdrheile gehört, kannn und 
muß bier in feinem ganzen Zufammenhange auf Natur Aub 
Beſchichte beruͤckſichtigt, wenn auch nur berührt werden, 
bevor wir wieder in das. Innere Arabiens zu defien Bes 
mohnern und dann gänzlich nach dem Europa zugewandten 
Afien zuruͤckkehren. | 
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Silden wir uns nicht nach hergebrachter Weiſe ein, 
Erdtheil habe mit ſeiner ſichtbaren, mathematiſchen 
nze auch feine phyſiſche, geſchweige feine hiſtoriſche er— 
—* Das Unſichtbare dringt immer weiter vor als das 

wie neben der Hiſtorie, die in den Annalen ver— 
= —* eich, me eine andre durch die Welt ſchreitet, die 
ec erfi bed erſtaͤndniß darreicht, jo aud) durchweht 
hyſik den Planeten, bis zu welcher die Zeich: 
F reicht, und a das Auge der 































it br a t is im trennen umd fpalten, nıtr fe 
Einigung —F* uͤck, der alles verdankt wird, 

1, fo in. der Fenfehaft; ſo hier wo die Nas - 
nur mol. “reine mannichfaltig gefchlebne ers 
ut F auf arten ud in Büchern, Afien und 
fa trenne fs iſt es weder in der Natur noch im Volks; 
in den SGeſchichten vorhauden. Nie konnten 
Grenzen, durch. Willkaͤhr gezogen, haften, wie 
na, Arabien und Syrien et wie 
er ers die von. Mohamined, die 
oberer ‚bis auf die Mammeluckenberr 

rodot *) Kae, Arabien und Afien reiche bis 
Weſten diejes. Stromes fange Libyen an; 
en Wurden nod aus dem Steindbrächen arabis 
: (fo nennt Herodot deu Mokattam am. Nil) 
v 5 das Gebiet von Heliopolis die aras 
tur, und Ptolemaͤus liegen der bubaſtiſche 
olitife ye Momo ebit Aphroditopolis Noch in 
dem gelobten Laude find vom B. 
a auf den erfahrnen Paſtor de 
rat, Babylon und Kairo 
at w. ſehr verwandte Dinge, 
reicht Aegypten oftwärts bis 

—J ehr ent elmat vom Atlas 

ame su Ser liegt in der geogras 
man got Then Kalto und Mekka, 
—2 belden — 
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den alteſten Calturvblkern der Erde bewohnt wurden, 
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sen’ feiner merkantiliſchen und polleifch-religidfen Thärigkeit, 
durch: welche im Großen betrachtet, gewiſſermaßen alle 
famtkraft diefes Volks im Umſchwung ſich erhält. 10.000 


Erläuterung 1. Die arabiſch-Agyptiſche Land 
enge, oder der Iſthmus won Sur Halt 
Der 300 Meilen lange arabiſche Meerbuſen oder'd 
rothe Meer, das nirgend einen Strom von Bedbeutung auf 
nimmt, und überall mit ſandiger Strrandeäfte, mir Klippen, 
oft mit Wüften umgeben ift, endet auch auf gleiche 
im Morden mit Wüften, aber ohne Fluß, und iſt Bi 
harakteriftifch vom perfiichen Meerbufen verſchieden; gi 
aber eben dadurch dem größten Meerbnjen an d t€& d 














ze 


Auftraliens, dem Spencer Golf (zwifchen 32 Au 
5. Br.); welder keine jo einzige Erfeheinung darbitter, wie 
man gewöhnlich"anniammt, Nur ift der arabijche Golf (zwi⸗ 
fchen ı2 Grad 35’ bis 30 Grad N. Br.) von fait ſechs⸗ 
mal größerer Länge, und ſtreckt fd nicht wie jener zwiſch 
wei menfchenleeren Küften deſſelben Continentes bin, von 
Sidof nach Nordweſt, einer terra incognita, fon ru zwi⸗ 
fchen den beiden Haupttheilen der alten Veſte, dem Deden 
—5* | 
Meltftelung fordert dazu auf, tele die daran grängende - 
äfte, den Iſthmus von Sues, mit der größten Aufmerk- 
ſamkeit zu betracyten,. — 
ı) Configuration gegen Aegypten; die drei 
Transverfalthäler. Er trennt das rothe vom mittel: 
ländifchen Meere, und grenze in IB. an bie fruch aren 
Niederungen Aeguptens De ta, E DB. 1. GeR.' Erl. 2), 
twelche ‚der 1 bewäffert, nachdem er im Parallelismus n 
der Meftküfte des arabifchen Golfs, aus dem nubifchen 
fenlande in den Horizontalboden UnterrAegpptens eing: 
ten iſt, und In dem Parallel von Syene nur 2 Grad, im 
den Parallel von Sues nur ı Grad Horizontaldiftang von 


der Küfte hat. _ 5 
Re. roßerer Contraft ale n Ric ö 
en” Ehen 


eines mittelländifchen Meeres entgegen, deflen 
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erde Nilwaͤlle (fr oben Bd. 1.5: as. Erl. 1.) enden 
egen N." im Parallel von. Sues; die Ubyſche Kette fälle 
Ichon bei Fayoum, am noch fehr wenig’ wuntesfuchten Moͤ⸗ 
ris ſee (den Andreoſſy ) fur den Anfang des Bahr belama 
und für den Schluͤſſel zur‘ lg Ag Haaren Conſtruk⸗ 
tion Aegyptens hält) von Ihrer Höhe herab, wendet ſich bei 
Kalto mach Nordweſt, dann. ganz nach Weit, bildet da bie 
Klippenküfte des mittelländifches Meers (B. 1.6. 303.), fo 
dag in aͤlterer Zeit, vor der Deltabildiing , die Felſen von 
— und Abukit iſolirte vorliegende Klippen im Mit 
Tilmeere foaren, wie der Pharus (ſ. oben) ‚: die: allmählich 
erft mit dem feften Lande zufammen: wuchſen. Auch die 
aradtych; aͤgyptiſche Bergkette zwiſchen dem Nil und dem 
Golf, welche durch viele von O. nach; reichende Queer⸗ 
“thäler in viele trapezoidiſche Stuͤckgebitgsmaſſen durchſchnit⸗ 
ten wird, endet gegen Norden bei Sues, ohnd in der ger 
— — mie: der Bergkette von Arabia petraea 
‘zu chen *"). ya } a 5 
—Wie fie im Siuden bis Nubien hin won dem 4e Stun; 
"den langen (nach Karawanen:Schrite) Querthale, zwiſchen 
Kenne (bei Koptos) und Koffeir ***) vom Nil zum rothen | 
Meere (Iſthmus von Koptos bei- Strabo genannt) und 
durch viele aͤhnliche durchſetzt wird, fo auch am Mordende 
wwiſchen Kairo und Sues am Bahar ir Pre indeß bier 
"nimmt ſowohl die Gebirgshoͤhe ſchon ab, als aud die dem: 
felben entfprechende Tiefe der Queerthaͤler. Die brei ndrd- 
lichſten ftreihen von DO. nah W., unter den Parallelen von 
29 Grad 45’, 30 Gr.'5', und zo Gr. ze N. Br. und find: 
3) Die —A Val Tieh Den Ma: 
men Thal der Veriterung (Vallee de l’Egarement) 
bekannt, mit dem Eingange in S von Kairo bei 
— Bezetine, und dem Ausgänge bei den Salzbrunnen 
vo tue am Mar Kolzum (26 Lieues lang); 
2) das namenloſe Queerthal des gewoͤhnlichen Karama: 
nenwegs tt) zwiſchen Kairo und Gues; 23 D. Mei: 





ae 141 175 26 Tau 5 Zu 2 u Br BL * 
lae mer rouge; descriptiomide. 1Esypte, T.I. Antiqniw. 
Paris'ı809. fol: pit3g.27' *),Andreossy Mem. sur la Val- 
lie des Laes dw Natron, in Drser.. de l’Egypte. Et. Mod, I. 

p- 587. _. **) Reynigr de l’Egypte apres la Bat. d’Hero- 
‚polis. Paris 1802. p.3. < ***) Roziere‘ Descr. minera- 
og. de:Ja Vallee de Kasseir in Mem. sur VEg. I1l. 227; 
Descr. de l’Eg. Antiquitd. T. 1, p- 251: P) Girard Descr. 
topogr. de la Valle de l'Egarement in Mem. sur PEsypt, 
IU. p. 560. und Dubois Ayme Memoir sur les ancıennes 
limites de la Mer rouge, ebend. IV. p. 250. Tr) Rieb. R. 
1. pi arıyı Valentia tr EIR, 5613 35 Mi Le Bere Mem, sur 
la enden: de IA Met des Indrs, avee la Mediter- 
 rände par la Mer roüge.serl’istlime” de’ Sues; Deser. de 

l’Egvpte. Paris 1809. fol.-T. V. -p. 33... ‘ 
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len lang, welches man · in 4 Tagen zurucklegt, indem | 


: man- nördlich. von Kalro, bei Dr el Hadji, ie 
a 


Sanddinnen eintritt, und ſuͤdwaͤrts noch Hohes 
ſteingebirge (Gibel Attaka) ſieht, nordwaͤrts aber. nur 
— und in Oſt bei den erſten Brun⸗ 
nen und, der Station von Adsjerud, zwei. Stunden 
zZ von Sues, ganz aus. den Bergzügen heraus in- die 
Sandflähe von Sues tritt. .. J 


æ 


gewordene Queerthal, welches unter dem wre 
Tumilak im W. und. Abırkefcheid (Wadi Schoaih bei 
Seetzen) oder Sabah⸗byar in O., mordd won 


- Bells, oſtwaͤrts bis zu den Ruinen des ſogenanu⸗ 


ten Derapeums (30 Grad Oſtl. v. Par, und 30 Grad 
a NBri) ) weicht, faſt gleihmäßig. die Meitte 
der Randenge von: Snes in eine uördliche und ſuͤd⸗ 
‚liche Halbe; theilt, aber nur zwiſchen wolllommenen 
Sandflähen eine geringe Einjenfung von feinen 190 

Fuß Tiefe ift, in der man die Reſte des Canals von 

- +Zrajan: (Trejanus amnis) und «des. Khalifen Omar 
(Tanal von Meffe) wieder entdeckte; in W. mit Aus; 
gang in die Niederung des. Delta, in O. ohne Aus 
iv.» gang (eul-de sac) eudigend in ben falpisen Moraſt ⸗ 
—miederungen, die von Sues nah M. N. W. bis zu 
ihm hinfiehen in der Direction der Kuͤſtenlagune von 
Denzaleb (Lac Menzaleh.. sul 

© 2) Der Sfibmus; die große Einſenkung des 
Longitudinalthals. Die Stadt Sues (5e Grab a5’ 
55’ O. L. v. Par, 29 Grad.5H' 374 N: Br. nach Nouet 2 
von welcher der Iſthmus feinen Namen trägt, liegt nicht 
‚am aͤußerſten Nordende des Bahar Kohzum; der Meerbu⸗ 
sen reicht faſt eine: Meile weiter noͤrdſich von dem Orte; 
die Meeresfluch (gewöhnlich 3 Fuß 6 Zoll; wenn fie hoch 
iſt, 5 Fuß 6 Zoll), ſteigt 15000 Fuß weiter landeinwaͤrts 
als der Ort liegt, dahin, wo einſt Kolzum Kr dag zu Edeifl 
und Abulfedas Zeit, im zwölften Jahrhundert ein bluͤhen⸗ 


der Hafen, nahdem das Meer genannt ward, von dem der » 


genwaͤrtig 5000 Fuß im Morden von Sue; noch in Trüms 
mern liegen, Am Nordende bes Iſthmus, am mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meere liegt beiden; Ruinen des alten Pelufium,. Ty⸗ 
neh (3: Grad ZI SUN. dr) Das Minimum ber Aus 
dehnung des Iſthmus von S. nad M. beträgt alfo genau 
26 Lieues (25 auf To) zwiſchen Kolzum und Peluſium. 
Suez Lage +) in einer dürren, Unfruchtbaren, „Waffen 





2) Reynier Carie de ia Basse Argypte d’apräs les obserr. 


***) Goffelin b, Bredow p. 150. +) Ni 
Le Pere a. a. ©. p. 90, 97. 


astron. de Nouet. **)-Le Pere a. a. Sr 2 A \ 
R. IL 218; 
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» 3) Das exit felt‚der-franzöfifchen Eppedition befannter 
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leeren Flaͤche aus Kalkjels, mit Sand, Kies, Korallenfrags 


®, 


menten und Muſchelwerk uͤberſchuͤttet, ift böchft ungunftig; 


feine Grajung, fein Baum, kein Holz, fein Waffer, kein 
Landban; wenig genießbare Fifhe. Nur Mufcheln, rothe 
und weiße Korallen, und die Schiffsmwerfte geben den Ans 
mwohnern Vahrung , | Ä 
Der Stadt wird 1507 von Braitenbach nicht erwähnt, 
8* alſo wie Mochha und andere (ſ. oben) von [Angers 
um; aber fhon 1516 nennt fie Ben;Ayas **) als Yanz 
ngsplaß, und 1558 wird fie als Schiffzimmerplak der 
otte Splimans enannt, Die zur Eroberung Jemens von 
ier aus fubr.: Seltdem wurden hier die mehriten Schiffe 
er ahrt auf dem *6 Golf gezimmert, obgleich a 
es Holz und Eifen auf Kaͤmeelen hleher gefuͤhrt werden 
B. . Seht kann Sues feine Fefte mehr fepn, da. es fein 
affer merhalb feiner Mauern hat; fein bedeutender Ha— 
| mehr, da dieſer Ba verſandet ift. Die Erpedition der 
otfugifen, unter de Caſtro ***), ſahe im. J. 2541 die 
tte Soliman Il, mit einigen vierzig Galeeren und neun 
».Sciffen eben da in der Tiefe der Bucht vor Ans, 
er u, wo gegenwärtig Sandbank ia Heut zu Tage 
beitehte Sues aus wenigen elenden Huͤtten; es ‚hat fein 
Sahrmafler mehr, wo vordem die Türken Kayaflen bauten, 







enetianer ; FR Bun hatte bier, ſein Haus 








waͤchſt und das Nordende des arab 

ter nach S. ©. zuruͤckgedraͤngt wird fff). Wie 

ie fraherhin (im ten bis a4ten Jahrhundert) von den 

Derichterftattern der Pilgerfahrten genannten Orte und Ha: 

ienpläßse, über welche in diefem Zeitraum der 8 Han⸗ 
‚ging, fih zu jenem obengenannten verhalten, würde hier 


“) Mart. a Bauwzarten de Braitenbach Peregrinatio ed. Da- 
nav. Norimb. 1594. 4. p. 53, 61. #**) Notices et Extr. 
= Ts VE-p. 356. #*%) Hilden re 


» 356.. . Hr) Dubeis a. a..D. p. 188; Goffelin b. Br. p. 186; 
' Ralentia as d. D. p. 557... 
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zu weitlauftlaen Erdrterungen lea da ta font ii 
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en Zeır (tm 600 vor Chr. ) hielt man 
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fie 36° bie BR B' und! in der Mitte des Iſthmus mehr 
als 50 Fuß "tiefer (wie der kaspiſche See 'zum ſchwarz — 
Mer) u. das Niveau des rothen Meeres’ zur — 
Eben in dieſe Tiefe ſtoͤßt die —— 
abi“ umilar mit EM Syputen des alten 9 
u Regum) aus Tansverſalthale ar den —— 
— in a ſalzigen Niederungen ** 

DSit⸗ ion’ des Longltudinalthals iegen; ni 
aldiresticn des’ vothen Meeres, Here Än 
be landen) weit "ebenfalls die Spuren⸗ eines alten C 
Ba; —** die Einſenkung nordwart ir en dag — 
hin früher befannr waren. Di —* es wohl, we u 

FB ” Breydenbach ') Eoitbarliche 
hit, "Die er geſehen, welche © —* Mieer if den Nil 
13% ke und wie er es aus druͤckt · o das Orient 
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erflache der Be Mit Gin 
om Indus durch Örder, X 5— am Hr 
Ein MEN DRP, ymon In edonien. am, allen, 
ern wug 18 Strmgn em (N im. nilokice „ar 2 
{chen des verändenten Bodens und der größern 
igkeit, durch welche das; Auge zuerſt auf‘ dien Enidet⸗ 
—— — Loecalitaͤt geleitet: ward +): 
oje Einfenkung liege bis 56 sus en bem 
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en, bie, und; da au dem tief, i Green role R 
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fo eine fpecielle locale Bildung, ‚wie etwa der, Deninger ,. Partie 
er u. as Süßmufferfee) war, ſchließt 6 “ Dppotbefe 
wiht aus, daß vordem bennod) bier, eine Meeresverdindung ftatt 
fand. Eim Ähnliches Verhaͤltniß ‘bietet ber flache Iſthmus von 
Torinth in Griecheniähd dar, welcher der Peloponnes mit Liva— 
dien: keineswegs, wie man bisher ganz hypothetiſch annahm, durch 
re verknuͤpft, fondern durch ein Blachfeld zwiſchen 
hohen Felegebirgen (f. Griechenlaudz) ein aͤhnlichess Phänomen 
bietet der Iſthmus von Perekop auf der Hrim, und, der breitere 
eswig zwiſchen dea Strömungen der Oſt- ynd Nord⸗ 


Bath. | 
ie. harafteriftifhe Bildung. des arabifhen Golfs ohne Strom 
—* nepnen Winkel, ‚die fo felten im, alten Gontinente 
"act jene Annahme wahrfheinjich ; fie ift die dothetr⸗ 
ſchende Bor Golfen im Feſtlande Auftraliens, deſſen phyſiſche 
Sönftititicn auf ein fehe junges- Daſeyn in diefer- Geflalt!ihinweis 
fet, mag audi die Hiftorie dort Fein’ Dokument dafür aufzuwei⸗ 
fen Baben. is. . WARTA EU TE Dr 
Der Lacus amaris, fagt Rozidre, in, gewiſſer Binficht: fahr 
richtig, it fein Meeresboden jüngerer Zeit, weil-alles,. was Dae 
für — wird, mit den augemeiner verbreiteten Thatſachen 
eines altern Meeresſtandes, z. B. faſt an allen Küſten Aſiens 
und Afrikas zuſammenfaͤllt, und nicht dieſer Lokalitt ausſchließ⸗ 
lid) angehört. Die Ablage innerhalb der Einfenfung find nach 
ibm Süßwafſſerbil dungen; die dortigen Pflanzenrefte und 
Muſchelbaͤnde find nah ihm Feine Bewohner. des rothen Meeres, 
und die abgelngette Maffe ift eine Gypsſchicht, das Probuft nicht 
der Seewaſſer, ſondern ber Ranbfeen (ſ. Mineralogie, Berbreis 
fung der Gopsfibe), Die Salziahen-von EI Mamlehh find dem— 
nah feiner Unficht nach nur die geringen Weberbleibiel eines einſt 
weit :größern Kandſees zwifhen beiden Meeren (wie 5. ®. ber 
kaspifhe Ste), von dem die —— freilich auch Feine Nachricht 
giebt; für die Angaben von dem Zurädziehen het olfs von Sues 
von Herodot *) bis auf unfre Zeit find‘ ebenfalld Feine ftrengen 
iſtorifchen Beweiſe vorhanden. Die Granitoͤloͤcke und 'angeblis 
en Trümmer am :Rande des Baffins "find. nad den klafſfiſchen 
Autoren mehreren Auslegungen unterworfen; die erſten bedeuten⸗ 
bern abec, wie Cheik⸗Anedid und Abu el Schoaib, finden fi En 
im Zronsverfalthale des Wadi Tumilat, neben den, Keften künft: 
licher Ganäle, und ftehen daher in feiner Relation zu dem älterm 
Mieresboden des rothen Meers im Baffin ber Lacus amari. Die 
dritte Meinung Le Pere’s, welche die Kombination von dieſen beis 
den, aber aus der genaueſten Niterfuchung ber Lokalltät hervors 
gene ift, und barin befteht, dab bier large Seit Findurch ein 
onflict vor Meeresfliithen And Füßen Mafferfchwellen-des Nils 
juſammengewirkt haben muͤſſen, Bann. erſt weiter unten bei’ Be— 
trachtung des Canalſyſtems eingeſehen werben. Een 
5) Dberfläheder Landenge; Dinenbildung, 
Eanalfyftem. Sowohl über! diefe Enfenfung;, als auch 
Aber. beide Machbarmeere iſt der trockne Boden der Lands 
enge nur wenig erhaben; die Schichten oder Baͤnke des 









e ⸗ * 

ee Ta, 
— 
* * 24 sy 


*) Hersd. len. IHRE Er 7 I Ga = 


\ 


PT Arabien. TIE. Abtheil. 6. 19. 


Srünpaefketis seigen fih tur felten im’ leichten Wellenlinien 
feſt anftehend, ‚aber zuweilen ſtreckenweis hervorſtarrend, 
nadt, als große Stufen. *), (feine Hügel), die an eine 
Seite fteil abfallen, an der andern fanft geneigt liegen, wi 
dieß die — ende Ablagerung dieſer aller Saltbänke 
if. Nur Außerft felten find bier Einriffe von —“ 
ſern, kleine Wadis, die hoͤchſtens ein oder zweimal im Jahre - 
Wafler bekommen. Gegen Süden, dem Karawanenwege zu, 
feigen die Anhöhen zu einigen Hundert Fuß auf und find 
wegen der Kiejelgeichiebe, der vielen Treümmerfteine, ze 10; 
fen Kalkbloͤcke, ſehr befchmwerlich für das Kamel zu Bert 
fen. Es finden ſich zumal darunter * ee aͤgypti⸗ 
ſchen Achate, Chalcedone, Karneole u. ſaw. ces Ion 
fommen über den Karroo in Süd: Afrika J oe * 
raſſe von Jemen, Akſu in Tibet, und Kobi), Kie aller 
Arr, Dendritenfteine, viele Perrefacta, unter denen‘ Frag 
mente von Imftämmen genannt werden u, dal, "mehr. 
Aber gegen zum mittelländiihen Meere und voftwärts 
nach Arabien und Syrien hat in den —— gluts 
beißen Shenen der Blugfaub fein Gebiet; die e ift 

a weit und breit Rey ſpickt mit Flugfandwellen an 6 ie 
gu Höhe, deren Dormaldirection insgefamt von. 

D. geht in der Richtung der bier vorberrichenden — 

ſ. Windſyſtem), welche ihnen dieſe Form a Nach den 

am en an den —— zu ur ruͤcken an 
dieſem die ud en . nah N. vor, el —* 9 
40 bis 50 find. 
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D) hwerlich zu 
urchreifen ift, wie die von Delibfpirun, und vegen if c 
eftändigen Wechiels (die Berge aus ma; md leichter 
and, Tage der Ritter ». Drepdenbad; "*) 24B5, 
bi und wahrhaftig je feon, fund * em der Ä 
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a ge das — son — —* Benin 


ide P r 
difch ver —— —— ellen Ra; 
a Suanpe, un: .. 
Bee & i on Sen — va 
”) Rosie D, 56; Le Päre p. 33; Valentia 
ng — * a. D. * Le Päre gr 
Kr) Heil, Re. . 325. 


= * —— Bi uch 9.7. Anm 








pr 

















— 


⸗ 


Canaffffem” a9 


Deduinen, digen fih in diefen MWüfteneten, die jeder gern 
eider. Der Reiſende ift da jo ganz aufer Stande zur 
Seibhhälfe, daß hier das Plündern das beqwemifte Hands 
were — und nach Andreoſſy *) gerade bier, wo es dem 
der Communikation ziviichen Aegypten und Syr 
* nie an Paſſage fehlt, die * aller Bedumen ſtaͤmme 
an der Straße zwiſchen Kairo und Gaza haufen... = v 
Aller Ungleichheiten der Iſthmusoberflaͤche unge art 
von der Ägpptifhen, wie von der arabifchen 
j r das Auge kaum merkbares ditliches und Bet 
efälle gegen die Ne der Landenge ffatt, durch 


jelche inter dem Niveau beider Meere liegt, und 
en Direetion, welche nordwaͤrte 
a sh Einjenfung des griechifhen Archpelagus 
ine e nördliche Fortfekung derfelben von den 
eo) —* se nichts —— ‚ da fie ein ſehr all 
ige ver rmiges Abfinfen in Form eines ‚flachen 
hales gegen das mitte dändijche Meer zeigt. 
102 * Mitte dieſer Einſenkung (unter 30 Grad EN) 
2. Dr.) Kößt nun, wie wir oben fahen, von MW, her das 
usprrfalthal des Wadi Tumilat **), das feit uralter 
et it, weil es vor der Austrodnung der pelüfls 
ndung des Nils feinen Kafferüberfuß aus, einem 
N abet is erhielt, alfo von Nordweſt ber; heut 
er noch immer durch. einen andern von &.® 
Eu * alto aus dem Mil tritt und der eisen, 
die di gs ? iM 3 gl ‚weist, feine Wafler bis in 
L s € t 5 En bis in das Bafı 
F en ilmaller gelangen, wenn 
ch s Gefälle ‚gegen, | örden zum Menzar 
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CAboo) ein, welche das gefundne Reſultat factiſch beftätigte, 

Due Nilwaſſer ſtieg über :14:Eubirms, nämlich bis 24 Fuß 

6 Zoll 2 Lim, Pan, nach. der Franzoſen Nivellirungs ‚es 

trat in, den: Wadi Tumilat. einy-überichritt aber darin feine 

gewoͤhnliche Grenze, die mir &bis 9 Lieues von Belbeys 
nah MD. bin beträgt. ., Es durchhrach den dort worlans } 

fenden Damm, ruͤckte bis nahe, zu deu Ruinen, des Sera⸗ 


1. 





* Aristoteles Opera ed. Aurel, Allobrogum.. 16071 . 8 
Meteorol, 1. I. c. XIV. p. 756. \ 
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— und allgemeiner zu fuͤrchten als ge enwaͤr⸗ 

dieſem zuvor — ward von dem ‘Pro emäetn 

—— 3 der Cuͤripus angelegt, welcher nad. Strabo (a, 

Fur Fluch des rochen Meeres hindern ſollte, Tale‘ 

Ayaa - enz unter den Khalifen aber wurden eben 

e Borkchruingen von den Araberw getroffen, 

man, DM s aus gewiſſen Monnmenteh bei Öues 
aus Bandes agen zu ſi fließen geneigt jeyn muß, - 
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Lues und ben Mihimum veſſelben "beider peluſtſchen Münbung 
bält, wird in der Mitte der et, ohne Quellen’ein Gas 
nalfpftem in der größten Mannigfaältigkeit hodrauliſcher ar 
niffe moͤglich, deffen —* von den Pharaonen nicht ſiberſe⸗ 
ben und von faft allen nachfolgenden — Aegyptens —*8 
ſichtigt wardu Deſſen dollendeter Ausführung und Dauer ar 
. aber alle Schwierigkeiten entgegen, melde, die, Mannigfalfig 
und der beitänbige Wechſel des Zerräing u ‚bet Waller Öhen uns 
ter ben taufenbfäl Itiaften Sömbinätionen bat ieten mußten, zu eir 
ner Zeit, wo det Schleufenbau noch ihbefafint ‚war, und man 
noch nicht die Kunſt —J9 die Baridtionen des Niveaus, bder 
Meere ſamt Eben u luthen mit dem Gefälle und bem Schwel⸗ 
len ber Ka 86 —55 — Dennoch iſt die ae der Hs 
Canalſyſtems d —* feinen Dimenſtonen nad, ſelbſt im 
unvolltommnen Züftande, und bei‘ Eumes —— ns u 
—5* in Anz Dr wann 8* * Ic % den u 
' ten, ein bat oloſſa ei en bet pt or⸗ 
welt an bi — ellt werben muß RAM 
Die Yinterfu gungen an Ort und Ställe Haben. nach 4 noch 
vorhandnen ap des Canalſyſtems fot nde Auftiärungen‘ * 
feinen fruhern eg gegeben *Js» Der fogenannte, Kb 
vigskanal war eine Abthe eilting v8 perufif ſchen NRilarms bei rer 
ftis, erbaut unter den Pharaonen, "Perferköhigen, Pfolemäcrn; 
den Hadrian —* Omar alife an den Weſt? und — —— 
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Zoifen) weit; kw ift 108 bis, teo Fuß breit, a2 bis ig bie 34 Fuß 
tief; und ſein Boden wirb gegenwärtig von den Arabern als Frucht⸗ 
land rt Dad; Dftende des Ranals wird immer enger z-.bie 
Eanbdlinen werden niedtiger, und die vielen ‚Ruinen, jerfiörrer- 
Drit, mie Don, Ehaubaftum, Yorı, Srrapeum usa. Mrgrigen, baf 
biers wo jebt Buſtenei if; einſt bedoͤlkerte Landfchaft wars i 

Som dritten Baupttheile haben wir, dben gefprocpehä: 88 iſt 
nicht ummabrfcheinur, daß die tiefe. Einfentung einft Ahn- * 
hand wie der Mdriß⸗ See ho mehr erweitert warb, Won, 
ibn zum. Golf von Sues war es vorzuͤglich wohl nur, —* zu 
Omats Zeit det neue Canal —— * —— B- au 
in fo füttzer Zeit geihehen konnte; : Ä 
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dleude; die Frucht, Heißt es, hard! mit Sem Saar) Verl cuſt· | 
thiere zu Speifen zubereitet, aus sen Saͤcken und Tephichen die 
ſie bedeckt Hatte, ſchnitten die Araber ſich Kleider, und“ 
Häuten des geſchlachteten Viehes verfertigten jie ſich ihre | 
Eleidung. Omar -indeffen, mit dem fangfanien Katamiahen *8 
unzufrieden, ſagte zu Amru dr bat. Aegypten den Am ee 
gern des Propheten übergeben; es bat "Weberfiuß an allen 
gen, und ich will die Gelegenheit ergreifen, die — die: | 
Städte feines Propheten mit Nabrung zu Füllen und mit alten 
Bedürfniffen zu verfehen. , DR’foufs einen Ganal graben von 5 
ſtat am Ril zum’ Bahr’ Kolziim, damit jeder Transpott‘ Aueh 


in bie heiligen Städte komme.“ | 
nur mit Falken, N 
Bien, Umru * da un lich und Bf | * | 
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(Kairo) auf ihm nad Koljum am. rothen Meere, und: vo —* 
ir se erften, en die Ha Er —— F 


=" —* mit ——— was ſich in 9 ten 
Kolzum, das am ide des Canals lag, ward der atz, 
bis zu welchem die Canalſchiffe — at in 8 ee = 
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t ten. 
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jetzt Mochha, am ſuͤdoͤſtlichen Winkel/ als Schlüſſel zur 
Waſſerpforie nach dem Delta Aegyptens. Durch fie hin, 
durch. erhielten Theben und —— in den alteſten Bei; 
ten, ſeit den Ptolemaͤern die oben genähntere Küftenftädte 
nordwaͤrts bis ‚Arfinoe und Kolzum, landeinwaͤrts aber alle 
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dar en er ‚Mitt Ferse * RN nd — 
— enw eb a Is 
| auf N Su. über das P MA der J 


‚den Seeweg von. —*5 nach Canton, Ocho 
eter und Paulshafen in Kamtſchatka vorzuziehen. " 

Anuter jenen beiden’oben ‚genannten levantiſchen Han; 
swegenchat immer noch der arabifh ägyptische mit dem 
kanaften Waſſerzuge und fürzeften Land » Transport (mixed 
barter det" Eu —*8 im 8 enſatz ip‘ ‚Moss Sen oder 
) den rad cha auptet, otitiiche Herr: 
der Ottomanen und die Gerretuns des Asları wie 
erfahrten nach ‚Mökta und. Medina, LE wiederum 

en 





























Arabien , zudem wir nun zuruckzukehren 
tcrugen unſtreitig Das. ihrige dazu 
‚den: Einfluß der Weltſtellung  des-arabiichen -Meerbus 
fens. aufı die Völkerverhältniffe. wiſchen dert Orient und 
och zu erhoͤhen, md beiallern Bider vart der ocea⸗ 
aiſchen Fa sr in Funetiou zu erhalten. 
in: r — Vorzüge des Weas Apr den 
Ki Be ME ‚mit. der, oseanifhen 
* hr AUS des. Zölams im Drient, If 
‚bog mr X er. hr plag aller iölamitilhen Kara⸗ 
van AR | rate „aus —3 aus Xerhips' 
pien, Acabieft, bis‘ kuls, dom Guphrat, vom fehwar« 
8 —— —— von — oder Ro 8 4 Sa 
akan bis Darfur. ex udel, welder 
auf diefen 9 Pit iger Bogen * z mi en Baar 
t en eil der ie den 
hie en, ea sehe, bern widlee eltitellung 
rs 8. 1 8.32.) befüdfichtigt 
Der —— des Handels in ven «“*), zur Zeit feines 
%, betrug (1790) nod einen Werth von 20 Millionen Li: 
‚und der zu aan 150 Millionen, vor der Invaſion ber Fran⸗ 
in’ eönatärlihe Borzug dieſer Sandelsſtraße 
Abrigen, :vermöge-ähter Kürze und: Weie ſteuung, wird ibe 
‚einen ger ru Base fd, der weit bedeutender — * 
| | nt ſeyn wuͤrde. Nierauf ‚baut 

eiftern des i nbiichen — 

ritten in Dekan (f. Bey 

um ward Kezypten der ci 
gleicher Zeit in AR ae wor, in" 


Repair eo u 
Yeanı, in Kanton, und in Nord: und Suͤd⸗ 
"Rad. ter gehauen Vergleichung aller arg exe) erlebt? 


— occanifche Weg, 3: Bi von Marfeille um das Kap. 
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ve in er dandeleſchiff, 
auf di J— — 3 en a ähe Jum % 
—* — wem hun mann * A ar Ser 
—8* Handel ecbindungen auf fürzern 
Kahe mi en * ber engen: * immer 
jeng im freien Dcean 5 
eg einer —— 


in u * J — ker { 
—* aamn Ka sig ad Re — g 
Ele wi 
* IRRE; 5 
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v chdem wir im Borigen die befimmten- ren yuns 

n und ‚Vorhäteniffe,der arabifchen: Halbinſel ——— 
a ‚bliebe uns nun noch die genauere a 

Affen Arabieng und das RN den Eu 
bürgegemden Sprien — IN 
Aber. theils iſt unſte Keyntulß Bike 
ge tng, theils iſt deſſen Elnflun u a Ei 

überhin 6 —— Naturippen N, — 
htm) völlig analog, itheils if uns mur ſo wi = 
kannt geworden, als die Lebensweiſe der Bewohner die 2, 
Landftrichs, der Beduinen, vermuthen laͤßft. Es wärbe 
bier keine Frucht Bringen, dieſer terra incognita —* 
ein Europäer geſehen, eine eigne Beſchreibung zu mid 
Die Geſchichte, Merbreitung, ebensweiſe der Bewohner ME 
bier noch - unmittelbar. abhängig won ‚der Gewalt dev Natur \ 
formen; jene wird ung“ ‚den nflug von ie ANDFUFEM. 
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Man Hat viel darüber geſtritten, wie weit Arabien ‚gegen 
Mörden reiche, umd die gelehrtefteu Unterſuchungen führen: 
= verſchiedene Meinungen. Wir gehen hler von ganz 

em —* tspunfte wre * laſſen die ſe Stre 

eiten vollig auf ſich beruhen. Der Araber begrenzt fein 
ebiet nicht au e— Weiſe, nicht ——— 
tenmäßig. So weit ſeine Heerden ziehen und die Horden 
ihr —— koͤnnen, ne ‚weit vn feine Helmathz 
bie wohin Ismael, Sohn Abrahams, fein Vieh weidetes 
fo weit, und wer kann hier die, Grenze: beftimmen‘?. 
y dem heutigen Araber nach feiner Ueberzeugung, vom 
alles, was ihm Werth hat: Als Beweis gilt 
im di, alte: em per erg arena ber Stammvater der 
2 Sr Koreiſchiten und. die’ vom Stamm⸗ 
eiten u on (om ihr Geſchlecht her) ſey, : daß 
er die Gegend der Kaaba zur Wohnung erhielt, wo Adrası 
bams Sad, als unbe te des. Altchen arabifchen Sheikh, 
verehrt wird, ft won: den. alles werheerenden Waha⸗ 
biten unangeratt | Die. —— —* Beweis ſeines 
ornen R eſen Beſitz beruft ſich der Ara—⸗ 
ber auf die kin des Koran *), umdıbegieht die 
Kon es efis (16, ı2) mit Wohlgefallen auf fid, wo 
| 8* nheren beißt: Es wird-ein milder Menſch 
| — wider Jedermann und Jedertmanns Hand 
o weit 17 die Araber frei Daufen, fo weit: 











innen, in diefem Sinne, das Araberland. Dei ihnen 
noch weit unthunlicher ſeyn, als bei den germa⸗ 
Voͤlkern (gegen vn in), . ihre Grenzen zu Hei 
men, Ptolemäus wohl thut, der alles machematifch 
der Taeitus‘ Es nicht, denen Germaniens 
Kenmtı enmtniß aus RT N ervorgi sing 
. —— +), d. b. mälter Yandfirih, Land der 
Nor ey es im — oder anderwaͤrts/ muͤſſen wir, 
gt de 2 ner des Orients, W. Jones tt), gegens. 
weig enge 













Land begreifen, vom ’größen aſſyti chen ' 
ben Iſthmus nd zum erprthräi; 
dere, ‚mel welt jeir undenklidyen Zeiten, arabiſche 

"Pebensiveife der Deivohner, in innigfter 

v Dans fanden und einheimiſch 
ppen Meſopotamlens wurde in den‘ 
‚heute, ir A 8: tochen, wie in 
in Gtrammatif, 


— a Wehabites p } sy. 
Tychsen — * Soda 
Gotting. Rec. er III. p. 2 nd Pr, Koran b. Sale p. 387. 
» Af. 1. 327; Hartmann I. p. 6; „2 * Res. 
T. I. pe 2. Dissert, über die Pan 1 r 
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mehr abe: Ihre Schwerter, die hebräifche. : Bon Chalbän, beit 
euphratiſchen Weidelande, war oben ($i 12.) die e. ·Der 
dem arabiſchen fo nahe verwandten, alten Geez⸗ und Tis 
gre⸗Sprkache wurde bei Habeſch (DB... H: ro. Erl. 2. Aum. 2.) 
den aͤltern Araber am Indus Delta (9.15. Erl. 2’. Anm: 1.y 
umd der des Mtlasgebirgs im erften Buche gedadtiuı ‚, 
So emweitere ih allmählig nad) "allen Weltgegendem 
das Gebiet eins der univerſalhiſtoriſchen Voͤlker der Erde) 
deſſen Verbreitung in Hinſicht der Weltſtellung und der 
Naturverhaͤltniſſe bier unfte Aufmerkſamkeit auf fidy zieht, 
Die Geihichte dei neueſten Zeit, der Wahabiten, führt ans 
zu den Deduinen, umd zwar in die Mitte des Hochlandes 
zuruͤck, die der Mehammedaner zu dem’ Tieflande, zu den 
Grenze, Nachbarländern und Kolanienz die der einzelnen 
Stämme zu der‘ Lebensart, den: Sitten und der Sprache 
im Beziehung auf die Landesnatur, wobet jedoch immer die 
Kenntniß des Einzelnen in den klaſſiſchen Werken von Nies 
buhr und Buͤſchingals bekannt vorausuſetzen iſt 7"; 
Erläns 12. Nedsjed, die Heimatheder Beduinen⸗ 
— 2ſämme und das Landder Wahabie. 


* Das Land der Wahabis Die Mitte von Year | 


bien, das Hochland. Nedsjed Medſched) ift-von jeher 
Heimat u Bedulnen geweien, die fih von da Pr bee 
den ganzen Drient und El Maghreb verbreitet haben, ‚und. 
ig, —A— iſt es die Wiege. des. Wahabismus gewor⸗ 
den ‚Als Niebuhr *) in der Mitte des vorigen * ns 
derts (1760) feine Nachrichten in, Arabien einjan 


fe —* Warl⸗ — en ag —F se [ 
hiam auszugrabende Brunnen habe, aber doch ſehr bes 

sl, — Eng —9 — * und. 

‘9, Anzahlige errichaften. tbeile, a Jeder 

tleine Flecken —3*— freien, unaphängigen & 


| mmelte,. 
erfuhr gi, daß dieſes Land .($, 16.) bergig, faft ohne au 
s 


giert werde, ‚Die,beftändigen Fehden diefer Häuptlinge. une, 


ter einander, und ihre Macht, ach Willkuühr in ihren Ges 
bieten zu falten, machte ſeit Jahrhunderien diejes ‚Land 
unſicher, fo daß Kaufleute ſchon lange nicht mehr. hinbdurch 
zu ‚ziehen wagten, und die Karamanen ber Mekkapilger von 
Oman, Lachſa, welche, fie nicht ee . ak 
nur noch aus. Bertleen beitanden, indeh. die W En 
bie KFuͤſtenfahtten yorzogen. ante aan ah | 

ie maͤchtigere Bagdadfaramane, welche ebenfalls durch 
einen Theil von Nedſched führt, und von den reichten Pers 
fern gewaͤhlt wiyd, um die Pilgerfahrt n pollenden, — * 
wle die Hadſch von Damast und. bie Kierwan von Ka 
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gab den Bewohnern: diefes Landes. der Ya e Gewinn 
nd Einfluß; fie waren- eifrige- Sunniten. —* ihrer 
Mer Abdul. Waheb, trug ve neue Lehren in Hits 
fi tv. des Kora ns vor; ihm 9 dang es nie * Feindſ 


—— 36 ‚son El; EA zu unterwerfen. und 
ch ae abzängig. zu. maden. 
Die —* dieſer reform den * deren zur di 


A sen | be —* — mit —* — 
lonen. Sie * in Aufer, und wird darum die. Ichönfte 
— 






—* —* & Katifr Bahrain, Grane 1. a. Also 
— ans Schilf beſtehen. Dreych hat 2500 
Marinade Haͤuſer, 30 Schulen, in denen der.Kos 
’g Ag 26 Moskeen; aber keine, Baͤder feine 
und die Baſars find nur mie Schilfhuͤtten 
befeßt. Die Stadt liegt in einem gleichnamigen. Diſtrikte, 
dee nuroein Theil von Nedfched und im Befis der Kami 
lie des Wahabitenfürften iſt. Die übrigen Städte, welche ı 
‚werden Niade, Ainic, Erdje,: Kaffirin, Mens. 
ſouha, * anf, a einge Die andern: Di; 
edſched heißen: 2) Djanf, 
"Died m mit — —* Diesel mit 22 Orten und zwei 
5) Kaclım mit 135 Orten und 5 Dtaͤmmen. 4) 
Bouchim mit gr Orten und 2 Staͤmmen. 5) Sedeir mit 
? Orten’ and 3 Stämmen, und 6). Kherdje (Cherdsje? 
5 Orten und einem Stamme. Dieſes Gebiet, zu wels 
. —* ſpaͤterhin noch andere Eroberungen kamen, bar den. 
größten Reſchthum in feinen Schaafheerden, ıMeift ſhwatze, 
und, in ‘Pferden u die a Sr die ſchoͤnſten und vorzigliähften 


— — den se” * 


iae di WVenah. 27 dy, 214 ‚Reife —* Mon. 
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In gan Arabien befanne find, Koͤchlani, Bien vom Winde 
— nach der 86 der 5— gar 


ren Negerſtla r een und fiegt, “Denn at 
us det —* Auf YA > siehe als ai wen, —— 

wachs und Hungersnoth eintreten, wasın n 

in ——— öfter- in wei: bi⸗ drei Zahren nn Son 


fen Regen iniederfälle (dadurch; wurden 4 im 9%. 1807 
die gs u —* u nach & gegwu a, 
ven W umher. r der Benennung ſte m 


man hier nicht ſowohl —— verſtehen/ nes v 

mehr geordnet Steppen, Bergwelden, oͤde ——— —— 

trocknen Wadis dur dchtten, in denen ſich fi vers 
theilte — — vorfinden, zwiſchen en 

die Beduinen (deun eye ——* alle B on Meds 

ſched Bo gerechnet) hin und — 

darum in "unzählige 28* ar t zu Sen Nomadenvol⸗ 


kern gehören. Armuth des Landes an Waller, und darum 


hoͤchſt beſchwerlicher —58 der an den mehrſten S 
unmöglich wird, hält von feſten Wohnſitzen ab, und zwingt 
bei ſtarker Bevoͤlkerung zum —— an Nomaden? 
leben und dfrer zur Auswanderung, 9 
e) Die Bedunenſtamme und: 4 ee — un 
em hr gibt der Stamm der Anafe 
iner der maͤchtigſten im wuͤſten nn 
überalf viele Stämme, die ih des edelften Blutes Fon den 
alten! Khalifen aus Abu Bekrs Zeiten herſtammend, wühr 
men, das s———— r gehoͤrt zu de 
die Hauptmaſſe de ahabiten bilden, und ſich ſehr 
jur neuen Seete befannten, dem Wehabite en den Tri⸗ 
ut zahlte, welcher den —— amen; qum 












mes ſind — ſchwaͤrz —* * er 
in Medi jet anjä aber als die hertſchenden Beduinen 
—* — Sefaun, Sie Ad mider 


“ ns —— die By u RR ſtaͤrker; 
Mn —* Sumdr Dear ‚bis * Tee ech 


De ‚der "der Minber ag angesehen, Nie ir insseem Te As. 
— —— EFT 


2 Gergen M. Gorr, 1308. Nov. 2.30 305, * anden 
. 120. Hist. des Wahabis p. — 

R- aq. ·*xx) Mich, Arab. p. nd 
engef. Orte 
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ſichten vVon free Menge haben ;; und, eben for wenig Ver⸗ 
tramen berdienem; als die mebeiten unferer ſtatiſtiſchen u 
men, zumal da ein wandernder. Araberftamm, mit Heerden 
ni ee zehnmal größer erſcheint, und die Volks⸗ 
meng omaden ſich durchaus * * —* —A 
Landsleute vergleichen laͤßt. Den BR — Winter jie 
ben. —A— “im. Gebiet: von Diböf an wi ‚oben, 4 
Herr Ebene Hamad umher; im Fruͤhling und Som: 
—B äfte, von Medina die aleb, wo fit 
den Tribut —— — grawane einfordern. In diejenm weis 
tem Diſtrifte ſehen fie ſich nicht als Gaͤſte, fondern als Her⸗ 
vn an, Di uͤberall das —— ke auf Grund und Boden 
haben, wie auf dns Eigenthum der. Reilenden. Von dem 
———— — hinar ur das Wohl 
| cha von Damask 
—* Prinz —* ir Bio, der Würde 
nad) der dritte * Kö Reihe), en jährlichen Tri⸗ 
but (Szurta es Syultan) als eh au. 
So rag nach Trauer und Unglück über 















bier eiı it, muß unter jedem Stamme 'feir 
1. Bruder) durch ein gewiſſes Ger 
—* nes Eigenthums ſicher zu ſeyn. 
gemein —** 9 —— inkom— 
«führen wıfle dem * und das auvers 
wie ein 8 ch ur durch alle 
‚Kan —* ſolche Beihuͤlfe 
ugaͤnglich Be * Darum ver⸗ 
— Bun rn > fereife Abera an den 
Culturlaͤnder engen wie die Epidendra, 
uter und Lichenen als niedre Otganiſationen 
een von —8* Entwicklung wuchern, 
‚der. bedu Momade nur auf den Ruinen 
ee fönnte er die ganze Welt 
kei A Bee ‚wilde er derin fein Him⸗ 
Ya, pr ” 
£d Ber: Anafah anf"diefem weiten 
Geb: von Öhun, der mäcife der Staͤmme iſt; fo iſt 
er doch bisweilen —— Seetzen lernte hier noch 
* —* eben ſo mie dieſer, im re 


nr ade 
nterzeit Jubringen 
sn = — — und —— ſich 


— 
— * Y . Bu WERE RT 
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wieder ieben In Ihre: Bergwälte, wie dien Ä 
vr —* en gr Eränt. * Dei’ tm and bei 
Niebuhr muß man, da es bier an Raum gebrticht, die merk⸗ 
würdigen Charakteriftifen jedes der Scimmer*)rnacdfehen; 
die auf verſchledne Weiſe, aber insgefamt auf fremde Kos 
ften, ihren mehrfien Erwerb von Tbuk bis! Damaske und 
zum, Euphrat längs der Karawanenſtraße ſuchen, —— 
cher das Kulturland von Syrien mit den reichern Sta 
und Doͤrfern von Scharat, Dſhebal, Karraf Belka, Ad⸗ 
Ichlun,/ Bafan, Hauran, Danmet, Hoͤms, Haleb 
















dem 

rt TEE 
Eben ſo verhaͤlt es ſich mit. den’ Beduinenſtaͤmmen von) 
Nedſched ——— bin, worihte Wan en bis 


- Beni:Fam, zwiſchen Baſſra mid Bagdad dew Tribut von 
den Karawauen ein 1 Da-er — 256 iſt/ ind ſeine be⸗ 
ſten Graſungen am Euphrat hat) ſo iſt er mehr unter dem 
Einfluſſe der tuͤrkiſchen Paſchas, und‘ ward in dem 
legten a von diefen als die beſte Schutzma ee - 
gegen die W hang her einabın  r aufgehetzt/ 
Achınlidy if.'das Verhälmiß anderer Wedütne 
am obern Euphrat, indeß ‚viele von ihnen in 
Fehden mit den Paſchas von Bagdad ſtehen, wie 
denen von Damaskus; Denn die allgemeinen 
fer tuͤrkiſchen Statthalter war es von je hi 
noch jeßt, die einen Beduineniſtaͤmme immer 
gen und durch ſie die andern zu verfolgen, um die 
—— anne — — * — 1 
überihwenmt zu werden, ihre Provinzen alljährt e 
find, wie der HA Ra aa be Meeveswell 
auf diefe Weiſe ee en J lich zu 
machen. End gr nd a en 
Heerden in die fetten Grafungen jenfeit 
ben findufhomabhängiger —9 
A N cıeeng IE aa Eng 


er i 
\ J 


ro 1m: 


5—— Aufkl. IL 


*e) 
p- 387 bis 392. ebend. N. 11. p.2395 


lei 
tadte 
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chaft, geſetzt daß ſie nicht wie der Stamm Tai, 
—* Mo ſul unde Merdin⸗ zugleich durch hre Zahl. der 
ti. der: Paſchas die Spitze — Dieſe grenzen da 
—— —— von Meſopotamien, mit den Kur⸗ 
5 uſammen, wie diejenigen jenſeit des 58 und 
3 * vos erfiß hen Horden des Zagroſch un des Grenzr 
parällels.. : rät die» Philarchen dieſer ———— 
nad) Strabos —* bald die Pahstei der, Römer, bald 
—— ergeiffen, — —* Pre — 
y.)o treten gegenwaͤrtig ihre rn ba r Per 

fer oder der Turken Seite, je nachdem fie dadurch * 

J vermeiden, oder —8 winn ihnen zu Theil wird⸗ 
den Beduinen ge en, Dahhrain: wiffen wir. wenig, was 
—* in die neuere A chichte —— mit- eingefloche 
‚und vonden Waffer-Beduinen, den Eorfaren vom 
——— Dijwaſſem, war oben (. 14. Erl; u) die Rede; 
br die. Bebuinen des Binnenlandes Schweigen won Edrifi 
Abulfeda an, die. beide, wie Ka andere vermutheten, 
Aeabien, felbft nicht haben, bis A 
die am. Ort und beobachteten, alle. Autoren über diefe 
—8 Erſt die Seſchiaue. der Wahabiten giebt — 

richten über fie. 13 Dies MDB N 
Im allgemeinen AR #6 sine Beobachtung, die gen fritz 
Fr ee ‚ ‚daß die "Araber faſt das Ri ige 
Itlent Bi welche o N Despdtismus, dur 

den Erob — chuͤtzt, Mine Frelheit ** 
ten, —5 na um feiner er eit wils 
ch der ' Fremd tragen mußte, ‘Araber fahen, 




















auf einem continentalen Boden — 388 der 
at mehr Meng iſt durch Kli pesK Ant Meere 
oeeaniſche Iufe unbekuͤm⸗ 
m er Welt ep —* und: fallen, 
en ben. a is lee 

ve 


nastautnel‘, ‘ kehrte: 
‚arab hen uͤſten wieder um,’ 
eh llen zu verſchuͤtten 
ah verſtehen *), umd 
—RA ausübten — 










um —30 em Tod zu bereiten. Sie 

‚wegen Wuͤſt ſte, durch Schwelge⸗ 
sen chen * A dene, durch Despotismus, 
wegen ‚bes Beh eneinth —— Mi eo 
U ads —2* 1* N end a Rei a 





*) Dom Abhankl, zur Geſch. von * “ — 
5 Da * J 2 => 


"außerhalb der Straßen der Weleftürmer , 


Niebubn und Seeben, 
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2. Sebi: mega. 


als Ren Gla al —* den Bones Aug A 


Wie vor der * —9— von Sn: se bie fer 
= Natur und die ihres. Bodenes ſo hat vor 
— von — ber „ fie die Stammgenoſſen⸗ 

dert. reger dien Setn inn b 
It —* Be elfn Boden, das Ir 
chaft, der Stotz auf. 









ve ewigen Fehden, Ihre Spaliungen, Verzwelgungen ins 


* — — e- 3 — * angeſtam 
e 
ibie Stammve n N) ER 
eits, Emirs, ihr Ne Pl j d; Ans 


fe und Freiheiten, altung. ihres pas 
— — fee ———— bier —— 
x enge a heine Geſehe; daher ihrei Ga 
t Ein großes Relch in able, Im 53 
chen Der Ein arabijcher- Staat — — 
— ‚amzäblige kleinere und. größere: Souve fen, 
en mann * em. Die ‚ten 
ve —* — en ten | 










r an »Ondependenz, ihre Selbft: und Blau Rache, 















gen Gundekt oder aus, den befichen, aber 
Et pependent. Ind, Ras nn 
— sa, efie: 
* — u * 2 —zB0 —— dan 


uch dee Bode sr Berftüche 
lung —— — ir — bi 
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Samerlay Der, Schaafjucht verlangt ein, Momadenleben, 
Der gewandtefte Körperbau, die volllommenfte; Sefundheit 
(kein Volk hat weniger Krauke als Perſer und Araber), 
der Mangel der Gewoͤhnung an Bequemlichkeit, die fr 
Abhattung gegen alle Beſchwerden ihrer wilden 
die Freiheit und Unabhaͤngigkelt a Indlvidunms, reale 
daducch erhalten wird, -und--die-Nehrung, w che ie 

aften,- —— ** Phantaſie des Arabers Ak hm 

aradleſe macht). aus dem ewigen Wed 


uf, e - m pe eit 65 in dieſem ‚nat 


Yu ande Einflup zu 
dern vermochte. Wie —— Bj Unterjchied von: ihreng 
Stanımı und ——— en, den —— wel 
—26 —* der un eines. Nomabeuvolfes, zum. Als 
w führ 9 zur Cultur bra — zur Se ſtrie, zu 
—* Handel, 1% — math; 9 gte ju 
einem Staat, che akt der ‚religiäfe 
5 nur einige Modifi 
bung des ganzen Volkes be 


* Di ur Ei —* 
—5 — ter Rals vr ihren ‚bebräif 


dämmerte beiden Arabern des Mittellandes bie 

erfte Mo — ihrer Geſchichte und —*8 
* N} ‚een her jüdischen Autoren, lebten. had) „400 

Mat ——— Mu u. —3 ln lies 

en, außer. dem Krelſe und der run 

—* fe be, Eulturuslker, und noch heute —88 

a en Zuftande ‚mie ık ms tler und 

si ie tanjend. * ren, wo ſie Ferduft ch Nah⸗ 
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N ol, Auf ihre A Lite heran 
Ban Mir 












iderifchaftliche Medner, freie Männer und K ie 
Land en Seinde, mit Sir färben und, inie 
— mo fie ſich zeigen, in der Luft eine Rohr⸗ 


| A arg wand, a duie 
erall,. wo er 
ei © 









er. 4, Siclien, aleb, und amast 
Handelsmann, zu ünftler, Ar 
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umilbe Bensohner. aus, J— 
det; es AK feine Feſſeln und hr ihre 
d eine 5 ern ne? — 
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ein Stromfüftent, deffen Sefeteizife Srunbeigepuh 

binziehen; hierin iſt es Sran_ ähnlich ih —* aber d 
eltfiellung” zum Mittelpunfte einer Weltherr ine 

jeher berufen war. Arabiens Peninſula — quel⸗ 

ienreiche, Humus bedeckte, üppige Kornfluren, die Doͤrfet, 
taͤdte, Induſtrie, "re andel, € u freuen, Bar uxus 
wecken es vr Hape ge mn Uferk 


iſt es unter Te: Slanan m 
Hoc Aften —* Sec * ganz) chara dir 
— unterſchi Mr und ſteht de auiſchen 
ura — e weſt naͤher als der a 


njicht der 'W — DE —— —* 


— bei aller Sparſamkeit au —* 
und Fiſſen oder Bahen, * nn Ri 
Efooberfläche faft überall * 
theilte Quellenvorrath, und 

ren verbreitet iſt, das < 
9 * ae (ie Sy ab Ar Arad pi 
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tuell zu ermorden für unnuͤtz. Das Pinderm*) i 
Inſulaner Hr ge f' * — — 


ein ritterliches Spiel, nut am Tage, nie des 


Nachts, ein Bild des kleinen Krieges, denser allein keunt. 
* Ibei Macht und Mord hält er wie andre Völker 
Verbrechen, umd mie /ansgeartete Individuen; find ‚hier 
aderwaͤrts Räuber und Mörder. - 
geachtet. der. Bebuine fait alljährlich bis. jur Grenze, 
| en nr ve. — — ehr per 
gedlete at, zu den tadten na aleb Damask, 
ar lc es ihm wicht ein: dort zu bleiben, 
‚feine Lebensart mit einer beguemern, ruhlgern zu vers 
1 Der Dörfler: und Städter: erfcheine ihm ale 
/ er augeſiedeite Stammgenoffe am Rande der Nach⸗ 
en, derächtlich. Der Wuͤſtenbewohner allein ift der 
reie Mannyuder mit, Stolz und Verachtung auf jene wie 
‚ein nuieberes. Geſchlecht herabſieht, ſich fuͤr dem; reinen 
haͤlt und nie mit fremdem Beduinenſtamme, geſchweige 
t jenen vermilcht, Diejenigen der Horden, die ſich in der 
Nähe ? eEulturländer niedergelaſſen haben, und halb Nor 
‚ halb: Landfeute geworden find, haben auch überall 
| ern bei dem ächten Araber verloren, und 
das tributbar, 
ng, gleiche Beduͤrfniſſe, die feiche 
eiche Stufe der Ausbildung, gleicher Sdeens 
er die naͤchſten Urfachen,: daß wie bei 
orden, ein gemeinſamer Habitus, eiue Heer— 
nomie iſt; * 2 die. Bedninenhorden & 
b — * gleich ſehen. Von mittler Sta 
jer, ausgedorrt, robuſt, abgehärtet, im | 
yolm Eſſen und Trinken (ſeht ‚geringe: Exere⸗ 
feine merkbare Transpiration den Bedunen) 
energiſch, braun gebraunt ‚uk ihr 
in der fie vollkommner und ſchoͤner da, mo 7— 
er an "WB. Jones 1) .lagte s; and alle 
ein. Europazı nz in: Indoſtau geſe⸗ 
ınd d F mmen alle eobachtet +). der Araber in 
iberein, ugen voll-$e uer hatten, mit raſcher Zunge, 
utlid) männlich; edlen Anſehns, ſeltne Geis 
rriethen/ und daß Liebe zur Unabhaͤngigkeit 
—*8* in en fiht, in der * ihres 
pers und in jeder. —— De —VA 
ES — ia de 
nr — sah went) 
*) gl Krab p. 399, 897 Genen Sr. sie. 1809, — 
2, 252, “ale: de l’Egypte, P, 60% 
wie de — P. 1 h ee — de Esypte, Etat 
£ 9 ir ec 1 
Ex 3 Deser. ibn But Mod. ” il. *. 2 
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Vom ſchoͤnſten Ebenmaaße iſt der Korperban des Ar 

dere, ſowohl der Gefichesbildung als dem — ne 
und: dem Verhaͤltniß ) uch, das zwiſch 
den Ertremitäten oder. dem —— * finden Dieh if 
ine merkwuͤrdige Beobadytung, da im ‚diefer Hi en 
große Differenzen zwiſchen dem Voͤlkerſtaͤmmen 
die eine gleiche Aufmerkfameeit verdienen als: die der —* 
faͤrbung, der Schaͤdelbildung u. a. m. Die aufgeworfne 
Phyſiognomie des Negers  (B.kı$ 35 —* die: M 
dung er Ertremiräten,das er —— 
zwiſchen den Armen und: —— der Au ——— zum Kin 
per, wie andre Mißverhältniffe des Dongoienfhtagee un und 
relative ‚Kleinheit der emitaͤten der 
waͤrts angefüͤhrt worden. Der Araber hat re: * 
naueſten und vielfaͤltigſten Unt uchungen nicht 
unferm Ideal von Schönheit entiprechende, au ebe 


mäßiafte und mannigfaltigfte im ſchoͤnſten Ov 55 


Geſichtsbildung, die Kaukaſiſche, ſondern nn 
aebildete Füße, Hände,’ Selbſt der geplag 
Bauer im Milthale, der Feüab und ebendaii 


arrerfte * e Bedulne hat Glieder, die — — 


ſchoͤnſter Harmonie ftehen, und bel der —— 
aller feiner Bewegungen in Gang und Haltung en an 
ame ‚ Würde, Adel verleiben, die cben Tulcbee RER ale 
fultat jener innern Harmonie der ſch hen Menke, 
—3 find, wenn Leben fie durchſtrͤmt. Ihre — 
nice: fo übermäßig. —* er ar —* Sieden Hin, und 
weder Niejen, Zw el hat. man unter ihnen 















erkeit aus; rg ber d 
Statt, > feifehen ng de gie, Lebens 
Dauer, und ein Feuer en das 
Sin —** blitzenden 3 
ermit ſtimmen = un. 
bereit‘, —8 in dem & a en 
ftigen Ind widualitaͤt jedes) einzelnen: Arabers, 
Stadt oder in der ———— ‚Sheikh, oder 
meiner se verbunden‘ mit: En 2 D ns 
— — 
iſch ſeden, wie vom 
benachbarten Afrika und dem⸗ des a * 
landes. Dadurch iſt er, wo er als Krieger, als efehrer 


eis arteigänger im Auslande auftrat, umotder| —* 
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ändlich und Spradye der Bo efie ward;> Di 
Sen j are rd hen (Kathan)) ve Z 


ie famt .ihreit‘ 


Mundarten immer mehr, fo wie d 


dene (fa ga 16. Erl. e Aum. 8.) zu maͤchtigern 
ſchern wurden, ‚und ser — — Auge dieß ei 
von den Heu een mit den Pelasgern gel Außen, di 
fen Süd, Arabern ward. der. nördlichere ER der Gabe 
(Arabia perraen und Hedsjas), von Abditen, Thamudaͤern, 
Amalekitermow.zf. ws bewohnt, von deren Sprache und Abs 


ſtammung ı wit durchaus nichts 7 viſſen. Außer ihnen waren 
auch ———— von; Abr 
nördliche und- mittler 


ahams Gefchlecht, in dag 
e Arabien «eingewandert, die Midiani⸗ 


—* Idumaͤer und Semaeliten, welche, feßtere zumal, ‚die 


heutigen Mekka und deſſen Nachbarthäler be; 


festen... Sie vereinten fich mit dem dortigen, uns ee 


sen Aboriginern, zu‘ 


i Ike, 
„bh. Arabi ae eh ra x er 
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die BR — gem ei * au 
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eltigegogenen hebtälfchsismaelitifhen Stämme und ber aus 
— eingewanderten Sabaͤer * Sanfangs Khozaiten, 
her vom mädhtigern Stamme Koreifchiten) unter allen 
üderften Arabiens, zuſammengeſchmolzen war: fo 

It er den Neichthum *) des Mordens und Südens von 
Arabia und verbreitere füh durch die heilige Porfie, vor 
= —* *— —* um ſo leichter durch all andichaften 
Die! En diefes Mekkadialeets ward feit dem 
—— bis in das Ende des ſiebenten Jahr⸗ 

— —26 Volksangelegenheit. Dieß war die 
il: A e, deren Uebung ein: 

not di es —— des Arabers war; nn ward 
1a ibung, ec Sog ge bat. eder Sieg, jede Rache⸗ 

e fern, jede überftandne Gefahr durd ein 

i jeder lebhaften Erreg han 2% 

—*2* vor den Gef 
Kr, be ber ‚die — ver Wettrenner, be den ng 

des Rameelhüters = w üfte u. f. m. ging bie Eanse 
im den —— thmus über und geſtaltete ſich zu 
Gedi * t gr diefer Zeit der Ausipruh Mur 
006 * nn bei? dein Araber Anfang und 

“ . Hang era fuisse —— kur 
eruditıonis (1, e. pandectes co nitionis u um: 

nun ern eine Ci nis: Carmini Na servuras esse Ge- 
sam ee et rerum gestarulm memoriam, ex iisque hau- 
Seren pertiam.) Ste ivaren nachher die Quel⸗ 

e und der Öranimatiter. Die Taufende der 

ı Posten Re —* oren gangen weil die 
— ſelbſt zu — eine ſehr ſeltne 
le A —* en**), welche 9 nn | 
—* allen Völkern, bir rer den Ara⸗ 
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azellen) heißt, deffen-- Rhytmus in der Kunſt⸗ 
— Conan (ch nich, Mr — 58*— ich trac- 
— is Cameli an NA . 
unter dem Zelte in der — — an, 
Bun der Üebergang, eines. Nomabrapalte aug der 
zu ** en. Eu * 5 Ara Be 
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en,.da ihren alle Mytholo 
Se nicht - die Lieblichkeit - ünd wert 
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willkomner ſeyn/ als. in. der Einſamkeit arabiſcher Step⸗ 
pen, wo er in den Trauerwuͤſten die Noth vergeſſen, die 
Zeit ſchwinden rar und die Leere mit feinen, Paradieſen 
. allen) 6 chon im hohen Alterthum Arabien: das 

Land der —* vor den Zelten und vor den. Pfor⸗ 
teu — ahnuugen vetſammelte 1 am: Abend ‚zumal bei 
Wen n-(luna eis in deliciis!); der Kreis der Familie 


Hb barchte, den biftorifchen Sagen, von den Thaten: der 


fahren und von den > Wunderbegebenheiten im Lande. 
Erft sweihnnden Jahre nach Muhammed wurden, Biene SE 
und find. durch die ganze Welt gegan Die, 
—— -fpeachen ſo von den Koͤnigen von — vo 
—— — des Sedd : Marib, von dem PR 
in Jemen; von Mohammeds Geburt u. |. mi 

‚biefe wurden fpäterhin, bald. ſo, bald ſo erzählt, all 
Quellen arabifcher Annalen benutzt; indeß andre, die mehr 
—— als Maͤrchen ſich verbreiteten. Beide ver⸗ 
San die Stelle des Epos der Alte ‚and der Ritter⸗ 





















Mittelalters im Dccident. Aber auch noch bie 
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Steppenſtrich/ darauf Nomadenzuͤge, Karawanenfahrten, 
weidende Heerden, Jagd, Fehden, Zweikampfy Krieg, (ſiehe 
Rau Orat, de poeric. 'sacr, 'excell: ete. und de Poeseos 
Hebri' prae Arab. poesi ’präestamia). Dazwiſchen tretem 
Liebe, Rache, Stammesehre, die Frelgebigkeit, Gaftfreibeit, 
Freundfchaft 7 Treuf, Haß: gegen -Undantbarkfeit, Ihatens 
durft, «Tapferkeit, Kriegsruhm ‚u. ‘f w. in den Geſaͤngen 
als der lyriſche Inhalt auf; >> uhr oo 

Das Nomadenleben führe bie "Geliebten zufammen und 
trennt ſiey daraus entſteht zunächft alles Gluͤck und Uns 
it für die verſchledenen Staͤmme. Die Araberinnen:'bes 
eiſtern deir Araber’ zur. Tapferfeinz: an feinem: Schutz und 

chiein haͤngt ihr Leben. Die Noth und die: Gefahren 
des Beduinenlebens erhöhen den Werth der Freundſchaft, 
der Treue, die wie Am Meuſthen ſo auch an deſſen oft eins 
zigen Gefaährten, dem: Roß und dem Kameel, beſungen wer⸗ 
den. Dieſe beiden Thiere find hier, nach manchen Augen⸗ 
zeugen), ſo iſehr mit dem Araber verſchwiſtert, in Leid 
und Freude daß fie. eben durch dieſen beſtaͤndigen und na⸗ 
ben; Umgang mit dem Menſchen, auf eine ſpecifiſch höhere 
Stufe der Vollkommenheit als ihr Abriges Geſchlecht geho— 
ben zw ſeyn ſcheinen. | 
Vorzüglich aber wird alle hochherzige Sefinnung, Groß⸗ 
muth, Erhabenheit, — und befungen; 
wer den &ieg in: der Gafffreindfchaft errungen, wied hier 
(v. 'Schult. Mon, vet. -Aräb.)- wie der Selb’ feterlich ges 
frönt.: Ihr Werth, wo muß er auch * Men⸗ 
—A— ſtaͤrker empfunden werden, als in der‘ 
des 

ammed rühme, auf drei Dinge fritz ift, auf fein Schwert, 
—* Beredſamkeit und auf sehe | IK y eu 







Die durch den Koran, allgemein gewordene 
ſprache der Araber Dat Äudeß, obwol fie zu eier F 
men Bande, ward, nicht der Fortdauer ‚der Dialeckı 


ſchen Spradjmeig, der bis in die erften ea, Ai 

Chr, in Syrien fortlebte (DB. II. $. 27. Erl. 4, Au, 1. 

und von dem er glaubte, daß er noch gegenmärtig *"). (wies 
wohl ebenfalls verändert) von den Landleuten um Merbin, 
Moful, Arbela, Damasf geſprochen wird. Einft verſtaͤn⸗ 
digten An bie Söhne Jakobs mit den Idumaͤern (Ben, 
37.), Mofes mit dem Emir Yerhro (Erod, 4, ıB.), Die Kie 


u 
— — — — 





“) Niebuhr .. p. 1615 Malcolm Hist. of Pers! L. p. 167. 
**) Niebuhr Arab. p. 92, beffen Reife IL pisas. > 
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son Saba mie Salome; die Jemeniſchen Khozaiten 
mu bei feiner Reiſe nach Syria als er von dort aus bie 
Raabe, in Mekka, mit neuen Heiligthuͤmern verſahe, circ, 
nach Chriſti Geb) mir den Bewohnern Syriens 
er die Dialeete der Koreiſchiten in Mekka wichen ich 
Von’ denen der Hamjariten- in — ab (Adler Deser. co- 
dis.’ Ohr. pP. 6.)5 md die Hadramauter lafen felbft den 
Koran Tor verfchieden? won der richtigen Ausfprache, (Nun. 
Warioj)oder poetifhe'Mecitation), daß der Ausdrud Hadra, 
mismus' ein eiguer Uebelname zur Bezeichnung derfelben 
wurde Von den Differerizen des altarabifhen, vor Mu: 
haben wir indeß faſt gar Feine Monumente) 
—— die Verſchiedenheit der gegenwaͤrtigen Dialeete 
ſoll aber ſehr m feyn, und Miebuhr glaubt, es gebe 
vielleicht innfeinem Lande ſo vielerlei Mundarten als im 
arabischen. Dieß Phänomen ift übrigens wohl ſehr allge 
mein, und fann da am wenigſten in Verwunderung feken, 
* aͤhlige Voͤlkerhaufen unverbunden, und außet Ge— 
5— Mander ſtehen, wie in Arabia, Dieſe Tren; 
* t überall Sie ben Wirkungen bei den Völkern 
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Buͤcher, wenn’ es im das jeßige allgemein verſtaͤndliche Wolke; 
* arabisch überſetzt wuͤrde, zugleich das Evangelium zu ver⸗ 
kuͤnden im allen Ländern von Arabien, Syrien, Perfioy, der 
Fatarei, einem Theil China, Serra und, zugleichin halb 
Afrika, ſo wien allen Seekäften der Levante und des 
Mittelmeers zur Tuͤrkei hin. Der erſte —— 
fuch hiezu it ſchon in Calcutta vom dem arabiſchen Emir 
Rathanael Sabat gemacht, der nach manchen wunderharen 
Schickſalen C. Buchanan Sso.) ſich zum —— 
bekehrt hat, und für die Wahabiten, ſeine Landsleute, feine 
eigtie Bekehrungsgeſchichte und ſein Neama Belharasinkl 
Arabt (db: frohe Botſchaft AR —* en 
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v * u i 
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ine g hier, oft„vällig. unerlaubt iu der at Heikäing, iR | 
genitand eignen Verbotes, aus defen Merlot 
alle wichtigen Volksbegebenheiten ———— 
Fehden der Koreiſchiten — u EL a D 
ver. denen Mohammed Ne: ‚exbob, . Ban —7 — 
und.fo viele. na ende.‘ iſt J aeingung 
‚der Stämme, ſehr häufig. —* ngen der ſelben, 
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und unter dieſen beiteht ein, forterbendes Verbältnig der 
Freundſchaft und Feindſchaft des einen zum andern, von 
dem keiner, weder den erſten noch den lebten Grund an * 
n weiß, noch ihm nachzuforſchen 9 beſtrebte. Am 
—— find. dieſe Liguen, die an aͤhnliche der Belfen 
und Gibellinen m: Mittelalter u. ſ. w. erinnern, unter den 
Unter» Xeayptens: geworden, wo die Gegenparte 
tund Haran — werden, Daraus gehen weiten 


bus sale amderm Fehden ‚hervor; darin. ift ihr fTationairen 


Schutz und Teuszunand, ihre Rob eit nach innen und ihre 
bedingt. Nur dm, wo das, durs 
wiges Setzen und Vernichten fich erzeugende Gleichgewicht 
er nationalen Boltst räfte,, auf eine neue Weiſe aufgehos 
wird, etwa duch auberoedentliche ‚Vereinigung von drei 
vier bisher unverbund w Stämmen ‚. und bie neue 
Iindung mit ‚Meberrwuct, ı * Dppofition gegen die biss 
igen trith, oder. wo durch eine, Außerordentliche Begeben⸗ 
‚ein. Ar; — tereſſe wie etwa eine Religions⸗ 
alle Staͤmm * und die oe Zahl gerheilt 
| , * Nr — m —* —* Di 
fere nzen kund thut, in Eine gemeinjame Summe 
Brent, die nun nicht mehr gegen fich felbit kampft, jons 
außen ſich wirft — nur da tritt das arabifche 
feiner —— Kraft auf, und gen in 
und 



















geihichte duch neue große Begeben⸗ 
em Momenten zeigt fich die welthiſto⸗ 
; diefes Volks auch in Hinficht-feiner 
J vidualitaͤt ‚oder Periönlichteit und * 
t e Momente, die Fl Jahrhunderte hin; 
— WR un die Die iängfe,5 eit in der: Gejchichte 
Wahre Siazivah al Arab; die 
ri in Beziehung. auf die 


+ Xrabiens, die der Anafeh, ber 
Atoub und der waren in der Mitte des vera 
jenen Jahrt —— hden, Ungluͤck, Armuth, fo 
re saß fie um ihrer gänzlihen Vernichtung zus 
* u . S — aufgaben, und durch 
sermifchten. - Inter den Nedſched, die im 

ibifchen Noffe find, ward Sheikh 
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ber muhammedaniſchen Geſetzgelehrten die Schulen am Eu⸗ 
phrat, von Mekka, Damasku⸗ f. w., trug feine neue Lehr 
zen vor,’ ohne Eingang zu ſinden, bis er in feine arme Hei⸗ 
math zuruͤckkehrte, wo die drei verbundenen Stämme den 
Landsmann in Schuß, Und ihe erwählter Sherif Ibn 
Seoud, die neue Lehre ſelbſt annahm, weil fie ihm die Bers 
anlafung zu neuen Siegen darbot, da aud die Stämme 
ch als ihre Vorfechter erklärten. Seitdem ward der Sheikh, 
fti genannt, Ibn Seoud Tein-Feldherr und die m. 
ger Wahabis: Dreyeh in Lachſa, die erfie reed 
gen fie aus im Mittelpunkt der politifhen Macht, Mos 
fheen und "Schulen des Kotans wurden erbaut; die Wuͤrde 
des 'geiftlichen und weltlichen Oberhaupts ging auf die Söhne 
über und blieb bei den Familien, nad) Gtammesart, Dieß 
trug ſich in der erften Hälfte des vorigen’ a I rhunderts 
atur dies _ 
ſes Deduinenreiches hervor, das fih von dem frübern Zus 
* dieſer Nomaden nur dadurch unterſcheidet, daß ihre 
einen Parteikaͤmpfe unter ſich, zu einem gemein Par⸗ 
telkampf gegen alle Nicht: We abitifche — — * IK} 
nach anfen gewendet, und der Mittelpunkt ein Oberha 
erhalten hatte, das nun als ein von Der Religion —* 
nietes allen verbundenen Stämmen (wie einſt die Ken n, 
dv hi Statthalter Mohammeds) gebot.“ Ku u re 
Lebensart ift aeblieben was fle war, einfa 
nert/ unveredelt aber ihr Sinn iſt blutduͤrſt 
— eworden, ihre Macht furchtbar A 
Halbinfel;: ‚aber Berk sand elle 
achbarftaaten jenfeit den Küften und Wüften, 
andre Natur als die * Nedſched, dem ae A 
kande,'"der Wiege und dem Grenzgeb tee ee 
een beginut. Ik 
as einzige Dogma der neuen Se veld d W pe: 
Woslemin Ki ift kein 2 3 — home 
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jeden Krieger verpflichtete auf 20 Tage ſich ſelbſt mit Nah⸗ 
zung zu verſehen, und fo Parforcemäriche durch die Wuͤſte— 
und. unerwartete Meberfälle- än den entfernteften Enden der 
Halb inſel organiſirte, wodurch er. den Schreden feinen Dies 
gen: vorherſandte. Seinem. Nachfolger Abd⸗elazis, der übers 
all niederhauen ließ was ſich -widerjeßte,. zahlte daher bald 
alle, Araber, wohln er feine, Macht ‚ausiandte, vom.rorhen 
—— perſiſchen, und von Jemen bis Haleb, die Voͤl⸗ 
27 


über.die Grenzen der Wuͤſten von Nedſched hinaus— und 
— — ——— — des: Auslandes, zumal der yaden 
| e 


gen. So pluͤnderten die * 3— 17 
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lis oder tuͤrkiſchen in’ Arabien ſeit Jahrhunderten u 
delten Familien eriliet. - In großen Karamanen 'flüchteten 
e, Greife, Weiber, Kinder, nad) Syrien, Damask, Tripo 
uf w., und die Karawanen, ſonſt bis’50000 Pilger 
ftart, wagten ſich kaum zu fo vielen Hunderten ins Land. 
Die Drohungen der Wahabiten, andy; die Reſidenzen und 
Städte der Paihas, in Bagdad und Damask zu überfak 
len; blieben ohne Erfolg,- da nur die Wie der Shaw 
er ihrer "Siege und ihr treuer ' Bundesgenoſſe zu fein 
cheint, ja, eben die Homogerieität: unter- ſich, die ihnen das 
Uebergewicht auf ihrem eignen Boden giebt, auf fremden 


Gebiete und Boden, jedesmal um der Differenz willen, die 


e da vorfanden, nachtheilig ward, und, wenn Bu 
ern, fie gewiffermagen nur zu den natürlichen "Sebie: 
der arabifchen Peninfula berufen find. Alle ihre Verſuche 
auf Aegypten, Damasf, Bagdad mißlangen, und die Wa; 
abitenmacht, ohne Regentengenie an der’ Spitze, blieb bis; 
r auf das Beduinenland beſchraͤnkt, wo nur Ein’ His - 






u bärgerlicher, Firchlicher, geiftiger,, fortgefchritten zu feny. 
nd die Aa ———— 
Nachfolger Mohammeds im Mittelalter auf — —— 
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an das —*26 eZwiſchenſpiel der bhürbädftigen Seete ‚det 
Kacmarthier, die anf Ende des neunten Saorh underts ( 
bis, n derſelben Na von dem’ hun Prophe⸗ 
—3— in Kufa —J war ie egen das Haus der 
2 oben, ‚und Kr Ihren Beduluenfüt u Ei 
d- a bu, — Babhrain, Nedſched, Baſſo 
bef eroberten, den Schrecken vor Bagdad, wie 5* 
vor Rom verbreiteten *), die Pilg ertarawanen in die Flucht 
den an * Khalifen Moftador erfchütterten, 
een ins %: 92 9) voberteh, 30000 - ‚Bewohner ermorde⸗ 
ten, den Brunnen Bene mit Bine fälkten, den’ Vorhang 
Kaaba zerriſſen ur en heiligen. ſchwatzen Stein im 
tiumpb entf rien, e ‚erbauten fuͤr 97 dem Ibn 
ahutah, i Oſten von Dreyeh ein Gebaͤude Dur el Hod⸗ 
herab ‚genannt, und hatten die Abficht ‚die Vilgerichaft von 
. Mekka ab dahin zu:ziehen. > Aber; jener Sieg war-ihr ler 
“innere Fehden theilten ihre Macht, ihre Haͤuptlinge 
nter der Bedulnen, und der ſchwärze Stein 
Mekka zuruͤckgebracht. Aueh unter den Waha⸗ 
innere * die Urſache ihrer. zuleht ver⸗ 
iddten Unternehmungen ſeyn. 
— der — welche, es — 














machten, in der and, wie Gibbom | 
wert, in der andermiden Koran, den Triumph uͤ 
2 Roms und der vage chriſtlichen Kirche 
etern, die — ia en zu grunden, deren mill⸗ 
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di — a bleibt der Geſchichte uͤberlaſſen, 
— Bad a bes Baba viren 1.06 
tie zu. den Fahnen verſammelte, und fe 
Ben der BESKDENNORTIEhE oder 
er 3 4 IR 
ses 11 — RS 
2 * von M Reith verdient & 
di 13 — — Mitte 
Sabe me a‘ der alten Se 
"Metta on je her ER poutiſche und religi 
pn., Die Kaaba (megen des hohen A’ 
nal ;$ Caabah ger 
Be 






e 
iebenhunbert Jahr dor Ghr :, bei Digz, 
ium der de ‚Bin. gier, King, 
— — 4. Yın t bdiefem EN feit au 








6 Sehre hatte fi bis 


"ann am Ban. | Beste var „perbreitet, Ra 


Ay ur PD Hen arg 24 






[2 Su -, 
Reiske Prodid b. Abulf. tab. am. ed. —— 6i5 
* 


BR: = $ Rech.. As... 
ir Ni ern —— V. 


— A 


s8B8 Arabien. TEL Abrheil. 6. 20. 


dem neuern Dabeftan-follen Mekka, und Mebina ihre Namenıvom 
Geſtirndienſt (im altperſiſchen Mah⸗ gah und. Mah⸗din, d.i. Monde 
rt und Mond⸗eCultus) *),haben; ben ſhwarzen Stein der Kauz 
balkaman für einen Aerdlithen wie die Zutsıa in" Sb 
M Griechenland nad Miünter. Sor und nach der Periode 
iLalatim, war Mekka heiliger Wallfahrtsort, mo zugleich Wet 
iele gehalten wurden; und «Dandelsfarawanen aus allen Provin⸗ 
en Arabiens ziefammentrafen. Was die Configuration desi Bos 


dens hierzu beitragen mochte, iſt oben berührt ($. 13). Moch nger 


wärtig)#*) iſt dieſer Ort das Hauptwaareniager ‚für Indien, 
egppten, Sotien, der Sit des hohen Adels in Arabien, faſt der 
sige Ort, des Reichthume, und, wird, baher Mekka’; moazema, 
„ti. bie Glanzpolle — —— 
Mohammeds Er 
nen waren Karamanenführer von Meta; ale er nach ber Segira 


jed; aber der Islam fiegte PA. bald, beißt es, waren die Ger 


ohammeds Throne Enieten wie die 
3 Metka 
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Fate Hierdurch Würde das innere Arabien einen Sieg 
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‚von Shaw, Pococke u. a. berzeidnet; 
Damask eben dahin, wi bie teten 
vs — 
tüngen an Ort und Stelle mehrere Auft — 
—* unbekannteſte Paſſage derfelben oben ($ 
nm. 1.) erläutert worden, Gegenwärtig ift 84 J 
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et G. 160. Rapı 1.), aus deſſen Armuth, die bet: Ueber— 
Akerung zur Auswanderung: zwang, aus dem Nomadenle— 
ben, aus der Configuration der Halbinſel, die au drei Seit 
ten wmeerumfloſſen gegen Sudoſt unter vem Einflug der 
Monſoone geſtellt, nach Indien hinweiſet, Hordiwärts aber 
in Wuſtenland auslaufend, den Weg zu den! I ie 
baren Deltas der Erde, am Euphrat und Nil, nach 


in und Mefr bereiter bad = Ferner aus ver. ** 
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Berabetwöhner,. indem übrigen nur tobe Horden nambaft 
macht, die, ſich ‚einander, befehden: fo find dagegen nur- als 
fein die. Araber außerhalb der Peninfula zu ‚demjenigen 
Ruhm in der Kinikifarion, den en Wiffenfchaften und 
der Weltherrfchaft gelangt, wodurch die arabiſche Geſchichte 
ben: Glanz — ge auf den auch alle Araber der. Halbins 


eh ſo ftol 
f in * er nur die weite, fondern auch bie frühe Ders 
breitung —* Araber iſt merkwuͤrdig. Sie wurden-im hoͤch⸗ 
En n Alter, als Bolt mit den mehrſten ——33 * 
fe. den Orient, was Tyrus put arthago eis 
dent *) waren/ In ben mine eiten BET | 
befanden fich ihre — n.ganz Vorder Aſie 
Syrien, Paläftina, Ar: pin, — ——— am. — 
bis Iran; in Dekan jeit A ana ben. Zeit bis: au 
Ankunft ber: Portugifen; in Alt a nilaufivärts, bis 
Ymmian Marcel.) und Ei —55 — bis Cap Eorriente 
17., Erl.,2 Anm. 2.), Bf jeder. der Yin 
oßen ndifihen. und OR. Dceans is gegen die. 
baten ſie, So weit-als unfre, Geſchichte nur him. 
ange vor Aukunft der Portugifen ihre Eolonien. SL nd 
die großen. erachihen, Entdecker für den Dccident gewe 
leider «find alle un —5 aeogenp schen Nachrichten 
uns faſt unbrauchba je ‚und: nichts. unjuperläfüger, als. re 
eigenen Berichte. -(f. bei Renaudot), 85.3 1,2 Tao mallilen 
Solcher arabifchen Colonlen iſt Im vorigen om an 
—808 en Orten rin —39 Eh. ‚der Oſt⸗ 
ARE: — * ei ——— Nubiens, bet de 
re un a ‚ bei der ens, n 
und Senegal, bei den Dafeitr beit Thaͤ 
den Kuͤſtenſtaaten No M ‘o 
Na Fi en wiederum in: Aften, 6 
* auden Plateau von Dekan,’ von Aft 
—— Balk, Samtarfand, Khorafan, 


en vom Indus zum: H: De 
FE bier’ nur nody erinnert zu werde 
ee —— wie Ran 
Canton) 


Bluͤthezeit ihr 
Bar s Sndiew bis San 






















| H and Biber, und‘ ut,‘ wo er fies Sarace 
| F —————— an der. Ofttüfte:: 


Nest con Hoya! ehe ug 


2 Vincent Deipl. tt. p. 431.  **) rg * 
*⸗ —*8 J. ua —— 
b, Kamuffo. 1 fol. 12, a, Er er * 
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‚Bas; reichen zu Edriſt Zeit (1150) ſuͤdwaͤrts bis Cap Cor⸗ 
rlentes; wahrſcheinlich bevoͤlkerten fie fehr frühe (ſ. oben 
Ophir) einen’Theil der Inſel MadAgaskar *), Men-urhias 
bei-Ptolem., ob eine griechiiche Leberfeßung. des einheimis 
ſchen Namens rein. Rome, wie Covilham fie nennt 
— dei M. Polo), das ſuͤdliche Thule für die ara⸗ 

chen wie für die malaiſchen Seefahrer. Eben da wie auf 
den Komorn und allen Kuͤſteninſeln wohnen arabiſche Voͤl— 


kerſtaͤnme. —— 
Ob die Kafern der Serfüfte bis zu den Hottentotten 
und Beetjuanen nach Barrows und andern Annahmen wirt 
lic; ein vormuhammedaniſcher Zweig des arabiſchen Volks⸗ 
—5* zu nennen find, iſt nicht ausgemacht, hat aber 
ach der: Uebereinſtimmung des Menfhenfchlages, nad) Yen 
vielen Anklaͤngen der: Sitten und der Sprache mit dem 
Then, die bei Lichtenſtein **) nachzuſehen, fehr viel 
| einlichkeit für fich. Vielleicht find -diefe Anklaͤnge 
—— Reſte eines fruͤherhin emſigern Verkehrs dieſer 
Bölter, oder vielmehr, arabifher unter ihnen angeſiedelter 
Eolonien, da hier nicht nur arabifhe Worte, Sondern faſt 
alle Eigennanien der - Stämme und Familien aräbifhen Urs 
- gb, und: zwar Appellative find (z. B. Makint, d. t, 
ſenſchmiede, Beetjuanen, d. ti. dunfelfarbige u. f. w. 
riſt ſchweigt ganz über die Abſtammung diefer.: Afrikas 
ner, obgleidy er die. Nomadenftämme der Wüfte in Sahara, 
. be Sanhaga und Lamtha, doch wirklich Araber vom Stamme 
der Himjariten)***) nennt, alſo der vormohammedaniſchen. 
—Durch Mefopotamien: nordwärts bis zu den Kurden 
Meivorher von Arabern die Rede Bro: Bon da aus 
I xtmann +) es fehriwahrihelnlich zu machen gefucht, 
e als Aramaͤer von: gleichem Schlage mit den alter 
Chaldaern und: den noc vor» diefen am obern Tigris und 
=: wohnenden Voͤlkern waren, nämlih in dem erft 





äter alſo genannten Armenien, das als die Wiege der 

aradiefesftröme auch die fruͤhzeitigſte der vorderaflatifchen 

dtter nah. Sprache und Schrift war. Im Dceidenr übers 
ſchritten die Araber mit ihrem Gefolge bekanntlich auch die 
Grenze des afritanifchen Kontinents, beväfferten (von 7ız 
bis 2492) bie -fädlihe Hälfte der fpanifchen KHalbinfel, und 
beherrſchten fie während 700 jahren. Bon da zogen ihre 
Der und Colonien auch : durch Süd: Sranfreih, drangen 
im die mehrſten Inſeln des mittelländifchen. Meeres eim, 
ruͤckten über Avlgnou :vorz bis Hyeres, Frejus, Nizza, mo 





® Vincent Periplus.. 1.'168. Not, Malte Brun Ann. X. r. 
fir iamson en a. 15. 2 —— 
- für Ethnographie und Linguiftit. I p. a88. rist 
u arin 57 2a Bike Prodidägmata b, Abulf, 
“Pant 4) Aufl p. 3,50, Be Ib pr aa © 
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von ihnen wach jetzt die Gebirge den Namen (Les Mauresı*) 
haben, und von deren Raubwinfelm aus, Ihre Mörranber.**) 
noch in. der Mitte des’ısten Jahrhunderts bie — 
ter. (z. B. die nortugiſiſche — * Leonora, nachmals 
beutichen Kalſers Mapimian- I. Mutter, da fie als 
raut gan‘ R fuhr, im 9 a) "m Ochrerten.fe ehten. 
Dieß ſind die außerſten Glieder der geographiſchen Ser⸗ 
breitung eines Volkes, deſſen Geſchichte in die faſt aller 
andern Voͤlker eingreift, das außerhalb ſeines einer cr 
H zwar zum Shark zu ſehr verſchledenen Entmiclungsitus 
n, aber doch im allgemeinen. nur auf eine ſehr gleichartige 
eije ausgebilder.hat, weil es meiltentheils ſeinen herz 
Eömmlichen Gebrämchen, auch dem Koran ergeben:blieb,. 8 









Beige Sprache bewabrte. Die Worte „Men Arab am/’*** 
d. b. Ach bin eim Araber, „bezeichnen deu. Grund wech 
der Ar Faber auch ım der Fremde fi ds nicht mit vg using * 

3236 warum dieſe Erdenſoͤhne eben ſo 

blieben, wie das Land, das ſie erzeugte. 

- Da, wo es dem Araber nur immer —— war 2, mäßlen 

er auch in der Fremde Lanpfchaften zu feiner Niederlaffung, 

die er der helmathlichen am vertrauteften ri — 

ber aus den Culturthaͤlern von Jemen 

an in dem oͤſtlichen Nilthaſe ir met, ag Sun 
ie beiten Eultivatoren PH 16, Rdes feucht = 
dens, Granada in Spanien ward aim 8 Pen von 

—* aus —— beruͤhmt durch feine: 










mie i F * (porque en el⸗ ** 


rat 


edlung, wobei ‚die Berrpeitung nem gewennener- ‚al Sf bafı 
is: lichen Yin. Perf Srenze 
—8* arabiſche Colonie ver Per | 





*) Marceb a. a, O. p Bien 
1775. fol .p. u. —A Wars ———— Girard 
— — iculture Mem. ‘sur — 5* D. 
"Mendoza Guerra Lan Ei Yalenaia. 1776 
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zahlrelchen Beduinenftämme fommen und wie fie alle pros⸗ 
periren, die auf völlig gleichartige Weile oſtwaͤrts bis‘ Kho— 


tafan, weftwärts bis zum Delta des Senegal nomadifiren. ' 
Ganz befonders find aber Nomadenhorden vom arabt« 


Shen Geſchlechte (im weiteſten Sinne vom aramaäitſchen 


®tamme, jo gut wie man die nördlihen hebraͤiſchen Bäls 
fer *) der Midianiten, Idumaͤer, IJsmaeliten in Hedsjas 
doch immer zu den Arabern —— aus uralter, mittler 
und neueſter Zeit, rein und vermiſcht, in Nord⸗Afrika zahl⸗ 
reicher, aus leicht begreiflihen Gründen, geworben, als 
irgendwo, fo daß fie dort im ganzen EI Maghreb zu dem 
vorherrſchenden Bolksgebtetern gehören, fo gut wie im ihr 


‚zer Heimarh. Als die erſte der befannt gemwordnen @olo; 


nien vom Aramderftamme im Delta Aegpptens, fann man 
die Verſetzung der Kinder Israel, als Hirten im Lande 
Soſen (ſ. $. 19. Erl. 1.), und als erſte arabifche Meberzügs 
ler, nad) dem Manetho, die Hykſos (Momadenfürften) ber 
traten (1600 nady Chr. Geb.), die beftimme für Araber 
Ausgegeben werden. Aehnliche Einfälle aus folcher Nach— 
barſchaft mag die Hiitorie nicht alle verzeichnet haben, da 
fie aus begreiflihen Gruͤnden vorziiglih in die Zeiten der 


- Ohnmacht der Herricher von Meſr fallen mußten, aus de 


nen uns weniger Nachrichten übrig geblieben. Daher viel: 
feidht, daß Herodot (VII. 69.) die Bewohner des obern 
Hilfiufenlandes mir den Arabern als verwandte Völker zur 
fanmienftzllt, wie Plinius und Ammian Marcellin fie Arar 
Ber und Saracenen nennen, daß fie auch die Atlasbewoh— 
ner als vormubammedaniiche Araber fihildern konnten. 
Durch Ale neuern Jahrhunderte hindurch iſt das Nilthal 
abrigens folchen regelmäßigen Araberuͤberſchwemmungen augs 
geſeßzt geweſen. Denn wie Nedsjed im Drient ein Cen— 
ram ift, das nach allen Radien bin Beduinenhorden ſtetig 
ausſtrahlt: fo ift Mefr für den El Maghreb ein Fokus, 
der fe fetig einfammele. Alle Beduinen Aegyptens, die 

babdes in Said ausgenommen, find gegenwärtig arabt: 

en Urſpruugs 2% und es ift eine befannte Thatſache, 
daß die Araber Im Aegypten ***) immer mehr und mehr am 
Zahl wachen und das Land verfchlingen. 

Wie anderwärts, fo halten fie fih auh am Nil für 
edlerer Art als das dort einheimische Volk, und darum für 
Berufen, fih in Beſitz feiner Ufer zu ſetzen, die ihnen dar 
ram, ihrer Meinung nach, von rechtswegen gebühren. Der 

ichen Anordırung nad unterſcheſdet man im Afrika 





®) Tychsen l.'e, p.24. **) Duhois M — 
— E * —* —— — 
8 . de . moyenne in Descr. . Et. .1. 
ee ebend, zur les trihus Arabes des Deserts, 
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die „priemtaliichen, von den oceidentalifchen. Arabern (Dias. 
— und von-den eigentlichen Beduwi (Kindern der Waͤſte); 
er ‚Lebensart nach, die anfäßigen und wandernden, Doris 
und. Zelt; Araber (Byout von Zelt, Kheyſch von Zelt) ;. der 
Zeit. nad unterfcheider man die Altern und jüngern und 
neueren Weberzügler, woraus fid) die außerordentliche Mans 
nisfaltigkeit der Verhältniffe diefer Voͤlkerſchaften ergiebt, 
deren Summe an Individuen derjenigen in der arabiichen 
albinſel wenigſtens gleich ſteht. Hier auf befchränftem 
arme läßt ſich wur dasjenige beifügen, woraus ſich der 
ajluß der phyſikaliſchen Natur des Bodens auf diefe Aus 
ſiedlungen ergiebt. erg 
Kopten hießen die alten ägyptifhen Bewohner des Nils 
als zur Zeit der Gründung des Kaliphats, deren Abs 
anne bijtorifch ungewiß. ijt, die aber nad) Raſſenaͤhn— 
chkeit *) den Habeſſiniern fehr nahe ftehen, und nah Phys 
fiognomie und Scädelbau ganz different fowohl vom Mes 
ger: als Araber, dagegen völlig conform den Mumienfhäs 
deln, Sphinxcoloſſen und Sfisbildern find. , Von dem alten 
Land und Gut diefer Kopten, nahmen die Arader aus Je— 
men unter den erfien Khalifen förmlih Befiß, zumal vom 
rechten Nilufer in Unter-Aegypten. Viele ihrer Landsleute 
rückten — nach. So bildeten Be bier die neue berrs, 
fchende Station, bis fie durh die Ottomanen (1517) eim 
leiches Loos als früberhin die Kopten traf, und fie vom 
— ———— unterjocht, deren Tributpflichtige (glebae ad- 
scripti) unter dem Namen der Fellahs wurden wie die 
Tadjits in ran. ae ge 
Das Loos dieſer einft freien Araberftämme iſt von. dem 
ber jlavifchen leibeignen Bauern in: Polen und Rußland 
nur dadurch **) unterfchieden, daß dieſe ihren Acker verers 
ben können; ſonſt find fie das geplantefte, verachteriie VolE, - 
das vom Gouvernement auf das Blut ausgelogen, von 
Beduinen aber beraubt und auf alle Weije gemiphandelt 
wird. Indeß haben diejenigen Bagabunden, welche fidy bet 
ben Einjällen der. Ottomanen in die Wuͤſten zuruͤckzogen, 
ihre Freiheit behauptet, von wo fie, fid für weit edler bals 
tend als die fleißigen und ungluͤcklichen Fellahs, ihre Stams 
mesbrüder, diefe gegemvärtig mit dein bärteften Uebermuth 
ohne Unterlaß plagen. Dennoch hat der Sellah noch nicht 
überall, jo wie. der Kopte,ohne Widerftreit, feinen Naden 
unter das Joch feiner neuen Tyrannen zu beugen fich ges- 
mwöhnt, und nad) — Beobachtungen ***) hat ſich auch 
die angeſtammte edle Geſtalt unter ihnen noch bis heute 
erhalten. — 





>) Larry surita Conformation ique Descr. de l’Egypte. 
T.H..p.3. .‚:*%#) Keynier Ei” pa e de I'Eg. Feen. 
HIV. p.33. *) Larrey a. a. D. U. p. a. 
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Noch maͤher als dieſe aͤltern, orientaliſchen Nachkom⸗ 
men. aus Jemen, ſtehen die juͤngſten Ueberzuͤgler den Ber 
wohnern ihres Vaterlandes. Denn erſt jeit der Dttomas 
nenherrſchaft, aljo jeit etwa dret Jahrhunderten, jind fie, 
meiſtentheils aus Hedsjas, unter tuͤrkiſcher Beguͤnſtigung 
eingewandert ins Nilthal, haben ſich daſelbſt unvermiſcht 
erhalten, und vorzüglich deſſen geſegnete Oſt-Ufer in Mit⸗ 
tel, Acgppten eingenommen, die heile, Felswand des Mokat— 
tam entlang, welche ihnen als natuͤrliche Feſtung dient. Da— 


ſelbſt behaupten *) fie ihre Independenz, nach Araber Weiſe, | 


ſind berittne Beduinen auf Pferden und Dromedaren ges 

en die Bergſeite; gegen die NMilfeite aber im Befiß der 
ruchtreihiien Gärten, Dattelhaine, Kornfelder, und Eigens 
thuͤmer faſt aller Auen zwijchen den ©erpentinen des Stroms 
bettes. Von da find fie die Geißel der gedemüthigften Kop— 
ten und Fellahs, und unter dem Dramen der Nazlet Nezel 
(d. h. Eoloniften) befannt. 

Die dritte Claffe Agypeifch sarabifcher Landleute im Nifs 
thale find oceidentalifchen **) Urfprungs, aus Mlauritas 
nien, der Barbarei, aus der libyfhen Wuͤſte, kurz aus dem 
ganzen El Maghreb, und erfk feit neuerer Zeit (von Tunis 
die. mehrften, vor 250 jahren) rädwärts, vom TB. na 
O eingemandert. Dieje haben mehrentheils das linke Nil— 
ufer bejeßt, pflegen zuerft ihre vorläufiges Standlager um 
„den Favoum:&re ***) einzunehmen, dem Sclüfjel Aegyps 
tens. von Weft her, und von da weiter vorzudringen. le 
find mädhtiger und zahlreicher in Mittels und Ober; Aegyps 
ten geworden als im untern, weil die Fellahs im Delta 
noch immer die größere Volkszahl ausmachen, in den obern 
Stufenländern aber nur die geringere. Wo fie gebieten, da 
leben fie nicht nomadisch unter Zelten, und laffen ihre Aek— 
fer durch Fellahs und Kopten bebauen; fie ſelbſt ſaͤen nur 
Sutter für ihre Heerden aus +). Indeß die wohlhabendes 
zen, Altern, num auch fchon. wieder entnervteren Koloniften 
des Nilthais, immer mehr und mehr ihre Independenz vers 
lieren, nehmen diefe, zumal feit den letztern hundert Jah— 
zen am Frechheit, Uebermuth und Zahl zu. Bei ihnen lernte 
Du Bois 19 independente Stämme kennen, die 40000 Mann 
Reutervolk fielen konnten, und insgefamt das linke Nils 
ufer entlang haufen... Sie haben durch ihren langen Aufr 
enthalt auf afrikaniichen Boden, nach Larrey's Beobachtung, 
fih in der Phyfiognomie der Afrikaner, nämlich der aufges 
worfnen, megerarsigen genaͤhert (von VBermifhung mit ih⸗ 





man D. 227, 3; Leo Afr. b. Lorsb. p. 14, 23, 50, 35. 
%*%*) Girard Fayoume in Mem. sur l’Egypte, II. 35a, 22, 
+) Iomarb a. a. O. p. 545, 574; Dubois p. 579; Andreossy 
Mean, 1. 175 ... % ü + ® , 
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. nen. IfE nicht die Rede), aber die Formen des KRörbers und 
die Sitten ihrer arabifhen Vorfahren erhalten, Sowohl 
fie als die folgenden, wiſſen wenig vom Islam, ſchwoͤren 
beim Phallus (Lingamdienft des Alterthums) und: werden 
felbft von ihren Stammgenoſſen für er gehalten. 
Sie fcheinen zu den —— B. J. Erl. 2. 
aller Araberftäinme zu gehoͤren, ohne Die 5 tarchalffe 
Einfalt, ohne jenen —2 ohne die charakteriſtiſche Ges 
nuͤg ſamkelt der Ben von Medsjed, Eigenſchaften diefi 
deren Bewahrung um fd merkwürdiger ik, da aus i ee 
Mitte einft die Stammhänpter auf den alänzend en Thro⸗ 
nen von Afta, Aftifa und Andalufien faßen. ei dieſen 
Becidentaltichen Ueberzuͤglern Ift die Formalität, Salz und 
Brot mit dem Gafte zu effen, bloße Grimiaffe ; 2 bluſt, 
Geitz, Grauſamkeit, ſind unter ihn 
Sie leben nur von Rauh und Druck, den je: ihren 
£leinen Befisungen über eines weit größern m, ih ti 
fih ihre Stämme gerheilt, ausüben, den fie * 
nennen, deſſen ‚Plünperungsrordon fie gegen * ni 
leicht überfchreiten. 
Sie. bilden re nur den —** —9 — 

beiden Hauptabthellungen der Zelt: und T- 
der Nomapdifirenden umd Anfälfigen. Die Iran, m 
Beduinenftämme find in den MWüften, nur temporair zu. 
Haufe, denn fie rüden z. B. aus den Libyſchen, ma 
und Gelegenheit hervor an die EultursZone des | 
Die fie anfänglich nur von fern, bald immer näher 2 

er umfhiwärmen, und von deren Plünderung fie leben. 

aſelbſt ſchlagen fie ihre Zeltlager — an der 
Grenze des Thalbodens auf, welche —* 

und befruchtet, aber — (BE rn Erl. 
‚immer von neuem zuzudecken pflegen. 
(9 der feinfte Pilichlamın im größter Ferne vom 

ette an; auf biefem wuchert vorzugsmweife eine feine 
art (Ketieh <A Araber) *) auf dem — 50 
zu bare tft für * tiſchen Pflug, we 
—2 zur W ildet, aber das tv 






















a. iſt Ha —3* Araber —— 
Koſten der ungluͤcklichen Aegypter bereichern. 
dilſchwelle —— fie aus ke de Halıyeit 
ripp zu nagen. So mie aber die Sa | 


ir kim © ec an il neuem 


. ⁊ “ 
—— yı IT ı 
v — rt e 


” Jomard a. a. ©. p. 56 — * ee 


VWeltſtellungz Verbreitung." > ang 


zum Delta auf den Geldern ‚der, Fellahs mit ihren Heer⸗ 
den umberziehen. dt; | ut 
"Die wiederholt fich mit jedem Jahre; die Zahl ihrer 
Horden vermehrt fih; der, Zulauf wächft mit der Ausficht 
auf Beute, die, bei dem fo tief herabgeſunkenen politiichen 
uftande Aegyptens, immer ‘fichrer wird, immer mebr ins 
—*— lockt, der wohl einmal wieder mit einer neuen, in 
Mafie andrängenden Voͤlkeruͤberſchwemmung enden kann, 
N (gan öfter auf demſelben Locale durdy Ahnliche Verhältr 
nifle bedingr ward. | 
- An diefer Stelle veicht es bin, noch tiaran zu erinnern, 
bag, wie im Nilthal fo auch im Waſſerſy ſtem des Euphrat 
und Tigris, jehr verwandte Natur; und Bölkerverhältnifie 
von Himrod des Chuſiten Ueberfällen an bis auf die jüngs 
nm ber Wahabiten, auch dort fehr nahe verwandte Erfcheir 
kungen. bedi ge baden ‚ deren. Zujammenbang aus dem vor 
ni ae leicht H erblickt werden Fann. Und fıs treten wir nun 
völlig aus dem, Bereiche dev Araberwelt hiuaus, wenn wir 
orher noch einen allgemeinen Dli auf Byrien geworfen 
ben werben. 
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- Das Plateau von Soriftan, ober das ſyriſche 
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die Tauruskette durchbricht, ſtreckt ſich zwiſchen 42 

Hoch; Aſiens Plateau dus lange und ſchmale Syriſche 

ad hin vom Zpften bis Zuften Grad M. Breite. 

aſſermeere, im Oſten 
nd ft fo 
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n ſte Con 
‚Zertiü ner Oberfläche Ar 
nad; gearter erfheinen. Ans 
| einen germeinfchaftlichen Na⸗ 
) *) anerkannt haben, fo iſt 
Strabo (XV. 2. p. 299) in obiger 
edruck Syrien als der bezeichnend 
von den arabiſchen umd tärfifchen Geographen 
eifan, Spriftan, umgeändert worden, doch ſteht 
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er nur tin ihren Syſtemen? und iſt den et 
des unbekannt. Wir behalten ihn bier nur zur 
hing dieſes geſamten Lahdftrihes im Sinne der an e 
(quondam terfärüm maxima, et pluribus distincta nomi- 
nibus)- bei, der etwa dreimal ſo —* als breit RK m Geier 
grade und = Längengrade) fih don ©. nah 
und für VordersAfien als das zugänglichfte Stufenlanpg 
großen Decken des. europäifchen mittelländifchen Meeres ‚um 
2* werden muß. Seine Haupt⸗Erhoͤhungen wie sie feine 
upt-Einfenfungen, oder die Gipfelzüge und die % 
Aler folgender Längenare des ganzen Landſtrichs 
nach N. und ſetzen das Glelchfoͤrmige in der. aͤghpti 
biſchen "Pandescorfiguration ($. 19. Erl. 1.) nordio 
egen die Tauru sfetten Klein’ Afiehs fort. | 
—* deutet die Normalditection der Tpaltinn 
— und Jordan beſtimmt durch die gan 
Seonach M., und hiernach ift eine narärlid 
Img“ von Syrien in drei iönen zu beyelc 
Bon dem Binnenlande nach dem "Mitrelihee 
rechne beheben, diefe nämlich der ganzen Fänge nacht 
fih, aus der Kıochflähe oder dem Plateau im Dften d 
—* — — — aus aaa —3 
Br el im W Seite en 
Be, er len —— eh 
egion er N —* eitlaͤuftige 
* — he laͤche, — wenig, se 
enen Ebenen, deren un einer — — te 
pe Erhebung über der Meoeresflähe (wohl m 
2000 Fuß) ſo Pan wie die von —* de 
bis —* zuerſt auf ſie —— € 
e Winter, e — ord⸗ dof 
wo und a: rg MD 3 1 um | 
s zu de 
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nun dem Atlas» Plateau (erſtes Buch F. 27.), d 
er "Srenzwall umd Hoch: Jemen: ($. 74916. 2) .) 
e von Querthälern ganz durchſetzt zu werden, 
Sure ent; ordende: deffelben -bahnte: ſich der wei im 






















untern — ſeinen Weg hindurch zum Meere, 


chſt cha⸗ 
teile für. diefen  Gebir — da ke Gitabr 
88 die Wuͤſtenſeite nnd t find und blos; traurige 
den darbieten, indeß die Weſtgehaͤnge die rei⸗ 
Tu keurterraffen,, die waflerreichiten Gelände, den 
chtbarſten Boden haben und uͤbervoͤlkert find, 
Ba ce los der-atmeiphäriichen Stellung est 
feite, ſondern auch Br vorherrſchenden & 

+ harten Kalkfieinbänfe (f. Mineralogie, Ä 

Halt die din Oehigeparalit faſt u ſeiner —* 
ſtituirem 
— * iſt als Hafenküfte Syriens, als das 
€ 9,28; )" feit den: Zeiten ‚der Phoͤnieier, 
— und-des neuen Levante» Handels betanni 
‚gem Sie unterſcheldet ſich dur nd ag 
Arndt, Fhroüle Hite und durch Ihe nngeluns 
Ä ——— en der fühlen, Boca hen F- 
h rallels und von; der. riens mit 
enew; Luft. ſehr charakteriftiich. - Die Küftenfläffe, 
üben, aben insgefamt * ‚einen — 

6 bis & Stunden; 

ich auf die Karte *), aus: ‚meldhenbiefe: erfe 
tafureit ahrlung nad ar Pbafi hen: —*2*82 ne bers 
rgrl ‚n.aeigt edoch noch eine zweite imientgegengefeßter 
Richtung an, nämlich eine übliche und nördliche Senkung 
= längenehälee Ser Ai dar und Orontes (60 Sruns 
ben lang )s 3 nn ellengebiet aber (von 53 Grad 
54. Öri — ittleres a deſſen 





W. duch, Eugſchluchten ers 
ei Damask, und dur 
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Am dad Meer hineln und nimmt von da an den Raum * 

wi —* dieſen genantiten Orten und oſtwärts bis en 

Damast und Hama hin, wo die VBorfufen 

und * zur Müfte abfällen. en bi koͤmmt eine 10 
natuͤriſche Eintheſlung In em noͤrdliches, ſadliches And mitt ⸗ 
leres Syrſen zu Stande, welches lefstere — 
hohe Bergrevier des Lib anon iſt, Dieſes je 
Ben nördlichen und Tüdindjen Abhänge von ein 
—27* e —8 bei weisen tigen — und — 










caus im 2 Ban ' Bm ST 


5 des mittleren Spriens (von 34 Ren, hf 33 & 
is 9660 —* nach Vo Paul 


Des far 'beiden Se 


eben er ce im der Culturfahigkett | 


oberfläche be x Eu. 

hr — —— in ga 
Uber &ı Spminerrie vorhandnen Maturd ae wife) 
zu eimer al uUe ber ſicht der naminigfah 


wollte, r aus ihnen ergibt fid 

dus Berkäudn der maunigfatti eh —34 nnünger 
von — —* Sie {a pi Abthellungen we - 
"zuerft deren ung im nen, bewbr -d 
— der —— — raus au 

chte verfolge werden Katimı — 
Sul Be wir dei LE 
diefer Zur ‚pa 


ee 





















n aim, Yr 
in eng, | Iren, 
* genden nteru 
R 
phönicifhe Ar nennt, als im er 
a Damastus (Syria Damasenma) e, Syria 4) 


BR RT ie — age. oo — 
E Bauktye Notices: 2 & ud Mr Herb, —2 
Yan) am. 8, * Plin. H, vr I _ {a * 






4 E _ } 


* PF Plateau Soriſtan. * 303 


unterthan ward. Norbwärts heißt der Paß uͤber den Amas 
Klein⸗ Aſien, bei Strabe, bie Syriſche Pforte (Pylae 
Er *), und bezeichnet dahinwärts deffen äußerfte Grenze, wig 
N, D. die Mitselftufe des, Euphrat. Wird dieſe mit zu 
—8 gerechnet, wie dieß bei Römern und Griechen und bis in® 
Mittelalter geſchah, fo wird. diefes jemfeitige Land doch gewöhnr 
lich durch bie Zufäge Syria Transeuphratensis oder Sywia Meso- 

mia unterfhieden. Im ©, reiht Syria nad Heredot bie z 
pfen. A-ey-Buridog Alurn) und den Sanddüngn Pelufi 


© dem Gasius Mons), am Sinus Plinthinetes,, iht ber Berg 
ai,r#t), d, bs wie Strabo fagt, bis Aegypten und Arabia, 5 


So vie bas ganze Land in dieſem meiteiten vo. ge bei den 
i * ‚mach den: Bewohnern das Land ber Sohne Aram 
es von ben Ausländern (Griechen, jagt Joſephus 


Land ber Syren ***) genannt und dieſe Bes 
‚KByria.scıl, terra) ift im den neuern tuͤrkiſchen Namen 
Anh: — übergegangen (Soria bei Ita, ‚La Sourie 


am ift die neuere einhe imiſche, grabifche Venen 
demſelben weiten Umfange. Mi vom 
von Ds nämlih von der Kaaba 
beißt, „das Land zur * 
Fläcung, ) die Söhne Kangan ſich dahin 
ee se;lleetentes) ‚wandten zur —* 
Gegenſ * we geſagt 


th i der Morgen 4 
** i. obhne er —— 


















an et * a daſſelbe Land, wegen 
— Ian — er ar ne 
— Das Land 
E Weite —8 bes * 
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züglidy nur ben Bergparallel ſuͤwaͤrts bis zum Berge Gor ns 
am —— des todten Meenek, und ward von den 9 Stämmen 


geta 
Die) —86 des Jordan, auf: welder einige deeſelben zuruck⸗ 
lieben, ward Pe raea ie el ulterior 'seil. ‚rrgio) ober das jenfeis 
tige Land (trajeetüs): genannt, wo die Kinder Ruben, Gad und 
der balde Stamm Manaffeı einen großen Altar **) erbaireren, 
egenüber dem Lande’ Gamaan :Der Name Peraea)'welhen Jos 
—* * immer gebraucht, entſpricht dem einheimifchen Gilead, 
dem’Hochtande in DO. des Jordans "+*r), das Moſes nöd nor 
einem Tode vom Berge Nebe, an der-öftlihen Mürdun ve 
dan, in feiner ganzen’ Ausdehnung norbwärts übe 
gen Dan. Das Land Peraca "begleitet den Shromj'' aan 
hus, in feiner ganzen —* von N. nah ©. rin, 
ver t öbteh Meeres (Aceteris Judas amne Jordäne a 
Diefes: endet da in dem Lande der Idumaͤer, Edo: —— 
der verweichlichten Ausſprache bet Griechen, wie 
Idunıaea ++). ein Name, deſſen Wichtigkeit ſeit der * 
von Ferafalen im Süden verſchwindet am deffen © Stelle nur 
fübfiche Wüfte (Söltudo Austrina bei Eufebiuß;, ' —F 
ut Dramen Yabla, Gobolitis, Gabla , ‚Gibeh); 
ai Gain wird. A im — 
e Ba 
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- a — nad * Yon“ -den Griechen und Römern *) 


-genamnt, und deffen" WBeiwehner non dem Eande Paldı 


'(Philistaeos »alaestmos silficat in Hieron. { Jmiableft. 
in KEsa,XIV, 49)⸗Dieſer Name wird’ ‚allmälig” immer weiter 
von Ausländern aus gedehnt. dr B. von Ptolemaͤus und Piinius, 
die Sudda and ‘Palars ia nennen. Wenn auch einzelne 
rate bei der Bedeutung im,engern Sinne ((; ‚nmpesttia Phili- 

A Bill. Tyt.) — ſo ward, er ſeit der Kreuzfah⸗ 

ten, bei zu den, Ghriffen und Muhamedanern immer allge, 
— Judaͤa gebräuchlich, und ein Pasarstina propri». (mit, 
aim, ein Päi.estina Caesarca und Galiläa ML, unterichies, 

= Rerand fand es vor 100 Jahren bequemffen, 

jefer * Ar feines. gelehrten MReifkerwerke su waͤh⸗ 
6 feine — Gründe, *+**), ‚als der 
falfehe ——— Namens bei den über Judia in hohen 
Stade ren Sal end JR +), Profanfcribenten. der ülteften Zeit, 
für ang en li | bis heute bezeichnet Kaiaftine ı um. 
r hilistim). —*— kleinen, don allen Paſchaliks inde⸗ 
Andenten, ara ch (piaiue vasır et unie) ++), der 
. Be 1 Subdas % — Meere, vom Debron- nad 
I et. Im Norden de ne es eine Linie zwiſchen Laiz: 
eh ech Se Ma (Soppe) in n wie. in alter Zeitz, 
&,der bre FR J eil des Küftenftrigg,- 

n lie li — im N. ah iſt alfo eben f> nom 
ihn gi eſhloſſen, * in. oapren Sinne auch * 


Feine’ Bm, IR, 
u 35* ae — Land, (gefeegnet ertei, 
egen mit Recht der 
f DR ft hm —E ‚Seiten, bei Inden 
d6 fen, — ei ensin verfohbenem Einnet+++). 
un! Ba hr, Alster'a Sodaeıs aliter a Juristianis ), Den w\ 
ſich notdwärte Hamath Bis zum Hermon und Libas | 
‚am Mesresftrih gen Sidon +4444), His Bo * 
e ‚Stammes Aſſer reichte, ſuͤdwaͤrts bis zum ® 
er Stamm nie Eee: Beſitz des pbönteifehen X 


ste, Daher bag Dhönicien zum — kandef 
en —— eg rt — 
n ‚Lande der Phtliſter m eime noch it, 
2-ir "weitern — Fre Per Heil iges kand wit! 
Erdraun allen Wi — u, TE 
n und Propheten undes vertůn 
Bir ———— — N 
— — BEREITEN iu) â—un —— 
= * J ——— RO; MORE 3m air E 
—* kein Tyrensis 
* —— —— per. Francos. —— 
. p- 819. %*#) E, D. Clarke Dissertation on the, 
Geog y of Terra —* —8* 4. ER * 
ne zan ho. ++) Vol- 
\ ‚4 Pin: Hi NV. 38. 4) 4 Def 
elangi Pal- 1, >r.. %of. ı 13, 5. 19,'28. 
—* ih H, Manhdrell Jour- 
to Jerusal ag Oxfond, ri 
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Chriſtue der Welt Erldfer-anf Erden ging, und von wo aus 
die Apoftel das Evangelium unter alle Bölker verbreiteten (uam 
terrgm merito Sanctam diximus, in qua hon est etiam passud 
pedis, quem non illustraverib. et sanetificaverit #el corpus; 
vel umbra Salyatoris, vel gloriosa jinadsektia Sanetae Dei Ges 
nitricis, vel ampleotendus Apostolorum commeatus, vel 
tyrum sauguis effusus: Papa Urban; Il: Coneil. Clerm.) . 


4) Paralia, Mesogäea, Parapotämiä, Auloß..g 
mieien bezeichnet Kur ben fhmälen Küftenftrih (zup 
orsrn; Aıtüs an gusta), im R: von Paläftinas —— 
Strabo 7 fedt 7 als Scifferküfte dem binnehtändifchen 

wu) Boden don Eoelefyria und Seleucia eatgegen; 36 iu 

€ beiden oben von üns bei ber Haupfeintheilung angerübrte 
Kesiönen des Küftenftrihd und des En spatalleld; Au Bü 
dritte hat Strabo fehr wohl unterfchieden, die Soch laͤche nämlie 
weiche er nach dei DOftfeite des Orontes Parapoı; ni enut 
ar; dem Peräea Bei Joſephus eutſprechend Das. Untere ©: 
enland des Drontes, das ſich durch feine äh auüszeicht 
die Antiochiſche Ebene die Cinfentung a ohflädh, 
tel ⸗Syriens nah DO. don Damasf nennt 5* bo vorzugsweiſ 
das Aulon CAν Bumlixöd, regiä convallie) 9. Do wer 
den auch die Ereisrunden ie eneii Hleinetn * häler oh Ne: 
rk * u. du; die eatigen Adlon e Palmer 
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Be r} BE Gans der Cinfentungen“ [0 


— — 


——— 820, 354; 4 Ka, | 
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onitis, weiche Auch Ptolemäus mit zu Coelesyria rede 
Daffeibe bezeihnen, wie ſchon Reise ») ver 

ifchen arabifhen Benennungen, 

aut, Baur, Bohr (EI Bor bei Segen)‘; ; heist bei Ibn⸗ 
ie: * , Ebn Haukal nd Abulfeda %r°),. Rie enkung des 
melde om See et, beginnt und fübwärts (©, 
218 > über Jericho, das todte Meer hinausteiht,; ohne Unterbres 
ung bis zum grabitgen Golf. Diejen —58 durch welchen 
ie der SZerael den erften “. Berfuch, in Ganaan einzus 
ii gen, ‚Bemadt zu Haben. fpeinen, nennt Jofephus- die Fauces 


uguyy ne 

7 nfenfü —— Erw bat bei den Aräbern vorzugd« 
erhalten, r 
ne» ».and igenth milde Gintheitüi bes nördlichen Syrien 
— 75 bie Beft Fr PR ber Oberflähe, wo 
alien Bergparallelen, Awaſem tt) 

F Sand ;\ * feft: * fortia ), munita. resi 
| ——— 9— arg Berggt gen um dia; das Land der 

























t (loca —— hiantia, hosti 
‚ösita) nd. N Pr gegen das 4 e Euphrat⸗ Land 
nagene Kr Gem een, EN. unter Kaiſer Ju⸗ 


PR 
in Drang vr aufmetfn * ‚ned, ; in 
6 Repen möge In dan Ber 
iten, — zuge entwicelt haben. a Mr 


| m. 8. Syrta der —— Berfhieben von 
nbilbüng auf nn af Biel —* —— | —8 
eje ®, urch Unw ⸗ 
Willkuͤh —— in der Erdkunde übrt Bi 
va tt ‚die Angabe dieſer Mean außer bein Smede gegen 
‚ärtiatr ? — indeß if Eintheilung von — nach der 
tuhr der Autoren des — zu unentbehrlich zum Ver⸗ 
vr Beh NT ge, um bier ganz unberüdfihe 
— e Annalift ſeiner Zeit, Villerm 
ber ia; — Historia Bell Sa- 
gene 3 


m pin —5 vom * bis Xea sappten DE 
—— 1 Zenfe ker aut 
4, ı 


grenzt. Be aus — Ki 


enla ge wo Tyrus, und dem Binnen⸗ 
mo; Damaskus * BRestopeien find. 
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R in 14, er} — —E Ber 
) ce Prodidagm. * 223. * erm. Tyr, Hist, 


XVIH, p. 944. +ttt) ell. Per«i «ic, IT, p.315, 
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ib: Poyssenoti, Basil. 1549. fol. 1. XII. c. 2. p. 288. 
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Dieſes letztere Phoͤnice beſteht wiederum aus zwei Theilen, Da⸗ 
mascena und Cmifena, nach den Hauptorten. Syria begreift - 
Diefer Eintheilung ferner aud das and gegen Arabia: nämli 

Syria prima mit Boftta als Metropolis, Syria, secunda mit Pe- 
1ra deserti ale Metropolis, und Syria Sobal ober Syria Tertii 
mit Sobal als Metropole, Dieffelde Land wird an andern Stel⸗ 
en aud) Arabia *) genannt, prima, secunda und tertia, wo in 
dem legtern Moab und Mons regalis, eine Fefte von Balbuin IIl., 
König von Jeruſalem A. 1142. angelegt, genannt werden. Dieſe 
Berwehslung der Namen der Grenzprovinzen von Gprien um 

Arabien ift ebenfalls fhon fehr alt; fo 3. B.'nennt Steph. Byr 


zant., Zeitgenoffe von Yuftinian, die Stadt Gerafa **) zu Syrı 
Fre 


varg drig, die Ammian Marcellin dagegen zu Arabia 


eichen mehr... 
‚Auf Toresponbieene Weife werben auch drei Paläftinen ges 
aannt: Palaestina prima, d. i. Jubda mit Jeruſalem als Metro⸗ 
pole; secunda mit, Caesarea maritima ald Metropole und tertia 
mit Scithopolid Bei Nazareth als Metropole. Diefe Paldkinen 
werden Palaestina Syria genannt, und eben fo Ibumaeg zu Syris 
gerechnet, Diefeß Iedtere war jedes ſchon 500 Jahre fr | 
Kaifer Yuftintan (650) °***) bie dahin feine Giege' ausbehnte, 
amt | ans S nal, wo er Kir e, Kloſter un — ——— 
und mit 2 g.berfahe, zu Palaestina. tertia, (olım.Arabia 
aunc Palaestini, 6 Procap) gereämet worden, Daß Bitte 
Aötheitiung mit der politiihen um * 
SZahrhunderte im Zuſammenhang ftand, braucht bier kaum — 
ert zit werben. Hieraus ‚erklärt ſich auch, :wie-Petra von-Gter 
phanus' ganz xiäng +) eine Urhs terfiae Palaestinae, genant 
werben mancherlei Meinungen entftanden. jind., 


Marin Sanuto (X. 1376) nennt Mefopotamien tr) Syriap mar 


I Süden bis zum Berg Garmel, Syria tertia mit Tyrus 
Fin 


win sexta biß’glım ‘todten Meere und Gadesbarne. laͤſtina 


‚9 
ift 
it Dethfan.ald Metropolie, wo Galiläa liegt, i —* 
a re ie drei oben genänriten Arabien Pe der Sorkan, 
einen —3*8 Syria octaya, nona und detima genannt, welche 
ünsgefamt, an, Arabia magna‘ ftopen, 1ER 
—— 
*) %. a. D. VII. 1; XVL. eb. 571. . #%) Steph. Byz: 
205.4. ***) Procopius de Aedificiis Justi 






> oh 546; 52. ++) Marin Sanutus Torsellius Liber Se« 
4; %oram Fidelium Crucis,in-Gesta Dei per Francos, Hat 
& 2632, fol. IH, p. 24% Eye 
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Shaur oder die Einſenkung des Jorban⸗ 
J, landes. 
* | Pi 

5. 25. F 
Verſchieden von allen bisher — — 
men Aſiens, findet der Binnenſtrom des Jordan keinen Aus⸗ 
2. im Meere, deffen naͤchſter Küfte er von- feiner Quelle 
is zum Suͤdende des befchloffenen Landfees, in mwelcheng 

h jeine Waſſer fammeln, im Parallelismus wie fein ans 
erer, gleich weit, überall etwa drei Tagereijen ... bleibt, 
Berfchieden von andern Strönien. der Erde, fehlen ihm die 
oben —— charakteriſtiſchen drei Formen der Thal⸗ 
bildung (B. J. 9. 19.); er zeige keine Stufenlaͤnder, feine 
Stromengen und durchſetzenden Gebirgszuͤge. Seine Quels 
len * zum Theil unterirdiſch, Zuſtroͤme fehlen ihm, ſeine 
Seeboden find nicht trocken gelegt. Er beſteht gewiſſerma⸗ 
Gen nur aus einer Kette von drei Waſſerbecken mit Zuläus 
fen, davon der obere ein Sumpf (Samochonites lacus), 
der mittlere ein jüßer Alpen⸗See (Tiberiadis: lacus) mit 
Dalmenklima, der untere und füdliche ein Salzmeer (mare 
mortuum) if. &eine 5 ſind nicht Gebirgszuͤge, 
ſondern Felsmauer, fein Thalboden keine Aue, ſondern Wuͤ—⸗ 
ftenei, fein Waſſerſammler kein Steppenſee zwiſchen Flach⸗ 
ufern, ſondern ein Seeſchlund, auf allen Seiten von Felss 
wänden ummauert, ohne Ausgang, eine Einfenfung zwis 
(hen Hochflaͤchen, ein ſchwer zugängliches, langes, tiefes, 
von der Natur auf eigenthümliche Weiſe gebildetes Waflers 
beten mit fortießenden Felsfpalt nah. S. bis Alla, kein 
auf gewöhnlihe Weiſe ausgewirktes Stromgebist. Es if 
das größte der Hochbaffins, den Zahreh ($. 3.) und Mar 
rebs ($. 16. Erl. ı. Anm. 2.) zu vergleichen, aber mit dem, 
individualifirteften Naturtypus, mit dem eigenthämlichften 
Einfluß auf alles Belebte in feinem Bereiche, weder ein 
Steppenbeden zu nennen, no ein Stromſyſtem, a 
ein ganz eigenchämliches Gebiet, Ghaur, ‘die Einfenfung 
des Sjordanlandes, welche mit ihren Umgebungen und geos 
graphifhen Verhäftuiffen genauer. ins Auge zu. faffen_hier 
unfre Aufgabe ift. — —— 


| Erläut.'ı. Die obere Einfenkung. — 

1) Die Quellen des Jordan; Pantum, Phla— 

(a. Am Suͤdgehaͤnge des oͤſtlichen *) Li anon (Anti Lid 

*) Seetzen M. 6. 1806. Aug, 168; 1808, Det. u, Ch, 
— Notes Geogr. p. 374 — * 


— 


— 


* 
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non), ber in J hohen Vorgebuͤrgen, in Oft über Das 


masf, in &. W. über Rasbela, abfällt, liegt zwiſchen Dies 
fen beiden ein’ dritter mehr ifolirter Vorberg gegen Süden, 
der von jeber als die Nordarenze *) des Landes Israel 
betrachtet wurde, der majeftätiihe Hermon (Chermon, Shirs 
jon, Sirion), defien beichneite Höhen Damasfug und Tys 
tus im Sommer mit fühlenden Schnee verfehen, zugleich 
aber den wielerlei Quellwaffern des Jordau die Hauptnabs 
rung geben, welche rund tum feinen Fuß, bald über ba 

unter der Erde dem gemeinfamen Rinſal des Hauptſtroms 
von Judaͤa zueilen. Zwiſchen dem heben Hermon und Ans 
eiskibanon von Hasbeig (jetzt Bibel el Sheif) entſpringt 
der weſtlichſte Arm des Jordan, dert Nahr Hasbany, wel⸗ 
her 3 gleich der wäfferreichftc nach Seetzen feyn fol, Dies 
fer —X iſt im Alterthum nie als deſſen Haupt⸗ 
quelle gengunt worden, obgleich Joſephus, der einäige des 
naue Kenner diefer Gegenden, der uns Berichte darüber 
mitcheilt, immer von mehrer Quellen des Jordau ſpricht. 
Da Hasbeia auf der Paſſage zwiſchen "Anti; Libanon und 
Hermon nad Sidon liegt, wa Ba ren ”) die Da- 
nitae ihre noͤrdlichſte Rolonieftadt Dan (non procul a Li- 
bano Monte) eine Tagerkife von Sidon, wie er fagt, an 
den Fleinern Quellen des Jordan (tAueserm Isgdzyev rar mu: 


Jar, 6b darum die auch der Jordan minor?) gründeten, 


und Fein iveitliches Quellitrom ſich bier vorfinder, ſo mag 
diefer Hasbelſa⸗Jordan mit den Eleinern Quellen, der von 
den Spätern **") falſchlich ſogenannte Jordan minde fi 


repn 
. an welchem Jeroboam das güldne Kalb +) (1 DB. der Kön. 


12, 29.) errichtete. Er heißt ſchlechtweg bei Jofephus Das 


non (Aarov); er ift 34 der noͤrdlichſte Zuflug von den. 


‘ 


alten Grenzen von Tyrus und Sidon kommend, daher * 
außerſten Enden des Landes Israel von Dan gen Berſaba 
die Endpunfte des israelitifhen Antheils am breiten Ges 
Birgsparallel bezeichnen. Dan ift Übrigens eine Gegend, die 


Zoſephus auch einmal Daphne (ob Acım pro Adpıms? 


nennt, wegen der Lieblichkeit der Landfchaft und des Qucls 
Venreichthums, doch vom Daphne am Drontes bei Antiochie 
zu unterſchelden. | —— 


Als die wahre und elgentliche Quelle + N ee 0 
en ee Seiohıg 







ift die Grotte des Pan (Tao) nah Joſephus von ji 
betrachtet worden. Sie bricht in einer veizenden Yı Sit | 
am jüdlihen Vorgebirge des. Hermon aus deffen Bergwan 
hervor, wo eine dunkle Felsrotte mit ungemefienem Ab: 
ARE CR Re OT 


%*) Reland Pal. I. 324.  **) Joseph. Antiq. \ 
564. u ) Relandi Pal. I. * 6; +) Krk de Bell. 
ad. IV. 21600. a 4% Ds L 1007, HE 1121, 
115% u. Antig. XV. 6985 | -- h — 


PT . 


. W. 199. VII. 


2 * 
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‚niebergeht, der zu den weiten Wafferbehältern bes 
ngebir es führt, aus denen unterhalb aus dem Fuße 
na Quellwaſſer des Jordan als Fluß bervors 

9 Diefe Gegend war famt dem benachbarten Walde 
darüber emporragenden DBerggipfel a As 


und 
‚bis vor Ehrifti Geburt den fpriichen Völkern ein 
hum bes Dan, des Beſchuͤhers der Wälder und 
= 






‚Kein neuerer Neifender bat diefe Grotte befucht, 
7* * Amen —— ob ihr Waſſer des ſo⸗ 










en im ©. dD, von ** * 
man dort ‚die Quelle des Jordan (auch * 
——— ein verſch en von dem waſſerreiche 
er a in W. Diefer —* Banjaß (Banias, Pa- 
beſtand nur noch aus zwanzi zum Hütten, aber 
ne ae zeigten feinen fr En Umf fans; im J. 
es noch eine mächtige P. deren Bela erung 
hr un 7°) N ot. : Bei ‘der Grotte 
des fee önner Eäfar Auguft, 
| am di N "Benin 


zw feiner Terrarhie binzugefüge 
die Heiligkeit des Ortes, als 
enden Genius zu fhmeicheln einen Tempel 
an une 6) —* —— —— 

e Stadt Paneas (Famas 

— —— bei den Roͤmern Caesarea Phi- 
‚bi EN Landesbewohnern erhielt fih immens 
* bis die arhbifchen Eroberer, oder 
De Kreunfahrer, ihn in Belinas verdres 
—34 sed nostri Latini corrumpentes 
um aliarum urbium Belinas vo- 
— Nordgrenze t}) des Landes Israel 
Anger und verkuͤndete die 

* des —* 
ſich 


igen Gottes So ohn. 
Ruinen des fo prachtvol 
—* fand feine One davon, 
















2) Relandi Pal, I. 2725 D'Avricux in La Roque Voy. en 
.'Syrie. Amsterd. 1723. 8. I. p.2a. **) Gharte von Pa: 
ina, rebucirt nad Seetzens dandzelh nungen SGotha 1810, 
und Mi Corr. 1808. Det. — * WVillern. Tyr. 
Hist. p. 877, 939. ) Jos h. a. a. ©. unb de Bell, 
1. 1154;  Äntig. XVII. ne 2 Jacob. de Vitriaco Hin 
stor. Gesta Dei per Frances. . 
Hasorv, L 1070. 35 u 5. — 


— 
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aber romantiſche Wildniß voll reiüender! Thiere. Daß der 
waldige Hermon bier dem ſchuͤtzenden Pan: geweiht war, 
beweiſen auch die Münzen *) ‚-üceen Legenden vee 


und auf dem Revers den ſihenden Pan auf dem Syriur * 


blaſend, zeigen. Noch bleibt manches "ber dieſen Ort im 


Dunkel; Mandeville (A. 1322) ſagtedaß Enefarea 


PDyrlippt, Belinas ung Don viejelbe Stade. ſey und mehr 
rere nach ihm; wie ſich der See Banias bei Abulfeda ;Cım 
agro Damasceno) ***), dem er als «Quelle des Jordan 
nennt, zu dieſem Pancas verbalte, Bleibe dahin geſtellt > 

Noch eine dritte Gegend wird von Joſephus als die 
Quelle des Jordan ****) genannt, aber nicht in der Volkes 
meinung, ſondern nach der Theorie ſeiner Zeit. Wenn 
man 120 Stadien entfernt · von⸗Caeſarea Philippi gegen 


MD zur Provinz Traconitisr aufſteilgt, Jeſgt ig 
® 


am Wege eine Einſenkung im Felsboden, immer mit 


rem Waller gefuͤllt, die von ihrer kreisrunden Geſtalt Phias 


la (jest Birket el Nam: genannt wird. Daß ſie die wahre 


Quelle des Jordan jey ,Daubon uͤberzeugte ſich vr | 


der Tetrarch von TraconitissrEr ließ Spreu im das 
ferbeefen werfen, welche bei Panium wieder zum Vorſchein 
kam. Dieß, ſagt Joſephus, iſt aljo die wahre Quelle: des 
Jordan, welche erft: 120 Stadien unter,der Erde fortfließt, 
bis fie bei Paneas übersder Erde wilter geht. Dieß Fac⸗ 
tum beitätigte Adammanust) im VI @äeul7 00 © 

Hier ibn wie wir, weiten unten umitändlicher ſehen 
werden, wirklich ein Lande der verichwindenden Flaͤſſe/ das 
durch ganz Traconitis und rund um. die Berggruppe des 















Libanon fortſetzt, win Land, in welchem ein unterirdiiches 


Syſtem fließender Waſſer die Angaben der Q "der 


uͤberirdiſchen unſicher und ſchwankend mahtı "u" Inn 


Dieſes Phiala (Flala), bei den Saraceneh Medan, 
erklaärt M. Sanuto (1320) dürch Medan de qui 
Mandeville +). jagt, es heiße Meldan (d+>.4. Fey 
Market, Jahrmarkt, wan dnz feld thal iſt wit un 
und die Markt darin und mancherlei Kaufmanſcha 
1322. )3 Reland durch forum, das den 
ſammenkuͤnften eutſpricht. Die“ Gegend um 
eine: weite Hochebene, auf melchertin der 
Cedar und Suita (16: Miglien inD. des Jor 


— — — en 


“ 


‚*%) D’Arvienx-a. a. D. p. 268. unb Card. Noris ‚de ;Epocha 


Paueados. *+) >. John &laundevile Voy. sand, Travaile' 


“ „to kierusalem, publ. from Origin. MS. -in.Cotton Library. 
Lond. 1727. 8. p. 142. **+*), Abuf. Tab. Syr. ed. Koel- 
„der. p» 147, 155. - *”**) Joseph. de Bell. IIE. nı54. 
„‘. 9) Adammnanus nad: S. trculfus de Locis Sanatis. L. IL c. 16. 
59, Manderille, Dond.. 3.729, Pı 126; Ausg, Stratb. 1499 
‚or 4 u nt — rt »rus 4 roaa ii 


ft. A. 
— 
et 


* 


\ 


- 
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—n— Caſtrum hatten) *), wegen des Grass 
ums, der Lieblichkeit und Bequemlichkeit der Geie— 
genheit den Sommer hindurch im Mittelalter die Sarace— 
nen einen großen Markttag (nund inae solennes); **).zu 
u dabei ihre Heerden weideten und Zelte aufs 
. Ma 

r und Araber in unpäbligen,. Scharen zuſammen, nad) 
erm, Tyrens. iepisc. aber, Handelsleute ***) aus 

bien und vielen andern Gegenden, des Orients, die ihre 
aren dort lee feil botens; König. Balduin ILL, 


diefem Verkehr feinen. 3 ‚gelobt. hatte,- beging die, . 
e 


ndlihfeit (im 9. 2155) feinen, Schwur, zu brechen 
"die dort verfammelte Handelswelt zu, berauben und 
Gefangne wegjufchleppen, Auch dicke Karawanenort 












‚Libanon. ****), der, gegen Damascon fiehet, angab und 
—— DA Pan (Sylva Paneadensis), Er bilder 
erfte lieblihe Vorland gegen die weite brennende Wuͤſte 
mag daher unter, dem Schuße eben des Pan, des eins 
hen. Landesgottes, welchem ‚überall als Genius des 


ſeyn, auf der naͤchſten Handelsftraße zwiſchen Pal— 


cturxlandes, wie es Mekka fuͤr Arabien ‚war, fuͤr deſſen aͤl— 
Geſchlchte nur feine Monumente — ſeyn 
nen, Zu, bemerfen ift indeß, daß noch zu Euſeblus 
irbt 340) und Hleron mus.Zeit +) auf dem uͤberhaͤngen⸗ 
Hermon ein. ſtark befuchter Goͤtzeutempel ftand, ‚und 


on in der. älteften Zeit die Auellgebirge des Jordan - 


k Is Baals⸗Hermon ft) berächtigt waren. 


WBon dem wafferreihen Höhen ſammeln ſich nach Eurs 
ge Laufe von drei Stunden die verichiedenen Sordanquels 


noch mehrere bie und da genannt werden, in . 


‚ ‚deren no 

einen Flachfee. : Es ift der Samochonites bei Joſephus, 
Merom —* —2 braͤer, El Houle der jetzigen 
er. Zur Zeit‘ chneeſchmelze jchwillt er an, 
font bilder er einen Schlifſumpf +tt),; oder liegt. den größr 
—* l en als gm ann * —— 
ng im über fein fchwarzes trocknes Feld hinweg, 

und — Waſſer in x 
wachſe Papyrus wie zu Babylon und am Nil; das Schilf⸗ 





*) Willerm, Tyr. Hist. XXIT. p. 1026. **) M. S — 
— Cruc. Di 5, 7 Willerm. > VI. 
895. 959. *20) Hohe Lieb Sal. 7, 4. +) In Onomas- 
tico b, — +7) B. d. Richter 3, 3, Joſ. 15, 


‚T#1) M. Sanutus Lib, Seer, Fidel. Eye: Au. 252; Dr 


wieux b, La Rogue, p. 277. ° triH) 


er 


Eugefippus (X. 1040) kamen auf ihm: Pars 


t am Fuße des waldigen Libanon, wo man den Thurn ' 


non geopfert ward, ein ſehr alter Karamanenort für 


und Tyrus, auf der Grenze der Wuſte und des Eulz 


m. Hier, fagt Plinius +i11), , 


— — 
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adum Jans ao ihn nt wo A dev Seren “ 

er aus Mefopotamien * den Jordan heimwaͤrts 

DB. Mol, 52, 10). Sie it aus Baſaltfel⸗ gebaut; 

ei überall die Sefteinart von Banjaß umd dem Schil 

wo dieſes merfwürdige Baſaltgebiet ***) Keginne 

Kief hinein in die arabifche Sie von Syria Sobal 
ba) und bis gegen Madain fortjeßt ($. 18. El 2). 

Schilfſee —5— der Jordan 8 bis 9 Stunden ir gegen 

©., bevor er in den Wenneſat eintritt. 


2 er. See nnefare end 
| un Be ©, u ee * Sal een 
und neueften ****) Augengeugen. Een liegt 
See Sennejar (Genejara, Ggunefarerh), deſſen Ufer rings 
um gemweiheter Boden find. Zwiſche Corogaim und 
be Tardre der Jordan hinein und durchzieht | 
r fih — 3258 Tas Clarke) feiner ganzen Läng 
ch (medius Jordane secatur be of 5) Bei’ 
—53 des alten Tarichda, das von Katler Tirus 
ftört ward, tritt er heraus. Joſephus Mei, * 
In Stadien lang und 4o breit; Seetz 











jr 


d dreiviertel breit; bei Tiberias le Due oh 
Zug: bs Schifiscapitain Euloechaufe u 6 enatiide Meise 


Den Namen Gennefarerh (früher Ki 
er, nad) Sojephus, von —538 Keinen) * se 
vinz ward er das Galilaͤlſche Mee genannt, von 
Lage der Stadt Tiberias Mc (Thaberia), an feinem 
ufer her See yon Tiberias. Gennefareriy (i..e. auram 
nerans) etymol 30 „ton Deda von dem ſteten Beine | 
ns feiner Oberfläche herkomm * continue crispantis 

us undis ventum —* r biegt noch 
deutender abſoluter Höhe, dehn de von N. ‚©. aus; | 
zu beiden Seiten feige hohes en a A 


J 
2. — 
— —n ⸗ 


+) Joſ. 1, 5. *4 Willerm. Tyrens. Hist. XXL 1013, x. 
uaresmius histor, theol et moralis Terrae Sanctäe 
„. Elucidatio.. Antw. 1639. fi fol, II. p. &r7ı. , * Seetzen a, 
'& D. u. Paultre Not. p. 15. *#***) Joseph’de Bell. Jud. 
—* 1154; Seetzen p- 848; E. D. Clarke L. D. Travels 
arious Countries of Europe, Asia and ep E* 

* 4. 2 Edit. 1813. Tom. Il. p: 47% ° +) Matth. #4, 
Era Sopannit 6,1. +tt) M. Sanut. Secret. Fidel I. Cruc. 
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O. das Land der Gadarener (Gadara und Gamala), 
W. der Galilaͤer, dieß dag reizendſte Alpenland, jenes 
re Kup — ben Ein * zur Wuͤſte bil⸗ 
Gamala, d w/% ameel (ipäter Gaulon), A Sefte 


am —2 — hatte feinen Namen (es gibt viele 


8, }. ®. auch bei Antiochia Jos. 28 599.) 
von den dem Kameelruͤcken ähnlichen Nergepntouren *), 
9 denen es erbaut iſt; dieß ſind die runden Buckel, welche 

acterſorm der Felsgebirge (dig ſphaͤroidiſche) au 
Oſtſeite des obern pen, barbieten.. Die Weitjeite I 

altifches Bo —* Revier beginnt von dem Plaz 

au deg Berges Tabor erab, von den Hocebenen Ess 

n, ide ‚wenige Stunden oftwärts Cana mir jeinen 
F der — die uͤberall 

—2* in Baſa — sea 













Seen von 
Die ie Ufer a am berall iefe I 
von Mandeln "oa a * —— 


RER 
N Bi 
— Se len 
en 
Kr na an sen und Refid 8. 170 







— — 
— 


— EEE 


— 


che den 
ie wie der Locarno in der Lombardei, 
* En ‚ weit »ftliguber eis, alle viel Gender), 


— Ale ar; von RE 
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Waſſer find Gel und Elar über ——— hinſpielend. 
Den Grund beleben Muſchelthiere —* mlicher Art (Buc- 
cinum galilaeum Glarke). Das Bad im. Juli war -anges 
nehm; Joſephus fpriht won-der Schneefälte des Seewaſ⸗ 
fers in der Tiefe *). Es nähre Fifche mancherlei Art, dars 
unter der Coracinus bei Sofephus, icorvus bei Brocarr ' 
- dus) vorzüglich bei Capharnaum, welcher auch, was fonderr 
bar aeuug, bei Alerandria in Aegypten fich finden follz das 
ber Joſephus die Meinung Seiner Zeit auführt, der Zuflug 
(nah Quaresmius eine Quelle, 8 cilliariaı ppm See) **) 
bei Capharnaum ſey eine Venu Nili. - ſſelquiſt beftätigte 
das Faetum ** , daß der See den Siluruss Mueil und 
Sparus Galilaei führe, wie der Nil. Nah de Suchem 
(1340) und Seetzen (1806) ift diejer See eins der ride 
teichſten Gewäfler VordersAfiens. Stürme ſind hier häus 
fig, von dem SHerabftrömen der falten -Gebirgsluft;- man 
ielt daher im Mittelalter yes die Schiffahrt auf ihm 
ür gefährlih **"*. . Bon 8. D. einfekende Winde finb 
meift jo heftig, daß die Nachen ihnen nicht widerfiehen kon⸗ 
nen. Heut zu Tage läge fich kaum ein Boet darauf blik⸗ 

fen, und die. Anwohner fiihen nursam der Küflen; 
Dofe bus ruͤhmt nicht nur die Schönheit,‘ fondern nd 

die Fruchtbarkeit Oavaasn Qvrw TE gg warios)) der n 
des Galilder Meeres und die Milde der-Gebirgsluft, Das 
Seethal, ſagt er. }), ernähre alle wilden Bäume und’ made 
Alles gedeihen, was-man nur baue, - Wallnfffe (zuevar), 
die nur die Kühlung, und Palmen (Deirxis). die nur“ 
BGluthitze lieben, gediehen bier zu Joſephus Zeit (zu Ehriftt 
! eb.) neben einander, und in Menge: reiften “hier Feigen, 
MWeinreben, Dliven (ſ- Vegetation, Elimamarken). > Allers 
dings eine ſehr merkwuͤrdige Eigenthuͤmlichkeit Diefer die 
differenteſten Climamarken vereinſgenden Gebiragsvegetatio⸗ 
nen (sis dv ewayayır 7a vuzıua, nad) Joſ. Ausdrück, ur 
in Unum sc. natura compungat pugnkntia), Europälſche 
Odbſthaine 0a) lieferten hier treffliche Früchte, und nah 
Joſephus Berfiherung gab eschier während zehn Mong⸗— 
ten im Jahr ohne Unterbrechung reife Trauben ‚< und yioae 
bie vortrefflichften, und Feigen, und die übrigen Fruchtſor⸗ 
‚ ten bielten fi das aanze Jahr binturdi. "Sur htba 
Seit der Luft und des Bodens, ſagt er, geſeüt ſich hier noch 
der Quellenureichthum der Erde, EEE 
Wenn demnach Irgendwo nach der melſterhaften Eins 
tbeilung der Elimate, die Hippokrates gelehrt, ſich zu dems 





#) Joseph. de Bell. IIf. 1155. *%) Quäaresm. Terr. Sanctae 

.  Elucidatio II. 870. ***) Baffelg. p. 181, 254. ****) J, 

de Vitriaco Hist, Jheros, I. 1076. +) Joseph. de Bello 
'Jud. II. 21155, = . . ⸗ nu 


— 
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jenigen, das er „die Mifchung der en (zsäcrtr vu 
sea) ) nenne und als, das ideale betrachtet, fich ent⸗ 
fprechende DBeifpiele auf der Erdoberfläche vorfinden: fo ifk ı 
es’ dieſes am Galllaͤer Meere. Ein ſoiches, fagt diefer Va⸗— 
ter der Heilfunde, muß feiner Natur und des Gleichger | 
wichts der Jahrszeiten wegen am nächiten dem ewigen sth 3 
ling ſtehen. a wird ſich die Fuͤlle und Milde, gepaart 
zeigen, wo Alles gleich kraͤftig wirft; da wird, wie die Ge⸗ 
ſetze der Harmonie in der Geifterwels ausweijen, jo au 
in der Körperwelt das Vortre ‚af hervorgehen, das Boll. 
tommenfte hervortreten, an Gewaͤchſen, an Obftarten, an 
Thieren, da werden auch die jchönften Seftalten der Diens 
ſchen ſich zeigen. | —— 
Sier war es demnach leicht, fo lange man auf die Auf⸗ 
findung :irdifcher Paradieje bedacht war, ein foldyes wie in 
Kaſchmir und, andern Gegenden des Drients zu finden. 
Bei aller Trauer der Gegenwart hat die Natur auf dieſem 
- Boden nicht gealtert. In ———— ſagt Seetzen, 
giebt es keine Gegend, deren Naturſchoͤnheiten mit denen 
: am See Geuneſareth S vergleichen ſind. ——— 
keſſel hegiinftige die Suͤdgewaͤchſe; Dattelpalmen,  Eitros 
ijen, —3 —— finden ſich hier, 
und, auf den Änhoͤhen umher kuͤhlende Lüfte, Der unges 
binderte Zugang der „heißen Suͤdwinde zu diefem Alpens 
thal über der Fühlenden Stromrinne, fo mie der Schuß 
gegen das kalte Hochs Afien in N. durch die Wormauer des 
waldigen Libanon, mögen der Weltftellung nach zur Erkläs 
9 diefer :Erfcheinungen nicht überfehen werden. Als. | 
‚Dirt: en, fiel die Weisen; und Gerftiens Ernte im. | 
Selit Zofephus bis auf den heutigen Tag gehört diefe 
Landichaft zu dem gefegneteften Vorder Afiens, wenn ſchon 
gegenwärtig fein Schiff auf.dem See fi zeigt, feine Oſt⸗ 
afer nur von -Beduinen s Hosden umichwärmt werden, die 
eftjeite- ſtatt der. zahlreichen Drefchaften alter Zeit vol 
chutt und. Ruinen liege und die Landesfultur nur fehr 
vadifch- Bertheile iſtft.. 5. 
.. Anmerl,ı. Umgebungen bes Galilder Meeres; 
Gelsgrüfte, Tiberias, heiße Bäder, Eremus, Die 
Ba Bevölkerung der Gegend vor Ältefter Zeit, zeigt fih an den 
ü 











ufern bes Sees, an deren, MWofferfeite in bie Zelfen hinein 
erall unzählige Grabflätten der alten Galilder, weitläuftige’ 
Belfenfammern **) mit großem Fleiß und Kunft eingehauen .find, 
in bemjelben großartigen Styl wie bie Königsgräber von Perfer 
r und Zelmeffüs an der-Karifhen Küfte Klein » Ajiens, wie 
ie Felsgraͤber zu Laodicha, Gebil und Zortofa in Phönicien 


a; 





/, \ ; 
*) Hippokrates zug: üegwv Idarwv etc. ed. Coray, Paris, 8: 
1 p- 6% 68, 3°) Clarke Alp» vᷣc. | 
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(nad) Shaw) wie bie am Berge Sion bei Jeruſalem. Noch zei⸗ 
gen ſie ſich gegenmwärkig unverändert in ihrer antiten Einfalt und 
Größe, ohne von defhmädtofen abergläubifhen Mönchen und Ere⸗ 
miten, wie fo viele ähnliche Denkmale Paldftinas, uͤbertuͤncht und 
mit Kapellen, Kirchen, Munderzeihen u. ſ. w. verunſtaltet 

eyn. or kam m 8 —4 « na AM u Pr # ar 
“ — auf der Oſtſeite bei ben Gedarenern werben ſolche 
Grüfte (urmusu) *) ſich vorfinden, melde zum Aufenthalt deu 
Beieffenen wurden. Die Weftjeite bis Sees warb von dem fried⸗ 
Yihen und dinfahen Bergnölke. bewohnt, aus, beffen Mitte bie 
Apoftei erweckt wurben, die Oſtſeite des Sees ſcheint bagegen von 


dem We gelaͤnde dagegen breitete ſich weidenreiche ve, 
zunänglice Berglandfdaft dus. Um Gapernaum-iftbie Sandfhaff 
vol 0 0 0 8 a 

An diefem wohlbebauten ünd ſtark bevdlkerten, dom F her 











wenig beachteten Alpengau, wurden bis zur Wiege des Jordan, 
: dem Luxus der Roͤmerwelt die Wege gebähnt.. 
) ward dom Tetratch Derober Kai⸗ 
n als Colonieſtadt erbaut, in R übe, wo 
and und mo nod ech as weitläu 
Es wärb hit Tempein, | 







ER 
’ 


Alle Pilger haben fie auf ihren Wallfahrten AR 






zihe Gad auf ber Sftfeite bes. &ees, welche bie Röme 
dem Be nah ' Se joe Pf ch Ba 
wurden fie nöd) fehr ſtart beſucht 








Gegen das Jaft | m 
H Maik. 6, 1: Relandi Bol. AT. 295.  **) Soseph. Antiäe 
vi. * ***) Relandi Pal. a 203. en Aue 


— — — II. — DE &. 8. IT. 1038. 
elandı Pal. I. 302; Abulf. Tab. . 844. Baffe 3 
56; Clarke fl. 434, 446. +++) Lud. er Suchem Le 
hıs de ltin. ad Terram Sanetaın. Venet, 4 C. XxXI. 


Irthᷣ.lanui Pal. iii. 8. 
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3° 2 Are er u 


—— 9 xt ein Zenodochium, nennt bie TI 
33 Eat en Pe und einen beißen. I 
— Ey welcher den — 86 ic groͤßer 
* Mech Dfihadar (bie. neuere. Aüde 
Tamagı Don Pe dara) heiße Duelen kr) auf —— Ruinen 
quaducten ao deusfdhie Meilen lang, — —— 
— en 2 — Höh um bon einem Üüberau 
saftfceien | 
„+ Audy is i Birai 6 eide Quellen, an denen diefes halie 
ſche Bean ni I ft überal auf der Erde das Bafaltgebiek 
ic iſt. Viele Münzen aus ben. Seiten Zrajan,und Yadriank 
* am Tib han auf. bin Revers 
/ Schlange. ben blutigen Siegen, 
⸗ —* — 54 im Tiberias Tarie | 
“es ärener ‚davon trug, wurde biefes Sand mit, 





emmt. 
— Beer — und bir Wallfahrt feiner Mut: 
J — 8* Pen 38340 en Lebensjahre, nach dem 
nde ba uk ven Betrich * unzaͤhligen geweihe⸗ 
= Drteh Kirchen , de Fa und Kıdfter fi erhoben, und mie 


2 Sure “ —— nd —— gg re da — ws 


‚bie in ben Wüfteneien im bie en 13 on⸗ 

ders — —* ie een) vier weiches iyom 
m’ 9 “Bi a pe zu trinken. ind insgefamt 

! ; * Die ge —— Bewohner gelten bei 
"2 ‚a —X wild Räuberhorden, unter denem 
gen als Bettler in Sumpen ı dehuͤllt überall; freundliche Aufs 


+ ir —*— „Rene; Barben, For und Das dr 
air Der ph cäiföt 









a — es Jor⸗den ich 
7 * ‚dt son a wie en 


4 
Zi 7 


— | 
— —2 Aut: 


* —8 ar ron Quelle bis sum; 
Nahe ie * ah ana Sem 
e 


iD Ib dem 
all . Eat, gi Pen der Jor⸗ 
den eine be 2 € andere Dan, So 
re a)+tr): Dor ift ber. 
m auf ir * * en ſo merkwuͤrdigen 


> 1300 ‚, auch nad) Quas 
dans die ältern Autos 


— — 


bei: \ 
— beim in beißen 1 fie 
27 ——— — B. Antonini Martyris exx Museo Metiardi. 
imagi,Aedium 1640. 4, pı 5&., ** Seet en am ang. O. 
— ***) Joseph. de Beil ‚Sud. Il. 1155. **%**) Jos. 
Vitriaco Hist, ar pP 1075. I) Relandi Pal. I. 270, 
.. Mind —— I. 7 44) Abulf, Tab. Syr. Suppl. I. 
x Ha *5 Maundeville 185; Sectet. Fidel. 
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en veſtimmen ihre Tage mit ‘nd er. Reland behauptet, die Eine’ 
ogie laſſe ben Namen’ —*— an HM —* e — den.‘ 
m !tinerarıo Burdi —* (A J ent Dan) 
it dem Flußnamen —— glichen, als“ diſchen unb 
aelischen daffelbe, einen 9 bereichnend mb Don 
"Doneg u. f. w.). Det me Or don (ob von —F verbr 
Öröntes ? 'Oron, hy 5B. Mof. 6, nd 
ftlicher Zufluß bes todten Meeres’ hat — 
wie Zordan, Merkwürdig, daß auch g —— An d 
or:dan, vom Ziberiad: & dwaͤrts, * o he die fy 15 
en Anwohner erft den en Jordan 
haut der Araber) b. f. bie Einſenkung rc as * be 
uffes (wie — da * hier ſo viele 
— Waſſer — ch iſt zu bemnerken 
er Erde ſo Koh uͤrch furchtbare Erdbeben’ 
als das obere Quelltand des Jordan und“ 
dhoivaie von Jeor und den, i. €. Ba 
ee .. * PL, I: BERN: * —* —— 





— 
” * nn J— And 
* 


* itut Bir PR RN Einfentung. er 

us dem Tiberias + See icßt. d uß ſud⸗ 
mwärts. bis J todten. Diese, f Ki — Direc 
fein: La 


ter AÄbſtand, eine &trede: ‚drei. Ta 
(250 Stadien, nach —4 nich a 2a60) 


gebt das groß a 3 ar a 
HT 
fr 




















deſſen hen — hohe 


Ei na 
an er fteit 


"an, der fteil auffteiger 
— — — | Zei 











PR 


ojep RB arallelte ehen wohne 
a * —— er] ls di * 


Aug nnd 
— —8 vr E wie. 





—* Itiner. a Burdigala KRHlerusalem ueque ex PR Pithoei Re 

empl. 1. ed. b, Chateaubriahd. III. 257. *5) Sergen-p. 550. 

‘ &*%#%*) Relandi de Vallibus, Pal. 1, 347, Guaresmius 

——* II. 738. H G. F. Kloͤden Landeskunde non Palaͤ⸗ 

—* 8. Bet. * nebſt Karte. 9 ur h. de Bell. 

V. 1193: Tab; Sur“ 147. - Fb) Pocade wur 
44 ei En 301; Daffelquift 177; Clarke A, 4 
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e eine fenfrehte Mauer *) ganz dem or hbrochenen 
urazuge der Außsen Form ve ‚gleich. Ss gern ® 
tour, wenig flache —— ausgenoinihen — da 
aus keine Zadengipfel, ſondern nur eine Einf 
* Bene ohne seiondert Sipfel, san d ns 
ibanonzuges **). von. der eerjeite, ge * e 
ein langes einf —* Kalkſtein⸗Plateau. * 8 — 
n dem arabiſchen Zuge liegt der lange Eiſerne Ber 
ven/ —* 0805, Mons ferreus bei, $ an le 


Bu o vielen Längent Mh auf der Skenıe 
chbarten Gebirgsarten ( +19, Erl. e) eins 
—— weiterer Beſt —— Kohl 8 
le zwiſchen Inne liegende Ente wird das. große 
—— # wir, Magnus Campus bei ofephus) ges 
nannt, die nfenfung Palditinas, Aulon der Hebräer ande, 
' Palaestini vocant bei Hieronym.), das 2 —58 
rien bei Strabo, Ghaur al Ordonni (cam 
bei Abulfeda, gegenwärtig El Gör der inbenijäen Se Des 
fowohl am Tiberias»&ee wie, Gor es Sofia am 
Sivende- des todten Meeres: (bei En Es 
arm gleich eitiem oͤden werlaffenen Seeboden zwifchen <, 
unten Seen hin, wie es heißt ***), von Blach⸗ | 
— fo weit es den Kindern Serael verheis | 
nen 44) — Thal mit auss und 
Ki nfeln, in be itte ſich die ot 
— hindurch windet. Von allen 
nee nicht blos * Pilgern iſt es von jeher 
rm eigenthümliche. Naturform betrachtet worden, 
Vieleicht mit t Unrecht. Eine Wüfte an * luſſe 
n een bis: auf die Flufwelle ganz. rlos 
| — eine Verbindung zweier enfeen, 
3 nad die größten Eontrafte Frag syavri 
ia das Bild des Paradiefes un 
Tode EN. der untere. bitterfals- 
und nichts a): dort in uf 
Leben Banker m vom Ir che „Den Sulen, Gluth und 
— (Duos la- 
RE Jon) 1 erde — | 
ö an eile diefe Nahbarfhaft; am 
des; Tiberias; Sees iſt es reigende ſchoͤne WAR 


1 "uhr z — 
iand | er Paris II. p. 174. „*). Clark 
” #er#) Cha- 


MB ” von de Belio* ad 2* 2195, 
. € ' 
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Er“ ug Stegen *) fehr viel ähnliches hat mit dem engen 


Soele (Thal Bryan von Balder) zwiſchen Libanon und Anz 
ei. ibansn; ur mit’ miuder majeftätiichen Formen, Der 
Derde „(amnis amoenis bet lin.) **) fließt Hier im Fels⸗ 
ette von Baſalt, mehrere Brüden führen über ihm binz 


- eine derfelben fol, wie Quaresmins von Augenzeugen ***) 
hörte, ſehr Ihön ſeyn. Die Umgegend iſt Bafaltgebir bis 


um Manadta, deſſen Thal bier gegen das Ghaur auf der 
See des Baſalts und Kalkfels ftreicht, welcher leßtere 
yon mim an nad Seetzen füdwärts die fterilen Thalwaͤnde 
bis gen Aeriihe‘ ind Arabia Petraea bildet, indep der lange 
—*6 hun Ihıtet im Rüden gegen O. ih Arabiens Müften 
eiufegt, Selbſt | 
Ruinih s f Biefem Pain (Mies, Dſchadar, Bar er 
Kos, Abil, Dicherrafh, Amman, Husban u. v.a., die 
ER entdeckte) hören’ in diejem un Shaur auf, 
As eigentlich zu keiner Zeie Tcheine Eulrivirt deweſen zu 
feyn, alfo ein völlig umgetebhrtes Verhältnig wie im aͤgyp⸗ 
eifhen Nilthal. | 
RNgofephus nennt es unbewohnt oder unbewohnbar (Kei- 
krre), den größen Eremus (vastam solitudinem), die lange 
üfte, welche der Jordan meſſe, die fo glutdürre fey, dag 


nur am- deffen Uferjaume‘ die Palmen fruchtbringend wer⸗ | 


den. Doc auch deren find nur wenige, da dies Gewaͤchs 
der Pflege bedarf, und bier feine Menſchen wohnen. 
Selbit im weidenreichern obern. Thale liegt fein Ort, nad 
Seeken, nur wandernde Zelt⸗ Araber ziehen mit ihrem Heer⸗ 
den Aindurh; auch im untern, das meiftens eine gute Tas 
gereije breit Tepn foll, fiegt, fo viel wir wiffen, kein Ort, 

d fchon Nelandus belächelte ***") mit. Recht die älter 
* vom Gelobten Lande, welche in dieſes Thal alle 
die Orrfchaften zu ſetzen beliebten, deren Namen im altem 
Teftament vorkommen ‚ im äbrigen Lande Ysrael aber Eeis 
rien Raum fanden. Dieſer Meifter der Geographis sacra 
Ind feinen Ort bei Heiligen noch Profanferibenten, der 

m in diefem langen Thale ein fichres Datum zu ‚feinem 


fr die vielen Trümmers;&Städte und Pradts 


eke der Intervalla locorum Palaestinae dargeboten hätte, 


Auch in neuern Zeiten if fein Neifender dem Strom ents 
lang von See zu See gezogen. Daher ift Hier iin entlang 
vs ig Terra incognita, » v At Fe 


ufluͤſſe Hat er nicht, ‚oder doch nur ſolche, die zu un⸗ 


bedelend find, um berhekſichtigt zu werden, oder Commu⸗ 


nitationen zit {hm zu erdffnen; da fie den größten Theil 
des Jahre trockne Kieſelſirecken Hund nur zur Regenzeit 


— 


H Seeten a. a. D. 350, 353: .**) Plin. H. N. 15. _ 
18* ‚. Terr. Sanctae Elucid. II. 87a., „****), Re- 
rg 877 422. +) Y olney I. 508, +) ı Relandi 

+. 4 ‚ ’ 
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pe Be —* edoch ce wieder zerriunt (daher »o- , 
dareell. xurmagesı der Sieden, , Tor; 

— Be —8— Wadi der Araber), ° Dergleihen 
der einzige Hieromax (bet Plin.), Heromicas (in tab. 
‚Jeromisus (bei Guido von Ravenna ), Mus 

nadra (bei at) ausgenommen, die zwölf Fordan; Zus 
ren he M. Sanuto **) aufzähle, ohne den berkbm: 
Kifon vom Berge Tabor und den Redron aus dem 

30 phat und von Serufalems RR erabfommend 
e act zum todtem 










— ———— KT Kane 
ulfeda)‘ *** elcher auf der Karama 
or der  Mekfas Pilger (oconsrit catervis religiosorum) 


eier "un Aion Pau und die kandſchaft Delta (der Amos 
m 
Mufches bei Serben), der Snlite 


*— herausreicht von der Grenze der Amoriter“⸗ 
iu t, * der Jordan in. Serpentinen (vel 
um j „ 3) e fliege; er hi von ur 
‚und leicht nur gegen IE 
8.60: — beiden Site derſel⸗ 
hunbewohnt: * he: 






n vor ri en Chriften u 
J A SE en end 


—— 
ia po if r Ri er 


B——— ut 6 der (br 





B- iz im * und op mie den Pilgern . AR am * 


— erh . .351 F 


” Kacnyint — ed. PI. — Paris 1698, J. 
. 72. —— Sanutus Secr. Fidel, — UI. — 
2 p- 477. *%***) Abulf, Tab, Syr, pın 
I HA ». Ref 21, 2 „und £ B. Mofe, 2, 26: * Plin. 
 HiEh 3. de Veen Hi 
0. 191. € Yıtrlaco t 
ug — * Süuchem-c Eh „tt #5 Vol ı U. 219. 
HH Quaresmius nn 


€ 2 
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om jum fodten Meer, welcher ‚dies nördliche Bela 
üblichen: Lande Moab +) ſcheidet, „und 1 er der 


Im. Mittelalter, waren 
es Fluſſes Ben eremo A era NY. 1820 Bi j 


— — — 
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dan. war, und elbſt an deſſen Ufern Meſſe las, ſagt, er 
habe nie dafelb in dieſen Monaten Ueberſchwemmung bes 
merkt und vermuthe —* daß ſie ſpaͤter im Juni und 
Juli eintreten möge, Pococke bemerkte vorzüglich das hohe 
Uferbette, das 15 und mehr Fuß über dem Spiegel: des 
Stroms emporragte; da wo er ihn ſahe, 7 Meilen: . 
—— „verglich er Krk Breite mit der der Themſe 
indfor *)., Das Gebifch; an feinen Ufern: iſt der En 
enthalt un Elm Eher, Unzen, Chacale und wilder B 
wen eigen nicht mebr herauf vom ſtolzen er 
an “3 Rohrmwälder liefern bier die beften S 
zu Rd das Flechtwerk für die Dächer und Waͤnde der 
Fioßeegehen ı die gude Rohre (Calamelle, sunt calami 


el; aber 


leni melle) den er für. die vielen Sancti in Eremo 
..1100) ***), aundrell, der ur e * wel⸗ 
her. den Jordan bei feinem Ausflu —* be⸗ 
merkt, daß er 9 nicht vollufrig a ur Ueber⸗ 
Ihwemmung gefüllt gefunden. Vie ad * au un 
Waſſer einen andern Lauf gewonnen ?, 
re ap ‚die Jordanfchwelle die. Zeit —* gu a v 
ſchwamm Adamnanus, ander. St 
= ge fand, u? Maundrell arg —* 
Strom hlezu zu feißend —8 — die Kinder 
einſt trocknes Fußes hindurchgezogen, ertranken 
nicht ſelten FF) ganze Schaaren von Feinden len hi 
e auf den Retiraden * Seufılem | 
pajlten feine wenigen Furthen vesfehlten. | 
Die weite Ebene des Sjordan von Ferlcho zu * 
Meer, die G ge der Breite A— tt): ni 
Meuern das Salııh al (V —J 
To auch das Meer —* ge ebene an. deffen Par 
eetzen. Es breitet fich drei ——— weit 
Ss ben, mie 6 durch} Fa 
elle 


‚grauen ‚ Tandigen Lehmbo * 


0 oder it, daß die Pferde darin bis an d 
— a Abe, arg — — ae t fi He 
ten Meeres h Salelani nennt * pptife 
nd Chateaubriand an vielen S 
a * 3 Di ıü; “el IE | 
em Salat eppd, Haſſelquiſt 
rern Ort * ten er or 








°.ü oz —— Rt” 


») Pococke ir. 49, x) Jerem. 49, 19. 50, Ad. xxx) Jac, 
de Vitriaco Hist. p: 1074. *%***) Maundrell — Lond. 
1740. p. 83. +) Sirach, 24, 36. Et Will. Tyr.' Hist, 
XVII, 922. ++) 5 8. sr +ttt) Sifiaif 
149. HEN —— Il. ; Maundreli 8 81, * 


cocke II. 46. 
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nach — er er verhärte, der das Se _ 
ufer bedeckt. Er fand bier vielen bitumindfen Schleferkie⸗ 
ſel, Maundrell viel Asphaltſtuͤcke, B. Autonin und Seetzen 
diegenen Schwefel, Haſſelquiſt ſahe hier Lichenen, die hn 
—* Wunder nahmen, Auch Pocode A bier mie Erds 
de Burhdrungenen Ötinfftein an, ojehftein genannt, 
wie Kohle brenne, aber nicht zu Alche werde. Sonſt 
zeigten fi ‘auch bier wiederum Tamarisfen, durch den gans 
zen Orient die Begleiter der Strombetten. Hier am Eins 
ange im die ungemeflene, weite, arabiihe Würfe fing Hafs 
” uift die erfie arabifche Wachtel (Tetrao israelitarum ) *), 
und ſahe einen Bufch einer arabiihen Mimofa, von der 
er glaubt, daß die Vögel ihn aus Arabien hieher verpflanze 
hätten. In diefer Einoͤde lebte lange Zeit Sanet Hieros 
' aymus (vir in saecularibus valde eruditus, in dıvinis 
scripturis inter omnes Doctores eruditissimus, Trithhem. 
fie ward nad) Ihm und dem großen Monafterium, das ſpaͤ⸗ 
terbin bier erbaut ward, die Einöbe **) St, Hieronymus 
genannt. - 


Ahm. 1. Dafe Jericho, das Schloß zu za 
Duarentane, die natürliche Vormauer von Jeruſa— 
lem. Die Localität am Ausfluſſe bes Jordan iſt darum bekann⸗ 
ter geworben als an andern Stellen, weil dahin von jeher, und 
noch gegenwärtig, jährlid regelmäßige Wallfahrten (die fogenannte 
Quarentana um Oftern) gemacht werben, um die Orte zu befus 
hen, wo bie Kinder JIstael durd den Jordan ***) zogen nad 
Seriho, ben Eremus zu fehen, wo bie berühmte Prophetenſchule + 
& Elias und Elifa Zeit war, bie Wüftenei, aus’ welcher bur 
ohannes den Täufer ber Zuruf an die Welt erging Buße zu 
thun, in dem Fluffe an der Stelle ſich zu baden, deffen Welle als 
Zaufraffer fogar für heilig und entfühnend gehalten wurbe, und 
den Berg, dem Abarim gegenüber zu befteigen, welden man für 
den Mons tentationis ausgab. Diefe Gegenb ift A 4 burd alle: 
a hindurch von vielen taufend Pilgern befuht, aber 
auch zugleich it allen ben fantaftifhen Auögeburten der Super: 
- fition und der Merblendung befledt worden, welde die hiſtoriſche 
Würde fo vieler Gegenden Paläftinas bis auf den heutigen Tag 
entftellen und nidt nur bem Blick bes Beobachters nicht felten 
die Erkenntniß der Wahrheit erfhweren, ſondern auch bas Ger 
müth bes Chriften mit Betruͤbniß über die verfälfhte Tradition 
erfüllen. müffen. 
Es kann baher hier und in ber Folge nicht felten wichtig 
ſeyn, auch ben geographifhen Einfluß der Lofalität auf die An- 
ten und Meinungen ber jebeömaligen Beit nicht außer acht zu 
laſſen, da biefe oft ftatt der Facten unbUeberzeugungen ben Scep: 
ter der Welt führen, diejenigen aber, welde aus bem gelobten 
Sande ftammen und nad Europa überfamey, im Mittelalter kei⸗ 
nien geringen Einfluß auf die Entwidlungsgefhichte des Occidents, 


| 


») affelquift « 333, 1535. *%*) Quaresmius HM. 752. 
! iR B. * Kin, * 5. 7 —* Antiq. V. 1. P. 180. - 
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zumal in Hinfiht des Kultus, ber Sprache, der Sitte und der 
Kunft aus begreiflihen Gründen gewinnen mußten. 

Jericho, die Palmenftadt *) (Hir -hathamarin 
las) genannt, ward biesfeit der Jordanbreite die 
ignapme 


biefe vom Manna der 
(ob vom hebtaiſchen reach i. e. odore ?) aber. 
Getreide **), bier fchmedten fie zuerft die Sikig 
Ganaan, bier fing das Eulturgebiet an,’ beffen ma 
jeugniffe .***) noch lange ein Gegenftand- vieler 
blieb. Der Ort warb von ihnen der Erbe gleich 









gegenüber Judaͤa bis zum äußerften Meer, — 
2, Die Sage von Jericho, denn ſpaͤter warb es doch oſter 
der aufgebaut, blieb immer als das eher cken ia 
fprüngticen Einn bei Breydenbach %. 1483) ****) am in 
ber Müften nach Judäa, von grofer Wichtigkeit. Zut der 
Matkabäer ftand in feinem Gebiete eine Vefte Doch +); Pomper 
jus jerBinee bier zwei die Päffe von Jericho beherrfhenben 2 
en (teis duaßo)ung dnıreiueve) ++). Thrax und Zaurus; H 
aute bier über Jericho die Burg Kypros prachtvol 
Burgen, Dagon, nennt Joſephus ++) u, L w., welche 
ten den aus Judaͤa vertriebenen Tyrannen ala Anl 
 Reuerlih fand -man- hier. noch Refte +++) einer ‚gepflafterte 
a wahrfcheinlich einer Via militaris, denn ı m Vespe 
fian Jericho zerftört hatte, ward es von Hadrian wieder a 8 
baut, Mit Inbegriff alfer biefer Orte muß man u \ 


w 


vie⸗ 
—* 
ang 












nicht blos bie alte Ctadt, fondern die ganze fruchtbare Erbftelle 


verftehen, welche hier in der Mitte der MWüfte, dem 


thal in DO, und der fleinernen Klippenwüfte (Hpnuor za mergiden) 

. liegt. Won ihr führt eine Bi uf zum @ebir 
Ephraim nah Bethel +++++), und eine andere, wel e bei de 
Neuern Quarentane genannt wird, Bei | 


» S 2 8 
t ttr d (ixraonor bei ' =) | 
— —* ee ri Safe * * 


ei | einer Dafe i uc immitten 
der Müfte) erhebt ſich das erſte ir 


zu Joſephus Zeit, ein Gebiet von 70 Stadien Ic 
au dem ſchoͤnſten, bewaͤſſerten rten 





*)5 8. Mofe 34 3,0) 3of. 5, 7. 6, 26. —9* Qua- 
resmins I. 755. *+**) Breydenbach Heil. Reif f. 
+) ı Makkab. 16, 15. ++) Strabo XVT. p- 567. tt) Jo- 
De —* xiii, * le I, * Te 
teaubrian ‚ 207, Joſua 16, TI, 0=- 
seph, de Bell. IV. 119 f | ee 
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welchem bie koͤſtlichſten Gewaͤchſe ber Erde gebaut-wurben, ber 
Opobalſamum, Myrobalanen und Cyprus (f, Vegetation). Dem 
ropheten Elifa ward es zugefährieben, daß ex diefe reihe Waf: 
erquelle *), bie vorbem böfe war, durch Ginwerfen von, Salz 
urch Gebet, und nad Joſephus Zufag, burdy er Hände Ar: 
beit aus verpeftetem in Seegenswaffer verwandelt habe, die nun 
ein Paradies (Bor zwelor bei Jofeph) beglüdten, wo jebe Aus» 
t ben reichlihften Ertrag gebe, weil bier Hige und Feudtig- 
eit gepaart, umher aber alles fonnenverbrannt fey, wo nichts 
feime und fproffen könne. Im Paradiefe von Jericho, fagt Io: 
Era ehn die Bewohner, wenn zur MWinterszeit in Jupda {don 
Schnee fällt, dod immer in leinenen Kleidern, fo mild ift da bie 
| fe. Die. Palmen ‚geben die füßeften Früchte; nicht die herben 
und trodnen bes ägyptifhen Deltas, fondern bie füßen und faf: 
tigen ſyriſchen Datteln (caryotidae) mie alle Dafen (f. Palmen: 
verbreitung). Bon. dem alten Jericho ſtand freilih zu Ganct 
erongmus und Kaifer Gonftantins Zeit **) kein Haus mehr 
350), unb erft Juſtinian ***) erbaute in der Mitte bes VI. 
’ der bafelbft eine Kirche, ein Monafterium und ein Xenododium, 
daher B. Antonin, Martyr, bier ein Zultivirtes parabififhes Tha 
b (gegen %. 600), in bem alles reichlich gebieh ****), 
felalter ſcheint dieſer Fruchtgarten wieder in Wuͤſtenei verſun⸗ 
zen und der Quellenreichthum verſchwunden zu ſeyn. Zur Zeit 
der Kreuzfahrer brachte er nach Wül. Tyrens, wieder 5000 Gold⸗ 
N Pig don neuem bildete fih hier ein Land ber Eremiten, 
und bie Rofe von Jericho (Anastatica hierochuntiea Linn.) ers 
zu von dieſem Orte ihren Mamen, obgleich bie dortigen Rofen 
erer Art waren und an Bäumen wuchſen. A. 1483 ftanden 
an der Stelle von Jericho +) faum act Hütten, feinem Dorfe 
ee fand ++) noch ein Quaderhaus mit vier ſchuͤgenden 
2 m, das Haus des Zachaͤus genannt, mit einem Dugend 
Umzäuntungen für bie Belte ber Pilger und’ ihre Pferde; Anno 
2698 SEAL ſahe Maundrell auch diefe nicht mehr, fonbern nur 
noch einige Nefte von Bewäflerungsanftalten, und Merkmale ein: 
figer Terraffenkultur an ben Berggeländen umber. 
—* ———— H auf ben Höhen umher viele 
bie er fuͤr Reſte alter Aquäducte hielt, und im 
d er fer fruchtbaren Boden. Auch Haffelguift warb 
| ——— von Zachaͤus Haufe gewieſen, andre Woh— 
ngen nennt er nicht. Ghateaubriand 1f7141) 1806 führt beim 
—8p man gegenwärtig Eliſas Brunnen nennt, auch ein 
!leineh wabifches Dorf Rihhe an, das er durch Parfüm überfegt. 
richo , an der jubäiihen Steilwand des Ghaur, lag 60 
Stab vom ——— 8 von Jeruſalem (nach —R 
der Weg zw a en gehört wegen ber bürren Kalk: 
eins Beifen, er vielen Engthäter, Päffe und Gteiljhlünde auf 
») 2 Kbn. 2, 21. **) Itiner. Burdigal, p. 246. Quaresmius 
Ih 955.  *##) Proco Aedificiis Justiniani. : Venetiis _ 
—X . 467. “bsy Antonio, Itin. pı 11. +) Bteis 


h Er 
\ Ar —* th) M. a han 
y Journ. . ’ co . 
H Chateaubriand L. Ä ZZ 
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und .ab, zu den grauenvollſten und gefährlichften in Judaͤa. ie 
war — er Balz der Mordthaten und Ueberfälle beruͤchtigt, 
daher eben da auch bie Gegend Abonim oder Adomin, d. h. das 
Blutfeld *), wohin die Gefhichte des barmherzigen Gamariters 
verlegt wird. Auch dem blos frieblihen Reifenden, geſchweige 
denn dem Heere, das von einem Feinde verfolgt wird, droht hier 
immer Gefahr in biefen natürliyen Vormauern Jerufalems gegeh 
Krabia. Als ein Beifpiel für alle fehe man bie Niederlage der 
Feinde vom Dften her, von X. 1152 bei dem Bifhof-von Accon **) 
nad. Jericho ift bemnach nicht mit Unveht das Schloß zu ber 
Bormauer vom Jeruſalem zu nennen, 
Die Gegend ift überall mit lofen Biden überbedit; auf dem 
14 Zage langen Weg fahe Haffelquift ***) nur eine einzige Stelfe, 
wo von Xrabern etwas Geritenfutter für ihre Pferde gehaut 
warb. Geratonien, Myrthenbüfhe, Sherebinthen, Zamaristen, 
ie unb ba einzeln, unb mancherlei Arten von Dorngewädfen (f. 
pinae biblicae bei Haffelquift) find die einzige Vegetation biefer 
Bon Bebuinen durhihwärmten Trauerwuͤſte, welche ſchon feit lan⸗ 
„em (X. 1220) ****) die Quarentane (db. i. bie Vierzig Zage) 
enandt wird, Sährlih durchzieht fie bie Dfter : Karamane der 
ilger, um ben Keigenbaum (vrxousgen, i. e. ficns Sycomorus 
Linn.) zu fehen, obgleich Fein Sykomore }) in biefer Dafe mehr 
wählt (j, Verbreitung ber Syfomore), um den fogenannten Berg 
ber Verſuchung (Mons tentatiönis) zu befteigen,, ber allerbing® 
fo fpie, IR, vol lofer Steinbldde, wäfter und gefahrooller Ab: 
‚ daß es jelbft Haffelquift, dem eifrigen Schüler Eins 
ne, we Ai graute, und um von ba zum Bade an ben Jordan 
au ziehen, 


Ant a. Das Jordanbabz Gypothefen über das 
unterirdiſche Berfhwinden des Stroms. Das Tau— 
fen Johannis zur Buße mit dem Waſſer des Jordan rt), zu wel⸗ 
chem bie Stadt Jeruſalem hinaus zog, und das ganze jübifcde 
Land und alle Länder an dem Jordan, wohin auch Jeſus ging, 
damit alles erfüllt werde, biefes ift im feinen Kolgen fo groß ++t) 
und wunderbar geworben, baß fpäterhin pon dem unwiſſenden 
Volke foft aller Jahrhunderte, ſtatt Buße vor. der zu thun, 
wie felbft Joſephus der Zube berichte daß dafelbſt gelehrt warb, 
das bequemere gefchahe und dem Wafler bes Stromes ſelbſt, auf 
heidniſche Weife, eine weihende Kraft beigelegt warb. (contactn 
mundjssimae carnis flavium sanctificavit vim regenerativam 
eonferens universis aquis, quem Trinitas fluvium felicem et 
dignissimum dedicavit) +4). Dieß bewog fhon zu Gt. Hier 
— Zeit ſehr viele (plurimi de fratribus i, e, de numero 
credentium) bie 1 eg in ben Waffern bes Jordan zu fü- 
hen,’ ba man früherhin barin nur vem Ausſe rd befreit 
warb, mie Naeman ven Damaskus durch eg ten Elifa. 
Gegen bas Ende bes VI. Saec., wo vielleicht die Fuͤſteneien des 





*) PocodeılT, 46. - #*) Willerm. Tyr. Hist. XV; 922, 
»**) Dafjelquift p. v48, 561, 7 *%***) Jude: Vitriaco- Hist. 
p- 1075. ..+) Haffelquift ps 151,535, 559. HF Matth. 3, 
5 . 1) Joseph, Antigmit, XVII. © 6. pP 808.1 4+}}) J. 
de Vitriaco Hist, p, 1076. . ttiFf) 2-Rön.)5, zo, 


* {1} 

2023 2:7 Mnteren:jorban, Jerihe > 829 
** om ſtaͤrkſten von Gremiten und Moͤnchen bevölkert was 
wo allein im Eremus bes Baba: Klofters am tobten Meere 
rer Engabbdi) zehntaufend wohnten, und mo ben. Ufern bes 
todbten Meeres B. Antonin zwanzig Monafteria fand, kurz vors 
ber ehe bie Mruhamebaner biefe Gegenden mit Feuer und Schwerd 
zeichneten, ward ber Cremus * Jordan alljaͤhrlich aut Beit. der 
Zigilien Sheophanigs *) ein «Sammelplag der Völker (magnus 
———8 populorum), Beide Ufer bes Jordan waren an 
ber Stelle, die man als die geheifigte befradhtete, mit Marmor 
lattet; in die Mitte des Eiromes (nah Beda und Williba * 

odoeporit in einem Seitenarm) wo ein nie Polens erri 
JF war,, begab ſich der Prieſter (mie nah Joſephu 
is zu Kofuas Zeit) **), um bie Waſſer zu bemebeien. Die Xler: 
riner,. berichtet en IR warfen dann Balfam und Gewürze 
in die Wellen und beiprengten mit biefen ihre Schiffes darauf 
g alles Volk, um die Weihe zu empfangen, in den Strom, 
“mit einem leinenen Gewande (sindonibus imduti, nahher 

8 Dilgerhemb) rer das forgfältig aufbewahrt warb, um 

tud) bei bem Begräbniß zu dienen. So re 
die alten ——— der Rilperehrung aus Aegypten auf 
— übertragen, B. Antonin fand hier ſehr viele Zellen 


das große au er Sohannis des Taͤufers, weiches auf Säus 
(ad Vada Jordanis) **r) von der Kaiferin Delma ers 


Bee ‚von dem feit langem nur nod Trümmer (ingentes 
resmius) ****) vorhanden find, Seit jener Zeit 

hi, ‚ dfter von diefer, Taufe ben Namen Kordas 
anzunehmen (3. B. der Berf. ber Gothorum Orig.) Grer 
gi yunchme N hass baß zu feiner Beit durch daß. Jerhadr 
viele vom * atze befreit worden ſeyen. In ben ſpaͤtern 
erten, wo biefe Gegend durch die Einfälle ber Bebuinene 

ime An: gefä —* zu bereiſen ward, konnte ſie nur unter 









Eskorten beſucht werben. Die Berichte über 

bahin können nur mit Ekel erfülen. Auch ſchon 

a he Ba ſahen es fromme Pilger —* wohl ein, wie wer 
dieſe — hg der Religion frommen fönnten, (turba 


ue sunt Be impedimen- 


nee Bilder von Accon X. 1220) ++). Das Auftrömen 
SEE aus dem Deeident bat aufgehört, aber nicht 
aus dem ‚bie di Kirche in den Befleln ſchmach⸗ 


ei 

die Kraft. des Weihwaſſers beigelegt, 

: mortuum) aber als das verwuͤnſchte (M. 
® mar den Arge an men 

warte 2 rientd lange ein 

es * aſſer —9 Jordan With Eh 
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tum ?) #). Wem hieß unbegreiflich fhien **) , ber Inahm zu ber 
allgemeinen im Orient hertſchenden Anfiche‘ b 
Bun feine Zuflucht, und hielt dafür, daß ber Jordan gleich be 
inteitt unter der Erbe (freilich —— Augenſchein entgegen) fi 
verliere (quod in introctu absorbeinr bei De Suchem; daß er 
fein Waſſer nit vermifhe und mittheile dem todten Meer, ſunder 
werd verflunden vom ber erde bei v. Breydenbadh),, Dieß grün: 
det ſich indeß wohl auf eine merkwürdige weit. ältere Hypotheſe 
ober Meinung, nad welder fhon viele frühere Autoren eine un: 
terirdifhe Communication des Jordan mit dem Nil in Aegypten 
vorausſetzten, wie Ariftoteleg ***) die der Wolga ober bes kaspi⸗ 


Er 


ne { * er Syriſchen Kuͤſte wieder au t wor⸗ 
den ee Veran *8 Pi einen fubterneßern Ausfluß De6_Fobten 


ab 


Ö 


t 
Mittellaͤndiſche bei Gaza. —*8 
den Angaben der Saracenen, das Steigen un 


Sg * 


* 
“> 3 
Reland meint 
Ei 














. ) De Snchem CVII; | us II. 94a. er =, Sanuto 
©: „Secret, Fidel. Cruc. IL, 252. ***) Ari is Meteoro- 
ef, Io, „I l, c, * De Do 1607. N i 

ö Strab o . 7 Quareamius J— 7 2: 
rt) Plin. H. N. vs +tt) M. Sanuto f..252; +. 


er verſchwindenden 


—— . —— 


denn TobEeR Meer. 332* 


Abzugskandle für dieſe Menge annehmen zu muͤſſen; feit Halley's 
Eraporations⸗Theorie gab man dieſe Hypotheſen auf, Kein Beob⸗ 


achter har ſeit dreihundert Jahren länger als ein paar Stunden 


ſich an der Mündung des Jordan aufhalten koͤnnen; alle dorti⸗— 
en Bemerfungen find nur im Fluge gemaht, Seit den Kreuz: 
eh haben, ſo viel uns bekannt, nur ber Abt von St. Saha 
und Seetzen die Wanberfchaft um das tobte Meer machen kön: 
nen, aber biefer lesrere ſowohl als Haffelquift,, die beiden einzi- 
gen Raturforfcher Palaͤſtinas (Autopten) farben zu feüh für bie 
Bereiherung der geographiſchen Wiffenichaft. 


Erlänt. 3. Das Todte Meer. 


Zwiſchen dem Zıften „bis zeften Grad N. Br. ſtreckt 


ch der Binnen⸗See von N. nah S., den die Anwohner 
ahheiret Luch, Bahharét Luth, oder Birkel Luth, d. i. 
Lords Meer nennen. Er iſt ı1 Meilen lang, in. der Mitte 
bis:3 breit, hat nad den Arabern 5 Tagreifen In Umfang, 
nach Seebens Angabe 6. Die Wültenei, die ihn umgibt, 
dat ihn von m den Dramen des Todten Meeres ermwors 
n,.da fowohl auf ihm als auf ihr, fo weit fein Bereich 
eht, nach der Anficht aller Zeiten ein Fluch rubet, der fi 
eitfam bewährt hat. Das Detail feiner topographiichen 
Beſchreibung iſt nah den vorhandenen: fehr unvollftändigen 
Materialien ſo vollftändig in alter und neuefter Zeit geges 


ben, von Reland, Büfching und Klöden *) nach —*— 


Nachrichten, daß wir ung bier den Raum (denn es ließe 
—* leichter ein dickes und gelehrtes Buch uͤber dieſen See, 
en wir nicht kennen, ſchreiben, als über viele, die ung 
(don bekannt find) zu andern Unterfuchungen fparen, 


Wenn man bedenkt, daß wir erft feit Seetzens Beob⸗ 
achtungen **) die richtige aftronomifche Lage des vielbefuchs 
ten Sjerufalem (zu Grad 47° 46 MN. Be. und 26 geogr. 
Meilen Abſtand von Damaskus) erfahren haben, eines eins 
aigen Punktes Im weiten binnenländifchen Paläftina: ſo 
wird man ſich Teiche davon überzeugen, daß alle Zeichnung 
des Todten Meeres auf den Landkarten nur eine Annähes 
rung zur Nichtigkeit enthalten koͤnne, die yon Seetzen nicht 
ausgenommen, obwohl er durch Autopſie einen Schak von 
Beobachtungen fammelte, von denen es fehr zweifelhaft 
it, ob dieſer fo bald mag Überboten werden, Er ummans 
derte das Land vorurtbeilefeel , indeß die frühern Berichte 
fih großentheils nur auf Ausfagen der Anwohner gründe 
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ten, die Gier mie überall im Driente die Dinge mehr der 
Tradition als der Natur nach befprechen, mwerm die Wirk 
lichkeit fie Beate Kae auch auf ganz ent a 
Anfihten leiten könnte. Dagegen find wir Dccident ” 
immer vorfhnell durch unfte Syſtematik in Bereitich 


> dem orientaliihen Berichte. die occidentaliſche Uniform, ans 


zulegen. So lange demnach nicht eine a rn Er 
pebition auf einer Barke, die fih etwa von J um. 
Jordan transportiren fieße, wie —— vor nr 
auf dem Todten Meere an allen Küften umberichiffend, 
neue Beobachtungen und nicht unwisige " Ontdedungen ‘ 
liefern möchte, müffen wir auch hier zum Cyklus der Jahr⸗ 
hunderte unjre Zuflucht nehmen, die zuweilen in dem eiwis 

en Wechjel der Begebenheiten auf Berhältniffe aufmerks 
En machen, die dem des Einzelnen entgehen koͤnnen. 

Die Waſſer des Sees füllen eine lange, wenig, viel⸗ 
leicht nur ſcheinbar gekruͤmmte Einſenkung, zwiſchen zwei 
Hochwaͤnden, die fie von N. nah S. ohne Unterbrechung 
begleiten, und eine wahre Fortfegung der jubälfhen un 

arabiichen Felswand find, welche nicht nad der chen⸗ 
den Vorſtellungsweiſe von dein Auseinanderwachſen — 
ber Verzweigung der Bergketten, weder im N 

S. dieſes langen Erdſpaltes (hiatus —* yo a) 
soleder zufammentreten, wie etwa im S 

Sees, fondern getrennt bleibend im ©. bis —* 


ſchen Golfe fortſetzen. Daher die Blachfelde Sour = 
12 
nu 






und Sour Segor bei Ibun Beltar *), as die 
Aler am Mord; und Süd; Ende des. S 

die e Stelle diefer großen Einfenkung nimm 

deffen Nordende war oben. die Rede, das Süd | 

uns noch fehr ey Ie geograpsifße Schwierigkeiten — —8 
Sier im ſi linarum wie um 

den Todten Ed * e 8 Douaerien (in 


war der — u dem be Konten —— du 
| das ma ‚von jeher, IM 
ela H im 4 et der Me der erklärt bat (3. D, : 







au inige Tageteil 
eer nach Aila in-Ghaur, lag da, it 
vhus +t) bie —* —— DE 17 





”) Silv. de Sacy -in_Abd-Allatif elat. Paris 1811. 4. Not. 
J F 274 3 eo tin. I 25. #*##)-Josejih An- 
V 5 R p. 165. P Stephan ya. de Urbibus, Ämstel. 
2678. p. 483.. ++) Josephus Antiqg. Ik TOR et 


Todtes Meer. 383 


nennt. Die Bedeutung *)- einge Königsftadt der 
an melde ihr ıJofephus und Strabo noch beilegten, 
Kaijer YZuftinians Zeit‘ (c; 550) ſchon verlos 7 

6 m u haben, wenn gleich fi e immer noch wichtig ‚blieb 

ahomed. 

“ En daſſelbe Vallis Salinarum if auch der, Eingang 
zum andern‘ Petra, in Oft des Mittelalters, einer: feften 
Burg, weiche der ®iß eines Erzbifchofs und die Metropos 
lis von. —* oder Syria secunda ward, bei den Kreuz⸗ 
rern Petra — Petra Metropolis heißt und bei den 
ern Cras (i. e. arz nach Brpcarbus) oder Rartaf. Dieß 
—— ſogenaunte Petra deserti in Arabia secunda, iſt 
nicht felten mie jener Alteın Petra repia In Arabia tertia 
Een tertia Palaestina) verwech ſelt worden, da: jerre doch 
weit nördlicher auf der Oftfeite des Todten Meeres liegt 


af, das von Seetzen 5 — angegeben ward, kann es 

alt ſeyn) erſt noch gefucht werden muß. Der 

Deweis. daß fich dieſes re A fo rd it an 
Selen in den Ge Francos, vors 

ch die vo Will! Tyrenf,**"*), er von dem Mons 
ee Araber) die Rede it (A. 1115), web 
‚vom König Daun I als eine Grenzſtatlon gegen bie 
‚erbaut war nd zu Arabia tertia gehört, wie 
Petra ee fit in: Süpen von Petra deserti, 


BZ; 1283) gilt. als der Pig Autor, welcher 
. Tert, Sanctae c, 5, tadt, », daß. Detra zu 
beige, Kaas u —*— Petra re A t, 

afür_ge war - 
2; — bla en in ept., heiße 















en eine ö 

adin aushielt, Rage a ulfeda +) fehr ber 

immt ang (insi et Oh bi extremae versus Ara- 

Jiam Petraear  alfo unten Petraea), ward in neuern 
4 * ed ee 

I SH | ho. im . ‚den 


jene m in der Gefchichte des Kb: 
T e unmwichtige Rolle (fiehe unten). 
Felsh * * er bes * Ebene 


—— 
Pe } 


*) Josepms de Bell. I. 969 ins de Bello Per- 
* Venet. I. 19, a u) M. Proopi a, 0, D. p. 454. 
ar) Hist, a, a... ©, XI’ p. 812. und XXIL. p. 1019, 103g. 

1) Abulfeda Tab. Syr. ed. Koehler p, go, 
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des ſadlichen Salzthals, welches von einer Araberita 
die bel ihm Maffra Gör (ob Segor?) genannt) wird, 
woͤhnlich Bo (bei Joſephus) *), Zoghara (bei Abulfeda), 
Serhor( (der Septuaginta und der Kreugfahrer) heißt: 
ift das Tſoar **),.wohin Loth mit den jeinigen fſloh 


odom unterging, wohim er mit Sounenaufgangıfam, ein . 


Drt, ber F eine kleine Tagereiſe von jenem ent —* doch 


unverſehrt blieh. Von. dieſem Orte nenne auch A 
den See von —* Dieß Salzthal und. die: Ebene St 
borz ward; iR von den Kriegsheeren der K 


ahrer durchzogen, nel von-dieler Seite gewoͤhnlich S 
: tan Saladin über: Gaza, 82* und Syria Sobal * 
Damask hin und ——— au lehen ‚und. nicht: ſelten P 


Im * » m * den Anualiſten jeuer Zeit 

ee * Pr Palmer, ( * en Vai 
r 8 V a 

Hosen, (bei Bi:riaco) ————— * 8 


— icheint: ; 


(a; auf ih ſieigt ‚ein fo: 
— 3 birge von braunem —— —* 17 —— 
rechter, zer *9 —*5— daß Seetzen +) dieſen 

den er vom a A —5 herab zur Ebene des 
betieg , „ den fuͤrch 5 

egen ‚welchen. ſelb 5 * am, &i6 
eyen. ‚Er. brauchte won, der- 
Madi al —2 ‚dem ſuͤdlichſte 
Er et —* 4 * — 

der ſyriſch⸗ ara en. 
ge wird. An ju8 














Ei — 
Alt n * Stel 
e; au 9 n —* 


hir 
37 


— 


2: 


KR HD 








9 Antiquit. p- 6og, ıs N J 9 1 Mofe 19, 20..” #t*): Gesta 
Dei. I, 1039 u. —* +) * Coxxr. 1808. Det. * 
+1) Pococke U, 55,0. . s — 


i 
Geg — g. dee — or "die Einentung, „gr Si 
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Ann Todtes Der, 7 BB 


(in vexitu: Segor; pn Loth- salis in effigiem am ! 


— * — ‚cujus ad arent vesti iBia bei Hegefi 

"Yan Der Lage) —* nd. es wohl dieſelben, kan 
Behaesiin SB. des Sees gedenkt, wo eine heiße und 
eine, — ** find, und tiefe Spalten **) in der Erbe, 
über welche man kleine — erbaut ‚hatte. Die fons 
derbaren Formen ber izbloͤcke, welche an mehrern Ors 
ten vorkommen, machen, daß an mehrern Stellen die Pils 


ger von Lorhsfäulen "**) fprechen: denn Pococke wurden 


deren and am Mordende des Sees gezeigt: "Hieraus kann 

man anf eine fehr weite Verbreitung diefes Steinfalzlas 

ers jchließen, Von ihm leiter Seeben zwar die Salzias 

keit des‘ Todten Meeres her, ob mit Grund? Bleibt dahin 

eftellt, da gar fein Grund vorhanden iſt, lieber die nicht 

primitiv gehaltne Salzigkeit, als die für primitiv ges 

—* Suͤßigkeit der Waſſer erklaͤren zu wollen. Sowohl 

er als am Nordende des Sees wird Salz, nebſt dem Ass 

phalt, das einzige, nußbare ‘Product des Dee): ‚von dem 

ummohnenden Araberıt geholt, wie am Mareb in Jemen 

von den KHadramautern, und’ faft can Allen Zahrehs und 

Sa n vorhandnen oder fhon verfhmundnen Binnens 

(f. Shizverbreitung): Mit dem Salz zeige ſich auch 
—* ‚Sand - * runden Stuͤcken/ im vdedi hen mie im 

Blachfeld. 

See war keine Spur von Eonidifien 049) „det 

"ee ‚ auf, welhe Seesen befonders' aufmerffam 

AN er Schließe daraus, daß der See auch feine Flſche 

abe., E ‚paar Stimden von feinem Stdende ift er jo 

man im Sommer hindurchwaten kann; man 

— dazu. Dngtuaeet der Weg von 

in’ dadurch fehr px Ei, bes 

nur (ehr wenig, da ber 

dir surg diefes graduirte Soolwaß 

ei Sowohl das Sadende des Tods 

(der Dieeres, bat demnach Auf. * 

an 





en ſehr feichten, mie Schlamm 
A Iheinung, die vielen Berg 
— eigen ſeyn Keine 
1), ‚fand bier einen vom 
1 Men, laͤnglichten See, von 


ahrſcheinlich die Abt —8 
—* — ge Pre ds > 


{ 
% 


*) Sils, de Sacy Abd- Allatit 8 8 . Volney I. 
509. ) udresmi II. + M. Corr. ar 





= 


+ 


856 Weft-Afien. III Abtheil. Paläftine. $. 26. 


fecundatrer Iſthmus das Baffin der Bltterſeen verſchlleßt 
(oben ©. 234). Manche andre. Analogie in der Konfigus 
ration zwifhen jener und diefer Localität . bietet fi je uns 


deſucht dar, daß mir hier nur daraufıhinzumelfen brauden. 


i 2 


eflochten 

diefen See, um das Bitumen zu filhen;, Ari — 

nad ihm Galen und) Strabo kennen Die —— 

ehr gut; Roͤmer 

brachten es nach Rom, ehe Pococke, Gordon und. Chateau⸗ 
briand Flafchen damit: fuͤllten, und es von Neuern aualy⸗ 

t ward. Sie, mußten, daß in. dieſem Ser keine Eifche - 

sten,: daſſelbe was St, Hieronymus verfidherte, der ſo 


— ern) Moͤnchs, bei Pococke, der darin wollte 


aus dem Strom in diefen See ſchwaͤmmen, 


en ftarfe Anſchwaͤngerun 

ache, daf darin weder 

864 es dadurch bei fo vergrößerten ei 
ewicht befähigt, ſolche 

finfen wuͤrden. In 100 

Sal davon 24,40 


°) Arie u. Meteöt. in o 1 ed. Aurel, 
— Chateanhriand lin, IL, 180 





| d Itin. I, i 
+44) Geegen 4, 4, ©, 440; Pococke U. 53. 
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5 Bine bsfe Meer nicht fo leicht wie andre Seen in 
gung 
Das Baer des Sees ift überall Elar und bel; am 

legt fi) das Salz in fußdiden Schollen an, und 
Br find voll Ineruſtate *), denen der Sradirs 
— hulich; fo fand es Poeocke auch am nördlichen Ufer, 
fchreibe dieß Phanomen der ſtarken Verdunſtung 
eewailers, zu, und jagt, dieß müſſe daher an Galzigs 

kei zunehmen. Die Wechſel feines Niveaus zu feinen mr 
ebungen find hach den Ja rszeiten verfchiedentlich bemerkt 

Be die genannte Furth und der fkeine See am Sud; 

cheinen Beweis dafür zu fen. Pococke) glaubte 
men zu muͤſſen, daß kurz vor ihm (1737) der Meer 
piegel um vieles höher gefanden habe, da er verwüftete 
a und flottirende, eutwurzelte Büfche fahe (vielleiche 

* * re eingefluthet), Zu Zeiten fol ſich 

usfluß. des orale Kedron eine Inſel im See jeis 

an vermuhe t, nenn der. See im Austrodnen ſey. 

ch ier nicht wi 34 auf phlegraͤiſchen Boden, eben 

ir im Decken der Aleuten und der Azoren, auch 
ee 2. und anderwaͤrts, „ein abwechfeln— 

Beben des Seegrundes ftate finden Fähhen ? Doch ift 

es ee daß die ſtarke Ausdünftung des Sees 

eG en arabiichen Sandmwüften und Gluͤthwinden 4 

öntinnirlihe Abnahme des Niveaus bewirkt, die hier 
ner * ſchneller ſtatt finden möchte, als im Casp 


5 be Peoee Ausdunſtung muß fehr ber 
5 n, da * Di anzeh und alles, was in die NA be 
des Stute iin Dis wie? „Der sllenben mit 
ine u rziehen pflegen. eber diefem ti 

en Thal Tha — wo — e Slut erh, bemerft Sergen) 
uc 5 
, 







in den Monaten Juri_6 Auguſt vi 

Dun u giftig feh: ‚aber * "eigenchämfi 
en Seeger * man am Meere. 34 ey **+) fabe 
oft | Sr ve onnenaufgang mit D engen 


1 * 568 über 7 Sei —* ei; bin 
at Rd ie, de ten, dp Al Am Fingshin..h Hr 
| is E IE En ei me —*2 — 
uͤnſte ulen, N ha 
el uni F Ken A a des Pr! eeres +; 
teigen. RR Poeocke und andere Neuere fagen hi 
rüber, Di bind et nicht, ol: zu anderen Zeiten die 


Man⸗ men ni] he od "welt auff nder — en ſo wer 


+ ®) Beh... — ad D 2 Eon, 6 
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nig wie das Nichtvorhandenfeyn von Vuleanen und Erb 
beben in dem einen Jahrhundert, den Schluß erlaubt, dieſe 
auch dem andern. abzufprechen (f. vulcaniiche Bildungen). 


Strabo *) Eennt daſſelbe Phänomen und fest. es mit 2. j 
‚if 


Aufwallen der. Bitumenquellen in der Mitte des Sees 
Verbindung, und fagt, viel Alche und Rauch, dunkel anzur 
fepen, breche dann hervor. Alle Beobachter, Pilger, Hi 
rifer der erften Jahrhunderte und des Mittelalters, pre 
chen von der verpefteten Dunf: Atmosphäre des Mepbiti- 
fchen Sees, wie ihn Diodor. Sicul. und ae die Ara⸗ 
ber **) nennen. Galen nf fagt auch, fein Waller habe 
eine rußige Natur (squallidum pariter et siceum est at- 
que natura fuliginem quasi ab assatione referens); Pos 
code fand es Slg: Es ift eine allgemeine Sage dort, dag 
ein Schwimmer über den See ſich den Leib verjengen würde; 
eben fo ſchlimm foll es einem Schiffe ergehen. Neuerli 
hatte man indeß dort Feine, oder wagte es nicht, deren au 
den See zu fehen. Zu Strabos eit baute man Flöße, 
u Sofepdus Zeie beſchifften ihn Belpafians Krieger, 
ie vebelirenden Judaͤer, wie auf dem Galiläer Meere, zu 
verfolgen. Aber zu Kaifer Conftantins Zeit }) (350) w 
Fein iff mehr auf dem See; feitdem erwähnt nur Edri 
einmal (1150) wieder kleiner Küftenboote. 

Es traten die furchtbarften Erdbeben, von denen bie 
Gefchichte weiß, unter Kaiſer Zuftinian +) ein, die wäh, 
vend feiner ganzen Megierungszeit (527 bis 565) ‚rot j 
lich miederfehrten, und ganz vorzüglich In Syrien die größs 
ten Verheerungen anrichteren. Cs ärzte das Cap des 
Libanon Über Botrus in das Meer; A. 526 wurden zu 
Antiohia am Drontes über ziveimalhunderttaufend 9 
ſchen erfchlagen; 551 wurden Barptus, Sidon und u 
ſoriſche Orte vernichtet, das mittelländifhe Meer trat aus 
feinen "Ufern, an vielen Stellen des Bpzantinifchen Reich: 
— ‚große Klüfte in der Erde, Gleih darauf 
ſuchte B. Antonin Martyr Paläftina und das. Meer 
er fabe überall die: Bun diefer_ Zerſtörungen; er verf 
hert t) und er feine der erfte zu jepn, det dien & 
ptet, immer fiehen (das heißt Yon zu feiner 5 
Hwarze Wolken Übet der Provin; Sodem und Com 
die nah Schwefel Fiehen (semper 
odore sulphureo). Dieß Zeugniß IR um 


a * u) 2 22 














+. 


" Allatif d, De Sacy, 274. ) Relandi P 
#****) Josephus 5 Bell, 
Die, ID —— de —* Gothico. Venetiae ıan 
‚ . a2 \ . 
ee 

1 N. Burn u rn 


nn 


er 8 


*) Strabo Au Ira, #0). 1.68. und Ibn Beitar ‚dr Abd 
IV. 1192. +) Itinerar. Burdigal. 
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Zuge A, nie nur am Soidan ju Seriho, fondern auch 


Brandt des Sets in dem dortigen Eremo ſich aufs 

hc, u fein a erarlum von gelunder Beobachtung 
a mu * werden, wenn man folgendes 

es währjcheinlich zu finden, daß beide Erſcheinun— 

en m "gegenfeitiger Relation ſtehen. Nämlich, von biefer 
A Br er auseinandergeſetzt ſ. unten Erdbeben— 
er es merkwürdig, dag alle Kiftenländer des 

d —— A Meeres der Levante) und dazu faſt 
ae 8 fieben Jahrhunderte hindurch die längfte Reihe 
— Erd —J— aufzuweiſen haben, vor 
mn L r Länder Nachricht geben. Sie rei⸗ 

Saͤcul. Der Mittelpunkt der hef— 

— ik in jedesmal Coeleſyrlen; die Furcht; 
ereignen ſich gewöhnlich um Tyrus, 

8 Berytus, in den Thaͤlern des Libanon, 
sad itis in Oft des oberh Jordan, und ganz wor 
in der Einfentung des Orontes um Antiocdhia, Aleds 
. 90, Dämasf, oftwärts bis zum Euphrat. Von da An rel 
no * bis Conſtantihopel, weſtwaͤrts bis Cy⸗ 
zuweilen bis Damierte und Klesandria 


zus, ge 
im 

Ai RR davon die Rede, bag bie tintere Jordaneinſen⸗ 
am Sf u Cataftrophen ‚gelitten, und das Todte Meer 









Afferbeben * A tie ai doch im rorhen Meere *) 











forif Küfte nicht felten waren. Seit dei 
e ae * iſt 8 Fer ruhig; auf dem 
ft aber ward ch Hierdnymus **) 


HE, Hay Are polis 8 durch Erdbeben 
und — den arabiſchen 


* wüurde bald nach Mobammede Tode (Bon A, 
5. 656) bie angrenzende arabiiche Fandfchaft, bie Mer 
archtbar verheett durch Erdbrand, Erdbeben, vulea⸗ 
tionen, Das furchtbare ae im Jull 1189 
Me ar Königs Amalerih von Jeruſa⸗ 
te ‚lang anz Syrien gerträmmerte, 
es Bi te +) haben, ließ dleſes 
em ganz Frei Bon Werhee 
al 1202, Über welches wir 
er viele genaue Corres⸗ 
eil —— —50 fait 
ae manner tädte, wa ger = äler des Liba⸗ 


N, HERRN viele Ge egenden und alle Ort 





= 


* Diodor —** ed. Wessel, III. 40, 308. Sicakn KL 
* er: * * in Jos; 
— Is Seetz s f} 177 
ei; VWillernus T gen 4 X & * 86 
17) —— de 8 p& 
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fchaften des Bafaltzuges in Hauran, fo daf nad dem Aus« 
druce jener Zeit, man nicht mehr fagen konnte: „hier ſtehe 
diefe oder jene Stadt;‘’ und In Galilaͤg wuͤthete es von 
Paneas bis Naplous. Biele Ortichaften gingen ganz ums 
ger, aber vom Todten Meere wird nichts gemeldet (und 
ewiß ‚hätte man dieſe Gelegenheit nicht vworbeigehen lajs 
en, um dafür. Beweiſe beizubringen, wie der Praesul Apo- 
stolicus *) von Terra Sancta £6 ausdrädt: ut innotescat 
foeda illarum civitatum iniquitas et aeterna ejus_ puni- 
tio). Serufalem aber blieb unverfebre bei diefen Schref: 
fensfcenen. Hienach fiände bie Hauptwirfung der Levan⸗ 
tifchen Erdbeben in einem Parallelismus mit der Configus 
ration Spriens, von N. nah ©. und zwar fo, daß der 
Küftenfteich. und die Einjenfung des Orontes, wie die des 
obern Jordan am gemwaltigften beben, famt dem fie beider: 
feitig. verbindenden Libanon, der füdliche Theil der Jordans 
einfenfung und das eigentliche Judda mit Sjerufalem aber, 
faft er nicht erfchttert werden, ungeachter ringe umber 
die Erdbebenfphäre ſich ſelbſt bis Medina gegen .D. und 
bis Alerandria gegen ©. W. erſtreckt. ollten eben hie⸗ 
von nicht die fontinuirlihen Eruptionen des Todten e⸗ 
tes die naͤchſte Urſache, das für die Nachbarſchaft ſchuͤtzende 
Praͤſervativ ſeyn (wie, Island es für Norwegen und Groͤn⸗ 
land, die Strecke zwiſchen Veſuv und Yetna es für Nord⸗ 
allen und Tunis, die Inſel Bourbon für Defan und 
Madagaskar zu ſeyn fcheint u. ſ. w., f. lkane), daß, 
indem jene Erdbeben: nur momentane Hemmungsacte einer, 
fubterreftrifchen, Basar Thätigkeic find, hier aus Mangel 
an Hemmungen auch feine Erplofionen mehr ſtatt finden 
möchten, feit jener, uns unbekannten, in welche die Enıftes 
a des Sees fällt. Dann würde es nicht in 
erwunderung feßen, wenn die Atmosphäre über dem See 
und det. Boden unter demielben gewiſſe ſtillere Wechſel 
aeigte, und die Legende der Araber, daß die heilige Stade ' 
(EI Qods) nicht mehr werde erfchüttert werden, fönnte auf 
einem phnfifaliichen Grunde beruhen. Einſt, | 
den **) verwundernd fragten: „warum bat ber. alſo 
Sande gethan?” da ward dieſes Land wohl noch, 
mehr von den Erdbeben, die zu deſſen Plagen gezählt wur: . 
den, bearbeitet. Seit der Ruhe des Sees im Königsthal 
(Vallis illustris, d. I. das Todte Meer), erhalten wir aber, 
von dem VI. Säcul. nach Antonin, fort und fort die Be⸗ 
richte,von den Dünften, die gleichfam wie feftgerurgelt über 
dem Todten Meere ftehen. rocardus (Anno 1285) ***) 
verfichert, dieß mit eigenen Augen (sicut oculis meis vidi) 


* ius II. ti ' . Moöte 
en ofe 29, 22 


2 
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ker, ju haben, und dei vorurtheilsfreie Forfcher M. Sa: 
ee nfmal dag gelobte Land beſuchte (eirc. 1300), 
u Pi MWeife, immer fey das Todte Meer raus 
8 sie wie ein Höllenpfuhl (est autem hoc mare 

fumans et tenebrosus sicut caminus inferni). 


worden, daf es nichts hervorbrin o weit 
se: nt reiche. Auch De SE a, fa A 





näher gen, als es die Luft verſtatte. Diele 

; — hädlichkeie iſt demnach Ian ehr alt, 

1 aber pflegen heut zu Tage We: vcode, 
on Bo 


—3 





—* br * und zu. halten. en, die 
eek rbunderten bedeutend im untern * 
ewirkt hätten, finde ich feine —23— ſo 
aa en euern 







eiten von jener Dunſtwolke bi Kar 
— Rauwolf ſchon (1573) beiwunderte von den Höhen 
falems die au —— e Klarheit des Hlamels 5 
— bien, Meere, d glauben — dieſes 
0% 











© a “ ernt, da die Reife dahin 
t ide za ar ausmanht, Au ch bie — 
ge Seit, die arabiſche Bergkette, 

mit ihm die Meuern +rt) übers 

Di ange tigfelt des Himmels über dem arq⸗ 
ıjc * * ndern, und die Farbenpracht bei Auf⸗ 
nd Ur Sonne, Einen prachtvo — 
De den Se ib: man . in Sen ig 

ebirge um en 

er ch, eu — * nid Sir (1801), einem ſinn⸗ 


In * Ru 





®) Sanııta Liber Seczeion Fidel; Cruc, I. 252, **) Hi: 
"fig Reyß fol. 57. ***) Libell. de Itin. ad Terr. Sanetam 
©. 104. *###) Pococke Il. 56. M. a Baumgarten 
Tu he p- 95. . ++) 2. Raumolf Reh gegen — 


uf. w A .‚ u. tt) C 
tea — —— ı P: 4 * 


J 


⸗ 


iſt wöllig davon verſchleden. Ihm fehlen alle 


der nf war wie dee Mini ah 


bier fabe, — —8 * Ne Kur Sandfeh 
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vollen Augenzeugen, der Lage nach den fteilen Alpenwäns 
den, welche am Lacus SHEANng, Den den Ufern von Genf und 
Bevan gegenüber liegen blickt man deutlich * 
Thalebene des Sordanlaufes , einige erde Stellen bei 

richo, und überall in allen Richtungen der undurchb 

nen Selsmauer, welche den See jenfeit MR, die horls 
{ sonsalen Höhen des Plateaus ohne ifolirte Gi I nur mie 
—* rmigen flachwell gen Profilen, nackt, kahl, rg Aus 

Ihaften,, obne Anbau, Graunvoll und ernft iſt 
Di von Jeruſalem und Bethlehem aus im biefe.g sfr 
volle Eindde, im welche ſich num Schon ſeit mehrern 
hunderten niemand wagt, Mur. mit Dangiateit(preden 
die Einheimiichen *) von der Wildniß feiner Au 
Früchten in jeinem Bereich voll Staub und Iterer Aıse, 
Bon den Beduinenhorden am See, die dauſ⸗ nd Paegier 
riger feyn follen als irgendwo. 

Wie der Jordan fein Fluß iſt, fo if iefer Ser fein 
See, der den he der Erde 9 eicht ; nur bie, 
Erfheinung der Waſſerſammlung, die m 
menfion, macht, daß man ihn andern auadbit; ; lei 








'Nelje, due 
welche 3. DB. die Alpenfeen un Wr aaa — ibera! 
Puncte der Anziehung find, alle jelc 
die Regfamfeit, 5 BE A un na 
Elementes de | ann sralcig * der Army 
Pe 

en u echſelwirku 
— atur und den der AB fchen 
E 












gen, Diefes Seewaſſer ift um genlegber 
iere (nec homo neo bestia Dibele na 

Bee fangen noc There, ar — 

huͤlet Linne's- *** — ekleidung, % 

Muh an Ba — * ER 






J nsınHa * De 
' Anh. an Das umgelehrte Ban | ] 
tung. 8 air t ee j 

mer ber Wunder voll 

Sees, von ber ec hieß, daf ie Safran, 
ein Garten des ve, gtei — 


— — 
“*) J. a vit * 
Sei sr ) 9 ich Bft 23, 7 —— 
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mo Sodom umb; Somorra, bie fünf I Ep einft las 





als Loth fie 5 Bi, alt ermäht: benb unb 
waren, d ein Neuerer beſucht. Seetzen fügt 

„06 stehe —A— *89 Stadt am Meere; Reland zeigte, 
* die nf Städte nit in dem Thale Sidbim Tagen, in wel 
Könige des Landes verfammelten, von dem es heißt: 
Siddim ***),.dba nun das Galzmeer iſt“. Bon diefem 
in welchem das Lager geſchl 


E — daß es das Thal der — —————— (peurea aopalrs) 























*8* daß daſelbſt deren in Menge geweſen, wo num das 
aber die Meinung der fpätern Zeit, irrig, daß 
N- * mmer jener fünf Städte in bem Seeboden bei Elas 
er habe fehen wollen. Denn nirgends ift vom Berfim 
in einem Meere die Rebe, nicht vom ra fondern vom 
—— Da ließ der Herr Schwefel und Feuer regnen von 
vom Himmel herab, auf Sodom und Gomorra, und 
Erädte um, und bie ganze Gegend, und alle Einwoh⸗ 
r Städte und was auf dem Lande gewachſen war — und 
ls (5 rabam bes Morgens frühe fein Angeſicht gegen Sodom 
1b Gomorra wandte, ſiehe ba ging ein Raud auf vom Lande, 

ie ein Haus * Ofen.“ Dieſes Land, heißt es, hat ber Herr 
H ra nd Salz verbrannt, daß es nicht befäet werben 
nod fein Kraut barinnen aufgehet. An ums 
en im ech ber Möglichkeiten zur Erklaͤrung bie 


efe, bie wenigſtens auf dem Gebiete nide Ban bölenre! 
8 nicht aus = Luft gegriffen ift, und etwa * 


Hi, ; baß eben da, an vielen Orten Hölen * 
fo, un die Erbe aſchig, voll Bitumen und Hei: 
nei Sr der * Border note da⸗ 
von Sodom vorf 

—— —4 von der wo br tem 
othitarum ad 

e Aral Maklubah (i. e. terra el 

(f. oben ©. “ ), wo feine Ader, W 
et Boben ſey ſchwarz, mit —* bed 


Wei fe su bene: lan ger, don mie u die Lothiten 





” — Antiq. I. * 24. **) M. Gorr. a. a. D. 431. 
2 B. Moſe, 14, 3. *) 1 B. Moſe 19, 24.0 28 285 
Basel 3* 23. H 1 Eratosthenes h. Strabo XVl. ed, 

+) ag rin de Bell..IV. * 95 
B5: $ Straba Xvr, 575.. 11) „Anand. 00 . Syr. ed. 
oehler 12; "Reiske P Predingm. 


en warb, fagt Joſephus 


. 
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en wutben de dähere ilorum quibus A, ioti sunt 03 
Die —* dieſer Ben ift bei Edriſi sun Te: 
Kar Vitriaco *) will wiffen, baß. ort MANN 


Bohren Meere Feinen Grund finden E * Ir 


‘. Bon jeher at der Asphaltes; ober das ſog enannte uben 


so (bitamen Judaicum) die Aufmerkfaniteit auf diefen See BA: 
zichtet, weil keine Gegend der Erbe bekannt ift, in der es 

fo verſchiedener Beftalt und info großer Menge findet, ei er 
In der Mitte des Sees, fagt Strabo **), find zu (lud (on 
tegelmaͤßigen Intervallen ,  Eruptionen von Bitumen ( 
Feuer fagtrer); die Menge deffelden ift fehr gr an vielen 
ten *ſpeiet der See, fagt Iofephus, Scho en * Bir 
aus, die auf ber Dberflädhe in Maffen ſchwimmen, we 















Stiergeftalten (tauris rapite truncatis bei ihm und Dieder ä ve fe 
— Sich fehen.  Diefe Stuͤcke der feurigen Materie, fagt Manpe: 


ville +*%* ), find: öfter von der Größe wie ein Roß ne 

en ed zuweilen Gtüde groß für Kameel:dabungen, 
linius Irrthum +): tauri camelique flaitant, und 

—— deſſelben: inde fama nihib in eo mergi. 


altı bemerkt Geegen:+f), die Araber ergähtten — ihm, e ent | 


einigen Felfen am öftlichen Ufer, und 
%s nad) und nach fehr dicke Kruſten, melde du 
— 52** ſich ae), als * der Wellen 


— Fabraeit aeg nah Sbn Y 
ewegten: —* Verſchieden von dieſem — 
Art, welche —* em gem yechft 
eitar, Ggefipp und Maundreil ** 
peißt —3 —“ bei € j 
er, d b..i. a daher Gondron). ſes 
—— Schritte vom Todten Men 
— a 
‚nicht: agerud von ; 
‚sum Gebrquche bᷣ beim Therial wird, © 


Seelen a ——— 
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Hist, fol. 1076. * Sirabo 


doseph, de Bello Jud. 4 2:88. 838 — 
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had ein anbres Vorkommen deſſelben Bitumen, bad von Älterer | 


bung ift, da jenes zu der jüngften jährlih fih erneuernden 
geh Mit diefem Anbtandn arint bie ganze Nordfüjie des 
eed umaeben zu ſeyn: denn Pocode *) führt an, daß eine 
. Bitumenmaffe dort auf dem fteilen ‚Herabwege von Gt. 
abaklofter zum Ser, alle Steine halben Zoll bi bebede, und 
drei Stunden vom Geeufer fand er ben brennenden Mofeftein. 
Maundrell fand .diefe in Menge am Ausflug des Sorban; auch 
Sauer *r) fahe ba bitumindfe Steine anftehen, die man zu 
nabern haut und als Baufteine über Akre nad He ppten vers 
Tsier; wahrſcheinlich berfelbe, den Volney ***) Stinkkall nennt, ber 
te Politur des Alabafters annimmt,. und zum Steinpflafter bes 
nutzt wird, Demnach ift diefes verflößte Vorkommen dur bie 
ganze Maffe des Kalkfteins, die dritte Form, in welder hier dew 
sroße Vorrath biefes Bitumen im ganzen Sorbanthale erfcheint. 
Denn biefelbe Gefteinsart fleht an bei Tiberias am See ***r); 
und in der noͤrdlichſten Außerften Wiege des Jordan, bei Hasbeia, 
unter dem Kalkfteingebirge "liegt eins ber mädtigften Asphalt» 
öge (al Hommar), weldes bis jegt befannt if. Geegen +) 


efuchte es; er ſahe fehr viele hineingetrieberre Schadyte, die fi - 


nad unten erweiterten; ber barüber hingelagerte Stinkſchiefer fol 
80 Fuß mädtig ſeyn. Das Asphaltlager felbft ift noch nirgends 
durchſenkt (vergl, $. 13. Erl. 4. Anm. 2.) Dieſes geognoftifhe 
Vorkommen mit den vielen Seifen Quellen, benn aud um das 
Todte Meer find fie nicht felten, unb bie — Geſteinsar⸗ 
ten ſind eigenthuͤmliche das Jordan-Baſſin charakteriſirende Ver⸗ 
pättrife, bie in biefer — Ausdehnung, mit allen begleiten⸗ 

en Erſcheinungen, nur noch von denen des Golfs und der Inſel 


Trinidad in der neuen Welt, am Eingang in ben mexikaniſchen 


Meerbufen, übertroffen werben, 


Die vielartige Benusung des Asphaltes in alter unb neuer 
eit zu Arzneimitteln wie zur Bereitung bes Theriak +4), der 
mia ) (sum einbalfamiren), zum Kalfatern der Schiffe, zur 
cufpturarbeit 4444), zu architektoniſchen Ornamenten, zur Far⸗ 


bung der Wolle +i-jt+) u, d. m., bat biefes Material his heute 


zu einem wichtigen Handelsartikel gemadt, und baber hat in ben 
feüheften Zeiten der See felbft yon ihm ben Namen geführt, Der 
dortige Kalkftein mit dem Bitumen durchdrungen (Stinkkalk), 
welcher die brennbare Maffe fo geheimnigvoll verbirgt, daß fie 
nur burd Reibung hervorgelockt werben Fann, ja fih aud) ent— 
grade und bis zur Kohle gläßt, ohne zu verbrennen (ex lapidi- 
bus em faciunt velut ex kgnis) tr+f+t), diefer fogenannte 
fobomitifche oder Mofeftein, iſt eben diefer geheimen Kräfte wes 
gen im Orient überall als myfteriöfer Stein betrachtet, ald Max 
erial zu Amufeten feit ben älteften Beiten verarbeitet worden, 
us ihm befteht ‚trt) ein großer Theil der Amulete, die man 


! 
ee u u a 


H Pocode II. 55, **) Haffelquift p. 556. **) Volney I, 
+4), Haffelauifi a. a. D, en) Seetzen a. a. D. 


-- 
* 


Ur P- j 
342, f,. auch Ibn Beitar-a. a. O. p- 274. tt) Josephus 


IV, 2105. +++) Abd⸗Allatif a. a. ©, +rrr) Maundrell 
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in ben Gatacomben zu Garcara am, Ril gefunden, „un Ä 
genwär 14 liefert ‘er das miebeite Materiale zu ben 59 


die alljährlich in Jeruſalem für den Orient verfertigt und 
en Schiffsladungen aud nah dem Dccident verſendet we 
telleiht daß es der rabenſchwarze Corybas ber Griechen *) 6 
une ift, wo fih nah Glar ? auch Stintkalt bieſer A 
orfın 


Anmert. o Die Pflegräifhen Kelber von Salı | 


lirhoe; Eivios, Mäahärus: Moffetten. e 

Ende des Sees Sodom und Gomorra, in berfelben Roralität Liegt 
an deffen Nordoft: Ende eine merkwürdige, in neuern Zeiten faft 
eben fo unbefannte Gegend, am Abfall des haben Nebos Berges, 


‚wo Gechens Karte den Wabdi Serka Maein verzeichnet hat, Ham⸗ 


mam (d, 5. die heißen Bäder), ber heiße Bach, und ban 
ee * * die ei — ee hält. Bande 


fen fagt Sofephus, daß fie in den Asphalt: Ste *) ſehr 
; beilfam zum Baden und auch ſuͤß zum Trinken find, und 1 Ze 


erobes hier, ſchon am Rande bes Todes, noch einmal 
warb zw feinen legten @räuelthaten.. Aud Hieronymus 
dieß, und mennt Gallirchoe mit dem ältern Namen * Lafa. 
Mof. 10, 19) **). - Rur wenig von ihm entfernt; 

e Rebo (16 Mofes ftarb) und Peor (Pbogor ; mo In be Altar 
des Baals', lag Betharam, von wo man nad. dom hinauf⸗ 
flieg. Auch da waren heiße Quellen (wah Hefcheintich wo 
Den Dtt nannte Derobes, Livias ı****) ın — —* Au⸗ 


en; fpäter hieß er Libias (in den Goncilien), 


Guido. v. Ran.) i); ein Ort mo Gpifcopen Are ein Eremus 
war, Näher am Gebitg durch Steilfhlünde im Norben und Güs 
ben ifolitt; lag eine .uneinnehmbare Burg, Mach 
ber angelegt, aber zuerſt von Herodes prachtvoil 
—A— — t) vol Prunkfäle, von deren 
we 








er vom — efe 
An di, of * 


e (ehr h € —8 b 
* 5 genannt wird. 
re 9 — 
‚ Alaum und eg 


ah; ern eibe Pflanze gle —* mens (v br. - er 27 
sit). * iſt ein ai he sen Barbe san woht. mil 


”) Plutarch de Anviis ed. Hudson. II. 7... #%#) Jos 
Antig. XVUI 48 108; * Bell. I. lg Ren 2. 
38 lin’ H. A 8 * 

) Ravermatis ME orcher. Paris. I. 5 
seph. de Bell. VIE.’ ı5 ++} seph. Kati de 
805. ) Joseph. Antig; V dog. ei F 











Die fee 


*) Rel. Pal. Bis. 4ıa. dab. 


A) 


— Todtes Mer 37 


den man zum ausreißen an ſie befeſtigt, ſtirbt auf der 

telle, ſobald ſie — iſt. Nachher iſt die Pflanze aber 

t mehr toͤdlich. 
e 


w A — dazu gebraucht wird, die Dämonen auszutreis 


ben. 
beobachtende Gebraͤuche anfuͤhrt, iſt an dieſer Localität ſehr 
——— ‚welde ein Sitz ee Stlefen Wahrfager und Zaubers 


em Auge 
2? (meift Eohlenfaures Gas mit 
esmal regelmäßig als ber ftille 













dinet, aber uns Leider faft nichts. über fie a nen 
neben 


rummer Mkaur genannt; dabei Körriath in Ruinen, 
Kerioth ober Kirjathaim, einer.der vielen gleichnas 
mi bon deren einem man den. Namen Iſcharioth (Is- 
karioth.i. es incola Carioth) :**) herzuleiten pflegt., 


— SR fe Engapdt, Weincultur, Balfam: Gär- 
1, Op alfa m. ‘Der nadte Abſturz des Kalkftein- Pfar 
aus trift am MWeftufer des Sees in der Wuſte Juda ++») die 
| rn heran, umb macht jeden Augang zu demfel: 
« uud Nord Enbe wie auch ***+*) von Jerufa⸗ 
end und grauennoll. "Mehrere 
en bas mit völlig vegetationsleeren Kreide⸗ 
weiße Seeufer. "Der Bad Kebron, nur fel: 
Ute, tchfeßt fie von’ Jerufalem ber; feine 
Fuß tief zwifhen den nadten Fels ein» 
‚ihrem Ausgange, "gegen den See, lag, die gr Ma- 
Meinnehmbare, am ag mg (ögis), welche 
oviantirt und N. Aa ſyl ause en hatte. 
No es  furtbarz mit ihrer Einnah⸗ 
* bie Eroberung von Judaͤa. Diei Stun: 
liegt hier dad Klofter Sanct Saba ’ 


* 
Me © ’ das gegenmw ‚von Beduinen umſchwaͤrmt, 
ern Mas en In. u, 5) Nu» + 
J 


Introduzi ia T .,226; T 1a 
eine 9; US Vor. Pin, HER neh Ri 
eogn. Beob. II 156, *5 Stenh. Byz. 34 “eb Mich: 


6. HRH) Wrepdenbad) Heil. NeyB 1. 57; Chateau- 
Ey 19. or ’ 
wo | Bee. 24 ’ \ 
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eher einem ‚unsuoängtiden, 2 Burgverlih glei, als "einem. Site 

der Andaht und Frömmigkeit.. Mit hohen Mauern umfchloff fen, E 
terraffen förmig an ber Feiſenwand emporgebaut, wird es auf. der 
Höhe durch zwei Warten. ominitt, »oh: denen man bie weite Ein: 
öde durchfpaͤhet. Ein Bild faſt aller. Klöfter *) im — 5* 
Sinai bie — Ta Berg Athos in Gri eüberhin Ein 
einziger Palmbaum ſteht jeht em Bezirke, wo rüherhin 
. Mönche wohnten, wo Kaifer & inian biefes Kloſter * “= 

gen Sabba **) zu Ehren erhaute (er , lebte ‚circa 250), 
hen fih 10000 Eremiten in den elshölen verfammelt aber 
len ; diefe ‚fieht man, noß in den efen bes — zum 
bagtı dienen. ı 2 Woriei 


Z * —“ Wedi, — bee: Befufer bes Ye in u 
itte eilt, im Para v ron, von Geegen 
Dieiddy (Engaddi) ***) genannt: Hier hoͤchſt wahrſcheinlich ift 
das alte Engaddi (Hebr. Engedi), auch er 
ein Hauptort Judaͤas (vieus Magnus 

en, über deffen Lade man bisher * — Be 

die Wüfte und Höhle Engabdi, berühmt durch Davids 
| er gegen -Satl +1), hier die Weinberge ——— 
fat, bier die Bur 2 und der Yalmenhain, von dem ber Ort auch 
ie Spatmenftabt (Zhamar) Rah KH Bume jun rt; er 

nunc ällerum buastum). Mitten in >eine 

Dafe Jericho, in einem geſegneten Aulon, —* 
Wie von Jericho, ſo werden auch von Engaddes Feldern 
Da ehe) ee A aan und * 

-Heimath patria) bi ed. - 
Hebron und abddi, ſahe an Beiden Orten die Weinber 
lomos tHttt), in denen, er. € R | 
RAN 
wa 3. r aber 
aber feinen Adscnein. che. r "Aber Ban be 


Hebron —— fan * —* 
welchen man noch 
dieß ſind die —— der ar 


eblern RR EN am va 
in in ba 
ebe 
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NED rn 


“ von. — 
fagte, daß van nur, hier. 


inne, von 
... * 
gen hatte lu 
nie 1 Baln Bun ae ae 
-_— o ir 
© %) Pococke H, 51. *%) Quaresmins, Im. ash, Are ln 
* u, Kloͤden Palaͤſting. * — hron. 20, 
4) Ste han. Bir 252. 


Bis, 556, 4 462, 63 
Bich I, 14. “ —3* N ni — 


auift 256. en Plin, 7 Er 
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dem fie auf Koften bes roͤmiſchen Fiscus gepflegt, und brachten 
großes Einfommen, Alerander der Große hatte hier täglich eine 
Muschel des heiten Balfams zu feinem Gebrauche auffammeln lafs 
Bus uftinus (36, 3.) nennt’4 Arten, bie man gewinne, von den 

tropfen (lachrymae, baher Opobalsamum, i. c. succi B., von 
dem Saamen (Carpobalsamum), von ber Rinde und dem Holz 
(Xylobalsamum). Reuere, wie Prosp. Alpin und Pet. Belon, 
die hier keine Balfamgewärhfe mehr fanden, widerfpracden ber 
ältern Meinung, als feyen fie in Judaͤa einheimifh, und nannten 
Mekka als ihr Baterland, Die glaubte Haffelquift dahin berichs 
tigen *) zu müfjen, baß nicht bei diefem Orte, fonbern im gebir« 
igen Arabien der Balfambaum wachſe; Forskal und Niebuhr **) 
{enden bie erften diefer berühmten Balfambäume (Amyris Opo- 
samum) in voller Blüthe am Zerraffenlande bes Kaffeegebirgs 
bei Dube, und fonft fehr häufig in Semen, wo er den Eoftbaren 
Mekka:Balfam ber Officinen gibt, und das Holz bed Aromas we—⸗ 
gen gebrannt wird, Diefen nennen bie Araber Abu-scham (pere 
l’odeur bei De Sacy) in Jemen; Baalsamin ift bas im hebr. 
entfprehende Wort (i. e. dominus unguentorum), aber dafür 
war Aparsamon ***) im @ebraud bei den Rabbinen. Die ara= 
biihen Autoren bes Mittelalters nennen ihn Ba-sham ****), und 
[egen, daß er auch in Nebfheb und um Mekka wahfe und um 
en Asphalt: See. Daher wohl aud ber Ältere Name Balfam 
von Gilead (bei Jul. Afric.). Doc nennen fie zwei Gewäͤchſe, 
welche ben Balfam liefern, die Linne nur für Varietäten des Opo- 
bals. declaratum anſprach, und auch De Sacy hält den Amyris 
opobalsamum und Amyr. Gileadensis, bei den arabifchen Autos 
sen mwenigftens, für —— Merkwuͤrdig iſt es, daß Haſſel⸗ 
quiſt kein Balſamgewaͤchs mehr, weder in Engaddi noch in Je⸗ 
richo fand, in deſſen Dafe ein Araber: Dorf liegt, welches Raha 
(bei Volney), Rihha (bei Chateaubriand) genannt wird, deffen 
Name (ob von reach i. e. odore, im hebr., parfum bei De Sacy) 
das einzige zu feyn fcheint, mas an eine frühere Zeit erinnert, 

Die Eultur der Balfamgärten ift verſchwunden; zu Herodes 
Beit war fie wichtig: denn ihr Einfommen gehörte zu den Nadel: 

eldern ber Gleopatra +), welche Antonius ihr verliehen hatte, 
— ſuchte ſie wieder zu gewinnen. Man gewann damals, 
als beide, waͤhrend Antonius die Kriege in Armenien fuͤhrte, in 
den Gaͤrten von Jericho ſich aufhielten, den Balſam durch Auf⸗ 
rigen ber Rinde mit Steinen, und zählte ihn zu ben größten 
Koftbarkeiten Judaͤas. 

Zu Sanct Willibald Zeit (720), dem Schüler Bonifacius und 
nachmals Gründer des Bisthums Eichftäde, fheint bei den Mus 
eimännern Zobeöftrafe darauf geftanden zu haben, wenn ein Chriſt 

efen Balfam außer Landes führte ++). Als Pilger füllte er 
jebod einen holen Kuͤrbis (unam munerbam bei Mabillon) mit 
dem flintenden Judenpech, und fenkte in beffen Mitte ben geweie 
beten Balfam, fo daß er auf feiner Rüdfaht von ber Pilgerreife 


— en — 


*) Saſſelq. 568. **) Niebuhr R. I. 350. **%*) Steph. By- 
zant, 322, 3g.. ***%*) Abd-Allatif p. 22, u. De Sacy Nota 
p: 95. . +) Joseph. Äntiq. XV. 4 670; de Bell, L 971. 
++) Acta Sanctor, Antw. 1721. Jul, II, 491, 


in 


und Engabbi. Der Balfam warb daher immer | 


der Kenntniß der fchmierigen Behandiungeweiſe abe 
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bei ben Douanen zu Tyrus, gluüͤcklich, wie es Heißt, der Martyri- 
Tation entging, 
Die Geihichte dieſes merkwuͤrdigen Gulturgewächles ble 
immer in Dunkel gehuͤllt. Joſephus erzählt von dem Beſuche, 
den Salomo von ber weifen Königin ber Xeaypter und Abyffie 
nier (von Saba) erbielt, und fügt zu den Geſchenken, die fie 
bradte, binzu*); „Auch erzähle man, daß Salomo die Wurzel des 
DOpobalfamum von ihr erhalten, den gegenwärtig (70 nad Chr 
Geb.) Judaͤa auch erzeuge”. Demnach war er im Lande der Kb: 
nigin fhen früher einheimifh; Dioscorides (I. 13.) fagt, in Aegnp» 
ten und Zubäa mwachfe der Balfam. Er wäre bemnad 
(heintih unter Salomo in Judda eingeführte Gulturpflanze, wie 


auch die Nebe, die Geber vom Libanon und andre Gewaͤchſe. Seit 


dem VIII. Säculo verſchwinden die Nahrihten vom Balfangars 


ten in Jericho. M. Sanuto fagt *"), aus Engabbi feyen bie - 
uns 


Balfambäume zu Herodes Zeit, duch die Königin EI 

ter Antonius Schutz, nad Aegypten verpflanzt worden. 277 
Abd : Allatif, Arzt in Cairo, (1200, bemerkt, daß zu feiner 

Zeit der Balfambaum zu Ain:Thems bei Cairo * in ei⸗ 


Sn dieſen Balfamgarten verlegt die Legende das Aſyl 
frau Maria auf air ‘ —* er 
en zeigte, und wo nur um! er ege der 14 
— gedeihen follte. Aud bier I b — 55 ur ku 
eit gewefen. Gabriel Sionita de ponnull, Orient, 
Geogr. Nubiens, c. 9. * 27. berichtet }), daß Meier einf 
zühmt war durch feine Balfampflanzen, die aber auf Beret 
Dttomanen na ekka verpflanzt wurden, und feitbem nid 
in Aegypten ſich fanden. _ Bei der Befhreibung von Meffa wir 
gefagt, daß fie fi daſelbſt außerordentlich vermehrt häfter 
fcheint einige Bingen ge über die Culturgeſ dieſes Gen 
es darzubieten, über welches faft jede Nachricht des Mittera: 
ine verfchiedene. Bemerkung zu machen pflegt. Die Benu 
int immer nur Monopol gemefen zu ſeyn und t tra 


aben. Die Balfamgärten waren nur au .- ft , auf i 
tralifirte Erbftellen befhräntt, Lange Bi { 





wogen, und ift auch bettte dafuͤr ++) nicht einmal zu 
>. nur in Mekka ſelbſt zu kn: BR 53 ar | 


1X 





*) Joseph; Antig, VII 6. 857. 9 M, Santo Secretor. : 


‚Fidel. Crucis 251. ***) Abd-Allatif b. Silv. de Sacy, 


pP. 20. und Not, p, 87, u.) Si John Maunderille Voy. 
And Tearäleı Bond; 17a, 8 ‚Ai 61. D De Sacy bi 
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Bmweiten Kapitel 


Der ſyriſch⸗ arabiſche Grenzſaum des gelob⸗ — 
ten Landes. zur * 


’ $. 27. 
Die Oftfeite des Jordans, das fprifch sarabifche Grenz 
von Damaskus, in grader Ausdehnung füdwärts bis 
Scharah;Gebirge (Seir 5 Mof. 2, ı.) gehört zu den - 
Biorüih- merkwürdigen, aber zu den a here 


teften von ganz VordersAfien. Gegen egrenjt es 


. bie JordansEinjenfung, gegen Oft die arabiihe Sandwüfte. 


Geblet ziwiichen beiden, bietet gegen WB. eine zahliofe 
Menge von Steilſchluchten, Engpäffen, unzugäuglichen Fels— 
abhängen. dar, und von Bafaltkuppen, auf deren Gipfeln 
eine Reihe von Ortſchaften in Trümmern liegen, die durch 
den Umfang und die Eigenthümlichkeit ihrer Architektur die 
Aufmerkjamkeit auf fih * Die mehrſten dieſer Orts . 
ſchaften liegen an den gängen und Wegen der Wadis 
welche von hier in Menge, insgefamt von Oft nach Weit 
dem Jordauthale zuftreichen, und von der arabifchen Wüfte 
ans, die Haupteingänge zu Paläftina darbieten. Daher 
anf allen dieſen Stellen die Kampfpläge der Kinder ss 
rael, als, fie vom Aufgang ber die Eroberungszüge gegen 


‚das Land Canaan unternahmen, da ihr erfter Werfuch durch 


den einzigen Eingang, den daflelbe von Süden her darbies 
tet, unglüdlih *) ausgefallen war (von Kades Barnea 
aus duch das Sebirg der Amalefiter und Cananiter), Das 
er ebenfalls. von: der Tiefe der Jordaneinſenkung aus, 
urch viele diefer Steilfhluchten und Queerriffe, 3* 
bie Romerheere unter Herodes, Pompejus, Vespaſian und 
Titus In Befiß des — Grenzſaumes zu 
deſſen Plateau, ihre 

Nachbarn, in Zaum zu reg als auch uns 
riſtli dnigen von Jeruſalem dahinwarts faſt 
‚von Palaſtina aus, von den Heeren der Kreuze 
eibgäge unternommen werden mußten, um die an 
venzpäflen. von den Saracenen. befegten. Fer 
‚erobern, oder er. zu bewachen und zu behaups 

ten. Eben, von daher.**) begannen wieder, wie Mofes 
E/ ‚gegen das heidnifhe Canaan, fo Suls 
riegeszüge gegen das. chriftlich gemordene 

A deffen.. muhamedaniichen Kriegsvölkern, dieſes 
‚eben. fo. jweitenmale unterlag, wie es. ein 
end früher ſchon einmak.von den muhame⸗ 
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daniſch⸗ arabiſchen Heeren auf gleiche Weiſe unterjocht wor⸗ 
Sen war. Eben To ward ſeitdem das palaͤſtiniſche Syrien 
mmerfort von Arabern überzogen, die zuleßt faft alle Als 
3 Einwohner verdrängt haben, und auf gleichem ‚Wege 
kehren auf gleiche Weife, in den legten Jahrzehenden, jähr: 
llch die Ueberfälle der Wehabiten wieder, | 


Den Berichten über diefe vielfachen Feldzäge, verdans- 


fen wir. faft einzig und allein die Kenntniß diefes Landes 


der Feften, das fajt immer im Conflict und auf der Grenze 


der mächtigftem ſich befehdenden Staaten, in gleicher Welt. 
ftellung wie das Land der Kurden 9.9. Erl.2,) und der 


Afahanen (9.3. Erl. 4.), fih nur jelten und auf —— 
un 


mente eines innern Friedens erfreuen Eommte, , Wir 
dergleichen nur zivei, naͤmlich denjenigen, yor dem Einzuge 
der Kinder Ysracl in Canaan, und den vor der Eroberun 


Mahomeds und der Khalifen. Aus diefen beiden Zeitabr - 


fchnitten haben wir. jedoch mur fremde Berichte, die der 
Hebräer und der Byzantiner, ans denen wir zivar im all- 
gemeinen wohl auf die große Bevölkerung, auf den Staͤd⸗ 
tereichehum und die Wichtigkeit diefer uns gegenwärtig 
als Wüftenei ‚erfcheinenden Gegenden aufmerffam gemacht 
merden, ohne jedoch bis jetzt nähere Belehrung für- die 
Erdfunde daraus fhöpfen zu Finnen, Die Aufmerkfamr 
keit der Forſcher ift von jeher von diefen Gegenden abger 
ſenkt weblieben; kein Reiſender hat fie bis auf Seetzen (1806) 
anterfucht, ungeachtet a. Höhe des Plateaus 
fih von Damast nad 
ebeuen Eulturftriches und der arabiſchen Wüfte die Meffas 
Karawanen ihren beftimmten Stationen folgt (ſ. oben). 
En —* =, rg Mar Gegenden Kerr 
nach noch fehr groß, und was wir davon anzuzeigen has 
Ben, können nichts als, Bruchſtuͤcke ſeyn. Rn ‚Is 
Die oͤſtlichen Zufläffe zum Sordan, der Hleromaz 
(Manadra), Jaboe (Serfa) und Arnoe — —* 
Ben, nicht fowohl wegen der Breite ihrer Waſſer, als vie 
miehr wegen ihrer Flippigen und fteilen Tie ‚ die num 
mit geoßer Beſchwerde durchſetzt werden 
Her die natürlichen Abtheilungen jenes Plateaus 
ten, das demnach in vier Plattformen zertheilt 
der Höhe weire, unabfehbare, zum Theil 
weißenreiche Ebenen haben, die gegen O. 65 
. dern in glelcher abfoluter 2 obwohl b 
lative, ale das platte Wuͤſtenfeld von 
Ben. Gegen Weſt ſtuͤrzen fie insgeſamt in die 
ordaneiefe hinab nnd find unter ſich dutch jene genanns 
en Weerthaͤler geſchleben. Nach den 





Fe rg berottieen, und nad) den Heinerh Meichen, die 
4 


ft auf kürzere Zeiten rg 2. sie art ne 
Zr Dr AR EEE Die 


effa, auf der Oſtgrenze Bi es 


— 
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as klippige Felsland, die große ——r auf den 
Mi 3 befchwerliche Dane! 3 nd eben, 
—2* unzaͤhllger natuͤrlicher ſten, Aſyle 
aller ud die Tapferkeit der Bewohner h —F— ten 
hier das — — vieler Kleiner, Reiche. nd Buͤndesſtaa⸗ 
ten (z. B. Decapolis), - 
In det Breite des: Todten Mess folgien von S. nach 
N. gerechnet, vom Scharah-Gebirg die dumaͤer, die Dis 
Be, — 58— — am ng bis am 
Serka⸗Fluß (Jabok). Zuwellen wechſeln e 
Kinzug ’ der Fine. Israel find die Grenzen * Könige 
zeihs. Ammon ſehr beſtimmt ‚bezeichnet *), vom Arnon zum 
Jabok und ‚von da zum Jordan ‚Die | Rlatıow 
das alte 2 —— und Ammoritis if. — 
liegt 1) Mo N von ihm beginnt 3) age © 
birgsland ( Te lead, Gibbel —— en 
Diefes reiht ———— bis zum — Damask 
und ſüdwaͤtts bis Moabitis, mo vn 130 os 8 se Eis 
je Berg (Möns ferreus) Heißt, in usd 
18, hi die fpätere Benennung Perda ) —E 
m von Moabitis bis zum Olbanon reichte. 
‚ Diefes Gebirge oder Plateau von Gilead (Geladene 
Gala ei darunter auch die Berge von Bafan mitbegrifs 
9 niterſcheidet f# indeß Fi e der zweiten ***) Tem 
—57 wieder in mehrere Sandfehnften wide don 
AR In jeirer —56 ge fi > 
far tanaea), 5) Hauran“( Chanfasitie) un 
ur —— Eee gegen’ Paneas Dſchaulan (Gau- 
oni 5 oder. beide aufammengenorhmen nach dem griechir 
inch der Tetracchle, 6) Traconittis (Trachon 2) eiz 
e insgeſamt früherhin von dem halben 





Maua wohnt wurden, daher der Ausdru It’ Mahassıtis 

ei’ den’ — 55 Bir egnügen uns a nur mit 

der Angabe d —5 welche nach det auge⸗ 
von 


nah N. —— Nach ap 
, —*— nes. Kapitel on ehören, um die nähere 
Hiftorf : Ehen ——— leſer als der Übrigen Uns 
ter, Abtheilunge i ihren alten eis neuen Benennun⸗ 

in bier belzu 9— durch deren Keuntniß unſer Zweck 
der rdkunde gegenwaͤrtig "doch wenig gi —* werden 
würde, da es Noch immer von dieſen Wahr iſt, 
as Keland tr) vor Hundert Jahren fag 


w — Lo 
aum fines certo constitui i wegneund, Fr 
+ ı1, 13. **) Jos hus de Bell. m. 1121. ) Re- 
—8 BR : +) gi Seetzens, Kloͤdens unb- en 
Riten 3 sa‘ Yaldfina” zu wo 217, 7h Belandi Pal. . 
* an ’ 44 Ali . 


— 2 3 De Er Fre 
⸗ 


! F 
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, Hals 'pehtiria Yeterum mönumentorum). Einzelne Orte 
find uns indeß durch Steben und deffen aufgefündne Mos 
numente mit Sicherheit wieder bekannt 3 
nähere Beſtimmung in Klodens Palaſting nach — 
det muß. Der merkwuͤrdigen Landesnatur mo len wir nr 
etwas mehr Aufmerkſamkeit ſchenken, als’ bisher" geſchehen 
£onnte, theils weil Seetzens Berichte dazu auffordern, 6 
er aber’, weil dadurch wichtige — 
zum‘ Verftähdniß‘ der israelitiſchen Geſch 
Sreu; r einige Erlaͤuterungen erhalten koͤnnen. 
"RR ee Ani —* —* * den — 
ein ugenzeugen euern Zeit zu fo und 
et em fengeheine iſchen Nachrichten beizu gen. ’ Jaanf, 


Ertän. a, Tragonicts, sie watäßinifhe Orene 
mark gegen Damast VELILa BEL 727 


: ern. berichten, Hauramı Kt 
ae seh die — ©. von Bee 














bis, zum Tiberias See zu 


Fe 
dieſelbe * eſchichte der Kreu 

als — Ki Ara ——— ua — 
— um ra ht ol 
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Du, 1808. p. 3 
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| —— — ned er 2; Seruſen Colöni 
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” K 
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(2 Sa Kerata und Gerafa, ftehen auf Seetzens Karte, 
aber fein Gerata) führte durch das furchtbar wildefte Steins 
feld; im’ Drte fanden fich viele Ruinen roͤmſſcher Architek⸗ 
tur, mit Sf era byzantinischer Simperatoren, 
ur: —** kraͤteraͤhnlichen Einfenfung von ſchwarzen, 


poroðſen, Bafalcfipen BSejtein, wo ein Trapp arabifcher Sir 


ven neben einem Brunnen hielt, ward Seesen gefangen 
Omar Aga von Hauran nach Toftas —S 4 ai 
erſtraße gebracht, und von da nach Damask zuri 
1 Im Mal deſſelben un gt —* 
—— eil von * kennen lernen. ' Hure 
fchölan (Gaulonit ee) beftehben 9), n 
theils aus einer. * —* wann ee 
ar rang Ben vn Höhe sahen gen es Herman in N, 
dem Gilead ibbel Hauran, einem uns 
unbefannten Br —*8 et dieſer — gegen die 
am. ar —— 
n elchnet 
nen Pe nr, nen ame Sit?) Car 
— ———— in der — —* mE ae 
ſt im ganz Syrien 7— 
en ihres. Weitzens Pen win die dortigen Getreide 
er beim Winde, Wellen wie eim una ehbares 
eer. Vieie einzelne: Dergfuppen find über bie wei «Ebene: 


nd Bajalcberge. 
Balaltgefein: heit bier alles Pan, alles Se 
—— So ——— — 
25. 1 s zum: Tiberias, Se 
pe: 
SD s art Ta 5 eu, ) ver⸗ 
‚Stellen die große Fruchtbarkeit der Aecker. 
auch, wo der eſte Baſalt anſteht, die Tranerfarbe 
N, ſen ſchaft, in der. ſelbſt alle Dörfer 
Mat —5 aus der Ferne nur wie 
rk 8 altſaͤu rvorragen, aus denen 
sen gehauen find. » Alle Thüren der Häufer 
ſchweren, ſieinernen Flügelthüren von Bar 
55 welche ſich um ſtelnerne Axen dre⸗ 
n ſind (ſiehe unten Gräber bei 
en; Eolonin n Suͤdoſt von’ Das 





te und 
ftändigen n; fe dem: * 5.70: Part ik 
—F ergb machten die Wahabiten 
— —— nach Burkhardts 
von. Damask * —* Einfall, bielten ſich nur 
— wer. I. 7 
3er , Mai 1806. p. 508. #*) rg * —* 
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drittehalb Sag darin auf; in welcher fie einem Diſtriet von 
20. geogr. Meilen. in Umfang, mit 30 Dorfichaften: auss 
plünderten und zerſtoͤrten, und. damm wieder in ihre Wuͤſte 
zueüdeilten. --.. ,- BE tr 
Seesen fänd in Hauran, das. den Sominer hindurch 
fein einziges: fließendes Wafler hat, eine große Menge von 
drfern, ‚mit trocknen Wadis, und.bei jedem -Dorfe einen 
eich, (Mareb,. wie in Jemen, in Perfia, in Dekan), deis 


f Waſſer . während der Regenzeit durch die Wadis zuges 


fü —— die. Sommer aufgeſpeichert wird. Die Be⸗ 
Bonn. welche das Land bauen, find Phellahs ($. 4. Erl.2.), 
viele davon griechiſche Chriſten; Seetzen fand fie ſeht gaſt⸗ 
frei. Die Ueberzuͤgler ſind Beduinenhorden mit ihren Heer⸗ 
den, welche F in. Aeghpten (5.23.) die. Plage des Landes 
find. . Burkhardt, der muthige Nachfolger von en im: 
diefen —v9 — Gebieten, behauptet *), daß bien. die ata⸗ 
biſche Wuͤſte jaͤhrlich das Culturland weiter berziehe, und 
eben fo. die Beduinen, wenn Ähnliche Wahabiteneinfaͤlle er⸗ 
folgen follten, ganz Hauran ‚entvölkern umd eine ber frucht⸗ 
barften Land chaften ſiens zur Einoͤde machen werden. 
Einen zweiten Verſuch nach Hauran und Boſtra, bet 
alten Metropole, vorzudringen, machte Seetzen **) von Wer. 
ften ders. Er verließ das Jordanthal in &. vom See Gens 
mefarerh, und.folgte der Micheüng des Manadra oſtwaͤrts 
bis Draa, In Oſten ber Metta-Pilgerftrafe. Bon feinem 
Beſuch in Gadara (Dfchadar, jetzt Meier) mar oben die 
Rebe. Den Ort Draa fand er verwäfter- und unbewohnt, 
* Gebaͤude alle von Baſalt; bei einem Brunnen Sarkos 
phage, u⸗ ſ. w. Es iſt das alte Edrei ***) nebſt — nu 
8 Boſtra) welches dort als zwelte Refidengdes Königs 
von Bafan genannt wird. Die: ganze Landſchaft zwi⸗ 
(hen beiden Orten, fagt Serben, Ift voll von Tanfenden 
—— Hoͤlen, faſt alle Wohnungen haben Grotten; 
unzählige der Hoͤlen haben regelmäßige Eingaͤnge; fit dem 
bewundernsmärdigften Fleiße find fie ſchoͤn und Fünftli 
ausgearbeitet. Hier iſt das "Land: der Troglodyten; ı 
jebt find fie, Wohnorte der Familien, in denen Seetzen mit 
ben übernachtet: In der einen Hoͤle war die Ziegens 


u — eborgen, in der andern loderte das Feuer, bei dem 


eispillau und ein Brei aus wilden Kräutern und Weitzen⸗ 
raupen gekocht ward, dem bie gaftfreien Hirten dem Weir 
Fenden in Bettler⸗Geſtalt zum: Mable bereiteren, «Bis Do 
ta fam aber Seetzen, wie es fcheint, nicht, ob er gleich 
fen Lage genau auf. der Karte, nicht weit ‚von: Drag: 
(oder Adran) in Oft verzeichnet, Wahrfcheinlih nach Ju⸗ 
' ddr, 177 F) Ja „arklliu, ) 





*)%.0.D,. *)M. Corr. 1808, Okt, p. 358. und Rod. 417: 
**) 5 B. Mofe 1, 6 eg ee 


\ J vo? J 


’ 


rn Bafan? Lido NG 


Fre Milky *y, der _Hon Damask nach Boſtra (Buffra), 
Habbekeh, wo ein Brunnen, in ı4 Tagen we — 
wo ein Caſtell, und Yon da un 8 als Sirhan in 
Nediched gereiſet war ($. 0. Er, 2) Nach ihm beginne 
‚bei Estat, alſo nur dritfehalb Tagereifen von Böffta, die 
unermeplihe arabiſche Fläche, we u einerfeits Big Dehöf 
in das Herz von Arabien ununterbrochen fortgeht, nords 
warts unter dem Namen El Hamad big‘ Bagdad reicht. 
‚Man rechnet ihre Länge und Breite auf 8 Tagereifen mie 
‚einem Kameele zu PuraR eben: fie hat feine Berge, feine 
Hügel, keine Thäler. Nur an_ einzelnen vertieften Stelr 
ien ſammelt fih das Regenwaſſer, das bei trodfnen Wind 
In wenig Stunden wieder verdunſtet. In diefer Ausdehr 
nung des Plateaus, fagt derjelße Berichferkatter, finden 
ſich Feine Spuren ehemaliger Städte oder Dörfer aber 
iel ring und blühende Gewächfe; bier ift der Yobder 
des Anbaus fähig. | | | | 
— 2) Rad Altern Berichten. Das Land der Tras 
cone; Königreih Dafan. Boftra, mirtopolis. 
Strabo, der von diefen Gegenden ſehr wenig weiß, erwähnt 
jedoch des Namens Trachon (rgaxurıs) **), den er ale den 
dort einheimiichen der bergigen und früchtreichen Landſchaft 
"bei Damast beilege, welche er bie Fortſetzung des Libanon 
und AntisLibanon grepie Trachonitarum, non Trachoni- 
tae) nennt; insbefondre ***) führt er duo tracones an, 


e oberhalb‘ Damask liegen ſollen. Die Unbeftimmets 
heit diefer ei u (Age mancherlei Greg — 


nenne ſehr haͤuſig den noͤrdlichen Theil von Watanaea 
und Auranitis als die Tetrarchle Trachönitis +), derem 
Beſitz wegen ihter unruhigen Bewohner, beſtaͤndigen Wechs 
feln unterworfen fey. Es war ein Gemifh von Syhrern 
und Judaern/ (Trachonitae Arabes, fagt Prolemäus), 
welche aus ihrem ſchwer zugänglichen Lande, vol Schludys 
. ten, in die Nachbarländer eindrachen, und durch Raub und 
en fi) bereicherten. Sie mwerden« ein tolltühnes 
eſchlecht genannt, * — ia — a 
gegen fie, anfangs ohne olg; Caͤſar Auguſt befa 
alles ehe Sradenitis ju verjagen, und dem He⸗ 
rodes bie Provinz a übergeben. Aber dieß war ſehr ſchwer: 
denn die Trachoniten 
fondern nur unteriedifhe Afyle und Hölen (Puyai ds xurg 
Be irn eradaıa), iM die fie fich mit ihren Magazinen 
und Heerden zuruͤckzogen affer und Getreide war darin 


auf large Zeit aufgefpeihert, Die Zugänge (Urdu ernai) 





ey. Ron, Corr. 1808, November p. 385, *%*) Strabo’XVI. ed. 

—— p: 527, 352. ***) Relandi Pal. I. Rn 554. 

osepᷣn. p. 20, 602, 696, 7ı 85, 804, 890, 909 
2006, Posi nd Rellnd 7 R "5 A. a. O. 696, 


arten Feine Städte, Feine Aeder, 


* 


Sss Welt-Afen, Ann Abcheit, Palaſtina, 6. 27. 


u deuſelben waren. ſehr eugez und nur für einzelne weg _ 
fen; 8 Be ‚aber ‚von unglaublichen Umfange,. Otrar 
bo °) fagt,. bis 4ooar Menichen fanden in einer dieler H 
len Schuß. Das Ganze beftebt aus raubem. Fels (wirgm 
d4 ro ovurar wine.) jagt Joſephus, und der. beii werliche 
Zugang wird noch dadurch vermehrt, daß -die Pfade in wies 
sen Windungen gehen, Die Magnaten. aus Trachonitig, 
- welche zu Jalepbuys floben, — nicht die Sitte der Be— 
ſchneidung. Die weſtliche Einſenkung von: Tachonitie gu 
gen den Fiperlas-Ser (Peraga) nennt Joſephus als größs 
tentheils tauh umd wuͤſte CHonwes de 4 rgayia), ohue edlere 
Gewaͤchſe zu ernähren. Doc find auch Gegenden dajelbft, 
melde von Beraftrömen bewäflert werden (nämlıh in den 
Tiefthälern), den ganzen-Sommer hindurch Brunnen: bas 
ben, und auf einem fehr fruchtbaren weichen Boden (vers 
muthlich wo der yerwitterte Baſalthoden) Dehl, Wein und 
Palmen tragen. Die Autoren erwähnen nie auf dem Dias 
‚seau der Palmbäume, Eines ganz. hefondern —268 
Badia Pageyya, vallis profunde) gedenkf Sjofep us beim 
Ingange-**) in geaaenlde, von Gadarı aus (ob duo 
tracones bei Strabo?), Es ſcheint die. -Caven Roob der 
Kreuzfahrer zu feyn, ein Hauptpah von Gadara nad) Bo— 
ta (Rooboth bei Sefephus *"*), spatium amplum, ‚die 
oeneithung sie Rene; ein anderes Roob lag quarto 
ide a opolı), In 9 
"Die iphtern Belbgüge der Nömer fielen wohl aläctie 
her aus; Ptolemäus nennt Boͤſtra +) als Station einer 
egion, Amm, Marcellin als eine. der wichtigften. Städte 
rabiens; in den Kirchenverfammlungen des IV, und V., 
cul. treten Ihre Blihöfe als Unterzeichnete-auf; jeitdem 
eißt fie Metropolis Arabiae bei den Kirchenvätern, . Das 
renzland, darin fie liegt (ad Solitudinem Bostrae hei 


Hieronymus) wird gegen die Wüfte jehr charafte An- 
—— — 


relfen, außer den Beduinen und Me 


leronymus.genannt, Nicht mit- Unrecht: den 
i ſcheuern Bewohner der arabifchen en, ee 
Ei —— Strauße, nad "Surf el Mi 1°. 


BT. m 
andfchaft Heißt Baſan bei Moſe, Ba und 
Ent nen Di Ahle 
— —* — et gaben — | 
e auf Seetzens Karte befindliche Benenn otehi 
Cober ob vom bebr, bithan ı, 6, Palacim nei tepb. Dy3.) 


£ oo . — — — 


*) %. a. 9, 355. *) Joseph. Antiq. -596. . *+%) Joseph, 
Antig, T, 36: Relandi Pal 954. 7) Relandi Pal, wir 
108, 197, 2005.202, 317, 342, 454, 464, 621, 625, 662, 605, 
tr) M.- Gort, 2808. Nov; 378. 
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nzen bor mit den Legenden Col,' Mare un 
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—*8 **? rag 1, ..@. u AH e Ko 36 
Ei ire im bebräifchen domus Astarotlı, 
mare ie 'f ward), — auch Betzer:; (fi 


F Besta Bra Itin, pP. 28.), 
aundevil. * — Bestrom 
z ed. Stralsb. HL NRu ve fe en ſſt. 

he " wird 9 J nn 


ar 


ade / 


tele auf dem ( eu jaume. es er 
en, in ah Ki N) en. von ‚Mer 
— minon, Bo⸗ 


eher ivar. En * einlich 
ade ne — u. gegenwätti id, dafeloft gleichbe: 
e um uinen finden, A 


Sr fiäte e — pielt dleſe Ge 
von a “ mb Brigade * ne wichtige Kon, wegen Ki 
Ä —* om gegen das Sordatsthal und Jerüſe 
welche man damals Kr raconitis nannte, 
Br 9— Grenzmart gegen Damaskus und Arabien 
nn oaus den Seifen Heeren beftändig Unheil 
"Das ganze Sand, welches Traconitis untet ſich begreift, 
*) Stepb. Byz- 176. 6; 156. 54. *#): Procop. de. Acdif. Just 


467. “u Tele om "Tab. Ben “**tr) Sofua 
21, 27. NH Abulf. Tab. Syr. p. 99... ir Win + 
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beſtaͤtigt Vitrlaco *), wie auch Seetzen ſagte, iſt ohne 
fließende Waſſer; dafür. ſammeln die dortigen Troglodyten 
die Waffer in Traconen (i. e, meatüus stbterraneos); e8 
find unrerirdifhe Candle, die zu den Wafferbehältern (la- 
cunis, piscinis) führen (wie de Kerifes in Perfien), In 
Siefen "haben die. Einwohner.ihre Hölen, und darum de 
Bas ganze Land Traconitis. Im J. 1442 begab ſich ein 
faracenticher Satrap Tantais, der Statthalter von Boftra 
und von feinem Heren, dein König von Damaskus, beleir 
digt war, zu dem a Könige Baldain TIL, und 
veriprad ihm, feine Städte zu übergeben, Sogleich begab 
ih das. Heer der Kreuzfahrer, vom See Tibertäs, dahin 
‚auf den Marfch,**), wo‘ ihrer viele Gefahren arteten. 
Ihr Weg führte fie durch den Paß, welcher Cavea Roo 
genannt wird, uud. durch Traconitis, das auch nah Wil⸗ 
lerm. Tyr. voll rar (oceulti et subterranei meatus) 
iſt, wo fait alles Volk unter der Erde wohnt (nam pene 
universus illius regionis J— speluncis et caver- 
‚nis habitat, et in traconibus habet.domicilia), Nur mit 
‚größter Gefahr drang das Heer in 4 Tagmärfchen bis Adraa 
— vor, welches Adratum, eine Suffragan⸗Stadt von 
allen Seiten verfolgten die Feinde in den Fngpäffen und 
aaifaen ben Steilfhluchten das Heer der Ehriften, yo 
—— fie mie einem Regen von Lanzen und Pfet 
len. Der Mangel an Waſſer quäfte fie jehe, da Für » 
ber alle Piscinen durch Heuſchrecken Schwärme verp 
‚ worden waren, Dei Adraa aber wuchs noch die Gefahr, 
„weil dort die tiefen Erdfpalten, die Traconen, in denen fich 


die Eſternen befanden, bewohnt waren, ohne daß man von 


uflerseh (i. e. Bostra) Metropolis genannt wird... Auf 


oben herab diefes bemerkte. Wenn die Krieger dafelbft ihre . 


Scho — an Sellen Hinunterließen, um friſchhen Trunt 
zu ſchöpfen? fo ſchuitt man fie ihnen unten ab, und 
zogen die leeren Strike herauf. Der ee bierb 
die Vermehrung des Durftes und der — 


erluſt alle At 
ang diesmal das Heer zum Ruͤckzuge nad) Gadara Ä 


agemärihe; durch die Cavea Roob, mo fie ein Ritter 

auf weißem ‘Pferde mir einer Fahne DER den man für 
einen Himmelsboten hielt, nur drei un). Diet | 
iu wird als eine der gefährlichften Expedition n der Kreuz⸗ 

2 x a r re yaä 


geben, auf derjelben Hauptpaffage nad Boftra und Das 





*) J. de Vitriaco Hist. Iherosbl. 1074; u. M. Sanat. III. 
280. *%*) Willerm. Tyr. alist; 8955—898, - *#e) 'J, de 
Vitriaco c. 49. p. 1074. nn, nt 
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mask ſich feftzufe en," und elite —** zu erhalten. 
Denn eben diefe Gegend mit ihren natuͤrlichen Bollwerten 
war den Königen von Jeruſalem befonders' g lich)’ we⸗ 
en der Anime eberfälle, von da zum Hordan.'" Dar 
Bin a Casttum munitissimum (Spelunca Suita)) *) 
Ri, —8 Jordan, alſo im die Nähe von Gadara und 
Gartens "bei »Prolem,), welches als der: Schläffel des . 
Wege nah Damasf —— wird, und endlich: nach lan⸗ 
Ban Sn dod) (A. 1182)‘ vom Sultan Saladin erobert 
Es war eine Hoͤle an der Steilwand eines ame 
Bergabſturzes, zu welcher nur der allergefahrvolifte 
—** drei Holen ⸗/Etagen lagen übereinander; das 
ere beſtand aus Kreidegebirg  (lapis cretacens’ erat et 
le solvebatur), das fi leiht ausarbeiten ließ. Darin 
waren Qu » Magazine ‚i Lagerftätten für ei ganzes 
Kreiegsheer. e Rreu rer vertrieben daraus eine Rau⸗ 
berbande, die von da ihre Ueberfaͤlle machte; aber da Ä 
ie Ort wieder verloren, machte König Salbulm 1 
no x, * —* Zug dahin. Als ſpaͤterhin dieſe 
wileder —8 gegangen war, erfolge 
—* on A Ueberfälle immer auf dies 
über Suita zum: Fordanchalı Das 
denn * mit —— M. Sanutus die end won 
En Cedar in Tracomitis (fi oben: wo hiata) als 
—* en’ überall an üh hit, 
SEE ie nah ” Den einlich, daß ‚vorzüglich die Ge end 
en. eines Erzbifi ſchofs, wo auch 
riſten fand, unter der Landſchaft * 
— —E zu verſtehen di —— —2* 
ou 1 Clans von Jeruſalem, auf Einladung‘ 
rt 2135) diefe Stadt mit neuen bier 
ruſalem war durch die Belagerung fa 
—A 4 Aubige im der heiligen yon & —*— 
laſſen, war nicht zuzugeben. br man, 
t des Jordaus in Arabia viele 3 unter dei 
ger Muhamedaner feufzten. JIhnen —* 
ige von Zeru lem vortheilhafte Vorſchlaͤge, und 
Juden ern 7 ſo ward Jeruſalem in kurzem durch 
ſi | (von ihnen, die mie Weib und Kind 
t tamen, mit neuen Eoloniften beſetzt. 
ei ale unter dem Khalifen Abubefer Syrien. übers 
d Damaskus erobert ward (A. 633.) hatte Bo 2 
ter war aber durch Verrath am die 


ei in die ‚Altefte Zelt zuruck (denn fpä; 

: — —* uns alle abers Nachtichten über * 

— 2/7 51 de —— 

) Will. TR] ’8 a 327 PR 5, 
— en A 8 wil. T 2 Eu ” a 
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Meich des Köni —* * Pr Refi Denen Yan a 


98 —* — —— BAER ieſes de 


tädte.***), Die feſt m Mau 
ö gas En und * —— Die — * 
andre ſehr viele gie die feine. Mauern hatt 

demnach Fehr ſtark beybikert und-bebaut, und Eu Sins 
wurde für einen Nachkommen. uralten Geſchlechtes 
kim gehalten, die man im Bande Mt 2; Sen, wenn, 
als ein großes und-ftarfes Volk. " 

Die Israeliten featen: über ‚den — von ‚Dafan 
und fein Volk, und na —7 — N einem Lande. 
naffe war 3 ehe erfter — ", a et dan; 


um +) ward feinem Stamme d 






** Manafie, ward Re tan "Pi: A ? 


ie —— # 


* vor — den Kin — 





ulgen, Hi — von An 
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derſelben jene mark erheben. ſich ſ an 
ilead, von ihrer Bewachung gegen die erı Maͤchte 
am Euphrat der Friede des gelobten es, 


Anmerk. Namen: Trachia, He Bar n, 
wites. Es ift wohl nicht unwahrſcheinlich, * choni 
Zofephus es erklärt, roayei« i. € aspera) von 
des Bobens felbft feinen Namen en nf 
—* ku nd Be bem aeseiitnen 


biet en von 9 en ee 


nach Thracien und. —* weiter, bis — ın f rain fort 
r et! mania 3 
KR are Terr. Sanctae Elneid. U, 872. * 9) He Buch 


er) 1 B. der Kon. 4, 13. Hr SR 10, 
» Sehe In ı % » * 
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all unzählige unterirdifhe S dv indende Fluͤſſe, 
— Se nr fi ä ——— Tan 1 
allenfalls * Nei — 
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* —— ade aha 
en erklären, eo⸗ 
—J ——— in eben 
ne kon; obglei 
& Itrige darin u ar 


ragonitig (Trac) a ift aber. befonders I aus — 
geweſen, — von 


























m verbreitete fi ‚aesfel 
oe a t, aud im —— — 
mat, auch in Legopten die Nerifes n €. —* —* 
In — —S ‚en Sehen —— J 
b ö ehe ee aan: am Fuß 8* 
Deta in ae Tatien dirach — ren 
ıen, und SM — einige im $ — 
tieb) * von henannt 





Br SE un dm eben a ine ine 
N aft 
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—* Erd et aba * 
i Jatanges.Baxga JB than). Au allend, ! 3 
enige Sein — ‚oder 


es, —* 
ii 2 — 8 


(ehe * 
an di ER gsart —— —* bort 


Ad id ary ‚mie 
h Eieegene mebfinniger Wetfiäncuhe Kl 


n ji ei ei — HER {jur 


5808 nur einmal ee enannt 
anzen an vorfommt.x _ 
ori en ben Alten bekannt ges 
Prolemäus, am arabifchen Meer: 
ya Al 23} Br.) en hält 
es gibt ber Ableitung 
d Eifen) in. ro Ba- 
ex —* Bedeutung dieſer ver⸗ 
ifen Best Steine! . ent: 
feiberge 6 Sofephus (to - 
HD, wei, wie wir oben F 
8 longum protensus) 


ah auch —* eiſerne Bette — 


—— 
MO me eeg@pney‘ des Königs 


> a J — 

ren 

WM), — Meteor. LLc, 13. p- 7 750, rd pP» . Cange 

"Glossar: —* — ) Strabo xiv 4. p. 

0 KK) Step m — m — „ir. Alterth. 

so Bill: Bio ER 
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364 Welt: Atem Un. Abtheil. Paldfktte, $, 28, 
h eine. 812 ardenge ” m: rm "Fr PR 
— c— 

Erläut 2. EL Belki, Ammoriels und Ammonl 
£is; Die PaläftinifheSrenzmarf ‚nen Dich 
ſched. Geraſa,Rabbath⸗Amman, Arnonpaß. 


n S. von Baſan zieht ſich das Gebirge Edſchlun 
Bihe bei Abulfeda) Gilead der Alten, ſuͤdwaͤrts zum 
odten Meere; es war ‚ehedem wegen feiner Eichwaldu 
berühmt, -und au Seetzen fand es bufhig, waldig, rei 
an Gallaͤpfeln, feine weidenreichen Hochflaͤchen von dem 
raͤuberiſchen Beduinenſtamme der Beni Szahhat — 
gen, und die Gipfel am gten März noch mit Schnee *) 
deckt. Er kam über Irbid, Bet er Ras, voll bewohnter 
Hölen, wo auch noch Öäulenzefte, mac) ABil (Abila), wo 
—— Truͤmmer und. Schutt, Fragmente der alten, 
ſchoͤnen Stadtmauer, viele Gewölbe, armorfäulen von 

afalt. und Granit, alles voll Hölen war, Von da 
zum Dorf. Edihlun (Agjlan, ob Sofua 10, 4 ı2 
and 17?) vol Grotten und : Felswände, wo die: Burg 
Kallat er Nabbar am Wadi Edihlun (ob Thal “Ajalon ?), 
welche das Thal und den Paß ***) beherrſcht (die Zeic 
nung von Eglon auf Meichards Karte fcheint fehr wiel für 
fih zu haben). Daneben Ramyth Mizpa (ramatlı ı. 
excelsa Steph, Byz. 416. 48) einft. der Hauptort in ai 
lead ****), wo Jephthah wohnte, deffen Tochter ihr Schi 
al (wie Sppi enia in. Aulis) mit ihren Gefpielen auf den 
‚Bergen von Gilead bemeinte, Bon bier ging Seetzen nad 
Szuf, einem Dorf am Urfprung des Wadi Dſcherraſch, 
und. nur zwei Stunden von da, alfo noch immer Be j 
‘hohen Plateau, in einer offenen, fruchtbaren Gegend (Campi 
 "Gilead), die A ya relzend geweſen feyn muß, fand er 

'die alte Stadt herraf 1) (Gerase in Schutt, de 
‚ren Trümmer er im Seitenftük zu den Ruinen von. Pa 
‚myra und Baalbeck nennt Vor der Stadt zeigten fi 
viele Sarkophage mit Basreliefs und griechiſchen Inferipr 
‚tionen. Die eingeftärgte Stadtmauer, wohl eine ga 
Stunde im Umfang, befteht ganz aus Marmor Qu 
" Kein Privat: Gebäude, aber — Öffentliche von ſchoͤn⸗ 
fer Architektur, find noch erhalten. Zwei Amphitheater 
von feten, ſchͤnen Marmor, mit Säulen, Nifhen; mebs 
rere Pallaͤſte, drei Tempel, „Einer hatte ein - ( von 
* maͤchtigen korinthiſchen Säulen, davon noch 21 fies 
ben; im andern eine Säule von aͤgyptiſchen Granit mit 
polirter Oberflaͤche. Ein herrliches gut erhaltnes Stadt⸗ 


— r nn nn 


*) Abulfeda Tab. Syr. 92. **) M. Gorr. 1808, Nov. 424. 
”.) Macc. 5, 46. **er) Rider ı. DEM. D. 424 ' 
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8. dreh Bogen beftehetid, und durch Pilafter — *—* 
un: von allem mar eine lange Kreuzitraße, a 
eek Seiten mit einer Reihe Marmorfäulen —2 
Ordnung eingefaßt; das Ende derſelben endete mit einem 
—— — Platz, von 60 Säulen joniſcher Ordnung 
eingefaßt: Da wo die Kreuzſtraße ſich —5—— iſt im 
jedem der 4 Winkel ein Sockel von großen Quadern, die 
ſichet einſt Statuen trugen. —* zeigen ſich Quadern des. 
Straßenpflaſters, noch. ſtehen über 2oo Säulen aufrecht, 
bie ihr. Gebälfe tragen, die Zahl der umgeftürgten iſt weit 
größer. Seeben fahe nur die eine Hälfte des Raums, dem 
e —— einnimmt, «weils Bedninen die andere, unſicher 

ma 

Aus ben vorgefundnen eriptionen, ſchlleßt Serken, 
daß Kaiſer Marc. Aurelius Autoninus einen wichtigen A 
theil an diefen Bauten gehabt habe. Durch kein Trink 
geld und keine Ueberredung Waren Seetzens Fü * dahin 
zu vermögen, ‚länger als. ‚eine Halte Stunde in biefen ar m⸗ 
mern zu verweilen; 

Er hat indeß das alte Sata wieder auf 5 
en: ‚Name fih in Dſcherraſch (gewiß das bisher unbekannte 
Cherras bei Guido) *) unverändert aepelseez da überalf 
dort, das ©, der Nömerhamen- wie dsch gefprospen! wird, 
&o Saulan ‚jest Dſchaulan, Galad und Sl wi et tOſche⸗ 

Tr e Ain Dfcheddi, Gebalene, je * a 
data, jeßt Dicheduriund Gerafa, jetzt D —*— ch. 

Kan eine der prachtvollften Städte der Deea ol 

der mir’ demungeachtet faft nichts zu fagen 

In dm Schriften des alten Bundes ſcheint ihrer 

mt zu werden; Joſephus ”*) nennt ſie an vier 

Kap bedeutende Stadt, ohne nähere Nachricht 

—8* Perg Amm, —J— nennt ſie mit Phila⸗ 
ebene: — ‚als Städte Arabiens' (XIV. 27). 

us *"* ömm, in Nitom, Arithmetic,) fagt, 

be. —5 Aa — (don Yigas) von den Vete— 
—* ee des Großen, die feinen a nicht 
mehr folgen und bier eine Colonie gründeten. 
Srppmüs Y — fie Gu —* Juftinians eit), als 
Gh —— —— Ba le; aus ihr 
er Orator Arts 


— — 
3 RN — acae9 


‘ 


366: . Weſt⸗Aſien⸗ HE Abtheil. Mlaͤſtina. F. 028. u 


Legende Geraſon gefunden. Seetzen verſichert, daß die Ge⸗ 
* daſelbſt aus der Bluͤthe der — Architektut 
erſtammen. 

Vom: diefem Geraſa ift auch in der ‚Seräuhee. ee 
Rreitzgiige nur einmal, Als einer glänzenden Gtade die 
Rede (octavo a Jordane lapide); wo fie auch Jartas ges 
nannt und ihr Untergang erzählt wird, | Ein Sultan: wor 
Damast hatte in ihr ein gewaltiges Caſtruͤm aus —— F 
erbauen und mit Magazinen aller Art een taſſen. 
nig ab, m —* — —3 und ließ, da 
man einjahe, da u altun n Kreuzherren 
bar fallen wurde, es von Gruud ans —“ »Cad — 
iz dirui feeit), 


RR Basen ih Steben weiter ſadwarte ber den 
—* 5 —5. Jabok der —— als. in 












| ren Urſprung ist ’ ni suche eig 
well 


Pen ebrfheinlih, Bi An 
=: nal : — 
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* und nach —— Sa Art le * n nie! 
efrlbar Eu md sun *2 hat 
au Krie 


beguemfte. —— an 


eben fe. nn Gegend feit den Alt; ‚eben 
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6 Kann, wo Auch Aritopolig; Ar ielitis lag, Ar/ iel 

Blum *) war, Ar⸗non der Hauptſtrom hleß uf. wm, 
. Dieles eroberte Gebiet baten die Stämme Ruben und Gad 
= Ben ſich von Moſe *) aus, —* große Heer⸗ 








' ” i Bu pen, der Pe 5 — — 
d ihr u — — — 8 


eine en I 16% Gewählte). 


ann von, anna (Rab 

i. e. Be e. dom: — 1. €, s Ai) 10» 
r Ammoniten, ” 

—— alte Erige, 


—* hu, das einem Mauſoleum 


7 
m _Perp En Be n a —— 
oße ver 
vielleicht ein ehe # {uf dem ——— Tempel, 
——— 


Relandi p LIIL 5 4» e re) DM. Corr. 
I wer) Abulf. —J— Sep ee ih De Bary b, Ke- 
landi Pal, 950; Fökoche 1 * Steph. "Byz. 444. 
, 69;*181, 15. uk ,.& D. *8 ka, Nu 3 Samnelis 
02, 17. lud? 
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. in. „bon. Es Salt, d der 
* I 5* dh, anf ie uch 


- 


nö Weſt⸗ Aſien. III. Abtheil. Palaͤſtina. $. 28. 


Saͤulen von außerordentlicher Groͤße, Reſte der Stadtmaner 
und vieler andern Gebäude, aber fein Wohnhaus ‚mehr. 
Das Reid der Könige: von Ammon (Moab und. Am— 
mon, die Söhne *) Lorhs von: feinen beiden Töchtern) war. 
nach Mofe:**) nicht den, Kindern —* ui ha ** 
Kar fie friedlich daran vorüber; 
aus, Gilead, von ip wider fie zu eide und 
— von, roer bis‘ en Mimi; 
et den: Plan Ya Er F een hen 
nd als auf dem Throne ſaß, war die Fein 
wijchen ui "Rindern ‚Ammon und Ssrael aufs safe, ges, 
* * Ara: ee bftammung wi 


— und Pallaͤ “er, 5; ihre H 












er vi Br — gen —5 und. "iom 
——— füdernen und ehernen Gefäßen, d 
Dan — den Br a des jan 
tet nn n So lag Ammon 
nr gi * 3 wäfte, denn, 
allen andern fr äbten im Lande, 
a ER, — aus.. Später 
vorn care vn hiladelphus wi 
ihm Phila rd — aber — 
auf —36 ” a if ame, 


f 
Der Fürft v amath rilhmt 
en une Pr Bi — re | 


von Amman, in dem Parallel der et 
en Kän, Die alte Aöngsfan br "Ammon, Sen 
R n, die alte Kön Hess 
sn on da ging Seeken über Mäda en 
Jun Ar und Diban —* ber Eben 
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— * 





N) N B. Mof. 19, 37.) 58. Mof,n, 19.) Lee 
‚33. . ++) Amos en 12, und ‚14. , 2 Sam 
F u ı Shron, 19,' 11, + et, ‚49, 2 +) Jhse —* 3 
388. 406, 375, 105%; Step ER Relandi Pal, 103, 
525, 583, 621, 9057. HH Abult Tab. Syr. p: 91: ° 
+tttH) Relandi Pal, 506. 
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Drient,.keine- ie altert dan 
d — die Au ee: a vergiaen ar m 
den Ze Zeichen zu Hesbon por, -bem bbin 
Diban ſtieg Seetzen iu —* — tle⸗ 
fen: ar ale: (ad Jocumsvallis) inpraerüptäl demimswersä® 
em>et, pericülosutn Ainonas bett Heroa) ) 
Btwetigee Mudfchebi ( Arnon des alten! Teſt) demt 
heut zu. Ta er ers im M. und Su 
rak es } ar Moſe Zeit zwiſt Ammonites Ammo 
tis und Moab Hinau ern ei — fi 
vom Bafaltfels, die man wie Felstre Über£hertert, &ı 


beiderd Seiten dieſes Spaltes —— die ‚weitiänftigen 
ebenen aus; im nie: im Mb re ner * 








———— ae an big⸗ ve 
die des Arnon von jeher fuͤr ſehr 
—2 Uster den roͤmiſchen und griechiſchen 
peratoren, wie Eujeb., Hieronym. und Die Notit. Iaper ar 
berichten, waren hier "auf allen tt römische De vers 

üt; bier Hatten Cohors III. Alpinorum a Be 
„ Felix Arab An’ Cästris) Arnitmens. RER 

tes uri J yllriciani —** oki «di ———— Dar 
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— er “den Beſitz dieſet ehe —* Seit 
lee I 
a olonien un ——— die el und‘ De Menge 


der Bauten, der Tempeb, ı Ara ‚Amphitheater, Kirchen, 
— ee. fidien.aller Art, die bier in der 
Einäderogegen ... aunen ſetzen,/ aber während anf 
Yahrhumderten ( bis 632). Paläftina einen‘ tiefen Frieden 

von außen .gefichert hatten, deifen Früchte wir nur zum 
| — | 1 bei der —* Syrien uns 


nachlaͤßigun u es ac —— oder Er 
er ) 
ung! 
um wußte, mr ‚Heine ver — — 
um den Kreuzheeren die» Schm 
lohten Lande und —539 ‚überhaupt widerfuhr, eines Lan⸗ 
des, das leichter in Beſi au an als au — 
wid vorzuͤglich ans. Die angeg runde 
eh ememit Yardin ‚ı:a0ei * Ale Nachbar, "def 
bıvon "umnabbe w: wir * geſchen (6:23) von 
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Erlänsens ‚Moabitis,,Karuafs — 
ir? er das Schloß von Byyia Sobal. 

a M Mr J— —V 

Eineitleine Tagreiſe —* vom Arnon U Kt, 
| der. neuere Name des Alten Königsfißes der 

—* dem’ Plateau, deſſen bedeutende abſolute 

daran zu erkennen ift, daß alle Ströme bier 





















fläche, in der Steppe; gegen die 

ven Wefprung haben, ad von’da "hinab in-das‘ 
gänglı T des Todten Meeres hin 
trat e weitlä rümmer 


nennt als —2 vorgügliche einen alten 
ar 2 A a em ithi 


eh * in een zu — 5 
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EI Bella, Mob, 371 
Vaiente nah Amm. Marcell.) *). in derfelben Nacht au 
ihre —5 — eingeſtuͤrzt habe. — * — 
Kr **) fing: von der Wiüfte aus. die &renze des 
Landes. der. Moabiter an, daher ift Ar: Moab (Ar der Mioa: 
biter) ***) ihre — 2*** und daher die griechiſche Be⸗ 
nennung Arsopolis bei Theodoretus und den Byzantinern. 
| nd Ku fie Rabbath⸗ (rab i, e, dominium, beth i, e, 
) Moba, und Rabbath⸗Moma auf Muͤnzen ***), 
5 > rt) —— ſie et —— i. e. excelsa, 
cro 
Vou a del Kefidenz un — in gleichem 
Abftande; wie: —— * Aare iegt auf Sees 
s Karte) Karraf ,.d. 1, bei Ptol. (von 
m ‚e 'Arx bei Örpcatdus). —— un fagt davon, 
es —* nur noch —— Bu (olim urbs nunG <astellum); 
* einer — die er nach 


. sertı ‚ber: —8 Sei ibm, gt £ Gesten — hoͤrt 
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granete vor den Kindern Israel und ſie ſich vor dem Volke 
uͤrchteten, das ſo groß war, zen den Bileam fuͤhrte 
zu den Opfern der ſieben Altaͤre auf jedem der-Derge; das 
mit er für den Lohn des Wahriagens ben Kintem 
am Eingange:*) des,gelobten Landes, deren S — 
niche entſchleden war, Fluch ſpraͤche denn, Moser 
wie er feine. Augen aufhub, daß das Volk gelagert mar 
nach jeinen Stämmen am Fuß des: Gebirgs, —* es ſich 
niedergelegt haste wie ein junger Löwe, und. daß fein 
nig höher werden wurde denn Agaz, und fein Reich ſich 
erheben: Auf vielen der Bergſpitzen von Moab wo 
geopfert und gewehklagt ward, ſtanden 5* und viele 
der Berggehaͤnge waren mit Weinbergen bede amt und 
Dieß Petra deserti, ſagt Bitriaco aus druͤcklich, At 
der = des alten Rabath, und hatteseimem Metropolis 
tan: Bi hof or), zu welchem’ jedoch nur ein Su 
Difchofy naͤmlich der griechifche auf dem Berge: 
hörte. Bande ‘Hatte dieſer Ort in feiner —— 
nen Truͤmmern * berichtet Bull.» Ihe ) bis 
ter -König Fuleo 1135.) ein ee i 
ner d, mit dem Beinamen Pincerna, au 
A Aalen 
neues ell erbaute: Deſſen —* 
Thuͤrmen und Waͤllen, und in d — 
auch eſne neme Stadt erbalık, 
der hohe Burgberg, der * n im Seller 
et ga Päflen zw-er r 
war, hervor. Daher denn a F fun hibarı —— 
waclähge © Lues Ich 2183) dern: Eaftelle yo 































hätte, ‚obgleich‘ ek Bgroßen hlendermaie 
v & men imd üd die; 
ER 









* 





Rn RR ae * 


— 
—8D Ar . 
— ——— 


Be 
— er. 


27.2 rn AL Bella, Moab. 373 
Urſprung — wie alle andern genannten Wadis, von 
O. nah W. zum Todten Meere fließt. Seinem untern 
Laufe (der Naturgrenze gegen Arabia petraea) folgte Seetzen 
zum Asphalt-See und nach Seruialem, weil er ſichres Ger 
Teit fand an eimer Geſellſchaft Männer aus Hebron und- 
Bethlehem, die auf den Bergweiden von Moab Schaafe 
>» eingehandelr hatten, und fie nun, da es gegen das Oſter⸗ 
feft kam, nach Sjerufalem treiben wollten. Derfelbe Weg 
wahrſcheinlich, den einft Ruth im Wittwenftande nahm, da 
fie aus der Moabiter Lande *) wieder in ihre Heimath 
wanderte, nach Bethlehem. Derfelbe Gebirgspaß aufwärts 
iſt unſtreitig überall zu verſtehen bei den Heeren 
der Kreusfahrer, die aus dem Wallis illustris, dem Salz— 
thal Segor'fommen, wie fo häufig (in finibus Moab Mon- 
tana **) conscendit) um nad) Öyria Sobal zu kommen, 
ern Mons Regalis und nah Bal Moyſes. Leider vers 
aͤßt uns bier unjer bisheriger Augenzeuge Seeken, und 
bis zu -weitern Unterfuhungen an Dre und Stelle müffen 
wir uns nur mit VBermuthungen begnügen. | 
Wir haben oben ($. 18. Erf. 2. Anm. 2 die Raramas 
nenſtraße von Medina nah Syrien bis auf die fehneereis 
hen kalten Höhen von Syria Sobal begleitet; es wird 
gut feyn, fie als bie an Wegweiſer und die einzige 
fihre Quelle der neuern Machrichten (und nah Abulbefa 
za. ift es diefelbe, welche A. 1358 im Gange war) ***), 
hier um das Gebirge Seir weiter nah N. zu verfolgen; 
zumal da es wohl fein andrer Weg feyn mochte, denh au 
die Kinder Israel nahmen, als fie vom Scilfmeer , das 
Gebirg Seir ****) eine lange Zeit: umzogen hatten, und 
fih nun gen Mitternacht wandten, zum Lande Moab, und 
am Bach Sared und Arnon vorüber gen Hesbon. : 
Die lefszenannte Station auf dem Gebirge Scharah 
en a) war der felfige Daß von Daher el Afaba, 
eſſen en (f. oben ©, 215) von ©. ber, fehr fteil, 
beſſen Abfall gegen N. nah Maan +) fehr gemach atges 
geben wir : "ph darum, weil man bier immer noch auf 
dem abjolut ſehr hohen Plateau von Dihebat bleibt. In 
dem fat unglaublihen Bericht von der dortigen tödtenden 
Kälte und der Menge bes Schneefalls bis Delta, nah Zus 
fef el Milky, (X. 1806), Rimımt aud) Vitriaco (A. 1220) +) 
überein (terra distemperata, in hyeme nimis frigi a, in 


aestate nimis calida; transitus ejus difficilis et ıgnotus), 
Magn iſt der erfie Sulturort, 15 Stunden im N. von 





*) B. Ruth 1, 6. **) Gest. Dei p. Franeos. I. 893. 781. 
u. a. D. **2) M, Gorr, 1809. Bert. 126. über Ar- Mss.' 
vr) 58. Möfe 2, 3. +) M. Eorr. a, a. O. Jusef el 
Milky. 380, +1) Hist‘Jheros, p. 111. 
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88 el Akaba (nad) Juſef) oder ı8 (nad -Hist. des 
* ehedem eine Stadt, gegenwaͤrtig ein Dorf mit 
—* aſtell. Hier iſt kein Ackerbau, aber viel Gartentul⸗ 
tur; Pflaumen, Feigen, Wein und ſuͤße Granaten. Zum 
der Karawanenpferde, wird von Karrak und 
aza Gerſte und andrer Vorrath hieher uni —* Aber 
es geht kein Weg nach Gaza, gradezu nach Weſt; ſondern 
man muß erſt ſaͤdwärts (und das verlangt auch die Con— 
figuration des Landes nad) dem obigen) über den Paß von 
Daher, und dann erft um das Gebirg Scharrah berum nach 
Weſt, wo man zwei Tagereifen bis zum Anfang der Ebene 
von Gaza braudt. Diefe Straße von, Maan nad Gaza 
übrt den Namen Derb el Dbhhal. Auf ihr und in rer 
äbe bis zum Ailanitifchen "Golf und dem Schil 
be r —— alt der Kinder Israel, da fie ebenfalls das. Se: | 
irge Seit umzogen, auf lange Zeit. Da _und nirgends 
anders kann Petra Regia, Wadı Pharaun, Nu eijidna a 
zun (Arons Denkmal) Kades Barnea and 
der heutigen Beduinen und Val Moye⸗⸗ der Sreuyaher 
geſucht werden (oben &. 217.) 


| on Maän gebt die Raramanenfiraße grade naedmärts 
über Belka (Balka, Dobba) umd von da — — 


Bon Maan *) nach Belka find * Ku * 
Anazeh (Genaza bei Are mich) as mi 
ufef) oder 7 (nad Hist. — ein kleines 


—— einer Ebene, ——6 nach dem —— — 

enannt, der bier hauſet. Von Anazeb nah Ei 

Sana ( 8 bei Juſef) a1 Stunden, oder 10 des 

—* am Urſprung des Wadi el Site, der 43. von 

ler nah W. in das Todte Meer ergießt. Das 

el diefes Namens hat einen Brunnen, aus. 

affer —*6 eines Rades durch ein Mauſthier 
— wird, Von Hoͤſſa nad) Kotthrauy 

Hist. des Wabab ), find ie Stunden; dieß 

uͤr die Station Castra Arnonensia der Notit, 

ier nach. Belka find ——— deſſen La 
nun an durch Belka, Baſan und — el en € 

nordbwärts, fchon oben bezeichnet ward, | 

diefe. ganze Straße von Mekka bis D durch bie 

terra inco * ſo weit unſre ——— Nachrichter 


achen Hay 16 € oͤſſas Lage i 

— 
ſagt Seetzen * 

* d. i. den "3 lge ji — 4 * 

8 8ele, Ifolirt ber bog weiß, “ Se DER 
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*) @R. Cor. 382. Hist, des WVah. * .) %. a. Di 389. 
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Gten Juli Bei: Hittin) in der Siooo Chriften ‚Ser bald 
ö Daraiıf in Beſitz' von ganz Paläffina kam. Die Segetett 
en auf demſelben Boden einige Jahrtauſende früher, die 

ſo wertrefflich B. Moſe rund 3 im Auszüge erzähft _ 
werben) find bekannt genug, Ede aber bei bekannter 
— ——— Configuration des’ Bodens beim neuen Vergleſch 
ri pe An Intereſſe, auch Show durch die bis zum’ (Het 

dar bedeutendſten geyende ‚Ternen der Loeallſirung. 


' fi unde 
9 J sl 


Re, Kapitel, N 


Det. breite ‚Bergparallel. im, Süden, des &konda 2 
(udn nnd Opa Yucud s oder: ubän: % 

WERTE Fr Re) * nas unldime, nv 1, 
Nine Bu BNMIHm. © Kong Su 8 


de ‚vorbereitend gejagt. war, 

PFERR U AR * AN aa —2 Mi achtung 
des langen on Libaud paͤrte zur aͤgyptiſchen Wifte 
A: —J— gelte 2 els werden, der im weitern Sinne 
tet si u weiten Et Erbayung) 

von N EZ > chnet: —— ‚ Samatia, ip 
Seluer Sudgtenze * in den alten Schriften unzählige 
kein = hat ſie je geſehen Arten 


mah gedacht/⸗ 
— 81 — 3* HR war Juletzt der Wohn⸗ 
drei Arahame; da fa da im. Pa de Cäniaan 
— FR ae San, egen Mamre über; 
‚von dier aus —8 in wo Geear Yoir 










um — X * des Landes der Philiſter; 
niet Serar # n der Suͤdgre —* von Kanaan, + 
—8X und Sur.) Ader=vie eKadeſch (Ca- 
Ad ee pteni, es e Sur nach 
ann er Arabia Deträeh)i n Gerar befäste***) 
rub Brutinen (Berſaba); auch: fein 
land Fersbem are) 1* Brunnen gegraben mid Bäume 
gep "Berfaba, da Anen Bund gemacht mit dem 
König Abſmelech den Punk: dere —* von dem Ma; 
men des⸗ Herre "Ser seh Berſaba dat es, wo Hagar von 
| oardyand'mit Israel irte ging tm 
en 5 al "der fie Pharan, wo 
Ha Maen Volk ward wider ‚Seräel. 
ar es all, daß die Kinder Israel 
55— vordrangen/ bis an die Oud—⸗ 
gay y: — eipe „eunden dodywiche weten denn 
| NrT at 1a 


” 336 HR Tl a1 era "3% uf 


: 19, +#) eh 34, 4. 
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von da 58 nur. die erſten Kundſchafter aus am 
naan. chher nahm der Stamm Juda ) vom 
Beſitz ſaͤwaͤris bis zur Grenze Thom an der Wüfte * 
an der Ecke der Mittagsländer (bei Gaza) — > 
3 den alten *6 ſehr genau die Ku 

Dan ($. 26 Erl. 2) bis Berlabn, ohne daß —* pr liofen 
Beleörtn. —* A —* ſpaͤtern Zeit, hier, durch 
nähere Re en tige Thatſachen, neuere. Er 
rungen gegeben hätten. as Südende des gelobten Lan 
des ift für uns volle terra incognita, wenn wir 
viele u. * A ya ri den * daſelb 

ezeigt finden, Seetzens Karte iſt au er, na 
— welche aus eigner Anſicht den Ort a * | 
(Bir Szabea, d, i, Drannen un alfo. Ber :jaba) | 
verzeichnet, faft im Meridian von Serufalem, deffen berich: 
Bere, Lage auf Neihards und Kloͤdens Karten nachzuſe— | | 

en ift. ——— 

Demnach ziehe „16. von an * — 

daͤas nordwärts, nirgends hohl be 
breit, von Oft nad Welt, und. ift Aberal, wo * 
darbietet, von der Jordan, Einfenfung bis zur Kuͤſte & 
riens in drei Tagereiſen zu — — 








Carme Piel und Kifon s Flus 
über Nazareth und Cana am $ 
berias am Genezareth⸗See. 
feyn, aber von ihm willen. ni 


vom erfigenannten, deilen Bo 


ruhet vorzü nur * dem. und. | ‚ge 
nannten, we en —— — Reer; 
her ndre 












ande, liegen, 
fonnement. ging von ihmer 4 
——— Jubäas als dire ‚der Pilgerfahr | 
ahrhunderten faſt kein | biX 
‚den —2 —*— —A— 
aftes und anf | 1a pIED 
= — ſeyn, auch 


* — Bi — 
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verfolgen und es ſich immer bewußt zu bleiben, wie gering 

unſre Einſicht in die Natur des Geſamten ſeyn muß. To: 

ograpbie und Namenregiſter, die mit unuͤbertreffbarer Ge 

Tebefamfeit und ‚Genauigkeit bei Reland und Buͤſching ges 

geben find, bleiben aus gegenwärtiger Arbeit, einzelne be; 

—* ende Punkte ausgenommen, wie bisher billig ausge: 
en, 


Erläut.ı. Der nördlide Queerpaß durh Ga; 
liläa, von Acre am Kifon über das Plateau 
von Nazareth und Esdraelon zum See Ge 
nezareth. 


Drteierlei haben wir befonders zu betrachten, den Zus 
ang. vom Meere ber, das Auffteigen zum Plateau, deſſen 
Hip: and Dftabfall. ds 
2) Dat und Ebene von Acre; Berg Earmel, 
Here (Acco, Richt. 1, 51; Colonia Ptolemais Strabo XVI, 
a. und Apoft. Seh. 21, 75" Accaron und Sancti Joan- 
nis de Acra der Kreuzfahrer daher St. Jean d’Acre ber 
Meuern) ift die bekannte Küftenftadt, welche mir hier als 
die Anfurch des Meeres und der Schiffe *) am Eingang 
um nördlichen Queerpaß Palaͤſtinas betrachten, ‚als den 
eeresport und Schlüffel **) zu Balilda. Die Bai ift 
mebr als meilenlang (7 miles Eual., ı$ breit, 60 bis 77 
Fuß tief) ***), gibt guten Ankergrund bei Laiffa und iſt 
gegenmoärtig ‚der beſte Hafenort an der. ganzen ſyriſchen 
fe, obgleih an ſich immer noch fchlecht genug, da er 
soie alle fprifhe Hafen den Weit: Stürmen blos fteht und 
giftige —— hat. In dieſe Bai ergießen ſich aus dem 
** Galilaͤas von O. her zwei Gebirgsſtroͤme, eine 
Meile von einander entfernt, in die Dal. Der nördliche 
ift der Feine Belus (Aurses wermuss), bekannt genug durch 
die Sandhoͤlen, deren unerfchöpflicher Vorrath ****) (arena 
vitriaria,bei Sjofephus; Schöner gligernder Sand bei Mans 
deville X. ı322) ben Phöniclern in Sidon zum Glasſchmel⸗ 
un +) ‚diente, welchen: die Wenertaner fpäter noch bis. ing 
VL. Sabıh.- au dieidem Zwecke nah Venedig verführ; 
ten +7). . Der ddr e wafferreichere Torrent iſt der Kifon 
Kifhon) tt}), welcher vom Berge Thabor durch Die Berg: 
fe Esdraelon fließt und erft zwei Stunden von Acre aus 
derfelben durch. eine Stromenge (etranglement; narrow 
Valley bei Maundrell) in die platte Küftenebene tt}t) tritt, 





*) ı Mofe 49, 13. **) Haffelquift 175. ***) Colonel Squire 
M. S. b; Clarke II]. 801, ****) Josephus de Bell, II. 
1068; Manbeville, Strasb. 14 4 f.9. +) Strabo XVI, 
342. Plin. H.N. V, ı7. +}) 6 arke II. 1815, 2 Edit. 399. 
++f) Richter 4, 13, 11) Maundrell Journ. 6 Edit. p. 57. 
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in welcher Acre liegt. Dieſe Stromenge im Waſſerſyſtem 
des Kifon Bilder die Mittelftufe (Campus intermedius bei 
Reland) zwifchen dem, obern Thalboden (Esdraelon) und 
dem unterm am Meetesftrande. ie bildet den Eingang 
zum Paß nad Galilaa, und zwar dem einzig gangbaren *), 
auf weldhen Lebensmittel, Getreide, Reis aus Aegypten 
u. f. w. diefem fornarmen Alpenlande zugeführt werden 
fönnen.. Der Befis von Acre gibt. demnach die Herrichaft 
über Galilda, und fomit gewiſſermaßen auch Äber Jeru⸗ 
falem. Dieſe Localitaͤt vermochte den beruͤchtigten Djezzar 
Paſcha, bier am Ende des vorigen Jahrhunderts in dem 
unanfehnlichen Acre feine Reſidenz zu nehmen, und da 
feine Eaftele und Schuͤtzwehren zu. erbauen, die ihm unter 
- allen Wechfeln im Orient den Tribut von Paläftina, fichers_ 
ten, zu deffen Tyrann er ſich fo den. Weg gebahut hatte, . 
In den Magazinen batte, er, mach feinem Ausdrud, die 7 
Befte Ammunition für feine Feldzuͤge: denn wenn ‚der Der 
heleſcher von Aere den Paß ſchlleßt; fo entfteht Hungers 

noch im ganzen Paläftina und Syrien, —— — 


Die klage Benutzung dieſer Localität war es, welche 








Argyptüm utebantur) ſehr wohl kannten, 
rt £ da in die Bat vom Aere (Pto 
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tere er 





re ii —1 ara Ih ir ae 

“ #) Clarke II. 365. u die Pigpeigßeit efed Ortes f, Lu- 
 dolf.de Suchem inet ..57. Sirab. XVIL. ed. 
* Tzschukke p. 532 — all san 1 Y 
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” or 


for 

re Agyptilchen Küfte hinab, Der Carmel verdanft der Pos 
Sal ’ I Kandmarte für. den ei et (Mons hybernis 
en 


niciſchen Küftenjchiffer ein Altar deffelben‘ 


Jamblichius (Vıra 


>. Baliläa,; Queerpaß. 881 


e.Medresufer ganz. zum Blachfeld von Falaftin und 














bus obnoxius. A. 550) *) am Eingang zum 
m Hafen, feinen Ruhm: denn auf ihm ſtand wie 
Aulen des Herkules und au andern —— 
amens 
t montem Deumgue **).nec simulacruin Deo 
‚sic tradidere ‚mäjores, aram tantum et a 
einem. der ſt Hl af Götter Ge Aloe) 9) gi 
(bag. 3.) will, dag auf 8* 
ythagoras in) öntte plation gelebt babe. Ge⸗ 
t- Beh aal eweihete —* auf welchem 
IE Jorae verſammelte, Die vielen —286 
den ltart Kan und von Di: Gipfel 
8 olke auf aus dem Meer, wie 
Hand ***"), die nad der langen Dirre bald 
rw Wolken uͤberzog und den Regen 
5 415 dem König Ahab anſagen 
aber, die ınatı wegen Elias vieler 
Sn bielt, wo man eine Quelle und 
r 





















belt 
feinem en Bee fih waͤh⸗ 
8 — Het aft erft viele BR in den. 

uam apes Domini dulcedin«m spiri- 
ne Hy die dann berühmte und reiche 
. Mariade ;s et ‚fratres qui de, eo originem. 
—E eti ent ** deren ee 
* us W.1346 noch zu fehen waren ”t}). 


LIE. ee wichtig ward diefes — zur 
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need 


—— ur, p. ee 1144, 


Data 
fair. bau Tempelbere 
geſchuͤtzt iſt erbauten die Tempe n eine feſte 
Warte, \ * u — eiten beſetzt hlelten (tum guerra 


— wo es die große, ſchuͤtzende Burg der 
er davon feinen Itamen Disteiotum t17). 
), Castrum Filii Dei und Castrum 
1, — incisa jeßt Pellegrino,; Cormelburg 


rten w 
Via 


id ach: -£ 32. erhielt. Es ift ein: weit und breites 


fagt der Biſchof von Acco «jener Seit, 


mie Pe Quellen und fchöner Gelegenheit über, 
* gegen N. W. und ©. durch Klippen 


5 um die Straßentäuber zu baͤn⸗ 

auf der geradeften Strafe (in via 
when en Jeruſalem oder. herabs 
m ei der Anlage des Grunds 
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th 35 **) Tacitus Hist-II. 
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m. Sie errichteten zwei Thurme, jeden 100 Sup bag a | 
ange 
erfen 


gu 


fters beim Eliasgarten, HR } 


och mit miancherlei Ruinen, Eifternen, Gemaͤchern, Sat 
84 in Fels eingehauen. 8 9 


duftenden Kräutern bewachſen und bietet eine reizende Meer 
ausficht dar; bi ct Su 







Beine von seringer —— 


den 
ein vor, 38 Dijezar Paſcha 
Ammuuition gebrauchte. an ift im 
raͤruche Conglomerate, etwa Pocodes 





*) Pococke II. 84. **) — de Bell. IT. 1068: Safe 
felg, 185. *%**) Pococke Il. 8ı. **#*) Scylac. Caryan- 
dens. ed. Huds. 42. Annotat. ‘56. u. Stephan. Byzanı. 560. 
40. +) Colon. Squire Ms. b. Clarke IM, 799. _Yp)}Po- 


cocke 11. 82. 


ro ae gg 


haemachates Linn.; s genannte Meldnenſteine) ſind, loſe 


—55 e, ‚es g. es. — Wurfgeſchoß war aus 
Sie Haben 13 bis ı4 Zoll im Diameter und 
sin ref oder wie —X Ellen hoch auf die Wälle 
Moment der Artadte hinabgefchütter G 

), Maundrell (15 5), — (1755), Klar 
(18017 und andere erwähnen ihrer als noh im Ge 


efer "Anfurth des Meeres, heißt es, und an 


— der Schiffe wird der Stamm Sebulon **) 

w nen und reihen an Sidon. Zum Beſitze diefer Ans 

—A— aber weder et noch Iſaſchar, da fie nur im 

mie der Meerfeite von Sidon und Tyrus ber 

Ben ‚werden. m Ssraeliten kannten aber 

— nicht. Darum wurden vom 

Earl an bis- — die Meeresgeſtade für immer den 

rael, **") zu Dornen in den Augen, und zu 

Sradeln u den PA. die BA. A ıgeten auf dem Lande, 

da fie iune wohnten, nad Me aa TR Bon bier 
die nze Galiläas a 

ort, nordwaͤrts bi n am. Sördanguell. 

Der Carmet ft wird von Joſel us ua zu Saliläa, ſpa— 

ver zu. Torus,; von andern ju GSamaria gerechnet. Die 

Ebene von Acresf), vom Carmel zum Saron-Berg im Not; 

den, 6 Srunden laug und 2. Stunden breit, ſt wegen ‚der 

2 De runs ein. überaus —* Ben ba 

alle n Menge erzeugen konnte, beffen diefe 

Stadt in *— 


da nei gemacht ward. Seltdem 
wi Ruinen Ans? eine new. angelegte, un: 
deutend 6 seiten ROEeHEORG; die Ebenen aber find 
mit pferd berwuchert, oder bedeckt mit 


| Difteln hi Be), Ale 2 Art, ein Zeichen —54 


Reg Ben > Ay 


Arts gegen den Libanon, 
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gen die Orte: Cana, Turan, Tiberias oder nordwaͤrts Ca— 
pernaum. Daß auf dieſem Wege die Superſtition fett dem 
dritten Jahrhundert nach Chr, Geb. hier fo viele Legenden, 
Wunder, geweihite Stätten, Gapellen, Kirchen, Deonafter 
rien, Denkmale aller Art Tr ‚, daß es fchwer iſt, 
am Ort und Stelle fich in die Einfalt der»frübern Zeit zus 
ruckzuſinden, das ift bekannt aus den unzähligen Berichten 
der Pilger über diefe Gegenden, die fait insgefamt nur mit 
den Fabeln und Sabungen des Mittelalters fih herum— 
| [olasen, und darüber den gefunden Blick und das eigne 
R etheil verloren haben. So unzählige Berichte wir auch 
‚erhalten. haben, find wit doch noch immer nicht in den 
Stand ‚gejeßt, über die Bildung diefes merkwürdigen Al 
nländchens auch. nur erträglichen Aufichluß zu geben, Der 
ücden des ——— iſt Hier nicht mehr fo frucht— 
ar, wie feine Gehaͤnge, in Oſt bei Tiberias und in Weſt 
bei Schefhamer; deſſen Oberfläche If auf und ab undulis 
rendes Kalkiteingebirg *), vol harter nackter Felsftreden, 
mir Kalkjteingefchieben üÜberftreut, auch mit weihern, Ereis 
eigen Lagern bedeckt, meift rauh, öde, trocden, untaugs 
& zur Cultur, nur fporadifch befruchtet. Es. ift ganz dies 
elbe Gebirgsart, derjelbe Typus der Landichaft, ja nad 
Heaffelguift und Clarke auch diejelbe Vegetation, welche un: 
ter demielben Meridian bei Jeruſalem fih zeigt, und vom 
da durch verfchiedene Länder nordwaͤrts weit fortfeßt, ohne 
& an bie Zunahme der Dreitengrade zu kehren, Dielels 
ı dem Bergzuge bei. Jeruſalem individuell angehörenden 
| Gewaͤchſe, (3. € Kali fruticosum, Hedysarum Alhagi, 
& 
Psoralea palaestina; hier auch ein Dianthus nasareus noy. 
spec., Cl.) (tellen ſich hiet wieder ein. Ä 


Pr man den Berg Thabor, der ſich au 
- | aiche als ein jehr regelmäßig abgeſtum 
ter Kegel (cöne ——— in der Mitte von -Baliläa 
| ä ige Geſtalt (mira rotunrlitate bei 
teigkeit, mit der fein Fuß nach als 

achtelde ftehbt (ex omni parte fini- 

ter bei Hieronpm.), fein großer Umfang ans 
e 5 
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fäße *), feine bedentende Bi die Volney auf 3000 Fuß 
fchätst, feine weidenreihen Gehänge und bewaldeten Höhen, 
feine große Plattform (illius montis cam estris vertex 
non in angustum coärctatur cacumen, Se in Jatıduni- 
nem dilatatur stadiorum * bei Adamnanus), ziehen weit— 
* ſogleich die Aufmerkſamkeit jedes Reiſenden au, der ſich 
hm nähert. Maundrell (1697), Pococke (1757), Haflels 
quift (1751) beftiegen ihn von Nazareth aus, und brauchs 
ten eine Stunde, um von der Wurzel den Gipfel zu erreis 
g“ Der Weg ift befchwerlich, aber wegen der duftenden 

räuter und Bäume angenehm; die Kühle und fein Than 
find erquickend, er ift fruchtbar bis auf bie Höhe. Der 
pfatte Gipfel, oder die Area, ift oval, eine halbe Melle 
(Engl.) fang, eine viertel breit, rings mit Daumen ums 
kraͤnzt, mit Heften alter Kortifitationen, Eircumvdallationen, 
Gifternen. Die Ausficht verbreitet ſich Über das weite Feld 
Salildas, und wird im S. begrenzt von den te ger von 
Samaria und Engaddi, im N. vom beſchneiten Hermon, 
im W. vom Carmel (Maundrell **) fahe das mittelländis 
fhe Meer; Volney fagt, man fünne es nicht fehen), im 
Dften zeigt ſich ber tiefe Keffel des Sees von Tiberias und 
die Hochebenen von Hauran. 

Die Lage des Berges in dem Mittel des Landes ***), 
bezeichnet wohl fein hebräijcher Name Thabor (Mons Ta- 
bor bei Reland; Itabyrion bei Sjofeph.) ****), der von 
Nabel des Landes (Vertex, Umbilicus) herkommen kann. 
Er na ganz Galilaͤg, und ift wegen der weidenrets 
Ken Gefilde, die ihn umgeben, eine wichtige militairifche 
Station. De Suchen fagt, er fey feiner Lage nach, faft 
in allem dem Vbenberge (in dieecesi Paderbrunn) }) glei). 
Auf feinen Alpenmweiden ſammelten Barak und die Prophe⸗ 
tin Debora +t) ihre Heldenfchaaren, zehntaufend Mann, 
mit denen fie Siffera, den Feldhauptmann, fehlugen vom 
Berge hinab, dag der Bach Kifou ihre Feinde wälzte, und . 
dab Sebulon und Naphthali Friede gewann auf vierzig. 
sah: Noch bis auf den heutigen Tag liege gegen We 
es Berges der Ort Deboutab (Dobrath, Josua 9, 19; in 
finibus Zabulon; Dubeira bei Eufeb.; Dabora) Tr}), ben 
zuerft Maundrell, dann Reland und Pococke ſchon als ein 
antites Denfmal jener Begebenheit ern ‚vieleicht von 
gleihem Urfprung mir dem Namen des Berges: ſelbſt. Zu 
Kaifer Vespaftans Zeit ward der Thaborgipfel mit Circums 
vallationen umzogen, und zur Vefte gemacht, aber von Tis 


*) Clarke II. 459. und bie Zeihnung. Auch Cassas Voyage 
‚Pittoresque de la Syrie, An 7. All, tab. 4. **) Maundreil 
p- 115. **r) Richter 9, 36 u. 57. 4, 24. *%***) Joseph. 
de Bell. IV. 1165. +) I,udolph de Suchem Libell. c. 118, 
++) Richter 4 u.5. +++) Reland.' Pal. 7357, 
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tus *) erobert: Spaͤterhin machten die Vorzüge, bie 
man ihm beilegte.(elegantem proportionem, situm in pla- ' 
nitie, ubertas plantarum et flörum) die Legende begünftts 
ger, die ohne Grund **) feit Hieronymus Zeit allgemein 
ward, es ſey der Berg der Verklärung ***), Seitdem ward 
er Heiliger Berg, Agenions («yıor ög0) genannt; gegen 
das Jahr 600 nad Ehr. Geb. ****) fanden um feinen Fuß 
mehrere Städte; auf feiner Höhe 3 Ceclefien (trium ta- 
bernäculorum tuinae bei Sanuto) *****); im ten Und Bten 
Sic. fanden Adamnanus und ©, Willibaldus oben Mos 
nafterien, Eremiten u. ſa w., und alle Pilger wallfahrteten 
auf feine Höhen. Die Mahomedaner errichteten pben ein 
Caſtell, das die Heere der Kreuzfahrer A. 1217 Noch nicht 
atten erobern +) Finnen. Dieß wurde einer überhatürs 
ichen Urſache zugeſchrieben. In neuern Zeiten ift er ims 
mer ein Weideplaß für jahlreihe Horden der Zelt: Araber - 
— „ die an feinem Fuße auf der Ebene Esdraelon ihr 
ager aufſchlagen, ihre Heerden weiden und das Gemwilde 
des Landes, Schakale und Gazellen, verfolgen. 

Dieſe weite Hochebene Galiläas, vol Graſungen, Ift 
iſt nur Bon, wenigen Beobachtern bejucht worden, daher 
ihre Ausdehnung +7) ziemlich unbekannt ift. Sie liegt außer 
den Heerftraßen der Karawanen und der Pilgenfahrten. 
Mur die Galilder pflegten +}t) einft über fie hin nad Sa— 
‚maria alljährlich ihre Wanderjchaft ahzutreten zu den hoben 
Selten nach Serufalem | 

Auf dem Wege von Nazareth had Jennin (Djenine 
bei Paultre) fand fie Clarke fieben Stunden breit, die 
Landesbewohner jagen, fie fen zwei Tagereijen breit, Pos 
code und Andere geben ihr nur fo viele Stunden, weil fie 
nur Eleine Eckchen davon durchzogen. &ie würde bei einer 
fo geringen Ausdehnung nicht das große Feld Esdrelom [tr 
oder Esdraelon, Magnus Campus Ji2reel (Miya zıbier) tTtft) 
Buben deifen fo häufig in den Kriegsgefchichten der Altern 

eit Erwähnung geſchieht, welches die Station einer Les 
gion (aiya wudlor Aryıöıos) gtttt In den erſten Jahrhun— 
derten 9 Chr. Geb, ward. 8 ift der Pagerplaß der 
Truppen Nebucadnezars, Vespafians, Auftinians, Sultan 
. Saladins und vieler Eroberungs.Heere bis zu dem vereikels - 
ten Feldzuͤgen Bonapartes tttittt), deilen Gluͤck in Sy 





*) Joseph, 1163. .**) Maundrelt 115. ° ***) Matth, 17, L. 
*+**) B, Antonin Itin. p. 5. *****) M. Sanutus Lib. Fi- 
del. Cruc, 255. +) J. de Vitriaco Hist. 1076, ıı13o. 
++) Anfiht von N. ber in Cassas Voy. pittor, Ill. tabula 2. 
+t+) Buc. 2, 415 Johann. 4, 43 Joseph. Antiq. XX, 888. 
+r+i) Zudith 1, 8. +r+t+) Joseph? Vita —* und de 

2 DeLil. 120. +ttttt) Relandi Pal.366. +ttTrtt) Clarke 
. 5o2. 
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rien bier ein Ende nahm. Clarke fand bier (1801) die Zelte 
der Truppen des Pafıha von Damask aufgeichlagen, deſſen 
ae! von biefer Stadt bis Serufalem reichen follte. 
aundrell *), Haffelquift, Clarke, die bier in — ver⸗ 
weilten, ſprechen vom ſtarken Thau **) auf dieſen Höhen, 
der dieſe mit ſchoͤnen Graſungen uͤberzieht, Zelte und Stan— 
darten der Araber befeuchte. Hier auf dem Felde Esdrars 
lons fammele der Kijon feine Waſſer an der niedern Huͤ— 
gelreihe ***), die vom Thabor zum Fleinen Hermon (Her: 
monium, wo Endor) führt. Oftwärts von da hinab zum 
Galilaͤer Meere fliege der Eleine Kiſon (Kison minor), weft: 
wärts der große Kiſon durch das Thal, welches auch Cars 
meleon genannt wird, zum ſyriſchen Meere bin. Breyden— 
bady (1485) Eaunte dieß Feld fehr gut; er ſahe es 10 Mei— 
len lang und 6 breit oder mehr, In Oſt falle es zum Jor— 
dan und See von Tiberias hinab, im N. ſey es vom Kir 
banotı begrenzt, in &. von Samaria und in S. W. vom 
Derg Ephraim und Carmel. Seit Jahrhunderten dient es 
Arabern, Türken, Drufen zum Weldeplatz ihrer Heerden, 
die in den früheren friedlichern Zeiten ****), von bier aus 
die Raramanen von Damasf, Aleppo, Mekka und Pala— 
flina mit Laftehieren verfahen. In den letstern Zeiten ward 
es das Feld der Scharmüßel +), zwiſchen den Parteien entz 
zweiter Horden, der Araber und türkiicher Paſchas, da 
durch die Mitte des Feldes die Gränzen zweier Paſchaliks 
ge ao In Diefer Localitaͤt muß unftreitig bei dem polis 
tifchen Verhaͤltniſſen Vorder; Afiens mit vorzüglich die völs 
lige Veroͤdung und Entvölkerung Galilaͤas zugeſchrieben 
werben, das einft fo blühend, voller Ortjchaften und ftark 
bevölkert war. 


Saliläa, fagt Jofeppus tt), If ein Land vol grüner 
Matten und frucdhtbarer Gründe, wo alle Bäume gedeihen, 
jede Stelle zum Anbau einladet. Kein Fleck ift unbebaut, 
nirgends liegt Land Brache. Dörfer, Flefen, Ortfchaften 
ftehen überall. Die volkreiche Provinz ift Eleiner als Pe; 
raͤa, aber weit teiher und mächtiger. Denn die Bewoh— 
ner drüct feine Armuth, und von fo vielerlei Herefchaften 
umgeben, denen F— immer * widerſtanden, kennen ſie, 
von Jugend auf zum Kampfe geruͤſtet, die Furcht nicht 
paxıubi ve ya ix voriar), Diefer Heidenruhm war den Gas 
ildern feit Deborahs Siegen geblieben, in deren Triumph: 
Sefange ttt) es heißt ‚„„Sebulons Wolf aber wagte feine 
Seele in den Tod: Naphtpali auch in der Höhe des Feldes,‘ 





*) Maundrell p. 57. **) Pfalm 133, 3. **%*) Breybenbach 

55. ***%*) J)oubdan Voy. Paris 1657. p.579. +) Haffelg. 

80. Clarke U. 5. +4) Joseph. de Beil. Jud. Ill. 1120, 
tr) Richter 5, 18. 4 —* 
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Auch noch im fechsten Jahrhundert zeichnete ſich Gas 
fifäa (Paradiso similis) *) aus, durch feine Weigenfelder, 
durch Wein, Del und Honig. Die Galiläifhen Frauen, 
zumal die von Nazareth, werden wegen ihrer Schönheit 
gerühint (tanta gratia ut inter ceteras pulchriores inve- 
niantur, et hoc a Sancta Maria sibi concessum ducunt.) 
Zu den Einfällen der Araber und Saracenen begann bie 
erdödung des Landes. . 

Die Galilaͤer waren auf allen Seiten von Völkern ums 
ken: deren heidniſche Gebräuche fie nicht unbefleckt lies 

e 


n; in W. von den DBaalsprieftern am Carmel und am 

affer Kiſon, die Elias erſchlug; in N. von den Goͤtzen⸗ 
dienern aus Tprus und Sidon, und vom Paneum und 
Baal Hermon am Libanus, in DfE von dem Laude, wels 
dyes ehen darum Galilaea gentium **), das heidnifche hieß, . 
in ©. uon den verrufenen Samaritanern. Unter — zus 
erft, bevor er nad Capernaum — ging Jeſus ums 
ber, und lehrete im ganzen galiläifchen Lande. Bon deffen 
Bolfe hatten es die Propheten***) verheißen: „das in Ein _ 
fterniß ſaß, hat ein großes Licht gefehen, und die da faßen 
am Drt und Schatten des Todes, denen Ift ein Licht aufs 
gegangen’. Aber der Prophet galt nirgend weniger denn 
In feinem WBaterlande. 

Sin den folgenden Jahrhunderten iſt diefes Volf wies , 
der in Schatten verfunfen. Das Land ift gegenwärtig. mens 
fchenleer, da die Bedruͤckungen ter Türken die Bergbewoh⸗ 
“ner beftändig zur Ausn«nderung ****) nad den benachbar⸗ 
ten Küften und Hafenſtadten vermochten, um da Lebensuns 
serhels zu finden, Bedrädungen aller Art und Peft da 
u end find. Die in den wenigen Orten Angefiedelten 
ind ein Gemiſch von Gößendienern, Muhamedanern, Ehris 
fien, Drufen, Arabern, Turfomannen, Beduinen, Marpnis 
ten, die fih bei Einmärichen von Türken » Heeren, wenn- 
Peſt / Epidemlen und Feindes⸗Ueberfaͤlle nahen, in ihre feſtungs⸗ 
artigen Monaſterien, Kirchen, Trümmer, Flecken einfchlier 
Ben, oder mit ihren Zelten in die unwegſamen Gebirge flies 

en. Mit dem Bone nennen fie fi Chriften, mit dem 
Muhamedaner Anhänger Mahomeds, verehren jonas, die 

a die Heiligen, Mahomed, das Kalb und Aftas 
roth, wie die Bewohner des benachbarten Libanon. Ihr 
Land ift Wuͤſtenei, fie. felaft find roh und voll abgeſchmack⸗ 
ter Mönche: tegenden, 
— Anmerk. Via Maris, die Karamanenftraße von 
Damast nah Ptolemais. Diefe Queerſtraße durch Bali- 


EEE — Femme 
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**+) Jefaias 9, 13 Matth. 4, 16. 13, 52. Johann. 4, 44 
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route aus dem Syrifhen Binnenlande (Mediterran 
mittelländifhen Meere ift, von Damasf zur Me 


nannt, und fing in Syria Damascena an, dh Zracor 


durch ‚die Orte Kedar (ad Caveam Rooh —— % 
um Soden (ad vadum Jacob); von da an K um ’am 
—* es Meeres, Matth. 4, 15. voruͤber, wo wa lich n 
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*%) Manndrell p. 119— 380. **) Gjediel 27, 16, ı7 und 18. 
”") Adrichumiu Theatrum terrae Sanctae Colon. 1628. 
um. 100. und. Quaresmius Elucid, 11, 863. „er, Matth. 
4, 13 u. 15. +) Th. Legh Narrative. Lond. 1816. p. 20. 
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et. und. Hatine, +) heißen, zum Ziberias:@ee binabfeben, ftellt 
i das türkifhe Heer von 60000 Eh Re 2 en ICH I 
nen den Meg zit verrennen. Aber die Localität umd die ſchlechte 
Disciplin der Demanen beaünftigte in der Schlacht (10ten April 
1799) die Europäer, fo daß ihrer dreitaufend einen Sieg über den 
zwanzigmal ftärkern Feind davon trugen. An Ort und Stelle 
dieſes Factum von Englaͤndern **) bald darauf (1898), ums 
terfucht und beftätigt gefunden; die Einwohner glaubten aber, da 
auberei dabei im Spiele gewefen ſey. Eine aͤhnliche Locafität 
it.der engen Schlucht, welche hier, wohl benugt,, den Branzofen 
—* ieg in bie Hände fpielte, bietet ber benadybarte Wabi Hy⸗ 
man bei Bethfaida dar, ein Pag Fackardins guf welchen Pos 
code ***) aufmerffam macht; Naturverhältniffe, welde mie ‚die 
der Thermopylen und anderer Pylae und Fauces, Portae, Glufen 
und. Päffe won Wichtigkeit find, nic A — ** 
de — — 
Erläut.2. Verbindungsſtraße zwiſchen Gatiläx 
und Serufalem. Das Gebirge Ephraim; Sa—⸗ 
maria; Sihem; Dentmal. 79 2 
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Su Süden ftößt an Galiläa die Laudfhaft Samaria, 
von: welcher Joſephus ****) fagt, daß fie nach Art und 
Natur des: Bodens niht von Judaͤa unterjchieden ſey: 
beide find bergig, haben Plateaus, wenig fließende Waſſer, 
aber häufige Regenguͤſſe, ſuͤßze Brunnen, feinen undankbas 
ven Doden, tragen alle Früchte, vorzuͤglich find fie ebftreich 
voll Weidepläße und ihre Heerden geben reichlichere DMild 
als anderwärts. 0 ad hin 
Poeocke ) gibt im ©. des: Berges Thabor, drei Meis 
len von ihm entfernt, den Ort Zal an, auf Selsboden, mit 
vielen Selsgräbern, Sarkophagen, die frei ſtehen über der 
Erde, oder auch ing: Öeftein eingehanen ‚find, Er hält ihn 
für Sofepbus Xaloth (in Magno Campo situs) 17), wels 
her dort ein Grenzort Unter: Saltläns genannt wird, , Ein 
äiveiter Örenzort Galiläns, nah Joſephus, ber aber viel 

eiter als. das angebliche Zal gegen S. liegt, iſt das alte 

inea tt). . Es heißt heute Bein (bei Clarke), .Djewina 
Cbei Paultre) it ‚eine. famaritanische Stadt, "liege nicht 
mehr auf der Plaine Esdraclen, jondern am Fuß des Ders 
es +tt}),. mit welchem das Plateau von Balılda gegen 
Samarin abfällt, 7 geogr. Meilen in S. von Dazarerh, 
und hat .einige Reſte jchöner Architeeturen. Dieje Anhdhen 
find .die. mördlichften der Berge. Ephraim, bei denen, Dis 


warn, ° 


= 





*) Baultre Notes Geogr. 1803. p. 37. _ **) Clarke II. 481. 
ur rn e — ———— de Bello Jud. ill. 

2121. +) Pococke II. 94. tt) Joseph. 1120. +rH) Jo- 
seph. Antiq. XX. 888. +4) Clarke Il. 505. 
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Bora *), die Prophetin und Richterin wohnete unter den 
almen, zu-der die Kinder Israel binauffamen vor Ges ' 


richt. **), Es lag an der Straße, die von Galilia nad 
Serufalem führte, auf welcher die Samariter einft die Gar 


liläer erfchlugen ; eine. Fehde, die Joſephus am oben anges 


zeigten Orte erzählt, Bon bier gelangte man, nad) zwei 


rken Tagereifen (nicht nah 5, ſondern nah 18 Stun⸗ 


Din +), über Santorri und Naplus bis nach Jeruſa— 
lem. Mit. der Annäherung zu diejer Stadt, je weiter nad) 
Süden, defto rauber und. befchwerlicher werden die Wege, 


beito: felfiger die Landichaft, die aber nichts weniger ale 


unfruchtbar oder unbebaut ift. 

Die Gegend um Naplus ****) gehört zu den reizend⸗ 
fen, fruchrbarften, angebauteften von ganz Paläftina und 
Byrien. > Dliven »Plantagen umgeben die große, und wol 
zeiche Hauptſtadt Samariens, die mitten zwifchen den fchöns 
ei Gärten und reihen Obſthainen legt, Berge und Thaͤ⸗ 
er, Beunnen und Quellen, geſegneter Boden, reine Lüfte, 
fruchtbare Regen, Eruchtreihthum durch den größten Theif 
des Jahrs, zeichnen diejen faft unbefannten Landftricd bis 
in die Nachbarſchaft von Jeruſalem aus, Kein Thalminz 
kel iſt hier unbenußt, alles iſt bedölkert; an den fteilften 
Felswaͤnden Keigen die Mlauertervaffen empor, die mie Fe 
gen, Dlivenhainen, fraubenreichen Weinbergen befcharter find, 
vom Fuß bis zum Gipfel der Ber j 


gen ſtehen Baumwolle, Hirfe, — —— 9 


Korn. Alles gedeihet im uͤberſchwengiichen en, 


und: der Ertrag des Landes iſt ſehr bedeutend. Die Eins 


ohner im Wohlſtand, find-die wohlhabendſten In Palär 
na; fie würden im Eden des Drients leben, wenn hie 
Sicherheit des Eigenthums waͤre. Doc fehlt auch diefes 


bier, obgleich die heberfällen (bien ihrer Umgeb En 
‘ 


vor den machen Ueberfällen ihrer Beherricher | 
har trägt die Weltſtellung diefes Theils d 
BER —*8 ſeiner * ten ai > en 
falem die‘ Berge (Montana Ephraim) Ephra mie 
alDST Der, Eonfiguratied, nad * ihrige zu dleſer mer 
w I Erſcheinung bei! denn zu den üb 
bung beichwerlichen gen ff), rings um d 







daß es gegen Süden durch Jerufalems 
amen Anzichungspunfre, weniger beſuch 
herter iſt, und im Norden durch die g 







— 


9 Quaresmius Terrae Sanctae Elucidatio. V, 815, **) Rich: 

. teeqg,5. ***) Clarke H. 521. ####*) Browne ir, 564; 
Voldey II. 177: Clarke Il. 533. » Joseph. Antiq. VII. 
537. ++) Maundrell Journ. p. 65. | Ä 





alle Be | 
» 
eien, kommt noch hinzu, daß feine 555* t; 
e, 


) 
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Damask zum Meere, die alle Welchändel von ihnen ableis 
tet. Srüßer in, da noch fein Serufalem erbaut und die 
Häfen des Meers für die Dinnenbewohner verjchloffen mas 
ven, da ging hierdurch, von den Bergen Gilend über Si⸗ 
chem, ein Raramanenzug nach Aegypten, mie wir aus Jo⸗ 
ſephs *) Gejchichte —34 | — 
So bleibt Samarien ſeit der Deffhung der Sechäfen. 
immer außerhalb dem Wege aller Wechſel liegen, durch 
welche Galiläa verödet und entwölert ift, eben darum aber 
Kapaıe von jeher eine Zuflucht der Verfolgten war, ein 
ward, an dem Bieles haften blieb. on ihm weiß 
aber. die" Geographie auch if nichts zu berichten, und 
außer Maundrell, Bolfney, Clarke, dem wir die mehrften 
jachrichten verdanfen, 15* wir faſt feine neuern Berichte 
er Augenzeugen. St ft die Lage und Diftanz dev Orts 
—37— entſpricht durchaus auf feiner **) unfrer Karten 
er irklicheeit, da fie insgefamt auf Neiferputen beruhen, 
bier aber, wie vielleicht nirgends, diefe Angaben wechfeln 
Bde feyn müffen, Was nah Phoras 34 Stunde 
entfernt ſeyn fol, gibt Maundreil auf 21, andre auf 5 on, 
und Clarke fand 18 u. ſ. w. Aus gleihen Gründen wer⸗ 
en auch die Vergleihungen, die man über alte und neue 
ons ie bier anftellen möchte, noch lange Ze immer 
Wahrfcheinlichkeiten bleiben. Beiträge hlezu mögen 
au ‚folgende ſeyn; Ä 


40a] amaria, Sebafte, Santorri, Pre Stums 
den in ©, von Jennin gelangte Clarke, oh einen ans 
dern Ort zu berühren, zu einer Fehr großen Berzftadt, Sau⸗ 
torri **") aenantit, die Fein früberes Itinerarlam Eennt, die 
den angegebenen Diftanzen Sebafte, des alte Samas 

eia ""*n) jeym müßte; auch jchon darum, weil Fein andrer - 
ſonſt demfelben bis nach Naplus bin ertiprechen würde, 

re. fein Santorri ſteht auf den Karten und fein Sebaſte 
gte fih dem Neilenden von ı801, wo Maundrell 1) hun⸗ 
dert Jahr früher das gartenreiche Sebifte auch einen Dergs 
riden nannte, yon dem.alle frühern and jpätern, die auch 
nidt, da dieje beiden, Autopten meh zu erzählen wiſ⸗ 
fen. Samaria ward erft yon Köng Amri von Israel au 
- dem 25 Samaria t}) erbaut, nach deſſen Orts Eigens 
ümer Semer ag Schonron), Samaria genannt, 
itdem ward fie die Reden; und Begräbnifftätte der Koͤ⸗ 
nige von Ssrael. Nach Ihr md ihren, den Juden in es 
rufalem feindlich gefinnten Bewohnern, ward jpäterhin das 
er AN Samaria, das Bolf Somarifaner (ein Eollecz 


1 B. Mof. %, 14 W025. **) Clarke II. 522. ***) Clarke 


U. 506. **) Kelandi Pal. p. 504, 979. 7) Maundrell 
‘ Journ, p 59. ‘ +f) ı 8. d. Kön. 16, 24 u. 28. 


\ 


- plus (Nebelas bei Tudela, Nabolos bei Al —— 


im era geſehen haben, 


( 
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tivoum wie Gatiläer, die beide erſt ref nur im neuen Teſta⸗ 
ment vorfommen) genannt. Dieſe Statt Samaria ift es, 
welche nicht wegen ihres Alterthuns berühmt ft, ſonde 
wegen ihrer wichtigen militairiſchen ac tion und ihrer 
fichen Feſtung, die erft feit der, Thellung. der Reiche Bon 
uda und Israel entfiand, —* mehrmals zerſtoͤrt, von 
erodes prachtvoll mit einem. Tempel aufgebaut, mit 
000 Coloniſten beſetzt und Caesarea-Sebaste (in honorem 
Augusti Caesaris) geuaynt ward, * fie fpäterhin bei x 
ronymus und den Byzantinern heißt. Benj. von Tudela ** 
(1173) will hier noch Reſte der Burg Ahab⸗ des gi 































Bi chem, Sifima Neapolis Nablus, Dur 

ie Altertbum ausgegeichnet, ik'da egen das heutige f 

auf den römischen Münzen F lavia Neapolis Colon, ‚heißt 

deren Rückfeite einen Berg, und. Tempel; — J 9 
ter Jovis Hellenii). ***) zeigt. N — 

N, ne, 


riechiſche Name die ade ifima — 
| ug a, — 
erſt zu ſeiner Reſidenz — *** 


oam, Koͤnig von Israel, bei der T 
von; Jeruſalem, iſt ‚weit älter, RAN; — 


ruͤhmt. Schon zu Jakobs Zeit ſtand ai eu ß, 
überaus wichtiger Dre, für. die ältere J⸗ — 
raels. Ju * Bergen vr Sichem ff) we ST 


akobs ihre Heerden, als Joſeph zu Irinen, 

tie, — bei Dothau (2 de Io. 1, Du dern 8 

m Euſebus) fand, und von ae er J en | 

Karawene Ismaeliten, aus Sie end nach ? {hr 

ward, Moch heute tt}) tft das Land voll int 

Heer den, und die — denen die er 

geihloffen Nud, Haben wie damals Ihre ah in a — | 

maeliten, von neuem, und nicht ‚ohne 

ten Karawanenwer Mer Naplus Sıhemy m in 6 | 

zu en gejucht., * F 
Dei Sichem den Gebirgen E de 

Jakob mit feinen Heuden Dir In dem t — he 

vor Eſau geflohen war, bier zählt 

gender Geſchlechter, das EN) AK AN Witten +} 

umgeben w Er bauete da au einer ‚10 J 

fake, offenbargt ‚war, mıh wo er. den S ten HER 

albt hatte (Barpayor) , RR in ‚den "er ®v 5 “er gele 


gi a 
) Joseph, Antiq. XUI. ‘10. 585, *%*) Act 
A la Haye 1755. 4. p. ı 8 
531; de Bell. IV. 1193. “na abn. 12 — 
+) 1 Mof. 33 ‚18. tıı x 17 und 
41 Clarke 512.  +thb) 
1810, 157.. HH Joſua 261.2. 44 


h 
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ab nannte die Stätte EI Bethel *) (Mons Bethel). Eben 
da ſchloß er einen neuen Bund mit dem Gott —2. Dir 
ter, und die Seinigen gaben ihm alle fremden Götter, die 
unter ihren Händen waren, und ihre Obrenfpangen; er 
vergrub fie unter einer Eiche, die neben Sichem ftund. Au 
biejer ward Debora begraben und der Baum bie Klage 
Eiche genannt, 


‚zael mit lauter Stimme zu jagen: „„Berflucht jey wer einen 

een aaa en Bild made, einen Greuel des Herrn, 

n Werk der Werfmeifter, und ſetzt es verborgen, und als 

Bolk follte dann antworten und fagen: Anten u. j. m,’ 

6 ua das Gebirge erobert hatte, ließ er jedes Wort, 
rg 









ofe geboten, am jener Stelle ausrufen, auf dei 
Derge Ebal ****) einen Altar errichten, von ganzen Stels 
nen, die mit feinem Eifen behauen waren, fchrieb auf die 
tei das © —9* und brachte Dankopfer und Brandop— 
zu ſchem aber, das zwiſchen beiden Bergen t) (dem 
dal in y dem Garizin in ©.) liegt +1), bielt Joſua 
roch einmal dem Wolke die Geſetze vor, und richtete einen 
großen St At dajelbft zum Zeugen des Bundes auf, 
inter einer Eiche, die bei dem Heiligthume des Herrn var, 
Ag — bier alle Stämme Iskael bei Sichem a SE, 


entließ er fie einen jeglichen zu einem Cröcyei 
| Pe ofua, und wan bear ihn im Gebirge 
du mnath Serah, feinem Erbg 


| hrai ut, Auch Elcas 


ar, der. can Aaron, farb. und fie begruben thn im Ger 

itge ae zu Oi: ‚ auf feines Sohns Erbtheil. Auch 

die Gebeine ep) (er war in Aegypten gejalbt md im 

eine Lade gelegt, ı Mor. du 26. begruben fie zu Cibem ., 
fdem $el 04 acob von den Kindern Hemor, bes / 
aters Siem, gekauft hatte, das nun der Kinder Joſephs 


Erbtheil ward. 
Uinter allen Monumenten find Grabftätten im Drient 
enigen, deren Andenken am ficherften beſteht, und es tft 

h merfivdrdig, auch die einheimiihe Tradition von 
efen genannten Gräbern feit dreitaufend Jahren ſich er⸗ 





1 Moſ. 35, 7, 4. 79) 5 B. Moſ. 11,29. *9 5 Moſ. 
27, 12. ****) Jofua 8, 30. +) Maurntdrell Journ. p. 59» 
+t) Anfiht der Stadt in Cassas Voy. pitt. III. tab. 6. 
ttt) Iofua 24, 1. und 25 bis 33. 
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alten Hat. DBenj. v. Tudela *) (X. 1175) erfuhr bier von 
den Samaritanifhen Prieftern vom Stamme Ephraim, da 

e noch auf dem Berge Garizin, der reich an Quellen un 

rurchtgärten ift, ihre Opfer auf dem Altar braten, der 
von Kordanfteinen erbaut feyn ſollte. Dieſe Priefter bes 
hanpteten von Aaron abzuftammen; fie heirarheten nur im . 
ihre Samilien, um fih mit feinem fremden Blute zu ver 
mijchen und wurden Xaroniten genannt, Sie verficherten, 
Bei ihnen fen das Grab Joſeph des Gerechten. Als Maun— 
drell % 1697) bier war, berichtigte er die früher fchon von 
DB. v. Tupdela bezeichnete, aber bis dahin unfichre Localirät 
der Städte Samaria und Sichem, und erörterte nad) ob, 
Ludolphs Auftrag, im gelehrten Gefpräd mit dem Ober 
priefter, mehrere ftreitige Punkte über den heräifchen und 
famaritanifchen Coder des Pentateuhs. Ihm wurde außer 
den Mauern der Stade, die Stelle von Joſephs Grab ger 
eigt, welche auch die Muhamedaner ehrten und eine Fleine 

ofchee daruͤbher erbaut harten. | | 
Ehen fa genau fand Clarke (1801) **) dafelbft die 
Senntni von den Grabfiätten Joſuas und anderer Pa— 
triarchen, und gleich verehrt bei Juden, Chriften, Mubas 
medatlern, Er beiuchte fie und fand ihre unvergänglichen 
Monumente, Felienfammern im grandiofen Styl, pie be 
Gculpturen der Aegypter, der Perſer zu Derlopel 
des unbefannteren Örottenbaues zu Telmeffus an dem E 
bes Slaucus, der Suͤdkuͤſte pe Asia minor ch Klein: A Yen 
In denfelben fteben noch jetzt colofiale Sarkophagen (rich; 
tiger Zoges), Monolithen, wie es fürftlihem Range gem 
war im Alterthum, 39* kunſtvoll gemeißelt, Den 
rois der Ägnptiichen Pyramiden gleich, Nicht weit von 
bem Grabe ofepbs, eine halbe Stunde von den Mauern 
Sihems **) (Sichar), zeige man den Sakobsbrunnen in 
Selfen gehauen, der auch von Juden und Muhamedan 
geehrt wird, deffen geweihete Stätte aber dem Chriften dure 
das Evangelium **"*) bekannt iſt. Bon diefem Brunn 
und dem Jakobsfelde, breitet fich das enge Thal, in eh 
chem en liegt, I eine 5 eng au, ‚bie NE 
aus fruchtbar if und vom Bache bewällere wird, ber an 
der a ® | S her | 4 
Ban Naplus nad Serufalem find 18 Stunden Wegs; 

nach den 7 erſten ie man zu den & Be 
—* und Kloſters, das an der Stelle won Bethel geſtan⸗ 
den haben fol. Die Dessab tt) if ie | ieben 
Uüberdeckt. Hier war die Grenze von Ephraim und Bens _ 









: %) B. de Tadela b. ron 1735. T. I. p. 19. %*) Clarke 
MH. 515. *%**) Maundrell p. 62, **tr) Joh. 4. 
+) Clarke II. 525. +7) %. a. D. 526; Naundrell 64. 
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richte ihrer Feinde. Seit der 
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jamin; das Erbtheil *) diefes means, 108 Sofephus, 
war der fchmalfte Landesftrich, weil. er der befte und fets 
tefte war. Gegenwärtig ift er an den Stellen, wo Mauns 
drell und Elarfes Weg hindurchfuͤhrte, eine wenig bewohnte 
Steinwüfte, gleich der Umgegend won. Jericho und Jeruſa— 
lem. Sreilih wurde deriStamm Benjamin, fehr frühe, fafk 
ausgerottet **), die Nähe von Serufalem oft verwuͤſtet, zus 
mal nad) der Trennung beider Reiche, feitdem Jeruſalem 
und Samaria immer feindjelig gefinnt blieben. Dennoch 
mag dies nicht die einzige Urſache der völligen Veroͤdung 
eines jo fruchtbaren Landes ſeyn, defien Fertigkeit an fo 
vielen Stellen serien wird. Was die Sicherheit des Eis 
un und der Friede uͤber die Landesfultur vermag, 


aben wir oben. bei Naplus angeführt, deſſen Boden in 


nichts von dem im Norden Jeruſalems verſchieden ift. Aber 
diefen letztern drückte der Despotismus feit Sjahrtaufenden. 
Einer andern Erklärung diefes Unterfchiedes in der Lans 
desfultur bedarf; es nicht. Schon Joſephus vergleiht ***) 
die verheerenden Züge der Idumaͤer mit denen det Heur 


fchredenfchwärhe, die im Ruͤcken nur Eindden zurädlaffen. 


So ift es bier in der neuern zeit mit Aradern, Saraces 
nen, Turkomannen, Türken, Beduinen, Wehabiten gemer 
fen, Maundrell, Pocode, rap ‚ Bolney und Clarke 
bemerften bier, wie überhaupt an fehr vielen Stellen Pas 
läftinas, die Reſte ehemaliger Bemwäflerungsanftalten und 


‚einer —— allgemein verbreiteten Terrajlenfultuer ****), 
An unzä 
kuͤnſtlich aufgehaͤuften Platteformen vermwilderte Delbäume, 


ligen Orten ftehen noch Meauerftufen, auf. deren 


Neben u. ſ. mw. wuchern. &o ftiegen bier die fruchtbarften 
Gefilde einft bis zu den Bipfeln der Berge empor (wie in 
Süd : China, ın Kuna, in Süd; Stalin u. a. D.); das 


Sand troff von feinen Gaben und mar unbefchreiblich bes 


voͤlkert, daffelbe, das jeßt, ohne die fleißige Hand und ohne 
das löjende — der unorganiſchen Natur, das Waſſer, 
* ehe Se fr ftaubigen Kalfgeb bi leich 
arallel der weißen, ſtaubigen Kalkgebirge darbietet, gle 
den Einoͤden uͤber Salerno in Unter Sehlien neben dem Pas 
radieſe von La Cava 
Die heutigen Samaritarer find uns faft gänzlih uns 


ben Stellen, eine nackte Steinwälte, auf dem. 


befannt; aus dem Alterthum — wir faſt nur die Be⸗ 


rennung der Reiche Juda 
und Istael (975 vor Chr. Geb.) ward zuerſt Sichem }) 


und nachher Samaria }}) die Reſidenz der Könige in ss 


rael. Nach deren Gefangenfchaft (72ı vor Chr. eb.) und 


*) Joseph. Antig. V. 188. **) Richter 20, 46. ***) Jose- 
q 
phus de Bell. IV, 11996 ***-) Maundrell 65; Pococke 
il. 50. Volney II. 232... +) ı Bud ber Könige 12, 25. 
++) Ebend. 16, 24. —— 
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. Entführung ſchickte Salmanaſſar aus Medien und Perſis 
heidniſche Koloniften in das verödere Gebirgsland (Chuthaei 
bei Joſeph *), Cutbiim bei Tudela und den heutigen Ju— 
den) **). &o bildere fich im der Nähe Jeruſalems ein 
auslaͤndiſches Mifchlingsvolk (von perfifchen, medifchen, fido; 
hifchen Heiden und Spsraeliten), die Sämatiter, das in 
allen polſtiſchen Verhaͤltniſſen und National-Unternehmun— 
en jenen Bewohnern entgegenſtand. Ihre perſiſche Her⸗ 
unft gab ihnen anfangs Gewicht und Mittel bei Eprus 
und den Periern, den Bau des neuen Tempels *"*) in Ges 
ruſalem zu hindern, deffen koloſſale Baſis fie die Anlage 
zu einer Burg und nicht zu einem Tempel nannten, Wah— 
vend Alerander M. Tyrus befagerte (A. 352 vor Chr. Geb), 
erhielten fie von diefem Eroberer die Erlaubniß, auf Garis 
zin ihren eignen Tempel zu ‚errichten; denn fie jtellten ihm, 
der voll Erbitterung gegen die Juden war, vor, ſie ſelb 
ſtammten vorn den Perſern bet (Chuthaei), tmd- erdıra 
werde die politifhe Macht der Juden geheilt werden, Doch 
wohnten auch jüdifche Leberläufer bei ihnen am Fuße des 
Garazin zu Sikima. Als nun wider Erwarten, Alerander 
die Juden in Jeruſalem mild "behandelte, und ihnen ihre 
vaterländifchen Rechte ließ, hielten die Chuthaei e8- 
politifch, ſich nun ebenfalls zu den Judaei zu rechnen, Spa— 
terhin, umter Antiochus, der jene grauſam verfolgte, fagt 
Soephus F), fuchten fie fih dadurch zu rerten, daß fie fi 
wieder eine perſiſch-mediſche Kolonie nannten, umd ihrem 
Tempel den Namen des ‘griedifchen Zeus (nicht Dei Ma- 
ximi, ſondern Zeus Hellemii gaben. So ward fhon im 
Alterthum diefem Volke, zwiſchen Jeruſalem und den Si— 
dontern, det Vorwurf det Zweideutgkeit im — 
(wenigſtens einem Theile, denn andre wurden * 
‘tarier), der in neuern Zeiten eben jo auf den € 
Galildas haftet, und von da an nordwärts aud auf den 
Druſen und andern Voͤlkern des Gebirgszugs bis zu den 
rag und Kurden im obern Euphratz ud. Ligris 
ande (ſ. oben), —— —— 


Erlaut. 3. Der füdlide Queerpaß durq | wahr 
nah Serufalem. zorns das Thal der Te 
vebinthen. | 


Weit betretner und gewiffermaßen allbefannt ift diefer 
zweite Paß durch Judaͤa, denn es ift der einzige, welcher 
von Europa und Aegypten nach Serufalem auf dem kuͤrze— 





*) Joseph Antiq. XI. 470; Gsra % 10. %*) Stephanus Byz. . 
583. 25.» ***) Zofephus a. a, D. 478, 500—505;5 Nehe⸗ 
mia 4, 1. +) Josephus Antiq. XU, 551. 


er _ 
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ften und sugänglichften Wege führe, jedoch weiterhin ohne 
Ausgang (debouche) bleibt, Daher ift ee eigentlich nur 
allein die große Strafe von Sjerufalem zu nennen, und 
Se als der Hafen diefer Stadt zu betrachten, mie. der 
iräus von Athen; In ihm landeten, -feit dem Mittelals 
ter, faſt alle die unzähligen Pilger, welche zum heiligen 
Grabe jögen; it Venedig *) gehörte es zur Tagesordnung, 
„daß Galeen (Saleeren) gen Joppen fuhren‘ und in Flans 
dern und den Niederlanden ward es zum Sprichwort „Na 
Jaffa gaan“. Joppe war die erite Eroberung (principium 
victoriarum) **), welche die Heere_der Kreugfahrer nad) 
der Beſitznahme von Serufalem für unumgänglich nothiwens 
dig hielten (A. 1098), um eine Anfurch des Meeres und 
‚eine Verbindung mit dein Waterlande (in partibus trans- 
marinis) zu haben, Bon. Soppe über Gaza Pen die 
Könige von Sjerufalem gegen die Sultane von Aegypten 
zu Felde zu ziehen, und über Gaza und Joppe fam Alex—⸗ 
ander M. ***) aus Aegppten nach Serufalem, Ihm wollte 
in weuefter Zeit der Feldherr des Tages, vielleicht mit aͤhn— 
lihen Plänen, nach dem Orient folgen, und eroberte Sjoppe 
1798 mit Sturm, doc ohne Erfolg für das weitere Vor— 
dringen nach dem Oſten. | 
Dei der Beſitznahme des Landes Kangaan, durch bie 
Kinder Israel, war es die Aufgabe des Stammes Jude, 
diefen Hafenort einzunehmen ****), Er erhielt ihn bald, 
aber diejer blieb aud) der einzige und wichtigfie Seehafen 
von Zudäa, Durch ihn fanden David und Salomo in 
Berbindung mit den Königen von Tyrus und den Pharass 
‚nen Aegyptens. Hiram ließ die. Cedern vom Libanon auf 
dem Meere flößen bis Japho +); aus Aegypten und den 
Aderftädten der Philifter, ward hieher Korm und Weißen 
für Icruſalem eingeſchifft. So muß noch heute der Reis }}) 
aus dent Delta Aegyptens als der mwichtigfie Proviant der 
—* Palaͤſtinas, durch dieſen Ort zugeführt werden: 
denn Saffa iſt derjenige Hafen, durch welchen allein jede 
Einfuhr nah Sjerufalem möglich ift, und der einzige, über 
welchen alle Erporten gehen, Wie wichtig deſſen Behaup⸗ 
tung während. der Kreugzüge war, geht aus unzähligen 
Stellen der Gesta Dei per Francos hervor, Der Hafen 
nme einer der fchlechteften tt}) am mittelländifchen 
Meere, aber als ber einzige des Judaͤiſchen Landes von 
Wichtigkeit, Korallenziffe +t}}) ziehen an ihm vorüber bis 
Gaza, welche die Taue der Anker zerfchneiden und die Schiffe 





*) 8. 0. Breydenbach Heil. Reiß f. 10. ti. d. **) J. de Vi- 
triaco 1066; M. Sanutus Liber Fidel, Cruc, 150. ***) Jo- 
‚sephus Antiq. 503, **#*) Richter 1, 18. +)-ı Koͤn. 5, 9. 
und 1 Bud der Ghron. a, 16. tt) Volney II, a400. 

+tt) Clarke I, 46.  ++++) Volney a. a. ©, 
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feicht den Stuͤrmen preis geben. Keins Itegt bier; an ber 
Küfte voll ftarfer Brandungen noch vor den häufigen Wefts 
winden geſchuͤtzt. Bet Stuͤrmen ziehen fie es vor, das 
dffeie Meer zu juhen. — 

Dieſen und andern Schiffergefahren (ſ. Mittelmeer) an 
einem vielfach zu beſuchenden Geſtade, entſpricht die lange 
Reihe von Schifferfagen und Wundermährchen, welche die 
Mythologie aller Völker von diefem Locale aus bereichert 
hat; fo, der Felfen der Andromeda bei Japha und das Se 
ungeheuer, der Sturm, die Gefahren und die Errettung 
Sond bei Joppe; die Sagen ber AL von Jo⸗polis und 
dem Küftenftrihe des Sonifchen Meeres zwifchen, diefem 


Orte und Aegypten, in der Gedichte des Perjeus; das 


Serrlingebener (bellua) des M. Scaurus, defien Gerippe 
er, auf Plinius Ausfage, von bier nach Nom gebracht das - 
ben ſoll u.v.a.m Ä | 
In &. von Joppe **) folgen Ascalen (Sponsa Sy- 
ziae) und Gaza, die berühmteften der Fünf P tlifterftädte 
(Pentapolis), Im weißenreichen Blachfelde, dem Baliläa ***) 
der Philifter, dem heutigen Falaſtin. Ä 
- Hier in den unbefannteren, ſchwer zugänglichen Eins 
dden, wo die fruchtbarften Dafenftellen auch heut zu Tage 
dacht an die glühendften Sandiwäften ſtoßen, beginnt das 
Land der Libyſchen Wüften. Hier ift gegenwärtig ****) der 
roße Marktplatz, auf dem die Beduinen ihren Raub aus 
egypten, Arabien und Paläftina zufammenfchleppen. Hier 
ingen die Landesbewohner- am hartnaͤcklgſten an den Ge: 
raͤuchen ihres Gotzzendienſtes, als die Judaͤer mit Ihnen 
tämpften, und bei den. Chriftenverfolgungen (z. B. unter 
ulianus) rottete fein Volk mit. größerer Wuth die Chris 
ſten aus, als dieſes. Hieronymus, der fie von Hebron aus 
Eennen lernte, nenne fie mit Abfcheu. - In Hinficht der 
Weltſtellung brauchen wir nur an das zu erinnern, was 
fhon im obigen darüber gefagt If, in Hinſicht der Küfte 
und ihrer Wechfel verweilen wir auf das mittellaͤudiſche 
Meer (f. Küften). Nur bemerken wir noch, daß bier das 
merkwuͤrdige Kocale in den Sümpfen von Gaza (nunc est 
Palus modica, Plin. V, 145 gegenwärtig ift dort Sands 
wüfte), in welches die Vorzeit den Lacus Serbonis  (Ser- 
bonidis) verlegte, der fehort im Alterthum zu mancherlei 
Verwechslung Anlaß gab, mit welchem aper die localen Sa; 
gen des Agpptiihen Typhon, des Drako, ber Dea Syra, 
der Derketo (Rel. Pal. III, 590.) die Bildungsgeſchichte 
des Drontes (Strabo XVI, 307), der Kampf St. Georgs 
mit dem Lindwurm, fo wie die Hypotheſen Arlftoteles * 
Tee den 





") Ha elauift 1375 Clarke Il. 647; Chateaubr; II. 109. 
**) Kelaadi. Pal: 586, 507, 787; Abulfeda tab. Syr. ‚78. 
»*0) Joſ. 13, 3. ***") Volney II. 206. 


Samaria; Judaͤa. 4 


den unterirdiſchen Coraxos, des Eratoſthenes Über die ver; 
fhwindenden tröme (os xararımaı rar voramar Me« 
teor. 1, 13), und Anderer über die Vena Nili am See von 
Tiberias (j. oben), in einem. geographifchen Zuſammenhange 
ftehen, an den Grenzen des fo fabelreichen Libyens, wel; 
chen wir Hier nicht weiter erörtern koͤnnen, obgleih wir 
einftweilen auf ihn hinweiſen mußten, 1 
-. In Oſt von Gaza fleigen die miebrigern. Herge des, 
füdlihen Carmel und von Hebron auf, in Oft von Joppe 
aber erhebt fid das Stufenland des Bergparalleis fichtbas 
ver, in engen Ö©teilihluchten und ſehr beichwerlichen Fels— 
pfaden (per angustia viarum et angustias bei Vitriaco) 
gen Serufalem, zwiſchen welche hindurch die Sauptpaiz 
ge aller Pilgerheere führte nach ber heiligen Stadt, und 
wo man, wie es fheint, nie auch, nur einen Verſuch ger 
macht bat, eine Landſtraße zu bahnen, obgleich die ganze 
Entfernung von der Küfte zus Stadt nur 8 geogr, Meir 
len beträgt. Wenigftens_ gibt keiner der Berichte an, daß 
bier auch nur eine Spur von dem vorfinde, was os 
phus *) „mit schwarzem Fels gepflaiterte Heerſtraßen Sa⸗ 
mons’’ nannte, Ih u | i 
> Die wildeften Päfle der Apenninen, fagt ein. Augen⸗ 
huge ”), find nit unzugänglicher als dieje, und darum 
ft kein Theil des Landes fo den Räuber; Leberfällen der 
Araber» Horden ausgefeßt, als dieſer. In ı3 Stunden ° 
Fönnte man den ganzen Weg, nach der Im Lande üblichen 
Art-zu reifen, zurücklegen, wenn nicht die Pfadlofigkeit es 
hothivendig machte, anderthalb Tage auf dieje Diftanz zu 
rechnen. Soppe und Rama Hegen noch in der fruchtbaren 
Küftenebene ***) Saron oder Sephel i, e. campestria), in 
welcher. überall füße Brunnenmwafler unter dem Sande, und 
fogar dicht ****) an der jalzigen Meeresfluth fih vorfins 
ben Ein merkwürdiges Phänomen, das die ganze Syri— 
ſche Kuͤſte entlang charakterifire (ſ. unten), und an ähnliche 
Erfcheinungen am perfiichen Golf ($ 15.) und anderwärts 
erinnert, die zu 2 in der — Phyſik beachte 
werden. Daher die große Fruchtbarkeit dieſer Ebenen 
klarem den; bald die Bewohner Hand ans We 
fegen, eigen e Luſthaine, wie 3. B. bei Rama }) 
er aus ben: —* vor. Lilien, Anemonen, Nareiſ— 
Zwiebelgewaͤchſe aller Art, die hier ſchon im Alterthum 
eruͤhmt waren (cepae), wuchern von ſelbſt fort, alle euro; 
päifhen Obftbäume, dazu noch die Agrumt, Feigen, Oli: 
ven, Datteln gedeihen hier, und alle Culturgewaͤchſe, wie 





ey! elandi Pal. 370, eaubriand Itin, A, 126. 
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Baumwolle, Indigd, Neis u. ſ. wa geben reichen Ertrag, 
Gegenwärtig ‘aber, bei) dem Mangel falt allen Landbang, 
ſieht man auf dem feihen, weißen Sande faft nichts ‚als 
Difteln, ein Zeichen großer Fruchtbarkeit, und dürre Grass 
arten, bie und da Dliven und Speomorn ftehen.- | 
Dftwärts von Rama beginnen die Anhöhen, welche die 
Erſte Stufe des Bergparalleis bilden, der hier nebſt die 
fem erften im vier *) verfchiedgnen Plateans auffieigt, der 
ren Stufen find durch nackte Felsterren von Kaititeinger 
birg, die oft wie Mauern emporftshen, von einander unters 
fehieden, und taufendfältig zerfläfter. Diefe Klüfte, welche 
"der Neilende durchziehen muB, find es, welde leicht von 
den Raubhorden verrennt werden, die bier feit Jahrhun— 
derten durch die friedlichen Pilger angezogen worden find, ” 
Bon ihrer Willkuͤhr haͤngt es ab, die TIhore von. Jeruſa⸗ 
lem zu oͤffnen oder zu verfchliegen. Weber dieien Paͤſſen 
liegen faſt überall Ruinen alter Pforten und Burgen, auch 
Klöfter, die aus den Zeiten der Kreuzfahrer, auch wohl 
der Maffabder und Judaer ſtammen, und damals berühmte 
Namen hatten, unter deren Mauern viele Ritterkaͤmpfe ger 
(haben. So z. B. Lydda, Berhoron **), Latroun, Arimas ı 
ia u. avım.', jeßt die Kaftele dder äfmlihen Dörfer der 
heiks, am welche man den Tribut der Paffage zahle, der 
ven Horden aber dennod die Plage aller Reifenden find, 4 
o wie man tiefer oſtwaͤrts vordringt, wird das Ka 
eingebirg immer oͤder, zerkluͤfteter, den ſchlechteſten Theis 
en der Appenninen geic ‚ohne Reitze, ohne Größe, 
voll Grauen, Die Stufen der Kaltiteinbänfe: fteigen,öfter 
ampbitheatrafifch auf, und bilden nicht felren fuppen 9) 
von Eonifchen und hemisphaͤriſchen Geftalten (ſ. ie), 
denen bier, wie in Griechenland, dagegen wieder die: 
würdigen —— ertiefungen — — ** 
Die beiden tiefſten Bergſchluchten, welche hier dem 
Bergparallel von W. nad O. durchfeßen , find: das Thal 
Seremiä, nach einer Kirche, die dieſein Prop 
war, genannt, und das Thal der Terebinthen im Eich 
in weldes man aus ra Es iſt fein an 
Weg, auf —— — Jeruſalem kommen koͤm 
als diefer Eine Paß. Alle Pilger haben am Wadi, de 
durch diefe Wildniß Le Ihrem’ Durfi geloͤſcht⸗ den | 
derjelbe Bach +) im Thale Elah, zu deſſen beiden 
en die Heere der Philifter und Sauls ſta 












auf den & auls f 
als der Sohn Sal, David, der Schäfer vorm benachbarten 
Hebron, aus ihm die fünf glatten Kleſel nahm Soliach- 


den Rieſen erlegte, Ale tf) Lokalitaͤten — loco- | 
rer ; # j \ — Ber 

”) —— I. 130, .**) Clarke I. 65. —9Gaſ⸗ 

| fe 148. Chateaubr, II. 135. +) ı Gamuelis iY. 
+) Clarke Ih, 632. 
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rum) ſtimmen genau mit diefer Schönen Erzaͤhlung überein. 
Sm Vi. Sahrh. meinte man hoch den Steinhuͤgel zu Een; 
nen, der des Rieſen Bebeine bededte. Es war Bebraud, - 
das jeder Voruͤbergehende *), wie bei ben nordifchen Grab, 
ftätten, einen Stein auf ihn warf. Auf den benachbarten 
Höhen ſollte weder Thau nod Regen fallen, aber in den 
mitternädhtlihen Stunden, fagt Antonin, fehe man die bis 
R Geiſter hier wie Metreswellen oder Wolkenſchaͤfchen 

Vellers lanae an ibhen umberfreijeh. 


Von da oftwärts ſteigt man melter a die Höhe des 
Gebirgswalls; alle Vegetation hört nun auf. Wälder und 
Lichenen, welche nody den Weftabfall **), die Meeresfeite, 
ſchmuͤcken, verichwinden bier ganz, und das Plateau ift 
hur hoch nadte Steinmäfte Bol Lofer Blöcke und Geſchiebe. 
ier At die Naturgrenze der Wuſtenſeite und der Meers 
eite, oder des Dft: und Weſtgehaͤnges des Wergpärallels, 
von welchem oben die Rede war. Auf diefem fiihrt der 
Meg tin wenig Stunden zur heiligen Stadt (Fagiopolis 
der griechiſchen Pilger, el Quo s i. e, Sancta der drlentas 
liſchen, el Sherif i. e nobilis der Araber) ***), der Rb; 
nigin der Witften, die noch jedem, der ſich ihr nahete, als 
folche erſchien. | 
Von diefer Seite fahe fie Alexander M. zuerſt, als 

er zuͤrnend gegeh das jüdifche Wolf mit feinem Heere aus 
Aegypten fan! denn es war dem Eide gegen den König der 
Perjer treu geblieben, und hatte dem Macedonter alle Hilfe 
gegen Tyrus und Aegypten verſagt. Ihm ging der Hohe 
priefter ****), dem es ein Geſicht im Tempel verheißen hatte, 
alle Tempel: uno Stadt-Thore zu Öffnen, bis pda (i. e. 
J— die Felshoͤle, von der man zuerſt die Stadt ur; 
blickte) feterlich entgegen. Ihn begleiteten Alle Priefter in 
Byſſus⸗Gewaͤnden, er felbft war im vollen Drnat im Hyas 
zinthkleide mit der Tıara geſchmuͤckt, in Gold mir dem Das 
men Jehovahs bezeichner. Alles Volk firömte aus den ges 
offneten Thoren der befrängten Stadt dem @roberet entges 
gen in weißen Gewanden und rief Ihm einftimmig den 
ruͤß zu ats Alerander, nah Joſephus Ausjage, allein 
voransgehend, betroffen den Namen Jehovahs gelejen‘, ihn 
angebetet und als den wahten Bott (zir ds Hisr) erkannt 
nad fo daß ihn Im dieſem Augenblicke felbft Parmenides, 
ein Begleiter nicht begreifen konnte. Als 1500 Jahr fp&s 
ter (X. 1099) das erfte feindliche Heer des Kreusfahrer 1) 





*) B. Antonin Martyr Itin. p. 28. **) Chaäteanbriand IL, 
140, *#*, Clarke li; Volnex II. 176. ****) Josephus Antigq. 
Af, 503; St: Croix Examen crilique des Hlistorıens d’Alex- 
andre, a Edit. Paris 1804 4, pı548. +) Willerm, Tyrens. 
+Hist. Jheros, VII, 7454 
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vor den — Thoren der Stadt erſchien, und aus 
der Ferne ihre erften Zinnen erblickte, fiel die welt umher⸗ 
ftehende Schaar der Völker aus allen Ländern Europas 
” nieder auf die Knie, vergoß Thränen der Freude und ftrömte 
in Dantgebete und Seufzer über. Alle enchlößten die Häups 
‘ser, die Kitter iegen ab von den Roſſen, viele gingen bar: 
fuß und das Heer der .- Wallbrüder zog fins - 
end und betend unter die Mauern der Feindesftade und 
chlug das Lager auf. Zu 


BViertes Kapitetl. 
Serufalem 
$. 31. 


eruſalem in der Mitte von Judaͤa erbaut, außer dem 
‚Wege aller Communikationen des Orients, in Oſt durch die 
Wuͤſten des Todten Megres geihäs: und getrennt von der 
Übrigen Welt, in Mord und ir durch die beichwerlihken 
Selspfade, in Süd durch die Wuͤſten jenfeit Hebron, ſelbſt 
aber auf Felsboden ſtehend, ohne Aderfelder, ohne Zluren, 
ane Fluß, ja faft ohne Quellen und Grdreih, bar eine 
ichtigkeit in der Reihe der Metropolen erhalten, welcher 
nur die von Byzanz und Rom im Dccident gleichgeftellt 
werden kann, ja die in vieler Hinficht noch weit merkwür—⸗ 
Bi ift, da die Davidsftadt nicht ſowohl durch Alter, Hans 
del, Reichthum, Hofglanz, Lurus, Kunft, Welteroberung 
zu ihrer Bedeutung gelangte, als vielmehr durch das Ger 
wicht derjenigen Religions;Sdeen, die vor und nad Ehrifti 
Geburt, in mehr oder mindrer Verdunklung und Trübung 
der gefchehenen Dffenbarungen, ja felbft ihrer Verfälfhuns 
gen, einen fo entſcheidenden Einfluß auf alle Völker des 
Decidents In alter und neuer Zeit behaupter haben. Dies 
fen vom Irdiſchen unabhängigen Einfluß zu verfolgen, ift 
hier nicht der Ort, fondern nur das vom Irdiſchen Abhäns 
gige wäre zu berücfichtigen: doch brauchen mir bier nicht 
zu wiederbolen,, was (bon oft und beſſer beichrieben iſt 
- als es bier geſchehen koͤnnte nicht die lag der mer 
würdigen Schickjale 2 der Stadt vun ihrem efprunge bis 
auf heute, nicht ihre Topographie und die Schilderung ihr 
ver Zeritdrung unter Titus, welche das * che Meiſter⸗ 
des Joſephus gibt **), die von den Schriſtſtellern der 
Kreuzzäge falih angewendet und von fpätern, gelehrten 
Männern ***) daheim zu Unterfuchungen über ältere Zeis 





*y Kurzer Abriß bei Klöben Landesk. 03. 2 'Josephus de 
“Bell. V. c.4, w 5, 1221 — 1250. ***) Relandi Pal. LIE, 
852 —860; D’Anville Dissertation sur l’etendue de l'an- 
eienne Jerusalem, 
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ten benußt ward, Wir wollen bier auch nicht mie Vitriach, 
Breidenbach, Adrihomius, Quaresmius *), Shaw, Pos 
eode, Haflelquift, und andere bis auf CThateaubriand, die 
an Drt und Stelle waren, mehr oder weniger nur blinds 
lings dem Zuge der Pilger bei ihren ‘Peregrinationen fols 
en, auf denen die abgeichmackteften Legenden auf die F 
—9* Localitaͤten angewendet, vorgeſagt und nachgeſprochen 
werden, wie dieſe aus den Zeiten Kaiſer Conſtantius und 
Sancta Helena **) die Tradition der Kloͤſter bis auf den 
rise Tag fortgepflanzt hat. Denn bei dem großen Wech— 
el der Begebenheiten ift es auf diefem Wege, bei Serujas 
lems Dertlichkeit auf den fünf Anhoͤhen, unmöglih, ohne 


auf unterirdiſche Documente Ruͤckſicht zu nehmen, unzaͤh⸗ 


ligen Irrthuͤmern zu entgehen, wie ſich demjenigen bald ers 
ibe, welcher auf Abnlihem Boden, wie etwa zu Rom, der 
debengehgelten Weltſtadt, aͤhnliches verfuht hat, auf welche 
immer weniger die Berichte der Compendien zu pailen pfle 
gen, je genauer man an Dre und Stelle den Monumenten 
nachgeht. Nur die Nahforfhung der localen und bleibens. 
den Denfmale durch Beachtung der Architefturen und der 
Geologie, können bier Auffchlüffe geben, die zu jenen früs 
ber angeftellten erft den richtigern Weg bahnen muͤſſen, um 
durch die verwirrenden Labyrinthe der Daten zu führen. 
olcher antiquarifher Bemerkungen en. wir zwar nur 
je wertige über Sjerufalem und auch mur über einzelne 
tellen diefer merkwürdigen Stadt, doch auch diefe wenir 
gen -(vorzäglih die von Clarke, Profeſſor in Cambridge, 
"der 1321 in Serufalem — werden hier bei Ver— 
gleihung mit des einheimiſchen Joſephus Nachrichten, ung 
‚geöndlicher belehren, als die Wiederholungen des Bisheris 
gen (ſ. Buͤſching Erdbefhr. zte Ausg. XI. ı. 1792. p. 426. 
' bie 435) es thun würden. Doch nur am dasjenige, was 
zur geographiichen individualität diefer Erdjtelle gehört, 
und zu dem Berhältniß ihrer Natur zur biftoriichen Ents 
wicklung des darauf Hervorgegangenen, kann gegenwärtig 
erinnert werden, dem aus gleihem Grunde nachher eine 
Demerfung —— — muß, uͤber den Einfluß der 
mit ihr verbundenen fabelhaften Meinungen auf die VBors 
fellungen ber Voͤlker. 


Erfäuter. 1. Das alte Jeruſalemz gt: n Maria, | 
sur Berichtiguns der Topographie, 


Noch beſitzen wir durchaus keinen Grundriß der Stadt 
Jeruſalem, weicher der Localitaͤt entſpraͤche; die bekaunte⸗ 





*) Quaresmius Hist, Terrae Sanciae Elucid. T. II. 
**) Theodoretius Quaest. Paris 1642. I. ı8. 


406 Weſt-⸗Aſien. TIL Abtheil. JE) Da 


fer von Deshayes Pococke, D'Anville, ungeachtet von 
erähmten Gelehrten herruͤhrend, Fünnen, da fie das Alte 
auf ein Meues unrichtig entiworfnes Locale anwenden, nur 


gu neuen — führen. Einen bloßen Entwurf zu 


einer Berichtigung deſſelben bat Clarke *) aufgenommen, 
Ein Tiefthal (Barua Pagayya, vallis profunda) m. zieht 
im Parallelismus mit dem Jordan von RM nah ©., wen 
det jich aber nach dem Laufe mat Stunden nad) Oft zum 
Todten Meere, es ift das ſehr ſchmale Ihal Joſaphat 
und der Wadi in ibm ber Bad Kedron ($,edrom), wel; 
her einen arogen Theil des Jahres troden liegt. Zu beis 
den Seiten deffelben, oberhalb Neiner Wendung zum: See, 
erheben fich. ſteile Kalkſtelnberge zu vwerichtedenen Höhen; 
drei ihrer Gipfel auf der Oſtſeite des Bachs, deren Fu 


Einen Bergzug ausmacht, ſind auf dem 346 nackt 


wie alle übrigen Bergzüge, auf dem Weltabbange Cber 
Meerjeite) aber mit Sewächlen beichatterer, zumal mie Delr 
Bäumen, von penen fie feit dem Altefien Zeiten den Namen 
des, Delbergs (Mons Olivifer, Mi, Oliveti, daher am Fuß 
der Ort Gerhiemane Rel. 857:) führen, Ein paar Stels 
fen ausgenommen, find ſeine Höhen yon jeher unbebaut, 
aud in den chriftlichen Jahrhunderten freier *"*) geblier 
ben von Kirchen, Kapellen, Stationen u. ſ. m. als die übrir 
gen Umgebungen Jeruſalems. Bon dem hohen Gipfel des 
Delbergs überihaut +) man ſehr bequem gegenüber, 


auf 

der Meitieite des engen, dazmilchen liegenden Ihales os 
faphat, die gegenwärtige Stadt nah ihren Hai is , 
ı A 2 


rungen: denn gg etwas geringerer Anhöhe evb 
uge, 


des Raumes vom Alten, welches unger Titus z t wa 
(A. 71). Pococke Mi den ER; 


en 

auf 4 ngl. Meilen an, D 

betätigte Elarke, der den Umfang eine 

da er zu Joſephus Zeit deren zwei geb 

gevierten Plateau mit Steiljeiten gesen Norden, 

und Süden; gegen D, zum nn hal at, 
rſchlucht, an deren 








*) New Plan of Jerusalem with. an Attempt to reconeile hi- 
storical Documents with existing Phaenomena by E. D. 
Clarke, ıBı13. **) Josephus p, 1217. ***) Soel 3, 2 
#*+%*) Clarke II, 551, +) Anliht vom Delberge bei Cas- 
sas Voy. pittor, Ill, tab, 8. +7) Josephus de Bell, V. 
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nach wohl keinem Irrthume unterworfen ift, Diefe Queer⸗ 
ſchlucht von W. nah D., von welcher Joſephus fpricht, 
verdient bier eine befondre Aufmerkfamfeit, weil von ihrer 
genauern Beſtimmung die ganze Topographie Jeruſalems 
abhängig ift, die bisher in labyrinthiſcher Verwirrung lag. 
Joſephus nennt fie Vallis Tyropoeon, und nennt an ihrer 
Einmündung zum Kedronbach die Duelle Siloa, über wel; 
cher gegen ©. ber hohe Berg Zion emporrage, der gang 
Serufalem überfchaue; gegen N. aber der Stadttheil auf 
dem Berge Acra und Moriah, nämlich der Tempelberg. _ 
Mach der Localitaͤt heißt jene die obere Stadt auf Zion *), 
die Burg David, die Königsburg, die Burg Zion, Diele 
die Tochter Zion oder die Stadt David, die untere Stadt, 
welche auch nach dem Pjalm ‚jener gen Mitternacht liegt.’ 
jene (ara und za zare werır bei Sofeph, beberrfchte die uns 
sere. Stadt, und wiederum Moria das Thal Joſaphat, und 
nebft Acra die Duelle Siloa, die einzige, welche die Staͤd⸗ 
ter, jelbit während der Belagerungen, mit friihen Waſſer 
verjeben konnte. : | 
Die Queerihluht Tyropdon trennte demnach die bei: 
den DBergplateaus, deren Zinnen mit der obern und untern 
Stade beſetzt, einander, nad Joſephus des Feldheren Aus; 
druck, wie zwei feindlihe Burgen die Stirn zeigten. Den 
Tempelberg (Moria) verband aber ſchon David mit dem 
Burgberge — ion) durch eine Bruͤcke a Ryſtus (Eusss, 
Altan, Gallerie) auf welcher man die Queerſchlucht durchs 
eßte. Der Zpftus diente zu einer großen Borterraffe am 
erge Zion, an welche diefe Bkuͤcke ſtieß, und auf welcher 
fid) das Volk zu verfammeln pflegte. Aus der Queerſchlucht 
wurden die außerordentlihen Fundamente des Tempels uns 
zer Salomo und fort bis auf Herodes, zu der außerordents 
lihen Höhe von 300 Kubitus empor gemauert, und biezu 
Auaderfteine zu 20 und 4o Ellen laug gebrochen aus weis 
"Sem Marmorfiein (ex secto marmore candido bei Jeiepb.) 
enn aus diefem war das Prachtgebaͤude ohne ſichtbare 
Fugen wie aus einem Buß bis zur Zinne emporgeführt ***), 
zu er — —— — —— — an ee 
meifters von Tprifcher unfs ram bei Joſeph; Hs 
ram Abif 2 Ehron. 2, 13 und gr 7, 24). Die Außens 
feite war mit breiten goldnen Metallplatten bejeßt, fo daß 
die Tempelburg in der Ferne dem Fremden wie ein reiner 
Schneeberg erihien, beim Aufgange der Sonne aber weit; 
bin gläanzte und feine Strahlen warf. Diefer Tempel mit 
der Plattform (area) war ins Gevierte nach den vier Welt 


— — 
) ı CEhron. 12, 2,5 und 73 Nehemia 12, 37; Jeremia 1 und 


2; Pſalm 48, 3 u. a. m. *”) Joseph. de Bell. II, 1084. 
***) Joseph. p. 341, 1223, 1228, . ' | 


- 
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gegenden gerichtet, und jede Seite ein Stadium lang. Na 
der zweimaligen Zeritörumng (duch Nebucadnezar und Ti— 
tus ward er *) famt der Stadt gefchleife und die Pflug« 
ſchaar **) darüber bin em doch blieben noch Stadt; 
mauern in W., einige Thürme und manderlei Subftrucs 
tionen übrig, an N en die Wuth der Eros 
berer brechen mochte. Denn Hadrian, der bauluftige Sms 
perator, gründete auf der verwüfteten Stätte eine neue beids 
nifche Kolonie, Aeclia Capitolina (137 nah Ehr. Geb., ein 
Name, den die Stadt bis auf Kailer Conftantin beibehielt); 
Julian Apostata machte durch Alypius von Antiochia den 
mißglädten Verſuch ***), den alten Tempel wieder aufzu: 
führen. Die Stelle des Salemonifchen Tempels auf Mor 
tia ward während der chriftlihen Jahrhunderte unter dem 
Byzantinern mit feiner Kirche bebaut. Pococke ****) giebt 
feinen Beweis für das Gegentheil, welches feine Meinung 
* — Quaresmius hatte dieß mit Gelehrſamkeit bes 
wieſen }). 
- Vielleicht war man davon abgeſchreckt durch Juliane 
Verſuch, da — aus den Fundamenten (wie aus Davids 
Grab, als Herodes es berauben wollte) bervorgebrochen 
war (metuendi globi flammarum prope fundamenta cre 
bris adsultibus erumpentes, fecere locum exustis aliquo- 
ties operantibus inaccessum bei Amm. Marc. |. c.), oder 
weil die Kirche, welche Kaifer Eonftantin und Sancta He- 
lena auf dem vermeintlihen heiligen Grabe (ad lapidem 
missum) ?t) hatten erbauen laffen, ſchon damals die alls 
emeine Aufmerkfamkeit der Ehriftenheit auf fih 308, und 
eitdem bis heute von den Taufenden bewallfabrter ward, 
Auch Kaifer Yuftinian (550), deſſen Bauwuth bis Syerus 
falem reichte, dachte niht an den Salomonifhen Tempels 
berg, fondern ließ feine prachtvolle Kirche +}}) Sanctae Ma- 
riae Virg., auf die Höchfte Stelle des Berges von Sjerus 
falem bauen. Ihm fland noch ein dunkler Gedernwald zu 
Gebot, aus welchem er die Dede des Daches nahm, aber 
um Gäulenbau fand fih endlich (da die befchwerlichen 
ege den Transport von der Meerfeite her binderten), wie 
geſagt wırd, durch ein Mirakel, ein Marmorbruch bei es 
rufalem, aus dem der Stein, wie Feuerflammen gezeichnet 
(ſagt Procop., ob Cipollino?) zu den Säulen gehauen 
ward. Aber der Platz des Salomonijhen Tempels blieb, 
wiewohl unbebaut, doc immer bekannt, und Patriarch Eur 





*) Joseph, 1295. **) Itinerar. Burdigal. (A. 330.) 'p. 244, 
*%*%*) Ammian. Marcallin ed, Ernesti. Lips. 1773. XXIII. 1. 
R: 276. *##e) Pococke II, 25. +) Quaresmius Terrae 

anctae Elacid. I, 107. *f) Itinerar. Burdigal. 244. 

| dr12 Procopius Caesar, de Acdif, Justin, Venet, 1729. V. 

pP #04. 


— 
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tuchius wieß ihn fogar dem Kallphen Omar (X. 654) , 


ber bier und nah ihm Abdul Malik (der Ommiade, ger 
nannt El Walid A. 685) eine Mojchee erbauten. Dieß if 
diefelbe, welche Will. Tyr. **) bei der Eroberung Jeruſa—⸗ 
lems (Templum Domini) fo merfwürdig beichreibe ***), 
Sie ſteht noch „gegenwärtig, ift mebit der gleih alten und 
prachtvollen iu Damaskus wahrſcheiulich der Prototyp der 
der Haupt: Mofcheen ****) in Kairo und Cordgva. Sie iſt ſchoͤ⸗ 
ner als die Sophien Moſchee in Konftantinopel und als ein 
Meifterftück der reinften arabiihen Architektur *****) zu bes 
trachten; zahlloſe Arkaden, mächtige Kuppely und Mina— 


sets, der Pomp faraceniicher Tempel hoch in den Lüften, 


bie weite, freie Terrafle, auf der fie ftebt, die weite Area 
mit Marmorquadern bunt gepflaftert (opus tesselatum) 
und ihr Schmuck nach innen und außen zeichnen fie aus, 
und haben zu ihrem Ruhme nicht weniger als die Stelle 
beigetragen, da fie nebit Medina und Mekka für die beis 
ligfte im Drient gilt. DB. von Tudela (A. 1173) fagt ft), 


e ftebe an der Stelle des Allerbeiligften des Salomonis _ 


chen Tempels, defien DMauerreft noch von den Juden, um 
dajelbft zu beten, beſucht werde. —— wäre ein zwei⸗ 
ter Hauptpunfe der „Localität von Alt: Jeruſalem damit ber 
zeichnet. Von großem Gewichte dient zu deflen Beſtaͤti⸗ 
gung die Bemerkung Clarkes, daß fih an den Außenieiten 
der Mofchee in den Subftructionen noh Mauerwerk zeige, 
von der Conſtruktion des Salomonifhen Baues (ex lapi- 
dibus politis bei Joſephus, ähnlich der Bauart von Pers 
fepolis und Tyrus ohne Mörtel), auf diefem eine andre 
Art, nämlich Badfteinmauern (opus reticulatum, das be: 
fannte reticolato der Italiener), und dann drittens, der 
Araber Bauart. Demnach wären bieß die unverfennbaten 
Documente der Identität des neuen und alten Tempelbaueg 
auf derfelben Stelle, was man aus Unwiſſenheit oder Vor⸗ 
urtheil, oder Haß gegen die Moslemin in den ſpaͤtern Jahr⸗ 
——— eleugnet bag, Indem man behauptete, es liege 


ier kein Stein mehr über dem andern. Diele Auslegung. 


der Worte Luc, 19, 44. fennen die Altern. Kirchenvaͤter nicht, 
Chryſoſtomus fagte, man koͤnne die Grundmauern noch nackt 


nnd blos liegen feben; fo Gregor von Naziany ff), Ambros 


fius, die Zeitgenoffen jenes Verſuchs der Wiederaufbauung 
duch Julian (X. 363). Auch der fpärere Phokas und Gor 





/ 

®) EI Macin Histor. Saracenica ed, Th. Erpenii, Lngd.Bat, 
1625. 4. p. 33, Go: **) Will. Tyrens. Hist. VIl. 748. 
***) El Macin Hist, Sarac. Erpen. E 85. #%ar) Cha- 
teaubriand Il. 564, 367, 578; Clarke II. 575, 604. 
wr**) Cassas Voy. piftor. III. tab. gt, 10., wo ihr Grund: 
riß. ) B. de Todela b. Bergeron I, 21. +}) Ammia 
»us Marcellinus Rer, Gest. XXIIL- 1. p. 276. 
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fius führen an, daß die Grundmauern ) der ganzen 
Area des Tempels (4 Stadien ins Gevierte bei Joſephus) 
noch beſtehen. In den eriten Jahrhunderten —— die 
Ataber weniger **) alle Monumente, als man ihnen gemeis 
niglich Schuld gibr, und: in neuerer Zeit war es feinem 

- Ehriften erlaubt, diefe Faeta, von denen bier die Nede Ifk, 
näher zu unterfuchen, weil jeit Sultan Saladin feiner dieje 
Moſchee betreten durfte, PR 

Aus den obigen, genauern Beftimmungen der Lage des, 

. Moria und des Tyropoeon, ergibt ſich nun, mit ziemlicher 
Sicherheit, daß die gegenwärtige neuere Stadt Jeruſalem 
mit ihren Stadtmauern, wie fie Soliman im AVi. Säc. 
reftaurirte Cwahriheinlih nur der Umfang von Aelia Ga- 
itolina unter Hadrian), nur den Einen der Berge (ober 
ie 4 kleinen zufammengebörigen Anhöhen Ophel, Kera, 
Moria und Bezerba; bei Joſephus immer nur Berg Acra 
im Norden genannt, im Gegenlab des böhern Berg Sion 
im Süden) bededen,; und das Suburbium bei Joſephus 
find, zu deffen Zeit Jeruſalem aber zmei Berge einnahn, 

- Sion und Moriah oder Acra. Daher die faft doppelte 
Größe der Stadtmauern bei Joſephus (55 Stadien) als 
der gegenwärtigen, welches man für Webertreibung bei 
fephus ausgegeben, oder vermitrelft der Berfürzung des 
Stadienmaapes, wie 3. B. D’Anville, auf andre Weiſe 
accommodiren ſuchte. Es Icheint falt, daß Benj v. Tud 
(23737 noch durd alte jüdiihe Tradieion dazu veranlaßt 
ey, den alten Mons Sion der SHebräer im Five, 
dem neuern Mons Sion der Ehrifien in Welt, vo Br 
riah, zu unterfcheiden. Er jagt ***), daß der Berg Dion 
Jeruſalem gegenüber liege, und nur Eine chriſtuche Kirche, 

ſonſt aber kein einziges Gebäude, fondern nur Ruinen habe, 
und daß darin die Gräber der Könige wieder lege 

ſeyen. Dies kann, nun wohl nicht von dem ſtark bebauten 

ons Sion der Ehriſten gelten, dahingegen der 

Sion noch bis heute in Trümmern fiegt. raus folgt » 
ferner, daB das Tyropaeon (Vallis caseariorum) nicht Di 
Kleine Schlucht (Milo bei ar und Pocode) ſey 
an deren Ausgang die Quelle Siloa liegt, wie D’Anville 1) - 
will, fondern die große Queerfchlucht, weldhe von W. 
D. die obere und untere Stade trennte, und an deren 
lichen Ausgange zum Thal hend ebenfalls die Q 
Siloa in einer Eleinen Vertiefung (jegt Millo — a 
‚man von bdiejer wirklich nicht jagen Eonnte, fie | ie 


beiden großen Berge: fo ſetzte Reland erklärend hinzu; 











#) Cossas tabn). 10. **) El Maein Histor: Saracen. p. 69, 
2 44. u. O txx B ie - Tudela b. Bergerun l. . 
Y) D’Anville B———— u, 13. — = 
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Moria ſey mit dem Sion verbunden wie der zweiglpfliche 
Parnaß in Phocis. D’Auvilles Plan nach Deshayes (und 
von dieſem ſtammen alle andern, die neuerlich exiſtiren, als 
Copien her) nennt dieſe große Queerſchlucht Ben Hinnom, 
ut die Süudgrenze des Derges Sion baltend, Hiefuͤr 
ehlen aber die Beweiſe; es heißt nur *), daß dieſes Thal 
der Kınder — (Vallis filiorum Hinnom) auf der 
Grenze des Stammes Benjamin und Juda liege, aber nirs 
gends, daß es Jeruſalem gegen S. begrenze, was au der 
codes DBeichreibung **) vom Anfang an fupponirc, und 
daher alles folgender verichieben mußte. Kufebius jagte noch, 
das es gegen D- der Stadtmayer Sjerufalems liege, wozu 
Reland ***) Hinzufüge: ew glaube jevoh auh nah S., 
nad) einem Grunde, der ſchon vorausfest, der Berg Sion 
liege demielben im Norden. Hierin liegt nun der Grund⸗ 
ixrrthum aller Erklärer der Topographie — Sie 
fegen den Berg Sion in N. der großen Queerſchlucht (Ty- 
roporon), belegen die Fleine, unbedeutende Schlucht (Mille 
bei Pocode II, 36.) der Siloa⸗Quelle mit dem Namen Iys 
ropoeon, welches nach Joſephus doch jehr tief ſeyn joll, 
und drängen fo die beiden graͤßgen Stadtberge auf den Eis 
nen Heinern zuſammen, der gegenwärtig nur bebaut iſt, 
wodurch die ganze Localität verrückt werden mußte, durch 
weiche die kuͤnſtlich verwidelte Berechnung des Umfangs 
der dreifachen Stadtmauer (deren Fundamente bei den neuern 
Erklärungen nur hypothetiſch angenommen find) noch ims 
mer Fünftlih genug wie der Faden der Ariadne binvurchs 
leitete. Aug diefer großen Verichiebung erwuchſen nun alle 
kleineren. Da 3. D. den beftimmteften Nachrichten der Her 
bräer gemäß, die Gräber der Könige von Juda, Manaffe 
und Ammon an der Mordfeite des Sion in der Alieers 
ſchlucht Tyropoeon lagen, und man’ ebendajelbft mir Recht 
die Srabflätten Davıds, andrer Hebräcr, auch Joſephus 
von Arimarhia zu ſuchen hatte; ſo ward man durch die 
Eoclesia Sancti Sepulcri, wo feit dem vierten Saͤculum 
EHrifti Grab gezeigt ward (eine Erfindung der Zeit Sancta 
Helena und —* Sohns Kaiſer Conſtantinus M.) vers 
mocht, dahiumärts das Tyropoeon zu verſchieben, ungeach⸗ 
rer dort gar keine gegen 300 Cubſtus tiefe Queerſchlucht 
vorhanden if: Hier fagt darum ber fo genaue Pocode 
auch nur: „er vermuthe +), daß daherum das Tpropoeon 
gewefen, wo jetzt die Teichſtraße (piscina) in der Nähe des 
Kiofters beim heiligen Grabe liege, und weil der Berg Sion 
nicht mehr ſo hoch hervorrage wie Joſephus ihn ſchildere: 
ſo moͤgten wohl die Spitzen des Huͤgels abgeworfen ſeyn 





*) 2 Joſ. 15, 8. 18, 163 2 B. ber Koͤn. 23, 10. **)Pococke 
H, 12, ***) Relandt Pal. 355. +) Pococke II. ı6 u. 29. 
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zu Kaifer Hadrians Zeit.“ Auch dieß iſt ohne hinreichen⸗ 
den Grund, und das was Joſephus hierüber fagt, bezieht 
fih nur auf den Acra und eine nicht genannte Höhe durch 
die. Alamonder *), aber nicht auf den &ionberg. 
Es gebt aber aus frähern Andentungen von Korte **) 
und aus den meueften Unterfuchungen unterirdifher Monus 
mente hervor, daß hoͤchſt wahrfcheinlich: das Thal Ben Hins 
nom und Tyropoeon Eins und ‚daffelbe find, durch welches 
man binabftieg zur Quelle Silva (Gihon). Denn es if 
das Thal der bisher unbekannten Fellengräber, oder dee 
Gruͤſte der Könige von Juda. Der an die große Queers 
ſchlucht in Süden anftoßende höhe Berg, deflen ganze nörds 
lihe Steilfeite mie dieſen Kelstammern durchbrochen iſt, 
weichen man bisher wicht mir in den Plan von Jeruſalem 
einfchloß, ift aber die Burg Sion (Zion), die Davidsburg. 
Sioun ift demnach Eeineswegs der Eleine Stadttheil des neuem 
Serufalem, welchen Pocodes und D’Anvilles Grundriſſe 
im N. vom Thal Gehinnom ſtatt im Süden, und in Weſt 
von Moria, ftatt im S. deffelben verzeichnen. Wie unbe 
Kanne bisher die Localität von Jeruſalem geblieben ift, bes 
weifet, dag keins: der Stinerarien Nachricht über die vielen 
noc gegenwärtig vorhandenen Trümmer auf dem Berge 
Zion gibt, daß ſelbſt der gelehrte Pocode alle die zahlrei⸗ 
hen Monumente ***) dejfelbev aus der heillgen Schrift ans 
gibt, aber von ihm wie von allen andern fein Schritt zur 
Unterfuhung verielben außerhalb der jeßigen Ringmauern 
Serufalems geihahe. Die Stationen und Peregrinationem . 
der Mönche führen nicht dahin, und darum wagte es auch 
fein Reifender, die Trümmer fo vieler Prachtgebäude T), 
welche ſich dajelbft noch vorfinden, näher zu unterfuhen; 
dieß erfchiene dort als ftrafbare Keberei. Was nicht pls 
germäßig ift, erregt dort Verdacht bei den Muhammedas 
nern und Chriſten, wird gehindert von türfifchen Gouver— 
neues, wie von den Vorftehern und Mönchen der Hospiz . 
tien und Kloͤſter. Quaresmius, der gelehrte apoftoliiche 
Principal von Terra Sancta, fhreibt wegen folder antir 
quarifchen Verbrechen (ut antiquitates lustrent) ein eig; 
nes Kapitel }}), de externa profana sed detestabili ac 
vitiosa peregrinatione. Die Ruinen auf dem Gipfel des. 
wirflihen, hohen &Stonberges außer den Mauern Jeruſa⸗ 
lems, näher zu unterfuchen, fehlte auch Clarke Zeit und 
Gelegenheit, welcher Beige 3 den Srabftärten und Felsgrüfs 
. ten an deflen nördliher Steilmand zur Queerſchlucht Tor 
ropoeon- größere Aufmerkfamfeit widmete, als alle feine 
Vorgänger. 


%*) Joseph. de Bell, V, ı222, *«6) Büfhing Erbbefdr. 1792. 
25. XI. 1. p. 431. . ***) Pococke 1 ») Elarke a. 
Ste. +7) Quaresmius Terr. Sanctae Elucid. I. 835. 
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dm. 12 Doppelterrfogenannte :Kbnigsgräberz; 
Berw **8 Zu den vielen aus der modernen Verſchiebung 
des Planes von AltsJerufalem hervorgegangenen Irrthuͤmern ge⸗— 
hoͤrt auch die Verwechslung er Gruͤfte (suyiua Bumlıkwr, spe- 
luncae regiae) in ber Nähe der Satacomben ber Königin Helena 
von Adiadene *), die Joſephus fo genau befhreibt, an der Nord⸗ 
feite ber Stadt Serufamy wo erft be Ya die neuere Stadtmauer 
. erbaut hatte, mit ben Gräbern der- Könige (sepulcra regia), bie 
man Eben da gejudht, und weil tuan fie. nicht gefunden, dem os 
ſephus einen Irrthum vorgeworfen **)shat. -Deffen Gräber dee _ 
Könige *r*) (ev To avrä negudsicors, suis in hortis sepultus, wie es 
von ARanafle und andern. heißt) find aber allerdings noch vorhans 
* ben, nur am entgegengefegten Ende, an ber Gübfeite des neuen 

Jeruſqlem und an ber Kordfeite bes alten Sion, naͤmlich im Tyh⸗ 
zopaeon, wie aus bem folgenden erhellt, .. 


Ertäut.. 2. Felsgeüfte, Koönigsgräber an der 
Burg Zion im-Tyropoeon; Crypta, Sanc- 
— tum Sepulcrum. ee 


| Beim Ausgange aus der Pforte Sion (Zion) des heus 
tigen. Serufalem tritt man bald, In den obern Eingang der 
— ein, durch welche der Blick oſtwaͤrts 
ber das Thal Joſaphat —5 und von den ſuoͤli⸗ 
Ext Fortſetzungen ‚des, Delbergs begrenzt wird. . In der 
ähe dieles Thores, wo die aufftelgende Felswand den heus 
ei Stadtmauern Front macht, befinden fi, wie Pocos 

e ****) bemerkte, eine Menge, von Todtengruͤften, die in 
beir Selfen gehauen find; einige mit ſchoͤnen Thären, dar⸗ 
unter eine Grotte, im welcher fich die Apoſtel (nach der 
De bei der Kreuzisung Chriſti verbergen haben follen, 
ehr bemerkt Pococke nicht; Bei geuauerer Nachforſchung 
entdeckte Clarke +) eine große Menge mit außerokdentlicher 
Arbeit im, harten Stein. ausgehauener Felskammern, im 
grandioſen Oi bergen, welthe Shaw (trav' Liond, 
1757. pP 263) an der phönieifchen Küfte zu- Laodicka, Ge⸗ 
* und Tortoſa beſchreibt, wie Clarke fie ſelbſt im Klein⸗ 






fin u T s beobachtet hätte, melde den perſepoli⸗ 
pauii® nigsgräbern. nach Styl und Drnamenten ſehr 
abe v d.- Jedoch find dieje hier einfacher und 
ve Eingänge. oft niedrig zum kriechen und fo eingerichtet, 
af fie a n Quadern gefchloffen werden können, In 
en: Sei * nden dieſtr — finden ſich eine bis 
wei Repoſitorien vder Nſchen, die eifternenartig ausges 


auen, zus ‚Aufnahme ber Seichen beftimmt waren Eine ft) 
— — 7 .. 2⸗ uhr 2 
) Josephus de Bell. V. 4, 1222. **) Pococke IL, 31. _ __ 
#r®) Josephus Antig. X, 3. 4375 2 ®. d. Kön. 21, 18 unb 
— a s Pocotke -H, 88. .'3 3 Ciarke Il. 5) &. 
a“ D. Ui dich 2 er F J 
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dieſer Felskammern hing im inneren mit hielen andern zus 


ſammen, welche viele der Niſchen enthielten und wahrſchein⸗ 


lich zu Einer Familiengruft gehörten. So noch vice am 
dere; die mebriten haben hebräifhe und griechifche Inſerip⸗ 
tionen, die, aber zum Theil verwittert, oder mit Ruß und 
Kohlendamipf überzogen, unlejerlih geworden waren. Dod) 
fanden die hebrätichen Inſchriften, ‚darunter viele In 5 — 
den Charakteren auf den Seitenpfoſten der Eingänge, 
Zuͤdiſche Gelehrte hielten ſie fir hebraͤiſche, von H 

für arabiſche over phoͤnieiſche Charactere. Es befanden 33 
—— darunter, wie in Telmeſſus. Minder 

lich waren die griechiſchen Inſeriptlonen mis mächtigen, 
großen, tief eingehauenen Charakteren, auch an den 
ten, oder über den Eingaͤngen. Sie enchielten metftens 
+THCATIAC CIWN Ö; is der ar din Sion, tt diefen Cryp⸗ 
gen ift die ganze Sudfeite des. Thals Gehinnom, oder Die 
Nordivand des Berges Zion durchbrochen, deſſen Gipfel 
mit den Trümmern der Prachtbaue aus Herodes Zeit ber 


deckt iſt. Diele Crypta liegen. zwifchen den. Gärten des 











Thalſchlucht der Quelle Siloa gegenüber, am Eifgang in 
bas Thal Sofapbat.  Dote find. fie ebenfalls ſchon son Pa 
et unter dem Namen der Judengräber am Fleckt 
Siloa/ der AN bewohnt ward, genannt worden 
Ser Kup des Berge (es ſt hämlich, der Zion felbfe 
" fast et „,beiteht Aus einer Menge in Bel gehauene 
Grotten; einige, derjelben, haben bedeckt? Gänge md fünk 
mir agyptiſchen Karhiepen gezier. Chemals ji 

Gräber. geweſen zu ſeyn. Hier in der NA 


Dergabhatgs, und — fort bis zur tiefften Seite der 


alten und Eoloffalen | 
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BT en re SERNE 
’ ie. einer ſol riptien *) Pococke II, 
Ir : ——— 102. 3. 1 570. » 
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ſcher Chriſten, nach Otyl iind Compoſition zu: urtheilen, 
welche die weit aͤltern, ſchon vorhandenen Felsgrotten bes 
nußten, wie fie nody gegenwaͤrtig zur Begraͤbnißſtaͤtte der 
armeniſchen Bewohner Jeruſalems dienen. Hier, ſagt Ben⸗ 
jamin von Tudela, waren vor alten Zeiten die Begraͤbniß⸗ 
ſtaͤtten der Juden; in den hoͤher gelegenen Felsgruͤften des 
Zion. begraͤbt die Karänitiihe Secte der Juden noch ges 
genmärtig ihre Todten; überhaupt begraben heut zu Tage *) 
nod alle jüdischen Einwohner Serufalems an diefer Berg⸗ 
wand die ihrigen, fo wie an der Seite des Delbergs außer⸗ 

ab der Stadt **), und ihre Grabftätten lagen zu feiner 

eit innerhalb derjelben. Joſephus führt fo viele Maufos 
leen der Großen feiner Zeit an, des Fullo, Herodes, Joan⸗ 
‚nes, Ananus, der Helena von Adiabene il. a. mi. insge⸗ 
ſamt außer den Danern; viele Ruinen derfelben liegen 
noch gegenwärtig um die Stadt ber, und die heutigen Au: 
den halten es mit ihren Grabftätten eben fo, obgleich fie 
die Kunſt der Ercavationen nicht mehr üben, Ä 


Auch den Blutacker (Hakeldama), welchen die Hohen: 
priefter ***) fiir die dreißig Silberlinge zur Begräßnißftätte 
der Ditger kauften, verlegt die Tradition in dieſelbe &es 
genb. ad Maundrell (1698) werden. zwel folher Stel 
en genannt, Die eine, wo gegenwärtig jüdifhe, die andre, 
wo armeniſche Gräber find, aus meichen ++) [ebtern die 
Difaner einſt in vielen Schiffsladungen die eweihete Erde 
nach dem berühmten Campo Sante in Pifa führten, 


Nimmt man alles Gefagte zufammen: den bis heute 
[ertariehsen Gebrauch diefe Steilwand jum Cjmeterium zu 
enußen, die Lage ih den Gärten, laͤngs dem Fuße des- 
ion, in der Steilſchlucht ji! hen dert Burg und Stadt; 
dag bei der geſchuͤtzten Quelle Siloa der. Gatten des Kol 
nigs +) lag, bei welhen Sallum feinen Antheil an der 
Stadtmauer (ein. fehr Eleiner) baute bis am die Ing 
die von Zion herabgingen (vermuchlich wo Briefe und Epr 
ſtus über das Tyropoeon wegführten), daß aber Nehemla 
bie Stadtinauer — 38* Autheile (aljo wiederum nur 
' „Strede) bauete bis gegen die Gräber David ++) 
ber u. fi. Diefe beftimmt 6 eichnete Localität fiele dem⸗ 
‚nah ohne Zweifel an eieihe feilmand des Tpropoeon, 
tv die Hralten Meonumiente, ber elsfammern noch vorhans 
den find, Die weitläufigen Garacomben Davids mit ihren 
Schaͤtzen, die nachher äfter geplündert +t}) wurden, fönns 





’) X. DI 561, 544, ‘**) Onaresmius Terrae Sänctae 

lueid, II. ı26. de Sepulchrarum situ. **) Mätth. 27, 

6. 6) Maundrell 101, Pococke Il, 58. +) Rehemia 

3 15.11) Mehemin 3,165 z Rn, Q,.10,' ++4) Jose- 
ph 531, 585, 72%, 725, 96x, ; ix. 
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ten nicht weit von der Gegenſeite der Quelle Siloa g fürs 
chen feyn. Eben da wurden auch die nachfolgenden Könige 
von Jüda bei ihren Vätern verfammelt und begraben, jo 
Salomo, —* +), Manaſſe und Amon in ihren Gaͤr⸗ 
ten am KRönigshaufe (sr wagudrirac) **), Joſia ward bes 
graben unter den Gräbern feiner Väter ***,; Hiskla ber 
die Gräber ****) der Kinder David, fo daß ganz Juda und 
die zu Serufalem ihm Ehre thaten in feinem Tode. So 
mochte es. mit allen feyn, da es felbft von den Heiden ge: 
fagt wird „daß alle. ihre Könige *****) mit einander liegen 
mit Ehren ein jeglicher in jenem Haufe”, Unter den 
Mauern der [hüsenden Burg Zion (Acropolis) Inner dem 
Gebiete der Gärten’ am weitlihern Ausgange der Schlucht, 
wo jest noch die Felsfammern sw 'ayıns sum, die Juden⸗ 
räber liegen, mochte aud wohl bei den Grabftätten feiner 
— 9 das neue Grab Joſephs von Arimathia, des 
Rathsherrn feyn +), das er in einem Fels hatte bauen laſ— 
fen.. Darein legte er den Gekreuzigten, und fie mälzten 
einen Stein vor des Grabes Thür, Die Fleinften Züge 
daffen auf das genauejte zu den dort vorhandenen Grabs 
ftätten. Es lag aber in einem Garten, und an dieſem war 
die Stätte, da Er gekreuzigt ward, und dieje Stätte war 
nabe tt) Bei der Stadt; fie hieß Solgatha, d. he Schädel 
ftätte (nämlih Begräbnißort, Cimeterium, was [päterhin 
Calvarıae Mons interpretirt Tf}) ward. —5 
Merkwuͤrdig iſt es, daß von allen dieſen charakteriſti⸗ 
ſchen Eigenthuͤmlichkeiten der Grabſtaͤtte des KHeilandes der 
Welt, das —— Heillge Grab (Eeclesia Sancti Se- 
pulcri oder Templum resurrectionis der Kreuzfahrer) durch⸗ 
aus feine einpige aufjumweilen bat, und daß vielmehr deffen 
ganze Rocalitäe mit dem fo eben bemerken im unvereinbar , 


ren Miderfpruche ſteht. Selbſt ar Pococke —* 


für deſſen Annahme bei dem lateiniſchen Kloſter fuft) 
hen einzigen Grund anzugeben, als den hypothetiſchen der 
Salbung Salomds, welche er ohne Grund dahin verlegt; 
der genaue D’Anvile nimmt aber zur Erhärtüng HH 
jener Hypotheſe nur das fpätere, uns aber ganz unbekannt 
gebliebne Wahsthum des Stadttheils Bezthea gegen Nor— 
den zu Hilfe, um zu erflären, wie es fomme,, daB. Mons 
Calvarius gegenwärtig innerhalb der bebauten Städt, ja 
fogar der Stadtmauern liege; eine Annahme, deren an 
, 





*) 1 Koͤn. 11, 435 2 Ehron. 2i, 1. *+) 2 Kö. ar, 16: und 
26; Joseph. Antiq. X. 437.  ***) 2 Ghron. 35, 24. 
+) 2 Shron: 32, 30: *rrtr) Sefaias kg, 18. +) Matih 
27, 605 Mark. 15, 46. Buc: 23, 535 Joh. 19; 41 und 20, 

6 8 . ++).855. 19, 17 und 20. 144) Quaresmius Term 


E Aupetge Eineid, IL 487- #tHM) Pocetke II, a6. 


+rtt}) D’Anville Dissertatiön sur l’etendae de T’anicienne 
erusalem p. 267: 
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d ‚Tempel der Venus, Adonis und Jupiters. Di 
telle, von, der man keinen Grund weiß, warum. fie Pi 


von den Göbentempeln und Statuen ‚gereinigt ward, un 
darüber ve Kae des jogenannsen heiligen Grabes zu ers 
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heiliget Schutt vor die Stadt, geworfen Bahr entdeckte 
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Mirakei 


(A. 353) —— Burdigal. (ihidem modo jussu Con 
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* nun. das ſeitdem bewallfahrtet ward, wo Gottfried von 
Bo 


itektur If alt ‚mag aus Conſtantins Zeit. feyn. 
De Eatafalk des Grabes iſt gemauerter — 
Verde antico oder wei Armor, aber nicht gehauenes 


* mit — welche aber verächtlih nebulo-. 


nes occıdenta 

ten Theologen und Terrae Sanctae Praesule ac 'Oommis- 

ano Apostolico — deren Bemerkungen widerſtrit⸗ 
1; 
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2) Quäresmius Il, 515. %**) Qusresmius Terrae Sarictae 
°  Elucid. II. 498. ***) Chateaubriand II, 229245. _ 
' #) In Hodoeporico b. Quaresmius Il, p. 61 ” 19 Qua- 
-* resıuiäs 1,:c. Vi &. 14. "Objectiones impugnafur ve- 
' ritas Sanetissimii Sepulchri p. 515, , . 
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adre alte Tradition wollte die Schäbelftätte Gol⸗ 

tha — Crlvariae wiederfinden. Origines Tract. 
4% ‘in’ Matth,, fagt; Corpus Adae ibi sepultum est ubi 
erucihxtis e us? ut, sicut in Adam Ouınes mO+ 


tiuntor, Ski in’ Christo Uhnnieh vivificentur, ut ih loco 


| x get dicitur Calväriae locus i e. locus capitis, ca put 
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bumäni generis Adam reurrectionem inveniat Cum 
pulo —32 — per resutrectiohem Salvatoris Aui ibi 
* est et ‚resurrexit ——6 Hügel * ogar ſein 
—3 a Forma cranii humani enjche 
—* ar ward Ai fi nee cz 5* 
ie at verworfen. Doc 
deln wi neben dem Sanctum- — bei 8 
—— rinatlonen bis heute beibehalten wo: 
ven. ee —8 driam' non $epulchrum primi "homi- 


— obum sig nificare decollatorum; ut, ubi — 
sit re 


u: —— ‚gratia. Hieron. Comm. in 
— Ar man — dem Erdbe⸗ 
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Wafierbehälter.. Cie bildete eineh‘ Cingang in-die beiden „Ötadts 


theile)-die ‚obere, und, untere Stadt, weldye Jon von;aller 
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ur,.eı ob präecipiti nque. Hure vens adiei pc 
ara Daher mar &8 a —* ir anban ca be "Etat 
und bed Tempels, erfte Sorge ' ), diefen Thert zu’ befeftig 

456 a Chr. n). Unter feinem Schuge lagen ehrmi 
Grabftätien der Vorfahren, welche nicht von den m 
Kube, geſtort werben Basfter j ac us das SH. und noth« 


1 ne — ı % er ua 
* naresmius 11,488. .. ®%), Relandi Pal. 8 *e%) Qua- 
Que ll, 462, 4 Joseph. de Bell, V.. so, 1 In 
hemia 2, 13. - - . 


L ib il davon, jebe Ar $ lang, 200 bre 
. ie ber untern 480 Fb Je 66 Hreit, 
Sup u e im „antifen —— Styl, die wohl mit 
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Each) Bebürfniß ber Bicht bie Wafferdörräfhe. Siloa, die 
*) lebendige Quelle der’ Stadt, die bald meht bald ment 
eihlih *9 fließt, tritt gi dem Köhigsgarten aus eimeih 

Kattfteinfe ö d— "ee; ihe Baffin iſt 20 Fuß breit, 55 

db 10 Ruß ti Ipre ar werben am Ausgange bes Da 

mehtern Betten zum Waſchen, Baden ü. f. w noch heute 
geſammelt/ und noch an mehrern Stellen. 

Eines zweiten tiefen Felsbrunnens Per Poeoae »⸗5, 
nicht fern davon, wo —* ebron⸗Bach gen ©; ſich wende; er 
FR 122 Buß tief. ung ——— —3*— er in unterirdi⸗ 

jerhindung *****) mit Siloa, woher bie mancherlei Wun: 
jen von ben Namen Gihon und Silod und irn — 

9: Dap mancherlei unterirdiſche Waſſerverbindungen Hier 

wie in Ähnlichen Kalkftein = Gebirgen, 5. B. am Sura, bor- 

anden waren, leidet Peinen Zwei Bei dem Büdel bon Sol: 

* rte man +) das unte he Rauſchen don Waffern, bie 

eingeworfene bei Citca jum Worfehein brachten. Gihon, 

nymus, fließe ++) in Siloa ein, und Stloag in bie 
rten durch die unterirdiſchen Felsgewoͤlbe rauſche es gewaltig 
und" dann aus den Feldgrötten hervor. Theodoretus ver— 

\ t daher biefen Gibhon, den er rag mit dem 
ib, der auch einen bunkeln hr prung babe u. Meices nun 

liche Drachenbrun Hin ) öber Gihon — Shaldder war? 
ie & der Ältere Zuftand zum heutigen Berhalte, bleibe un⸗ 


Bei ehemia der Kontge ⸗Teich heißt, —— d 


F Salomonis’in D, vom Siloa⸗Qu 8 Pe 
jr — und ſpaͤtern ige wo fie 
die Gärten der Köni % zu Liegen £ Kal 5 


— alfo, bei Siloa oder höher hinauf, — 
chlucht war demnach die Salbung Davids zum 6 
en hier am ‘übern Eingange bei Shan lu 

— —* he noch rigen rtig viele Reſte 
— 256 © und 100 breit mit quer 
9‘ * um die "Baffer aus der obern ut 
(ikor sie, en. Bier war es, wo Hisfia - 
le in Gihon * +4) zudeckte gegen die Zer 

es San und abendwaͤrts fe mine, zur 
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Recht den Zeiten Salomonis ) ihr Daſeyn verdanken. Sie 
hoͤren fo wie die Teiche von Hesbon **) zu ben größten * 
nuͤtzlichſten Architekturen im Driente (f. oben Bund⸗Emir un 
Mareb), deren die Bewohner flußceiher Landſchaften freilich nicht 
bedurften. Eben um ihres Nugens- willen hat man bdiefe Antiguis 
täten bis heute im Stande ***) erhalten und oft reftaurirt. Au 
Kaifer Juſtinian ****) erwarb ſich duch den Bau großer Eifters 
nen Verdienſte um Jeruſalem. Vermittelſt folder Anlagen wurde 
die ftufenmeife abfallende Queerfhluht des Tyropoeon, am reiche 
lihften unter allen: Umgebungen Zerufalems bewaͤſſeite. 
Daher war fe von jeher das Thaler Gärten, wo bie Fe 
gräber nad) der Sitte des Orients zwiſchen Dainen im € 
liegen; daher hier die Gärten Davids und wahrfdeinlid au 
lomos.. Eben darum ward. aber bdiefelbe Gegend aud bald 
Drte der Zodtenopfer, ber Feſte, der Beſchwoͤrungen, der Bau 
roten; der Gelage, des Sinnengenuffes, der Ueppigkeit, des Go— 

‚ bienftes, darauf unzählige Stellen im alten Seftament ſich b 
ben. : Schon Salomo und Rehabeam fein Sohn, beffen Mutter 
eine Ammonitin war, und insbefondte Ahas und Manajfe, ftells 
ten ben Molochs oder Baalsbienft. wieder, her, eben in den Dais 
nen des Thals Kedron und Gehinnom ), wo Kinder dem 
Goͤtzen zum Opfer gebraht wurden unter Trompetenlärm babe 
das Thal auch Topher genannt ward), fo daß eben, efer 
teuflichen Opfer willen im Molochhaine bes Thales D = 
(die Thalſchlucht der Zodtengrüfte , in gedoppelter Pi bie 
Becanlaffung tag, die Hölle-felbft Gehenna Ft) zu nennen. 
2... Yu zu al erh Zeit (3Zro nah Chr. Geb,) mar. ‘ 
Thal —2 des Moria,.am Quell Siloe, wieder zum. 3° nde Fu 
Venus⸗ und Abonisdienftes geworben, und ber Sammelpiag bed 
Volks zu Set und Gelage. (Hieron» Comm. ad.J 32, 4 | 

Matt «40 u * re | F uk 

* 2. Die im Königögrunde % 
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ditectur, Gteintbüren. Wir müffen uns damit begnügen, 
nur einzelne, weſentliche Verhaͤltniſſe der Kocalität des « ten Jes 
rufalem, im ‚Vorigen genauer berückſichtigt zu haben, auı 
hervorgeht, daß aud alle andern damit in. Verbindung 
don neuem einer. Unterfuhung en,. falls jene $ 
ee. Hier ift leider fein Raum mehr für die Unterfu 
brigen hoͤchſt merfwürdigen Monumente, die wohl midy 
derm Alter, aber von größerm Umfange ſind, von. ve 
Kunftarbeit aeugen und das Thal Joſaphat verheszlichen 1 
Delberg bin und auf der Nordſeite Serufalems Liegen. Die 
Mieten en r —— —— a 
önigegrunde +f;), melde gegenwär harias, Jako⸗ 
bus, Abfalon von der Band —* ba fagte 8... & 
bela X, 1173) titi), nad Iofaphat, Bethfemang um jaria < 


. 
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4. 
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*) Pococke il; 63; Hohe Lied Salom. 7; 4. * 
Mon. Gorr, 1808. Nov, 431. — ww 
1799. 44 pı 302. **®') Procopius de Acdifieiis Jastiniani, 
Venet. 1720. p» 467. “wg Ehron. 23, 3; | 
Buch der Kön. 175, 13. - +) Ieremias ge, 35. +ı 
11, 58. +11) 2 &am, 18, 28, HD) Bide 
geron I, 22, i en Typ  Dreger 
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nahnt werben, gehören ben koloſſalſten Felsſeulpturen *) deb 
Drientet an, jener. Zeit, in welder nicht wie im Occident einzelne 
Künftier Werke des Gefhmads in die Lüfte bauten, «fondern. wo 
ganze Volker mwefentlic zu. ihrem religiöfen und politifchen Leben 
gehörige weitläuftige Wohnungen der kebendigen und der Todten 
dem Schooße der Erbe anvertrahten, und fühnere und gewaitigere - 
Monumente hinterließen, die ihrer Natur nad) Jahrtauſenden troßs 
gen, Diefe Paläftinifhen Werke unter der Erbe find felten or s 
get, haben viel Webereinftimmenbes mit den berühmteren in Sms 
dien, Perfien, Aegypten, Phönicien, und würben allein fhon bie 
Griftenz eines einft mädtigen, blühenden Volks beweifen, ' 


Die fogenannten Gräber ber Könige **) von Zuba, an dee 
Rordſeite Jeruſalems, welche Joſephus das Grabmal der Helena 
(Mater Monobazi regis Adiabenorum Transeuphratensium **") 
nennt, gehören zu dem vollenbetften ber Marmorfcuiptur, mit dem 
fhönften kaubwerk als Ornament, aber ohne alle menſchliche Fis 
guren. Es ift eine Reihe unterirdifcher Gemächer, nach ’ollen Rich⸗ 
tungen in Fels gehauen, ein Seitenftüd zum Labyrinth der Ptos 
lemäer in W. von Xlerandria, (Necropolis. bei Strabo‘. Ale 
Beobachter bemerken, daß tie Jelskammern diefes Labyrinths mit 
Gteinthüren, , die fih auf. fteinernen Aren drehen, auf eine 
eigenthümlihe Weife —— geſchloſſen waren. Scan: Paus 
fanias ***) befchreibt fies Maundrell **+*r) fand im Jahr 
1697 noch eine der Thuͤren vollftändig, und zeichnete fie. 
abs Baffelquift fagt, fie beftehe aus härtern F) Kalkſtein; Pos 
code ++) vermuthet, fle fey an Ort und Stelle aud dem Stein 
gehauen, und nennt fie etwas außerorbentlihes; Glarfe+tt) fahe 
biefelbe Art Thuͤren in den Felskammern von Zelmeffus unb hier, 
und bemerkt, fie Eönnten nur, mie auch Paufanias anführt, burd. 
ein Geheimniß gedffneet werden, Durch Geegen haben wir bie 
merkwürdige Nachricht erhalten, daß faft alle Hausthären +++tr) 
in Hauran aus ſchweren, fteinernen Zhürflügeln aus Bafalt (?) 
befteben, welche fih um fleinerne Axen drehen, und oft ſchwer zu 
Öffnen find. Diefe Architektur ift im Land der Weberfälle, auf der 
Grenze der Saracenen, bon befonberem Werthe. Vielleicht ſtammt 
fie daher aus Adiabene j fie ift demnach fchon fehr ait, und mußte 
ba, wo man große Schäge im bie Gräber verbarg, don großem 
Werthe ſeyn. WBelanntli ward fhon frühe das Aufbrechen der 
Gräber Davids durch den Hohenprieſter Zyrkanus, banmdurd 
den König Herodes +rrtt) ald grobe Verbrechen von Iofephus 
erwähnt, fpätere Berfuche ber Artbort Schägen nachzugehen Ht+tt}),. 
führt B. v. Tudela an (X. 1173), Weiter verfolgt würde das _ 


az 





*) Ihre Grund: und Aufriffe bei Cassas tabul, 29. bis tabul. 

40; ihre Befchreibung bei Chaieaubr. II. 258, 349; Clarke 
II. 591. **) Ihre Grunds und Aufriffe bei Cassas III. ta- 
hu!. i9 bis tabut. 25. 25) Joseph. de Bell. V. 1231. 
+***) Clarke I. 597. u. II. 279. ***%») Pausaniae Grae- 

',  eiae Descriptio ed, Facins. Lips. 1796. II. Arcadic. c. 16. 
p. do, +) Maundrell Journ. 77. ++) Baffelquift 163. 
++) Pococke HM. 33, ++4+) Clarke I. 590. +rt}t+) Sees 
zen Mon. Gorr. 1806. Mai 309. tttrtF) Josephus Antigq. 
vl, 551. +rhrtitt) B. de Tudela b. Berg. I. 22. 


4e2 Weit Afien, Il, Abtheil. 6.32. 


Gtudium iefer Grabftätten noch au andern -Wemerkungen führen, 
bie wir hier Abergehen muͤſſen. 
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Erlaut. 3, Das Heutige Jerüfalem. 


ga | 
Die traurige Lage der gegenwärtigen Stadt und ihre 
völlige Bedeutungslofigkeit feit den letztern bau 
(fie Bat nur ı8 bis 20000 Einwohner) *), ift bekannt ges 
nug, doch iſt fie auch in ihrem gegenwärtigen Zuftande der 
Erniedrigung, nicht ohne Intereſſe für dem Deobadıter, 
Die Gelänge des Propheten **), welche mit den Worten 
anfangen „wie liege die Stadt jo wuͤſte,“ und mit biefen 
enden: „denn du haft uns verworfen,’ können die Seele 
nicht ohne Trauer laſſen, über „die Tochter gion ““r),:die 
eine Fürftin war unter den Heiden, eine Königin in dem 
Ländern und nun muß dienen‘ Jeſus fahe die Stadt an, 
und weinete ****) über fie, daf fie zerfiört werden follte, 
darum, daß fie nicht hatte erkannt die Zeit, darinnen ' fie 
beimgelucht war, Mod) jet gelten die Worte Jeremias vw... 
‚88 iſt von der Tochter Zion aller —2*8 dahin’. Nicht 
nur ihr Aeußeres iſt zerſtoͤrt, ihre unglaͤuhlgen Bewohner 
ſtehen unter der Despotie der Paſchas, und die Gläubigen 
werden mit Irrthum und Lüge bethört, Ohne Landbau, 
ohne Mittelpunkt einer Verwaltung (denn fie ift abhängig 
vom PDafcha in Damasf), ohne Handel, ohne Gewerbe, 
ohne Landſtraße und Tranfito, ift der einzige Erwerb ber 
armen Bewohner das Pilgerwefen. Selbſt die Juden, 
weiche zwiſchen dem Sion und dem Tempelberge als Stla— 
ven und Fremde im eignen Lande leben, welche doch ſonſt 
überall ihr Gewerbe mit Glüd treiben, ln bier in Jeru⸗ 
falem arm und ar Handel t). 59 Rabbi hat feine bes 
deutendften Einkünfte von den Wallfahrten der jüdiichen 
Secten, der Samariter, Karaiten und Rabbiner, Auch bie 
- Mufelmänner beſuchen diefen Ort um Abraham, Davids 
und der Mofchee willen, feitdem Abdul Melik (U. 685) tt 
bier eine färmliche Peregrination nach Jeruſalem wie 
Mekka einrichtete, Darum nennt es ſchon Ebn Haufal ( 
960) Beit : Almokeds, das heilige Haus ttt), mie feins 
jonft bei den Moslemin, | 
Vorzüglich aber wird Jeruſalem von allen chriſtlichen 
Seesen Heimgefucht, von.den Armenlern, Geakglern, grier 





*) Browne ir. 364. **) Jerem. ı und 5,  ***) Ebend. 
*+**) Luc, 19, 41. ger ie 6 » Hafelauit 145; 
Volney II, 178, Chateaubriaud III, 44, ++) Elmacın Hi- 
storia Saracenica ed. Erpenii p, 69. tit) Ebn Haukal 
Oriental G. b, Quseley p. 39. 
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Hifchen ‚Chriften, von den Eoptifhen, habeſſiniſchen, von 
den en She Drufen, Neftorianern,- ip 1 Pb Ehriiten 
und von den „Katholiken. --Zu. deren Aufnahme. find. be; 
kanntlich die Convente und Monaſterlen bereit,. weiche die | 
Dewunderung aller Reifenden ertegen;. welche erberge 
und Pflege für Taufende von Pilgern darbieten, Sie find 
jedoh nur Weberrefte der * und großen TZenodochten 
(Euwris bei "Procopiys *), jetzt Karamanferat), der Hospis 
tale (zramavensa ımruyor bei Procop.) und Ptocheen, deren 
Zahl einft ſeht aroß, deren Umfang.fo mächtig war, daß 
juc Zeit der „Kreuzzäge in Einem folder. Hospitale, ims 
mer 5oo Nitter zu jeder Stunde zum Kampfe mit den Un— 
läubigen hereit ftandeh. Ihre Hospitalität, iſt jeßt noch 
ohlthat für den einzelnen Pilger, die-Refiguation, welche 
mancher ihrer Laienbrüder im Orient Äbt, mag ihr Ver; 
bienft haben, aber der Saufäbandel weicher in ihnen ge 
gen die Opfer der Pilger mit Indulgenzen. *), mit N: 
monien der Frömmigkeit gr es litterae),; mit abs 
geſchmackten Legenden über die Apoftel und M N mit 
an uglegungen der heiligen Schrift bei 
der Jordan Taufe und dem —* Ber am Knoten) 
au Ferien ‚Daten und dem ſchaͤndlichſten Betrug uns 
a am geiveiheten Orten getrieben wird, 
* = —30 zu bethoͤren 58 B. — Aa des —**8* 
am heiligen Grabe, * eitenſtuͤck zum Bachanal in 
Mekka) — — die Kan ft in nichts —— von dem Goͤ⸗ 
—8 —* ven bie Könige von Juda in Serufalem-t) eins - 
hrten, bon dem es bei alle beige; „er ließ feine 
Söhne durchs Feier gehn, wä lete ‚Zuge e, acdhtete auf Vo— 
gelgeſchrei, und zauberte und ſtifteten Babrfager und Zeis 
hendeuter, und thaͤt viel das dem Herrn übel gefiel.‘ 


—— een fließen hledurch in — zu⸗ 


te Theil 5 an die T Beim 

i Ire als ZoU Gafar) 22 
ke i ) Be —25 * Er hie aut Cha itt) 
ann 


unter. J ih 34 ufalem been: 

digt werben nr BR Opfern 7 t. ohne ß viel 

58 F ‚ein Armenler das erh eilige 

% Ban. Ih mi Fun: % ei urer gi 4 ange na 
mit 30000, Zechinen. ‚Die Ausfuhr 

—* nd 3 — 0 Fine — dem En St. Salvador 


exrae Glas Sa Piafter. Die Kid: 
en werben oft ve ben | * — bleiben aber 
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op — ei 156. ne 
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immer wohlhabend. Im Armenifhen ) iſt perfifche 
und aller —* bes Orients; im lateiniſchen St. rate lva⸗ 


dor ſchaͤtzt man die Apothefe **) allein am Werth auf hun⸗ 


berttaufend Piafter. Sie koͤnnen mehrere taujend Pilger 
» beherbergen und find Dospigien im größten Stil, mit den 
Lurusartikeln aller Weletheile ***) verfehen. Wie eluſt Die 
Holländer mit Gewürzen, jo haben fie das Monopol ger 
weiheter Rofarien, Krucifire, — — Bastellefs, 
Anbhängfel aller Art, aus Perlmutter, Asphalt, aus dem 
mpfteriöfen bitumindfen Kalkftein des Todren Meeres, aus 
Datreffernen, aus andern unbekannten Fruchtfernen u. f, 
-w., davon gange Schiffsladungen nach dem Archipelagus, 
Spanien w. f. mw. verjpendet werden, Dies find die einzis 
gen Fabriken der Moslemin und Chriſten in Jeruſalem. 


Die bedeutendſten Einkünfte jener Hospizien, der * 
figen Propagande und der übrigen  Kicchenanftalten, 
Ben ihnen heut zu Tage noch von. den chriftlichen —5*— 
im, Orient. zu, als Geſchenke aus Perſien, Armenien, lo⸗ 
pien und von der griechiſchen Kirche. Die. proteftantif 
Laͤnder tragen nichts dazu ‚bei; — eit Louis 
wenig. Im J. 1782 betrug die dev; Pilger nur 2000 


A. l lqui — i 
3750 zählte Haſſelquiſt 4000 “ ad 5* —* 


a0 bis 12000 und. vordem weit mehr, 

gung der Kreuzzäge tft Fein. — 5 mehr mit den Schaa⸗ 
ren von —s—— die zwiſchen dem — 
XL. Jahrh. hieher I, erten, und früher unter * 
alla Ralfern als © oenobiten oder Eremiten bier im 
Lande 55 1. daß die Wiften damals bevölferter w 
ren als. gegenwaͤ Fr 

le bes, Sabba,Klofters z. B. allein an 14000 


Der Einfluß dieſer Wallfahrten nach dem gs ante 


und die Schule, welche dafelbft von jed 
wiffermaßen durchgemacht wurde, mußte —— von —* 
——*8 sn —* vie Ideenentwicklung der Völker des 


Decidents —52* ee R t und u. 







wiſſenhelt — it. empfänslihe und gläubi nig 
waren, was Natur, Gef (dee, Beige ulagung und nd R 

- auf heiligen Boden zur tderung u | 
ger Seli * darbot. Be (tig ift diefer Ein if 
chengebraͤuch Sitten, Bao ngen, Ötaaten 
fenfchaften in Da nfte, zumal während der Zeiten 
jüge ungerfucht worden +7), weniger in wieferm 





'%*) Clarke II. 6 * arke IT. 535, 
2 — 5383 Te I we jo un Alın D. 
Bet Anleitung zur eg ber. AU 
Geſchichte. Th. Ill, 384 bis 404. 
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des Landes felbft die Veranlaſſung zur Einbildung, Cuts 
widlung und Umbildung gewifler Anfichten- und Ideen beis.. 
trug, welche unvermerkt in alle Zmeige des Fühlens, Wifr 


fens und Hervorbringens der Dceidentalen uͤbergiugen. 


Anmerk. 1. Einfluß des gelobten Landes na 
feinen "geegraphbifhen PBerbältniffen auf einige 
Meivuungen, Kunft: und Lebens: Anfihten bed hrifts 
lihen Dcecidents. Die Auslegung der Pfalmen durch die äld 
teren Kirchenväter, wo Zion und Serufalem die Mitte ber Erden 
fen: „die Stadt unter die Beiden gefegt und rings um fie her 

aͤnder““ diefe machten, daß man fchen frühe (3. B; Hieronymus 
in Ezech.) Paläftina, das gelobte Lanb und Jeruſalem insbefons 
dre, in geographif er Hinſicht, die Mitte der Erbe nännte (im 
meditullio, in unbilico terrae) denen Afia in Often , Libya und 
Afrika im Süden, Europa im Weften, Perfis und Scythia im 
Norden Liege,-eine Anfiht, die im dritten Jahrh. durch die Laͤn⸗ 
ber der Heiden ringsumber „nach den Worten be3 Propheten *) 


beftätigt ward. Darum wurde die Tochter Zion ferner die Für: _ 


fin genannt, von dienenden Mägben umgeben, wie bie Lehrerin 
von ihren Schülern (velnt Domina ab ancillis, et Magistra a 
discipulis circumdatur bei Hieron.). Diefe Symbolik ging im 
unbert Kormen über. Daher trat aud zur Zeit ber Kreuzzuͤge 
ie Eecleſia im Orient **) unter dem Bilde ber Himmelskönigin 
auf. Man mahlte und fhilderte fie, wie fie früherhin den Occi⸗ 
dent mit ihrem gnabenreihen Blide erleudtet hatte, aber num 
weine und in Zrayer unter dem Joche Mohammebs nad Erlös 
fung feufze. Mit biefem feinen und würdigen Symbole einer 
Königebraut, bie ihres Bräutigams beraubt fey, waren viele ans 
dre verfchwiftert, die ihre Reiſer nah allen Geiten hin ausbreites 
ten, aber obwohl urfprünglid friſch und lieblich au in ber Kunſt⸗ 
welt wie im Möndsthume bald verwelken mußten. 

Da wo das große Werk vollbraht war, nämlich bie Höhe vom 
Golgatha, hielt man’ in jeder Hinfiht (mathematice, historice 
und moraliter nad dem Ausbrud ber Scribenten), im engern 
Sinne für. den Mittelpunkt der Erbe, ein Ausbrud, ben fhon 
Joſephus ***) von Jeruſalem gebraudt, wie er bei Griechen von 
Deiphi und bei andern Voͤlkern von ihren Gapitales im Gange 
war. Auch Hieronymus und alle Nachfolger waren hievon fo feſt 
überzeugt, daß ſelbſt Bonifacius Reitgenoffe, der ehrwürbige Beba 
(c. 700) es zugab, daß eine Säule auf Golgatha errichtet, im! 
Sommerfolftitium feinen Schatten +) werfe. Diefem Spfteme 
gemäß Eonftruirte ber Venerianer M. Saputo (Anno 1300) feine 


mierkwuͤrdige Landkarte +4) von der Erdiheibe, fo daß Jerufalem: 7 _ 


das Gentrum bes Retzes bildete, eine BVorftellung, weiche mehr als 
ein Jahrtauſend —— bis zur Entdeckung ber neuen Welt die 
hertſchende geblieben war. '. . . 

Die buchftäblihe Anwendung von ı Corinth. ı5, 22 auf Gols 


 gatha, der vermeinten Schädelftätte Adams, ließ im Kreuze (Vic 


2 
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9’ — 5.5." *%) J. de Vitriaco Hist. I. p. 106 


Ä 4 
oseph.' de Bell. III, ır21ı. +) Qefäresmius U, 437- 


T}) Liber Fidelium Crucis p. 285. tab. I. 
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Heb Sihth Aber Die Binkermipbrhtiden, üker‘ br 


(Seissura illa!) *o, ber in Pie Tiefen don Gehenna 
Luc,.23, 39. Dieſes — ward wiederum in das W 
ſtem verflochten, und ſpaͤterhin die Veranlaſſung zur uch ai 
des größten chriſtlichen Epos, ber, Comedia divına des Dante, 
&o bot immer eine Vorftellung, ein Jahrhundert, ein Volk; 
dem andern bie Hand ‚und nicht tn überbot noch bie. Pha 
fie des Drientalen im Ueberſchwenglichen ‚bie bes befonnenern 
cidentalen in der Anwendung. Kine alte arabifche Tradition #7 g 
erklärte 3. B. ben Kräuterreihthbum der Anböhen von —I 
Moria im Gegenſatz der nackteren ſraͤutet loſen Feleflippen 
Arabia Petrara, von Sinai und Mokattam in Aegypten 
daß Allah einſt den Bergen verfündigt habe, er werbe auf 
unter ihnen, einem großen Propheten bie Zafeln des Geſetzee 
Fir Ehrbegierig richteten ale Auges Gipfel empor; ein ie 
Ete fi demüthig nieder. ‚Dafür ward es belobnt:- * 
der andern Berge mußte ihm feine Gewädfe a vg 
den jene nadt und biefe Eräuterreih; und aͤhnli as. met. | 
Serufalem, nad dem Ausdrud des heiligen 2* ** 
war gebauet „daß es eine Stadt ſey, da man mr 
Di ba bie Stämme hinaufgehen follen, md * Fr 
R — u Den, zu horn en * Rene a: De 
darin die St rae — alt n fur allı 
Völker * Shriftenheit. Nachdem R Kaifer Eonftantin — 
erwaͤhlt hatte, wurden durch Saneta Heélena ihre Wallſahrt U 
90) +) und bie folgenden Byzantiner, Er Stati 
läftina errichtet und viele Stellen mit Kirchen < aller 


Kaifer erg Beit, nah S ———— Verf 
— und Tempel des Jupiter, ber Venus, 
eeın jn speru, ubi quondam ristus 2 Pain. a 
























dere Götterbilder ber geanben hatten. ‚Diefe w 


Sabre, har dem fie die erreife machte, an 
ne Paläfting auf, bie —* von ur 


ven im Abendlande wur 

* ee ra —— deren, „ wg Eu 
‚bauluftigen byzan perq Be ergg 

ler des heidniſchen — 
ten bedeckt und mit Geiſtl tee 

beiten ne ie — Trad u 
ben um, und jede Landes⸗Localitaͤt gab hiezu art 
in Rom bie antiten Zu s@rotten und bie. 


durch mobernüberbaute Gacellen der — 


—n 


— 


** An Itin, .ı5. %0) ) Quaresmins I 
in Poeta Fiar. Dan 
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Jeruſalem zum Deciden, > 407. 
der. Grotte b eri l t. 
Isa, Bin ; cu Defense N: Dice Sina 2) — — 
ſo jede 38 Stelle, ‚und überfüllte, nebſt —— 
ern, das * Land fo ſehr mit Schenkungen und 


ie im) *— ifer Juſtinian allein errichtete 6 Mona die | 
* , daß man nicht mit unrecht gefagt Kt fie 


eſuch 3 
ftlidy gehalten warb, aber feit der Khalifen⸗Herr— 
Ar und Gef: MH: H an m be 


te Ten Big er, ‚Bon den 7000 Glericid und Laien, bie 
iedlich,. kurz dor bem erften Kreuzzuge, unter der Holen 
her. dena 43 I %. 1064 * dem ji 
'£ en Die ücteh: 


dahrt mürber r Klerus und Kan, 
ttele Ri; bis in 9 ahrhunderte der PR 
| iellen, aus 2 Gallier, Franken u 
wi Ds elehrungen über ben Orient, ſchoͤpfte H 
eften Angaben fanden nah Maaß, 
18, Anorbnung ut Symbolik, Drnamienten 
2, au —* Kirchen, Kapellen , Hallen, 
ER emilhe, Schnitzwerk, Miniaturen 


nz 

am ttelbare Verbindun mit P laͤſtina burch le⸗ 

Be N — iger ahrten, waͤbrend 

ji * 86 — r das weſtliche Uropa 
X n wird, da man ni 
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mag, dafuͤr fprehen zahlloſe Legenden bes 'Mittelalterd, baflıe 
gr fo viele Berichte Über das gelobte Land und ihte Aufnahme: 
ie unwiderſprechlichſten Beweife. Unter ben — zeichnen 
ſich mehrere durch beſondre Wichtigkeit aus. 3. das Itinerar, 
Burdigalense (%. 333) für Gallien, das Itinerar. B. Antonmi 
Mart. (X. —* das Hodnepwricon *) er. 1 
720 , Wunibaldi und Walpurgis, ben Gründern bei’ Stifter im 
Eichſtaͤdt, Thüringen und Heidenheim, welche als Bonifacius Schär 
ler befannt find. Wichtig find die Berichte des Adamnanus mb 
Areulfus VI Eäc.) **) für Icland geweien, die des Ver 
nerab, (720) fiir England, die Pilgerfahrt 8. Altmans A. 106 
für SüdsDeutihland, da biefer nahmals Birhof von Yalfau' ur 
Gründer ber berühmten Abtei Gottwid in -Deftreich ***) wink 
Wichtig waren bie Pilgerfahrten aller derer, bie nachher Vorfter . 
—* der Mutter: Anfalten in Aſſiſi und Elugny —— und 
rankreich wurden Es würbe au einer eignen intereffanfen Uns 
terſuchung führen, die Verzweigung gewiſſer Anſichten von diefem 
Hauptſtaͤmmen aus weiter zu verfo gen. Wichtig waren während 
und nad ben Kreuzzuͤgen die Berichte des ——— von Tyrus 
Guill. Tyrenſie (X. 1757‘, don Phocas (X. 1185), des Bilde 
von Acco be Vitriaco (X. 1220°, bes Brocarbus 7X. 128: 
nad dem Verluſte Paldftinas die des Patriciers M. Sanuto (X. 
1320) aus Venedig, des Ritters John Maunbevilfe von Gr. A 
bans A. 1322), des Paftor in Paderborn ®eop. de Suchen " 
1340), des Ritter und Dechanten von Mayns, Re: dv 
benbady (X. 1483. und feitbem von vielen andern, b jedoch 
ber Erbauungsbücer nur mehr Reifebeichreibungen mittheiten 
es jenen früheren vielmehr um das Seelenheil und bie 
lung, Froͤmmigkeit förbernder Erkenntniß zu thun war, 
Borzuͤglich vom Hafen Venebigs +), mit großen 
beſchwerlichen Pilgerfahrt, —— war 9 eo) 
mit Geföngen, dem Salve Re;ina, mit etlichen An f 
Gollecten zu beginnen. Dieß warb bei Erblidung ber 
marfe des gelobten Landes meiſt ber Berg Garmel, von & 






















‚aus Eommenb) wicberholt, auch zu Zoppe, bem Pilgerhafen r * 
Gebet und Kuͤſſen bes geheiligt * end in — — 9 
dem ſterberden Pilger ſchon Troſt war, und erſt weit fpä 


nah den Satzungen +.) der Päbfte, auch ſuͤndenvergebe “ 
gentia plenarıa) verbeißen ward, Bei — 
ertönten eigne Gefänge: Salve Civitas Sa a Regis magı 
miua Gentinm u. f. w., in den Hospitien begann bie ut 
liche Aufnahme mit Fußwaſchung und Gantilenen bei Bac 
und gleich feierlich die Entlaffung. Xeltere Gebräuche es 
ginor in die chriſtlichen Gerempnien über un | 
e 







p" wurden Ai Fire 
nEultus zu feften Topen im Orient, Das G vand (Simdom 

bus indati) beim Jordanbab (f. oben), welhes zuh 
aufgehoben ward, biente zum Pilgerhemb als Frug 


*) Acta Sanctorum, — Juli (7). T. IL. f. 4gr. -*% De 
Loeis Sanctis ap. Mabillon Act. Sanctor, Ord. Benedict. 
Er 3. 0 9— a Antw. Aug. (8). 

« II. 356, 372. reyden 14, Quaresmius 
Terr. Sct. Elueid. HH rc | 2 j 
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\ Geluͤbdes bis zum Grabe; die Muſchel, welche weit früs 
eine Role beim Benusdienft (der Schaumgebornen Venus 


am ui Anadyoneue, Astarte) fpielte, ward zur Pilgermufchel 
e, 


‚des Mannes, bei ben Pilgerinnen zur Gürtelfchnalle, 
* heute von. Perlmutter auf den mehrſten Inſeln des 
— getragen wird. Die Rofarien, welche 
ien an den uralten Felsſculpturen ſich —5 und 
dem Namen —* mit 99, Kugeln (von Dat» 
1, Perlen „el ‚ ale dem. Symbol der unzähligen Eigen: - 
afreı u bei den Großen des DOrientszum würdigen Schmude 
RB erten auf dieſe ege mit na em Abendlande. 
en biefem W nach dem Abendland 
Eıb bei fogenannten Pilgergrabftätte (Acchlama)) bei Jeru⸗ 
‚wi Ku geweiheter als andre gehalten, die fchnell * 
per Sacco), gus, wieder Stein in Plin. H.N, 
‚Gebeine beffer erhalte, als anbermärte; 8 
—358 Schiffs ladungen davon zu einem Campo 
— om und die Genueſer transpottirten fie mit 
‚wo man, ‚heute noch den gemweiheten Boden 


Hoi »r \ 
— Eh Bio: den Zodtenhalle,.die bas Campo Santo ume 
f Liept * 1 At. Chrfurgt betritt. J 








bag Land der Hölen und Grottn, von Natur 
ie vielleicht kein andres, duch Kunſt noch mehr 
u jei unzähligen verihmwindenden Fluͤſſen und uns 


ick fe ) Bert — reichen ae ld wie Glhon und 




























je, \ — det Stamm ehjamtin vier Monate Lang. ttı im 
Hi Bi en, mmon, dor feinen Beinden s.. 
*8 ‚a e, \ 

die Rebend: —* 
an Sofa e u wohin Loch Fri) nad dem 
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erquelle 9", zu St. Galba am Todten 
n und unzähligen andern, glaubte.man in 
Afontis auae vadunt cur silentir) und 
Sein ie finnbitdliche Anzeige‘ zu Myſierten 
2 zu den. Die vielen Höhlen, em im alten Te⸗ 
KH, eich ‚ in welchem z. B. die Kinder Is⸗ 
itern ) verfolgt ee Schutz ſuchten, 
Sebitge machten, Grotten und Feſtungen, ar 


> v 


von denen fhon oben als Aſyl die 


e ale'b ändige Wohnungen für 
re in Eule dem Eande der 


erga * bei Engaddi auf ben 34 vr 
emfen, tt und € Saul Mi ) zufammentrafen, und fo viele 
adre, wär Einfluß auf die Lebensweiſe und bie Les 


He 
Fe 
ap in Arch 
a Yo 
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nymus Beugniß, zu Bethlehem eine 
"Chrifti verehrt ward (Syiechs Nas 
| wieberum die Grabftätte Chriſti im 
de Arie von «denen der Pas 

jtes David.an, in Hebron t+ttt * 
r m E oben) ’ ch" zu —* 
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*) Clarke IT. 5 *%*) Quaresmius IT. 28. RR) 
FD or 5 , % ‚28. 9 N 1 Cum, at tr) dem. 2.47. 
esmius äl, 627. +httep) 2 Mol: 86, 9. 7 


2 
ur) 


— 


t, Rimmt man hierzu, daß in der frue 
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Ungegähtten ber Köhige don Züba und bei Bewohner von’ 
alem, welde die Stadt auf allen Seiten umgeben, und ei 
jet in ihrem halbverfhütteten Zuftande, fi vorfinden, in alter 
erehrung ftanden, daß fie zugleich Prachtbaue waren und bie 

bequemſten, ſitcherſten, trödnen Wohnungen darboten, ſo w 

begteiffich, tie. bier das OHdlenleben der ER und die Be 

bauung. unzäpliger Sorten mit Kapellen, Kir Altären u. 

i8. in Gany fan, ſo daß degentwärtig noch [er cr Eatin A 

Pilger zu * 434 Grotte fuͤhrt, w 

9 en — nicht wenig —— Ser 36 — 

rvon der —— der gew eiheten Gtotten und 

* den —— er Wölbung ; bes im 

rtig 







































wie ;}. der —R— 
am dulden, Fan un, Jeſu nad I: auf 
{ ng Elifab 












A Verkt —* in drei Sekten auf dem Berg oh Abor 
fo bag man an den mehrſten Orten unter bie Erde ſteie 
icht aur Waſſer und Land, "au bie Gew 
“ A dem: Kreis der. Weihe gezogen, wie ber 
das Todte Meer, als Paradies und Höue, | I 
wo ber: Berg der Berfuhung in der r Wuͤſte bi Be  Balfam 
gaͤrten von Jericho graͤnzte (f- oben), da.fouten auch alle Pflan- 
zen. Wunder auf Wunder, zeigen. " all pe einſten oe ln n.| 
* gefaͤrbten Frucht geſprochen, Meer: 
wachfe und Sodoms⸗Apfel genannt wir )$ 
Bon aufen lockend zur Speife, von —88 voll 1 Stau e 
* ward de ar er ber v Kin, ernbeit 
e neuern enden, wie Potocke, a ‚ateau: 
briand an ıa. glaubten fie’ wieder aufg — 
auf einer andern 22* — "hs anu *F elor 
re dafür, Sechen ein nt eine, | — ei 
f. wa ein Zeichen, kn mehrere feier | sen bier 
vorko met; gr 
.” Das blühende Fed: (Cam ae et 
kehem; ward mit feinem Re en and en enb 
em das: Denkmal einer ge — igten un nf . D 
wien von Bethlehem durd Arabia ‚anpten. bin 
die faft ganz gewaͤchslos find, haben pers ge’ Blume (ra 
sae: aridar) auf bolzigem Stiel (Anastatica hierochum ea Linn, 
weht: die -Candfchaft auszeichnet. Cytiſtliche mi | 
iger und Bebuinen, nennen € ‚‚Rofen,vo 


all an denjenigen Orten der Bfte hervo proß 


PER TEEN 
"%) Clarke. **) Shorhanie 4 tao9. a2, 7 
d iss, el ; 
1 351 Chatkaubr. u 3 ir met Br J —3 uf 
c. 84 









9 


38 


Ha 


eh 


ure 


* 


. 
—8 
2. 
NW 


HH Sofenb .» 


’ 


“ Jerufalem zum Occident. 431 


ihr 
n £ro 


Bäume. 


2 


lan x. 
B. Chron. 
2— us 


+HH) P. de. Di 


aris. 1685, 


chte Fahreszeit i 
ri thun ieß auch die Eremplate, welche aus den 


le den me 
SE 
—5 € 


der 


hot Otobed mit un Speifusting aa der. Flucht 


em Fuͤße berührte. 0 ſelbſt fo 
den find, in gt ehmack * jedesmal, * 
ka de, ſich wieder öffnen und 


ge nah Europa gebraht. und als Reliqui 
— le — 700 Jahren , ſobald —2 
en miſchen ſie im Notfall inter 
Nuhr im Orient trinken das 
1 ins Di Ar ie meinen, —1 es befruchte. 
*) mit iſten — enkten 
Br hd bocen Be den vorüberzi genden luͤcht⸗ 





















eltrauben Dar dann ER fie fi —2* Eine 
wird von den Saracenen no heute i n der Nähe 
pen — —8 die üralt ft, von welder 


€ ink on den Berfolgern der Maria ime 


Nacht 
Pen Ein he Par N wie 


sc Pr en treiben, Wie geife 
Ki Eee e Rebe und Traube, die 


— in Ehren ben,und 


er ja n, den „Bauptihmud,.in Ötnamenten 










e. bei allen noch othandneh, alten ‚Sculps 


Ya 
Hr Ausfhliegend fic —— fe waren aud) ger 
Gegenſtand alter Berehru 


a a uralte Bi wi —5 — —* 


Hl. die so 


‘oben er & 3* * > — ee 
anon u 4 m. Bes dren ——— 1 

| en an gem umen nicht neu 

' er erk wi Sich enn als 


felten. zben, ungeachtet der —* 
l [3 eb en 
an 


ern Sahrhunderter 






Kö 4, fon it Sufinians 3eit Er m waren 44 
Harder Ion, 
ge 












—— ed Libanon (qüas 
er) in einem ‚Kleinen, nicht 


beftimmenden Haͤufchen r 


bei Sofeph, ficus Speomarud. der 
—2 der pter, Ginmeux 
8 Anpfla jungen. ttttt⸗ 


kt ) Gin Berfuh, gemacht in Halbers 
* Vitriaco 1128. ”"+**) 13. Kön. 7 und 
vo...) Caasas 97 tab. 22, = 0,0 m, 


* Bello y% SR it Procop. he, 
us Aniiq 


Y ji A Bl ‘de Vin. 359 Libano. 
— bei * Rogue I, 7% 73- 


43 4 


\ 


. C 


432, Welt-Afien II. Abtheil. 5. 52. 


in Subda erft allgemeiner werben mochte, war. in A 
heimiſch, wo alle bisher gefundnen Mumien i ausgeht fe &* 
fomsrenftämmen ) lagen, welche bie Probe der Dauerhaft ich 
feit mehr als zweitatifend Jahren’ beftanden haben, und mit 
auch von den Arabern **) im Mittelalter geprieſen wurden, 
alten Sykomoren » Pflanzungen feinen heut zu Sage in Su 
riemlich ausgegangen zu ſeyn; in Jericho 6* Ha lauft bi 
Baum nidt ***), auch in Galilän keine, 
bei Jaffa 5 landeinwärts verminderten ch. 
tung machte ſchon Abd⸗Allatif A. Dem Holze bes 
morus ward Aber 'befondrer Werth au ; don Ghriften or: 
Spt aͤlleſten Gemälde, von denen wir Kenntniß haben 

— welche in Sanct Anna⸗Kirche zu Sephori A (ode 

edt und nad Cambridge u Bar et ds 

— wurden, und nach &. Kerrid urtheil weit & 
als dem X. Saͤcul. angehören, ſind auf Tafeln —9*? | 
bolz gemablt. Die Thürflügel der Cathebrale m 
bannes + Kitter'zu Rhodus (ſeit 1308 in —9 
runſtvollen — nigerarbeit, 1 ot 
find ohne Wurmſtich bis auf ben beutig Kor * 
„Gleich wichtig erſchienen Blumen Ink räuter * 

kandes; die Lilien von Saron (Mm win ) und 

Thal waren durch J Gefänge +, bie er ien — 
durch Jeſu Worte ++) felb Me daher urbe 
zeihung Jefaias don ben * ſias „es wird eine Ruthe < 
von dem Stamme Iſai +++) und ein Zweig (eine Blume, r 
daher Nazäradüs der Yul * aus feiner Wurzel Frucht bringen” 
fehr fruͤhe ſchon auf die Bitte, als das Symbol yon F und 
ber: ——— und mit der Rofe ld das Emblem der! the G en 
gebräuhlich, Davon ſprechen zu den — ten Dieros 
aymus, . Sanuto, taresmius, wo Ausdrüde in Be 

= | 
uf, > nd er 




















ung auf die Herkunft des Propheten von Nazareth: 
u ar et um ——— odor Ei 
leni u. a. Mt. gefunden werben. abet tritt die a 
‚ben Schildereien des Abendlandes ald Orna 
fie ift in den älteften vorhandnen Gemählden des 
der erften- bg at j. B. eben jenen au Syto 
und andern, ein Attribut ber Wilder von der S 
überall mebft en bas UN Symbol nd, 
deſſen Typus zu’ einem fiehenden ward 
bie neuern Kunſtwerke dk RE und no 6 anf 
der Kreugzüige in die — (feur de ‚afan 


geführt, bei Wappen onen u. 
and Mitter, — — * — 
Altern deutſchen e eben fo w 

- bebeutende —8* verbreitete ſich von 
weites Gebiet der Kirche und der 4 von pe Bie 
ter den Dornen nad dem hoben ir Ai 2 je —* 
zufalem unter. * — diliam — 





„aan... 





“s) — Xan bei 


8 19, er ia 
35, 1. Fe FR SE ie 


‚resmias I. 1; von — ++ 




















| won 555 433. 
er ‚ Kreuzzüge,, die Fatlern Or: ientalis ‚#), en Ep 
! aracenen genannt, —38 ER Eau. die 
8 Abendlandes um bil e nahen Ru ie M * 
thin den, Röfen, die Ss t: ie 
— be‘ lötentE et eat , 
in ihtem Urſprung ſchdne und —— de)’ 
Abgeſqhmacte hinatıe. Dies Wenige nur zur Ridgekig der‘ 
mertſemkeit auf ein⸗ faſt unuͤberſehdares Feld meht und ‚minder 
wichtiger; Beziehungen, wefentlicher. oder ininder ı weirntlicheri,ndbe 
i BR aufällig * andner Berfnüpfungen 5 — au 
ee‘ —3 5 Ba, 
Wa ’F ir Bar — 
— we R Se 95 ehe ie 
Bin ® an 35 —5 E hi 
u103(Ö —* — * * Anu en ana m Mh peswıy3 
u au Yan 193% —W NOJ. quanan 
Sin 28 ji — 535 Kepiier *c* noeh sd 
Nds 18 nn) Yadı 
7 * a Dis HaRanat Br ala —* 
7 nördliche, ni ud —— Ka " an⸗ 
* Nu ve aelichen N 
—*— 
> 
*6 Sn —26 ge nem rc — Hedi 
n md mitt lern Stufenthale_ de "bis 
— Kuppe Ai." Denn "wen —8 


gin 
im — erde? abſoluten 
Pie —— in ben“ Pine } 


n&& 
— un» J 






— ih my 1 


En 1A " 5 
2 — co L J ia⸗4 Be Rn sel ‚Ne 
— Ö % 


ine ya N j" % 
— ER 








ne. Weſt⸗ ur: re ss 
urechſetzt wird wirde ai 


13 Le Eee 


e —* vor; ie m — | —— 


*— — BESTE 






rn 


De ER ld Se ‚Er 
wi, ar ee ni ns * —* ung en vom D 
mittlern r anon und von 
‘ 30 9* 


Sue 


Lu 2, 







Erläut. u ae © 36 des egenen 3 | 
} ak im, bin — | >. 
n (eibanan, | | 





ia A 
MR Rd HE 
— 
ah Ä 





‚Dana nur 5 





en = He 





ı 
f 


* nee s.58. 


Be 


N oh 


— Maik — F — 


Pre 


—— 
bard in Lech Narrati 


igroiege wercher 
4 KtIuB Ym u h ; 1}, 3 ehßt nr quer 
’ } \ * B are 2 , Tr kan © @ rin die Tl r fr 1 
23 + riet —* VV Zi: reX< Pt 
w r 1m 6% ih rere > Mir, m z . 
# “ a KR '@; Ir, * a0 — IE I; . 
* aromo 38 'TTIT)J ar j 
el find e acht⸗u 35! npne 
” — ®. | 
R Kr 


- a1 ve ey dr 





EEE © 


annt genug; fi e — auch darum zu den ſchönſten ii 
e 


t 
Afien, weil fie am beften erhalten ſind. Doch ſchon Ka 
















* —* Feſte, weil er daraus (es ſt ſein sub- 
bano) *) eine © —— ah’ ver Grenze 
elchs —60 gegen die Incurſtoönen der Sarace⸗ 
en Kar Perſer, und zwei röinifhe Beamte (Praesidiorum 
Peiner Diem) da —2 Aus der altern Geſchichte vo 
— adt dem Baal oder Oſtris ge 
; ufis alle achrichten. Ebn Haukal **) nennt 
forte des PDallaftes, fie jey & 50) das ſtaunens⸗ 
Gebäude in ganz Syria. Alte Timurs Mon⸗ 
ent dewunderten (X. * f de fie den’ Libanon 
7 eten, diefe Prachtb RAR | die mach Salomog 
durch Engel Se * monen —* ee ſeyn ſollten, nach 
kemeinung aus mächtiger Quadern 
weißen 56 Me“ Bolnen), von’ mehr als 50 Fuß 
‚ von der Eoloffnlen Are; wie man fie auf Moriah im 
J Grundmauern, in den Truͤmmern des Friedenstempels 
am 8 HH Se aber in dem Gefimfe unter NE 


LIE 
| ib Baalbeks Er zeigen bie Bewo 
—8 In’ Han oil be dem Ort Su 
ften hut ie + Ri vermeintliches 
); Ik de Pe 


| g und dehöre zu. Ei 
F — * der wenig her Gars J BR jelem © 
— dor 1797 merkwurdige —— Ei Aa 
— — und ei Grab in Bi 
nden, deffen Urſprung unbefannt e 
mit des i Fa ' t Heimat, der "pradraeiten, 
— — 
J “erg on. Baalb f wir nad W., 





s ſamn hielt - Man feige. von diefem Baſſin, Limone 
has 2.0 N i ** zum Hochpaß des Libar 
‚um breit in +) Rütten der Weſtkette. Si iſt 

I roch, ml Scneefeldern, bedeckt, aber ohne. 

—*8 





ie len Zacengipfe —WN iges Plateau, 6 Stun⸗ 
5 ‚ gleicher, Flach ann erſt Akt Biete erg 
—* Sun einander folgenden Stu 
üben bis aut if ufftaude bel Tripoll ab. „Die 
sign, Stunt de d pet ale ‚einem Pain u 
E03 (an ie e Bel: 
Der 





| Pr ar Persie, IE, I. 50 ar an. 
Eu 43/ F Manta ar — 5 
re ie — —0— — 

vi eb. La Noque Pas | 


lan ‚reftaurirte den ne Drt,'und verivandelte - 


älter In. eiitn Ye once aſſer des, 


438 Del-Afen TH. Aptheilos: 35. 
— e des Libanon durchſetzt an vom ‚eier ka m 


eiligen Fluſſe, —** wi war 6 
beilen Wiege nabe ie der Schneereg ne * 





























RR, ergießt. Dieß iſt ber b erh 
cn edernwald kiegt, in der Nähe des ——; * 
acherre bei- Seetzen) ) N Mr Pie Han 
Wohnungen, auf dem ganzen Gebi rge I 
and des Tedern waldes In ‚einer. Ar u a K 
as 6 Kloſter Cannubi * Man 
Wildnis * rößter —— 
reich bewaͤſſert Fey ——— * 
et von oben —4 unten, mit Pıinien, Cypteſſen Er 
latanen, und wird der romancifchen — 35 
ie ſich überall, dem 38 en 
* nut. DD * Kan 16 
„ welches vr 


1 


lg, 


dem Großen erbaut, en jun — 





aben —* 8 und mebrer 2 mern, 
\ a weit —* die © Bi 2, hit 
ie ung > die von ir 
9 — erden. kann. He 
er —— telle an Thaten der Helden und. M 
pn heißt daxum heillger Flu je Kata, in 
e 


in der rſchaft auf der lebten 
im RB — 
* 5) Das bi Mar 
FIR As: a Kann, — Ku Die 


beiden —* und RR ern dieſes Erdſt 
Kae in den fruchtbarften 


Pr + 


be hie 
Sr 






‚wenig geneigt 15 De ? Fur 
welche alg fo viele teilen. ch A — — * IT 
100 und 120 er a * voee it Bärte 
we elle: ad ei ' Di 





Seeden Ms Cs 1806, Juni ve) Eiauw⸗ —— 
bis vn —— *— et b. La i u. 


49- se an —* J 1. ab. re 8 r): 
Sionitz in Keogr, — * 


» Goniflonsfibanm. nm 440 
* siushel Yiens, ber 


prien, ven 
ea np Me ER 





ver 3 
BSH — — | Br | 
. bieles Gebletes war. Ay in vorigen umdert md 


genug die. Paidas von Sejpnli zu.heherr 


Die ſyrtſche e Aſr unter d Bergvolke lee bie 
Sega tus Een des ung 


* ale — gene En ri 
/ 


id. über — —— * Bel Monte heißt, 
In das Meer A 


Derek iſt ſehr Be (Di 


ler fi deut zu —* bie Grenze * ds = 


ir nSedliehen Maäroniten vo 
melde von hen Aus fünmärts, bis * 9 slide — 
eſtgeh e der anonfetrte Ayla e 
Strecke/ —* Abulfeda ſchon — Dorsat 
orum nennt, was man im sie en Kesroan 


Sa Diu Drus 
air oder Galaad Kharijah (d.'4. Libantis — und ' 










von 
32 wird vom Nahr 
Bei in ein — u af r * ce 
andfteingebir au 
Kalt 34 Ben —J —— 
t eſen, Ber ew 
Sen ’ ‚Korn —55 inien: 36 ee, 
ulb cht, voll We — bdle 
den koͤſtli * * ine im hlingsgleichen 
Clima ve, Auf * —2 tunden vom Meere 
landeinivaͤ Sehen iresfürften, welcher 
vor 100% id — Pete Er: bien“ Yugnfia; am 
= uD4 — u 106, 0 J * 326; 
BE p Pe we wi, ar 
—8 ‚Br ar 


77T Fa 
erem. x 


we Eee Aare. 6.00: 









* er = 
von Batrut⸗ 
en — 


er 


— in 
— 


* 
















nr welch 
der a (oa — nt 6 die — 
—22 * el Kammar, der 
bhan * —* 
and ER — 53 — 
xut, den aſenor ei 
: ’ eu et nz 
aörkifhen Pforte, —* enn er ſt 9 ni 
5 An ſch A ra en Lan 
— 3 — wen 44* 


FR 
en. Pe eh een 
——— 





sand ꝛewaite c·⸗ 

Y ui iM. * Ti he b J na * 
943: :ı mu7 2 2 nina ie] 

2 —* In —— * Corr 


— Ranfı13324. Mcrars 
451, 458, 409. D’Arvicux il, 184,  *an% 
habis 1% 196, 207, 2115 Clarke Il, 370. 

t) DAr 





et 


Akablene an der Oftgrenig von Hautan *)," * Verfol⸗ 
| * ‚welche fie in den letztern Zahrgehenden ' von’ Dienp 
Jalcha —* —* verſpreñgten ſie immer” weiter. 
* langem ſpuͤrt man ißremn Religions: Cultis nach, ins 
Kun, tie bei virlen nahe verwandten Secten foriicher 
ifer, welche gegenwärtig die verjchiedenften Namen 
3 ‚ Mefte alten Goͤtzendieüſtes erhalten und mit dem 
. Eultus des Islam und der griechtſchen Kirche aſſimilirt zu 
gaben för einen. Am Libanon opferte der — —— 
zus zu Kalſer Juſtinians Zeit’), noch den Sohn HH | 
abe der Benus; Benj. von *3B28 ("1 37 — fh 
den Bewohnern des Lib om den Gt an die Bi 
Ba — umd die Bitte des Wedfels 8 der — bei 
KR ee an.“ Noch gegenwärtig *"* begegnen fic das 
axoth Baal’ Adonis:Dienft, mit 8 Gebraͤu⸗ 
—— )hallus) und Koroo⸗Biſtaun (Th. 1'594), 
Ä —8— man * fi werlich, wie bisher Hanfig verſucht 
aus jüngern fogenannten Katechismen wird 
Audi de re Kite religiäfe Verfaſſung erhalten koͤn⸗ 
en, die nach der gewoͤhnllchen Annahme erſt aus dem fünf 
| w undert der Hegira datirt wird, 


.., af. von — *8 nach Shogr am. Orons 
Pa g nimmt die Karawane von-Latatie n 
mp, on ernung vom 4 Tagereifen; Maundrell u 
Liv in we Beriche ab... Bon der Kiie bei’ dem 
= cäa SER die Ar e bes Libanon — 















mi re ulfeda, ber 
ae N en von jener Stadt, *25 
efem erſten Bergruͤcken +7.) legt dag 
r.bei a von Waroniten 9 
* —F ha rg Auadern bedeckt 
2665 Von d da ib 
ei —— — 





ag ae ir —3 


Kreidelagern iſt, durch 
joe ER * und ab, nach dem Dor 
* diem ege findet 
N we n ‚Ghel ikhs 


* 

Be Penn, Ball N 
a ı2 Fu 

zxroin dure Be find Ile Mi 

— . s * — 


at. 508: Proce- 
ge. a —8 ge J. 


ie * Cap er 6. Glark 
* en Yu sm. " 
—RB ey Memirel yo. — 


* 


ir Weſt ⸗Aſien. Il. Abtheil⸗ $ 35. 


ern, ‚mit wellenfoͤrmigen Oberflächen 
Tiefe fallend; Kam eigues en te m I 8 
ei en fich ganze Reihen im. Fels gehauener Oi 
Die dritte Tagreife führt vom diefem Drei nad) Ghoge *) 
ser Chaurl bei Olivier, Shawr. bei, Bromne ,.. 
hogher del Burkhard), ‚drei Tagerelfen.**) im ort 
on Dama * ontesthal, das tief eingeſenkt Nun | 
en. zwei [Eettem .***), die von N. nad. 
ngenare ar 2 arallels ftreihen, Uebera mon 
Quermege er. :vprfindet, da If arke 
— von erc, Abani Oliv.) —49— — 
Orontes ſind Bätten, ken Serfte, 


nbde Lan 
zu —3 — | 
5) Confi RER des Sefammten,, Aus | 
* enann aſſen und dem vierten Queerweg, welche 
— m S. des Hermon als Via maris kennen lernten, laͤß 
Kuh gew ki aßen das B hoheren ganzen forifch 
zuges ſchauung brin welches der oben leid 
niang. S: 24) es eneral s | pri 
viele einungen der Bewäflerung, 
erhältniffe ****), der Bewaldung, der. Mar 
lung von len und der ommunica —2 
dem O. und W. laſſen ſich hieraus leicht ihrem 
n Grunde nach begreifen, und weiter en 1. -D 
—— en die ergzuges —— auf das mett 
digſte, daß bier durchaus am kein zacken ei 
Schwii er, Alpen ähnliches Urgebirge zu denken 
an em 5 langes und mehr oder minder E 
mäßig auffteigendes Plateau, das auf feinen 
aus ohne alle ifolirte K gie fel in % ker Dir 
Y Gifte a "une Vo 0n 
na en 0 
Rolle ſpielt. Die A —— 


n 
üd, gibt da der Ijoli ? 
BEER ner = 
u am a frifa 
LS L £ | ; bie An der Liban 


Bl ns 
nge 
fi nd v0 
She Be und eben 3 me = ai * 


die t, a —— ru 








































u \ 
*) Browne tr. 583, **) Th. 
»eRe) Olivier dl. 208. #099) ST DM Pk Climat 
. — Bee pittor, 
tabula 20. ++) Ehenb. I; tahı 1, has * toure 
| mel, mb vom Kibanon bie hun bei & in 


w Uns 





Teen 7 448 
er. Ferne pon-8 bis ıa — ſieht 
br — zuerſt a le — * gegen Oſt, 
| Annäherung: ‚on „das Küftenland, verkiindet; 
nad. und. nad ſtelgt an habene Küfte mit welliger , 
rochner Bergmauer, in größter —— aus de 
* empor, die ſich immer gleichartig bleibt, wenn ma 
at Serinelben e fich immer mehr nähert, » Statt de 
DR Badengipfel. det. Alpenkerten. hält die Uniform 
A De en Bergcontoure an, ſo weit das Au 
‚von der —I5 bene nordwaͤrts bis, zum ſchnet 
ur dieſer Biene fih etwas aus der Horiz 
vor, und Ift daher ‚dem Schiffer von fern ber 
Kan oe Sandmarfe *,, wach welcher er jein Schiff euer 


Man, bat bemerkt, daß der Uniformitäc diefer Dr 
rofile ehr. häufig DR Unifotmirät ee Wolkenſ 4 
—* Bi, ift ein gliches Zeichen der 
njchwebenden —— 
ie auf eine Ri andre Weife in eurvpälfchen 
—* ſeln (j. Climalehre, ur ee el ihr 
‚Fein Factum in der 


A 






Ka wiji Minor und Hu 
* gm eb en Er A feien die Bergpar — 
von O 9 er durchbricht ſie von 
Bene 39 * Ay von —* 
gegen Oſt, ein Ziel u 
ie ee Ile ihren Lauf: 

Dergroäude wurden ihm zum ' 
* 9 en ng orgenröthe, 


wig * eſer durch die Con⸗ 
gt u ie ei keit der Beſtand⸗ 
B nei bis aM efannt, I Kal 

e, harte, m 
ende, ſondern die | 


= nicht Mu 
* * riſchen Kor aralleis, durch 
a * 5 FR va nor re bis —— u 








rm. 


ram 


Pe Ki yo 4 J 2 7% 


a ur ei BI —— * 










A die auptma des Ra 
Rn eitenthälern au 
vi eſſenſchuͤſſig ae 
Verbreitung am Weftgehänge —* oben 
der Drufen, wo er in 8 ern Nadel Bet 
nien und Eederm bedeckt IE, und zumeile 
küfte anhält. Eben da brechen vorzügft 5* 
len, klaren, gefunden Quellwaſſer hervor, w 
ciſchen Kuͤſtenſtaͤdte mit Se — 
erſten Anlage derſelben richt m — 
der Localltaͤt beitragen m —* as rer Ka 
eruͤhmteſten, die Salomons 
ng, deren eins 1 2 im — Dh 























—— DR = euer; in 
arm 1 Jr Din | 
Selten, | ee 


—*8*— "oh it auh ein | - Saloon & 
runnen und 9 veicher el * d ER — | 
Gin Gärten senden 
an. © ; 
e bei Tylus um 
Außer dem ‚Sande. 
tige Ser eine 5 in dem Fig iden J 
| Kreta 32 en Ei 
















Ei * 
— Fatat Bo 
8 YA —— 
*) Maundrell und 5 a. a. 


u— — BR Rn E44 


+trt) EI Mäcin Histor, —* 1625. p. 





‚on 2 Sohn: 446 
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9x re 3 Al: feit der Befi Naeh ber tuͤrkiſchen Eroberer, welche fo 
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| ertäut. 2. Die eintendung: des- Orontesund dat 
Plateau der Karamanenftra eh: r 


In dem nördlichen Gaur, das. auch u 


yriſchen ängenaye, ü über, 6 -Stunden 
id 


orutaldirestion ‚im dem 


— ans. Antiodie, :und. firdint- ven Ds, 


ae ‚fließt der, Orontes, im..Paralle ie 


ad). re 





Meere ‚Betrachtet man; dies4 unter: — ‚mit. dem. 
‚ ober! —— bis Beles (&. 122) in deruMormaldi 
reftion ara und werd rip ber dem ade — 









egenkommenden Stroͤme rel dur 
Aus ochta fi 5 ihm Sek sent 
4 (C —* * Br — oe er 
erin verlier 
der treueit 8 Me MN 
y 


er 


4 


u 
K Kı 8 2;8 
. 1 = 
u 
L; 
u 4 “ ' 
or ri 


"Tpäler, welche‘ 
.. maa ’ X Ü Ne us 
— ——— ge al nett g 









vahr, wenn man in Das, 
er 
welche dieſes 


Iren © Biene ** — ad. 


gt, ita diver; 
und —— 


— 
von. 


— 


d; denn eben die 





HT Rotte for 
» —— 30 


“+}}) D’Arvieux b. Lake Rogue I, —** is 


u 
— 
u 








‚Soriftan; Orontes. 449 


(2tranglement) *) in- einen weiten borizantalen.- Seeboden 
ein, wo er anfangs wirklich einen See bilder und aus ihm 
als ſchiffbarer Fluß Hervorftröme Dur die Seleuciden 
ward dieß obere Stufenland berühmt wegen feiner Pracht: 
ftädte auf der Karamanenftrage zwiſchen Aleppo und Das 
mask »). Es iſt Emeſa, jest Hems (Hemes bet Ebn Haus 
kal) noch gewann wegen der Schönheit ***) feiner Bes 
wohner bekannt, und Hama (Hamath), einft die Refidenz 
des Fürften und Geographen Abulfeda (er ſtarb A. 13455 
ſeins arabifche Swographie, welche bier fo oft beuutzt ward, 
Inort den Titel: Liber canonis terrarum auct. Rege' forti, 
rincipe Hamah) ****), deffen gelehrre Arbeicen für die 
Runde des Drients fo wichtig gewefen find. Bei ihm heiße 
der Orontes der Strom von Hamat, und weil er dem For? 
dan und Cuphrat entgegehgefegt von &. nach N. firömt, 
wirder Nahr al Maklub }) (tluvius inversus) oder Nahr Aası 
(Huvaus rebellis) genannt; fo noch heute bei den Arabern. 
Der Emefa ift ein kuͤnſtlicher See mit queervofgezogenem 
Damm, ein Bund Emir oder Mareb, jetzt El Baheyra 
genannt, wo noch ununterfuchte Fr) grlechiſche Architekturen 
und Inſerlptionen Ar Abulfeda nennt Alexander M. als 
den Gründer des Sees, und erzählt, dag der größere Theil 
des Orontes, oberhalb deffelben, aus dem Orte Ivlagharat 
ar, Arbebi (d, t, spelunca religiosı) hervorbteche. ahr⸗ 
ſcheinlich bezieht ſich auf dieſe uns unbekannte Localitaͤt, 
was Strabo fff) vom Verſchwinden und Hervorbrechen des 
Orontes oberhalb Apamea erzähle, und worauf die Sage 
vom Typhon ſich gruͤnden mochte. Der Typhon eine Schlange 
(eiror) von Dis / getroffen, verbarg ſich unter der Erde 
‚und ſprengte den Erdipalt. (tractibus terram secuisse; ver? 
gleiche Tradyonitis $. 27), dem der Strom eutſprang, den 
mar Anfangs Typhen nannte, fpärerhiu Orontes von eines 
Bruͤcke 1), die über ihn gebaut ward, oder nad einem 
Witzſplele des Tiberins, 
Don Aparmen, einer. Colonie (Pella) der Macedonier, 
wo Seleneus Nieatotk 300 Elephanten, hielt, und Kaifer 
Aurellan feine Pferdeheerden welden Lie, kann man Stras 
bos Bericht leſen. Deſſen Lage im Ordntesthale, das aber 
al ih an Ruinen und Monumenten alter Architekturen, 
aber wenig unterſucht Ift, wird gewöhnlich bei dem heuris 
» gen Famieh angenommen. Burkhard tirtt) hielt Kalat el 





*) D’Arvieut:p. 194, **) Ebn Haukal 43, ***) Abdul 
Kurrem Mem. b. Fr. Gladwin. Calcutta ı788- p. 129. 
”**+) Hudsou Geogr, Min, » Oxon. III, fs. +) Abulfeda 
tab. Syriae ed. Kuehler p. 149. ++) Burkhard Itiner. in 
Legh Narrative, Lund, 1316. 4. p. 149. #}f) StraboXVL, 
307.. +ft}) -Dionysü Periegetae Orbis Deser. Oxon. 1710, 
‚vers. gig; Eustaibii, Comment. ib, p. 163; Juvenal Sat. 
Al. 62. +rttf) The Legh Narrat, R 8 ® 
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Medyk dafiir. Am Orontes finden ſich noch Reſte gepflas 
fterter römischer Heerſtraßen. Die ganze Thalebene dieſer 
großen ee tft ſehr —— und gegemmwärtl 
um Theil noch wohlbebaut. evor der Strom fih nad 
."gegen Antiochla wendet, feßt er durch einen zweiten 
Engsaf, Glaft al Chadid (bei Abulfeda), die eiferne Brüde 
(Pons ferreus der Kreuzfahrer) *). Nun erft, nachdem er 
die Bergkette durchfchnitten, bewäffert er die Ebene, in wel 
er Antiochta erbaut if. Hier nimmt er gegenwärtig die 
affer des Autlochiſchen Sees auf. Kabrfe einlich vers 
dankt diefer einer jüngern Cataftrophe fein Daſeln, wie 
—*— 9 eeſt kurzlich zu zeigen bemuͤhet par. Denn 
dieſe Gegend ward Ion von dem Heere des juͤngern Cy⸗ 
rus dur oee von Kenophon und ſpaͤter mit ihren Fiu 
fen und Umgebungen (in Campo ubi Meleagri vallum) ***) 
fo genau von Strabo und Anderen befchrieben, ohne dag 
einer von Ihnen des Sees Erwähnung thäte. Es ift kei⸗ 
nem Zweifel unterworfen, daß die Erdbeben ; Region von 
Sprien auf,der Oberfläche der Erdriude, feit dem legten 
abreanfend große Veränderungen erlitt. (Siehe unten 
rdbeben). . | 8 
der Ebene Antiochlas wird der Orontes BDeun 
mäßig breiter, aber die Waflerfahrt auf ihm führt dur 
eine reizende Landſchaft vol Halne und. Gärten mil Dia 
tanen, Pappeln, Syfomorn und andern Bäumen bededt; 
die Stade wird’ mit Necht das Auge oder die Perle des 
Drients genannt... Bei ihrer Gruͤndung ward fie ——8 
gewidmet; fie war lange Zeit wegen der Quellen des Hai: 
nes der Daphne ) und des dortigen Aſyles berühmt; feld 
noch zu Kaifer. Suftinians Zeit, wo der Perjerkönig hose: 
roes Antiochla erobert hatte und dort den Nymphen 
Dpfer brachte. —7 entwurzelte damal⸗ 
den uralten —— ain, der bisher für unverletzlich 
alten war. Schon Ebn Haukal erwähnt dieſer merkwur⸗ 
igen Stelle (A. 22 nicht mehr und heut zu Tage IE eine 
Spur jener Localirät Übrig,, » ., ar -- 
Bei Autiohia vorüber eilt der Orontes noch RR 
den Wege zwifhen den Bergen Caflus und AntlsCaflus 
(oder bh zum Meere; fein Waſſervolumen 
wie nirgends jo auch hier nicht von Bedeutung, doch bi 
feine Mündung Tiefe und bilder einen Eleinen Hafen Ti 
Heine Schiffe, das alte Seleucia, zur Byzantiner Zeit S 
















1 as“ 
*) Will, Tyrens. p. 953; Vitriäco IH, 1127. **) Henne 
"Cyrus 
ond. 1816. 4. ch. IV. p. 65. 


Ilustrations of the History of the Expedition o 
from $Sardis to Babylonia, L Ä 

***) Sırabo XVI, 310. ****) D’Arvieux 1,199. 7) Strabo 
XVI. 305. +) Procopius de Bello Persic, Is 299. 
+tP) Russel Natural Hıst, of Aleppo.I. 6. 
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Simons afen, bei den Türken Suadea (Suedik) genanut. 
—— re legt die alte Hafenftelle trocken *) und. iſt 
—6 man Hehe a daß, ein Molo aus 
r uadern ihn kuͤnſtlich einſchloß, und. dab die Fe 
— behauen, voll —30 Gewölbe, Stifte, “ 
tacomben, elsfammern find, voll Spuren eines ewerbs 
Een DS euplakes. m Norden der- Stadt —9* rt ein 
sıweg,,,Nb Ä 600 Schrist lang in Bels gehauen, zwanzig 
x ‚breit, ehe 50. De nie eihFin Aquäduer auf 
eite,. ek Ku den ammern bin (ob das Ny 
us ad Ostia ‚Orontis bei Strabo ?). ‚Die 
war Kr Mark Lühenbe KH ‚der 5 2 er Sr 
ke; —* ae afen von ‚Antlöchla, das nat, d: ang 
ig ‚mach * de ae —— lange Zeit ***) der RL 
Is 


osrdeäy;der -Saffaniden: KB, 
* jreich über die, — * Sale 3 —— Fir 






Faneum) vorgedrungen var, habıe eer 
— chen Meere (wie der del 
—** roberer Mord: ke 


[ eher am ‚das, Meer der. Römer (B BIT, ‚Mar } me- 


Eh — | 


| © lantifchen D NR * —— eat 
atlantiſchen Ocean X. 665), u te bier als 
u ange zur —5 Hecidents zuf dein, Wege 


wer wohin nun. fein Blick geriet Bl. F 
Dee felerliches Opfer, und, 209, daun jum. vis zu⸗ 
ruͤck, um das meı e. Stefippan, ff; neue Ref idenz, * 
—— zu Mi Be * 


Vom Plateau im Oſten des RO he, je wei⸗ 
nach Suden, deſto weniger bekaunt. ter liegen Has 
(Chaly ‚bonitis) oder’ Aleppo,' die‘ toeirigen Karawanen⸗ 

66 bis Talb, die Ruinen von Palmyra (Tadmor). 
jer fiegt das gand der Raramanenivege zwiſchen Aleppo 
nd Damasf (ı2 Tagereifen).}), welches, wie im Süden 
Sr, Baſan, Tradonitis und Palaͤſtina von Arabia, fo 
bier im Norden das dem "Meer anliegende Sprien vom 
—— en ſcheldet. Mitten hindurch zog alljährlich 


‚regelmäßig Te dem cken Ira She tt) "die Karawane 
der Dettaplige m, 


ch ©&., von’ Aleppo nach Da⸗ 
mask, aber eben bier das fireitige Grenzge⸗ 
bie der Wa Eh und Türfenherrfchaft, wie bor Mabo; 
Abt ‚bier‘ Kur ® den Weltmonarhien der Saffanidiichen 

— Kaiſer (Chosroes Anuſchit⸗ 


| I Ju A. 550), no früher, auf Aurelians 
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Siege über d e Caracas Zenobia, die Zerftörung 
_— — — € 


2 Browne tr. 391. a) Strabo XVI. 502, ***) Yiteiaco 

Hist. Jheres. 1069. ****) Procopius de Bello Persico, 
l.1L p. 294 I 
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von Palmyra erfolgtes und noch früher die Heere der Pat 
ther und Römer unter Craſſus fämpften. Arte — 











gaeanth, Aftragalen bewach ſen, von Rebhuhnern, Gazel- 
ien,- Stepverthieren,’ Beduinen und Räubern dürdjogen, - 
zeichnen die baumflofe Landfchaft *), dieſes weiten P ateaus 
aus. Seit der Tuͤrkenhertſchaft iſt es ohne Ottſchaften 
ohne Dörfer, ohne anblette „ Hu don, eifj 
durchzogen, mit wenigen Karamwanen ; Statigtien hi 
sen ummawerten, ftnrk bevolterten, glänzenden"! 
eſetzt. Doch Bi es eine andre Zeit 
deustrattat zwi w 
der Limes’ Im 






ben ohne | 
dacht ard, die eigentlih damals_im Di 
des der Paffage zwiſchen 


vee fich befanden, und fie mit 
dere * Dieje Landihaft 
strata dei ® deop.) genannt, vom gepflafterten Rd 


zwanzigjaͤhrigen Kriege Ljeit 7 j J 
1] ⸗ 


welcher ‚unter Nadir Shahs Auſpieien als ein Pilger 
—— — haben wir nur einzelne Notlzen über dief 
egenden, Daber mäjlen wir diefen großen Land 
eine terra incognita nennen, welcher viel mehr er 
unſre Karten und Stinerarien jagen, da beinahe 
die neuere Zeit durch den Hande und die Erforihung vor 
Architekturen: aufgejpärt hat, zu der Annahme bered ige, 
daß hier ein Land für Entdekungen fey, und Palmpre 
(Tadmor) Umgegend nicht immer die Einoͤde war, die fie, 
x ! | ee a — 
ı% ” 


*) Olivier II, 298. **) Procopias de Bell. Persico, - Ve- 
met. 1729- P. 28ı, 287, Sog und de Acdif. V, 468. 
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gegenwaͤrtig ift, Auch. bier wandert der Flugſand der Wüfte 
und erweitert ſein Gebiet im Lande, das nicht von Mens 
ſchenhand gepflegt wird, wie in der afrikaniſchen Sahel *), 
wie in Libyen, wie bei. Theben, am Mil, wie in: Baſan und 
Hauran, wie bei Belos, Babylon, Kufa, Zobeir und DBafı 
jora am Euphrat, wie an der Königsitraße In Sejeftan (I. 
©. 25) und an andern Orten. M " 
- Von’ der Bildung des Bodens dieſer Landfchaft erfahr 
. ren wir nichts, als daß er-aus Kalk und darüber binges 
ſchuͤtteten Sandmaffen beftehe. Indeß vom Mordende bei 
Aleppo geben Rauwolf — und Browne (1797) eine 
intereflanre Notiz. Bei Aleppo, ſagt erſterer **), find viel 
Steinbruͤche, die Quaderſtuͤcke liefern, aus denen die Stadt 
erbaut [2 jchier wie die Kreide fo weiß und Iind. Der 
Doden ſey überall kreidig und Hölen gehen In ihm unter 
der Erde eine gute Viertelmeile fort en oben Trachonitls). 
Diefelden bemerkte Browne; die Volksmeinung fey, fie zoͤ⸗ 
gen fort bis zum Caſtell, ja fogar bis Antiohla (2 Tags 
reifen), ohne daß er-diefe Ausfage prüfen konnte. Es find 
aber nit blos Steinbruͤche, —— unzählige Felskam⸗ 
mern und Gaͤnge, die zu Aſylen, zu Pferdeſtaͤllen, zu Ca— 
tacomben u. ſ. w. gedient haben. Dieſe ganze Strecke der 
Erdrinde beſteht aus einer Gebirgsart, welche mit petrifi⸗ 
vircen Muſchelſchaalen ***) angefuͤllt it; Browne nennt fie 
weih und Tufa. Ob dieß der Tuffkalk, das Product. der 
Suͤßwaſſerbildungen feyn mag (von einem Binnenſee), oder 
eine Art Pofilippeuff? (von phlegräiihem boden), wäre 
nicht unintereffant zu wiffen, da dieſe Gebirgsart längs 
dem bafaltifhen Bergzuge, :füdmwärts, den oben bezeichnes 
ten weit verbreiteten 2 lengebleten durch Trachonitis, Bas 
fan, Belka bis zum Bergzuge von Shorat fehr conform 
zu ſeyn scheint, die Außerke Nordgrenze ***N) von pors 
phurittichen Geſtein, deffen in demielben bafaltiichen Berg: 
zuge (der Direction nad gegen Morden) Erwähnung ges 
Ichteht, ift an der Quelle des Aleppo⸗Fluſſes im —— 
bei Aintab (Antiochia penes Taurum), den Maundre 
ſelbſt befucht hat. 
Dasß aber auch bier Aleppo fo mie der ganze Strich 
des Karawanenmweges bis nach Damask +), obwohl auf der 
Ebene ohne hohe Gebirge, doch) Auf bedeurender abjoluter 
88 alſo auf dem Plateau liege, beſtaͤtigt das Clima der 
Yandicha t. Selbſt im hoͤchſten Sommer ft hier die größte 
ı.*),&; oben ©. 20, 135, 8. 27. u, Ih. I, 39%; 290, Proeop. 
de Acdific. VI. 472; Th. Legh Narrat. 816. 4. p. 65. 
*%*) Raumolf Reyß gen Aufgang 1582. 4. 1. p.67. — — 
— '#%**x) Maundrell Journ. p. 158. 
+) Khojeh Abdnl Kurreem Mem: p. 128, y 
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Hise noch weit *)- von “der afrikanischen .'entferät, und 
fann nur relativ ſehr bedeutend genannt werben mittler 


+» Thermometerftand"25 bis 20 Grad nach Ollvier) ) im 


Winter faͤllt das Thermometer bis auf a bis 5 Grad un⸗ 
ter den Gefrierpunkt, wie es ſcheint, regelmäßig bei Nord⸗ 
weit: Winden, Nicht ſelten erfrieren bier. die Dlivenbäume 
im steilen, und die Drangeriem, wenn fie ſchon nur in 
Gärten geſchuͤtzt ſtehen. Alle Dlivenbäume find hier darum 
fo klein, wie ‚die in kälteren, Landichaften. Im Parallel 
flıma mit Sictlien hat-Aleppo Schneefall und KEisfrojt ide 
und eben wegen. jeinen ‚hoben Lage immer Kühle, cl 
Lüfte, ein gelundes reizendes Klima (f. Elimalehre). Bon 
der übrigen Landichaft wiffen wir wenig, und nur die Nach⸗ 
richten von den Emporien Syriens find fo viel ——— 
und weltbekannt, von Damaskus, Palmyra, Hoͤms, 
mah, Aleppo, Antiochıa bis Alexaudria (Scanderun,. jo 
daß man ſie nur zu nennen braucht, um ſich an ihre Wich⸗ 
tigkeit ſeit dem Welthandel, den der Prophet * dx 
45) beichreidt, zu ‚erinnern, an ihre- Bedeutung im. | 
hen; der Beleuciden, an den Eingang, den bier das Ehris 
—— jur Gruͤndung der Kirche in den frübeften Jahr⸗ 
underten fand, an die beftändigen Fehden, die um. Ihrer 
willen von den Römern bis auf. die Kreuzfahrer zwiſchen 
Gläubigen: und Ungläubigen geführte wurden, und an bie 
Reichthuͤmer, welcher bis auf die gegenwärtige Zeit in ihnen 
aus dem Drient und Oeeident zujammenfioflen, in uns 
ter der Herrichaft der Osmanen murden fie, jeltdem die 
Araber vom Schauplatz der Weltherrihaft adtraten, die 
begünftigeen Emporien für den vorderafiatifchen‘ Landhans 
del. Der Weltitellung nah im Maximum der Annäheru 
von Syria, Arabia, Mefopotamia, Bethen, Aemenen und 
Asia Minor, wearn des Euphrat zwiſchen dem perfi 
und fevantiihen Meere, der Localftellung nad gegen 
obe Pforte zu Stambul in faft- gleihem Abitande von. 
spahan, Bagdad, Mekka, Alerandria,. find. it. d 
yon 










ei dom 
ittelalter zum Centrum der größten Handelschät in 
Vorder;Afien geworden, und haben fid als mächtige Cor. 
porationen auch gegen die Despotie, und Zeritörum: [ 
türkischer Oberherrſchaft in dem Beſitze der damit verbun 
denen großen Vortheile zu —— ewußt. Statt d 
Beſchreibungen, fuͤr die es bier an Kaum ‚geb imt, u 
einige wichtige Stellen, bei deren —5— jan inte 
—— Ka vielfache Belehrung über diefe Emporien fin 
en wird: DR 5 in 
1) Ezechiel 27; Apoftelgefch. 9, 2; Strabo XVL 552; 
E Procöp.lhe Pr — — * Haukal 41; Abu 

















*) Browne tr.555. *æ) Olivier II. 305, ***). A, Russel 
Natural History of Aleppo. = Edit. 1. p. 65. 
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tab. Syr. 15, 190; Benj. de. Tudela I. 27; Wil- 
lerın. Tyrens. XVII. 91; Vitriaco 1093; de Su- 
chem c. 185; Di Bartheyna I, c.4; Maundrell ıse; 
Browne 395 — 408. | 

2) Wiederentdeckung feit 1691; Halifax Relat. in Phil, 
Transact. 17055 Wood und Dawkins Rel. 1705- 
Plin. H. N. V. 25; D’Anville Mem. sur l’Euphr. 
31;5 Xerifteddin III, c.28;5 B. de Tudela I, 29; 
Volney II, 157; Cassas Voy. pittoresque gibt die 
vollftändigfte Weberfiht über die Architecturen von 

almyra; Vol, I. tab. 26, wo der Grundriß der 

uinen, und tab, 27 bis tabul 137, die Aufriffe 
der Architekturen; Rommel Abulf. p.93; Relandi 
Pal, 525, 950; Legh Narrative 4. 1816. p. 152. u. 
andern Orten. 

5) Maundrell 153, 161; Browne tr. 384, 399; Oli- « 
vier II, 5015 ilousseau Consul General Descrip- 
tion du Pachalik de Haleb in Fundgruben des 
Orients, T. IV. 1814. P. à. Abdul Kurreem Mem. 
z. Fr. Gladwin. . Calcutta 1768. 8. p. 186. | 

4) Strabo XVI, 302; D’Arvieux bei La Roque L 
98 Vitriaco Hist. px 1069; Browne tr. 390, u. 
a. * 


Anmerk. 1. Sikarierz Affafinen. Daß in der Nähe. 


zweier Reihen fo großer und reicher Emporien, wie bie eben be» 
zeichneten des Binnenlandes und bie bes phönicifhen Küftenftrans 
des von Tyrus und Sidon bis Raobicha, fi aud von jeher Kreis . 
beuter einftellten, bie mehr oder weniger auf ritterlide Weiſe die 
Büge der Kaufleute befehdeten, oder auf Beduinenart bie Kara: 
wanen plünderten, zeigt bie ältere und neuere Geſchichte. Aber in 
biefem zwiſchen inne liegenden Lande ber Bergſchluchten und Hör 
len bildete fi no überdem eine eigne Race von frechen Stras 
fenräubern und Meudelmdrbern aus, welde felbft in der &e: 
fhichte vieler Jahrhunderte fich durch ihre verfaffungsmäßige Eins 
rihtung, und nicht felten durch ihre Gewalt merfwärdig und fuͤrch⸗ 
ten madte, und fpäterhin um fo unaustilgbarer ward, da fie fid 
zu einer eignen Gecte geftaltete (ein Pendant zu ben Seife, Th.1. 
740) bie in Binfiht ber blinden Unterwerfung gegen ihre Haupt⸗ 
leute und bes Banatismus alle. übrigen Anhänger Muhammeds 
‚hinter fid gelaffen zu haben fcheint.. Es ift bie Secte ber Js: 
maili, welde unter dem Namen ber Affaffinen feit ben Kreuggüs 
gen ben Chriftenvdlkern fo gefährlich warb. 

Schon zur Römer Zeit waren die Räuber im hohen Libanon 
vom Vorgebirg Theoproſopon (in S. von KZripoli) über Balbek 
bis gegen Damask hin A tet. Pompejus —— laͤngs der 
prifhen Küfte wider fie zu Felde, bei Laodicea, Arabus, Botrys, 

iblos, Sidon u. f. w., und befiegte fie, ohne fie, wie Strabo 
bemerkt, vertilgen zu koͤnnen (montanam regionem Ituraei et 
Arabes habent malchci omnes bei Strabo) . Vom ſchneeigen 





® 


*) Strabo XVI, 350, 333. — 


x ! 


Libanon breiteten fie fich weiter aus, füboftwärts in das Hblens 
Yand don Zrakonitis, und überfielen von da die Karamanen ber 
Araber und der damascenifhen Handelsleute. In biefer Lands 
[haft wird der Feldzuͤge der römifchen Armeen gegen die Ituraͤer, 


Batanaͤer u.-f. w. oder bie Räuber von Trachonitis, ſehr Häufig 


bei Zofephus erwähnt. Sofephus. zählt fie zu den tollkühnften 
Spigbuben, nennt jie Sifarier von den Dolden (Lixegos *), 
Sicae Komanorum) ihrer Waffe: 

Auf demfelben Locale des hohen Libanon, erfcheinen zur Zeit 
der Kreuzfahrer, die Affaffinen **. oder Jsmaeliten, deren Ober— 
haupt, Radideddin Ginan.(ec farb 1210 nah Hadji Kalfa auf 
ben Bergen von Legam (Lokhami) in der Burg Mafliat zwiſchen 
Felfen und Quellen feine Refidenz hatte, welche X. 1157 von ihr 
nen erobert worden war. Diefes fefte Caftell liegt eine Tages 


reife in Weft von Damat und vom Drontes, nad Abulfeda ** )z 


Ebn Haukal (U. 960) nennt es nody nicht; fpätere Araber fchreis 
ben es auh Maſiath und Maſiaf; es ift auf keiner Karte ver: 


- zeihnet. Hier war ber Zaubergarten (f. oben Iran ©. 56°, wo 
“bie in der Secte Neuaufgenommenen dur Opium beraufdt wurs 


ben daher tiuchihin, d. i bie na in Opium beraufdhen, nad 
De Sacy ****), woraus. Willerm. Tyrenſis Assıssinı +). und bie 
Meuern Axssassıns gemacht; "daher -Meuchelmörber) und jn alle 


‚ Genüffe eingeweipet, mit dem Geluͤbde, bei Zodesftrafe blind ben 


Befepien ihres DOberhauptes, ber „Alte vom Berge’ genannt 
Ciheichal ilhassıssin bei Zudela X. 1173) +}, zu folgen, wo⸗ 


für ihnen auch nach dem Tode bdiefelbe Wonne verheißen ward wie 


die im Rauſche. Dem erwählten DOberhaupte (Senex; baber nennt - 
fie Bitriaco felbft Veteres 4lontanı) +++) auf das Wort fols 
gend, wurden jie bie öffentlihen und geheimen Mörder für ihn: 
und feine Bundegenoffen und die Rachewerkzeuge für alle Einzel: 
nen. Will. Tyrenſ. nennt noh 7 andre Feften bie gegen Antaras 
dus, welche biefe Alfaffinen, deren Zahl er auf 60000 ſchaͤtzt, inne 
hatten. Hadji Kalfa ttit, fagt,. es feyen ihrer Häupter meh: 
tere; jeder habe ein Schloß. Diefe lagen von Zripolis und Said 
(Sidon) his Xleppo, aud an ber Meeresfüfte und bis Hauran 
in allem 70 Burgen. Der Hauptort heiße Sadhiun (Sehon bei 
DB. de Zudela), ein andrer Atfacin; von diefem (fcharfes, Tpises 
Meffer) leitete ++ FF) man früher ben Namen Affaffin her. Gie 
bemädhtigten fi bald ber Städte von Haleb, Balbek, Damask, 
und veranlaßten die blutigfien und graufamften Kriege; Tudela 
agt, zu, feiner Zeit (X. 1173), reiche ihr Gebiet 8 Tagereifen. weit, 
tele der Kreuzfahrer fielen von ihren Doldhen, und fie folgten 


ihnen yater allen Geftalten, ſelbſt als Mönde verkleidet HH tFtt), 


überall nach, durch Paläftina, nad) Kairoz auch andern mufelmäns 
. 2 


| 


%) Josephus Antiq. XX, 7. 805. **) Qnatremäre Notices 

histor. sur les Assassins in Fundgr. des Orients, Th. IV, 
39. ***) Abulf. Tab. Syr. p. 20, *r*-)')e Sacy. 

e ” \Villerm, Tyrens, Mist. xx. c- 51. p.99«, ++) B. de 

dela p. 15. +rr) Vitriaco Hist. III, 1126, 1127, 1.1.62. 

tt+') 8. Hammer in Rundgrubeh IV. p. 329. +++++)Paus 


lus Samml. R. Th. IV, Not. 361. 114441) Quatremere 
“. 4. O. p. 597% . ö Fa 
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aiſchen Feinden bis Bagdad, ſehr häufig bis Jemen, Perſien, ja 
bis Herat und Khoraſan. Ihrer Unerſchrockenheit gelang es auch 
in Perſien ein Reich zu gruͤnden, in den Gebirgen des Elburs, in 
Kobrftan (°. oben ©. 56), das aber durch Holaku-Khan (X. 1256) 
zerftöre ward, -weil man fie Heretiker, Magiker, Ungläubige 
nannte. Seitdem bat ihre politifhe Gewalt abgenommen. Anno 
1529 beftand ıhre Verbindung jedoch nody immer in gewilfen Thäs 
lern des Libanon; auch Maunbdrell (1698 , Riebuhr (1775) und 
Rouffeau (1810) *) zeigen, daß fie noch in den Gebirgswuſten im 
W. von Hamath forterifliren unfer dem Ramen der Neceres, Rafs 


fairier, Gemailie, Metaueli am Aſſi-Fluß u. a. m, Ihre Ueber⸗ 


Ei bat heute noch jeber Wanderer zu fürchten; wahrſcheinlich 
aben fi unter ihnen die mebriten Spuren des alten Eabäldr 
mus, Xitarath » Baalsdienftes erhalten, weiche unter allen Bergs 
völkern der ſyriſchen Bergkette vom Süd: bis zum Nord:Ende fo 
häufig. zum Vorfchein fommen, mögen bie dort unzähligen Secten 
fi aud; zu den Ghriften oder Muyamedanern rechnen oder nicht. 

In einem ande, wo von Weft her Aſſaſſinen, von Süd her 
Beduinen, von Oft ber Wahabiten, von Norden ber Turkoman— 
nen und Kurden ihre regelmäßigen Ueberfälle und Streifereien ans 
ſtellen können, weiß die obnmädtige Tuͤrkenherrſchaft fie nicht im 
Zaum zu halten vermag, und die Paſchas ſich ſelbſt unter einan— 
der befehbden, da .fann es fein Wunder feyn, wenn unter der Herr⸗ 
fhaft eben bdiefer Osmanen, von denen das Eprihwort acht: 
„Wo ein DOsmanli ben Boden betritt, dba wachle fern Gras mehr‘ 
eins ber fchönften Ränder ber Erde immer mehr und mehr zur 
menfchenleeren Wüfte wird. So ift es heut zu Zage, mo jeders 
mann dert nur feine Rettung in den Städten fucht, die fich übers 
füllen, und deren Bewohner, gleihfam mie in Menfhenfallen, vor 
ihren Zyrannen dann deſto bequemer zu ſchinden find. 


6. 34. 


Erläut. 3. Der Syriſche Kuͤſtenſtrich; Phönicks 
ſche Hafenkuͤſte; Weltſtellung. 


Das alte Phonieien nimmt die Mitte des ſpyriſchen 
Kuͤſtenſtriches ein, ſo weit der hohe Libanon, gleichſam ſeine 
oͤſtliche Schutzmauer und ſein Waſſerſpender, reicht, von 
Tyrus bis Aradus, hoͤchſtens eine Strecke von 25 Meilen 
in die Länge und wenigen Stunden Breite. Innerhalb 
biefer kurzen Strede liegen alle die Trümmer jener Städte, 
von vier zu bier Meilen **), Turus, Sidon, Berytus, 
Byblus, Tripolis, Aradus mit ihren Quellen, Gärten, Häs 
fen, deren Kunftarbeiten, Prachtwerke, Reihtbümer, Macht, 
einft Ihre Zeitgenoffen in Vermunderung m deren Kor 
lonien rund um die Küften des mittelländiichen Meeres jich 
verbreiteten, deren Handel und Schiffahrt ſich um die euros 





*) Maundrel 125 Niebuhr MR. IT. 427, 439, 4445 Bunbgr. 0, 
a. D. *5 Geeren Ideen, ı Ib. 2 Ahtb. &. 412 — 768. 
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—— afrikanlſchen und aſiatiſchen Kuͤſten ausdehnte, von 
ritannien bis nach Ceylon. Die Betrachtung der geogras 
phiſchen Verhaͤltniſſe in dem angeführten —53* Werke, 
das in jedermanns Händen iſt, erlaubt uns hier auf deren 
Miederholung Verzicht zu fhun, und da. oben auch fchon 
von den paläftinifhen Küften wie von der Orontesmündung 
die Rede war, nur kuͤrzlich einen Blick auf den veränders 
ten Zuftand der gepzen ſyriſchen Küfte zu werfen. 

Sie ftreiht innerhalb 6 Breitengraden von S. nad 
NM. mit wenig öftliher Abweichung, wie der Bergparallel. 
Das füdliche Drittheil von &ues bis zum Gap Carmel 
meift Flachſtrand, der fid am Garmel nur etwas erhebt, 
und fchlechre Hafenküfte, das zweite Drittheil, das mitt: 
lere, von Cap Carmel bis zu dem Nord» Cap von Tripoli 


(Ras el Heser), Cypern gegenüber, ift hohe Steilküfte und‘ 


war die phoͤnlelſche Hafenkuͤſte. Das nördliche Drittheil 
von Aradus bis zum &teilgebirge Eiliciens, * nur wies 
drige Dergzüge zur Seite und feine Steil-Caps, welche 
das mirtlere Drittheil charakterifiren. Ein Blick auf die 
befte Küftenfarte Syriens, die von, Paultre, welche jedoch 
noch viele Berichtigungen zu, erwarten bat, zeigt, daß diefe 


drei Naturabtheilungen an den genannten Grenzftelen im; - 


mer um einige Meilen nah Oft zurüdtreten, und an der 
Mordfeite derfelben fich die beiden größten oder einzigen 
Daien bilden, welche die ſyriſche Küfte hat, die von Acre 
und Aradus (oder Ortofia). 

Die Baien am Mord» und Suͤdende der ſyrlſchen Küfte, 
die von Alerandrette (Sinus Issicus) gegen Asıa minor, 
und die von Gaza gegen Aegypten, entftehen durch das Zus 
fammentreffen mit den NahbarKüften, die (wie auch das 
von = nad Weſt lang, geftredite Eppern) zu ganz andern 
‚Länderfuftemen gehören. Aus dem fyriihen Bergſyſteme 
ergibt fih nun ſehr wahrfcheinlih, daß diefe drei Drit— 
theile fo vielen verichiedenen Längenbanden des gelammıten 
tpelfgen Dergparallels angehören, deren eine immer in Ab, 
Jaßen der andern vorliegt, fo daß die jüdlichfte ober die 
palaͤſtiniſche auch zugleich die weftlihfte — die des ſchnee⸗ 
reichen Libanon die Höchite, im jeder Hinficht ſowohl vor 
S. nad N. als auh von W. nad D. gerechnet, die mitt 
lere und die nördliche des Lokham, die oͤſtlichſte, am weiter 
ften zuruͤckliegende Bande ift. Der ſchneehohe Libanon bils 
det demnach das Centrum oder den mittlern Körper, die 
niedern nördlihen und. jüdlichen Drittel, die beiden Flügel 


des Gebirgsſyſtems, in der Form eines ], von S. nah N. 


Wil man fid die Mühe geben, dieß mit andern Gebirge; 
ſyſtemen zu se 3. B. mit dem Pyrendenzuge, der 
auf Ähnliche Weile, nur In der Richtung yon DO. nah W. 
llegt; fo wird man uͤberraſchende Anatogien finden, oder 


I 
/ 


- 


... Syrifche Safenküfte, ‚459 


mit ‚andern: ſehr charakteriſirende Contraſte, die gegenmärs 


tig nicht «weiter verfolgt werden können, | 


So wie jedoch hiefer Typus nur das Geſamte des fyr 


\ 


elfhen Küftenftrihs darjtellt, fo kehrt er in vielen Eleineren 

iederholungen, in jedem der drei genannten Küftenieheile 
wieder, mit denfelben charafteriftifchen Verhältniffen, aus 
denen fich die ganze Succefjion von abwechſelnden Vor⸗ 
fprängen (contreforts bei Paultre), oder mehr und mins 
der fteilen Promontorien und ftets gegen Norden dabinter, 
mehr und minder geihüst liegenden, kleinern Buchten, Has 
fen, Aderfiellen und Kolonien ergibt, deren Ueberſicht erft 
durch die genaueften und aſtronomiſch -berichtigten Küften- 


Earren gegeben jeyn würde, auf welchen zugleich Bunden, 


Belsfüften u. dgl. verzeichnet wären. Mur dann erſt würde 
man zu genauerer Einſicht über - Kolonijationen und. Schif⸗ 
fahre der Alten an diejen Küften gelangen können, 


Mir diefem Geſamttypus ſtimmt die Normaldirection 


fait aller ſyriſchen Küftenflüffe sa Mordweft überein, 


welche indeß nur das abftrahirte Reſultat der Diaaonale 
des Zickzacklaufes ihrer doppelten Richtung von Oſt nad 
Welt (vorherrihend in den höhern Stufenthälern), aus dem 
Transverjal:Thälern, und von S. nah M. (vorherrſchend 
In dem untern Laufe) aus den Longıtudinal » Thälern ift 


wie dieß ſich bei allen größern und —* bekanntern Fluͤſ⸗ 


fen. dieſes Küftenftrihs, wie B. der beiden Fluͤſſe bei 

oppe und von da bis zum Kiſon, dem Nahr Kadiſcha bei 
ripoli u. a. ergibt. 

Dicht am Cap Carmel liegt an deffen Nordfuß der Ha; 

fen von Aere; dicht am a dreizackigen Steileap, deren 

eins von ſeinem weißen Marmor uͤber dem tiefen Seegrunde 


Cap Blanc *) bei ven Schiffern heißt, liegt an deſſen Nord⸗ 


fuß der Hafen und die Inſel von Tyrus eine Stunde fern, 
Eine Eleine Tagereife nordwärts liege Sidons Hafen (por- 
tus elegans bei Strabo) in demfelben Berhältniß **), nur 
it im Süd der Stgdt,der felfige VBorfprung niedriger, und 
ohne befannten S tnamen; eine Eleine Togereife nords 
waͤrts jeßt der hohe Lıbanon ***) dicht in Stril:Caps (Bei- 
rout Point) }) zum Meere, wo die Felstammern und Grots 


ten des alten 2eontopolis, und dicht am Mordfuß deffelben 


liegt der Hafenort Bairut (Berytus). Eine kleine Tage: 
seile * nordwaͤrts im Norden des Nehr Ibrahim (Ado⸗ 
nis⸗Fluß), liegt das hohe Vorgebirge, deſſen Bergpaß tt) 
der Climax beißt, und an deifen ordfup liegt die bene 
Gibyle (Gbail, Djebail), wo einft der Hafen von Byblos. 


—— 
) Maunbrell 52, Haffelquift 185, Browne 371. **) Maundrell 


118, ***+) Gbend. 43; Olivier U, 225, +) Browne Tr. 
. 577%. +4) Maundrell p 4. . 


men. ‚So die Korallenriffe von Gaza bis Jaffa **), jo die’ 


zu Siden, wo biejer Vorläufer — Molo benutzt 


FR 
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Hierauf folge das beruͤhmtere Vorgebirge Theopros opon (Fa- 
cies Dei, Kap Carouge) und an deſſen Nordfuß *) Tegt 
dicht an der offene, weite aber verſandete Hafen von Tris 
poli, und auf gleiche Weiſe wiederholt ſich dieſe Form noch 


bei Ortoſia, Aradus, Laodieaaa und Scanderun, fo daß alle. 


diefe Hafen insgefamt den Nordmweit: Winden; welche bes 
tauntlich bier waͤheend 9 Monaten im Sabre die vorherr⸗ 
fchenden find, offen ‚fanden, und mit diejen den größten 
Theil des Jahres die Einfahrre fiher war. 234 

Eine zweite Webereinfiimmung in ber Configuration 
diefer Seehafen ift die, daß dba, wo ſubmarine Klippen fidy 
finden, diefe immer ihr Streichen von S. nad) N. halten 
und dem Hafen gegen Welt, zum Schuß gegen die Brans 
dung, vorliegen, an Ihren Weftfeiten die heutigen Rheden 
fie die Schiffer find, fie felbit aber als-die fubmarine Forts 
ſetzung des jedesmaligen Süd⸗Caps betrachter werden koͤn—⸗ 


beiden Felsriffe, welhe von der Sinfel Tyrus aus gegen ©, 
und N. parallel ***) mit der Küfte fortfireichen; eben jo 


iſt; eben jo zu Bairout +), eben fo zu Latafie, wo dieſes 
Riff in dem Strih von ©. nah N, t}) ausgezeichncr ift, 
die Einfahrt von WB. ber fehr beengt, und am Eingang des 
Hafens beinahe dur eine Sandbarre verviegelt ift. <- =. 


Eine dritte Lebereinftimmung aller diefer Hafenorte iſt 


die, daß fie insgefamt theils von den Bergwaſſern, theils. 
vom Wellenjchlage des Meeres mit Sande gefülle find. Es 
ift befannt, daß bie a a des mittelländifchen 
Meeres an der ſyrlſchen Küfte von S. nah N,’ continnier 
vo v7 fortgeht, daß zur Zeit der Niluͤberſchwemmung 
aber dleſe 


r KRüftenftrom mit verdboppelter Gewalt einſetze 


(courans littoral) Frtf), der ganze Schlamm; und Bands 
berge (f. oben ©. 255) gegen die Küfte von Gaza wälzt, 
und macht, daß biefe, nah P. Kirdyers Ausdrud +tttT); 


mit großer Schnelligkeit vorwärts 2 Diefe Küftenfirds 
} 


mung iſt Sehr ftark in der Mitte de ommers, zieht am 
Libanon und der ganzen phönleiſchen Küfte voruͤber, und 
führe von den mördtichen ſyriſchen Häfen die Schiffe, gleich 
Jam von felbft, weftwärts bintber nach yyrsem..we nee 
— endlich wendet, wie der atlantiſche Weltfirem, nur im 
offalern Maaßſtabe, die portugifiichen und ſpaniſchen Ftot⸗ 


2* 
Ärger tie 


%o 





*) Maundrell 26, **) Volney II, 200. *%*) Olivier II, 


255. *+**) Maundrell 4. +) Browne 37» - ++) Oli- 


vier II, 275. +++) Romme tahbleau-des Vents Marées et 

-""- Courans. Paris, I, 288, +Yrf}) Andreassy in Mäm, sur 
— ——— 198; Volney I, 541. +Ft}}) Alhanas. Kircher 
Mund, subterran, 1678, fol. 162, «: ». a 
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ten ohne Steuerung von den Nitaniſchen Kuͤſten nach den 
Antillen fuͤhrt. Cypern ward daher die Hauptſtatlon, nicht 
nur der phoͤnieiſchen Schiffer, ſondern auch für alle ſpaͤtere 
forifche und levantifhe Schiffahrt, wie dieß ſich vorzüglich 
in der Geſchichte dev Kreuzzuͤge bewährt hat, da nach dem 
Verluſte Palaͤſtinas, als auch Acco in die Hände der Um: 
släubigen zuruͤckfiel, Cypern zur. fprifhen Warte: wurde, 
auf weiche zuletzt noch die Trümmer des für immer gefaller 
nen. heiftlihen Koͤnigrelches ſich zu retten fuchten. * 
Dem marinen folge von der aͤgyptiſchen Kuͤſte her, auch 
ein atmosphärifcher Zug der Duͤnſte, von welchem ander 
wärts die Nede feyn wird Dieſe Küftenftrömung macht 
die Waſſerfahrt in diefer Direction ſehr leicht, aber das 
Doupliren der ſyriſchen Caps und das Einlenfen’ in die 
nach Oft dahinter liegenden Hafen, wegen der ſehr Hefti- 
gen Branding (wie z. DB. aus gleihen Gründer im Meer: 
ufen von Biscaya) fehr beſchwerllch, ja gefährlich und oft 
unmdglidy. ' Diefelbe Küftenfirömung Ift es nun auch, welche 
aus der: Meerestiefe hier unaufhoͤrlich den feinen, weißen 
Srundfand aufwuͤhlt, im Wellenfclag fortwälze und an das 
Ufer wirft, wie der dalmatifche *) Küftenftrom am die ver 
netianifähe Rüfte? wie der füd:italiihe von Neapel am Golf 
von Genua und Lyon. vorüber bin bis Valencia **) an die 
Lguriſch⸗ beriſche Hafenkuͤſte; wie die Küftenftrömung der 
Darbareiian die Cyrenaͤiſch-aͤgyptiſche; wie der Golfſtrom 
von Jucatan und Florida an die Merikanifche ***); vote 
der Indiſch⸗Coromandelſche Küftenftrom die Oſtkuͤſte Defans 
vom Gatiges Bis: Tranquebar peitfcht, und Immer nr und 
mehr verlandert). Daher füllen fi, mie dort, eben jo bier 
die hinter den Caps liegenden, nicht vom Käftenftrom ges 
troffenen Meerbuchten, um ſo ſchneller und leihfr, weil 
da, im ſtillern Gewäfler, der Sand — faͤllt, und 
nicht weiter von den Wellen gefegt wird. Dieß allgemelne 
—— gibt bei der Localität aller ſyriſchen Hafen den 
chlüſſel zur Geſchichte der ganzen Kuͤſte, und jeder einzel 
nen der verſchwundenen Schifferflätionen, . 
Das ganze ſyrſſche Kuͤſtenland vor einigen-taufend Jahr 
- ren, wegen feiner Hafen fo "gefeiert, iſt gegenwärtig, wie 
ſchon Maundrell, der trefflihe Augenzeüge, fagt, zu einerh 
arabiſchen Tehama (ſ. oben S. 204) geworden. Am ſtaͤrk⸗ 


rera Historia Genetal de Ios Hechos de los Castellanos en. 
las Indias, En Madrit 1boi. fol, Dec, I, 3183: Mem. of 
* the.Americ, Society of Philadelphia, I. 253, Alexander v. 
sr Anſichten I, 113. - F) Tb, ‚Williamson East In- 

ia Vademecum; Lond, ı8ı9, I, 126, 138, 140 u. a, ®, 
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ften iſt fein Wachsthum im peluſiſchen Winkel bie Gaza 
und Jaffa. Zieht man eine Linie vom Berge Earmel, jüds 
wärts uͤber Rama (bei Jaffa, bis wohin der finde’ Sand⸗ 
ſtrand reicht, und wo oſtwaͤrts die erfte Vorſtufe des Bergr 
parallels: beginnt), und von da, in gleicher Direction, Füdr 
wärts bis zum Parallelivon El Ariſh (Aihinoculura) und 
Strakine (Ostracine); wo die hohe Sauddune des Mons 
Casius (mons aggeribus arenarum Bmilis) ?), ſo wird dar 
mit die ungefähre Richtung bezeichnet, wie weit landein⸗ 
wärts.bhier der plarte Meerküftenftrand das paläftimiiche Te⸗ 
ama (Ebene Falaltin) Fülle, In diefem. Diſtrikt it das 
haͤnomen des Vorrüdens des Strandes. und des Nads 
ruͤckens der Menſchenwohnungen (wie z. Bain Jewmen bei 


Muſa und Mocha S. 206, wie die drei Madain am, a 
von Aila ©. 215, wie Heliopolis, Kolzum, Sues am Gol 








von Sues ©. 231). am. auffallendften bet Gaza und 
calon, wo VBolney, **)res beobachtere, obgleich die,dortigen 
Monumente nicht ſehr weit. ins Älterehum hluaufſt 
fönnen. Hier ſcheint die größere Sandmaſſe im der Da 


gegen ‚Aegypten bin von großem, u nicht —— 


genen Einfluß auf das Wachſen der Kuͤſte zu ſeyn 


auch überall nordwaͤrts thut ſich dieſes auf ähnliche, Wei 
fund BT 
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bat gehörige Tiefe —— e 
chen nur 20, Kriegsſchiffe 30 Fuß ae er 
Een, wie man fie den D Öniciern. zugeiteht,, „hab 
uß Tiefe genug zur Fahrt. Alle Bafen find. 
elbſt die vi ‚vor den HafenCaps, und Die, 
zu den Hafen find. öfter,mit Sandbarren. verr 
Hafen und Buchten felbjt mir Sande gefüllt, m e eh 
malige Inſeln, wie — Aero ***) und, Tprus mit de 
Lande verbunden, ‚mehrere Hafen find ganz zugefüllt 
verſchwunden, wie die von Berprus (Bairut) ia, 
Bug tt), Gebala (jetzt Gebail); andere 
ehr enge * 


ſind auf aͤume ſammengedraͤngt. een 
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wohnte ſchon Koͤnig Hiram zu Salomons Zeit; ein Alt 
Tyrus lag auf der Küfte des Lontinents am Flachftrand, 
und tiefer landeinmwärts wermuther man (auf Macdouca) 
die Reſte eines noch älteren Palaityrus finden zu können. 
Der Nordhafen von Tyrus, welcher allein noch brauchbar 
ift, Hat nur 150 Schritt. im Durchmeſſer und liegt in einem 
—8B Im Hafen von Sidon kaun fein Schiff *) mehr 
verladen werden; er gewährt auch feinen Schu im Win— 
ter, ift fehe Elein, Das jegige Saide ift viel weiter nad) 

ft **) vorgerädt, als das alte Sidon; deſſen Truͤm— 
- mer ***) liegen außer Neu-Sidon 2 Meilen oftiwärts vom 
Küftenftrande; —* das aͤlteſte Sidon ſey, werden kuͤnf— 
tige Unterſuchungen lehren; beim Dorf Sidon ****) auf 
den beuahbarten Höhen der Kalffelien find mehrere hun— 
dert Satacomben eingehauen, denen bei Alerandria und Ser 
eufalem ähnlich, welche auch hier im Lande die Königsgrär 
ber heißen. Auch Bairut +) (dieß iſt großentheils aus Frag; 
menten des alten Berytus erbaut) fteht vermuthlih an eis 
ner andern Stelle, als Alf» Berytus; fein Hafen nimme 
nur kleine Trkenfchiffe ein. Tripolis Hafen wird immer; 
fort mit Sande gefüllt, und die Stadt zwiichen zwei Sands 
dünen “}) liegend, ift durch die Weftliche, von der die Pros 
phezeihung in des Stadt bekannt iſt, daß. fie einft ihre Ber 
wohner im Sande begraben werde, ganz vom Meere abges 
fpalten. Ob das heutige Taraboles an ber Stelle des als 
ten. Tripolis liege,' mag wegen der außerordentlich vielen 
Trümmer, welde bier die ganze Landſchaft auch weiter lands 
einmwärts: bedecken, wo man das ältere wahrjcheinlich zu * 
chen haͤtte, ſchwer auszumachen ſeyn. Doch iſt der da en 
vor dein Wellenichlage 53* paar Inſelchen geſchuͤtzt. 
Vom trodengelegten Hafen Seleucia, bei den neuern Sua— 
dea, am Drontes, war oben die Rede. 2 

Die merkwärdigfte Kiftenveränderung hat fich bei ges 
nauerer Vergleihung tt) des gegenwärtigen Zuftandes des 
Golf von Ajas oder Scanderun, mis dem Altern Zuftande 
des Sinus Issicus ergeben, wornad), wie Rennell ſehr riche 
tig bemerkt, und mas ſich falt auf die ganze ſyriſche Kuͤſte 
anwenden läßt, deſſen ganze biforifhe Phyfiogne 
mie ſich verändert hat. 

Eyrus des Juͤngern Transportflotte landete in dem 
damals (400 a. Chr, n.) wichtigen Hafen der großen Hans 





*) Maundrell 43; Mariti Viagg, Livorno 1787. I. p. 122. 
**) Olivier Il, 226. Browne tr. 372. *"*) Mariti V. I, 
112. **%*) A. a. O. 1, 134. Maundrell p. 118; Haffele, 
189. u.a. ©. +) Browne 377; Olivier Il, 2185 Maun« 
drell 38. +7) Maundrell 26, +++) J. Rennell Illustra- 
tions of the History ofthe Expedition of Cyrus from Sam 
dis to Babylonia, ndon 1816, 4, p. 58—59. 
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delsftadt Iſſus, der gar nicht mehr exiſtirt; breites Mo⸗ 
raftland deckt ihn gegenwärtig zu (bei Oſeler). Der enge 
Meerpaß (eine Art Thermopylä), den das Heer durchzog, 
bei dem auch⸗ Kenophon und die 10000 Griechen waren, It 
jest nicht mehr enge (wie bei Ihermopylä, wo das heutige 
Dervene) *), fheint fhon 400 Jahr jpäter zu. Strabos 
Zeit. angeſchwemmter Flachftrand geweien zu ſeyn umd iſt 
gegenwärtig breite Plaine. Zwei Tagemäriche in S. von 
Afus, lag ein ae Hafen, voll phöniciiher Handelse 
Schiffe, wo die. Stadt Maryandrns Aber ihre Häfenſtelle 
iſt gegenwärtig 5 bis 6 engl. Meilen landeınwärts zu jur 
chen, ganz in ‚derielben Pofition im Nord: Oft des vors 
fpringenden und ſchuͤtzenden Caps (jet Culgihan bei Drums 
mond) **), wie alle andern ſyriſchen vn Jetzt iſt dier 
fer Winkei des Maryandrus⸗Hafens (wo Ruinen des Jar 
cob.Brunnens und eines Caftells) mit mehr als 2 Stums 
den langer, angeichivemmter, moraftiger Sandpläne gefüllt, 
So miesfie vorruͤckte, ruͤckte der berg unter veränders 
ten Namen nach, heute ift er als Alerandrette (Scanderun) 
bekannt und gefürchtet wegen feiner verpefteten Fieberlufe ***), 


Diele Ueberfiht von Thatſachen, zurüdgeführt auf ge 
wiffe allgemein gültige und angedeutete Darurverhältuifie, 
möge binreichen, auch auf manche andere, an einer jo viel 
fad) beſuchten, vielbeiprochenen und, etwa die Städte und 
Handelsverhältniffe ausgenommen, nur ſehr oberflächlich ger 
kannten, dennoch fir Fan} und Gefchichte jo merkwuͤrdi— 
gen Landjchaft, die Aufmerkſamkeit zu richten, Nicht bios 
el unjern Antipoden ift die terra incognita zu juchen. 
Zur genauern Kenntniß wäre auch hier am ſyriſchen Srranbe 
die geologiiche und artiſtiſche Erforfchung der zahlreichen 
Monumente die ganze fyrifche Kifte entlang unentbehrlich; 
ihre Zerträmmerungen würden dem Kennerblic dem Forts 
fchritt der Zeit in Matur und Gejchichte entraͤthſeln. Die 
Selstammern, meift Königsgräber genannt, im Style Aegyp⸗ 
tens und Kanaans, welde als die älteften zunaͤchſt aud die 
en Kolonifarionen am auffteigenden Gebirge bezeichnen 
mögen; die Kunfiftraßen und Paßfeſten (4. B, die beiden 
€limar, Alexandrum, Scandalium, Gastrum Tloronium in, 
a. m.) vorzüglich jeit den Eroberungsziinen an dieſen Kü— 
ften, welche jo viele Promöntorten und voridringende Caps 
durchfchneiden, die fruͤherhin ſchwer zugänglich, undurchbro; 
en, jede der altphönicifthen Kolonien auf einen eigenthüns 
lichen, Eleinen Gau befhränft und innerhalb deffelben von 
der Landfeite völlig geſchuͤtzt zu haben jcheinen (wie bei 
Barca, Earthago, Cartlago nova, Syracus u. a. m). Die 


uns 





*) Clarke IV, p. 240. **) Drammond a Mäp of Part of 
Syria from actuel Survey in Travels, Lontl, 1754. fol, 
P. 30%. ‚***) Qlivier Il, 252, i 
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en einzeln fichenden Warten und: Verfchangungen 

stüften entlang (wie in ganz Unters Stalien), näms 

lich diejenigen aus den Zeiten sder tyriſchen Kuͤſten bewa⸗ 

F eculae der Raub / Caſtele, welche Pompejus zers 

die Kuͤſten⸗Warten, welche die — — KRarfer 

onftantin, Juſtinian u. a. längs dem Meere Aufführren, 

welche ſpaͤterhin während der Kreuzzuͤge von Ascaldı (Sponsa 
iae)ıüber Tyrus (in corde —— bis zum P —32 

ſelen —5 ortellae) zu einer faſt ——2 

ante Ritrerburgen (j, Marin Sanuto Wabula Syriae 
wurden deren Architekturen auf die‘ Geftal 

—* r Burgen im Rhein⸗, Mai: und] Donau⸗Lande nich 

—2—— ——— zu haben ſcheinen. Die Anlage fo 


uaͤduete und Felsbecken zu Waflerhes 
teen, omelche feit Jahrtauſenden mir den dickſten Maſſen 
——— Dildungen ſich überzogen haben. Die 


und Entführung: ſo unzähliger Granit;, —* 

armor⸗ Glas-⸗Saͤulen und. anderer architektom⸗ 
—— von den vielbeſuchten ſyriſchen Kuͤſten, 
—— bequemſte Seetransport als Ballaſt fo ſehr ber 

durch die Flotten der Byjantiner. und ſpaͤter d 

rfen/ nach Konftantinopolis und. Stammbul, durch d 
Flotten den. Genueſen und Venetianer, vor und waͤhrend 
— ge, nach Itallen, ja auch vom Binnenlande 
—* ru durch ch undsandere Perſer⸗Koͤnige 
Metamorphoſe faftı allerı alten ‚Monumente im 
Deiner allen Ruine zu Sidon in die 
urg Louis De aus diefer in den Pallaſt Emir ackat⸗ 

ine 'aue ve > in —* Sexall des Paſcha, um mut. ve 
elſpie — eben; ferner die völlige 2 dr 
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auf eine allen uͤbrlgen Verhaͤltniſſen analoge 
an die Geſamt ⸗Configuratlon des Me en EEE 
Afien anreihet/ ſtreicht auch die ptausdehnung oder die 
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autuᷣck, das Alpenvol der Turk bleibt nach «wie vor in feinen 
weidenreichen Shälern einheimiſch bis auf. den heutigen Tag. Aus 
einheimifchen Nachrichten der’ neueften Zeit (1803) erfahren wir 
Don: de ables Land längs dem Belur und im N vom 
Sihon heiße Turkeſtan, aud vom Belur« Gebirge noch oſtwaͤrte, 
— * Turkiſch ſpreche, heiße es auch unter ſremden Be: 
ern’ 
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nen 
Zurtetan ab, rucken ihre Ahnen in hohes Alten. hinaufz und wur⸗ 
en ſchon vor alten Zeiten bafeibft svonrihren Grenznachbaren, 


A yenvolfe Mel. 629, 813), fo au bier bie .tuekifche, & che 
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terſuchung fo verwickelter Verhaͤltniſſe auffordern, theild Nee 
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Babur Sultan (A. 1500) Rahur Nahe, di. Bud des 
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+ snchis return frota Indostan'to "Piersia,' Aransiafel 
* — Pers, by Fr. Gladvin. Calöutta by V. Mackay- 
2442 B22 A: u. . "5; 
37) J. Hanway; Elton, Thomson:, ;Reynold und Wondroofe 
: (A740), gefammelt.in Idistorical Account of‘ the. ‘British 
er). Trädeover/the Caspian-Sea etc,” »Lond. 1754.:2 Ed, 4 
.3:7. runs HL»: . AN er ai eo 
83) } Kalt, ©. Pallas, P. Rytſchkow, Gmelin, Müller, Guͤl⸗ 
I 7 benfiaͤdt Reiſen Kc. feit 1770 und’ /andere, worauf die bes 
© ..» Bannteren.neeren Nachrichten. folgen, » welche datum bier 
als Quellen nicht genannt werden, weil fie nur zu oft, der 
— Nachhall alterer Auto pten, oder gruͤndlicherer, minder beach⸗ 
teter, audi wahl vergeſſener Nachrichten ſind. Von dieſen 
machen jedoch die Beiträge zur Laͤnder⸗ und Stactenkunde 
4: ber Taiarei aus ruſſiſchen Becichten mit Einleitung von 
3 Th. FJ. Ehrmann, Weimat 1804, eine ruͤhmliche Augnahme. 


um der Kürze willen werben wir ſie immer unter dem Nas ı 


men Schenegaß“ citicen, weil von diefem Manne Doigige 
lih die. wichtigern Bereicherungen dieſer Sammlung ber 
- rübren, bie im übrigen faſt nichts enthält, was wir aus 
Bytibkoms Drenburgifher Topographie und andern ſicht⸗ 


zern. Quellen nicht beſſer gewußt hätten. » . cat ’pe 
„u ER ) nat nr ti. 
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. ar.” 1430983 
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„Der: große Strom, Oxus.der Alten, Glhon der Reuern, 
iſt berühmt: feit *) und ‚Alepander dem Sroßen, 
gefeiert im Mittelalter als der. ſchoͤne Strom des Para 
Biefes (Phiſon bei Haithon, 1307) **), aber"venigibetannt 
and doch wichtig ***) genug für Erds- und Menihentuube Mit; 
tel Afiens, um In den weſentlichern Verbältniffen zum Erds 
nzen richtig aufgefaßt zu werden. Hiezu führe ſchon die 
—R rg des‘ Orients in die Länder‘, ,jens 
feier ver Green 8’, Turan | ©. 5ı) der alten Perſer, 
Transoxiana der Macedonier —* Kömer, Mawe alnahat 
der Araber +), Immer das Gleiche bezeichnend,. welche bei 
allen Drientalen im Gebrauch iſt, und gleichviel Fealitaͤt 
bat, als nur immer die ——— — vom Aſien Durch 
den Don. Der Mitrellauf des Gihon mard frühes 
als Alerander der Macedonier ihn zuerſt Tr) mit- 
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—V gehen. & geſchahe in’ Mokben | 
_ * 2 4 a 7 17° ig HOale, 


.4 








er. Se — — 
* Malcolm: History of.Persia.I. 35 ‚ Arrian. de: 5 
L. YıL **) Haitlion ıHist. Ori&7:’pi au N 28 
Ideen, 1 Abth. 342. dienBinleitung: +) — * » 
eıan- 


dri, ed. (n Ba 1) Amstelod, 1797. ill. 6 29 pP: 


’ 


Waſſerſyſtem des Gihon; Oberen Lauf. 


Balk, an der gewöhnlichen urth/ auf welcher nach Be 
vieler Eroberer ihm uͤberſchritten. Aber: des Gihons untes 
* Lauf und ſein Deltaland, fo. wie ſeine Stromjpaltuns 
IM, lange Zeit terra incognita gewefen, — 26* 
Den und find es zum T heil für die Erdkunde 

„Nur im XVI. und XVIL ahrhundert haben eng⸗ 
Ze außer h nen burcharifche, ruffifche, auch arıne- 
— ende **) die einzigen Nachrichten über 

—* 8* * onland mitgetheilt. Durch die Bemuͤhun⸗ 
4 roßen wurde einiges erörtert ***); ſeit der 
‚Gründung Sr orenburgifchen Erpedition (1754) als rufe 
es Emportim fir Mittel Aſien ****), 309 man von da 
viele Erfundigungen ein, und erhielt durch Ingenieurs, 
‚welche in die Bucharei zur Aufnahme des Terrains geſchickt 
* * die erſten B vom Aral⸗ See 4% 1741), 
von den untern- ndungen des Gihon, welhe in die 
5 Orenburg ** wurden, und von da 
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‚Erläuterung 2, Oberer Lauf von deriQuellehts 
“2 Termedi; die Hodterraffe Badach ſchau und: 
* daß enjab des Sihom Y 7 
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nenftraße zum Glhon Fin wird, die größte Alpen⸗ 
Ben nur 7 Meiten in W. von der Schneekette, und am 
ords und Nordweſt Ausgange der Kabul, und DIRUNS 
fagen. Bon diefer Stadt, wo eine Brüde über dem reis 
enden Kokſha führt, der ſonſt nicht zu paffiren wäre, fließt 
er nach 26 geogr, Meilen (150®miles) in den ptitrom, 
mit großer Gewalt beim Orte Khajaghar. Mehrere Holz⸗ 





bdruͤcken find über ihn geworfen. 


x 


Punj and Kokſcha find demnach die beiden obern Quell: 
firöme des Gihou, aus dem nördlichen Vocham) und füd; 
lihen (Badachſchan) Alpenthale der Hochterraffe, durch eis 
nen Bergzug von einander gejchieden (Budukſhan⸗Kette bei 
Eiphinftone), welche jedoh von Karamanen, aus einem 
Thale ins andre, überftiegen werden kann. Jenes führt 
oftwärts nach Hochs Afien, dieſes fübwärts nadı Sndien; 
Heide auf den mächften aber befchwerlichiten Wegen. An 
ihrem Nordmweftausgange im Gihonchal vereinen fie ſich zur 

traße un ochara und u dance ©; 

Diefe Configuration des Terrains entſpricht demmad) 
bier der von Kabul (©. 14) am Südabfall; es iſt ein Kreuz 
weg (trivium), der jedoch kein blühendes Emporium aufzu- 
Hs bat * —— * er m — * Binnenland 

re, wo feit einem Jahrtauſend Zerſtdrung au s 
rung "gefolgt ift, wenn auch fehen fruͤherhin —34 ae 
einheimiich war. | | 

Timur nannte zu feiner Zeit die Bewohner deſer AL 
penterraffeh Turfs und Tadjits (Taucheek bei White) *), 
deren Oberhaͤupter als Emirn er betätigte. ' ‚gegen: 
roärtig iſt fie zum Theil von Nicht Mubhamebanern (a: 
fin) bewohnt, und dieß tft wohl zumächft die Urſache war: 
um fie ung fo ** bekannt geworden iſt, weswegen fie 
als der Wohnſitz eines Urvolkes wohl FR | rdige 
Beobachtungen darbleten möchte, Nah Eiphinftone **), 


fagte man in Kabul, es lebten da independente ken⸗ 
—* (d. I. Turks) und Tadbjlks, d. I. Urſaſſen Ch. oben 
. 31). ve ) 7 Re 

Das benachbarte Herrſchervolk der org 

obwohl in der ganzen zeiten, untern Terraffe 

riſchen Penjabs gebietend mie in Kafchmir, d bt 

zum Heren diefer Hochthäler geworden, Ue je 

dieg Hochland mehr als andre Gegenden des Drients frei 

vom Drud benachbarter Despoten geblieben zu feyn, von 

denen nur Timur, der aber dort einheimifch genannt wer⸗ 

den muß, eine Ausnahme ***) macht, ed, 
So weit reichen die neuern Berichte, welche uns von 

Kabul über diefe Hochthaͤler zugekommen find. Noch in 


: Heschir 1“ 
*) Timur Institutes", White IR "*) Eipki 
628; Macariney 659.  *t##) S Kerifedbin erfted 
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Bergfeſten in Turfeftam, welche Hier über den Gehaͤngen 
—* Gthon, wie an dem Kaukaſus auf allen Bergerfen;i! 
ber allen Thalwinkeln ſtehen von der Amba⸗Form «Th. — 
143Rund den tapfern Aelplern ihre Unabhingigtei ſiernn 
—— wiſchen Schneegebirgen, war die Zuflucht 
der angeſehenſten Soghdianer geworden, und ſchien ſo une‘ 
übermwindlich, daß bei der Aufforderung ſicht zu ergeben⸗ 
Aexanders Herold die trotzige Anutwort erhielt: h, ex ſolle 
feinen Soldaten: Fluͤgel machen laſſen, vor ſolchen, die Keinen 
——* fuͤrchteten ſie ſich nicht, —* Arklanzı an 
Ad voläre 'possit bei Eurt.Y ODennoch wur“ 
den in der Nacht die Felstoände erklertere,‘ die verſprochne 
g von 12 Talenten Fpornte an in den Tod zu ge⸗ 
benz) und die Beute für Alexander war, unter den Gefan⸗ 
— — * Aſtatin, welche die Macke’: 
—— — — — ehen. Auch heute noch find die Be⸗ 
a diefes et fo den. * min und —5* 
mirer ihre arn? f von mo en 
lage. * * ee pri nr — 
an u 
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Zeit: ), dien Aussagen: buchariſchet Handelsleute, und 
in Nadir Schachs Heeren diente ein dergleichen Judenkoroe 
von 3000 Mann, unter dem Namen Usbeken, deren Bil⸗ 
* anz ihre Abſtammung, die fie angaben, beſtaͤtigte. 
Aus die meueften Forſchungen **) in diefen © enden 
Serien diefen ſehr oft für Fabel ausgegebenen 
Diefe 4 Stämme machen nur einen Theil der 65 — 


Kolonien aus, welche die-Schwarzem oder die Alten genannt - 
werden, im Gegenfaß der nach Jerufalem — 


und von Buchara bis zum Indus und; China. * 
Aſien, unter despotiſchen Fuͤrſten ſtehen, jeher a 
und wohlhabend find und Mittel⸗Aſien nach allen 
gen durchwandern. Benjamin von Tudela nennt auch 
amarkand (1275) 50000 Juden, und Ken mu. iſt 
ahl noch jetzt nicht unbedeutend. 
entateuche "würde * von Raduina 
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tt der Tummelplatz von 
Krvolu nen, der. Boden war, 
sea.Nle; nachbarten Staaten 


*) Schober Memor. in Dürer € Sammi. Ruff. Gefdh."VIL. 149.5 s 
uf, v. Lerche p.546. *9% El. Buchanan neuefte Unterf. 2c, 
1813. p-'237. 45 Vater über bie Juden in Bochara und 
den bortigen Pentateuch⸗Fundgruben, III, J iog, ***%) EI. 
hinstone p. 88. +) Arrian de * hr 249, m Ab- 
nl Kurreem Mem. p: 35, 
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gingen, weil es das Aſyl ſowol aller ungluͤcklichen Prin⸗ 
zen *) als auch der unternehmenden Freibeuter ward, die, 
zwifhen den Alpengauen gefihert, an deren Bewohnern - 
immer tapfre Bundsgenoffen und Unterftüßungen fanden, 
auf neue Daubzüge auszugehen: fo muß in seiner. Reihe 
von Berichten, während einem Jahrtauſend/ in perfiichen, 
tuͤrkiſchen, rege ‚ tatariichen Sprachen, aber ein fols 
es Gebiet, das immer nur nach feinen politifchen Herr⸗ 
haften beſchrieben wird, die mit jeder Dynastie wechſeln, 
und deren ©renzen bald enger bald weiter werden,. bier 
ößte Smeongruchz 2 die vergleichende Erdfunde entftes 
‚Ein Seitenfind zu dem, was einft die Geogra 2 
von Deutſchland, von der zweiten Hälfte des XV 
bunderts an, für die, Aa ara n werde "Wir — 
F hier nur das All rakteriſirende, 4 r Natur und 
‚Bedeutende berücfichtigen „zumal aber die A 
nr nn ohne deren Entwirrung es —AI | 
Sen wuͤrde, hier auch nur einiges Licht mehr al isher.. 
a) KRantoneıder Nordfeite des ‚Sihen,, N al, 
—* ch ab und Khotolan. Sehr viele B 833 
en dieſe zweite Alpenterraſſe; ihre Namen were, 
| — ange geben, ihre Vergleihung bietet noch 
mehr‘ Schwierigkeiten dar als die im indischen Penjab: 


,d i ü d 
u Ba a La Aa 


fp. DAGHIOTE nennen den Sbeutnten, 
—— von zer mt, Ak-surrai **), Er fommt vom 
queefelde des Hindoo Kb ö, nimme I ehrere Bergwaſſer 
anf (j. D. ‚den Taͤrk / har vom Engpa eins erra 
Turing) kommen, und fällt in der Landfch —38 
in den den Un Ein nöi a“ Zufluß, der vr imo, De 
med) in 
pella TR J 2 — 






* —* —* nn Ifar { a. m. * 

* Er ie unter dem Kb: 

; im weitern Sinne begriffen, und bier 

ep. nicht 3 en, Gebirge, be die 

Sußingruben TB (Balassi ndorte —584 33 
von denen alle —— * J der groͤßt 
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were mn, e Berichte Über diefes Gebiet = begreifen, be; 
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allen) den» Füdlichen Quellſtrom aus Badachſhan (den Koks 
ſcha) mis dem Namen Jihun (Djyhhoun, Gihon) bezeich⸗ 
net den nördlichen Quelifirom (Punj in Vocham) aber 


Wekheſch (Al⸗Wachſch bei Abulfeda) men er eben da⸗ 


mit auch das obere Stromthal:des Gihon bezeichnet. 
Edriſt ſagt , der Gihon nehme feine Quellen aus Vagian 
(Boham) an der ‚Grenze won Badachſhan; ihm folgen 
darin alle fpätern Autoren; obgleich Ebn Haufal: ſelbſt im 
Lande war, heute noch der: Fluß‘ vom Badn 
ie, ds Edriſi nur in Sielllen fein Werk’ compilirtes. 
egen neunt er den» Hauptfluß nicht : Punj,o mie Abul 
& en ſoudern Hagyatz.ıbei, "Abalfeda *) dei . den 
ttom von Badachſhan nad den Anwohnern Ha u 


N peter" uf 52* njab nennt Ebn ufal* 
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fen, Japaniyin 58 Gt ——— der bekann⸗ 
wo beide — rzuſammenſtoßen N, I 
Holzreichthum, wichtiger Anbau des Safran, ver von bier 
seit und breit‘ —— ae Diefe Stelle iſt hiſtoriſch 
merfwärdig: "Abulfeda ruhmt Hier die tapfern Kämpfe dem 
Mufelmänner) des erften. Jahrhunderts wider, bie) Unglaͤu⸗ 
—* er ſagt, hier ſtaͤnden noch ſehr alte Ruinen (A. 8 
mirandae. verustatis. relüuiae). : Barbie.du.Bo 
dieſe Stelle, beir Shadumanı fiir Aleranders b 2 
etra, Sisi ⸗Mithrae jene faſt uneinnehmbare Burg‘ A 
womit er feine Siege: am Oxus beſchloß und vor wel 
wir. oben’ bei Gelegen Bo. Felskletterer gefprochen : 
Beni Aüs Strabos n Mithra ſollte man au u 
—— liegen; ‚eider zur en die andern Autoren 
hierüber; Es iſt zu a > 4 hier bier ‚große Karen 
nr Durks fand, welche Catibas (A. 699 /unter K 
Tg! nr Zohan un ang‘ wege ungeheure Schaͤtze ») 
Schon in der Kosmoͤgenie der Darf 
(dem! — H vwied Biefenıherfunkbignen Thales, van 
— un ” Orientalen —— rn dem: * 
men eisb in Va u, erwaͤhn en. a 
geprielen: und ‚der a Beh — — 
—— mie. Keſhund bezeichnet ein: Phraͤum, —3 
wei ‚Ort Ruh Ben 5 Blefe % pengebirge in Vadkeiſh/⸗ 
fraf mte König von QTuran, ein® 
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militairiſchen Operationen entfcheidend iſt, ren in ar 
ganzer Länge von Termed aufwärts bis - Waſchjerd 
gereifen, etwa wie das Wallis in Helvetien. 

Zwiſchen ihm und Badakſhan werden: die Apenthäfer 
mit dem Gefamtnamen Khotlan (bei Ebn Haukal; Choto⸗ 
lan bei Abulfeda, 37 Grad 40‘ N. Br., wo. er jagt: sunk. 
multae tegiones. ultra Balch; inde denominati tolı 2) 
genannt, und eine gleichnamige Stadt‘ (Al-Chotol) Y > 

gen Weſt reicht diele Landſchaft nr gen zu ‚beiden 
De Glhon bis 7 Parafangen von Thajakan:**) im. Oft son 
Halt **), : Sie bezeichnet: im weiten Sinn alle Gaue der 
ii ſtroͤme im N. des: Gihou, vom Badakſhan zum: Betichs, 
u 


ſtaͤndniſſe ‚Siehe. ‚unterworfen; und Baier wie in aus de 
nähern: Kennenig der ſogenannten Stelnbruͤcke ergibt. 
Anmert Tr. Taf: Kupri, ober Pol⸗Sen u 
GSteinbrüde; der an N — ae —8 
Brüteder Aspafiaten. —9— — — Be —* 
2. und 38 Grab 30’ Br. BG Be wirb im Perfifhen 7 
Senghin‘z) genannt, im Turk aber Taſch⸗kupru (Steinbru 
Unzählige mal wird ihrer, als eines, —— at aſſes al 
he jum obern — erwähnt, für bie Kludhtigen 


* und die Rare ss 
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wo er mwieberum hervortritt, fagt Edrifi, fließe er'nun im Gebiete - 
von Balk. Da fi von Feiner andern Stelle am untern Gihon 
Naͤchricht von einer Ähnlidhen Natur: Brüde vorfindet: fo ift wohl 
ybius *) ganz unbeflimmte Nachricht vom Paß ber Aspas 
x Asnwosurus, 0b Asp-Saken, b. i. ——— der Gar 
— Turk bei Herodot und Strabo *3 im Send 
* 45 dom obern Oxuslaufe an dieſer —— zu verſte⸗ 
e er mit einer zweiten, gleich merkwuͤrdigen, aber geogra⸗ 
Be mie am untern DOrus if. unten Debani Chir ver 
e und mit ihm feine neuern Erflärer, Denn er hatte vom 
* alö von einer jederzeit gangbaren Pafjage ſprechen hören, auf 
| der: trocknes digee die u. rd Reuterfhaaren (d.i. Zu 
er ihren Bügen (b. i —— nah Hyrkanien (b. i. Ir 
‚über. den Oxus 6: i. Kok sha, Bergſtrom) überzufegen pflegten. 
ihm —* ieſes Felsbett, des mit gewaltigem Toſen ver— 
Stroms, wie an der Perte du Rihone, an der Grenze 
| Belögebi lese jum Step enlanbe (ds zw Konuor Polyb.; Soli- 












auf das + Gebiete von Balk gegen Bochara bezie= 
hen, ı — das untere bei Debant Ehir gegen Kharesin. Pos 
u aber feine Erzählung ‚+), bie ihm jo wunderbar vore 
Tan, 4 Bactriana (Balk), wo der griechiſche König Euthydee 
—A feinen Gefandten ben ud auf feinem Kriegszuge 

@ (%. 205 a. Chr. n.) um Frieden und Be 
—8* errſchaft bat, damit er den Einfällen ver Nomas 
Tanai „A Oxum; zoifchen beide Fluͤſſe ſegt Polybius die 
m) wwerſtehen, und fo ſelbſt Antiohus Grenzen ſichern 
Br Gikemnug hier von den Inkurſionen — Mehr ! 
ber einen Gtrom,, aber vom Durdhfeg 
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liandum) Fabi ben Sabie mitieinem eis 
ar Thor verf a ie Ueberfälle zu erſchweren. 
" zer iſt {eg AL a aa bie Paſſage über einen fol- 
n — 


*vieß könnte ſich er auf diejes obere 
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en I *) Strom für, unwahrſcheinlich Hält, , 
er an bem Nhodanus, den er gut kannte, daſſelbe Phänomen 
der Mhe hatte; doch ſollte man aus feinem Stilihweigen bar; 
über. vermuthen, daß die Perte du Khone damals, auf Dannibals 
aehntänigem: Marfche **), längs dem Strome, nicht bemerkt, warb 
oder nielleicht nod gar nicht exiſtirte. 
Edriſi nennt außer dieſer noch eine zweite Steintehds, Can- 

farat = Allagiar ***), gegen Badakhſhan. Seng — oder. Sen: 

an **0) fheint überhaupt im Perfifhen eine rſammlung 
(wie Rub: chane) zu bezeichnen, : und‘ mehrern Bock ten An Ä 
hören, 3. B."aud) in Mafanderam' u. a. D. Poul +). heißt:im 
 Mehlvi die Brüde, daher 3. B. Paul Sengan und‘ ‚onvert Com 
pofita derſelben Art, 


b) Kantone der, Südfeite des Gihen; Tok 
—— Die Alpenland ſchaft im &. des Glhon ift von 
ängern Stromthälern durchzogen, als die im Norden; 

beißt bis heute Tokhareſtan im a u ' bei Ebn 
Haukal, Edrifi, Abulfeda. u.a. Als größte“ Sebirg sftadt 
wird genannt Tatfau Fr), mo fo große Serinfe Date lie 
gen follen, dag man! damit viele Länder verjehen koͤnnte 
* bei M. Polo fff), 2 Tagereiſen von Balk; 4J 
scan bei Edrifi, 6 Tagreifen von Bait und eben fo m 
von Badachſhan; Tajakhan bei Abulfeda, Talakan J Sr 


25’ bei Naſſir Eddin). Diefer Ort war vor Dfysingi en 3 
Hauptſchloß von Turkeſtan, zu deſſen Erodering er 7 Mi 


nat Zelt Frrtr) verwenden mußte, und eine: wichtige; 
wanenftation. Drei‘ Tagreijen In Oft von Talkan nennt 
M, Dölo den Ort Scaffem, In einer Gegend) reich n 
MWelnreben, wo viele Stahelichweine; von ern 

ken. mn an —— a Frl Kr 
mens, es jey denn Cas, oder ein Fluß Caſan. u Haus 
fal jagt, ach (ob Khallım, auf er s K ——— 
EN af ß nach 
ra 


9 vr en tritt von. Balkh au 

MANS —— —3— 
mitten im — sland et). Edriſi fagr tr us 

am Fuße eines Bergpaſſes, an * zwei Fluͤ 

und Eafan! Marartneys Karte kennt feine SE 
rab, zeichnet aber an —55 wel Karl, f dem 
fien Gebirgspaß von Sa über Kalt h Sal 
und Indien. Edriſi nennt, Diet de proping 









— Tolhareſtan (A. 1151) Chennaug 8* * 

737): r 
'*) Polybius1, 3 *®) Polybius L. IIL p. 282, ***) Edeisi 
Mh — — I. Fo H Vor 

pin. Zend. ehe b. ch I. 163. u- 


Haukäl 228 
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So wechſeln im. ganzen Lande, auf aͤhnliche verwir⸗ 
—S— — — ir “kübs nublefe.Einie dar 
er efonders an, weil man:auf diejen Eingan 
3 * er, gewoͤhnlich 8 9 —— t, —* 
wie Pe an Einem, — 9 ärmte , 
"und am —— e ih —F * es, gegen Den, hin, 


’ ie Alganın erbaute, ve Deu ne t bier. ER wicts 
einen Ort, ER: Ar onen i Abul 
—û u i* der RR ), zwilhen Bergen. 
(be Gegend kommt. in tildreichen Al A — der 
173 een zu tea lo vor. Timurs Eroberungen 
Se 390) die Nefidenz ****) und Todtengruft der. man 
— —— er hm fie fi 
ergaben, und Samarkand zu ihrem er 
—— AT Her Sallge 

Diefer ag iſt Alerander M. nicht in. Tothateſtan 
er we; ungeachtet. er. anı defien Ausgange zu Bars 
"Balt) kei fein glänzendes. Hoflager und 1D feine Winter 

gar, —*8 nordwaͤrts a * He: wer Drus-bis — 
tin die 


d 
€ An Fee — 5 und — Ihm fe ein Sinn 
(sıbi r cas in anımo es: 
h a au Ale — Irede 
va ae. — 
f ee | ande 2 —* * 














J gie Beffus, der‘ Mörder dee Darius; feine Zufluch St 
den Orus HA enommen, fo un hen der lebte 
gende . 108) ver den Araberheeren des 
en m m Gihon in das’ Bergland 
35 arl arab. Chronik); wo er 
von were chen Batrapen, denen heran snoh 
einig im Drapd' or Kleide gluͤcklich en lite, —* 


| he Erzählungen en +tr 1), endlich in 
| ) ermordet ward. — — cht nur den 
von d,/ von — um —* e 


angerufen, fond: Beherrſcher von China, de 

Sebiet aljo damals wohl bis Totpaseitan reichte, m nd 
2 7 ad 

— — 83. . 2.* dm: 


y Arrian III. 249. **) Ebn Haukal 228. a ai Abus 
feda b. Reiske 552. ****) Xeriffeddin I. ı. p. 18, 19, 20, 

a ;» 'Arrian iv. 7. 206. ++) Abnlfeda 6; Reicke 346, 
J Poren l. c. 255. +++) Nikbi ben Massond  Sio, 
) The Flight — Murder of ee rom 


of Ahmed Ibn Asem —J 7 16) Orien- 
02. Br ea Ul,. 1 — 


u ‘ un‘ u. f * »» 
i — 8 ef, — x 


Tuͤrkenvolkern **) verfolgte, und auch d 
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heut zu Tage ihre aͤußerſten Grenzpoſten *) bis zum Hoch⸗ 
paß Pamer an Hoch /Badakſhan grenzen. 
Es iſt merkwuͤrdig, daß ſowohl Alexander als feine 
Nachfobger mit dem Gebirgsvolk dieſes turkeftanifhen Hel⸗ 
vetlens nichts zu ſchaffen haben wollten, wenn ſie ſchon die⸗ 
Seythen in die weiten Flächen verfolgten. Auch Zintios 
dus * war es, im griechifch-saftrianifchen Reiche, das 
er ale ſel ———— (205 A. Chr. n.) als in einem 
neugegründeten Staate, feine der Voͤlker vom Morden des 
Shen als Einwohner aufzunehmen, Feine ſeythiſchen Kar 
fonien **), weil dieje, wenn einmal zugelaſſen, alles Über- 
ſchwemmen und mit den Bitten der aren vergiften 
würden. Ein fehr richtiger Blik in die Zukunft, der nur 
zu ſehr ſich beftätige hat. Sein Nach brachte aber wenig 
ruht: denn dem Lurus und der afiatifchen Welluft erg 
ben, wozu Schon Alerander- hier durch fein Beijpiel den Am 
[uns gemacht hatte, fielen die ——— Könige***) 
bon ı20 Jahre nach Ihrer Einfekung durch die ſtets wie⸗ 
derholten Streiche der transorlanifchen Feinde, 7 © 
Als der arabische Feldherr mit den für den Jslam ent 
——— eeren, mac) der Erſtuͤrmung von Herat um 
ale, zuerft über den —* feste, den Feind bis zu der 




















des Kriegs führte und nach‘ feinen eg 
weralnahar den Bericht über die Eroberungen 
trauerte der Khallf Omar über diefe Foreicheittes & 
er fahe dadurch einen ewigen Krieg mit dieſen tra 
Helden eröffnet, der den Mufelmännern Ströme von’ 
5 - —* Er Di — —* vleder Über 
on zu ſetzen und gah ehl an das ga Jerr, nidits * 
in S fe, leidung, Seme nheit zu — einen 1 
brauch der Beſiegten anzunehmen und ſtreng bei dem ® 
feke zu bleiben, um nicht den Fluch des Himm 
zu laden. Indeß ſpaͤterhin feßte Eotaiba 7) | 
nordiwärts ———— Eroberungen fort 
unterwarf Bokhara, Nakſheb, Samarkand, Ferghaug 
Araberherrſchaft. Auch im letzten J hundert + ed 
Shah tt) anfangs mit der erften Eroberung am & 
(A. 1738) ſehr behutfaın, u ter. Feind 
Usbeken war. Sein Sohn hatte Balkh er und 
Usbeken bis über den Oxus nah Bochora gluͤcklich ge 
gen. Aber nad) diefem eriten Siege rief er Ihn zurüe 
dem Vorgeben, er folle die Länder. nicht beunruhlgen 
Dſchinglskhans Nachfolgern und edeln Turkman: Gef 


'%*) Kirkpatrik Mser, p. 195. *) Polybias 1. c. XI, 
" #6) rien IV. F * Bayeri * R. Gr. B: 
101, HAAR) Nikbi Ben Massoud p.:563. + 
p- 57€. ++) Malcolm Hist, of Persia II, 68, 96. 

\ 









dein gehdreen. Indeß war die Zeit noch alcht gekommen, 
—* — | Bude ſelbſt ihnen — ae * 
nach ik "Siegen in nrbien geichage, A. 1740, ., 

Im bucharifhen Penjad ward unter den Melterobe; 


*) in deffen Nähe, am Eingange- der Steinbruͤcke 
) feine fruͤ * —— 






£ nm ht der großen Khane in viele. Heine -Khanate zer⸗ 
| war, und. die Heere der hohen Bucharei die fruchts 
lien Raub 


we aa verbeerten, flobe auch Timur, einer der 
1 























| Fr des Alpenlandes Bada'fhen und 

bul war, und ihn gaftlih aufnahm. Während. ſeine 
yeimath eindlichen Usbeken (G-te verheert ward 
en tſchaͤd gte Timur ***) fich ſeibſt, auf ächte Afghanenart, dur 


R wohlnad ©. als zum Gthon.. &o Be 
) e 


re AR de 
Iinen Hintert ergfeuer und elne fingirte Attake Schrek 
a en ein hakeı Bl , jan nd 8 ch 


ſtterwerfung der kleinern 6 bis 8: Dfbagatats 
vorzüglid die Zerrafie von Turkeſtan bes 
ihnen im Bunde, beſtegte er den gemein: 
an (Geten) am Sihon, gab un 

ne Siegsfeſte wo er den Thron von Mar 
A edem Khane des Landes zum Zel: 
eit mit 9 Kniebeugungen begrüßt und 
aheb Caran) }) geriannt ward. 

, bis er alle Gewalt des bucha— 
‚geriffen, die kleinen Bergfüͤrſten 
thigt oder umgebracht, und Jerne Heere 
Berguölter unüberwindlichgemacht.tt). 


— 






enjab's an 


nSumade de 









Institutes bei VVhite p. 27, 30, 87, 
! i * P.64. +) Keriffedd — 
und u, un IR — 


* 


' f 
Weſt: Aſien. IV- Abtheil. 5. 36. 
| * erſt ward er zum Groß Khan oder K 


ſchagatai in Samarfand ausgerufen (U. 1369), 
| iin nun feine Welteroberung, indem er den er 








ezu jenfeit des Glhou nach Balk und nach —28 (oben 
47) that, — 
Anmerk. 2. Bactria, Balth:bami, das obewe,'ber 
Shlüfjiel zu Maweralnaharz das Emponium, bit 
Mutter ber, Städte. Auf: der Grenze, des obern u 
lern Stufenlandes des Gihon, mußte, am Nordrande, vo 
tine Burgfeſte im Bergpaß erbaut, allerdings bald —*3* 
dienen, am Eingang von Turkeſtan und vom —* 
nomadiſchen Blachfeld im Norden. Dieß iſt das cha 
Verhaͤltniß, in weichem Baltk, das alte a | 
Stadtbezirk und Satrapie faher nit das baffeifhe 1 * 
feit Jahrtauſenden hier beſteht, und von univerſalhiſtoriſchem 
tereſſe iſt. Das benachbarte Meru (Margiana,  &, je 
einer ähnlichen body minder bedeutenden Rocalitätz kb ef d.alı 
die einzigen beherrichenden Eingänge zu den Wü Kon Ei 
oriana zu bettadten, als bas oppelz! 
talnahar. Im Vindidad wird die vierte ber we 
1 affenen Lanbfhäften (Behefct) Bathdi‘ ur *) 
er Kosmogenie der Parfen wird Baktria, bie u 
Br des Großen mit dem’ —— Namen Be 
m —* f. ya obe ober 
egenfape £ we ten,.um annter — 
deſſen in der fünften Landſchaft in W. von Rifa (Nexäe) 
didab, und "bei Moſes ***) von — m. die fidenz) * 
ſaciden erwaͤhnt wird. —* iefer in 
tern Mir ufe, gegen ben —— Cie ee, —* cheinli 
ipr der Rame des Golfe von ® —8 
Gaſi) noch übrig geblieben if, da bie Sta 
Zitel oder Namen bei den fpätern Autoren | 
Sollte es bie Ältefte Capitalis Chowaresmiae 


Das obere Balt, die Refidenz, Guſtae ps, 
Boroafter ****), der große Ma ie, Dit Se J 
den griedjifäjen Autoren feit der Mm. 
ter +) ii. e Oriens im Derfifchen; ie Die Page — 
sol) und asan G. locu⸗ Khorafan das Oſti⸗ By. Ball 
ift, wie, wır ie an fahen (Th. 1. 662 , nur ein „Titel 
auch andern, Städten Zu, wie 3. ®: in Balt 
und Balk⸗Buk ra der Inder: f, * rt Sie 
Ziteln folate manche Verwirrung; 

Zariaspa und Battra. Erato ven, notes iu 
Geſchichtſchreiber Alexanders ) mennten 






































” n mi 


del —* 





*) Bayeri Hist. R. pr. — u. St. Croix Ex, J 
—— | in Zend-Avesta I, 2. p. 266. * Rot, 1. 
s - me — ee p. 8 

end-Avesta exen Ideen 

"Bayer! H, R, Bacır. nt 17; Abu!feda b. Reiskep;s 
H Sirabo XI. 11. p. 512. Pin * V a6 ‚(mein 
4; 'Arrian IV. 273.. ) J =; ‚es 3% 


—*6 
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auch ganz WR Barb. du Bocage *) Bei t. 
he ‚Polybius X. 46 ed." Gronov. ——— En 
ben Ba ‚Stadt im bactrifchen Reiche. Htotemäus — aber 
e Orte als verfchiedene, und nennt die eine Bacträ resıa. (116 
Grad 0 &, und’ gr Grad’ 9 Br.), die andre 3artaspa (113 "Grab 
0 2. md 43 Grad 45 Br.) *). Den Zaridepes: Fluß hält os 
us für den Razik’ 2) bei Abulfeha dieß iſt der Muryhsab ob 
Merurrud (oben ©, 2%, 40). Die Stadt — 7 — ‘ah 
is nah Al Mofchtaref, zur Zeit der’ Araber+Cro erung ber 
t durch feine Größe und Schönheit, iſt demnach hoͤchſt wahre 
—— das alte Zariaspa ſelbſt, oder liegt dach im deſfen Nähe, 
Du Perron zeigt, daß fie wahrſcheinti die erſte Reſt⸗ 
* ELoharasps war, der ſpaͤter nah Balt zog. Unter - 
Khalifen wars Merv von neuem die glänzende Reſidenz der Abaf 
fiven, 3, B: A Mamun's. | 
“in dagegen war vor Kyrus, nach ber altperſiſchen Tra⸗ 
dition, die Reſidenz der frommen Beherrſcher von Iran ste 5. 
ſtasp (630 ant. Chr; nat.) melde im immermwährendem Kam⸗ 
die Zuranies fanden. "Unter perfifcher Oberherrſchaft 
Pie 






"&ib einer ber mäditiaften Sat —8F eur 
* Alexander M. die Geſandten — der amier und ha. 
* hier mediſche Gewande am bei Trunk und Gelag, iv 
e, weil’ diefer feinen Stolz beleidigte — * 
te er, te Alexander in ccuffietu —32 ta rd 
Pe i immer‘ 


Gricd) Aergernis u 
— —* Same, 5 far deffen‘ —8 ‚Mid: Au nach 
em Welten Balkt-bämt das große Empotium ++y war. 
Ueber Ben -Drt —* rd 9* Heeren, theilten Alexanders 
Nachricht mit, ob er gleich 
5, war, — ene eine Befatung v Rn 10000 Mann Fu 


Neutern unter Amynt ) ur 
—— as Euunterung, ner RER exander — ae " 
(don Anquetit wen. in‘ ei ae Veſta 
a ebenfalls faft gan iefe & ’ fo dag! 
wir 3 * * über Ye. — auf and" "Feine ‚ger! 
nauere 
Id: und Eilber —* —* wohl nie se. ‚aus Indien 
"ale J en 





00 Re bis Bamian ++ —— —— 
amt ſehr 
und wo nad) — ——— u 
erfe Ark —* 
ee —— von Wal —— 
alter 


J— — aus Indien auf, dem Lands ? 
ee ve — 1335 nach Balducci u 


— —— 
” 5 7 v - 


” d —* Ana) 838. **) Pro] tabnl, Ur- 
2 ie — T. un: *e%) 1 Pili a "345. 
un Notar —8 Mur 8 Il.l; c. 8 ——— 
1 Arrian 274, 270. T geren 
0. 53 — {1.38 ER —— vi y 5.315, tttr) Ebn 
- Haukal 228, a6, a) Abulied. X Reiske p. 54. 
HrHHN Sprengel Entd. p. 250. ;-, 


Ji 2 
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e noch Heute *r, uͤber Kabul Plinius, tvo 
ge Be ſie aus Jndien * —— iss we 
on, der außerſten ion des indiſ con —3 
en vermmihlid, —— Paſſe dee Dinkoo Ron 
Bei ben Baktriern wucden bie Wadren eingeſchi 8 —* 
richt erhielt Pompejus in Xbmenien von Hand Kay nach Str 
gen ie durch vo tcyotius, den; Adigixat 








auf 
ekannt. Sie eurden auf einen 3uftuffe des —8** Plinius 
aus ) wahr chein lich Bacitue; kein andrer A-tor S i 
was von, einem Jtarus, abet alle, auch ſchon Ariſto eles 
nnen ben. Ractrue nennt einge,dufft und. von ba sum. fagpıe 
iheu See geiiheen,. fo daß. fie von dieſem über die Daudel 
ak 2 were) | m Kur (Eycus): m Yhaıs und, ontus 
Dhe uud has man den, Suberad. zum Si ‚us des Die 
niud. gemadit *) 
* — eit vüuͤrdige Nachricht won, der. ‚sitelten > 
DIE Ale 
ni elle.) 


»tontinentalem- ..1gerk baut 4 gdEn 252) bey 
WÄR; teriftiiche.. Localisät and, bier ‚merk 
—35 von alt. zu Indien und Gu Op. Ars S 
wei, Eleine, Suter »oın Giyon, =. Balfr N fer 
fs} Fig ber Mitte won Koozafan, gu — * an 
Rei, vom Seisttan,rnon: —— Kbrwat ac 
denn von aliemdielen Sten ‚führen. bie, Sion 
ober einem enagBeit,, wie Radien zum — 
pi te nach Ball, dem Empoxium, aller viefer 


* a he ber 
6, Waaren warden Don Dal 
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ner, u ar un pi ner wah 


RER es Ben “ mu — 
e ee n-find um 
ihr. Britiager, - und. Sale g ——— 8 Kar "oder 


_ — 
2) ——— 43. “r) er H.N. vi, u 
Be; 5 ab Rn , 20 NE * F Pie, Pr 
* trabe la 
— b. nr 


is Danger of British Tefaie fe —* Wa 
Re ıdnc, P- +42)’ 3.8. Ebn Haufalz 
Gin —— vera Kg, Ira Ah ehr 
— ei er beffen Rote 
1. 354. * 


WM u 


—* PR ; Strunk ** insgeſamt 
Senn —* "von — 


deren 
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ee 5 
ra ee Rein ara BER, TR ‚ „und * 


n’nı £ ; 

— — ae! Batt am erften . Zuge —* * * 
fo Dibinniseban, der deim Sturm bie Mauermzs cha 08 wär 
nierefiung, dendem Summetplas der Decveyinu grober Bazar 
Marktort, Sanyo: Bu Ofcangischans⸗ Fein 212) hatte 
26 12000 Mquten Pi sansbäbet fuͤr Ftemde. SEEt wiienBer 
Pf der. Stade ıfpälerı wurde aus übe 
ren Eximmer, in der Räherdbies Feftinauhadkuanımnfgeführtg 
diele genfdete Timur und. ———— vadernaufpubaͤuen ·⸗ 
Aber —9— ber Gtenze den. ‚ne fonta,oon ern ec ſich 
ſeitd em nit. wicber, Schalen, 4 (bon 2 wen 


vor ——— Ne aan Es | —9* had 
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in HN, ? ein Bubbhabonze? ober eine Art Lama? fu 

Nähe von Bamiar das ganze Land heherrſcht. 
war einer ber großen Feuertempel Ateſch⸗gah oder a »), 
welche Manutcher, der Enkel Keribung, erbaut hatte,‘ wie anbere 
ähnliche zu Ferghana, in Indien, felbft-in «Iemen, nach der Wer: 
fiherung der» Qrientalen. Sicherlich Fand Valk in einer gewiſ⸗ 
fen ———— mie dem benachbarten Bamian, deſſen Monumente 
fo: wichtig) ) als. unbekannt find, das zu Ebn Haukals Zeit 
noch halb ſo groß war als Ball, umd erſt durch Oſhingiskhan9 
völkig zerſtoͤrt und mit, dem Schimpfnamen Maubalit beze 
ward, in deſſen Raͤhe die merkwuͤrdigſten —— 
no zu Abulfedas geit (1345) +) bearbeitet wurden. mu 1% 


Typ — 


— 
Bin 
Manch —* — —* * —* ey 43 — 





—— b. De 5 — — KR * 


* Ci nr wa, * a, 
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Waſſerſyſtem des Gihon; oberir Lauf. 503 
—— Prleſter und der Landwehr (Cohneh Nokur) verwendet. 

Zu E ‚paufalt Beit gehörten 16 Diftrifte zum Bebiet von Balkz 
wärrig * wi 10. Rad Strabo **) follte man vermutben, 

bas alte Bactra eine Kolonie der Scythen (Turaniſchet nr 
abe ‚wäre; aus ber dort einheimifchen nun und Pe 
— bat ſchon Bayer diefen — nachg n, Ya * 

non Baktra höher binauf veiche. 


ind nmerk, 3. Die perfifhehugarifäe ‚Grenzlinie 
erdbrande von Iran. Hhaafars Burgen, War: 
a Badfein: Mauern, von Balt' * Abſagun. Ba 

t am Rordausgange eines: Engpaſſes, der vom Paropamiſus 
Bi Gurbdjeftan (Al Gar. bei Abulfeba) 9 führt, und 
im Angeſicht von Balk zur Ebene Oliai Bouga eröffnet. 
——— gegenwärtig Derra Guz (Thor Guz) genannt (Derreh 
bei Abul Hafenz Enge Ghez bei Reriffeddin **). Es mag 

3. wohl eins von ben kifernen Thoren der Vorzeit (oben ©. 58) 
gewefen feyn. Diefer militeirifhe Poſieu gab feinem Befiger die 
Hereichaft über die Ebene, und Timur benugte es mehrmals klug 
‚zur Befiegung det Feinde. Won einer merkwürdigen nein 

a — „die in Derreh Ghez Poſto nahm, f. unten bei 

n F 
——— eocalitaͤten liegen die Einzelftäbte von Merv 
12 Zagreifen von Balk und 13 von Rifapurz 


vet 5 Abiwerd , Jorkan (Korkan, Hprkania) bis 
N b längs des Rorbrandes von Iran, auf der Linie der Der 








»Kapis, längs dem Landſtrich, den wir bie derſiſch· buchariſche | 
enjmart nennen könnten. 

"Aus Strabo und Plinius wiſſen wir, daß Meru (von dem 
—— Br neo X, >1684 5 daher durch Werfegung dei’ 


9 = 5 er der — era von Anz 
0 t einer e 
Er 5 REN Be EIER 


e sanftalten weiter ums 
ten feben — in —— kung, welche dort Hha⸗ 
ſaar heißt (pagus), warb —* jenfeit +++) dee Oxus gefangen, 


1a —— 13 *8 * Meru ſeyen (X. 950 noch Refte 
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ur rung 
Maaß von g0 —— 
rg Bei ihnen find. — Ka: 
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— ii I, 8, 62, 186, 
Fir H 55 
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bitgshoͤhen ſtehen außerdem noch einzelne Warten ( 
bie Sncurfioken Fon Zuran zu erfpäben; Js, nad Ybut | 
zog eine ſolche Grenzmauer (Bacht 3 in Gurgaan genannt), 
Derrei Ge; 50 Meilen weſtwaͤrta bis Bawerd (Apavareli 
ae: Abiwerd der Perfer, Bawur bei. Elphinftone, Abiu 
ei Abdulluteim, am Deus) zur MWüfle Auf den Bergen 
Aljasaad, fagt er, war fie aus Badfteinen (tie bie 
jeber 39 bis 40 Mann (36 bis 38 Pfund) an Gewicht. Sie zog 
noch weiter über Siawus jik bis Abſagun, am Suͤboſt⸗ Winkel des 
kas piſchen Sees Hin, wo. eine zweite Mauer (mas ji. e. inurüs) 
end»+ranı i. e ins): ®*) das and einfhloß, weldes a 






Ramen Mafenderan „das Mauerumfhloffene” erhielt, Ein 
Pendaut zur Chinefifchen Mauer, der weniger berühmt 
4 Wer diefe BefeftigungssLinie erbaut haben mag? 

ein 








ben Scyhthen, Aspafiaten, Saken, > re 7 
tan, Celdfuten; Turkmannen ugbelen 
u fr h 


y 
Yh fl 









Nur 8 Stunden +4) oder zwei +rt kleine 

Im DR, von Balt fliegt der Gihon voruben an be 
tritt aus ber obern Terraffe unterhalb Ber lebt 

enge, die Stadt Termed liegt (10 Me len von | * 
Dei ihr. eilen ſchon alle Waſſer des. enjab vereint, - dei 

roßen budarifchen Blachfelde (die rabiwdeg zurag Bet: 

yb.)trttt) (Selitudo-omni prorsus monte expers) 





*) Abul Hasen 500, _ %* Sahireddin A] schi nad von: 
Dammer Fund ben, UM, 323, ***) Silv. de Sacy . 
sur div, Antiqnites de la Perse' 1993, p. 363, u. 0.0. - 
**++) Ebn Haukal 158, ) ‚Timur Institutes b. White" 

‚369 ++) Keriffeddin 11. 2, p. 205; Ebn Haukal 228, 
7) Waten 417. u) Timur Institutes b. VVhite p. 323. 
) Polyb/' 1. c. X. 863, H+H4#) Edrisi #41, , . 
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Sihon; Mittel · dauf.  Bos 


Es wird zu einer ſehr ſchwierigen Aufgabe, auf die⸗ 
En Gebiete der werhielnden Erdoberfläche, ohne feſten 2 
vegatzuftand (vergk,; Th. L 397% auf dem Schanplake der 
Shenaenvölter zur klaren Einfiche geographiſcher Werhälts 
niſſe zu gelangen. Was Patur Geſchichte und Beobach⸗ 
tung in ihm zur richtigern Keuntniß dieſer tarra incognitä 
fuͤr die allgemeine Erdkunde darbieten, trete im Folgenden, 
bis weitere: Aufllärungen; uns zutommen, au die Stelle die⸗ 
tatoriſcher Aus ſpruͤche von verjahrten Irrthuͤmern und Sy 
die weder der Wahrheit noch den Hiſtorien der Vol⸗ 
er entſprechen, und leider an der Grenze ihres Wiſſens 
nicht einmalıden Fingerzelg geben, wo das Scwanteide 
oder das wöllige Nichtwillen beguufe ‚was. die aͤltern claſ⸗ 
digen”) und auch die ſo oft: verachteten, kaum beruͤckſich⸗ 
—* orientaliſchen —— des Mittelalters, die ſel⸗ 
n ermangeln, dann ihr „doch Allah allein kennt die Wahr⸗ 
beit’ "a dahinzufeen — vor-den oceidentalifchen Geograz 
na @narihifern fehr vorthellhaft —— und —* 
Nachahmung) verdiente. PER BSR LEI DE 


58 e Elben. ey h 
“ a an EN u * x * 
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onen ie Atem ‚Karten (nut verintrren, die nein, m 
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beginnt Beh Äh ru Gm), 
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wird.” —— llegt das Gebi oe 
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begleitet, von Termed bis ge har —ã 3 
Wi Strede *) von fajt 100 Meilen Din 
Eigenthuͤmliche einer immer ehe ——— — 
te nach Weſt hin. Die Breite betraͤgt am Oſtende, von 
Balk nach Termed am Gihon, nur 2 Tagrelſen; in der 
Mitte von Merv nach Tſchardju am Gihon jchon 4 Tas 
gereiſen **); unter 40 Grad I Br. 7, und am W mE 
von Bawerd zum Ochus nach Urgenz um Gihon, a 
Tage m (63 Meilen) "Jene mirelere Breite 
die. gendhnlice Karamwanenftraße von Perſten nach B 
ſchardju muͤſſen wir demnach als die wahre: —*9* 
AA des mreti-rn Stu DER am Gihon 
betradyten, und wollen m. um Grunde legen, um uns von 
da aus nad allen andern : Bienen, her wenig. befanw - 
ten len Ar orlentiren. erſcheint unter 
ben verſchi — — 5338 bei 
Waten; —— —8* an es, ‚Cha: bel Glad⸗ 
win, Sarsew bet Wi At 
noch Dee — he a Fur neuer ‚Karten, 
an ee en vo ne ——— der € 
Ey ae 
großes Karkıdan ‚ da beipillt es 
Bien hrt Faͤhre für * Keravanen 











—* 










Anterw 

TI ve (1 9 9 * 
————— —— —— — 
| put Dean; Fortgange amchmns Io iR RB an 


) ınuammasb "24 menu 7 


— 
% Abu Haven läd; 'Edrisi 139. | 
#er) Waten 415, 415, #*®) ) Abdul 


N ZN Waten 413. — | 00. 
a p- as. Me * —* 
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im umgekehrten Verhaͤltniſſe mit an Zuneh⸗ 
men —9 Dreite der —* grenzenden Wuͤſte (Deſht) 
in W. beſonders ins Auge J fallen. Au Kharesm, wo | 
Bas Sand der Bifluenz des Krone, oder bie untere re 
beginne, welche wir unter dem ‚allgemeinen „Begriff des 
— 936 REN ‚findet eine fo große Werthele 
1 an Ha nie a 


N in ja GN von Es id ep — eh 
abe * or als beim. Sihon,. * BL der PM 


ee. nel Be —— ui 
daß in —X sea 340 


ieh ertel Au Wenn aber zu a, einer Zt dag 
Bien des Sihon über. ſeine Ufer ſo werde da 
ſelbe Von den a Ar ing en (d. er du 
dev Seitendruk). - ve 

Am: Lande A vom“ —* 
= — De en 


al Kummerbe, 
6b di ee 
—— ae *beunad, —4 = ‚re geſehen/ u 
das Meer er Bi und Sthon dagegen 
ganj 1 Bemäffeigetande are lt und) come mir... 


ven, intranfanıgs vielen Altern und neuern Nachrichten 
—— Gihon zu widerſprechen, woͤron weiter 
unten die Rede n wird, wenn wi rag ar ta 


fal, :als: der kenntnißreichſte Augenzeuge des. Orients; mit 
ſelnen en werden wir die aller andern wergleihem 


—* 
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Termed nd m 5, von FU nach Amot von Amol na 
zu eh Pet — 3 Y 4 


ev 5 llegt iur eine Zagetee ergab 368 let 
rr 


Stromenge — eat der Alpenkorraffe: von. 

das — Bir nen — ER ‚und 
Amsni). el — ann *) N. 9 —9 

fung zur hu rat SE Yes el i Ki 16 
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Gihon zMittel · Lan, si? gap 


WBon Tarmed an wird der Strom fhiffhar; das 
Trinkwaſſer nahmen die Anwohner nicht aus ihm ; fondern 
aus dem Scheghanian (wahrſchemlich einem reinen Waffer 
mach der Zend Avefta), feinen nördlichen Zuflufe, obgleich 
nach des Kafchmirers Berfiherung *) das Sipons Waſſet 
” heuſam ſeyn ſoll als das Ganges: Waffer. 

Das Alt⸗ Termed Old Tarmuz dei White, Termis Sei 
Abt 6 afi) **), welches in Timurs Seh chichte oft vor⸗ 
— ſcheint der von Dſching okhan jerſtorte Ort zu ſeyn, 
heben welchem ein neueres Termed ) entſtand, das aber 
zu keinem Ruhm gelangte, wenn ſchon hier es wat, np 
der Sheriff Santon (Sanctus) Seid Bereke, dem inte 
—— Fahne und Trommel überreichte," als ale 

on nm an Immer wachſenden Weltherrſchaft. Sch 
nämlich ‚bier ein Behertſcher von Turan feine Schuffbeu 

‚üder den Strom, fo war Iran bedroht, wie es or 

nien wär beim Donau“ und Rhein; Hebergang, von vr 
iifchen oder galfifchen Caſaren 

MWahrfheinlic feste auch Alerander M. bei’ Termed 
über den — denn er zog von Battra (Walk) nad) Mar 

—* ia Soghdiandı lm, 06 Samarkanb?). Hier, 

Bi war dee kelßende Stroin des Örus, 6 

a se wälzte ſehr vielzn Sand. Da es an S if 

m u Ueberfeßen fehlte, fo geichahe dieß Zr 
Bra hen Be 5 Tage vergiugen, bevor das fee 
cheide 
des Batbarenländes die Verwundeten zuruckgeſendet, und 
* Veteranen verabfchieder worden, welche wahl. bama!s die 


er Oxus war der größe. ‚or rom nach de dus 
— HN auf. a ER J EI 
Sie 6 lu welle erſ werten. 
— — ng: * als Ar 3 
erd Bu — hy, dag unter ua dan uftreich, 
Y tt) ‚die (munesitn © ‚über | 
en. 8 en des — N ht aka 
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mit Stade und Gebiet, innerhalb welchen ihm die Abgar 
ben entrichtet werden mußten, wo aber zugleich ihm — 
Sicherheit der Karawanenzuͤge anvertraut war. Das g 
narinte Zem ward nur auf der Grenze re 
Deaveralnahar, in früher Zeit beionders wichtig als Grenzr 
Zoll; daher auch Ber-Zam genannt: Mehrere gleichnamige 
Orte liegen längs dem Gihon, die, hiemit nicht: verwechfelt 
pet dürfen, 4 D. Achſar *) und andere, 

ihm liegt eine Anhöhe, Burdalix gmannk, und neben die 

v eine Furth durch den Strom (ad Vada Oxus), die i 
el der Schwelle gefährlid, zu pallicen 5 ſeyn 

a. Timur **) einmal mit fe iner Reiterfchaar ‚beim 
—— ber drei Stunden mit dem breiten re * | 


Ötrome zu. kämpfen hatte, bevor er das jenjeltige Ufer 


— 
ardju er e w e Or 
chem ſchon A die Nede a feiner, sr eh 
der rechte Zufluß von Bochara her in den Gihon, neh 
im feinem obern Laufe der ——— Soghdlana de 
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vr 5* — — unterhalb; es beißt auch 

—— Die Namen dieſes Ortes wel ſeln ſehr u ' 
ben feine. ee Da m Amol, am kaspi chen, 


oft veran nennt jene beiden Namen 
— Ye dei Amol bei zei; ; Amu, Amo 2 u 

Amol Gihon und, Amol Schat nad) dem; Srr 

* Amoyeh und Amouyeh Reifen 9m.) ***). 
Be dee e ſehr Ba alte delsftade am fas 

ſt von Altrabad i ol (Amul) ‚ander Auße 
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vr Gihonz Mitrel: Saum  Gia 
berähmt als ſchoͤne Stadt, eine 5 großen 


Strome; zu ihr komme man von 


es der Grenzor 


aerefen, auf ‚der : großen a Zelt 


Her ah. von Zam bis dahin ——— 
eber ihn * ap: gewöhnlich ‚den für 


rkand nah Weſt⸗Iran 


t_*).von Domttan ar, das 
rt bat, 

eg von 
rach — dahin — 
bie zu 


5 8 zum Ceremonie —* ihm Hof und Harem 
Grenze ſeines Erblandes das Öeleite gaben; kehrte 
* rvon den Feldzuͤgen zuruͤck, ſo war, es, eben ‚wie 


in biefer Grenzftadt, wo er 


von den Gro * a Den 


mit. Geſchenken feierlich eingeholt, und vo 


Raser Haupt Ba 


ufes mit Sol is 
reut zu werden pflegte, Seit; 


dem iſt diefe —— Stadt wichtige an tion. auf der 
andelsftraße,,. * aus eine. Schiffbrüde, 


gen —— ſeitdem heißt auch 
deſſen oberer Lauf 


chla⸗ 
‚In der Handelswelt des —* 


Gihon, deſſen unterer an 


Amu; wie ihn 8 2 Ghaſi, hub $ u en 
immer nennt, N Meile, vo 
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roßen Oxüs oder Gihon in tern Laufe zu dei: 
4 —— in Beier fe aa, A Bar, 


5 de verfch ene Weile ausleg en * ohne daß * — 


har Hier Ach fe, x" A 


an ‚Ramenz; Kofihe, DOrus, Gibo mil 
Bon ben — der. fünf obern Zuſtroͤme (Penjab 8 M 
war oben die Rede. Zu ihnen geſellen ſich nod) andere, oe 
minder wälferreiche Lorrente Kokfchas, Wache), die in der 0 
Terraffe noch gegenmättig den Namen haben, aus welchem 
Alten den’ Orus machten >’ Kokfcha iſt nämlich die Anselm, 
alte Benerinung des Stroms: im’ obern Laufe, Gihon (Phifon, der 
user des — im — 2 "und Amu im ——— 
enlande. DE 


Der Kokſcha be im —* re. Kharfehir $ 
akshe oder ect sche iſt im‘ end N), der Pa 2 35 
genie, der allgemeine Name dieſer und anderer —— 
noch die Benennung. vieler Araxes EN ) and ber 
glaubte Mehl "29 (te bat selhifhe Oo, herfanınen, 
aubte Wahl ****) fo griechiſche OFos herſtammen 
Macedonier lernten ben Eitrom be den Aelplern an * 
ber obern Terraſſe kennen. dh ET: 
E *— nennen * vor, —— die ten armen 
ſchen Autoren +), it ber * e Name de Stromes u 
— 9— N, — es Nils, an, und im ganzen 
12,00 —38 trome⸗Nac 
Ye — hun, Jihon, Gihon, Oſyhhoun⸗ 
nad Wahl. Es iſt nur ein bei den —— 
tio ++++), womit dann auch Wolke ı(Dejiho in (), 
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- Amtu-moran nennen ihn die armenifchen Pi s XIII. 
Sãc. *), auch Arangas und en daher ſtammt pi fi 1 bie 
Benennung des großen Ari **), wie ihn buchariſch⸗ Han; 
delsnachrichten im "Mittelalter heißen; ober 06? don der Stadt 
As-arist, einem Haupt:Grenzmarft (Hlazar-asp, Hfsaräst.ir.f. m.) 
ber’ armeniſchen Seite des unterm Stromes.” Maſudi +) ’nennt - 
ihn aus ahnlicher Urſache defi Strom von Kalif (eh) Ort bei Ter: 

meb), und fo finden ſich sunzählige Namen, bis auf den meueſten 

am unterm Arme, beider Muͤndung, wo die Konvater ihn Hihok ) 
(einen Ardok kennt audyı Abul Ghaſi) nennen, welche der neuen - 
Geographie fehr gleichgültig feyn ‚Fönnem, aber bei bem Studium 
der Quellen, die allein jene erſt wiſſenſchaftlich begründen würben, 

von großer. efhmerke find, und. daher hier. menigftens, bie Ridız 
tung der. Auf erkſamkeit auf biefen ſchwierigen Punkt in einer 
terra inchghita nothwendig war. ° " re ° 


EA FU der Gihon nach feinen füdligen Zu 
ren und Seitenftrönren; Rubt Amol;  " 
X + 


ner nie Dauer 


BWir kennen, drei fließende Ströme im ©. des Gihon 


den Murgb:ab bei Meru „ı den. Ochus bei. Herat (oben ©; 
22} und: den Ochus (jet: Tedjen‘) 'bei Niſa und: Abimerd, 
welche. als Seitenfirdine :des großen bucharifchen Waſſerſy⸗ 
s, eine hefendre . Aufmerffainfeit verdienen." Von den 

> ee es gegenwärtig gewoͤhnlich, »daßcfie fich 
(oben:®&. 24) im Sande verlieren; vom letztern iſt nur 
Strabo bekannt dag man. zu feiner Zeit fon in Zweifel 
tr), ob man ihn einen’ Zufteom oder: einen Selten: 
rom des Oxus nennen’ ſolle (Cabi Odhum alii per, alii 
praeter Bactrianam affırmıant 'eto,); aber ‘fo . viel, behaup⸗ 
tet Strabo, ſey ausgemacht, daß er yumiäch it: am Parthten 
vorüber fliege, und in den kaspiſchen See ſich einnminde, - 
Wir wollen ihn darum, um allem Irrthum aus dem Wege 
zu gehen, den „Pardt hiſchen Ochus““ nennen, zum Uns 
terſchled des —* — Me —— ge⸗ 
wordenen Angaben im Einzelnen v gen, ehe wir einen 
le Auf das Sefamtverhälmiß werfen. en A —— 
Der RudiAmol Zu Ebn Haukals Zeit (A950) 
ergoß. ſich zu t — ein Unker Zuſtrom in den: Gi 
on; er nennt ihn Fluß von Amol; er ſey bedeutend und 
erſelbe 11) wie der Fluß von Merv oder Murgh⸗ab (uben 
©. ⸗2).Bei Merv werde et in 4 Arme gerheilt, zur Be⸗ 
waͤſſerung. Edriſi nennt ihn nicht; Abulfeda,‘ der ihn Ra⸗ 
zik Tariaspes des: Ptolem. mach Golius) heißt, fägt nichte 


— ni 
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von ‚feinem entf: in ben; Gihon. Dagegen nd * 
im ober) Strom biete des Merv zwiſchen die —* 
und t J Ya Mh er Zabreneit, 
plano) ein Strom hervor; dieſer heiße & 8, u 2 
zum Murghab hin. Seit Abulfeda weiß Fein ae as 
mit „Gewipheit Über ‚den untern Lauf des Murgba 
fes anzugeben; ſelbſt Abdul, Kergm **) ſchweigt | 
über, to 2. er —— ar a Re über dieſe 8 
end doch je enaue Berichte ugenzen geben. 
war erfuhr Elphinſtone in’ Kabul, der D: 9 
um: 20 MEN 000 miles) Lauf, durch die, Rute, 
5 Tagreifen. En WB, von Bochara in den. x er be 
merkt Wi ber feloft, —* "of feineswe 
gemädt ; —— sſich auch 
* —2— 
ushel, Herat, 


FOND Me en Be Han, bie Ken. 


—8* ehn, welche, jenach der hen 
bald unge verl —* und: daher die U 
ſels der Nachrichten uͤber ihn iſt. Mahl 
chen auf. ſeiner Karte — —— 
rachs tritt da hervor, wo das 
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ı Sm m — fo. iſt dleſer Oqhu⸗ von Herat 
| —— mit * Gefaͤlle, 
ver ar es. Strombertes im beweglichen Ters 
zur a nein ‚(über ‚diefes Phänomen in: Süd: 

(merifa ſ. v— in Mon. Eorr. 1818, S. 251) 
üben, je daß. er beiderlei Sepäugen folgen kounte; 
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marſchiren. 1043260 65Kñ ER > ner ..3 fin" 
Auf diefe Gegend wäre demnach Polybius Nachricht “) 
von ‚dem zweiten Mebergange der Alpafinken zu deuten, da 
keine audere Localitaͤt fonft dafür :befamnt geworden iſt. 
Was er Cataraecten nennt, waͤren dann die Stromſchnellen 
Dehani Chir (Gueule de Lion), unter welchen der Gihru 
in dieſer Sumpf⸗Sandwuͤſte ſich verliott, und nach einer 
gewiſſen Strecke in mehrern- Armen zugleich (aus: dem mn; 
terirdiichen Seeboden) wieder hervortreten ſoll. Dehani 
Chir iſt auf keiner Karte verzeichnet. B. du Bocage:jebt 
es an bie Monts Oxiena. Vermuthlich iſt es unhe hei 
Epirik ***), gleichbedeutend mit Deran,: Dar - gan G. h⸗ 
Nfoute, Der-aan, Daraan iin extremis limitibus (ihoswas« 
resmiae, 39 Grad 50° N, Br.).'der Karten. Dieſer Des 
liege. auf der Karawanenreute von Mern; nach Kharezem, 
oberhalb jener Stromenge, wie Cazvint ſehr genau angibte 
aus welchen allein;dieje Localitaͤt erlaͤutert wird. Von die 


fer. Stadt Dargan (Durghan) ſagt er +), find uͤber hu 


beud ı2: Parafangen nach Dehanui Ehit (Debani Sheer)y 
wo zwei Berge w einen Engpaß: getrenut ſind, den der 
Gihon reißend durchbticht. Won dieſem ſind über: Tebnont 
14 Paraſangen nach der GrenzfeſteKharesmiens, nach dem 
hekanuten Hezar⸗asp Sheriff Eddin neunt in der 
barfchaft jener Enge deu Grenzfluß Chedris. In ihrer Maͤhe 
muß die Station Eſimeh 40 Meilen von NeuAlegen ent⸗ 
fernt liegen, wo die Bocharaſtraße einen Bergruͤckeũ herab 
aus dem noͤrdlichen Biunenlaude zu dem Gihon Aenkt und 
von da an deſſen Ufer nun weiter nach Chiwa führer Dou⸗ 
derbar iſt es, daß Abdul Kerym dieſer gefaͤhrlichen Paſſage 
nicht )erwaͤhnt, obgleich Nadir Schahs Koruſchiffe auf 
Ihrem Wege nach Kharezm fie. doch befahren Haben muͤnſen 
‚Zur genanern Keuntniß des fihdlichen Gihonufers folge 
ah die belehrende Nachricht +r}) Über die Karamanenrd 
urch den or Theil (14 Tagrelfen, 55 Meilen Dr 
Khawors, vom Ablverd am Ochus (Tadjin) bis Men Ur— 
gentz im Gihon⸗Delta. Ste iſt vom erfahrenſten Augen⸗ 
zeugen, dem "Aemienier Waten (1682), und wie es Mn 
den Geographen voͤllig unbekannt geblieben. - " m rwms 
Bei Abiverd an der Mforte von Kharesm betritt mal 
am Nordufer des Tadjen (Ochus) die Sandwuͤſtt. =» 


J 
u. ur 





.®):B.. De Sacy Not. et Exir. IV. 575, **) Polybins ed. 

.ıı Gronds. 8684. *#%) Abul: Hasen 4:i48%0);.ı Abulfeda 28. 
Xeriffeddin III. p.3. WVaten 416. 7) Cæasvini b W. 
Ouseley Oriental Collections. Lond. 1797. IZ. p. 340. 
++) Abdul Kurreem 57. +++) Waten b, Witsen I. 413. 


Sihon; Buchariſche Grengtsäfle. h 


ſeinem Waſſer verfieht man ſich 24 Meilen weit, bie zum 
Khan! Koedoegt (d: Konigsbruunen); dahin braucht map 
2 Tage, wenn man Tag und Nacht reiſet außerdem vier 
Von Khan Koedoegi gegen Sakkal, (3 Tagreiſen 
wderinß wie vorher) find zw große: Sandmaſſen/ nur eu; 
eine ——— und.’ bei e Slutwindesim Sommer, ſo 
auf dieſer Direction das Delta des Gihon oder did Pand; 
Ahafowon Urgenz ganz unzugaͤnglich iſt. Min nimmt da— 
Her den Weg uͤber Tejahl Dawoed (Bird. Brunnen Dar 
waud) ae Meillen; der dortige Brunnenſt 60 Ellen tief 
hr ee ah Sand und oſe Steine: Von da ı2 Mei 
Aber fteinigen Weg, nach Derfi Koeddegt (ich. Itrork; 
ner Brunnen); von hler nach Achiri Tfjah 7 Meilen. Hier 
finden ſich Steinkohlen am Wege, und 5 Meilen. wei; 
ter bei Kani Zogaal (d.h. Steintoblen, Mine‘ ebenfalls, 
Der Weg ift \andig, zit, Gebüfch, bew R 
fen «weiter liegt der erſte Ort, Debt (d.h. Dorf) Chodzjap, 
Sau Maͤhe iſt harter? Boden 


* 6. 4 b 
Bon bier ua jeſer Dre iſt ein 


‚Stadt Hefaries (Hazarasp) am großen Waffer, und 
| ER — Chöiweg), vol 


— ro 
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eynun®), dl. das Meer von Afterabad bis: Baku zu ver⸗ 
‚ftehen ) würde Meta in dem ſchmalen —— 
en Balkhans; Golf, wohl nicht mehr verkennen. D 
M vielleicht der Ban Bufen von Choara **) ( —* 
owaresm ?2) bei: Plinius, der nn von fehr vielen“ 
feln des kaspifhen Sees ſpricht. uch der jeßige 
von. Balfhan wird, wenn feine VBerfhlemmung post 
zunimmt‘, wie ſeit einem Jahrhundert, nach —— 
einem Jahrtauſend völlig verſchwunden —— 
‚3700: war das Fahrwaſſer darin noch 18 —3 
nur ı2 Fuß und jpäter nirgends üͤber 10 9— 9 (fa, 
ten kaspiſcher See), und voll: Klippen und — 
(Bon der Verbreitung der —— und — 
quellen in diem ©: un f« * | 
| 'gweiles — 00 ne 
Rordafer des Gihonlaufes, Maweralnahar; ——— 
Stufenland des Sihon/ derghana · in 


Er Eu; 5. 39. nr A — 

Der Glhon und fein füdficher Begleiter, De It Kha⸗ 
wor, die Grenzwüfte, (und nicht den ‚Str ceom ein, 
überall nur. Ströme relative und nicht abjolute ſe 

den. ‚abgeben tönnen) trennen. fo vollfommen Itan v 

Lak bier in geographifcher Delehting, Das das Nord 

BEN gattz Fi — ** werden muß 

a E; ungeachtet 

"nt S Ber — * 

























Bon dem & *6 ‚ der‘ 
die phufifafische efchaffenheit geg 
wandtſchaft zeigt, aber der ia 
etiennter vom jenem iſt. Drei’ 

n dielem Lande, das uns nur ſeh ” eh 
geworden ,, unſre befondre Aufmerkſamke 
wir weiter gegen W. vorruͤcken —— aa 


J 
d 
terraffe von Samarkand und. 39 
chara, In diejer grög SE ein 
— ng 


noch am ficherften sus we 
e 
ve Wiſſenſchaft « 


wirrten Details ur 

oxlana, einiger Saubinn tg 

die wir hier ‚nicht wit Neuem, ſondern nur aus, in 

nicht beachteten zu bereichern verſuchen — — 
Das —8 Denke r des Alpenl 

feftan, zwilchen den. Fläffen Gihon und S — 

den Siadten Termed bis Cogend, tft im obigen ( 

Abſchu. 2.) fchom feiner Lage mac) bezeichnet — 


— vl. * Pr —. b. u: * 





— —— — — 
— — 


I) 
\ 


Maweratnahar;. Borterraffe. Turkeſtan. Kar 


et bei den Neuern feinen gemeinfamen Namen, und bei 
a Orlentalen fehr verichledene: - Der Name Bor: 
Rt bezeichnet feine Stellung zum —5** Turkeſtan; 
pe eye 8 Verhaͤltniß zur Hauptſtadt Soghdianas, 
die an uch Weftfuße liegt. Es fey daher erlaubt, fürdie 
eine Erdkunde fich diefes — Ausdrucks zur 
—89 ae hr efammterdranmes zu. bes 
en, der gegen. S. und N eitenftrömen zum. Sir 
Sihon re. eb: ur Werft bin durch 

ana. —— mittelbar ihre mins “ob: ihr 






F 


Die 33 e „Turte er en 
Samartanı und Kef J Bot ee are 
— Greuzmark ge Seen 


* Abfall diefer Voralpen 8 RU: jum ia 
en it Ferghana (und at bei den Area); ga 

le: ularaab: gegen W. Soghd; gegen & 

und 9 S. Wekhſch ab und Shegbanian, von st: 
heben le teren oben Thon die Mede war. So verfchieden 
—* u e —5* dleſer verſchledenen Landſchaften ſeyn 
fo gehören doch alle 6 Kantone zu einem und dem; 

kit Aieapıs, und haben eine gemeinſame, obwohl 
‚wi ſehr individwalifirte Konfiguration und Welt— 


in hoͤchſten Theil diefer Vorterraffe bilder ein rauhes 






= 


P bene ſtreckt, Den bein zwel genannten geb: 
ben Strömen von S. nad N. reicht, und an feinem Bel: 
falle faft von jedem Autor mit einem. andern Namen ber. 
‚wird. Auf Elphinſtones neuefter *) ‚Karte wird es nad 
am. Drus einge 6 Erkundigungen Kurtategin (deh. 
— * der 63 genannt. 
en **) gi Bm RUE: den Orlentalen bie beftimm: 
Acta 4 . der, BE petIne diefer Gebirge, Er 
enn ke 1a: Bid tnamen Tebet ⸗Bergez; fie 
— agt er "her bed durch Turfeftan bis Sibirien 
Ar —2 ein andrer Zweig 
endet —— und Farg ana (dieß ift unfre 
vaffe nach E die bulfeda Al Botom nennt) bis 
aan Sana —* * an die Sandwuͤſte ſto —* —* von da 
Diefes Gebirge, fagt Abul Hafen, hat: 
zum © — Namen, ſondern wird * den naͤch— 
Orten genannt, Dieſer Angabe find wir demnach auch 
getreu geblieben. 


a 9— ER ’ 
*). Elphinstept Cabul‘p, 628, **) Ahul Hasen I, 498. 


N £la 


birgsplateau, das fi gegen Of in unbekannter Wildnis 


* 


es Botam 5 bei Abu 


Chen die Waſſer des Soghd⸗ tuffes entipringe und 


ein nach allen 
ſie zu ir mächtigen argfe eite rae ae das Ken 


ge über Tukt; oliman (Lithi non 
Ä Bin Th. T. 513; Atas bei van 78 


— 
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Ebn Haukal * (A. 950) nennt es Zarkah; relche, 
* er, eis bis Ehin (Hin ſches nm ‚von Ser 
hanah Biszum Gihon, und — Land zwiſchen 
Markand und Reich m. ſ. w ehoͤren auch 
Vorhuͤgel von Soghd mit. da a Ge 3 9n 
feda) ***), in 

ad Osrufhenaß, das Laud der Feften (ibi ern 
'tissimue et'oppida populosa), farf bevölkert, aus ‚wel: 
























Aus“deffen mittlerm Thelle, denn er unterſcheidet 3 Difte 
deſſelben Botam p rimum, medium, extremu 
diefem iſt das Sentrum. der MWafferfcheiden Seide er . 
oftedme *) wie es der St) Go teharde für Mittel 
ift. Dieſes fen, Re von Bana⸗Jahla (ir & 
ficium Johannis) 96 Mill! entfernt; von da eng ers =) HR. 
ghanian: Ats-tin fuͤdw * zum Glhon, —535* 
— 2 ihon,, der Sog bb me 
"See Taran ( 55 und dann Ü Kr —— 
markand. Die Zug 11€ zu dieſer B oteaf 
nik Edrifi, insgefammt. jeher, beſchwerlich 
Seiten mit ftarten J —* 
ſten machen, , Denn an ihrem ht 
Narurftellung der Karamanenftraße über Ft ndi 
ſchen Alyenla — er 571.) entlat sam J J bo 
durch die eiferne Pforte ( a0 von Kelch, ‚au dei re * 
‚burg SRRUHAD, ber den a vn Stein ri Lt 
. 34. Ext, 3, Ann. ı.), der a ber die 9 
bet. An ; Nor ‚ab alle über Kogend tt 9 





eides ſind am Nord: md S ange 
örterrafje, die einzlärn und w 


1 Allen, ® I — — 


martand, ‚au A Sn 
. ar tt) A ia, Sogdisnorum; arx 


in} — 
A inte 


es —9* ber, erh — 


*) Fbn Hasket 250. #%*) Bäris 141. , #%*®) Aa | 
aresm.. Deser. 32, 55. x#*#*) Edrisi 2. 
) Arrian in. * IV, 267, * Hin 4255, 





WMoaweralnahet; Vorteile Turfefan. 555 


er. zum» eupesee und gefürchteten —55 machte, den 
Sclöfjelaum © ben und zum, Sihon in feis, 


a and hatte, dem alſo dadurch die Eingänge zu Iran 
2 von den. Hauptburgen. und Yälten,, welche 
en 
















— gebahnt waren. 
— diejer Vorterraſſe liegen, die Rede war 
en wir bier nur an. die wichtigſten in W. und. Ns, 
ern, an, die bei. den Neuern kalt völlig unbeachteten 
er ſehr merfwärdi H Erdgegend_ und, einer wenig, 
Klüchtigten Vorzeit. ; ( AT u vorzäglih: Köluga,. 
f' — J Allak und Ser ade na, nadhher 
Samarfatıd und — dle unſre Erdkunde Mit⸗ 
F RE fung, Diet) 3, cin Brenpaß 
| uga ne e. orte) *), ein. Grenzpa 
— Stabt Keſch, auf dem We 
de nad) NR fand. Erſt ſelt Timurs 
e * iefer. — ar b 9 t worden, obgleich der 
* Zeit, auch Dſchit n ſchon, wichtig War, 
Engpa aus dem Felfen gehauen, duch wen? 
A x“ en. —2 wichtig iſt, da er zur 
— —8 th von Termed am Gihon 
einen Beſitz ba er na, Sin Ümur den Meg zur, 
—B———— nahar ***), Croix gibt die Lage, _ 
bores an tuter 100 Grad 30’ 2, und 38 Grad. 
Sc Ihe Berichte. ****) fagen, es_fließe bier der 
ir ii une 34 — Ren enichen aus: ; 
und gla Bu le olirt fey. * wo er aus 
werde es Tie-men-ho, d. 1. „„eifern 
der Fels eine Pforte Bilde, die wie. 











Anal 















Edrifi iſt bier nicht nur diefe ei 
— A EN 
‚und arts er das sand der. 


an I Woimd —8 Kish bei Ebn | 
kan Kes * und © ie 
— —F er Eddin und Ulug 
tadt, am Nordausgan nge des 
2 mit DB orftädren, einem el, 
den, die Ihon XA-950 In Rui⸗ 
N osmogente wird es Keil, das - 
„als ein heiliger Feuerort, 
ed. Zu Ebn Haukals Zeit waren die, 
ie. A 25 — — FJ 
x. * ri —* rend Not. az augiste 
Ent Gasi 2 rif- 
p — P- a4 — Mair —* 


ddin 59 iv #7 Edri 
gr Y \ oa U EB Ebn Mi ei be bo; 


4 
D AsE, 
y 


Il 205, ,, 
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Aufer aus Holz und Erde erbaut. Bon hier fließen Brei 

Zergſtrͤme durch die Thäler dieſer Woralpen, gegen Gar 
marfand und Balk hin, welche jedoch gegenwärtig insgeſamt 
gegen W. fih in dem Einen Thal von Mafjab vereinen, 
ur diefes, das 4 Bi lang und breit iſt, reicht 
bewäflere (A. 950). Ebn Haufol ruhmt den Holz; und 
Spftreihthum des Thales uk Abulfeda fein warmes 
Klima, welches alles Obſt früh zeitige; Sheriff‘ Eddin J 
feine Blumenwieſen, voll der (hönften Anemonen ; } 
fein u. ſ. w.; Waten **) feine Eöftlichen Granaten, "Zum 
Gebiet von Reich gehörten 9 Dorfſchaften. Immer 
es hur das reizende Keſch (Reh) an den Ufern bes fi 
nen Fluſſes Cohen ***) genannt, Seit 1400 gewann es 
unter Timur eine andere Geftalt. Der ai re von Keſch 
war fein Geburtsort und das Erbtheil feines Vaters, | 
——— s, aus dem er Anfangs vertrieben J 
aber deſſen Beſitz er ſich durch Tapferkelt und Liſt w 
zu verſchaffen wußte, Als Here von Transoxlana erhob er 
die Stadt, nah Samarkand, zu feiner zweiten Reſiden, 
ftadt ****) im Reiche, wo er den Sommer zubradpre. 
gen Ihrer gelehrten Schulen hieß ſie damals Coubbet 
mi Veledeb (Kırppel der Weisheit und Tugend); vom de 
fhönen Wiefengrunde, zwifchen denen fie liege, erhielt ſie 
den Titel Shader e Subz (Cheher Sebz), d. i. die grüne 
Stadt. Sie wurde mit den Ihönften Gärten, eitem gros 
gen Pallaft (Ak:Sarat, d. i. der Weiße) geihmddt, um 
a!s Eigenthum unter Timurs Leibgarde vertheilt Diep | 
der hoͤchſte Glanz, zu dein diefer |  BÖ N ıD 

F Fer 


(1405) tühme die fhönen Häufer der FR 
den Waſſer, ihre Litronen, mit bene ein wich 
etrieben werde, die aromatiſchen Kraͤuter und 


I in den benachbarten Bergen. Kejch liegt. 
en (150 miles) in Oft von Budhara, 6 ih 
Samarkand, und. nur wenige Meilen sftli 
er Winterreſidenz Timurs (Zendgir Serai) ' 

nur der neuere Titel; der 


) i 
diefes Ortes beige Nakſcheb +tt}) (hei Ebn Hau 
N eehstnt ei — a Pa ” ie AR 































or 


dv. h. Pallaft) i 


FB. : 
% 


Eddin und Wlng,Beig )- wahr ‚alter 
Niſa, d. I. Heiliger Ort im Zend. Lau Re 
Die Stadt hatte in den Alteften Zeiten einen Kürten 


fig, eine Burg, Erdiwälle, auf diefen die Bazars und‘ 
rere Thore zur Vertheidigung (A. 950). In diefe Gegen 
Ä 2* A * TE . â— — 
*) Keriffeddin III. 68. 415, **) Waten day | 
feddin U, 2, 217, _****) Xeriffeddin Tl. 28. 4 5 
4) Bakui 522. +4) Malcolm Hist, of Persia, 
+) Xeriffeddia 1. 306. 3, u. a. . 
ukal 260; Abulfeda 35, 5. - : 





Maweraluahat; Vorterraſſe Turleſtan. 658. 


(bei Meimarg) glaubt Barbié du Bocage ) das Marzinia. 
Seichichtichreiber —— genen vu müffen. Nach 
der Etymologie von Margiana (Mawe, Meru, fiehe —*— 
wuͤrde bier in Marg - inıa, wie in Mara - canda, in 
und vielen andern Orten deffelben Hrjprungs, A— 
d. i ein heillger Feuerort, oder Sanctuarium zu 
9— en fepn. Fon! diefen Drt folgt der Kanton von Soshb | 
, wo Samarkand liegt, den wir fpäter nachholen wers. 
da er uns wieder van Welt ah wird. : Weiter im. 
N. am Meftabfall des Al Botam folgt: 
3) DOsrufhenah, der Alpenkanton, durch welchen die 
eoße KRarawanenftraße von Samarfand zum Si— 
n www Serabanah hrt. Kein einzelner Dre hatte (A, 
) biefen Namen, ſondern der ganze Gebirgsgau, obwohl 
äter &bulfebe 4 ), einen ſolchen Ort nennt. **),. Se- 
troushteh n Sautal, der einen Theil davon, wo bie 
amin und Sabat: liegen, Asteroushteh nennt ; Asrũ⸗ 
{ Se Osroushneh bei Bakui, Osiroesinah. bei 
Abul Hafen). beißt im Fra ***) erhaben und Roſhan 
iſt einer der Haute, welche in-der Parſen⸗ Kosmogenle 
ges, werden. Nach einer andern Etymologie wird der 
von dem Zendnamen des- Si- ruze abgeleitet, der für 
die u» fen was Demuzd für die Welt. 
nr > sit Sein 6 —56* — rg an mit Soghd, 
u effen Grenzen jo an: egrenzt won ers 
: 5 r * * — im im sn Ach, Hi 
‚in t er san und an andre Berg 
fat; es iſt voll ſt er Aa art," (hm blühen Blumen 
—— ungewäh Ben ch demjelben (A. 950). 
Ken fchiffbarer Strom fließt eh aber viele —3 
durch ſchnelden dieß erzreiche Berglaud, das an die Saud 
ahra al or im Norden unmittelbar anftößt, das 
überaus. beuölkere ift, voll. ya eiten (400 castella, jagt 
Fuͤn t von Samarfand liegt 
ttopolis von hun Boundpeker in der Lan: 
—— genannt (d. i-. ein Titel, wie B. auch Balk 
und: Bochara, Boumhekets heißen), X. 950 mit 70000 Eins 
wohnen, Selbhaieen, Ca Ca elen, Dazars, Moiheen, Särs 
bfthainen, A Abulfeda nennt fie Dear fe 
p u n (40 Grad N. Dr. nad. Ab Ay 
und Naſſur Eddin, oder 59 Grad 50’ * Sr iſt * 
terſtadt vieler Selen — uſelmaͤnner. us 
Ebn Haukal jagt, aufi den Bergen umber liegen piele Bur— 
gen; auf fteilen, ſehr * Bergen nennt er 6 Alpendor⸗ 


—————— — —— — 


5 ta r ’ 
*) St Choix Exam erit, it 
2 si A a da Ras Bakii 516% Abul‘ ** 
.T , ne * — il. 299. Ale „bh. 75. 


Li 


— * — 
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fer und In den Thalern viele große Are die abet 
eine wie die andre ausfähen. Unter diefen 
sin biviom Ferghanae ‘et’ entf 9 Re: an 


> Kae tat sone) ein —55 Kr 
feftan in Oo von —— bis Serapang, ‚der nord 












nei die Haupifaı von Nefer — 
se hier" wie 1 viele jur Eindde — 


fen 8 = *4 Bj 
weldye Aust — 
(bier Fur MR, 

liegen, und 4 er Ad C arechten Ufe 
reſchen über vB, Ameriehd and fo. weis Muſtimam 
wohnen die * ãußerſten Nu, x Dief 


ſchuͤenden Rumaen — 36 wie ul De ik *3 ws * 
von —— a — Al on 


ne — 
ah 1 +4 a ii 
nn Eh = * 


"E Eäris 210: Abullfoda an 88: 
—7 ) Abulfeda 6 bu. na! 266 ‚bu 
+) RE RR u, 











Mawergluaharʒ Vorterraſſe Tutkeſtan. 557. 


ten Waffe, Luͤfte, Gärten und ſchoͤ— 
wen Bewohner... Die Lage Dielen Ortes bleibt immer noch 


ghana heiße, DATE PIITE 
Dieſe ſchuͤtzende Linie von Grenzfeften an. den Eingaͤn— 
gen ne hohen Baucharet, war aber uralt: denn Alexan⸗ 
der Mi fand fie Hier-fhon vor . Nach Arrian- lag bier’ 
die Heptapolis, die -Meihe der :7 Feſtungen am Sihun (as: 
gartes, Tangis) welche die Maredonier nach einander zu 
erobern hatten, Davon Cyropolis (Oyris ad Jaxartem bei> 
Strabo ****),, —— bei Amm. Marcell. }), aus Co-: 
rescartha i, eı Cyri ‚urbs sei Sepp By.) tt): von Cyrus 
felbt tt+) erbaut, weit höhere Mauern als die übrigen 
hatte, und nicht ſo Aleicht erobere werden konnte wie Na 
Ungeachtet Mexander dieſe zerfiärte,' fand er es body ſelbſt 
rachſam, an ihrer Stelle andre: Vorwerke (Propugnacula) 
egen die nienrfienem:(zuradgmen);. der Barbaren zu ers. 
auen, So gründete er am Sihun (quod Scythae Silin 
vocane” Bei Plin fft) 'gany:mahe neben Cyropolis, ins 
nerbald ı7 Tagen das nene.Alerandria (bei Kojend), ma 
die Aitäre FI es Herenles, Bahus, Cyrus, Semira: 
mis und Alexander genanne werben. Bon da machte er 
feine Ausfälle ge ie ihn iverhönenden Seythen auf das 
rechte Ufer —— (Sihun), wo er nach ſeiner ge⸗ 
wohnten Weiſe vpferte, and gyinnaſtiſche Spiele tritt 


1 


feierte, wie In Haemazia (oben S. 153) am Per ek ; 


Serade'hier, am Austritt des Stromes: ans der obern Als; 





*) Bakui 519,:. **) Witsen I. 467. **%*) Arrian IV. 2. 
a Ri euer) Strabo ——— 2 Ami — 
41 . %gg. ++) Stephaüns Byzu de ib. 402.' 20, 
Di rg une RAR 6. Amstelod. 1684. p. 516. .. ı 
+y-Plin;' KR XVvIiH. 372. +trrr) almasius adiSo- 
i ‚u du Bocage Analyse 829.. +rttit)Ar- 
rfian IV, 4, 26% Mr — 


538 WBeſt⸗Aſien. IV: Abtheil, 6. 59: 


penterraffe (bei Cojend) war er fo fhmal,ı daß die Sey⸗ 
then. zum. Spott —* Pfelle auf Aleranders Ufer abſchie 
ben: fonnten, mas Ihn zum unglädlihen Ausfall jenſeit bes, 
Jaxartes reiste 
Auch Alegander war bier micht ber, letzte Erbauer von, 
| Feſten ) (8 ſaͤgt Strabo); die Saſſaniden / Könige von Iran. 
ſehten dieſe Bauten fort, zumal Khosroes Anujbirwanı ) 
> die jpätern muhammedantſchen Beherrſcher von Transs 
ana, bis aufı Dſchingiskhan. Erſt jeitdem unter dieſem 
OBeltftärmer alle. diefe Barrieren gegen die Mittelſtufen deu 
Sihun und Gihon durchbrochen waren, jind fie.nie. wieder 
Ah ch worden, fondern haben. jedem sieh, von 906 
n offen geſtanden. 
#03 


Erlaut. 2. u ana, Das — er eu - 
(äyusTerraffe. ee 


Mur, der — dag unſre Kenntni vom unterm 
Stufenlande des Sihun zu Be iſt / daß diefes —* 
zende obere Alpenland, gewiſſermaßen ——— 
inir, uns nur durch enge men w — gr 
re zu Samarkand und dem Süden bekannter gemwors; 

iſt, veranlaße uns hier eine Ausnahme vonder —* 
a er Anordnung zu machen, und diefe obere Terre 
- im Wafferfofteme des Sihun er ‚hier mit * 
in rn narurgemäßen. Wer Berbi 16 zur Vorte von 
Samiarkand. 2 
ra *) im 
Ebn aut, * Feen, bei ande 8J Batul, 


F nah bei bu d 
— * Tan Sure ar CET 


ı) Sipun, ber trom ve, af sder *834 


dieſem Alpenlande allen. * — 8— 5*344 | 
eriftirs nur der erfe 

Entwurf Bif zu einer Idea, durch die wieder a 
——— age am Tukt —* —* —** — aſ⸗ 
no ul pafen FR ' 







ng 


— ns 





"1,544, u. Bayeri Hist, Bactr, 14» etc. 3 
4 ⸗»⸗) - Avssta b. —8 — 
aukal A #70. Abulfeda 
+4) Arrowsmith Outlines de 98 —— 
Hasen ]. 498, 2 


kan 
) Strabo XI, b17; St, Croiz RE TR, gen — 


ir Ale 


Maweralnahar; Borterraffe Turkeſtan. #39 


Der Afelas, ſagt Edrifi, entfpringt in Turfeftan (in 
Terra Totc); feine ee vorüber an 
Achſicheth, von da nah Chogland (Eojend), Sacand, Lg 
rab poker, er tritt jemfeie Sabran in die Sandwüfte 
weiche Turkeſtan gegen Weſt begrenzt (in margine Türca- 
— Die ganze Diſtanz des Gihon bei Fardar (Farab) 

m Sihun Bei Adarcand (2 Tagreifen von Cojend) berech⸗ 
—* 2* auf 25 Tagreifen. Er folge darin Ebn aa), 
der die Ehen en —* gen 36 

ibm die Grenzftation Ferghanahs gegen 
Land ber Turf, au vn © Straße .) über —* 5 
: denn von Adercand fängt man an, den hoben —2 
paß zu befteigen, wie von Altorf aus den St. Gotthard 
iezu gibt Abul Je *") Bericht f gende ufäge: 
die —* des Fürs u Turkeſtan ift 
ı Stadt Schafh (Taſchkent), an gr * a m ttiern 
—5* vorüberfließt, wird er, wie der Diem. von. ber: 
‚Amu, fo der $luß von S Schaf gen 


Hanfal, Alfeiash bei Ebrifi; ba 6 bei. ii 









Sjaafi.bei den Zur; Dj 


Sihun ei an einem andern Orte. Nach Abdul Re 
ef ee Ki agte man in Bochara, Na idun fließe, 


— Q3— 5* komme vom N. von Cojend 
— end, dgend bei Otter) und Taſchkend (Benaguk 
rium von wo er gegen Turfeftans San 
— Un, STR = 
gap von sent genannt, wie der eg der Strom von 
*3 * älteften Urkunde im Vendidad +) wird der. 
kin; eoud (d. I. Sal; Fluß) als ein 3, Ay Ked⸗ 
d ) betra a lim — 


— ——— 4 
— — | ve ton © — 


uß ob 
* in im Lande ein Nach⸗ 
RA —* ie caufe Gospel —— — 
Eur 
) Ein Haukal ar. u Edrisi ig, many A 


I Hasan 
sn ) Abdul Kurreem 54. +) Zeud- —* 593. 
Babur Nebach vr +tf) Kiphinstone 83. 








sie Woſt Aſien. IV. Abtheil. 6; 39.) 


wo entſpringt (Wahl ſagt auf dem Imaus am 
Fuß des Berges Acdfbjoun.*), die Türken nennen — ksabr 
getin bei Drter, die nördlichen Horden bald At Tau, Dal 
jun, Karas oder Argutn: Tau) **), gegenwärtig von wan 
dernden Kirgifen bewohnt wird; „unter 66 oder 67. Grab, 
N. Dr. trete eu aber aus dem Hochgebirge hervor. De, 
nehme das Usbeklſche 6 erghana deſſen beide U er 
ein, ‚welihes man Nam, der Reſiden; auh Kofaun (bei. 
jend ? nenne. Unter 66 Grad O. L. fen das Oftufer no 
von 2.Hirtenvölfern, den Kirgizzes und den Kunauks 
et Bis jet mar e8 ums unbefannt, daß diejes Di ' 
er Klrgls⸗Kaſacken ***), welche im fibtrifhen Norden Der 
kannt genug geworden find, fo welt im Süden wohn 
ia nl — ER ift es, daß fogar Ebn N Ion vs 
Jahren, Hier am berfelben Lokalltär, die Khurkhz 
wet, fi fie alfe ſchon wor Dſchinglskhan hier Urfaffen wa 
7 Drei der obern Zuflüffe des Sl, innerhalb des GE 
et —* Maſoudi +) (A. 3 re re 
oder Berk Sie und Khodjinda. er tuͤrkiſche Se⸗ 
u Seftärigt Iphinftones Nachricht vom Sig der usbe 
Ferghana: denn er nennt das Hochgebirge des SI: 
— hevor dieſer in das mildere Serapann'ein } 
Eind (ob Uzkend?); darunter wohl nichts anders 
N —— Bergrevier der Kirgizes und Kai 1 
verſt en ſeyn kann. 


kal des Sihuns⸗ 
ſelbſt set Tan Ehaie L r a: von Se 3 a BE 1 


























ruſchenah an bef fahre m ihn mit Getreideſch 
za) Aug ders F an Ha) liege a (Ua s F 
ae), au erghana enanne Ya — — 
Die Sandrift fie ar welcher der‘ Strom 1ellt, 
ai en Can Saul Bl oa 1 )artan < bgleich 
er ofter von der grogen Heerſtraäße von ar 
£and über Khojend und Farghana fpriht: fo Belege 
doch feine Stadt insbefondre mit_diejein Namen. 
en wird fpäter € —* (dr Stad 25’ bei eda, 4 
A Naffit Eddin; 4r Grad 55° bei Ulug Del 
als efite große Stade Frtit) * se hana am Ende des 
— 86 mie Ebene liegend, 
88* en rei eh: "le ingiskhan (1278) Üı 
has auf einer — 1;'feine — 
—. ngyarıly ung ** 444 —VV — —— 2 3 
— ———— ien, L. 755. DET. 
Beytr. 1. 396; —— Top. I. 170;. Otter Jo 
%*%**) Orenburg ****) Ebn Ilaukal 9, „7 
ine; SER Masondi — er YEln * 269. vi 


{+}) Ebn Haukal 203, 263, 271, 273, 280. *tt 
eda 4 Abul Gasi 278 ‚wur " n,.d 





l 

Sihon; obere Stife," Ferghana. Bu 
ten Feiſenſtuͤcke In den Strom walzen, um einen Damm 
u der Inſel zu bayen. So kam fie in die Hände der 
Mongolen, * eneichlüpfte ihr’ Commandant auf einem 
Boote, obgleich eine Mette Aber den Strom —* war, 
und ſchiffte bis Pharnakaud, das unter Cojend lag: x Meber 
Kojend durch die dortige große Straße: von Hoch⸗ Aſten 2 

berab kamen alle Feindeseinfaͤlle zum Gihon— 
— — Dmurs Herrſchaft (1400) , wär Eofend. dee 
an welchen er’ jedesmal mit feinen Heeren **) übers 
ſe Ki, um nach "Thichfent zu fommen, ſowohl in feinen Feld- 

Hi 


egen de Mongolen in.O. als gegen . Kipfchak "und 
Hr im N. und N. R D 





W. Wie Termed an der Grenze 
birgsftufe am Gihon, -fo liegt Cojend in ——— 
itam Sihun, und wie dort Amol im der Mittel⸗ 
ſtufe, ſo hier Taſchkend. Von beiden Houptorten der Mit⸗ 
* en der Waſſerſyſteme haben dieſe die Namen, Amol und 

* erhalten. Taſchkent diente: dem ausgehenden und 
Ka nden me Timurs faft immer als Winterguar 
rgana Uegt nah Abulfeda unter Au "Grad 207 N 
Athsiket Em orium Fergana unter 42 "Grab e 
er Ung Belg; nah male Eddin 42 Brad 
waland ***), 42 tab o’ (ob Koufan?); deiunach fi TR 
| * Orte von Cojend verſchleden, o gleich ſehr benach⸗ 
jan 42 Grad 55°; Alſhaſhe aichtent ) 8 Brad 
30 2 Abulf, Naifir Eddin und Ulug Beig); Bencarh, 
orium * vr age 42 Grab 30‘ bei Abuifs, 43 
Grad Be Naffir E 
"Bon Cogend kande gr — * über Ramin 
net, auf Bei? agereifen 


— Glen nad 






Saſch (T 
neer Timur A das hr non Taſchkent die mon; 
—8 —— ve tr) gegen die Uzbeken (Gere bei Zerif⸗ 
fe —— ‚und den Norden. Von ihm wird 
— 8 hu Stelle bei dem mittlern und untern ‚Laufe 
eh al und Ener —8 chern ech der otiens 





— — —* »b vr irn‘ 
> Timur Institütes p. 18, 85. * Xeriffeddin I. 80, 14 
156: MH, 73, r29 u, a, D. *c9) Abulfeda a MIR) 47 
15) a ER +) Abul Fläseh „496. th Kerieddin LU, 
760, —  &ü » 
1 


Ae Waoſt· Ahen. IY.blbeheil. 5.9: 


ennen, ba der gebraͤuchliche Name Turkeſtan 
ei europäifchen eographen im Gebrauch ift, —* ver % 
erraffe -In Oſt des: Sihon angehört, und de 

gie des Namens gegen das * he Sibirien — 3*5 


Anmerken. Namens; äh Pre Yan 
fen-Dentmale, Synonimie. Zur Erläuterung üben 
gere der im vor genannten Orte, über — wir die —— 
denſten Berichte der Orientalen, Ruſſen und Ausländer in 
ſchiedenſten S rachen befigen, nad welchen auch * Appella * 
und- eigenen Namen in die größte Verwirrung gerathen find, 
66* zu bemerfen. Ka ii heißt im Batarifhen und 
hen > 1, * als Stadtz daher Taſch- Fand“ oder z 
a rie Fürften:Stabt **) (von Taası, 
Au K Aber-tand, Uz⸗ kand, Samar⸗kand, 
ei Samertan Yangi:cand MNam Aral⸗See ui & m. 
Kath, Cat } d. 9. bei-Zatäck und Mön (eh De 
als —58 ; daher: die Nefidenz am untern —— 
resm ſowohl Cat "(bei Asulfeda umd Fimur) +) heißt, ais 
% 8: die Hauptflabt von Ker erghene Achſi⸗kat — di 
HDauptftadt von Dörufchenah: BoumhezEet; Bi Tuncat (Dei 
tet), Bencat und unzählige andere, fo daß Ebn Haufalim Gehi 
am, Sihun allein 10 — en aufführt unter den ein 
mifhen Namen. Achsſid iſt nah El Macin der. embeimife 
tel des Fuͤrſten von Farghana; daher Ahfi= Eat a 
—— d.h. Reſidenz; eben ſo Boum oder Boumbe: 
bezeichnet daffelbe in-vielen ber Provinzen Mameralnaf 
Dsrufhenah, Ailak wi fi ww. Daher 5. Bi auch Bochar 
nannt wird, und ao Uhnnt wie Kambalu, Bochara 























teilen, wo neue neben. alten zerfibrten 
> —— I ſer und 


—935 ommen, au 
A er en bleiben, 8 bloße Annäheru 
man fagt, daß 3. ®B. bad heutige Koukan dafelb 
end mo (8: end) Dis — lag, 34 S — 
rinzen Cein — Sh ahrokh 


— J ae 


*) W, Ouseley. Ebn Haukal App. ut. 208. 
1% * **+) Abulfeda tab. u. p. 57.  **+* 


\ 


— 


Sihon; vobere Stufe, Ferghana. 648 


X. 1456) aufgebaut, wo "Ehobsjan vorm Dſchingiskhan 
Deut warb , wo der Macebonier Alexandria sanlegte, an ber 
j der alten Cyrusſtadt, Eyropolis — oder daß bas heutige 
— an der Stelle von Achfiscat bei Ebn Haukal, ftehe, wo 
sorbem das Kargana *) bei El Macin, und das Harkhana'**) 
or: re — las; ob —— das alte Naratand 


ar ee Stubium der Socalität des Terrains * Bezie⸗ 
hun auf Straßen und'Pafjagen, fo wie der Architecturen, wuͤrde 
HA einfichtsnolle Reifende in diefen Gegenden fehr viele wichtige 
Auffhlüffe, auch für die Erdkunde geben, der auf biefem Boben, 
wo fie nicht unmittelbar den «Quellen folgt und fie nachweiſet, 
zicht. zu traum feyn kann, weil unzählige: Serthümer fi hier eins 
gelhlihen-haben. Gewöhnlich haben’ die meuern bie ältern' Ber 
‚aennungewberbrängt, doch nicht Überall, und nicht ſelten iſt die 
Weihe durch Borvafters Lehre und Gefeh⸗ die Folie, welche der 






armen: Gegenwart — Glanz gibt. Daher z. B. ber alte ein⸗ 


hoch gefeierte und — Kharesm ***) 
Blanc Be ——— 

e X r 'gepriefene Name Ka 
erort), wo ein berühmtes Pyraͤum *""*) von —8 der 


FEN pen Preis der Orte, bie ‚Reif (Keich) Seigen ‚role 
Keish im Penjab des a und 


—— die Reini gen und. Gebete vorgenommen wu 
ber magiſche Kreis in —* urſpruͤnglichen Sinne, ber auch a 
—— user ch um, bie Stäbte & hrt ward (Hhaafar f. oben 
e 
te an 






. 2.), ohne welde hier Feine einzige: der Älterm 
5* worden zu ſeyn ſcheint Kar ce ber alte, aus 
* — fortgeerbte Ru der an den nun 
altnen Stellen, wie z. ESohb Niſa u. 
ei Ya er laͤngſt ſchon der Ormuzddienft Buch. den 
errſchender Kultus. verdrängt war. 
* sin ber paar mann Parfenorte, beren Namen wir 
Ben Pant * führt Abulfeda 44t) (1345) en 
— —5 —* am un, bon, Ar 
5 neue | 







B. € tin + * be be 
g des Aut a. AH Lu * 
en rentite 
ei erhielt, wie — nach Abul Se 


Die: deihte Berweihs ider orientalifhen Schriftzeihen in 
ihren Bocalen ift eine neue Quelle, won fehr bedeutenden Namen: 
wechſeln⸗ auch von Gonfonanten, wie 3®. r und = im arabis- 
I 


*) EI Macin p p. 84, %%) Bakui 520. »*) Zend-Arvesta im 
II, 385, ****) Shehabeddin Ahmed im Kitab 

rn in Not, et Extr. Il. 157. +) Bakui 520, 
* Ziend-Avesta I, 2. 355, 451, 555. +44) Abulfeda 73, 
70, 58:4. a. ©. — EI Maein 86; Ebn Haukal 24 245. 


zw Welt Men) IND Abehei.ngigg. 


uchen N veſtaͤndigen Untauſchen darum aiögefehtfind, idF. 
sÄm Sihon in Turkeſtan: Urkend, Uz⸗kant, Uzekunt immer 
Ortsname:* )iiſt cob auch Azer⸗ kenn/ Adetcand Prim. So 
can ch ⸗Chajez Saſh, Taſch⸗ kent, immerıderfelbe Ott, nad verfhi- 
denen Schreibarten. Bon’ den abweichendſten Formen derſelben 
Ortsnamen, welche das Studium der orientaliſchen ee 
hoͤchſt beſchwerlich machen, find bei allen eigenen Ramen-im o 
‚gen "bie merfwürdigften Differenzen meiſt in chronologiſcher Reihe 
Jur Drientitung im dem Berichten der verſchiedenen Jahrhunderte, 
Ser Karten und der willkuͤhrlichen Orthogtaphie neuerer Zeit bike 
*X3 — EU Pr org „I * 4 


gefuͤgt. 1 Bunt an I el * J 
Sehr verwirrend ift der Häufige Gebrauch bie ſſelben N 
mens fuͤr die verſchiede Gegenſtaͤnde⸗ wie z. Wi von Fergha⸗ 
‚na: für: Stadt, Land, Fluß, eben fo won, Shaſch, vont Itat: mb 
won unzaͤhligen andern. ‚Kommt biezu nun, wie 8. bei’ ItaB, 
daß uᷣs einen kleinen Kantoricdiefes Namens gibt, und ein andtet 
weites Land, daß es ein Ilak **7am Sihun, ein Ilak bei Wr 
cchara, ein drittes bei Niſabur gibt: u. ſ. w. fo iſt es ofter uk 
moͤglich zu. entſcheiden, wovon an dieſer oder jener Stellebeſti 
Die Ride ſey. So liegt z. B. auch ein am Gihon 
Anderab, wie ein Taſch (Taſch⸗kent, als: Fuͤrſten⸗ſtadt am 
—— Gafan als Fluß und Ort am Gihon —), wie eine be 
andſchaft deſſelben Namens am: Sihum +++) ;.ein Gaſan und Ee 
ſania bei Samarkand, ein! viertes in’ Taberiſtan ue ſ wi, fo W 
hier, eu gleipen ‚Gründen, im Lande. der, Wechjel und iomad 
wie in; Arabien. (oben Geite 195): in . Beziehung auf sr. 
Schwerfaͤlligkeit und Irrthum bei größter. Behutfambeitiunds 
ge vermeiden find, bis die Meifter orientaliſcher Spra 
und Forſcher an Drt und. Stelle ihre Beihuͤlfe geben 4 


OR AN das Land der richte 
Ba 





a eltfkellung. Nachdem wir uns dürch den 
slgftem Spell; der: geographiichen Nomenclatur ‚bieten, 
terraſſe, ohne welche man ‚hier an gar keine fortſchre 
Emnſicht in die Hiſtorie und Natur dieſes re | 
langen kann, muͤhſam hindurch gearbeiter Haben; werd 
die folgenden Nachrichten: über die — des L 
des veiſtndlicher ſeyn Ste ſind groͤßientheils in der 
tem Bfütbezeit dieſet Gegenden, d. haſeit der Beſitzue 


durch die Araber und Khalifen, Hit —5— $,. aufge 
en —* — gi er, wi 
und; | eit,. enthalten nach fralich ein⸗ 
zig und allein den allerneueſten —— ——— 
gend, den man gewoͤhnlich in den heutigen Geographi 

rt rag iſt. Indeß dieſer Ausdruck, yamal für 
icht⸗ Europa, ift an ſich eiwas ſo leeres, daß mie allem _ 
Streben in den gesgraphifchen Arbeiten ihm zu entſprecht 
und wie man fich wohl ausgedrüdt hat, den — Pause 
bi „=, Ag 



















* 





x) Silv. de Sacy Not. et Extr. IV; 375. ’%*%) Xeriffeddin II. 
276.. ***) Ebn Haukal 269; Edrisi' ı42. .*+#")'Ebn Hau- 
kal 266; Abulleda 67. +) Ebn Haukal aa6; » ++). Rdrisi 
139. +++) Edrisi 142, 210; Abulfeda 73, 





uud N 


=. 


Eid zunbere: Stu fe, Ferghana. 545 


er Au Beben s —5 F alle Menſchenktaft übers 
n ſoiches vwahrhaftes, ſchwebendes — hinzu⸗ 
"RR * nicht auf den Schullern der be ftünde. 
er wohl beſſer, ſtatt von der armen Oberfläche zu 
* die EN Pr gehen, und einer hiſtoriſchen Ri 
ſchaſt hr Weſen wicht, auszuzieben , welches in der Ent, 
lung. beiteht, die überall unernriimdlich if, aber dadurch 
ſie ans, der- — die art reicht, aud 
an r.Erdſtelle ıbe hrend wird 
So war auch einſt eine Zeit des ebleren nun Bene 
Ei Bielen u umvirthbar gewordenen io⸗ 








ann wiederkehren; die Bedingungen, welche ſo Iche 
‚dermitteln, ‚liegen, außer den religiöien,, ſittlichen, 
—** Altuifen ‚der Menſchen, auch In deu phy⸗ 
— der Laͤnder, von denen hier 

de iſt Gegenwart zeigt hier nur. Armuth und 
—— jedocd; Glanz und, Reichthum, 


Vergleichun der führt 
— "Dein ‚Für Aa er 


yunle — 3 aukal (A. 20) 
Bas din un —8 —— e d des Sihun, I 
höher und Tha 34 an allen 3 


Blumen, Violen, Obſtſorten, und nad) 
Ben ift es jedem erlaubt, der hindurch A 
—— een: und zu brechen. Dieß iſt die & ll. 
nainaenaen.z det als eifriger aͤnger des 
—— * * Or d 9 j * rk; 

db) ser), wohnen.bier viele Ta oben 2 
Er —— Landſchaft ſeit Jahrhunderten * 
wird: van rbecken. Der ‚mongeliiche Kaifer Baber 
— Def: als; Erbprin;; (A. 1404) Sultan 
gm‘ ergh aua. Nach ſeiner ua Art) wech: 
Biden Mana un bat san, (pe 
re t ‚anhaltende Winter, ſpaͤter 
aber ſchoͤnen ker ge ſunde 9 te, aber ſchatfe Winde, 
die zumal-vonMorden Augenentzuͤndungen vers 
—— Die — Yorke erghana, haben, daher ‚deu 


Bey md 











bier einen wichtigen Handels; 
rodenclima des aſtatiſchen Con⸗ 





tinentes.. 
ul Uebpihe t von den 
J man nn ir hier samt sen & — 


tin: Dana nämlich der ier * dicht an einander greu⸗ 
DR i if X a — * =: eh 
3. m. Jr. (ver h 
u 238.) £ binstone 466, 628. 10) Babur 
— Ma Ei ai a 
' Mu \ ' 


greit, * ten, und die beruͤhmte 


\ 


546.  -Wefl:Afien. IV- Abtei 6.34  - 
den Eontrafte des Hoch und Tieflandes. Zoroaſt 
zenden Eontrafte des Hoch, und Tieflande ni i —X 


er him am Kaukaſus oder bier das Spiel 
achtet Gaben, kannte ihre Natur ſehr wohl und "ihrem 
Hub auf Erde und Menſchen, wie viele Stellen der 3 
Aveſta bezeugen Mithrs/ ſagt er *5 komme im © 
folge des Bote und det fegenpen Winde, die Ferders 
den Winden begleitet, befreien oder erloͤſen die! von’ D 
(Dämonen) gebüindnen Leiber.: — men’ vom KH 
tel herab und tragen die Wolken mie ſich fort wie 
Seele den Körper: Don dem Winde heißt eu," daß er 
der Höhe geichaffen mit ausgeipannten Flügeln Regen und 
Wolken in Heereszahl treibe uͤder die Länder und ie Wi 
* Heil der Welt. Solche und ahnlſche Stellen ſu 
“Befonders auch hier in —— ihre Anwendung/ w 
Hocgebirgen oder Hochlaͤndern ee no 
ſchen —2 in die Tiefen ſtürzen, wie dleß rings u 
—8 Hoch⸗Aſtens in fo ausgezelchnetem Grade n 
r Directlon der Radien vor Bag aus, verfolgt’ 
ben kann (f. — — ienJ. 
Auch Timurs ſchte in dlefen Revieren 
hiſtoriſche Belege u Ve mern 
meen am Sihun Aberfidden*?), wie-fonft min 
ter ra ha - — An S 


wandelten, als ſey der Tag der — nie 
die rauhen mengolißen Hatten, "die fi Sen vie ihn 
Falke durch gute Fllzdecken (Tappoentſis 6 Re 
mantel find ein wichtiger Handelsattlkel auf de 
Bochara) dagegen zu Ihdken'tonkten, weniger 'darı 
‘ten als: ihre Feinde, fo entſtand auch hier wie ant 
ſiſchen Oſtabhange wegen des ploͤtzlichen Umſe 
der Witterung der Glaube an ihre Wetter 
499, and man wähnte, fie härten einen Stein; 
der in Waſſer getaucht, zir einer gewiſſen Drunde 
ter "bringe, den Ueberſchwemmungen, m (Est 
‚bei Thieren und Menfchen zui'folgen pfleg Ä 
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enticheiben,; und neue Schwlerigkeiten noch außer demei des 
Zerrains: darzubieten. pflegen, welche eben ſo beruͤckſichtigt 
werden uffen. Es iſt öfter davonndie Rede daß hier zd; 
teilen, wie: 1 Ds zwiſchen Otrar und Taſchkent, große dicke 
Wolfen (die Eis⸗Nebel des Nordens, die ſchou Herodot 
V, fkennt) ſich zwiſchen die feindlichen, einander 
überftehenden Heere ſtellten, vegenfhwanger; voll Schnee 
und fo: ltiger Kälte, dag aupdange Zeitz ganz in Dun⸗ 
kel gehuilt⸗/ Menſchen und Thieren beider Arneen die Glie⸗ 
der erfroren, und ſie beide ganyı unthaͤtig, unbeweglich, umds 
natelang gegeneinander uͤber bleiben: mußten ohne fichnrets- 
ten zu OMnen. Zuweilen trat dann auch Schneefall sein, 
und deckte die Pferde bruſttief⸗Dergleichen atmosphaͤrte⸗ 
Ihe Eutladungen find nur dicht am seinem eiſtgen Goblpla⸗ 
teau ch, und wirklich wie analoge Berichte lehren, wenn 
om Inder Diefe llegende Landſchaft Außerdem mitt, 
lieblich iſt und edle Fruchte zu ———— Auch Salt 
bemertt, daß dev Sommer der Bucharei war | l 
fed, es weheten aber in demſelben doch oft ſehr kalte, mit 
Mebeln begleitete Winde, dort Ba diſfa mur“ genamnt, 
bener Koliten ind’ cöbrliche Fieber bigenn 
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Babur nenut Audadſhaͤn (ob Achſiket?) als den koͤniglichen 
Sib im Lande, Im Orient iſt Ferghaua auch durch einen 
der Altern Aſtronomen⸗ re de durch TE 
Tothair (Zeitgenoffe des Khalifen A Mamun; er ſtarb 
843), weldyer der. Erfinder der. Sonnenuhren und — 
‚nem Baterlande nur Al Fargani #), Allergana, Alfragaii) 
genannt wird. f ah. 33094 , * 90} —J 
m Die Landeskultur, welche hier ſo hoch hinauf ſteigt/ "ya 
in eine Vorgeitz im weicher Ferghaua das Land der Pa 
Ins —————— war, zwiſchen Ir ne 
‚uIgut, tan, in Oſten, und: dem reichen: weralna 
‚und Kharesım in Weſte Daß hier während. der Bluͤthezeit 
» ‚der! Länder am Gihon, che) fie duech D inglskhan aufein 
‚Kahrtaniend hinaus verwuͤſtet wurden, Haudel und 
‚Bel-wichtig waren, bewelſet die, Geſchichte dieſes | 
‚mers feldſt. Denn während er noch mit feinen, 
dm Oſten des aftatiichen «Plateaus beſchaftigt war 
ſtand hier gegen die ſeite ein ununterbrochner, blut 
der Waarenve ade Handels karawanen MNaus Gas 
‚markand, Durch ghana nach BAR a Dieſe fuhr⸗ 
ten den Mongolen ». 7 e *—— Wohn 
n Uguren die 2 1, weil Stecher - 
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Aus Ferghana, fagt Edrifi, gehe der Weg uber Bas 
gharghar CLagazgbay) nach Tobbat, ın 2 Monat Zeit nach 
. Xerra Sin 1 Bon Adercaud (Uzcand bei Sherif Eddin) 
am Sihun, ſagt er ferner, der Außerften Grenzftade in ©, 
egen die Turk zu jener Zeit, 4 Tagreifen in Oft von Ach⸗ 
iket **), brauche man eine Tagereije nach Aacaba. "Diet 
auf einem hohen Berge (in monte magno); von da 
eine Tagreiſe nach Atas anf den Gipfel des jteilen Paſſes. 
Da ſtehe ein ſtarkes Kaſtell Cob bei Tukt Sollman? gegen 
die Einfälle der Turki Von da find 7 Tagereiſen nach 
Tobbar (d. b; wohl die Weftgrenze des politifchen Reiches 
Tibet, welches damals 2 Monat ofhıvärts reichte): 
Es ift dieß die öfiliche Fortſetzung der Paſſage, welche 
Ebn Haukal (A. 950) nur „die große Straße von 
Ferghana“ zu nennen pflegt, von Samarkand über Cor 
jend. Es ift ferner dieſeibe große Handelsftraße zu 
den Seren, (Thinae bei Arrian Deripf.) von denen 
die große Landſtraße durch Baktra nach DBarngaza in &, 
nad Indien führte. Diejelbe große Straße bezeichnet Amz 
man ***") gegen X. 400 fo beftimme durch den Vicus Li- 
tbinon pyıgon (Th. 1.508, 5135) an dem fie porübergehe 
(iter longissimum patet mereatoribus ad Seras), Ä 
- Bon diefer Handelsſtraße, deren wir früher fon nad) 
Prolemäus, dem Vorgänger Anal , gedachten, (Lithi- 
non Pyrgon, turris lapıdea, 43° N.B. 135° 9. ®. bei Pto⸗ 
fem.), fügt dieſer noch beſonders die Nachricht von dem reis 
„ berühmten 4 Städten 7) del den Seren hinzu (niti- 
ie et notissimaw), Hach welchen die Karamwanen zogen (ad 
co@manda file), um Seide ‚(Sericum) und die feinen feri: 
Gewebe (een Zngıras bei Arrian; daher? Choton, 
der Ort, und Cotun, Kattun, cotton, Baumwolle) zu bos 
tern, durch welche diefes Vote fo beruhmt war (Seres lani- 
io Silyarum nobiles Plin.) }}). Eijen und Deljiwerf ger 
Bean A DEU. Rense, die dieſe Straße — durch Fer⸗ 
ghang transportirt wurden in der aͤlteſten Zeit +++). 
Es ift gewiß, daß die —* Kenutniß dieſer großen‘ 
Paſſage, von Fe a über Tukt Soliman, welche DIE 
und eR, Hintere und Border ; Afien, Katai mir Turan, 
ran und ndoftan verbindet, bei genauerer Kenntnif noch 
vieles Licht über die Voͤlkergeſchchte des alten Continentes 
„verbreiten würde. Zivei ganz differente Theile der Erde und 
Welten verknüpft fir miteinduder, deren wechjeljeitige Coms 
Nina) 1A, 2. , nu) Sri 0— Fr 3 
HAND IT er una Tan‘ | 
‘#) Bärisi143.  *%*) Edrisi'atı.. ***)Arrian Periplus Ma-⸗ 
Ps jei ‚ad, Hudson 1. 36. Vincent Peripl. IL. 417- ı 
**®*) Amimian, Martell, ed, Ernesti 1773. 3. p. 299. . 
+) Ammian 1. c. 300. ++) Plinius H. N. VI, 20. p. 573% 
) WincinrPekiphi ill 76... 7" saup wonmiaieh (” 
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munikation gleich große und ſelbſt größere Sawieri keiten 
darbietet, als die zwiſchen der altem und neueu Melt, da 
jene nur durch. Oceane, dieſe hingegen durch monatiange 
Eindden, durch -Niejen » Gebirge, differente Klimate, Hum 
gerwuͤſten und unnahbare, rohe Raubhorden Aut einander 
geichieden find. AR 
Dieſe Straße iſt nie unbefucht — wa in den 
legtern Jahrhunderten nicht ganz; E weniger bet 
Jenkinſon *) 1558 erfuhr in Bochara, ar fie erſt 3 
vor ſeiner Ankunft in Maweralnahar, durch einen 
Meilen den Fuͤrſten von Taſchkent und Kaſchghar 
part jonjt aber. ſehr befucht worden. jep, und dur ein 

aut beuölkertes Land führe. 

ee Wichtigkeit geht aus der Welt ſtellung ode weis 
tere Erinnerun u von felbft hervor; aus welchem: üb 
reichbegabten Vers Alpenlande aber diefe -Parfage aus der 
Tiefe zur Höhe führt,, welche Koftbarkeisem: 4 delfteinen, 
edeln, Metallen und andern Naturprodugten in 
der dortigen Deraadge verborgen liegen. wie, fie, 
Zeit höherer, Volterthaͤtigkeit dort Eunftreih gewonnen 
verarbeitet, „zur. koſtbarſten Waare wurden, um d 
Geipinfte, Rhabarbar (Malabathron?),, 27 
dere Waaren aus dem Lande der Seren und, dam 
einzutaufchen, dieß iſt weniger erwogen, Wochen, ) beds 
im folgenden ‚ einer beſoudern Anzeige, es. geographiſch 
bisher unbeachteten Vorkommens. u RT 

Es wird ſich auch hier — das. 0 
ralnahar durch die Schäge im a G 
Configuration feiner Stromipftene, Ye F Weltſtelun 
zu Iran, Indoſtan ——— Setica, 
natuelich organifire war zur fi roffender 
terkultur, wie Ferghauah, "letäpwie 
züglih der Weltftelfiing, feinen. * 
tigkeit verbanfte, und nicht Zufall, ni 
wicht Autokratoren die Begründer der | 


Erläut. 3. Das Turkeſtanlſche Erz 

daffhban, Osruſchenah, ja 
Metalle, Steinfohlen, 

Quellen am Saum des 


5. 40. | 
Großer Neichehum von mineralifhen Schaͤtze 
welche frühe gebaut ward, die aber gegenwärtig  ohmi 
trieb zu ruhen **) ſcheinen, wenigftens nach cuſſiſchen De 
richten, zeichnet die ir von Turte ſtan us. Bie 
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les davon⸗kam frühe im-den Handel; doch nur einzelne 
Spuren ‚davon find. uns befaunt geworden, wie vom jibiris 
chen Nordrande. Aber auch dieß wenige iſt wichtig genug, 
verdient ——— weil weitere Aufichläffe daraus 
vorgehen: , Rubine, Tuͤrkis, Lapis Pazuli, Gold, Silber, 
duſhader u. ſ. w. find die dort einheimijchen. Landespros 
dukte, deren man gewöhnlich nur auf den Märkten von 
| —— akan, Moskau *), und in noch ents 
enteren Fändern als Waare zu erwähnen pflegt. Es.wird 
beiehrender jeyn, bier an ihrem. Fundorte, wenn auch jchon 
a Ar fließenden Quellennachrichten die Aufmerk⸗ 
auf ihr geographifches Vorfommen zu richten, da 
wir nun durch and .sapograpnlige Detail zur Berftändis 
9 dieſer ‚fragmentariishen Nachrichten nicht mehr in dem 
emeinen Weberblik gehindert werden, und es erwünfcht 
beiſammen zu at, ee was in der Natur beifammen 

‚ aber In hundert Bädern als Notiz vereinzelt ſteht. 
Ha) NRubine Als Hauptfundort der Edelfteine wird 
Dadbahihan, am. obern Gihon jeir Ebn Haukal**) (950) bei — 

n Drientalen gugeaehzn, Bakui ***) gibt die vollitäns 
achricht (1403); bei der berühmten Stadt Badakh— 
ſagt er, find 4 Minen von Edelfteinen verfihiedener 
In der erften finder man die. Balkhaſh, ein Harrer, 
tiger Stein wie der Yakout, eine Art Rubin, aber 
n mindern Werthe; die zweite, wo Pazur,' die dritte, wo 
Badsiadhee (Granat mach Golius, Amianth. nad Ötter 
— die vierte Mine, wo Belour al Khales,*. i, 
. keiner Dergkrpftall (nach Deguignes und Otter) gefunden 


* Dach. Abulfeda (1345) führt man aus — au 
n Lazuli aus, einen andern Edelſtein nennt er Bellaur-t 
us: nach Meiste Ueberſetzung). M. Polo (1500) gibt 
eNachricht weit früher; in dieſer Provinz Balariam ft), 
fagt er, finden na Ale koͤſtbaren Balaſſi (hellrothe Rubine 
nach Erklaͤrung), welche von der Landſchaft ihren Nas 
men aben, ich der Stein, aus welchem man den Azurro 
(Lazulum) macht; aber bei Todesitrafe darf nicht darnach 
gegraben ———— König handelt allein damit ge; 
gen Silber und » Dei den armeniichen Handels leu⸗ 
25 allein noch ihre Eins 


ten, welche von dem 
eAufe Rt, Ort —— e machen koͤnnen, erfahren wir, 
Fr dort einheimifher Name Bas 








**) Ebn Haukal 235, **”) Bükui 
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ſo bejonders body im Werth gehalten mid geſucht, weit 
fer Edelfteln nur allein auf’ den Nordabhang des Fi 
Kho, und nirgends auf deffen Suͤdſelte gegen Aſghanſtan 
gefunden worden iſt. Als Timur Hier fluchtig umberirrte, 
zahlte er treu geleiftete Dienfte mie Rübinen 
2) Tiirfife (Firuz-ag), fagt Ebn Haufal +, finde 
man (X. 950) bei Mifabur und Tonszalfo am Mordrande 
von Fran in W. von Balk; aber eine Stade Firuy rc 
(Capıtalis Gor) ****) fiegt in ©, von Walk," bei welcher 
ebenfalls Türkife’ in einem rohen Grunde nach Waten, 
rk und in den Handel gebracht. werden; jedoch ins 
chte ***), die mit der Zeit Tchlechter werben, Ob jene 
bei Nifabur 6 * find, wird nicht gefagt, 
Falſchen weiß man aber ſchoͤn aufzufärben,' vi 
beträgt ınan damit, Dieß find die fogeriannten Terrkdife 
Turche; 1), Turguis, fonft auch tuͤrkiſcher Jaspis (F 
nach Neisfe und Deguignes), mm. Mm 
5) Lapis lazuli —— vulgo; zul, blau der A 
ber; Anfassen der Byzautiner) +f). Mach dieſem fchönen, 
ächten, azurblauen Steine, der das Ultramarin (Azurinun 


vom 




















gibt, trachten alle Morgenländer, Man gli . br 
die Saphire ff) der Alten begreifen zu muͤſſen Bist 
ift er nur. im Oſt des — — prden, 
und fcheint ein fehr befchränftes Locale Et 
Saukal führt ihn (X. 950). bei den ee auch -in 
—— dem nu ri is a AfH an; ihm 
olgen die andern Autoren, ohne naͤhere 755 19. bu 
Teda nennt 2 — M. Polo Lazu — Perſe 
Ladjeverd ( jever) +t+t#). “Durch die neueften Berichte 
erhalten wir die Betätigung, daß die Badakhihan + Kerr 
am Weftgehäuge deu Belur, den größten Re | 

au Diefem koſtbat en Steine base, der von Anderab aus 
welches von Diyingisthan zerfidrt ward, In den Hande 
von Ansien und Perſien zu kothmen pflegt, und Verf 
dieſem Wege nach ‚China in Oſten komme (gefeßt, 
dort niche drehe, tons no) Angeiiß) And nach Ye 
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Re ü Sn, vor. —— er 
*) Otter Voy, I, 208, **) Elphinstone 146, 629, 634 


*#*) Ebn Häukal.215. ***r) 'Abulfeda Anna s Müslen —F 
IlI. 527, #***) WVitsen I. 365. +) Abulfedatab.-$Beiske 
‚347. Nota, MD Du Cange Glossar, IV. gı, tit)Degre 
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und Byzanz In Welten kam. Erſt ſeit einem Jahrhundert 
fcheint es, daß er von bier unmittelbar auf dem Landwege 
über Drenburg mit budrriihen Handelsdeuten nah Ruß . 
land gekommen ift, als man dort unter Peter dem ‚Großen 
auf den buchariihen Goldſand am Daria aufmerkfam ward; 
von diefem erfuhr man, ev werde durch die Plasregen hers 
abgeriſſen *) von einen? Pleinen Berge von Lapis lazuli, 
vom Strome fortgeſchwemmt und dann in deffen Bette ge— 
ſucht. Nach armenifhen Handelsberichten **) dagegen wird 
er in Badachſhan bergmännifch gewonnen; man ftelle Feuer 
an die Selien, in «denen der Lajurftein fich befindet, und 
fprenget dieſe ab,. um die intenfic dunfelblauen Maſſen dars 
in zu erhalten. Der Nöftprocch, um das Geftein mürbe 
zu mahen-und fo zu gewinnen, ift ein uralter ***) bei den 
Ehinefen gebräudhliher. Zu Tauris ****), in Weft: Pers 
ſien finder ſich zwar auch eine Arc Azurftein, der aber nicht 
ieſelbe gute Ader wie jener, nicht das ſchoͤne blau hat, 
dunkler iſt und nicht die Politur wie jener annimmt. Auch 
‘in’ Serghana +) und Turfeftan wird Lapis lazuli gebro⸗ 
hen. Bei der Seltenheit diejes ſchoͤnen Minerals, von 
dem erft In den meuern Zeiten andre Fundorte durch die 
Ruſſen am Kultuk, am Südufer des Baifal und am Al 
tai, doch immer von geringerer Qualität als jener bucha— 
riſche befannt geworden find, ift die Stelle des Edeifi 17) 
“über fein Vorkommen in Olgharla (in- montibus inacces- 
'sis; iſt es Uigur, Ih. I. 540) wichtig, als bis jest die vierte 
bekannt gewordne, oder vielleicht fogar ein und dafielbe Bor; 
ommen. In den unzugänglihen Bergen dieſes Landes, 
fagt er, unter dem Orte Huan fließe ein großer Strom, 
ber —F Land von dem der Beſgertiaͤ (Paſeatir?) trenne, 
Am’ Berge Moregar (Meru? Th. J. 429), der ungeheuer 
‘groß ift (06 Irtyſh am Altai? oder Jerken am Mustag? 
Im. dortigen Strome findet man, wenn er anſchwillt, ſehr 
viel Soldfand, und aus deffen Liefe leht man den Lapis 
lazurd (extrahitur ex ejus profundo). Den $undort der 
—** ttt) bei Edriſi ——— Hyazinthi in Char- 
ir), die auch aus einem Flußbette gefiſcht werden, auf 
den Lapis lazuli am Baikal zu deuten, ‚möchte zu gewagt 


eyn. 

Andre Edelſteine von beſondern Werthe werden eben 
‚nicht genannt; nur follen ſich Türfife —— tftÿ 
auch in Ferghana finden am Sihun, im N. am Berg Mu— 


* 





%) Schober Mem. Tureic, Asiat. 105. **) Waten 418. 
***) Visdelou Supplem, zu Herbelot Bibl. Or, 1780. föl. 
"137. **) Witsen 1. 565. +) Babur Nahmeh: ı10;, Ba- 
kui 511, ++) Edrisi 245. 14) Edrisi 146. +rt+) Ebn 
—— 8 ‚272; Babur Nahmeh 110; Abul Hasen 498; 
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teweghghel/ der von dem Reichthum feiner Gruben, die er 
umſchiießt, der Verborgene helße. Auf den Bergen von 
Uzkend ſoll es viele ſchwarze, gelbe, rothe, blaue, weiße, 

ruͤne und ‚allerlei farbige *) Steine geben (ob Carneol⸗ uud 
at: wie faft überalk-auf dem Plateau, 

. I, 460). ke. 

- Eben. bier nennt auch Ebn Haukal als Merktuͤrdig⸗ 
feit einen Stein **), der zum Theil roch. iſt, zum, Theil 
grün, zum Theil weiß. Ein andrer Stein, Sensi Kasigar 
genannt, ift ganz weiß ***), und gilt wie Gold als Waare, - 
er wird bei afgar (0b Kaſhgar ?) gefunden... Ein andrer 
Stein ift der Blutſtein ****) von Taghazghaz (jenjeit Kaſch⸗ 
— weil’ er das Blur ſtillt, wenn man ihn bei ſich träge. 

In andrer ift der Wetterſtein, ©edi ****) (f, oben), 
ein andrer der Zudenftein }), der wie eine Melone ge 
ftaltee ift und "wider das ſchwere Harnen dient u. d. m., 
ein anderer der Yalchab tt) (d. i. Jasspis). Won Marmor: 
bruͤchen tF}) wird nur ein einziger. genaumt in dem Berge 
reg Aa albe Meile lang iſt, und 
die Quadern zur Erbauung von Samatkand lieferte; darin 
fol es auch Thon, Gold und Silber geben. Mit den Steis 
nen diefes Bergs, fagt der ta eograpd , ward Sa⸗ 
marfand gepflaftert. Von dem vielfachen Gebrauche unzaͤh⸗ 
liger Arten von Eoflbaren Steinen, deren viele bei den Als 
ten ttttt) unter dem Gefammtnamen Sarder 0 B. au 
Sard-onyx; woher? ob etwa von den Händlern in dem 
Hauptfundorte derfelben der hoben eg Th. 1.400, 
493, 497, 503, den Seren, Garten? |. unten) begriffen 
find, und von dem damit getriebenen Luxus an den Höfen 
. der Großen, bei Tempeln, Seiten, Kleidern, Teppichen, Zels 
ten ur f. mw. ſehe man die älteften Nachrichten uͤber dieſe 
Binnenvölfer nah, bis auf die neueften, wo bekanntlich. 
wie 3. B. im ganaen chineſiſchen Reiche, farbige Steine am 
opus den Rang der Großen und Mandarinen  beftims 
men vom Kaiferhaufe bis zu den untern Ständen, 


Anmert.ı. Ebdelftein: Shmud, ein Zauber im 
Drient. Als Erinnerung nur, daß hier nicht der Ort ſeyn kann 
über die Identität diefer Steinarten, mit uns bis jest befannt 

ewordnen, antiyuarifhsmineralogifhe Unterfuhungen anzuftellen 
Bier enäge es nur biftorifh, das geographiſche Borkommen J 
das beſtimmteſte nachgewieſen zu haben, und im Allgemeinen zw 
bemerken, daß die Ebelfteine, im weitellen Sinne genommen, 
Driente von ganz andrer Wichtigkeit für die Völker find, als im 
Decident, daß bort, wo es herrihender Brauch ift, „ben Monar⸗ 


°%) Abüut Hasen l, c, . **) Ebn Haukal 275, ***) .YVitsem 

48. *®@R) Bakui ], 531, *etRe) Xeriffeddin I. 83. 

:#7 +) Bakui 514, +}) Bakui Sim .++4) Ehn Haukal:a53. 
tttt) Otter Voy, I. 25% +trtt) Beeren Ideen, l.1.p. 126 
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chen zu begruͤßen, indem man ſein Haupt mit Goldſtaub, Perlen 
und Edelſteinen *) uͤberſchuͤttet, das edelſteinreiche Land eine vicl 
größere Bedeutung hatte und nod gegenwärtig hat, da ber Beſitz 
von Edelsteinen nicht nur Reichthum, fondern auch Ruhm und eine 
dem DOccident unbefannte Ark myftifher Würde gibt. Denn der 
Evelftein- Schmud, diefer Licht: und Sonnenglanz in faufenderlei 
Barbenpracht, ift fo nothmwendig zur magifch bezaubernden Wuͤrde 
eines orientalifchen Tyrannen und Despoten, im Auge des fkla— 
viſch unterwürfigen Volkes, und e3 find die Diamanten am Zur: 
dan, die Karfuntel am Degentnopf, der Ebdelftein-Thron und das 
mit Rubinen und Perlen geftite Zelt im Auge bes Unterthanen 
fo unzertrennlih von ber Perfon feines Gebieters, der ihm durch 
Einen Blid Thon in den Staub wirft und durch Einen Wink ihm 
bad Leben nimmt oder gibt, daß Ebdelfteinprunf für den Schach 
im Ungeficht bes Einzelnen Unterworfnen oder Wiberfachers, gleich 
bem Sauber der Schlange, zu feiner perfönlihen Oberherrſchaft 
eben fo unentbehrlich ift, wie nur das ſchlagfertige Heer gegen den 
offenbaren Feind und wider Allgemwalt. 

Unzählige mal beftätigt fich dieſes im den Gefchichten des 
Drients, wo bei allen Völkern, fie mögen Secten und Kaften: 
Namen angenommen haben, welden fie wollen, der allgemeine 

Aftral: und Naturdienft, fey eö gegen Sonne, Sterne, Feuer, Richt, 
Gbeliteine (Baetulea aller Art); Ylüffe u. f. wi. neben der herr: 
fhenden Glaubensform, fortbefteht und beftehen wird, fo Lange fie 
nod don den :vorherrfchenden Banden der Raturgewalt gefefs 
elt.- find . _ 
Edelſteine find Lichtſammler, wie ſchon ihre un +3. 
im bebräifchen **) und den älteften. Spraden eichnen. Ihre 
Seltenheit erhöhte immer ihren wirklihen Werth und ihre Schön: 
heit, aber ihre Anhäufung konnte nur bei den mädhtigften ftatt 
finden, welche der rohe Haufe audy für die Götter der Erde hält. 
Edelfteine aller Art, befonders aber Rubine, ſchmuͤckten einft die 
Tempel und Götterbilder der Dindu (Th. 1. 715. u. a, ©.) -A8 
diefe geplündert waren, prangten nun damit die Throne ‚der Bei 

errfcher.. Die pradytvolliten Edetfteinftidereien nennt Elmacin ***) 

ei der Eroberung von Stefiphon und Madain, der Saffaniden: 
Refidenz-am Shat el.Arab, durdy die Araber (X. 639). Demgrößr 
ten Reichthum von Ebeljteinen führte Sultan Mahmood (X. Tooo) 
aus den geplünderten ulturländern am Ganges und Indus ****) 
nah Ghiani in Yfabaniftan, wo nun bie Shäge Maweralnahars, 
Dekans, Inboftans und Irans zufammenjloffen, und den Thron 
von Mamweralnabar fchmüdten, da von nun an bis auf Didingier 
Ehan die Dynaftien von Samarkand ein halbes Jahrtauſend bins 
durch bis auf die Zimuriden die Zügel der Obergewalt in Vorder: 
Aſſen lenkten. In dieſe —— Zeit ſcheint die große geruͤhmte 
Ausbeute ber Edelſteingruben von Turkeſtan zu fallen, mit wel⸗ 
der wie nah Indoſtan fo bis Moskovien, ja bis zu den Pelz: 
märtten von Jugrien, am ſibiriſchen Nord : Eismeete 4); in‘ frühe: 
ſter Zeit ein wichtiger Handel betrieben warb, 





*%) Xeriffeddin II, 195, 387. III. 57. v4 Lamy .Intr. IV. 
» 425; Wineent Peripl, I. 654, ed, 1807. *%*%) Elmacin Hist. 
Saracenica ed. Erpenil. p. 16, 26. #96) Feriſhta Geſch. 
von Indoftan bei Dow I. 05. u. f. 1m. +) Eehrberg Untere 
fugungen zur Erläut, ruffifger Geſchichte. Petereb. 1816. p. 38. 
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Wäre Elphinſtones Bemerkung ganz gegründet, daß in Im: 
doſtan (dem ‚Diamantreihen, Ih, 1.776) keine Rubine gefunden 
werden, ſo hätten wabrfheintih ſchon im boben Alterthbum bie 
Rubingruben von Badathſhan ihren viel befungenen Schmud ie 
bie alten Tempel der Hindu geliefert, deren Säulen mit KRubinen 
bebedt waren, deren Idole große Augen von Rubinen hatten ı. 
J. w. In den Gefhihten der Khowaresm:Schahs und der Timu⸗ 
riden ifb das Hofceremoniell unzählige mal wiederkehrend, wo dat 
Fürftenhaupt mit Gold, Perlen und Rubinen uͤberſchuͤttet wird, 
und ber verſchwenderiſche Schmuck dieſer Edelſteine *) bei allen 
Zeften und Gelagen der Höfe zeigt, ein Gegenftüd. zu Minas Ge- 
raes in Brafilien, ben Reichthum der dortigen Minen, da gang 
Vorder-Aſien Feine dergleihen weiter aufzuweiſen hat. * 


Alle Vorſtellung, welche Occidentalen, die nur ſchwache Nach⸗ 
ahmungen von jenem Luxus kennen, von dieſem Schmucke Haben 
Zönnen, übertraf die Farben⸗/ und Edelſteinpracht des Pfauen⸗ 
Throns der indifhsmongolifhen Kaiſer am Ganges (Tb. I: 203 
nicht eher ruhete Nadir Schach (1739), bis er fih in beffen Be 
gefegt hatte**). Das ausgeplünderte Inboftan verlaffend, ſchleppte 
er die taufendjährigen Schäge ber indiſchen Mabobs alıf bob Hat 
land nad) Herat und Mefched, und ließ ba feinen Thron und'f 
Scharlachzelt bamit zieren, und deſſen Wände mit allen Thieren, 
Vögeln und Blumen u; f. w. in Perlen und Ebelfteinen 
Nas nad) ber. endlihen Ermordung dieſes blutgierigen-MBüt 
deffen Sturz früherhin nur durch ben Glanz, ber ihn umgab 
einigemal vereitelt worben war, von ben Edelfteinfhägen oe 
ward, floß ganz neuerlich wieder in ben Schäg von Fran Flfam: 
men. Bath Aly Schach ***), der maͤchtige Beherr Per⸗ 
ſien, zeigt ſich feierlich nur mit Edelſteinen und Perlen bebeckt im 
Sonnenſchein, um ſchon durch die Sinne zu bienden,  Deryai:nue 
und Kobisnur, d. i. Dcean des Lichts, Werg bes Lichte heißen an 
feinem Kleide die prachtsollſten der Edelfteine, diefeinem Ruhme 
in den Augen des Drients Feine geringere Kolie geben als feine 
politifhe Klugheit in der Meinung des Occibents. ö — 
Noch iſt zu bemerken, daß Ferghanas und Badakſhans Gru— 
ben, am Eingange in das Hochland liegen, wo bis nah Ghina 
hin, außerordentlich häufig bei dhinefifhen und andern Autor 
von vielerlet merfmwürbigen Steinen bie Rebe ift, theils ihrer Ko 
barkeit, ihrer Karben, Be mebicinifhen Eigenfchaften wegen, von 
denen wir faft gar Erine fpecielle Kenntnis haben, die aber ver⸗ 
muthen laffen, daß bier in Hoch-Aſien für bie Mineralogie no 
eine große Erndte aufbewahrt fey. Weniges ift davon im obige 
nur als Probe angeführt. x ‘hs 
4) Metalle. Von den reihen Silberminen wu Bas 
mian (in Oft von Balk), weſtwaͤrts nah Sarkhes und 
nordwärts bis gegen Tafchfent 8 wird an vielen Stellen 
der. orientalifchen Autoren von Geld und Silber geſpro—⸗ 


oo. — — 
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chen, vom ‚man da an vielen Stellen’ zum Hände des 
— Dir ee gewinne. Die —— det — 
ten- find arfhes *) (Sernchs);. bel Meru und Relat, 
fe bebaut wurden (An950) und» auch in menern Zeiten 
e benachbarten Usbekenhorden vom ra Be zu Jus 
En — Mnbehipreiblig ie Silbergeuben , tagt 
* —* in Vocham wo auch Flußgoid gewaſchen 
(CH 1151). Eiſen, Schwejel, Aucimonium neunt 
ne Eiphin ne als. dortig e Mineru ng k 
0» Auch In: —32 er). — viel und Silber ıger 
en, bei Achſiket ) im berriebmew ; Dergwerkenzrin ' 
rg und; in erufbenap dem Apengan, weicher 
1 dann Sande das Erzgebirge f) heißte Es har Mine 
—— Gold nu; Silber e Sup er und: 


ee Boctic nennt Edtiſi nd Ben Voram 9 
Botom und; rm). 
ae vo IR Ken enthalten Die Berge Ser 
noch. mehr Mannigfatrigkeit an mer ir 
—— * Haukal ffft) außen Gold: und Silber 
Eiſen, Kupfer, Quedfilber, Blei, Vitriol ‚und; Sal 
| an de Srenzeiferabanas (an wel —— 
— * den Bergen von Aſherrehrin er *886 
inen, Blei und Eiſen, —— 38 
—— ſsbeſondre wird das Queckſilber ee 
uflalzerm et tm» De ec Mine au 
reiche. — Be. Auch, bei Tu * = 
ie * ſhun ſind Gold- und Silberb 


als a He +), ‚im Gange; d 
—— at am waren 8 J 
Be —— — find dies 
ie, ri +» und Sildergruben in Turkeſtan, — 
Dafı en iel. weiter nordwaͤrts in 5 
ie Silberbergwerke der Tataren Ran am J 
Gae J r D5:&trom — omsf) Ki 
erden Zeil To * in Kuss ci 
Kf, 
| ra — Se 
—* — Krk = 
de iden 8 —* 
ER Ebn Harkal 220,“ eb) Edrisi 141.  ***) "Ehn Haukal 
a Bakui 508 ham) U”, RL. 487. 49 Abu! Hiasen 
rt) Edrisi —* ah Abulfeda ed, Gravier'b. Hud- 
äl. per 34, 1 E Haukal 250, 272. +trri) Wıisn | 


»#687. .+r+t+t) Eb * — 268; Abntftda 49. 67, 23 
trittin) Eehrberg Unterfi 42 ++ HH) Abul Gäsi 07. 
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‚Eifen, ſagt Ebn Haukal — Bar wird Ei 


fichften *y im Geblet von Semendeh (zu Ilak 






















oder Salh)rgefunden, x jeden Monat ein 
tag gehalten wird, den "man von weit und' Greit 
ſucht; tv Ferghana wird auch das KERN * | 
game Gegend wird. bier Kar Aben, d,.6. ‚„die 
erke“ een nt da wo Ilak am die © 
von Sin Dieſe Daun! ‚gehörte, 
aufals Wh zu —* 'Geustterteffen 2 afr von“ 
weralnahar.ı Sehr viele der hieſi N 9 ef afeen, | 
gay Mameralnahar, pflegen : mit "ei — * 
Akenim, der dortigen: — was im Tä 
Capi, und was Koluga 1.) verfehen au ‚feyn. 
das Eiſen —— und: an ie wirklich 
Land der ‚Eifenfchmiede (Th, I y "In alter * noch in 
—** Zeit/ berühmt durch Bi narbeit/ Reiſerne Panze 
ke jof **), aus eifermen Min tan — 5** die —* 
—* vorkommen/ jacque de mail)’ —55 
keftany' ‚Kharesin und weiter in I, zum — 
bemerke⸗ daß Plinias’die Stahlarbeit der Serer 
vortrefflichſte ruͤmt (ex ommibus generibus pa i 
Ft als die>ziveirbeite das parthifche ( di 
Erggebtege Dsrufchena zwilchen beiden -geograp Hi —* 
gen auf der großen Straße der Seren durt 2 
' Da die Delle des Siterepigiehimie, 4* * 
iſt/ aus welcher die Trihute ) der a | Dörte 
5 bezahle Burn. und man nur im 2 ) 
h tiefen ber — Baktriens ſpricht — 
dem obigen als — ng die mer rad rich 
Abulfedas über den ergmännifchen Bereich? erg year 
ben im Gebiet von Bemian fichen, dem m f tsfte 
—* ) am Suͤdemgange ; Afghaniftan. A IX 
beffen wir.oben (Ib. E 694, 799) Ichon 
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i BER —* a gen dm 
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2unf nennt den Ort diefer Etzgruben nicht. Es fcheint 
n'anderer. als.der Berg Banga * ſeyn zu koͤnnen (Mons 
Fe ahir argenti fodina dives).*), der nach Abulfeda nahe 
nderab liegt, .alfo in der Mähe des naͤchſten — *22* 
Bu s zwiſchen Balk nad) Kabul Von dieſem Bangas 
Kon Abulfeda **): Al Lobab ſage/ defien Einwohner 
ihre Forum zu einen Siebe gemacht (kecerunt fos 

rum suum ut cribrum); wegen der wielen Gruben, die ſie 
gegraben "Denn fie fuchen die Gebirgsadern auf, welche 
du dem gediegnem Silber führen. Haben ſie diefe Adern 


nben, ſo re fie fort bis fie zum. Silber gelangen. 
ee Ru ſtecken ſie ungeheure. Summen; denn oft ifi 
ih — zerſtoͤrt auch das aller w 
Be Stoßen ziel Dergleiite an, v 
ion * f diefelbe Ader, jo. BR fie_ ein ea: 
rd el Abulf.), Sie, grar 
8 Dir "alle 3— 








nnen, 

hlen uns I an * den 

aman ) wurde durch, 
‚von Grund aus, zerftört; Erdbeben, 
| Kr vor. Kaiſer Baber (X. 1500) : jo 
beitigs - — ganze Erzadern d 5* verſchwanden. 
Mongolen⸗ und — en⸗Herrſchaft Föunen dem Bergbau 
ig ap: der Aha ß aber;bie eute 
u a "Zn & Pt 







das Deguigs 
uberſetzt. Zimireichthum von 

N won Mal a und andern Onut Afıeı IR m 

1 ju — wia Zinn Zinn (uarririges bei a ud Hm 


rs Reiske p- 346. **) Gbend.p.348. ***) Abul 

er * — u I. 2 * us, 233, * 
) Bakui 5 Vincent eripl, U, 41 App: 33; 
Langles Cöllect.- de Voy, IL. 93. £ * ’ 


' r 

560 Weſt⸗ Aſien⸗ IV: Abtheil. 5. 40. 
in den aͤlteſten — *— über die Waarenkutſe 4 
den indifchen Märkten (z. B. Nileunda, nächher ‚Ealic 
vörfonımen konnte, ohne daß man noͤthig hätte, wie Bi 
cent) cs ‚geneigt ſcheint, anzunehmen z die. europätichen Kaſ⸗ 
genen Britannien) ‚hätten vieleicht: üben: Ar 

mporium Indiens’ damit verfehen. Auch fon, 
der Armenier. (U. 462), gibt unter den indiſchen Prod 
das Zin An. Das Vorbandenſeyn des — 
bet den Sichpoſchen macht es hoͤchſt wahrſcheinlich, *** — 
biefen Hochgebirgen mehr gefunden als wir bis jetzt w iſſen 
































5) Sal Ammoniaec, Nous Vader! N 
monat, ämpfe. Unter Dir 
Bi Nouchader), N Welsh Etmany 
9 ), Sal Armonias, Sal one By 


Furopäern, iſt das bekannte — Sa 
n Indlen, im N nde —— * de! 
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1 
ſten ‚des mieteländii en 


berg et wird, fer I srurlit res 
deren in mürli eifceht Salekun en nittefbar 
5 det Erde an verjchiedeneh Orten 5 mt 
[6 ublintiren pflegen, jehr mertwürd 

achrit (950) erhalten tvir durch Ebn Hautal 
in dem Alpenfanton, Oſhruſhnah die xtwurdig 
ber- Minen find. Es iſt daſelbſt eine gewiſe 9 She, 
welcher Dämpfe Hervorbrechen, die nicht bei'Tag, aber 
Nachts’ als er erfcheinen. Heben dieſe | myff 
ſagt er, hat man Gebäude —535 —* — » 
mir Thon verklebt find, damie fein Dampf Hindurbdring 
an der Decke und den Wänden” fchießt: Ha m 
Ery alfen an (the peras 'restd, OT: s uf der le | 
feßung). Dieß zu gewinnen, öffnet tan, Die THNr 
ſchickt einen Läufer hinein, der feinen m yor 
beklebt hat, um in, der größten Schenke eit ſorr 
von den Wanden zu krahen als mögli CH (si er 
fange, fo wuͤrde er verbrenuen. Di p rec 
doch ‚nicht. blos an dem einen, fondern an verſchie 
ten von Zeit zu Zeit bervors auch. ee y bar 

erſcheſnen und ertichtet dann die 

Au ohne ſie würde der. Dampf verbrennen der 

Was man auf dleſe Art ger iſ 

Dicke ‚KErzählung»t) wi derbolt, d 


dieser. Boram nenntz Abuffeda. bei Albotoms, Dani 
” die feſte Burg, beiswelcher vi onie Am er 
ana liegt, Bostam nennt, ohne neue ujäße ul Dar. 
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- jem u nach Ebn Hautal * 9 ge Augenzeuge 
here © %.. Er fagt, In. 
Fe wien Saar — J ————— 


—3* eniac (nidht Ammoniac) ‚gewonnen. Auf den 
‚baetigen a. treffe. man bie. und: da feuchten er 
sbei Tage dampfe, Nachts te 

"ohne —* — man won Selen wenn man ſich im feiner- Nähe 

nd Ueber ſolche ‚St ‚Einwohuer jene 

eichriebenen . abs roldeisen in — Im . Abfragen des 

‚Silgmäntel. (Tapoent;j * he oben). "Der 

2; ‚hun. nach), einiger Zeif der alzdampf: ſo verlafs 

u die dortigen Einwohner diefe Hütte, und —2 eine 

nliche an einem andern Dat.“ 6 ü — — Ni auf 
eibe Art Ammoniat»Salz gem 
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| 131) vel f 
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| ne SteinFohlen -Lagerır am Oſtrand Hoch Aſiens, ih en 
Bere. ma, (Tb. I. 446), 'alsıjeme di | den‘ ſtellſt 


dieſe dem ſteilſten Weftabfall des er habenſten P 
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wurdig, da man bien gegenwaͤrtig, am — Hoch⸗ 
Aſſens, mr 8* in ganz Indoſtan und Iran noch keine 
Spur «¶ Th. Ei 796) won Steinkohlen Lagern borgefunden 
— — den —— Inſeln, A) — Su⸗ 
matra u uſtra 
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564 Weſt⸗Aſien. IV . Abtheil. $. 4% 
(öße der News Eaftlefchen. erreicht, Vielleicht, 
— 2 Steinkohlenſidtz in 3 ve | 
deran nad) ‚einer neuern ) Erfundigung. vorkommen, Toll.) 
Naphtha⸗Quellen, derem oben in. Ferghaua u 
waͤhnt ward, kommen ebenfalls: vom dem 
Halt; tängs dem NordranderJransı, in der Di 
Srenzwäfte (Defhr Khowar) mit: dem unterirdifhen: Dee 
boden bis zur Oftküfte des kaspiſchen Sees vor, ‚obgleich 
der dortigen Beobachtungen immer nur ſehr wenige | 
gelangt ‚find. » Als Alerander: M., von Balk aus, zum — 
ten. Feldzuge gegen die Soghdianer zum Orus v 


309, und an ihm ſeln Lager aufichtugz ſpraugen plößh 
weben feinem Zelte eine: Waſſerquelle und eiue 
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9 Das Borkummen Van mmafkiae 
in den Vorbergen bei Reid, f dem, 
den Borälpen von Talkan (j. oben) 
Küptichen Mfern des Glhen,1e , 
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Posetnas wegen deſſen alter Uferrand rings 
Relchthümer der Erde und der Kultur darbie- 
die alte Zeit voll iſt, die neuere aber ſchwelgt. 


br Rare, Kharezem, Khowaresim, b. h. 
glanzvolt. — Diefe große Weitung des 
Zieflandes,. von Berghana bis zum kaspiſchen See, äft es, welche 
ſeit fepe alte Zeit den Namen Kharezmien führt, am laͤngſten 
der Sitz des Feuerdienſtes (Boroafters Gefeh: feit 630. vor Chr, 2 
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Kharesm, des Feuerorts, der glanzvollſte Herr vfhertitel für ben 
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f. oben S. 30), und deffen Grabftein, den man für ‚einen 


Dezoar hielt. Beides fam an, wurde aber wieder zuräds. 


geſchickt, weil es die Neugier des Eroberers nicht befriers 
digte und der heilig gehaltene Stein in 3 Stuͤcke zerbros 
hen war, Welche jonderbare Schiejale, rufe bei diefer 
Gelegenheit der kaſchmiriſche Gelehrte aus, der dielen ans 
fommen jahe, uud ein Stuͤck davon zu jeiner Naritätens 
ge N erhielt: Timur, fagt er, der Herr vom Indus 
Bis zur Wolga und zum Jordan, weldher den Sultan Dar 
jazed in Rum. mit dem Sturz feines Neiches bedrohete, und 
aus Eonftantinopel 40 Kameel:Ladungen Erde zum Zeichen 
feiner Oberberrichaft über das Römerreicy nah) Samarkand 


bringen ließ, eben diefen Timur dede nun nur ein’ einfas- 


cher Stein, und aud) diefer mußte noch zerbrochen werden, 
und in Staub zerfallen. Hier wurde wahr, ſetzt Abdul 


Kerym hinzu, was der Dichter jang: „Siehe, die Spinne \ 


ift der Kammerherr worden an der Pforte des Guftasp 
Khosroe), und die Eule bewacht den Thurm von Afras 
ab’. (Siehe oben ©. 52). 

In Alterer Zeit erlangte Samarfand, von dein wir uns 
ter der Herrfchaft der parfiichen, einheimiſchen Regenten 
feine Nachtichten haben, feinen Ruhm im Auslande erft 
ſelt der Einführung des Islam durch die Araber, 

Vorher, beißt es im Buche 'Tesmiah al Boldan *), 
Hatte Samarkand den Namen „Dſchin“ (Cd. i. Chinefens 
ftadt), war von „Tſchius“ (eine chineſiſche oder Seren? 
Kolonie) bewohnt, Dieſe brachten feit_ langer Zeit das Pas 
pier dahin; aber die Kunft es zu verfertigen, führten fie 
erſt A. 650 nah Chr. Geb. in Samarkaud ein, von mo 
deffen Kenntniß **) zu den Arabern gelangte. Auch bei 
Fee war Papier ***), um Gebete darauf zu fchreiben, 
ehr frühe im Gebrauch. x 

Der Name Tſchin verſchwindet indeß bald von Gas 
markand, Teit der Araberherrfchaft. Aber 1173 nennt B. 
von Tudela ***"*) noh die Stadt Bochara Ginah. Das 
erfte Araberheer (320000 Mann nad) Tarif Tabart Chron.)f) 
unter Samar aus agmen (ein Meffe des dortigen Tobba, 
d. 1. einheimischen Konigs) Fr) bdefiegte durch Liſt den lebs 
ten in der Ichin Stadt einheimifhen König Kobad, nahm 
die Stadt, die ein ganzes Jahr lang widerftanden hatte, 
ein, und gab fie der ‘Plünderung preis (A. 643 nad. Ei 
Macin ftff) — 


* 





=) Nach Tabari Chronik b. W. Ouseley Append. zu Ehn 
Haukal 298. **) Casiri Bibl. Arab. Hisp. Il. p. 95 W. 
Oper l. c. p. 500. *%*) Zend-Avesta b. Kleuker, II. 
345, AKA B. d- Tudela 49. +) W. Ouseley Oriental 
Collections‘ 1800, III. 163. ++) Kitab Adjırman 5. de Sacy 
Nöt, ‚et Extr, II. 129, +++) ElMacin b. Erpen. 63, Ouse- 
'ley l. & III. 157 8 

“ nd ! D 
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Bon diefem -arabifchen Eroberer erhielt feitdem bie 
Stadt allgemein bei den Arabern ihren Namen Samar.cand 
(Samars Stadt, alfo nicht aus Maracanda), Der .Triumg 
war fo groß, -daß er über das Suͤdthor der Stadt (Thok, 
von Keſch), auf deſſen Stirnfeite, die mir Eiſen überzogen 
mar, in Himyariten : Charakteren (oben ©. ı92, 275): bie 
Inſchrift *) fette: „Sanaa liegt tanjend Paraſan— 
gen fern von Samarkfand”. Ebn Haukal fahe fie 
I, aber noch bei feinem Dortjein Eam fie, während eines 
Zumultes abhanden, und bei der Wiederaufbauung des. 
Thors durch den dritten der Samaniden-Fuͤrſten, Naſſer 
ben Ahmed (A. 913 bis 941) wurde fie nicht wieder anger 

bracht. Nach andern orientalifchen Autoren **), die. von 
dieſer Anschrift nichts zu wiſſen fcheinen, ward auch dag 
Kaſtell (Kohendiz) zerftört, das von ungeheurem. Umfauge 
gewefen feyn ſoll. Dieß fey, jagen fie, von Alexander & 
328 a. Chr. n.) Loharesp und Gusſtasp (A. 650 a, Chr. 
n.) nad der Tradition zu verſchiedenen Zeiten reſtaͤuriet 
und erbaut worden. Hierauf beruht allein die: angenom: 
mene Identitaͤt von Marafanda und Samarkand; wir wiſ⸗ 
fen wenigſtens feinen andern Grund dafuͤr arzugeben. Von 
Maracanda Alexanders gibt Eurtins ***) den Umfang der 
Stadt auf 70 Stadien an. Nach Lebtarith (ob Tarlikh 
Tabari?) liegt ein Alt; /Samarkand, A Aticah ***) ger 
nannt, eine —9— Tagereiſe von jenem entfernt, das. darum. 
Neu⸗Samarkand heißt. | | u 
Seit der Beſitznahme der Araber, die ihre erſten Uns. 
ternehmungen weiter verfolgen (A. 684 und A. 699) }); 
Beginnt von Samarkand aus, ber ewige Fehdekrleg geg 
die ungläubigen Turks und Tſchin, auf der Hochterrafie 
des Plateans von Hoch:Afien, wie am Indus und len. - 
(Th. I. 626). Samarkand gelangt ſeitdem zu jenem größs 
ten Ruhme im Driene der Moslemin, wenn’ es dagegen. 
vorher, im größten Frieden mit jeinen Nachbarn, den. Tſchi 
in Oſten und den Handelsvöltern von Khozar im Weſten, 
bluͤhend und reich,. aber. für die MWeltgefchichte at 
war, bis auf die Dpnaftie der Samaniden (von 
bei Samarfand, dem Geburtsort Ismael ben Heu Ä 











erften der 9 Negenten diejes Stammes A.833 bis auf 
dalmelic ben Nouh U. 997 bis 9U8 dem leßten.Tf),- bie 
von dem Soc der Khalifen befreiten, und zuleßt auch 
Sebieter über Bagdad wurden, war Samarkand Im 


* 
Mr a 


erfte Refidenz tt}) gewefen, und behauptete felnen 
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bis zum Sturz dieſer Dynaſtie (A. 1000 durch die Gazna— 
—— ‚ weil es das Aſyl der Künfte des Friedens und der 
Gelchrfamfeit war, 

Waͤhrend diefer blühenden Periode machte Ebn Hau: 
Pal, der Araber, * 950) deſſen Meiſterwerk uns uͤberall 
als erſter Wegweiſer in Maweralnahar diente, feine Beob— 
achtungen. Er aibt folgende Nachricht von der Stadt Sa— 
marfand *): Sie ift die Hauptſtadt von Soghd, hat 
Schloß, Vorftädte, Feftung und Thore (Deri); diefe hei; 


fen das Thor von Tſchin, von Bochara, von Kefch und 


Bas Frühlings: Thor, Die Wälle der Stadt find 2 — 
angen ang; fiehs man von dem Kohendtz (d. k. Feftung) 
erab, fo liege der ganze Dre In einem Obſtwalde; [elot 


e Straßen, Bazars, Ufer des Stroms find insgefahımt 


mit Bäumen bepflanzt. Das Kobendiz hat 6 Thore, auf. 
einem derielben (dem von Keſh bei Abulfeda), ftand die 
Himyari⸗Inſchrift. Die Häufer von Samaxrkand find ins⸗ 

efammt aus Erde und Holz gebaut. Die Eimvohner find 
in, freundlich, höflich. | 

Hierzu fuͤgt Abulfeda nichts, als daß die Waſſer des 
Soghd ın bleiernen Röhren **) den Bazar der Stadt, wel, 
“her Rasoltac heiße, bewäflerten. a 
Bei Gelegenpeit der ee. von Samarfand durch 

Diiingisthan ***) (A. 1219), erfahren wir, daß fie dar 
mals 110000 Mann Beſatzüng beherbergte, 30 Generale 
und eine große Menge Elepbanten. Sie ging durd Ber 

tath ihres Kadis an den Mongolen⸗-Kalſer über, der 30000 
der Familien in der Stade feinen Generalen zu Sklaven 

fhenfte, den andern zu bleiben erlaubte, - aber "eine Contri— 

bution von 300000 Golddufaten auflegte. 

Seitdem blicd Samarkand ohne Feftung und im Wer; 

fall; nur den Ruhm der Frömmigkeit feiner Einwohner ges 
gen die Imams beibehaltend, bis auf Timur, der es zur» 
erften Nefidenz feines Reichs erhob }), das + der befants 

ten-Etde einnahın (A. 1400). Sie machte, ſogt Keriffeds 

din, duch ihre Uebliche Lage, die Friſche ihrer Gärten, die 

Sotlidiiät und Metrtigfeit ihrer Häufer, und durch ihre les 

benidigen Stroͤme, allen übrigen fchönen Städten den Vor: 

rang ſtreitig, und ift die Fhönfte in der Welt,” Timur ließ 

ihre Mauern wieder aufbauen, ihre Palläfte, Feftung, und 
Hab feinen Emirn die erften Aemter der Stadt. Dem einen 
machte er zum Aufieher der Bauten, den andern der mil, 
den Stiftungen, u. ſ. w.: fo daß Bald Samarkand au 
Volkszahl den Städten Kairo und Bagdad gleich Fam. 





E X 52.44 | Abulfeda 62. ***) Abul Gasi 
a H Kerifteddin or 145, 207; . Timur Institstes b. 
Wiste'p, 130, N | 
Ds 2 
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Aus den ‚eroberten Städten von. Herat ), Schiras, | 
Dagdad, mußten viele Familien nad) Saͤmarkand wander 
und zumal wurden überall die Jmams, Doftoren bes Lo 

- can, und die gelehrteften Männer mus jeder Bl iſchaft 

und Kunſt, z. Dans Irak und Fars alleſammt 9 a 
Koloriften gelandet, auch große Schaaren von befiegten Mon—⸗ 

golen als Ofyfangene.**), und Seidenweber aus. Daması 

tus ***), Waſffenſchmiede aus. der, Türkei u. ſ. w. lleß der’ 
Weltſtuͤrmer zur Feier feiner. Siegesfefte Luftorte anlegen 

und duch Gefangene die Bauten aufführen. - 3. Bin 

W. von der Stadt, den Baghi Behicht ****) ‚(d. 1. Gaks. 

ten des Paradiefes), die 12, Gärten, als. Nahahmung, d R 
ı2 Bilder im Thierkreiſe mir Palaͤſten; fpäter: den. Baglı 
Chemal (d. A. Garten des Nordens). f) an der * 

von Samarkand, von Palaſt und Garien, zu dem Tim | 

felbft. den Plan angab, den aber die Architekten von Ba 
dad nnd Perſien als ihr. Meifterftük bauen mußten... 
wird. die Solidität des Baues, der von 4 Emirn aus 
dazu gebaueren Pavillons (Panopticon) injpieirt und 
jchleunigt werden mußte, gerühmt, daß man an jeder E 
einen großen Marmorſtein gelegt, den man abfihtlich a 
diefem Zwecke aus Tauris mit großer Mühe hiccher trans: 
portirt hatte; der Hofraummurde mit Diarmor und Talk (?)- 
geplatter, das untere Stock der Mauern des Pallaſtes nv 
außen und innen mit Porzellan belegt,. die Wände voı 
Mahlern aus. Bagdad und ran mit Fresko-&emälden .be 
deckt, die man für vollendeter hielt, "als die des beruhn 















J 
J 


Musee’ Timur) vorfanden. | ng jo 
Reifenden ausgerufen haben, daß die. rn feit 


noch. übertreffe. In demjelben ——— 
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[rat Fontainen geziert, befonders abe 
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bekleideten die Außenſeite des er | 


elben Arbeitern, mit gleichen 
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eit in Samarkand geſehen, aufgebaut, die große Mofchee*), 
ereu Grund unter den günftigßen Conſtellatlonen gelegt 
ward: In den - Steinbrücen. bei der Stadt waren 500 
Arbeiter. mit. dem Behauen, ge Paar Elephanten‘, die man 
ans Indien dort fchon feit langem (vor A. 1000 duch 
Sebec teghin, der 200 Marbi, d. i. Paare, dahin: führen 
fieß) **), eingeführe hatte, mit dem Transport ber Qua 
dern, innerhalb des Baues 200 Steinmetzen aus Aderbt⸗ 
jan, Perfin und Indien unaufhoͤrlich beſchaͤftigt. Sie 
wurde vom 480 in Stein gebauenen Saͤulen getragen, jede 
zu 7 Ellen hoch, das Gewölbe darüber ftieg 9 Ellen über‘ 
dem Gebaͤlk in die. Höhe, und war mit: polirten Marmor⸗ 
platten ausgelegt; an den 4 Eden ſtiegen 4° Minaret em⸗ 
por; die Flügelchore waren von Bronze und alle Wände 
mit Relief: Infchriften aus dem Koran gezlertt. 
- Aus diefen angeführten Thatſachen ergibt ſich / wie der 
neuere Ruhm von Samarkand nur auf demjenigen beruht, 
was in dee mongolijchen Periode der Uebermacht vom Ans 
lande dorthin —— ward, ein ganz entgegengeſetztes 
Verhaͤltniß der Altern vor Dichingisfanischen Zeit, worsi® 
Maweralmahar felbft, dem hochkultivirten, eine eigenthuͤm⸗ 
lich entwidelte, wahrfcheinlih nur von China aus influen⸗ 
eirte Culturperlode vorhanden war, -indeß die Timuridifche 
ſich mit dem Raube aus Tichin, Hind, Fran, Syria und 
Kiptfpak bruͤſtete. Der einzige Erfaß, den dieſe mongoli 
Shen Weltplünderer den fernen Ländern brachten, in denen 
% fih feſtſiedelten, wie z. B. die Timuriden auf dem 
Zhrone der Groß⸗Mogule am Ganges, war der Sinn, dem. 
Fe :für grüne Wiefen, Waflerpläge, Obftpflanzungen, Luft: 
Härten und Jagdreviere (Parks) mit, im das Tiefland brach: 
ten, und darnach dortnmicht felten die. Landichaft umman- 
delten, wie fih noch gegeumärtig ***) davon viele Spuren 
An Judien worfinden (Th. J. 617). 
2. Unter der Regierung von Timurs Sohn und. Enkel, 
Shah Roth (ſtiroͤt A. 1446) und Ulug Bela +), der, 40 
Sabre König von Maweralnahar, in Saͤmarkand refidirte, 
genoß dieſe Stadt des-gröpten Friedens, und blühete von 
neuem empor. Ulug Brig verjammelte Künftler und Ge 
lehrte an feinem’ Hofe, zumal Aſtronomen, und gründete 
'„ ein Objervatoriumin Samarfand mit dem foloffälen Qua— 
dranten, deffen Radius dem des Gewölbes der Sopbien; 
‚ Mofchee in Konfiantinopel gleich war (180 Fuß). Die ge/ 
nauere Beſtimmung der Polhöhe von Samarkand, auf 39° 





*) Xeriffeddin IV. 178. **) Kitib Yemini 556. *#*) Va- 
lentia ir. I. g1. +) Utngh Beigi Tabulae Longitud. -ete. « 
praef, J. Gravii. Oxen. 17115 Chardia ed. Langles, IV. 
206; Witsen I. 474, 355; Otter I, 255. 
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37‘ 23, welche damit gewonnen ward, ſagt Gravius, zei 
einen nicht ‚gemeinen Grad der Wiſſenſchaftlichkeit ſein 


und wichtigſten —— dieſer fuͤr Europaͤer voͤllig 


Maeins Bericht) genannt, —— fremde Ma 
uͤlfe rief. Unter Khalif Walid — t 
Bodara im Lande Baikend (Beikend bei. Ebu Haukal, Bi⸗ 


us diefe zu hoher Bluͤthe und zu Glanz. In 





’ 


* * 
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Stadt und das Kohendiz (Caſtell), die Reſidenz der Sa— 
maniden, mit Bazar, Moskee und! Wählen umgibt. Dieß— 
nun iſt die bluͤhendſte und. volkreichſte Stadt in ganz Ma— 
veralnahar (U. 952). Sie hat 7 Ihore (Deri), das Nas 
‚Kell hatız. Thore; außer. diefen werden: in. den kleinen Waͤl— 
ben zunaͤchſt um die Stadt noch 10 Thore genannt; die 
Dazars baden auch ihre Thore und bei den Moſcheen kom— 
men noch 6 andre vorz’ mehrere davon find von Eiien;: 
Außer den 9 Flußarmen und 2000 Villen an, ihren Ufern, 
davon oben die Mede war, werden zum Gebiete der. Stadr 
noch 16 Dörfer gezählt *), die innerhalb: eines zweiten wei⸗ 
tern großen Stadtwalles (Hhaafar) eingefchloffen find (das 
von einige Ferghanah⸗ heißen), und a0 außerhalb deifelben, 
in welcher aͤußern Circumvallation wiederum 22 Thote nam⸗ 
aft gemacht werden (über Anlage der Städte |. unten). 
bulfeda **) fügt hinzu, die Mauer um Bochara habe ı2 
Farſang im alnsı dieß iſt wohl die große äußere.  Dieje 
ſtark bevoͤlkerte, uͤberaus kultivirte Gruppe von: Kultur-⸗Or⸗ 
ten iſt nicht hinreichend mit Korn verſehen; dieß mußte ihr 
zugeführt werden aus Maweralnahar; hat aber viel Flachs. 
Die Bewohner von Bodhara, jagt Ebn Haukal ***), 
föllen von einem alten Stamme berfommen, der von 
Iſtakhar (ein Diftrike bei Samarkand) ****) emigrirte, und 
ih in Bochara niederließ; fie fprehen zwar die Sprache 
von Al Sogd, aber fie handeln auf eine andre Art, als 
die Einheimischen in Mameralnahar +), und gehen auch 
anders gekleidet, mit einer Tunika und Kappen; beim Ha 
dei brauchen fie Direms, ihr Silber ift Aderki oder Ghe- 
derki (?). &ie find fehr ingenids (ob eine Dandelskolg 
nieder Tſchin, Ehinefen, Uiguren, oder Seren? von Sa— 
marfand, f. oben). Man bat nie gefehen, jagt Ebn Haus 
kal tr), daß der Sarg eines Prinzen aus dem Kaſtell von 
Bochara heraus transportirt worden wäre, und diejenigen, 
welche einmal dort eingeſchloſſen find, werden nachher nicht 
ſeder gefehen (dieß erinnere an aſiatiſches Hof s Keremo; 
6 unten bei Khozar). | | 
* Sehr merkwürdig ift es, daß Bokhoͤra, dhe es diefen 
Namen erhielt, Medjkent 9) hieß, was nad) Nikbi ben 
Mafoud (U. 1320) in der Sprache von Katal und der 
Wiguren, fo viel als Gökentempel bedeuter. Dieß war 
alfo, "ehe Timur die Schreiber der Liguren (Bachi) nad 
Bokhara verpflanzte (Th. I. z4:). Nimmt man hiezu, daß 
B. v. Tudela (A. 1175) diefe Stadg wirklich Ginah Tr?) 
nennt, was man bisher, wie fo manches andre für blepe 





*) Ebend, 248. **) Abulfeda 56. *%*) Ebn Haukal 251 
*xxx) Ebend. 256. +) Ebend. 250. ++r)-Ebend, 251. 
tif) Ben Massoud 534, +t+f) Tudela 49, 
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Unwiſſenheit hielt, in der noch A. 1173 8000 Juden (ob 
buchariſche? ſ. oben $.34. Erl.a.) wie in Samarkand 50000 
wohnten, fo wird man faum mehr datan zweifeln können, 
daß Bokhara (Medjkent) wie Samarkaud (Tſchiu) wirklich 
Handelskolonlen der Tſchin, Uiguren, Seren, fd (Th. J. 
541), und zu det großen Kette gehörten, welche hinuber 
- bis zum See von Khozar und zum Pontus reichte. (ſ. uns 
ten bei Sarten). Um fih einen Begriff davon zu machen, 
Was unter einem folhen Medjkent zu verftchen e% braucht 
man nur Rubruquis nachzuſehen, der in dieſem Lande: der 
Tſchin⸗Kolonien *), die er Jogur, dri. ur nennt, noch 
U. 1255 ihre Idole und den Tempelblentt beſchreibt, der 
auf das merkwuͤrdigſte an die ſogenannten indiſchen * 
den in Aſtrakan erinnert, von denen Pallas ſelbſt eine Ab 
bildung gegeben hat. ——— 
Auf den .. in Bolhära fanden fih an beſtimm⸗ 
gen Markttagen (X. 950) die Handelsleute in fehr großer 
Menge ein, und pflegten Ihre Geſchaͤfte zu betreiben, - _* 
Innerhalb jener genannten Ummauerung (Hhbafaar. f. 
oben bei Margiana) von Bokharq lag neben der ‚Stadt, 
eine zweite ſehr große Stadt, Touaveis, auch umgeben mit 
Waͤllen zwifchen- den lieblihften Obſthainen, mit Kaftell un 
Vorſtaͤdten, wo mr. feinfabrifen find ‚und mo. einmal 
‚im Jahr *)-fih die Bewohner von Maweralnahar vers 
ammelten (A. 950). Zu- Abulfeda Zeit lag dieſer Ort in 
„ Ruinen (Altawawis dıruta) »**). Gleich großer Orte wer⸗ 
den in derſelben Ummauerung noch 3 senaung Zu -allen 
dieſen Srädten, ſagt Ebn Haukal, gehöre ein Diſtrikt, nur 
* zu dem einen Orte nicht, der Beikend heiße, zu dem. auch 
ein Dorf gehörte, aber an 1000 KRebats (d, I. Herberge, 
Kargwanſeral, mit Zollhaus; specula, custodia bei Ebrifi; 
vigilum — bei Abulfeba) D: Alfo sehr wahrichein: 
fi eine Einrichtung zur Aufnahme der Karqwanen, eline 
kleine Tagreiſe von Bofbara. Abulfeda ſagt, es befände 
ſich daſelbſt eine prachtvolle Moskee mic Goldgemaͤhlben, 
und der ſchoͤnſte Porticus in gauz Mameralnaharz bas 
Ganze umfchließe eine Mauer. ae 
Nach Witſen ift diefer Ort von den Tataren (ME 
golen?) — worden. Leider erhalten wir uͤher 
mertwärbige Einrichtung Feine weitern Aufſchluͤſſe. ‚MR: 
sin 17) nenne. das Land, welches die Araber A. 699 Ed; 
bereen, wie wir oben anführten, ſelbſt mit dem Namen Bei: 
kend, wohl fücher, ‚weil der Ruhm diefes Handels damals 
jein größter war, und dieß, fiher nur ein Xppellatip für 


‚*) Ruhruquis: c. 27. p, 54; Pallas Reifen in bie fübl, Statth. 
#*) Ebn Haukal 25o. **t*) Abulfeda 57, +) Edrisi 208; 
Abulfnda 58; Waien 412; \Vitsen I. 376. . tt) ElMaecin 
Frp. 84. Fra 
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ein großes Emporium bedeutete. Denn auf der großen 
| Ferghana⸗Straße won Tſchin her, lernen wir beim Ort d 
+ Meberfahre Farab, am Sihun, ein zweites Beifend * 
feunen, und eine dritte **) Karamanenftation der Art i 

-— Ad dem Namen Backan-tschin nicht zu verfennen, der noch 

—** im W. des Aral⸗Sees, au der Furth des a, 

en großen dortigen Ruinen gegeben wird, die auf der gro; 

Gen Ehinefen:Straße zur Wolga liegen. el. 

- +. Ms in der legten Ohnmacht der Samaniden, Dynafkie 

der ſchwache Abdalmalic ben Nouh, une noch ein Spielball 

in den Händen der Satrapen, wei feiner Veziere und 

Nachbarn, der Ghaznaviden im Süden und der Turks im 

Norden war, beſetzte Ilekkhan von Turfeftan plößlich den 

Thron. von Bofhara ***), und ſchickte die le&ten Ka 

ch Utkend am Sihon in die Gefangenfhaft (A. 999) 

hundert Jahr fpäter wurde diefes große nnd berühmte 

orium, das Tombuftu- Mittel-Afiens, durch den Melt 

ürmer Dſchingiskhan völlig zerſtoͤt —2). Nur das Ai 

d. i, der Palaſt des Fuͤrſten) von Backſteinen erbaut, Pr 

fteben, ſonſt ward alles zerträmmert und blieb Sad ang 

‚eine Ruine, bis der MWütherich gegen das Ende feines Le— 

bens den Befehl gab, die Stade wieder, aufzubauen, Nach 

einer gewonnenen Schlacht am Gihon eilte das Mongho— 

len⸗Heer gegen bie reiche zenpmett Bokhara. RE Ne 

niſche Groß-Khan an der Spike, Iprengte in die Moskeen, 

trat auf den Altar, und marf. den Koran feinem Bere 
unter bie änbe Nur ein Einziger. aus der Verfammlung, 

t der Gefchichefchreiber, harte den Muth auszurufen: 
Welch eine Sünde!‘ Die Moskee wurde zum Lagerplag. 
‚ber Mongolenhorden. Die, Handelsleute der Stadt wurs - 
‚den gezwungen. erft ihre verborgenen Schäße auszugraben, 
dann wurden ihnen die Hänfer, die alle von Holz erbaute 
‚waren, über dem Kopf angefteckt, Ein Augenzeuge }), ein 
‚bofhatifche Handelsmann, ‚gab folgende Beſchreibung von 
diefer fürchtbaren Begebenheit: ,, Kommen, zerichmettern, 
verbrennen, miederhauen, ausplündern, fortgehen’‘, 

“ Unter Mangu Khans Regierung erhob fich die Stadt 
rs neuems U, 1284 hatte: fie wieder zwei berühimte hohe 
‚Schulen, und unter Timur war fie bLühend 1D), —* be⸗ 
ſonders beguͤnſtigt zu werden, da Samarkand den Vorrang 

enoß. Sie ward, neben der Reſidenz, zum Sitz der Ger 
ſehrſamkeit, wobon fie ihren mongolischen Namen Bokhara 
uchar f. Ch. I. 507.) 9 erhalten hat; „Den größten 


uhm brachte es ihr im frübefter Zeit, daß In Buchara der 





; Ebn Haukal 268, . **) Schneegaß 39, **) Kitah Ye 
‘mini 568. *#%**=*) Ahnl Gasi 261. +) Kitab Yeminj 334. 
. +7) Xeriffeddin II. 5%; 329, ++?) Abul Gasi 258, 
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in Unterwürfigkeit, außer. feinem’ Dia 
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ka Avicenna (Abouali al Houssain ben Abdallah 
na), der Vater ‚aller bucharlſchen ——— 
u wald, und in großen’ Ehren als Arzt‘ C hen im 
& re) am Hofe der Samaniden Sächen‘ ledte, aus 
anfehnlicher Bibliothek Rer feine bewunderte Gele 
keit ſchoͤpfte Mir dem Sturze feines Mäcene wander 
ſelbſt aus, über Khoraſan nah Hamadan, 28 er ale 5 
zier farb und begraben ward (A. 1050). Bon feiner 3 
terftadt- hat er deu Beinamen Bofharı'**) erhalten. Spa 
terhin waren es ——ã— re Doktoren” dr 
OD die man hier Als Docenten hörte, oder als! ie 
irs, Santons, Shelkhs, Derviiche, Millahs) zu it 
t. ihren Gräbern pilgerte, und — Kanzlei et (8% 
A h. 1.541), die zur großem Ruhme langen m Ui 
unter dem rohen Mongofenvolke, das als — An gel kaiı 
ferliger. Dekrete ui die, roch abgedruckte Ham * 
murs *80* (Th L. 543), wo es aber ba 
—6 ug wart il Pi (be | as Ki N 
ern auch kalligraphiſch fehr n ge 
ji —9 —— 


































ſchicken. Einen ſolchen, den Timur de von. 
apken fandte, beſchreibt Scherif Eddin ) Er mw nn 
Cu breit und 70 46 (als Zeichen 
lang, und mit goldnen Buchſtaben vom = 
ermmed geſchrieben, der feinem Water, de 
Sache ebelil, ide Ing im Styl noch in "er Kal 
2 


ie De 


nachgeftandet haben fo 

eber ‚Künfte und Wiffenfchaften wiſſen 
ſter Zeit wenig von 26 aber jene V 
‚noch. heute zu behaupten, © baleich e8 u 
vbeherrſcht wird. Der kaſchmiriſche — 9) 

die Gräber der Heiligen, als die gaben De eigkeit 
der Stadt. (X. 1740); der gedem ‚bulfiz won 
Bokhata, ein Hai Inne, y) Dana a Ar Er es 
nem Weberwinder Schach adir, als * nd Zeichen 


meche 
ferden, auch 20 (doch wohl in Boft Br 
chriebene fff) perſtſche Maruferi pte. ® ii h —* —* 
mentar zu den Worten des Koran ** —5* Welsh 
beſitzt und ſie nicht uͤbt, gleicht dem Eſel, 
beladen if”. : Dieſe Manuſeripte —5* A 
feine Secretalre; das Diadem ſchickte er den 
nige von Marveralnahar zürück. —— 
— iſt Bokhara in neuerer Beit.als € -mporium 
geweſen ie erſte Enideckung des dortigen 9* | 


*) Bakui 470. **) Herbelot Bibl. ei I. 410. *%**) Bakui- 
au ***) Xeriffeddin V, 57, p 5 4) Kia 
2 202, ++) Abdul Kurreem * 6 ‚Bist, 
ersia, II. p. ge. rrt) Ebend, 4o. 7" 7ER 
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unter den Europaͤern A. Jenkinſon, der Britte ) (A.1550% 
gr ‚mit wenig Nutzen, weder für-die moscomwitiihe Han⸗ 
dels / Compagnie, die * ausgeſendet hatte, noch für euros 
»®» Ren. ande! überhaupt, Er ıft der gute Enropherziher 
als Augenzeuge über fie Bericht gibt. n. hoher Erdwall 
umgab die Stade,.die in 3, Theile gerbeilt, far. nur Han 
fer von Erde hatte, doch. überaus jchöne Bäder und 
ſcheen. Die Waſſer find, nach ihm, ungeſund zu trinken, 
MM gen bei Fremden zwiſchen aan und Fleiſch 
0 


[he Handelsleute berichten am Ende 
die. Stade Habe’ a4 Meilen in Um— 





der dritte die indiſchen und turkeſtautſchen u. ſ. w. 


e 
und Herrn 5 habe auf ihren Feldern weder Noden noch 
—— eberfluß an Kirſchen, Aepfel, Birnen, Trau— 


e 
ten buchariihen Lämmerfelle bereiten, die im Handel dem 
Belde gle ſtehen. 
Die Aufzählung. der 
bochariſchen Markte dem Gelde gleich geachtet werden, ent 
mac des Armeniers Bericht ++) außer Edelfteinen und 
Metallen vorzüglich: blaue ſchoͤne buchariſche Laͤm— 
Muͤtzen daraus (Kulähi Koeroegi); Papier von 
ee Smn:p: Daft gemacht (Kagezi Samarkandi); 
eſſer Isjektsieki); ſchnelle Paßgänger (Alesiah 





lebecket 


iR J * 
0) Jenkinson h. Witsen 401. **) Hanwayl.243, ***) Wit- | 


sen I. 580, +) Waten 416. ti) Waten 416. 
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Hhasäri); Kermes, nicht gut bereitet; Castorsum z Wurm⸗ 
kraut von Taſchkent (Setnentina); Wallroßzaͤhne, ſehr we 
und ſchoͤn aus Sibirien gebracht (Mahi Dendaan); Au— 
genſalbe (Paarpi); gelbe wohlvieihende Salbe - aus Chlna 
Tensoe Ghatai);’ Mofchus, Rhabarber, Porzellan; - Sid 
egenmäntel (Tapoentjis); falſche verlen d Slasıy 
aus Halb 7 — 
J —A der 1740 in Bokhara ) war, ſagt, der 
Handel habe daſelbſt ſehr abgenommen; udch Ihm harte‘ ber 
azar dort folgende‘ Artikel? Landesprodukte, Baumwollſe, 
Lämmerfälle, Dunen, Reis, Vieh, Seife, Kalllko, Gate; 
von Perfien kamen‘ Tücher, Seide, —— AT 
fchenille ; von Taſchkent Rhabarber, Moſchus, Caſto ; 
von Badakhſhan Ebelfteine, Lapis Lazult. ee - 
ſchahe mit buchariſchen Goldmuͤnzen, in perſiſcher und bu: 
SHarifcher Sprache mändlih: Thompſon ſagt, es wohn 
viel’ Juden uhd Araber in Bokhara, die große Tareır "an 
den Khan zahlen, aber dabei doch Hoch oft allet Waaren 
beraubt werden. 27 BR FIR > A Le 
Aus den Handelsberichten von Kabul zus 
ch, daß Bochara 9— immer für dieſes indiihe Stu 
d das vermittelnde Emporium mit Mosfowien ift. Denn 
vom Bokhariſchen Markte kommen: Moſchus, Arzueimittel, 
lzwerk, europaͤlſche Waaren, Nadeln, ie 
Juften, ruffifches Leder, Schneidwaaren, Kupfer und 
tallgeraͤth, gegoffene Eifentöpfe u... mw. nach Kabul,. die 
von Sibirien und Rußland aus über Afttakan und Mings 
kiſchlak oder Über DOrenburg und Chiwa durch Kharezm nach 
Bochara gelangen. 6, i 
Bokhara ***) anf einer En e:liegend ,. mie 
einem Erdiwalle, bat nur. Häufer aus ungebrannten Bad 
fteinen erbaut, die Mericheden oder Moſcheen (300 ſagt 
Falk), die Bazars und Karamanjerals. ausgenommen, wel 
aus gebrannten Backſteinen erbaut find, aber.meift in Trüms 
mern liegen. Die ungepflafterten Straßen, das Trodem 
Klima geben eine Staub » Atmosphäre wie in Ispahau. 
Dieß find die neueften ruffifchen Werichte. eo 
Nach Eiphinftene (1808) hat Bokhara gleihe Einn 
nerzahl wie Peichawer (Th. I. 635) ,: allo an ı0006o:f), 
und iſt demnach volfreiher als jede-der engliſchen te, 
London ausgenommen. Sie hat mehrere Colfegien,dient 
100 bis 600 Studirenden, meiltens Theologen. und Mebir 
einern, befucht werden, deren Profefloren doch nicht den 
Ruf der Docenten in Peſchawer haben... Die Stadt hir 
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+) Hanway I. 243. **) Elphinstone 29%, vergl. Orenb; Top. 
1. 264. +++) Hanway |, 245; Falk to ‚. Beyir, L Pu 
t) kanns 466 — * 
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Birfe Karamanferais, im denen fich Handelsleute aller Na: 
tionen zufammenfinden, die bier, wenn ſie nur den räuber 
sifchen Aufaͤllen der Usbecken auf den gefahrvollen Müftens - 
BEST. luͤcklich entichläpft And, den ficherfien Schuß findeu, 
e Su ürften von Bofhara, on die ‚bigottefien Mu: 
a Be doch. feit den aͤlteſten Zeiten gegen alle Religios 
nen Br üben, in ähnlicher Weltſtellung und wohl aus 
A, als die-maurifehen oder ſchwarzen Majes 
u an. en EHEN des iger in Wangara und Tombuctu, 
* find gegenwärtig *) die Beherrſcher von Bok— 
ara, wie von Kharesm, Balk, Fargbana, Badakhſhan und . 
em Aausie bis Khoten. Unter ihrer Despotie und ih— 
35 kann Bokhara nur immer unbedeutender 
usland werden, wenn es ſchon durch feine: Lage 
J Wr beſtimmt wäre, das große vermittelnde 
elt » Emporium des Binnenlandes der alten 
Welt zu werden, da es unter allen deg vorhandnen 
—— junähft am ſchiffbaren Dtrome mit 
Tſchardju, feinem Hafenorre liegt, und im Maris . 
mum der Annäherung aualte haunsı Weltmärlte 
dieſes Contisentes, wie fih aus folgenden Karamaz 
N ergiebt. 
Don Bokhara —* auf der. großen Straße: 
‚yon se Ehen zu a’ fteinernen Ihurm vordäber nad 
s8 Sanrlälfen a Samarfand, 14 bis — 
350 Tage oder einen Monat Zeit nach Kaſchghar 
— 2 * bis Chiua 9. 
Er 560 Bon Bokhara ſuͤdoſtwaͤrts auf. der großen 
Straße nah Hindoftan, 23 Tagereijen Bis Dale’), - 
von da zur Königsftraße (oben ©. 27) über Kabul 
* 3 chawer zum Indus und Ganges ). 
on * ara jüdwärts, auf ve großen ersafe 
* re age. bis Merw Ft), und von da über 
ur (oben Seite 48) nad) Jspahan und Bagdad zum 


7% 5 —— auf * Straße mai 











kaspifchen See, ı2 bis 15 Tage? 
Ba A: EN * Shiva z AnS. sit 
84 Bu Rad dir legt And Bei 
Derbe ach dieſem legtern 
Ta Breite zu Lande HH. 


Er \ & dv e 
ni. — Dam Algen einer 


8yR7, 


* Eiphinstone u, — Ebn Haukäl 4 x) Sohnser- 
„408 3 —— 496. Heeren Ideen, LA 
Bu 5. Kurreem 52.  ++t}) Abul Hasen 496: 

son Jeı; Waten 416; Johnson 404; Falk.I. 394. 
ta, Johnson ws. und, Schneegaß bei Ghemann, p- 37. 





l en 


pr 


590 Weſt⸗Aſien. IV. Abtheil. d. 42. 


(feit 1758), nach Orenburg am Ural *) (über Chiwa), 44 
Tagereijen **) oder 1000 Werft. — 

6) Bon Bokhara in gradeſter Richtung nordoſtwaͤrts 
in die ſibiriſchen Eindden zum intern Sihon bei Dtrar 14 
Tagereifen und weiter bis Omsf *""), der ruffiichen Grenz 
ftade am Irtyſch 30 Tagereifen, oder insgefammt 44 Tiger 
reifen in Eilmärfchen zu 1650 Werft a 

7) Von Bofhara durch die unwirthbare Songarei *") 
nach Sempalat am Irtyſch (gegen Ablaikit, Th. I. 407, 
555) legt man wie auf der Straße 5 und 6, bie Tagreis 
fen nach Entfernung der Futter: und Waffer : Dläse,: von 
25 bis 35 Merft verfchiedenttic zu beftimmen, doch fo, d 
am im Durchſchnitt bis 40 Werft auf jede rechnet, Diele 
Karamänen beftehen nur aus zo bis 25 Kaufleuten, mit 2 
bis dreimal fo viel Pferden und einigen KRameelen. 1 


Fiertes Kapitel. 


Bewohner ber Buchariſchen Stufenländer; 
Turk, Usbecken. 


| 6. 42. 

Unſre Kenninif won den Altefien Bewohnern von Ma— 
weralnahar beſchraͤnkt fich auf fehe wenige Fafta, die im 
obigen. größtentheils berührt worden find. Alerander M. 
fand Soghdianer im Lande anfäßig, die überall von noma⸗ 
diſchen Scythen umſchwaͤrmt wurden; die arabifchen Eros 
berer fanden aderbauende Ormuzddiener, aber zugleich barz 
barijche Gebirgsvölker zu befiegen, die fie mir dem allgemeis 
nen Namen : Torc bezeichneten (f. oben $, 55. Anın. 1.), 
doc) waren diefe gezügelter und mehr im Gebirgslande zu 


befehden, da jene, die Scythen, in zahlreichen Reuterſchaa— 


ren auch das flahe Steppengebiet von Kharesm bis zum 
Tanais und Jaxartes durchſchwaͤrmten. ie größere Kul— 
turperlode, im welcher diefes Land von der Zeit Aleranders 
bis auf Dſchingiskhan feine höchfte Bluͤthe erreichte, drängte 
die Uebermacht jener nomadiſchen KHordenvölfer meiter nad 
Norden über den Sihon, Aral:See und zum Atel (Wolga), 
in unmwiethbarere Regionen zurück, wo nur ohnmaͤchtigere 
Reſte von ihnen unter verfchiedentlich wechfelnden Mamrı, 
deren einer auf den andern übertragen wurde, felten Fuß 
behielten, und ringsum an den Grenzen der Kulturftaaten 
auf der Pauer ftanden, oder mit dem Ausdrud der Parſen⸗ 
Kosmogeniet) zu reden, „an den. Pforten ihrer Hölle, glelch 





*) Orenburg’Topogt. I. 262: ®) Falk Top, Beytr. L. 395. 
“ar ) ——— = bei Herrmann mineralogifhe Reifen im 


Sibirien, Ih. Ul. p. 27. *⸗*4) Kalk a. a. ©. I. 587. 
+) Boundehesh in Zand-Aveiter b, Kieuker, 1b, 54. 
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der Schaar der Dews, immerfort. nagten“ (fiehe oben 
. Seite 59). _ | BEL HE R 
&o lange das Neich der Arfackden (Parther bis 226 

nach Chr. Geb.) und der Saffaniden (bis Sjezdegerd von 
Khalif- Dinar. befiege ward, A. 6538) in Iran und Trans- 
orlana bluͤhend und mächtigwar, mußten .diefe an, deu Pfor; 
ten des Gihon- und Sihon :Landes immer bereit ftehenden 
Feinde, gegen N, und Welten ausweichen, da ihnen durd) 
Khosroes Anufdirwah und feiner tapfern Nachkoͤmmlinge, 
Mauern, Pforten und Feſten (ſ. oben $, 34. Anmerf, 2. 
Grenzlinie) die Eingänge nah dem Süden verſperrt war 
ren, und eine uns unbekannte NMaturgewalt (ob Noth, 
Hunger, Feinde?) fie von jeher aus ihrem Hochlande in 
die Tiefen geleitet hatte. Dieß ‚mochte denn - feine der uns 
bedeutenderen Urſachen des erften Impulſes der europäifchen 
Bölkerwanderung in jenem Bereiche ſeyn, den wir im obir 
gen die afiatiiche Wiege derfelben genannt — und das 
umgekehrte Verhaͤltniß des Friedens am Gthon zum. Un: 
frieden am Atel und Iſter aus einer und derſelben — 
ſelwirtung herzuleiten ſeyn. So lange nun auch der Daͤ— 
mon des Islam die Throne am Sihon, am mittlern und 
untern Gſhon, in Ferghanah, Samarkand und. Kharesm, 
in Macht, Glanz und Schrecken gegen das Ausland auf— 
recht erhielt (300 Jahre), dauerte aus gleichen: Gruͤnden 
derfelde Drang der nordilhen Horden gegen den Atel 
—5 und Don fort. So ruͤckten allmaͤhlig Hunnen, 
hazaren, Petſchenegen, Uzen (Turks), Slaven, Bulgaren, 
Polovzer, Ungern (bis gegen A. 1000), vom Ural aus Zus 
grien Über die Wolga und Duepr vor. | 

Doch verſchwand das Voͤlkergewirre in jenen Don; und 
MWolgafteppen gleichzeitig, mit der Ohnmacht der Samanl- 
den: Dynaftiic am Gihon, deren weites Reich Mameralnas 
bar von nun an (jeit. Ilek-Khan A. 999) die Domaine der 
Stämme der Turk, der Mongolen und der Usbeden: ward, 
und fo in Aſien ſelbſt ein Ableiter fih aufthat, der das 
Buchen nad) Beſitz in weiterer europäifcher Ferne unnoͤ— 
thig machte. Da die Verhandlungen über die älteften: Bes 
woher Maweralnabars, die Scythen und ihre Namens: 
oder Stammverwandten (Abieni, Aspaflafen, Saken, Sa- 
cae, Majjageten u. ſ. w.) *) gleihlam als gefchloffen:-be: 
trachtet werden koͤnnen, und uns bier wegen der großen 
Schmierigkeiten, die dieſe Unterſuchungen (nec in ulla parte 
major auttorum inconstantia, fag. von ihnen Plin. VL. 
” darbieten, keinen Fortſchritt in unfrer Wiſſenſchaft der”. 

dkunde gewähren würden. fo haben wir nur auf jene 





*) Mannert, Th. IV; Wahl Vorbers und Mittel⸗ Aſien, 1. 414. 
St. Croix Exam. erit, 719, Beeren Ibeen, I, 1, zweite Aufl. 
"65, etc.; Reunell Geogr, Merddot, are 
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Werke verweifend, von Turfen und Usbecken die hiſtoriſch⸗ 
geographifhe Verbreitung bier nachzuweiſen, da bie —* 
golenvoͤlker ſchon früher beruͤckſichtigt worden find. Th. L 
zu0 u. a. O)J. | ) 


Erläut 1. Geographiſche Verbreitung ber Turf. 
Shuze, Uzen, Sazan, Urfig; Spaltung, Incur— 
fionen, auswärtige Kolonien, Dynaftien. 

— Turkman, Tuͤrken, Othmanen. 


Mit den aͤlteſten Tufne find, wie wir oben (Th. J. 532) 
gefehen, die Ältern vorislamiichen Turks hoͤchſt wahrſchein— 
lih *) dem Schlage nad, von gleicher Abſtammung, denn 
auch wider die feneranbetenden Baffaniden (c. 600) treten 
fie, die Unreinen, bei Perfern und. Arabern, als Unglaͤu— 
bige gleih Verachteten, öfter am Nordrande Perfiens, ind, 
lich, unter demfelben Namen (Turc) auch vor **) der Br 
finnahme diefer Gegenden durch Araber auf. 

+ Dagegen werden die Turfen des Mittelalters vorzüg- 
lich erft durch die Kämpfe in ihrer Heimath mit den mu: 
hamedaniſchen Arabern, und als Sflaven im Auslande am 
Thron der Rhalifen in den Annalen der Geſchichte Vorder: 
Afiens bekannter. Mit dem Sturz der Samaniden beftei: 
gen fie (ſeit let Khan 999), zum erftenmal die Throne der: 
Kulturländer am Gihon; werden bald zu mächtigen, fou; 
verainen Herrichern und Eroberern (Ghaznaviden, Geld: 
ſchnken), deren Gewalt nah und nach in größere und klel— 
nere, zahllofe Dynaſtien (Atabeken, Dantichmendi, Otho— 
manen u. ſ. w.) gertheile ***), fih durch einen großen Theil 
der dem Islam ergebenen Länder der Erde verbreiter, und 
Inden Außerften. Radien reicht bis zu den Thronen der 
Sultane von Sibir, von Khozar (Hadgi Tercan, d. i. Aftra. 
fan); Stambul in Europa, Ikonium in Asia minor, Ha 
(eb, Damasf, Kairo in Aegpptaru. f.w. | 

Die Bergpäffe von Torkeftania ($. 35. Anm..ı.), die 
Dlachfelder und Steppenwiüften von Maweralnahar (Trans- 
oxiäna) find ihr gemeinfamer Tummelplag, das Uebungs— 
feld ihrer Krlegsichule, aus dem fie insgeſammt hervorbre⸗ 
hen (torrentis instar provincias orientis accidentales 
abundarunt. -Reiske). Die vielfach gerheilten Throne und 

rovinzen des Khalifenreiches, die ihnen den Unglaͤubigen 

erall den vernichtenden, —— Glaubenskrieg (Gazie, 
Th. I, 620.) droheten, wurden Bald das reizende Ziel ihrer 
Eroberung, oder doch isrer Beute. Den gemeinfamen 5a; 
beiheld des Hochländes Oguz ⸗Khan (1.535) auch als ihr 
ven Stammgenoffey betrachtend, durch den ir 





*) Ehr. D, Bed allgem. Welt: u. Wilken Geſchichte, IL p. 197. 
**) Ben Massoud 349. ***) ©, Reiske Prodidagmata in 
Abulf. p. 218; Herbelot Bihl, Or. U. Turkıman, 


u. 
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Namen Turk verbunden, Eine gemeinfame Sprache reden), 
nocd mehr aber durch gleiche Naturgaben, Lebenswelſe, Leis 
——— zur furchtbarſten Perſoͤnlichkelt Eines Noma— 
 denkörpers ausgeruͤſtet, der in feiner Heumath hart genug 
gran war, um mit feinen Schlägen ‚gegen Süden und 
ten alte in Ohnmacht vegetirenden Staaten zu jetmals 
men; krügen fie wie ihr fern von ihnen ftehendes Bruder; 
wolf, die Araber, diefelben Keime der Zerftörung wider. fi 
felbft in ihren Individnalicäten, jo daß wir in Beziehung 
f diefes SGemeinfame, nur auf $.,2ı. ©. 262 hinzuweis 
haben, mit der Bemerkung, daß, was bei jenen Be: 
uinen, bei diefen Turfmannen find *), weil —* niedre 
Bedingungen aͤuch nur zugleich niedern Stufen der Ent— 
wickhin: (Srderlich find, as fie aber von jenen Driginab- 
Araberftämmen charakteriftiich, in Beziehung auf die Schick; 
Dr ihrer geugrapbifchen Verbreitung, unterſcheldet, ift ihr 
rhältniß zu den Khalifen, die feit Motaſſem ,**), dem 
achten Abajjiden aus Ihnen, ihren gefauften Sklaven‘, die 
Dres Araberart zu Kriegern ausbilden ließen, ſchon frühe 
Leihwachen und bald —* Guͤnſtlinge zu wählen ‚pflegs 

ten, deren Häupter dann Srfter*"*) neuer Dynaftien wur⸗ 
deu, und daß diefes Siem, aus Untergebenen zu Herten, 
von Gefangenen - zu Färften,. von Sklaven zu Tpranten 
aufzufteigen , bel ihnen ſelbſt ſchon einheimiſch *"**) wat, 
und nur in die Herrfchaften ‚Border: Aflens durch ſie Über: 
tragen warn, wo bis heute,nochsan den Außerfien Grenzen 
ihrer Verbreitung, dlerMameluden in Aegypten und faſt 
e Paichas, Beys und andre Beſehlshaber der ottomeni— 
schen Pforte keinen andern rfprung Een pflegen. Da: 
denn auch 3. D, der Titel, dem ſolche emporgeftiegne 
Sklaven allgemein als Sonveraine anuahmen, nämlich, Ata- 
ı 

— kunft durch den Namen zu bedecken. IR 
Dieſes Gefammtvolt im’ Drient nennt ſich ſelbſt Tune 
(Plur. Turkäun, oder Atrak bei Langles und Herbelot), aber 
gen Sweig Ihrer Stamnrgenoffen, welcher im zen 


> e. pater dominii, ‘protector), um das. Gehaͤſſige 


den 
diefen Namen zu fuͤhren pflegt, (die Türken) weil von. feis 
ner Geſchichte allein lange Zeit — die Europaͤer fer 
nur zu reden wußten, nenne es ſelbſt: Rumi, Urumi 3 al 
moanderer In das weite Gebiet des römijchen Reſches. 
4 Die verfchledbenen Namen, unter denen ihre Horden at 
ber Wolga vorkommen, die von da an das mitteleuropäliche 
Gebiet betreten, gehören in die dortige hiftorifche- —2* 
geapbie, aber die Unmittelbaren Verdränger- der 
Un 4 «8 Der, yon Arıı J 
2 * — * 
ey Beigl: Volney I. 359. '#*) Herhelot Bihl.:On I a84. 
Ä lot Bib!, Or. HI. Art. Ture p. 542. - 
® Prödid, 219, +) Orenburg Topogr. U, 55. 
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‚ peigenegeit an der Molga (A 884), "die Nr 
fchen Uxen (nicht die. Komanen ſeibſt, —— 
Begleiter), pen hier, zuerſt genannt werden, 'woeil 
Volk und ihr Name nicht.nür it jenen nach Werft rs 
ruͤcken den Hordeniin Europa bekanncker, —* eb 
nen Öftlihen, unter ‚gleichen Namen’ in der 
urücdbleibenden‘ Au en; gleichzeitig „> — 
mittel 4 aſtattſche Erde unde wichtiger wird, Eh 
fih von thitgu züerſt hiftorifih dte Spaltung ibhrer— 
den und Züge nach zwel entgegengefekten Direstit 
nachweilen -*), An er ———— Phaͤnbmen, das get 

—5 Saturn iſt bie Bölferfpaltung, das 

Eonfiguratioh‘ ker ea beruher a: 

See als Völker Spitze), das man Ferner die f 
neurfionen der Homadenwälfer, hypothetiſch der? 
päterer Begebenheiten gemaß, in der 

Perwanberifiih dnmehimen nendlat ſehn muB. mn 

erſten, hiſtoiſth gewiſſen Darum)‘ geht daher je 

TER der erkreitung aus, 

'Go2z, Ghuz, Gezi, Jasii. Uzen der Byja 
lowzen der Ruſſen, „ud dtefelden Namen des 
‚eg, welches Ri EA} * auf der Oſtſeite | 

fluffes (Ai); allo in Ben Steppen vorm de den fasp 
hen zum Aut, See, oder zum ha ‚nom 

difirte, und von da befanntlich'anth unte en J 

men, zumal ve der” — weſtwarts bie Zotgaͤn. 

drängend zur M an und jum Dow "NY 7G SE — 

dann zur kau — en rg 8 den D 

‚und in der Moldau ein leich 

Die, andre Halbe deſſelben see: one, inter: 

Namen, am autern Sihon zurüc, und | 

fo beginnt‘ es auch hler jene“ neurfionen gen. nach 

dem Open, MX Bahn) Khorafan und - Ira "Di | 
ber in W.. die Benennuugen der S * m der 
neu fe be — der üzenftuß op 

(Ozi Z Pr De an en 

dien in nit übe Fund ———— 

lu Sarec: Ouzen , di. 

den hüreifejen Autoren, Beide an — | orte 


engebtets ofe von Ihren Neuterfchaaten' ı k i m 1 
& ſcheint. ER, Ze auch der Glho on sun rs N 
— Milan‘ * AI Men Dre al: * 


J. 6. Sirittert Memoriae Popülörie. K- et — 
nica III. 937, 961. Deguignes eng ber Hun — inleit. 
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361. 1. 632. 11. 276. etc. **) Lehrberg Unterfüdht gen über. 
53** dee Ruflande. +. IE | Dis er. 
anlitzes.el ren. 778; Stritter Popu 44.615; 

22 Müller Sammi. R. @. IV, 75... }):Xeriffede un 
+}) Xeriffeddin UI, 10, 0, 
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men (zen bei Herbelot/ osen bei Tudela) gefuͤhtt. Das; 
zo nm: jenem‘ belden weithin ausgeſtreckte Land nennt. Ba⸗ 
ut Belud al :Ghozz (gen ; Land); und gibe ihm einem: 
Monat Aucdehnuug. ei) It, 2104-2 Yrcı 
As Zeltgenoſſe kennt Ebn Haukal ihre Heimath (A 
950) ſehr· gut "Zu jener Perlöde, wo — — der 
Surkenſtaͤmme noch ſehr gering gegen ſpaͤtere Jahrhunderte 
war, trennte das Land der Turks nach feinem-Ausdrude **) 
(was wir oben Urſitz der Turk genannt haben) die Länder 
des Islam von: denen der Tſchin; die Ghuz, ſagt er, woh⸗ 
sieh auf deſſen Grenze zwiſchen Kobr nach Kaimak, nid 
nah Khurmjlah (Rhezelglen bei Al nUardi, wohl Khesit Gin? 
Strom der Tſchin?) und Bulgar Cd. 1. Defcht Kipſhat ber 
Time” und Abliſgat) and 'die Grenze des Landes der Moss 
femiiy won Gurkan (Cofcang in Kharesm) nach Farab am 
Sihon), und dahinter ltegt, wenn man von“Siklab (Sela—⸗ 
vonten in WM.) kommt, das Land der Khürkhiz (Kirgiſen, 
alſo ih D,), und gegen Morden- Sog. -- Das Land Ghuz⸗ 
ſagt er Ferner, liegt au den Oſtufern des Sees von. Rhar 
rem (Aral⸗See) ***), amd treicht bis Ostüfchenah, warm! 
bat und Zamin ſchon innerhalb derU Wäre der Ghuz (Hahra’ 
al Gaznah bei SHerbelot). Nlegen, Die bier veih:iam 
Manna Mt: Dis Königreich Ghmy reichte(N: 950) 10 Fi 
gereifen in Di’ DEM Kharezem (vet Einfluß des Sihom! in 
den Kharszem + Set,ıd. 4. Aral). vis zam KHaupronfen der 
Ghuß (Capiralis )0 Wi der König fette Sommerrefiyenz 
bat, und von da 10 Tagereiſen bie Batub +), (? ‘06 Amrab‘ 
bei Dirar am Sihon?% --Die Bewohner won: Ghuz, ſagt 
En Hankal, find meiſtens Mufelmännerz eine Kololile von 
Ihren wohnt in derreichen Stade Sach (Tajchkert) +}; 
und. bis" zur Stadt Milan (7) in der Nachbarſchaft von 
lat, pflegen die Einwohner von Ghuz auf Handel zu re 
en. Aus feiner Erzählung muß man demnach fs JR 
daß diefe Ghuz am unsern Sion’ bein AralSee, damals 
zu den erſten Landesbewohnern gehoͤrten, welche: den Iglam 
angenommen / und day die Einwohner des bluͤhenden Taſch⸗ 
kent damals noch Ernie Moslemin waren (od Drmuzddler 
ner? oder von der Miguven- Secte?). Ebu Haufal'nenhr 
damals dfter eine EhazliBecre, Ju der auch die. Rotonid der 
Khilim gehörte, EVSlehe unten) 
So meir Ebn Hänkal;. aus ‚genauer Vergleichung ers 
gibt fih, daß diefe Sommerrefldein, das Moflager der Su, 
gleichbedeutend iſt mie einem Orte, der die fonderbar wech⸗ 


na — 
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felnöften Namen führe, aber, wie es ſcheiut, damals A 
viel Aufmerkſamkeit erregte. Es-ift-Yabgi Oenat hei Abul⸗ 
feda, das er im den Tafeln: Yangi Cant (i.e. willä nova’ 


in Turcestan ad Ostia Sihun fuvii inylaus« —— 





































44° Nr Dr) Malſo⸗ in gleicher Breite wie,‘ 
ftan ?) nenut. Hier wohnte frühe — Kolonie ni; 
Gazaan nennt fie ‚auf Hafen **); Daher, Drt und 

Gazab, Gazna Daf ul- jagt, die ———— 
fen. von Stein und Schif gebaut, habe einen. Tempel, 


ein, Medjikent?) 5.06 wohnten da auch Chriften — 


ner? vie Einwohner trieben Haudel bis Judien En 
(ob. nn 5*8 und man habe da einen hellen St 
t kurire (ob 2 — 
er Pocalität der Gapitalis G 
‚Dabweifungen: 26 das Gewirre diee 
durch⸗ Eben da benachbart wird ein Ge 
"Sihun, Gasen Dait, Jeſi bei Witſen⸗ cr 
durch weiches Timur nordwärts- feinen: Dia 
ne von Kaptſhat nahm, der Ort ſpaͤter 
kenfindt; ) genannt. Es qeint vollig * 
brand zu fenn zei. andres Yangiı 
ee vu wird im Buͤchern * 4 
Sera?) ge —— 


Aa: all a Me Ob 
ven eine Hnude sehe. war, ine ml 
E See nennt? Daſſelbe *9 
See nennt Abulf. tab, auch 
a eh oder Alhädilhah (100 Stunder 
Gapitalis Chowares.); was beides: 8 
u: ‚neue Keftung‘. (villa nova); es iſt * 
Stadt des Namens, bei. Balſagun (Kale 
Er ‚angibt. Nahe bei jener ——— 
Sand, ein Ort —** are 8 
ENT u J6 je graben 
—8384 Pain I FENZIUMTLE 
tm wo der Sihun 5 en, J * ten 
t — 5* jließe, und in 2. Tage 
arezm na m Dh 10 > Tage 
—8 ß 
Ed dor A — 5 en und 
wo noch jetzt Ruinen ff re + 
Umfange ltegen,, welche 1b bei ? 1 
art Kos. * — 


*) Abulfeda 56; Witsen . 43. “r) Abul Hasen Prag - 
***) Bakui 533, *⸗4*) Xeriffeddin HI. ı0, 80. +) Wit- 
‚sen I. 4yas '] 3 Babur Nahmeh 263. °+++) Abulfeda tab. 
u. Deser, pe d7.; Herbel. Bibl. * IIL. 5441. +trt) Edrisi 
210, tt) Witsen d. — rertt —* bie: I. 


181, 208, 173. 
- 4% I 


is ide Stel 


Ar * End. A 
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F 
—5* us Yangi -.cand) , deren Wiederaufbauung 
Am vorigen Jahrhundert een ward. Umher if das 
Land voll Lagunen, Seen, Inſeln .(stagna et paludes bei 
Herodot und Ettabo) *,, und die Drientalen fagren daher, 
daß der Strom’ fi Hier in: die Meeveii(Baheirab) **) aus 
lade. Heute wohnen dort Araler,-ein. Turfmarnen: Haufe; 
‚es war diefe-Rocalitär von jeher bequemes Aſyl für raͤu— 
berifhe Turfftämme, die hier im’ Fischfang Frege ge 
finden ‚die aber am Eingange zweier Hüften, in N. W. 
and ©. D., bereit zu jedem Aufbruch und Licherfälle wa— 
zen, wie noch heute dieſes Aral + WVolE und die turkmanni— 
ſchen Anfiedler jener Landfchaft. Sollte dieß Strabo's Aenia- 
na, die Feſte in Uitia (Ovri«) ) ſeyn, wo man griechl⸗ 
ſche Waffen, Erzgefaͤße, Grabſtaͤtten angab, wo die Stadt 
Anarlaca (von Nicht-FJranlern), mit dem Orakel der Schla— 
ſenden (imcubantiumi) war (im Lande der Uzen?). Bar 
ble du Bocage ****), der: von jenen Unterfuchungen- nichts 
weiß,. glaubt;nady dieſer Gegend hin das Amyrgiumn C 
pus: Sacarum (Zaxar) +) der Stephan. Byz. und Herodors 
amyrgifhe Seythen und Herodots amyrglſche Schthen vers 
ſetzen a muͤſſen, die von da zum europaͤlſchen Pontus und 
nach Europa zogen, und alfo gleichfam als die erften wars 
dernden Uzen nicht. mit. Unwahrfcheinlichkeit hier Ihre Hei⸗ 
math gehabt haben moͤgen. „ 
Dieß iſt nun oder wahre Waffenplas der älteften 
Turfmannenhorden am untern Sihon (venerunt de Gazis 
- vieler Orientalen) von wo die Sneurfionen unter verſchle⸗ 
denen Namen ausgehen, ihr ‚Urfprung felten genauer bes 
ſtimmt wird. So die erfte Nachricht Fr), als die Gozzes, 
des Szlet:Khan’s Vater, Bagrafhan (vor 978) auf feinem 
Ruͤckzuge von Bokhara nordwärts zum Sihun, wo er durch 
ihre Wuͤſte mußte,  ausplünderten und vernichteten, Daß 
dieß die Uzen der Dccidentalen waren, iſt ausgemacht (Un 
und Ghozz differirt in der Schrelbart nur um einen Puntt 
nach De Sacye fff). Bon bier aus folgen fie als Kriegs: 
gel ten, und nachher als Streifparteim den tuͤrkiſchen 
huaſtien der Ghaznaviden (feit 997) und Seldfhufen auf 
das Hochland von Iran (feir 1034). Der Stifter der letz 
tern, Togrulbee ſtirbt 1063) iſt aus ihrem Gefchlechte ++t1); 
mit ihm machten fie. zuerſt Tous: (wo die Tuͤrkis⸗ ynd Sit: 
bergruben von Sarkhes) und dann Niſabur zu ihrem zwei⸗ 
re en ie SER — | | 
#) Kephalides p. 206): ’#*#). Abul Häsen 497, 498: ***) Strabo 
. — p. 58 RER) — P. er * Stephan Byz. 
77; Herod. IV, 11. VII, 64.- +r)Kitab Yemini 354, Nota 
von De Sacy. au ) De Guignes IH. 1. 10. 256; Mirkhoud 
Hist$das Sassanides nach De 'Sacy Mein. sur divers. An- 
tiquifestdeäls Perse, 541. ! AN Ouardi ip. 47. -! 4) E) 
. Mäcin p. 551, 332, 334 Herhelot Bibl. Best 65‘ 
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sen Waffenplatze, erobern A. a040 mit ihm Gazna (Ghizui). 
Drei Jahr ſpaͤter machen 1650 Reuter unter 4 * 
‚(venerunt de Gazis bei Elmacin) ihre Incurſion bis Mo 
ful, Diarbefr,,. Aderbijan, Yauen "überall die Bäume um, 
plündern, morden ‚und verbreiten im Reiche der Khalifen 
überall Schreefen; und Blutbad. Gewoͤhulich ſind fie fr 
her wieder verſchwunden, bevor geregelte Truppenforps fie 
in: Schlachten erreichen fünnen (oben. &. 49, Khorafan), - 
So verbreitet fich der Name dieferfrehen Ueberzuͤgler durch 
das ganze. Euleivirte Border Aften, als ein Schreckwort, und 
mehrere *) wüfte Landftriche werden zu Ebn Haukals 
nach) ihrem Namen. genannt; im W. vom; Mawer 

in W. von Kharesın, In WB. von Khorafari’'(Ghazneb, Ghaz-, 
nein), Ja in großen Schaaren verlaffen fie ihr moraftl 
ges Delta und jeßen fih als Hirten: und Raub Kolonie 
in Hoch⸗Iran nieder, - So nennt. Abul Zulın eine, die 
zum: obern ar *) gewandert tft (ob Yengi Cant?' 
von ‚da nach Khotlan, dann unter Sangiar, dem Seldſchu—⸗ 
fen: Sultan, nah Khoraſan, woranf fie in Kirman einge 
rüuͤckt; eine andre ‚Kolonie der Ghuz, die nach“ Sejeftan ges 
sogen, ſich da angeſiedelt habe, und brauner von Farbe 
worden ſey als fie vorher es war. Jeue iſt dieſelbe 
welche Anooo: Familien: ſtark aufangs den SeldſchukenSul⸗ 
tanen Tribut in Schaafen bezahlte (wie noch heute alle 
Turkmannen),bald aber ſich von. diefer Abgabe befrelend, 
mit einzelnen abtruͤn igen Korps unter © ken-AnfAh- 
- rer, oder unter eignem, die rechtmaͤßigen her beſte⸗ 
gend oder ihnen ausweichend, immer weiter nah Welten uud 
Süden auf neuen Raub ausgingen.: Weberall gefäudhteh, 
als Nicht⸗Moslemin gehaßt; verachten und befehdet als ik 
gemeinen Feind, wurden ‚ihre Gefangnen uiid gefaufte SEK 
ven als. die tapferſte Jugend, zuerſt vom Sultan Saladin 
unter dem: Namen Mamluk (Plur. Menaleky di. im ame 
biſchen Selav) }), und. nachher von: andern Fu Prärorianer 
erhoben, bis; fie bald darauf: als Mamlucken Dynastie 
©ultanen von Aegypten wurden, Ei auberer ihren Zieh 
erhob fih zur Dynaſtie der Schwarzew (Cara Chdschan 
eim anderer zu der" der. weißen: Horde; (Ak:Codschunlu yet 
obern Euphrat, bie Tinmmmom Weg nach Klein’ AfienBahnte, 
Sultan Bajazed befiegen Half lange, im Beſitz von Sier 
bier, Mardin m. To wu. blieb, erſt nad): 1500 buch "Mahe 
med Il., Sultan der Türken, befiegt ward, aber deren Na 
Fommen und nachrügende Stammgenoffen noch heute un 
ter dem Namen der Turkmannee,durch gang. A 3. minor, 
















> 


.*) Ebn-Harkal 317, a30, 233, u Abu Hnsenihop h * 
*##) Herbelot Bibl. Or, T. M. Arte Tor man. p« 546, 
f) Herbelat Bibl. Or.: ill. fm. 546. e Fr, 
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Syria und Perſien als Hirten-Nomaden angetroffen wer: 
den, die jo weit, ihr Bereich geht ‚die Landfchaft. gewiffers 
maßen unnahbar machen, Nur die erſten Sneurfionen dies 
Dorden werden ‚von den orientaltichen Annaliſten aufs 
gerührt, die ſpaͤtern nicht. mehr, da ſie nachher fait alljährs 
Uch he ch 4 u 3 gi 
Ein genaues Verzeichniß dieſer Turfmannen: Stämme 
——— Gebiet von ee * Figueroa (vor 
12760), ein ſehr detaillirtes von A. Ruſſel über, diejenigen, 
weicher in. Syrien und. Asıa minor **). befanut geworden, 
Arm, muͤſſen ‚bei ‚genauer Betrachtung durch die unges 
Menge, diefer-nomadi,.renden barbarifchen, Horden in 
unen ſetzen. Es ift, eine bewegliche. Maffe mehrerer 
ew Raub: Hirten; die ganz Vorder Afien nach Belie— 







Winters und Sommers Lagern mir ihren Heerden 
‚ durchwandern; und in Gruppen von wenigen hundert bis 
zw mehrern taͤuſend, ja bis 10006 Und. 20000 Zelten in den. 
weidenreichiten. Gebleten wertbeilt find, daher deun. z. D. 
Armenien im weireften Sinne faft gänzlih von ihnen 
eingenommen iſt. Ruſſel nennt 74 folcher Stämme in Sy; 
n und Asıa minor mit Mamen, davon einer als 20000 
tem befiebt, 25 aus 10, ı2 bis 15000 ‚Zeit-u, eben fo 
viel aus mehr als 5000 u, f. tw., die wie, ehedem jo noch 
jeßt **") roh wie in-ihrer Heimarh, in Schaafpeljen. im: 
mer bewaffnet gehn, von Milchwirihſchaft und Heerden les 
beit, ihre Kleider, Teppiche und Zelt » Filge felbft weben, 
r a „ber Je Mosiemin find, und in bes 
digen Fehde mit; Tuͤrken, Perfeen, Syrern und deren 
Rn, oder auch im. Solde diefer Satrapen ftehen, Un— 

ter. dem vieldeutiaen Namen der. Saracenen au ie auch 
den Pilgern im Drlent [chem bekannt, doch \ on De Su—⸗ 
t) nennt fie von dem &Saracenen verjchieden, nicht 
siemin ae rg negatorum), lang, duns 
effarbig, hatt, und gibt fie ihrer Baͤrbarel wegen deriels 
Berachtung wie die Friefen (Frisones?) preis, mit de; 

nen er fie vergleiht. Doch die Nac;richten von diefen vor 
deraſiatiſchen ee koͤnnen anderwärts nach⸗ 
geſehen DEREN wir kehren bier wieder zu ihrer Hei: 


—* s deuſelben Weideſteppen am Aral und untern Gi— 
n en mit den Ghuz auch die Seldſchukiſchen Hor⸗ 
ven gürften (Atabeken) hervor; beide waren Stammgenoſ— 
- fe umd fochten ir A denfelben Schlachten für gleis 
6 Intereſſe ftt). : Diejenige Dynaſtle der turtiſchen Sul— 


ai 
u. 












*) Witsen J. 466. **) Miebuhre R. U. 415. ***) Valney 
» 3539, , 4).De Suchem Labell. de lin. c. 29. FH 3. 8. 
‚Browne ir;,Morier tr, u. a. ©. +rH)kicıbelot Bibl, Or. 


453, 548, 


* 
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denen ebenfalls die Ghuz gehörten; von den £ 


“alten Turk, welcher zum Islam Mer ing, fagt EM 


- als nomadifirende Hprde u 
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tane, welche ſich (ſeit Cothb/ eddin; ſtirbt vie) 158 ‚Sub 
lang auf. dem Thron yon Kharezm, am untern Gihon 
bob, ſahe fic gufangs noch als von den Seldfchu | 
haͤngig an; Ay er trennten fich nur diefe aus gleichen E 
meinten hervorgetretenen Staaten und die in ıbe 
nicht die Bölkerfiämme, die immer gleichartig Waren um 
blieben, wenn auch politifch getrennt, und als cüekifchsre 
„dende Stämme von den Pehlvi-redenden (oben &. 95 und 
ERS S. ını. Erk 2) mur immer mehr und 
San weſtwaͤrts gedrängt wurden, da ihnen — 2 
Reit der Ghaznaviden, auch die Mege nach dem Of 
bahnt fchtenen, wie den Afgbanen, bie dort bald 
md in ihren Fußta — auftraten, Wenn’ von € 
fen, als tatarifchen Stämmen die Rede tft, To Voll dieg 
ſo viel als alt; turkiſche, nicht - muhamedanifche Hei 
















manıen ward ſchon oben Belt... daf die Türken 
für halbe Unglaͤublge halten, Der erſte diejes Vo 


war Dafat (Bater von Selbſchut, Großvater von Tage 
bef, X. 1000) Der Islam fand im —— ud et: 
nur erft ſehr ſpaͤt Eingang; —— de 
ber erſte Khan von erg welcher den el 
war Toglaf Timur Khan (A. 1300) hp, Som j 
ſiden; der erh von Ghuz, 0 —* von der Eb 
Haukal jagt, —8* "Mostemin da elbft — —A— 
demnach wohl eine der fräbheften Miſſionen a She 
gewefen, deren fo unzählige als Apoftel 
E Steppen das Martyrthum erdulberent, } 
er bis heute in Ehren fichen. 5 
Es folgt hieraus, was fih von dev 7 
Dtmanen und von dem Mamen der Turk 
Als beider Ahnherr gilt bei ihnen * — u 
Drientalen der Fabelheld Dguz: Kb 
Dede war. Bon ihm- leiten Die. 
jo die 5 Bay —* den * 
ou22, ouzy, ber guten 
—2 Ber nlang wie e Grkend 
oben, B8 Erl,e. Anm, 3,) if, Mi 
lich Auf Saft, der Tataren —* in demſel 




















un und Carliks), deren Reh dung ch 
Entel am Aral beftätige werden, Fi | oele Det 
ſagt er ſogar ft), Geht 84 —* J guren, I 
Re Br . j 4 
*) El Macin 391,, 5 Abol Gast ss 
' Langles, IV. 389. A 
E+) Absı “u, R ns: in um 
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Uigur-Tokat: heiße, an der. Spitze des Glhon⸗Delta, wo ein 
fehr Hoher fteinerner Thurm erbaut fey. Damals war noch 
von Feiner Trennung und Spaltung zwiſchen otmanifchen 
Zürfen und Turkmans die Rede, die gegenwärtig gegen eins 
ander todfeindlich gefinnt find. Es galt damals die Gage, 
daß Danz: Khans Söhne *) fih In ſein Reich gerheilt hät 
ten; einer von ihnen, Bular, ſey nad) Weſt gezogen und 
von ihm follten die Bulgaren (Ih. JL. 549) in Weſt der 
Wolga abſtammen; die Altern. Brüder hätten die guten 
Landſchaften vorweg in Befis genommen, fo daß die fchlech: 
tefte den Nachkommen des Ghuͤz (Gaz) ‚geblieben ſey (wie 
die Sage von Turan, oben ©. 53), die darum im Krieg 
‚gezogen feyen mit. Turk, dem Altefien Bruder, Die Feind; 

anf zwiſchen ‚beiden ſcheint demnach ſchon alt zu ſeyn. 

Nach dieſen * unſtreitig nennen die Tartaren den Aral—⸗ 

e Ogouz **), aber nicht nach dem Oxus, worauf St. 
Croix jeine Meinung vom Oxia Palus der Alten früßt. 


Der Name Ghuz (Gaz, Gazieh, Gazen, Tscheschn- 


Gaz, Tam -Gaz, d. h. Einäugigte nach der neuern Etymos - 


logie) bezeichnet wirklich die verachtetfte Race des. tärfijchen 
Stammes ***), und ift bei den Türken felbft ein Schimpf; 
name. Mach der Lebensart heißen F odschunlu-Atrak, 
d. i. Nomaden⸗Tuͤrken. Bei den Perſern She fie Turc- 
man, (d. h, den Turk ähnlich im khoraſaniſchen Dialect +), 
nad derfelben Sage, bie von ben Kurden gilt (oben ©. 93), 
dag fie vom Gihon, ſuͤdwaͤrts in Khorafan einruͤckend, ſich 
mit den Töchtern des Landes vermifchten und Kinder zeugs 
ten, welde die Rauheit der väterlichen Sprache behielten, 
und darum als An-Sranier (Aragmıos, d. i. Nichts Sraner, 
Barbaren oder Turanier) F}) von den Sraniern immer als 
Adzgeihen mit dem Namen Turkman, wenn ſchon mit th: 
nen bintsverwandt "geworden, belegt wurden. Die Ghaz⸗ 
navidifhen, Seldſchukiſchen und ag Perl Stämme 
der Turfs, baren ſich felbft immer Yon Höherm Adel gehal: 
ten als Ä ne, wie die achaͤmenidiſchen ro über die andern 
perſiſ⸗ AR die öftlihen Afghanen über ihre weftlichen 
Stammgenoffen erhaben duͤnken (S. oben 36). 2 
Die Hrusigen europäifchen Türfen, nach Athmaän, nad; 
her, Otman (O'tsman), der als Emyr die Staaten Rumg 
‚verbeerte (ftirbt 80 ewöhnlih Dtmanen, Osmaniy ge; 
nannt, leiten ihre on Abkunft aus Mittels Afien von 
x us:Khan ttf), und von den Uigur, Oyghour her (fiebe 
IL. 502, 540), Ein oyghouriihes Wörterbuh, das als 





. Ipr* R 

* Herbelot Bibl, Or. II. 65, *%*) Kiatib Chelehi 822; St. 
Croix Exam, crit. 725, . .*%%*) Herbelat 1. c. und HA 542. 
VAexrheloi 111.545. ++) De Sacy Mem, sur divers, An- 
‚#9 383- +) Herbelot Bibl, Or; II. 64, nad Mirkhond. 
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Manüferipe‘ in der Parifer Bibliothek in DO ur -Chavat 
—* aufbewahrt wird (welche —9 ſyriſche V 

IL, Saͤeulo frappant gleichen ſollen) * beſtaͤtigt 
Ausfaae. Die türfifhe Sprache ift hiernach el 
oighurifche. Geſetzt⸗daß dieje die Drigtnal: und * 
die daſelbſt eingeführte — In gern it, jo w 
Uighuren dann * fiuniſchen / ſondern tuͤrkiſchen 
mes (gegen Th. I. 540). Das oighuriſche Alphabet iſt 
ein verfchiedenes vom tuͤrkiſchen. Sollte es uͤber Tibe 
oder durch ſyriſche Chriften, deren neftorianifche ‚Gem ne 
einft in —— weit verbreitet waren, deren Kin 
hen Rubruquis A. 1253 noch in Karakorum (Tb L7 465) 
antraf, durdy Rio onen dahim gebracht: und- nit Jeüb 
Miffionen an’ den Sihon oder erft mit din Bachis 
543) in das Tiefland- nach W. ——— d 
weit hoͤherm Alter ſeyn, und die Serenzeit 
hen? Genug die Sea s rahmen fich von denen Lhigbı — 
riſchen Turks am. Sihun abzuſtammen, die fchom I be frühe 

Sr 


/ 






























slemt, d. h. Rechtglaͤublge (fideles * 
schon vor Muhammed; elek, ſagt t, el 
Tradition von ihrem frühen. nejtoriani St f ' 
denn. auch eine große Kr der 9 
Dſchingis khans De n nach den-o 
toren hriftliche Prieiter auf ihren. Wa 
Bon mehrern bedeutenden chriſtlichen 
rianern) mit Kirchen in —— ar, i 
richt nach Ebu Haukals ch * 
bar hatte es deren weit —— die nur dv F 
min nicht erwaͤhnt werden. Spaͤterhin, I 
nehmen des Jolams, werden fie —— 
erſt fangt unfre Kunde.t von dem, 

n nn die. ſich bis: Def —— 

iſchof iſt. Auf welchem Wege aber ſcho 
—AãA das ‚Evangelium. hieher 

——— 2 — des völligen 2 

t erſt mit zn. Kern ben Selam ale & 
— und allen Ken a ie 
rung jeines Sohıs © hab. R tt), aut yob. 
Die turkiſchen ch | der Sell 
warezm⸗ Schahs/ —J 
ner der Stadt Turkeftan,Ttt +4) und 33 
—— und ———— des Sen 


Vn yrlar; 


ie a Nota b. C Chardin IV, 389, *#*) Herbelot —— 


I. 643. ***) Rübrngnis ch. XXMH ps 48. 1: 7, 
9 Sprengel Si. „geeer. Entd. p. 27ı. tt) m 
Hist. of Persia, +) — Top. I, 23, 
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viſche, Heiligen aus, welche oft. die Rathgeber, Miniſter, 
Friedensſtifter, Zeichendeuter ihrer Fuͤrſten waren Mon 
dem Khoparezmiſchen Herrſcher⸗Throne gingen aber, nach 
deſſen Sturz unter Dſchingiskhan, die weſtlichern tuͤrkiſchen 
MDynaſtien aus, deren eine durch Otman der Anfang der 
neuern Tuͤrken (Osmanen) ward, denen nach mäncherlei 
Schickſalen und Siegen, gleich einer Lawine, gar viele au⸗ 
dre fremdartige Theile ſich zugefellten: Su der, Stadt Zur 
teftan *) verehrt. man. heute noch re m Nachkommen 
ohammeds, Chodfhen genannt, als beſonders heilige 
nner. — oo. -, * 
So wie der Name Tatar bei Turkmannen 9) ein Uebel⸗ 
name, der Name Ghuz, Gaz, obgleich ihre eignen Ahnen, 
bei den neuern Türken verächtlich geworden iſt, fo war ber 
Mame Turf ***) jelbft bei Arabern und Perfern ein 
Schimpfname, und ift es noch. Dean bezeichnete damit - 
einen rohen Näuber; im Tuͤrkiſchen jetsft heißer ein Sprich⸗ 
wort: „der gelehrrefte Tuͤrk bleibe immer ein Barbar““. 
Aber. ihr, [höner Körperbau, ihre Gewaudtheit und: Taps 
ferkeit, ihr energiſcher Sinn, -marhte. ſie auch als Sflaven 
am entnervten Hofe des Khalifen zu Guͤnſtlingen, und beim 
Dichter‘ Hafiz beißt ein ſchoͤner Juͤngling nur ein Turk. 
Die Verwirruͤngen, der Verfall, das Verderben, welches 
dieſe Juͤnglinge der Khalifen, der Despoten, der. Harems, 
tn die vorderafiatifchen Staaten. der Mostemin boach⸗ 
og md ei % h Hei 5 Bi m “ 
AIhre Stammgenoſſen in ber math, die heutigen 
turkmanniſchen Horden am Oſtufer des Aral⸗See, und die 
Truchmenzen (Truchmenen, Turkman) 4), an deſſen Weſt⸗ 
ufer auf dem. Iſthmus, welche vom ruſſiſchen zum perſiſchen 
Grenzgebiet nomadifiren, und als tapfre Streiter im: Sold 
der Khane von Chiwa ſtehen, find ihrer. Lebensweile nach 
zu bekannt, um bier. gemauer gefchildere zu werden; auch 
muß ihrer weiter unten: wieder Erwähnung geicheben. Durch 
das Herrſchervolk der Usbecken etft feit dreihundert Jahren 
er. mehr aus Mamweralnahar verdrängt, verfolgt, vers 
nichtet. oder tributpflichtig gemacht, haben fie fich faft nur 
an die Oftfüfte des faspifchen Meeres in die dortigen Sands 
ppen mie ihren‘ Heerden zuräcdgezogen, und find weit 
wächer. geworben als fie ehedem waren. Sie widerſetz⸗ 
te ſich dem Eindringen der Usbecken tapfer (A. 1500) t}); 
zumal am Aral⸗See, danıı gegen Perfien bei Afterabad und 
ını Khorafan; mußten aber nah und nad der Dbermacht 
weichen. Gegen ihre Anfiedlungen um die Stadt Chajufttt) 
Ge '' sh « N Fr ’ 23. 


*) Orenb To N} J. 20. **) Orenburg. Top. I 33, 

#0, Bierbelot BibH Or. AL. 543. ****) Bibl. Or, I. 285. 

+) Gchaesgäß Hei Ehrmann, p. 20. Orenb. Topogr. ’1. 12. 
Tf) Abul Gasi 53% Ahbul Gasi 784. a 
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am Oftüfer des Aräl,See, dem alten Sig der 

Abul Gaſi (A. 1644), der: Usbeken⸗Khan, — 
einen wahren Ausrottungskrieg, in dem er ſiegte Metlver 
Bamals'zuerft —— und. Schießgewehr, die er waͤhrend 
feiner Gefangeuſchaft in Jspahan kenne Bam» hartey Th 
dieſe Steppenfriege einführte. Mas. er; von. —— 
‚am Leben fand, wurde ur ebra t.n Auch die 3 
Ihrer Horden, die vom Kara: Kizil bis zu Ir 


Bergen am Easpifhen See —— —— won da” Ei 
Kuͤſte von Mazenderan g agoen D biny wurden 
—— an die Usbebkn en ) in Schaafen‘ 
en. Mur Anden Ufern bes sin, a wiſchen Sihen 
Sihon und an deſſen grafigen Ufer en blieben ſie 







faͤhrdeter ), weil es dahin weniger zu ranben und 
dern I “Und die Usbeken vorthiuwärts, die. eine 
tion Abul⸗Gaſis ausgenommen, aus eben diefem runde 
ihre Herrſchaft nicht auszubreiten fuchten. Als erfte Be 
fißnehmer von Mamweralnahar ga ſich diefe Turkman⸗ 
nen ohne Unterlaß, wo fie nur ſtark genug ſind, — 
genwärtig noch, gegen“ die Usbefen, ihre auͤngeru V 
er, auf, und.begünftigen ***) bei. eignem en ec 
peräment, jeden Wechſel, jede Empörung, jede "Spaltung 
— Fehde der Parteien und Häuptlinge, an denen es 
ie fehle. Von den perfifhen Schachs, den natärl 
Feinden der herrſchenden Usbeken an ihrer Grenz 8* 
den fie daher wiederum gegen ihre Unterdruͤcker Her; 
oft auch gegen ihre eignen Herden. So e te eben Die 
eine in —— +) den Tataren⸗Fuͤrſten Asul zu * 
ane (A. 1054), und mit ihrer Huͤlfe röttete dieſer eben 
damals F Begeupartei am untern Aral⸗See aus ,«fi 
bis. zum Jahr-1662 sau ‚viele Turkmannuen Horden 
Kurgan und andresan andern Orten, jo daß ihre Zahl dar 
surd, überaus verringert und gegen 1720. nur — a 
100000 Familien Ft) angegeben ward, eine: —** g 
Zahl zen en frühere Uebermacht. s 
u enje der Perfer und Ruſſen gegen die At 
becken, ſi a f e 9 den einen, bald den andern ich 
tig; oder keinen von beiden, bilden die einge der Khan 
von Ehima, find bei aller Rohheit, Unruhe, doch Immer 
noch weniger treules und räuberifch als die: Usteten, do 
macht das Pluͤndern einen Haupterwerb für. u 
ihr im Suͤden am der perſiſchen Grenze gerau 
meiſtens Orenburg im Norden der Ver 
die Bedulinen Gaza am peluſiſchen Winkel 
tft (. 30. Erl. 2.). Als fie X. 1749 ” 


nn _ r * 
Abul Gasi 546. *) Ebendaſ. — x) ir 


770. }) Abul Gasi PN 7 — 6 
614, 624; Herbelot Bibl, — I 2 235 in | 
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Ermordung in Kelat das perſiſche Lager —A basgen 
brachten fie für 46000: Pfund; Sterling erıh *), an ( 
berwerk nad) ‚Drenburg zum Verhandeln. ‚Sn Horden und 
Stämme find: fie vertbeilt wie. die) Turfmannen. von Aua— 
doliz! ihre: Tribus nennen fie Aimad **) oder Orda,, ihre, 
Anfibter Murſen, ihre: Prinzen: Sultaneiss Doch gegen⸗ 
wärsig, da ihre: Stämme. a ſchwach find, haben ſie nur 
Bien und Knäs, Khan iſt eigentlich nur der Titel ihrer 
* aus —— Geſchlecht, deren Prinzen Mir; 
* Emir-Zade, d, 1: Bohn des Prinzen) heißen, von de— 
bul Gaſi, bemfelbew Heldenftamme hörig „ rühmt, 
— ie ſich durch eine ſchoͤne, braune Geſichtsfarbe * 
Bruni) ***). auszeichneten, » Der ältere Titel turkiſcher Groß⸗ 
en in Maweralnahar, Kha⸗khan (Khacan) , Me aber 

bei Arabern vorfonimt, fcheint garmin außer. © 
zu ſeyn Er bezeichnete nach Shah Ko Nofbe. —— ‚eis 
nen. der fün fi***% zer ürften, der ‚Erde „ ‚die. man. Be 


| er ihrer Groͤße ni ame n er fur 5* 
auran in Hind, Faghfur in Chin, m: * 
agb Kbhacan in ustftn, 4 er —R 


25h 


‚&eiäug, 2. ‚usbeten, die nentn Brgeenfger. . 
von Maneralnahar.. —W 


"er aus ——— er Zeit ſtammen die Als a 
e. ame „est King Bei am wird F U k 506), 
dh aber: felbf. der ©ltte jener Wölker ‚Mittel, Afteng, 
a Br den Mamen eines ihrer Helden oder Ber ii 
—9 das geſammte Volk zu uͤbertragen, mad. einem | 
5 aus — *2 5 Seihlecht, * Be 
won Deſcht Klptſhak (Schärisa- raizik 
Begraͤbnißort ſollen —— rt. der: —— = F 
ſich Usbeten newnen. ı"Dork führte er und ſein Ma 
ger Kutſchum Khan (ein — ſagt Et 
den mahoniedaniichen Kultus in feinem: in 
Steppen von der unteris Wolga bis: zum & hunde, n. 
er ftarb 1358). —2 Nachfolge nl * 
eines großen, Theils von —* n —* 
| (9 eich den alten Uzen, mit deuen * —— on Bun: wäh 
ögen als wir nachweiſen können), fe and er⸗ 
bert, — und nad alter Sitte auf — ale P | 
De berall Schreden verbreitet und 70 Siuds in 
Elaverei geführt. Sie aus ihrem Gebiete zwiſchen Si en 
und ‚Sihon zu vertrelben, war Timurs Aufgabe, PR or 





| 9 Hanway I. 240, **) Abu] Gasi 83, m) Abnl Gasi 622.“ 
Br *) Timur Institutes b. Mile p, — RR, au. Gas 
tr) Schlöger Nord. Geld. 437: . | 





/ 
GE Weſte Aſien. W. Abtheil. H.Je. 
er ſich die Hertſchaft des Thrones von Maweralnahar und 
(re ah hie: der — dieſes Kulturlandes von 
"Barbaren zu heißen BR Timurs Gefeß:Coder *)ımern - 
ig mei‘ Inbeten: ( bouk nath White und Ouſe⸗ 
leys Schreibart) bei ' Eddin immer Gett —— 
— ob atii bei FIin WI 29.7.Getae baAſStrabo V — 
genannt. Mit Feuer und Fo ut —— fie Timut 
— vom Sthon url send 
Späterbin ihre: Ne in ——————— r —* 
gewinnen / echte einer der Eukel Usbek⸗Khans, n 
—* — der Stifter ——— 

















Kai . 
Pährt, in Tintuss und but Gafisı. — 
die Steppe Kipſhak oder Kaptſhat Ki 
Kirgijew = Steppen und K 
Nach den Geometern Timurs, die, 
* — von 7000 Farſang —* —— 
ge In den ——— 
u e durch ſeine —— unwirthbar 9 
hatte, werden die eriten bafelbit wieder auftretenden 
— Usbecken genannt, aus A ejtehend, 
darunter auch die Kangli (Kunkurats bei Bi ie 
——— hntowerden tr), welche als a Bolt, 
—3 ande verſchwunden zu ſeyn * enen Th 
Nomaden, theils Arkerbauer, mn — — 
——— and: — 5— — leben ‚im Som 





BL. 5 555, "235,1. 308, se.) dein m Unterf, — 
Gasi 83, +) 'Xeriffeddin U. 2 398; über Ka 


‘gles in Rech. Asiat, IE 9 Timur Institutes am ——— 
+ty Abul Gasi 577%, — I 
| —  ı 
—— ” vn 
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mer. auf Webepläßen uniherziehend folgten fie.germ dam 
untern — — ———— —— au ‚und. | 


ns ‚ 
ven bald die Vorzuͤge der Graſungen am Gihon una er 


ner: Zuftröme, vor denen des Irtuſch, Talaſch, Sir C 
gartes) und des Ural« Fluffes Jaik) kennen. Denn, yon 
Dfus aus waren ſie nun im Mittelpunkte des damals. un⸗ 
ser den Timuriden wieder aufbiuͤhenden Karamangnnerkehug,, 
der num durch Ihe Raubſyſtem in dem Keime zerſtoͤrt war 









Khorazm/⸗ mo. heute Chiwa) gezogen, *8 


Uchen u 
und ward daſel 
fer ermord 

1506) **), | ; EHER OT ENT Fa 
m fi) gegen die perfiichen Attacken zu b6 


en Khorafan. und Mazjenderan, wie es vor ihmen_ die 
Gepıhen und Turks. waren, und die Turkmannen noch ſind. 





— ⸗ 


| *) Abi Gasi 519, 6. **) Abul Gasi528. *#**) Abul Gasi 
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Dleß IE der Anfang der. ewigen Raubzuͤge, Empdrungen, 
Scharmigel, Attacken, Ueberfaͤlle Kriege, Entthronungen, 
Ermordungen, kurz der völligen Berthierung, Verarmung 
und des Verfinfens der einft. blühenden Voͤlker am schönen 
Gihon Strome, deren Detail in Abul-Gaſis Annalen‘ nach—⸗ 
zuifehen ft, als Hauptquelle,- deren Kenntniß bei aller Ars 
nich, doch als der wichtigſten, einheimtjchen, auch zum 
Verſtehen derjenigen Werke über dieſen Theil der Erdfunde, 
welche wir oben Felt U. 1500. angeführt haben, fat unent⸗ 
behrlich: ift: | * 

© ‚uraeng Im Sihon + Delta ward zum: Mittelpunkt der 
Uebecken : Macht, Die von da aus ihre Herrſchaft in Die 
bern Stufenfänder mehr oder weniger verbreiteten; "bat 
dan nun der Alteite von einem der drei Brüder aus. 
Didingisfhans Geſchlechte, deren Nachkommen IinsgE 
jammt *) von den Usbecken in Urgenz — 
ven Thron zu beſteigen, 9* würden, ſo nuu 
leich der Altejte ‘jedesmal den Vorrang als Ober⸗Khas 

tte, eine unendliche Relhe don Spaltungen und Meute⸗ 
relen unter ihren elgnen ſchlechtern und Horden | 
angebapnt war. "Die BVertheilungen der Grädte.und Di _ 
firikte,,Abre Vergleichungen und "Friedensverfiherungen we 
ven immer mir temporalr,, und. innere Kriege, im; 
Die ihrer‘ eignen Geſchlechter bis. auf die letzten 

inge Aufgerottet Werden, an der Tagesordnutig) Du \ 

2 on 


ans Nachkommen **) ſelbſt, die wöẽ 

don ausgerottet find) «- Er’ hatte als Sanctus) 
nen allen’ den Beinamen'.Gasi.***),.(d. ik 
Th I. 626) gegeben, der much. bei ———— ge 

brauchlich blieb, wie z. B. bei Abul⸗Gaſt der n 

rgenz geboren (A. 1605) erzogen, Im a6ten Jahre 
ehelicht ward, nach mancherleiAbentheuern (A 645 
auf dem Thron von Urgenz ſaß ſich bei allen Macht 
furchtbar machte, dann si Gunſten feines Sohns abb 
alg-er dafür hielt, genug Bluts vergoſſen zu habtu, Mm 
fehr Alter mit Bußübungen beichloß, währendideremier fei 
genealogiihe Geſchichte der Tataren ſchrieb, die "an 
einer wichtigen Quelle der Erdkunde gervorden Ifs- Gel 
im ſechszigen Rebensjahre A. 1663. | 


Bl gegen’ die Turkmannen und gegen die. Pi { 
eind J 





















en Feinde, als Unterjochte und mächtig 
arn, blieben fie am Öfterften vereinigt, "doch nicht 
Denn einzelne ihrer Khane ſchwangen fd, wie 3. Dan 
Abdul: Safi,t), durch Huͤlfe turkmanniſcher Söldlinge an 
den Throu von Urgenz, oder fuchten als Verfolgte Schu 





Gasi 539. ****) Abul Gasi 737, 525, 71%, 


ver 
| — — 
*) Abol Gasi 540, 543, *xx) Abul Gasi ee 
726, 798, * 
) Abul Gasi 784, — 
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wider ihre Stammesvermandten auf der Flucht' nach Per; 
ſien, und fanden ihn dort, bei den mächtigen &ofis,; den 
unverföhnlichften Feinden *) der Usbecken, die an den Grenz⸗ 
provinzen **) von. Afterabad, Mazenderan, Meru und Khoͤ— 
rofan niemals ruhig fchlafen konnten vor:dem Incurſionen 
diefer furchtbarften aller Turanier, wenn ſie ſchon aus den 
Schäden erichlagener, Usbecken⸗Khane zur Beſchwichtigung 
ihrer eignen Furcht ſich Trinkpokale verfertigen iießen. 
In einem andern ſehr eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſe ftans 
den dieſe Usbecken im Gihon⸗Delta zu den Bewohnern des 
obern Stuſenlandes der großen Bucharei (Tb. I. 507), der 
gemeinfamen Heimath ihrer DVorväter und vieler der :zu 
Huͤlfe gerufenen Verwandten und Mierblinge . 
Unzufriedne Parteigänger der Usbecken .‚pflegten fich das 
hin zu,begeben, um bei ihren Stammgenoſſen in dem Ters 
raſſenlande Hoc : Afiens Afyl und Huͤlfe »*) zu finden. 
Die Städte werden’ nie genannt, fondern nur immer die 
große: Bucharei, wo die Groß: Khane (Khakan) aus Dſchin— 
gisthans Geſchlecht, mächtig find. Wie Timur in die Ak 
penthäler von. Badafhiban flieht, und da jedesmal Suk— 
kurs bei feinen turkeftanishen Stammgenoffen finder, ſo die 
Usbeden : Prinzen in Bokhära, Snmarfaud, Ferabhana, 
Taſchkent, Turkeitan, ſo ſelbſt Abul⸗Gaſi, als er vor jeinen 
Bruͤdern in rn I und dort bei jeinen Vettern Huͤlfe 
fand. Eben dleſe Gegenden werden von lirgenz.aus als 
ein ſichres Staatsgefaͤngniß für geftürzte Pringen oder ger 
fchlagene Feinde von Hobem Range angeiehen, die man dort 
bin ſn Verwahrſam (vermurhli In die fogenanuten Eohens 
dig, deren lu jeder Stade,regelmäpßig bei Ebn Haukal Er; 
waͤhnung gethan wird) zu ſchicken pflegte, wenn man ihr 
Leben fchonen: oder. für fpätere, eigne Ungluͤcksfälle als 
fihre Kapitalien zur : Einlöfung aufbewahren wollte. Defs 
F wurden viele Tauſende von Gefangzen dorthin zu den 
udjaren als Sklaven geführt, und Ipäter,vortheilhaft ge; 
sn andre ausgetaufcht,, oder Löfegelb für, fie eingeforderr. 
le Art des Transportes wird jo beichrieben, dag man fie 
in. Kaufen zu 10 bis ı2 percheilte, und febeni‘ Kitten Ober; 
mann Hab, der fir. die andern mir feinem Leben haften 
mußte. Dort Im Lande hatten fe Sflavendienfte zu thun, 
oder freiern Erwerb, yon dem fie beftimmeen Tridut abzu— 
aöte, Batten, role noch heute die. ruſſiſchen Erilieten in 
ibirien. —— I TERN" 
‘Nur im größten Nothfall riefen auch wohl die Khane 
von Urgenz oder Kharesm, wenn fie zw fehr von der be 
nachbarten Perfermacht gedrängt waren, bie Groß Khane 





.*) AbuliGasi 552,560, 624, 642, 694, **) Abuk;Gasi 610, 
611, 615, 666, ) Abul Gasi 575, 578, 584, 597, 598, 
Goh, 652, re De R Ä 
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l 
der Buchärel um Hilfe *), gaben ihnen Städte Um, und 
bahnten ihnen auf diefe Weite jelbft den Weg) zu den feind⸗ 
lichen Einfällen in das Usbedenreih- Kharesm, welches ber 
fonders Abdulla, Khan der großen Bucharei, gern mit jeb 
nem Reiche 1% verein hätte. "Die Raͤuberelen der Usbe 
ten an den Pfortenivon Sranıfielensfelbit den Raramanen 
der eignen Landsleute zu bejchwerlich, und zumal den 
fapilgern und ihren: Hadfchis (i. e. Sanctus, Fuͤrſt, E 
‚ titel deffen, der die Kaaba ſchon bewallfahrter * 
bei Arabien), die vom Gihon aus nach Iran auf der 
nach Mekka, nicht felten don den) Usbeden:Kharefens muss 
epiuͤndert **) wurden, und fidh bei dem Khan'vom $ 
2 der Stadt der Gläubigen im Morden, darüber be 
fehwerten. : Auch die eignen Geſandten, welche Ab das 
mals an den Großfultan der Türken (Kyser Rum, noch 
im J. 1740 bei den Perſern titulirey — abſchickte, 
die der Weltſtellung nad, ihrem Weg durch Kharesın 
den Faspiichen See nehmen wollten 7), ——— 
Schickſal, ſo daß beide Großherrn, jener im —— 
h verel ar 






















ehr, daß ſich dieſe, da er bald ftarb: (A. 15 doch m 
er an ie Seinde, ‚die Perſer, ha Sie | 8; 
Deden, welche zelottihe Sunniten +}): BE doch font al 
die größten —* (nämlich is lamiſche Sc 
* blelben. warb 
- feine Bezähmung der: Usbecken tt}) an den € 
nes Reiches feit 1597 großen Ruhm im len 
Indeß machten fi die Usbecken Khaue von Khatesn 
Fed ar det. und sing! — ad 
ere untern > AV an ga  DIEN Q B eid 8 t 
untern Gih —* ie &ı hichte t ‚beriz a 






— 
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merlager in: 


Br: ı PEN PIMGE, sure F ex 

sid „ra a ee 
SE a Zt “Te 9 WR ET 
*) Abul Gasi 620, 640, 666. *%*) Abul Gasi 689. ###y 
— — ——————— 
++) Aul Gasi 685, 28 u x I. 2404 
colm Hist. of Persia, I. 485! | 74 
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dereten bebauen mußten. Seit ſeiner ſchuͤtzenden Herrfchäft 
ließen ſich in der Naͤhe *) dieſer Stadt die mehrſten Us— 
becken nieder, und ſiedelten ſich dafelbft am,’ welche vorher 
beide Uferfeiten des AmnStroms (Oyus, Gihon) bewohnt 
hatten. ' Als Zenkinfon A: 1558 diefes Urgenz beſuchte **) 
"vor Abul Safis Herrfchaft, war es nur ein fehr ärmlicher, 
“unbedeutender Org. 7 mul nuaw 


Abul Gaſi⸗ —86 verleitete i * noch im hohen 


rch 
der jo merkwürdigen Erpedition nad Ehimay"unter 
an. zum raffinſt 


DS 





EAN AN 
I ra wurnuis) 1: er‘ 
%) Abul Gasi 757. **) Jenkinson b, Witsen, 1. 3 * 

Ende ya Fi, 
amml, Ruf. « 189, 198. ıB2 4 Bruce r 
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er dem Usbecken-Khan, der fi untermürfig, gezeigt hatte, 
‚eine neue edelfteinreishe Krone von Mameralnahar auf, ı 
fchenfte ihn. mit. E Eorntieibem, mit drei Elephansten;- am 
der Grenze des Neiches von Bokhara ſchickte er hm at 
verädilich- die nor une Sabre feierlich —— 
ter zu uͤck. 
Der Khan von Urgenz, R Saab) F 

GG. 1740) genaunt, wie der serfter Stifier der 
macht, ergab, ſtch na mehrern Gefechten, als er ſein 
Feſte Steyoot (het, Abdul KRurscem; E I ho ——— 

ahe . Er ste» mit — Famille⸗ bei 
en — —D ‚bie. Truppen, Pe die 
und an dag} or gun. ——8 






— 
ſtadt nichts er Ka. 
darauf gezwungen, Befehle zur ot Fu Wale € 
zu geben, wurde daun ſelbſt erdroſſelt, ſe 
Kinder zu ar omg nl cht. 

Durch d Ränge en — efer- — 
Khoraſau, par N mirer ”*),. dem» * das 
gifttement ‚der Sklaven au —* war Kha 
ſen derſelben, Maͤnner, Weiber, Ren ge 
sbecen Famile eine — IR An? hun — 
Laͤndereien —59 der Si hon⸗Kanaͤle nah a 
vectiönen. BR v, Dewäll —— zu — Dien 
naͤhrte. Die, vielen Jahre „der | 
‚Stanier ſehr einheimif Aemagper 2 rt; die € 
‚rigen Greiſe, welche als Rinder „apa gebracht war 
Fe 19 en in ihren Phoſi⸗ nomlen Mi: eiſ 
fie, jagt, Abdul Kerym, faſt nicht von, den. in 
ln ‚untere ni ‚£ohnte, Innerpalb 0 bi 
‚nach dem Befehl hatte man fhon 7 Por 3 jer € 

—— eher mit 10 Nupien II: 


‚wurden. fie na ra ruͤckgeſchickt; ar ige 
Ber Grenz ö ice und Mangel, — 
Bas aufrübverifche Iran erreichten, bede 

Dr ee 


ben neh. \ J | . 
leben in, Kharezm, Ks? zu Mit, ihn 
ale, elaven, ur 5. 


als, Repreilalien 
el. dk — | 
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Gleich den Mantſchu, die in China jenſelt des Hoangho 
die Geißel des Tieflaudes wunden (Op en —— 
Ushetken jenſeit, Di. Im Suͤden des Jaxrartes, Tele 300 
Jahren Schrecken und Angſt verbreitet, und find gegen, 
waͤrtig (1810), außer Maweralnahar, Ferghana und Abm 
rejm (Khoarizm oder. Oorgung bei’Elphinftöne), fogar auch 
zu Herrn von Balk, Khoraſan und Merv (Meru), von 
einigen Alpeuthälern. Turkeſtans am Belur⸗ Tag in MW. und 
Di bis Khoten geworden *). Sie nehmen alſo gegenwar⸗ 
tig mit den erfien Rang unter den mächtigen Voͤlkern Afiene 
ein, und verdienten darum bier "wohl einer beftlinmteren 
Erwähnung, did ihnen ſonſt noch nirgends ſcheint zu Theil 
geworden zu feyn. ui 
Die Nachricht, weiche Jenkinſon (A'2555) bei 'der 
erften Bekanntſchaft mit ihnen gibt, iſt kurz, aber charak⸗ 
terijtifch 5 er et fie unter dem gemeinfamen Namen 
Turkmann und jagt, fie ziehen **) Immer ümher; ihre mil 
den Pferde fangen fie durch Hülfe der Falken ein, die fich 
den Thieren auf den Kopf legen (ein ſolcher Falke war 
wohl das Geſchenk des Königs der Seythen, Alerander M, 
Arrian IV: 7: P. 895): + Ste haben keſne Bäume, aber 
"gute Futterkraͤuter; ihre Schaafe haben Fettſchwaͤnze. Sie 
Ind ohne Gold, ohne Silber, kennen das Brod nicht, find 
ewaltige Fleiſcheſſer, trinken Pferdemilch, eſſen Pferdes 
eiſch⸗· (Auch die Geſandten der Usbecken am Hof Aureng⸗ 
ebs, des Groß⸗Moghul in Delhi, wurden mit Pferdes 
fleifch ſervirt). Ihre ſten, immer Söhne von Sklavin, 
neu oder Kebsmweibern, heißen Khane, deren Herrfchafe aber 
immer nur da anerkannt tft, wo fie Ihre Zeltlager aufichlas - 
gen. Die Uzbecken Sprechen jene allgemeine turkiſche Sprache, 
welche auch; die Mutterſprache der europäifchen Türken ift, 
auch die der Turkmannen, der Truchimenen, ‘der Kuzzaks 
in Hoc : Afien (bei Elphinftone, 'd. t. die Urſtaͤmme der 
ochländer bis Khoten, Th. I. 06) ‚und als bedeutender 
achs dem Hindoftani und Puſchtu beigemifche ift. Sie 
wird: in wielen Diakecten gefprocdhen, von denen die Usbe⸗ 
Een von Botkhara dem ihrigen auf das hHöchfte, obwohl auf 
Koſten der Reinheit, Eultivirt und verfeinert haben Jollen, 
wohl aus gleihen Gründen wie die Chinefen die Mants 
ſchu⸗Sprache (Th. I. * et ar 
Die Usbecken, welche Bing mit Kabul fahe, was 
ren kurz und ſtaͤmmig gebaut, en ein breites, nationels 
les Seht, hohe Backenknochen, dünnen Bart, fchwarzes 
Haar, Eleine Augen und rothe RENT Ihre Bil⸗ 
dung wird in Aſien geruͤhmt, und in Verglelch mit Kal⸗ 


. j — F 
® „'.2 us 
Sscoe V ir wahl 


*) aleoken, Hist. of Persia. II, 245; Chardin ed. Langles. 
[509 X, p- 340, Not.; Elphinstone 465, **) Jenkinson _ 
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muͤcken find fie.nicht roh zu nennen. Sie follen durchaus 
nit jo barbariſch ſeyn, als fie verichrien find. Aber-Feins 
den geben ſie keinen Pardon als Heiden, die fie bekehren 
fönnen, und Menfchenfang ift ihr eintraͤglichſtes Handwerk, 
Bokhara und Chiwa 8 Sklavenmarkt. Viele von 
ihnen leben noch als Schäfer in Zelten. | 

Der größte Kontraft zwifchen Afghanen und: Usbecken 

t ſich darin, daß -bei jenen Freiheit, Volksherrſchaft oder 

riftofratie, bei diefen alle Gewalt in der Hand des einen 

Souverains if, denen nur die Geiſtlichkeit (Ulimas), doch 
ohne großen Einfluß er Seite jtebt. 

Am Ende des X AL. Jahrhunderts (hang ſich Beg⸗ 
gee Jan (auch Shah Murad der Erſehnte) auf den Thron 
von Maweralnahar, und ward, ſchon allein dadurch merk - 
wirds, daß er. die — beſaß, die Macht aller Usbecken⸗ 
Stämme zu feinem Reiche zu vereinen, ein Seitenſtuͤck zut 
Geſchichte der Seiks (Tb. 1, 740.) und der Wahabiten ( 

S. 283) im Drient. Sein Barer Amir Daniel, einer der 
reichfien und »angefehenften Bewohner in Bofhara (ein 
®arte), hi terlieh ihm große Schäße, bie er den Truppen 
ſchenkte. it einem Schwerd um den Nacken gehängt, 
ging er: als Pilger in un umber, und flehete um Ber 
sehbung der Sünden. fir feinen Bater, mit dem Anerbies 
ten: bei den’ Einwohnern, ihm als Opfer das Leben zu: nebr 
men, Zugleih war .er berühmter Doktor des Koran und 
Arzt, und. ward. einkimmig zum Regenten von Bokhara 
ermählt. Aber er nahm den Königstitel nicht ans ſtatt eir 
ner ***8* (Cohendiz) baute er eine. Gerichts⸗Halle, 
wo er als Richter mit den Mullahs und Kadis, nach dem 
Koran, Recht ſprach. Er ward wie el Heiliger verehrt; 
feine Armeen. ſiegten indeß am Oxus und -Sarartes über 
bie ee und Perſer. machte jährliche Raubzuͤge 
nad Khorafan, — das Land, nie ohne B 
von. Derviſchen, Mullahs oder Prieftern, ſelbſt, ohne 
allen Prunf, lebte immer in Kafteiung, umgab alles, was 
Abm nahete, mit Glauz und Heiligenfchein. Er ſtarb im 
rieden, verehrt, und hinterließ feinem Sohne, ber ‚ben 
ron von okhara beitieg, ein Heer von 60000 Reu⸗ 


tern ).. ' Dt 
us der folgenden Nachricht von dem Berbältniß in 
welchem ‚der alte einbeimiihe Bucharenſtamm zu bem-ber 
neuen Ueberzuͤgler fteht, wird die hefondre Art des. Empor 
fhwingens. diejes neuen Dynaſten fich begreifen laſſen. 

BEL. Dr RR a u" | IL 
— — u Graf 


*) Malcolm Hist. of Perais, II. 261, —— 
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 Fünftes, Kapitel. 


Die ältern Einwohner; bifkorifhe Nachfors 

‚hung über die geograpbifche Verbreitung 

ber-Kolonien ber Banianen, der Tſchin, Se 

ven, Garten, Bucharen, von Turfeftan big 

zum faspifchen See, Zur Wolga und zum Pons 
tus Eurinuß, oder durch das europaͤiſche 
— Vorder⸗Afien. 


5. 43. 


Ueber dem Tumulte, welcher von außen her uͤber Ma— 
weralnahar gekommen, iſt uns der einheimiſche Landesbes 
wohner, der Soghdiane, der Sarte, der Bochare ſelbſt, faſt 
ganz aus dem Auge verloren gegangen. Was wir von den 

adjifs wiffen, ift anderwaͤrts (oben S. 30) ſchon mitges 
theilt; was wir von jenen wiſſen, beſteht faſt nur. in eins 
zelnen Worten ohne allen Zufammenhang. Bei den Ges 
ſchichtſchreibern Aleranders ift faft nur von den feythiichen 
ra die Rede, wie noch ‚heute von den Usbecki— 
chen. An einer Stelle nennt Curtius Br der vornehmften 

oghdianer *), denen als Aleranders Befangenen’ihre letzte 
Stunde angekündigt ward. Sie waren von ausgezeichnet 
fehöner Geftalt, und flimmten nad): der erhaltnen Nachricht 
einen Jubelgeſang an, wie Alerander nah Erfundigung ins 
terpretirt: ward, ans Freude von der Hand eines fo großen 
Helden Ihren Ahnen zugefender zu werden. Diefer Triumph 
über den Tod bewirkte, daß Alerander ihnen das Leben 
ſchenkte, und ſich von ihnen Treue geloben ließ, die fie ihm 
auch hielten. Dieß und die wenigen andern Züge, wozu 
aud die große Schönheit der ſoghdianiſchen Fuͤrſtentochter 
Roxane gehört, bie von den Macedoniern über alle andern 
afiatiihen Schönheiten **) erhoben ward, laffen vermuthen, 
daß die Soghdianer ein nicht mongolifch gebildetes Volk, 
fondern für Griechen ein ſchoͤn gebauter, Eaufafiiher Mens 
ſchenſchlag waren, die nicht wie die Ueberzuͤgler des Landes 
als Nomaden, fondern als Landleute und Städter in Dur 
gen ***) wohnten;.die mit Stadtmauern und Hhaſaars (I. 
oben) umzogen waren, und fo zu ihren Aſylen wurden, als 
fie den macedoniſchen Statthaltern fich zu entziehen juchs 
ten. Ihre Nachkommen würde man vielleiht noch unter 
den heutigen Tajiks, den aderbauenden Landfaflen zu ſu— 
hen haben, =: - 5 





0) Curt. Rufus VII, 10.4. p. 346. %%) Arrian IV. ı8. p. 307- 
*#*%) Arrian IV. 15, p. 297. Ill. 29. p. 253.j 


616. Weſt⸗Aſien. IV. Abtheil. 5.45. 


Sieben der genannten Beten (bie — darun⸗ 

tee: Cyropolis, waren perſiſche Kolenieftädte *), fo wie die 
sriehifche Kolonie der verrätherifhen Bramhiden, - welche 
durch Kerres dahin geführt war, "deren Bewohner nad 
'Eurtius **) zwar nie alle väterlihe Sitte abpelen bat 
ten, aber ſchon Zweizüngler geworden waren, als Alexan⸗ 
der M. Heer zu ihnen kam. Hierher, am Sjarartes, am die 
Grenze gegen die Sjneurfionen der Nomaden, legten daher 
ſchon die Nachkommen Eyrus Kolonien an, wie die Stämme 
jüdiiher Gefaugnen hinter den Ehaboras angeficdelt wur; 
den, u. a. m. Transoriana war an der Grenze der Aders 
bauer und Nomaden sWBöiker ***) jelt der Alteften Zeit zum 
Lande der KoloniesStädte im weiten Steppenfelde beftimmt, 
die Immer nur fparjam, infelartig in Dafen und Infulier, 
durch künftlihe Wälle und Mauern ſich gegen bie umber: 
freifenden Momaden und ihre Anprellen zu ſichern Batten, 
den felfigen Inſelufern gleich, gegen die [häumenden Braus 
dungen der immerfort wogenden Mieere. | 


Aleranders 8 Feften in Transoriana ****), die bedens 
tenden Städte, welche Amm. Marcellin dort +) anfübrt,- 
und viele der von den Saflaniden erbauten Orte (f. oben) 
in Maweralnahar, find: nichts anders als Kolonifationen im 

Lande der Nomaden, zur Sicherung der Reiche in. Iran 
(propugnaculs) und Handelsmärkte. RT ar 


Dis zu. den Einfällen der islamiichen Araber amt 

bon, ſchweigen alle Nachrichten ber. die Bewohner diefer 

arfepläge auf der Weltfiraße der Seren,’ Baktrer "und 
Kaspier; die erſten fragmentarifchen Nachrichten über fie 
find fo, daß man geneigt a fie damals füry die 
Märkte der größten Meifter im .afintifchen Landhandel der 
älteften Zeit zu halten, chinefifcher und indiſcher Stämme, 
der Seren (Barten, Chin) und der Bäbianen, vielleicht 
auch fchon der ſchwarzen oder — Juden deren 
oben ($. 34. Erl. 1.) gedacht iſt. Moſes der Armeiner (A. 
462) nennt ft) fie noch Sogüi; nach ihm find fie Feich 
funftvoll und große Handelsſeute. Wie it Wangara und 
Tombuetu, fo war.hier Toleranz, wenn nicht aus Princip, 
doch fhon aus Bedürfniß und Weltitelung einheimifch ger 
worden, und Berfchiedenheit des ‚Kultus Fein. Hinderhig 
der Vereinigung. 5 - 
. are; 2, 71 —J 
*) Arrian IV, 1. 258. *%*) Curt. Ruf, VIE. 5. 29. 4 
er) sn ge el cn *x⸗*) * 54 

17. Amm. » Ppı 2 Moses 
Choronens. 565 — 
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Erlaut. ꝛ. Banianen im Gihons und Wolgn 
Lande’ Neue, alte Kolonien. Die große das 
 "nianen » Strafe von Baktrien zum Palus 
4 Maeotis. Sindiacus Portus, Coldis, Abi, 
—Samerkent au der Wolga; Kharezm, das Em— 

porium mit den Jdolen. Die ſchwarzen Edel 

fteinhändler auf dem Jugriſchen Pelzmarkt. 


+... Banianen find N nod) fehr bedeutende geehrte 
— in —— ocharia (Th. — und ihr Ein⸗ 

uß bis Peking In O. und Aſtrakan in W., ſchon ander 
wärts berührt. Sehr frühe wurden parſiſche Feuertempel 
(Atſch Gahs) wie in Ferghana, jo aud in Smdoftan *) 
errichtet, lange vor: Mohammed; dem indiſchen Waareu—⸗ 
—F üder Baktra an den Gihon (ſ. oben bei Balk ÿ. 54 

um.) zum. faspifchen See folgten fiherlih Banianen, da 
die Perjer nie Handel: trieben „ und es iſt die Frage wohl 
erlaubt, wenn man alles Solgende überdacht haben wird; 
ob nicht auf eben dieſem Wege die ältefie Verbindung 
europälfcher Scythen und mileſiſcher Kolonien mic den Brads 
manen (Gymnosophistae) über deu Pontus durch Transs 
oxiana ftatt gefunden habe? Banianen find gegenwaͤr⸗ 
sig auch Feueranbeter in Baku und Aftrafan; Banlauen 
in Aſtrakan waren es, welche im Beſitz der größten Waas 
renkenntuiß ‚des mittelaſiatiſchen Handels, Peter dem Gros 
Ben über den wichtigen Seidenhandel Ajiens die beftimmtes 
ften Nachrichten .**) geben. konnten. Sie fcheinen vor 1090 
rin amiderfelben Stelle in_demjelben Ge— 
Schäfte bewandert geweſen zu ſeyn. Die merfwirdige Ber 
ftätigung hievon gibt Eon Haufal (A. 950); er beichreibt 


im: blühenden Khozaren-Reiche die reiche Nefldenz; und Hans 


dels » Stadt Khozar (an der Wolga bei Aftrafan, das %. 
1400 Astercan ‚bei Scherif; Eddin heißt, 1355 Gin-tercan, 
die Stadt der Tſchin bei Pergoletti, Gi - tracan bei, Hof. 
Barbaro; es Ift aud nicht: Saral,. das erfi 1266 erbaut 
warb) *9. 2* Bewohner von Khozar, ſagt er, beitans 
den zu feiner Zeit aus Juden, Chriſten, Moslemin 
und Goͤtzen dienexn, davon die eine Volklsklaſſe tuͤrkiſche 
Geſichtsbildung habe, die andre ‚von dunkeln Geſich— 


“gern und ſchwarzen Haaren «Th J. 8o2) war, jo daß 


Ebn Haukat- dafür hält „fie ſtammten von den Hin 
du +) 05”. Dieß gıbe wohl ſehr leicht einen Auficluß, 
woher es kommt, daß dieſe Stadt wie Rubruquis 8 
der ſich dort am Hofe des buchariſchen Magnaten (Gars 





at! fi , , —24 7* J 12* 8 
0) Shehabeddin Ahmed, in Kitab Aldjuman b. De Sacy Not, 
—— ven — * ee Pr R: RR n gr 
' MHanway T. 8 ***) Sprengel Geld. Geo td, 257, 260, - 
961,4) Ebn Haukal 18. 0u. © a“ ** hi ö 
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tach) unter Batu Khans Herrſchaft aufhielt, erfuhr; vor 
alten Zeiten *). Sumerkent (d. i. Samarkand) geheißen 
habe, was mau nur für. einen Zerthum hielt. ‚Dies iſt jes 
doch wohl nichts anders, als eine alte Handelskolonie von 
Samarkand, das wır oben felbft erfi als eine Kolonie der 
chin kennen lernten. - Auch war die Stadt Khozar vol 
- Bazars, voll Bäder und: die Hauptnahrung der Bewoh— 
ner, ſagt Ebn Fir war Reis, der hoͤchſt wahrfcheinlich 
mit Banianen⸗Kolonien bhieher einwanderte, als die Haupt: 
nahrung der Hindu, wie mit ihnen ihre Landesprodukte 
überall hin verpflanzt wurden. in 
- a, in nod) frühere Zeit muͤſſen wir dieſe unbeachtet 
gebliebenen Banianiſchen Handelstolonien hinaufräden ;':da 
zu Kaifer Juſtiniaus Zeit, an der Südfeite des Yalus Maeo- 
tis, das Volt Sindi **) (Sindice bei Guido von Ravenna) 
genannt wird, von welchem Stephanus Byz., fein Zeik 
geneffe, fagt, daß. „einige behaupten, es fey ein 
indu-Volk“; und daß dies wirkliche Bönianen waren 
(Sindi ignobiles, post lieriles in Asia cusus conjugilis 
otiti dominorum, et rebus) ***) beweiſet zweihundert 
Kapre früher (ad annum 562) Ammians Stelle, aus der 
ſo viel klar ift, daß dieſe ju der unreinen Kafte gebön 
ten, die dem Verbote der Landesgejegei entgegen, ſehr 68* 
ſchon den Indus nach Weſt uͤberſchritten * (Th. L. 
7i0, 751), wahrſcheinlich gezwungen durch Kaͤmpfe in der 
eimath, vielleicht der Braminen uͤber die Buddhadiener 
(Th. 1. 712). Daß aber bier ein indiſches Mandels⸗Em⸗ 
porium am Tanals und. Palus Maeotis in- das höhe Als 
terthum bis auf Herodot hinaufreicht, ſcheint demnach nicht 
blos Hypotheſe ****) zu ſeyn, ſondern ſich auf. eine lauge 
Reihe von Zeugniſſen aus den verſchledenſten Quellen im 
er mehr zu beſtaͤtigen. Strabo nennt (um Chriſti Geb.), 
neben Tanais ft), dem Marktorte der Europäer (Emporium 
Europaeorunm Asianorumyue eng gan yon als. 
das Emporlum der Afiaten, und daneben das Land, wo dile 
Sindi (Sindica trans Hypanım, wo die Sindica ‚ragia 
und die Sindi) wohnten, von denen nirgends, wie man wehl 
behauptet hat, gelest wird, daß fie ein wildes Volk jour 
obwohl diefe Kolonie zwiſchen barbartfihen Nomaden 
ten inne lag, wo jedoch auc die griechifchen bene ai 
fo iſolirt lagen, und auf gleiche Weife neben ben 
ihren Handel trieben. Hier nenne Strabo aud dem’ Sir - 
diacus Portus, fo wie ſeine Zeitgenofen Dionyf; Perieget. 119) 
| — ah 


*) Rubruquis c. 49. p. ı37. **) Stephanus Byzant. 602, 
1,44; Anonym. Rayennat.;-V. 10, p. 266, .***) Ammianus' . 
Marcell. XXII. 8, p. 253,.ed. Ernesti, *%#**) Sprengel ©. 
‚u. G. Entds:p, 75. ) Strabo XI. 2. 93. pi 372, 582.8. 14. 

p- 592. +) Dionysii Periegetes vers, 550, u. 681, ed. Huds. 
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der Periplus Ponti Euxini *), und feine Vorgänger Scy- 
lax Cariandens.; der Zeitgenoffe des Polybius (c. 150. a. 
Chr, n.), welcher: hier fchon **) Zwdsxen Ass,  Phanagori 
Urbs, &epi und —— kannte. Der Handelsweg der Sry 
then Über den gefrornen Palus Maeotis zu den Sindi (is 
vous Zurdeug) ***), iſt demnach nichts anders, als eine nach 
Scythenart herfömmliche Commmunication. mit der Älteften 
Danianen ; Kolonie, welche Herodot fhonnam Pontus Eis 
xinus kannte, die bier durchaus nicht ſo iſolirt ſteht, wie 
e uns erſchien, ſondern nur das Anferfte Glied einer 
angen Kette auf dem großen baftrifchen Zuge ift, welchen 
wir in diefer. Beziehung die Banianenftraße nennen 
möchten, der mit größerm Nechte Äpäterhin vielleicht die 
Sartenfirafe genannt werden möchte, welche aber ihr 
Außerites Glied welter nad) dem Norden auf die Pelzmaͤrkte 
um Eismeere nach Jugrien verlegte, als diefer pontijche 
arft- in andre Hände gekommen und die Gegend nicht 
mehr den mildern: europälihen Scythen, ſondern rauhern 
Darbarenvölkern zu Theil geworden war (j. unten .. 
Delta bei Khozarem, und ſchwarzes Meer) Auch aus Alers 
anders Aufenthalt am Orus, wo er mit dem einen der Scy . 
ig aid dem afiatifhen (Maffageten) ****), welcher 
von Spitamenes aufgereißt ward, zwar furchtbare Kämpfe 
hatte, mit dem andern den europäiihen Scythen am Pon—⸗ 
tus aber, in einem freundfchaftlihen Verhaͤltniß ftand, muß 
man auf einen damals beſtehenden, friedlichen Karawanen⸗ 
perkehr zwifhen Baktra und dem Pontus fehließen. Wie 
bätte fonft Alerander ſeine Geſandten }), wie doch Arrian 
ausdruͤcklich ſagt, dahinwaͤrts in Frieden ausfenden Fünnen, 
wenn es nicht im Schuge von Karawanen gewefen wäre, bie, 
wie wir weiter unten ſehen werden, im hohen Alterthum 
Mittel s Aflens gleihfam als geheiligte Korporationen für 
unverleglich gehalten wurden? Auf jolhe Art kamen uns- 
fireitig auch die Sejandten der Schehen vom Pontus (quos 
Abios vocant, justissimi mortalium bei Arrtan) +}), zu 
Alerander nad) Baktra zuruͤck, als fie feine Gefandten heims 
eleiteren, Geſchenke mitbrachten und die Verficherung der 
K reundfea bes: Königs der europälfchen Seythen. Hier - 
tritt eine friedfertige Sefellichaft von Menfchen unter den 
‚ wilden Scytbenhorden auf, die vom Palus Maeotis ber 
tommt, wo. furz darauf der Sindicus Portus genannt wird, 
der Alesander 44) feinen Freund Penida als Schüsßling 
— . 
2) Fragm. Peripli Ponti Enxini et Maeotidis ed, Js. Vossio, 
Bi 2, Annot. p. 78, **) Periplus Scylacis Caryandens, ed. 
"Hudson p. 31, , Annotat, p. 40. in fin, *%**) Herodot. 
IV.28. ed, Reizii p. 342. ****) St. Croix Examen crit. 
Pr 71 *) Arrian de Exped, Alexandri IV. ı5, Er 
| —* IV, e, 1. P. 258, ° +tr) Curtius Ruf. VII. 6. 
p· bꝛ | 
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‚ übergiebt, wie Tpäterhin Häufig die Gefandten mit Karawa— 
nen der Garten in’ Frieden ziehen, : wie dem‘ Handelsmarın 
Jenkinſon 8 dem Engländer, 15568, 0 Geſandte verſchied⸗ 
ner buchariſcher Fuͤrſten nach Moskovien von Bokhara aus 
in Schuß gegeben wurden‘, nach der dort alteinheiwiſchen 
Bitte des Landes. ° | u . 
Homers "Aßını, Öinmiorarei ardgomam *") bei den Thrar 
fen und Hippomofgen , werden mit diefen Abii, Abieni, 
Avii) verglichen, von’ denen Arrian fange, fie bewohnten 
Aften, und feyen feinem Gefeße unterworfen (Asiam inco- 
Junt, nullis legibus suhjecti). Ob bie Lesarten Albios 
(von Olbia, Olbiopolis, dem mileſiſchen Emporium am Bus 
ryſthenes) ***), hier von Bedeutung find, mögen andere ent; 
ſcheiden. Die Conjectur Avii, als Appellativ für longae 
vos, ift falfh nach Freinsh. bei Eurtius 1. c. Diefer Au: 
tor fagt von den Abiern, daß fie nur in alleräußerfter Noth 
zu den Waffen greifen, alfo ficher keins der rohen Scytbens 
oölker, zwischen denen fie wohnen, mit benen fie immer ges 
nannte werden, ſo wenig als die ©arten mitten unter den 
Mongolenhorden. Strabo gibt ſich viele Mühe bei Erflä; 
rung der Damen und Sagen dieſes Volkes, das der Scho— 
fiaft zur. Ilias »*) als ein eigenthämliches anſieht, das 
fi durh Gemeinfhaft der Weiber ‘(einer der weientlichen 
Differenzen oftafiatiiyer Völker von den. vorderajiatiichen 
Th. 1. 595) Kinder, und der Güter auszeichne u. ſ. w. 
Aus dem: vielen fabelhaften, bei Strabo, zur Erklärung ber 
gerühmten Gerechtigkeit der neuern alerandriniichen Abier, 
geht als das Wefentlihe hervor +), daß fie ohne Weiber 
lebten, weswegen: fie bewundert wurden, da fie doch nicht 
ausftarben; ein Problem, das bis heute noch bei allen 
Banianen fich zeigt, die außerhalb Indien, in ihren Kolos 
nien nirgends fid, verehelichen und  Y enthaltſam keben; 
ferner fagt Strabo, daß fie ohne feſte Heimath waren, we: 
nig Beduͤrfniſſe hatten; kein Fleiſch genoffen und fir fromm 
galten, lauter charafteriftiihe Hauptzäge einer handelnden 
KHindufafte im degradirten Zuftande außerder Heimath, mo 
‚fie durch Friedfertigkelt, Pönitenzen, ‚Entfagungen; Supe⸗ 
riorität im Handel und Wandel, immer die Führer der Ge; 
fchäfte, auch der roheften Bölkerhorden geworden find. 
Auch Amm. Mareellin ſpricht ++): noch von diefen Abii 
enus plissimum) im Morden der Hyrkanen, nur vom 
drenfagen, als von einem fabelhaften Wolfe; hätte er fie 
tennen gelernt: fo würde er wahrfcheinlich ihnen nachge⸗ 





*) Jenkinſon u. Müller Samml, R. G. VII, 449. . *%*) Jlias 
Xu. 6. ***) Strabo VIl. 3, p. 384, , ****) Aristarch, in 
1 —— bei — — erit. Bm en 
r 0 . €. 3.- D 3. [) 46, Tr Inn. i 
AXIlL 6. p, 298. — — 


Koloniſation; Banianen, Sorten. Bei 


rühmt haben‘, was er bald darauf von den Seren ſagt A 
— Mir ihm verſchwinder dieſer Name 

eit Herodots Zeit beftand eint ſolche Handelsverbins 
—*— mit. Sindernzam Pontus, wo ſie mitten unter den 

sporanern zangefthen: geweſen ſeyn muͤſſen, und ein sei 
ein ereitorium unter einem Koͤnige befaßemy: wie Strabo 
ſagt (tv de m. Zwdixiiwo Amel, Tarı Zirbar wAneior — 
ans) *). Von dieſem Geliere muß alle ſpaͤtere Nachricht 
gelten; die fuͤr uns freilich kaͤrglich ausgefallen iſt, doch hain⸗ 
reicht zu zeigen, daß es bis auf Dſchingiskhans . Feldzüge 
Beſtand bittenidens unter den durch die: Mongoleuhorden 
wach und nach bezwungenen und vernichteten Völkern Afien® 
gibt Bm Earpins (X. 1246) merkwuͤrdiges Verzeichniß 
nuach ‚Hacluit .Veyi 7. P. 34. au anı Torci, Gaza 
Samogedi,. India mimeor.s. — Nuthemi ruf 
fen), Sartı und einige andre noch problematiſche Voͤlkerna⸗ 
men. Diefes India minor find die Athiopiichen Inder des 
Poutus, davon iſt die ‚Stellung, zwifchen denen ſie vorfoms 
men, Zeugniß; es müßten denn etwa. die Banlauen⸗Kolo⸗ 
nien an der Wolga (in Khozar) ſeyn, vonder wir. oben 
fpradhen, was uns. bier gleich gelten würde, 

Das aber diefe fogenaunte Straße der. Banianen + Kos 
lonien nad) Baktrien, während der Ueberwucht der Pass 
ther⸗Herrſchaft in Border: Ajien die wichtigfte und faſt elu⸗ 
zig gangbare Kommunikation nach Indien ſeyn mußte, bes 

eift fich von ſelbſt; daß fie aber wirflih imer ſten Jahr⸗ 
undert nach Chriſto auch bejuche. ward, beweiſen die merk: 
— Worte St. Hieronymus (in; Catal u. e 

cles,) ***), wo er ſagt: „Seine Vorgänger hätten i 
tishret, dab: Simon Petrus Bruder, Andreas-der — * 
den Seythen, Soghdianen und Saken (Scythis et Sogdia- 
nis et — das Evangelium gepredigt, ſo wie auch am 
Phaſis u. ſ. w.“ Dieß unſtreltig iſt der, Weg, welcher 
auch über das untere Dal (Balha, oben 9. 35. Crlau 3. 
Anm..ı) zur Mündung des Oxus am faspifhen See, eis 
nem Haupt / Emporium führte, von mo Sauet Gregorlus +) 
(e’ B havensi familia, de regio Arsacidarum genete, ex 
tribu Surenia) um A. 300 nach Chr Geb. ausging, und 
zuerſt den Armenſern das Chtiſtenthum mit glücklichen 
Erfolge predigte. (Ste Gregor. weigerte ſich als Apoſtel = 
Armenien ber Spnode — Nicaea — aljo um A 


en Das eine; Verbindung. durd) ‚Ruionien:. —— Kho⸗ 
rasmien in OR: — n Riem; BB. den. Bet des ande 
mn u ade N} 1 


"Stäbe xt, N c. 2 Sötengel er Geöir. Er 
p. 288, #*%#*) Ep Min. set Sirß, ve Oxon. 
* 8.1. PM— —* Moses. Choronenais p 480. 

„aaa aakoeie: 7, ) 5 A or...» 
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fhen Sees, wovon feit Dſchingiskhan keine Rede mehr ift, 
fruͤherhin beftand, darüber ‚belehrt: uns wieder eine merk 
wätdige Stelle bei Rubruquis (A. 1253), der vom Hofla⸗ 
ger des Mongolen⸗Khans eben den Heimweg auf der. bafı 
teifchen Handelsſtraße zum taspifhen. See. nahm. und. ai 
defien Weſtufer vonder fchönen Ebene Mogan *), (dh 
das Delta des Kurfluffes, von jeher ein wichtiges Empo⸗ 
rium) verfichert , dajelbft hättet eiuſt Khorasmier (Corass 
mins; Crosmins, d. i. Kharezmier) gewohnt, alfo eben: das 
felbft,- wo: einſt der Bandtransport »auf ‘der. oben genannten 
Baktriſchen Hahdelsftraße zum Phaſis nach Colchis rer 
Lande der indiſchen Aethiopen **) begann: Diejes Colchis 
am Pontus, Ddas ſchon ſeit alter Zeit eine ſehr fabelhafte 
Geſchichte Hat, und als das. wichtigfte Emyorium für bakı 
triſche Wahren (Dioscurias f. unter ſchwarzes Meer) ai 
zur Roͤmerzeit belannt genug iſt, ‚feiner »Erpmologie nach 
als eine: Bantanen.s Kolonie. anzuſprechen, möchte wohl zu 
gewagt fcheinen, indeß iſt es merfwürdig, daß, wie jchom- 
auderwaͤrts ***) bemerft ift, nach Arrian, eins Staat 
einem -Meerbufen von Dekan in Indoſtan, zu A 
Zeit unter demfelben Namen Eolhis, in großer Bläthe ‘if, 
im. Lande der Handelstolonten, mo Coh. des Polemäus, 
und. andre verwandte: Damen auf dem Älteften Emporium 
wiederzufinden: wären: — re a Re 
Kharezmien, um wieder auf die. Baktriſche Handels⸗ 
aße einzuͤlenken, ſcheint aber wie Samarkand und Bok— 
ara ſeit alter Zeit eine Banianen Kolouie ne feyn, 





wie Aftrafan (Binsterfan) es war, und: Si 
bei Phanagoria, denen fpäterhin nur die Seren, Tſchin, 
Uighur, Sarten und Bucharen auf dem: Fuße nachfolgten, 
obne daß fih genau die Art, wie beide ſich unterſcheiden 
mochten, angeben ließe (Herodot nennt offenbar beide Zn 
der Z1I, 102, die diesjeit. und jenſeit Bakzrien in’ Bu - 
rien wohnen), da über die ältere Ausberinus de Fin 
bin am Indus. herrfchenden one des: Buddha. mu 
von ihnen geftifteren Buddha: Kolonien, (Pu, Fo bel den 
Tibetanern und Miguren im Lande der: Seren),.nod. vie 
Dunkel herrſcht (Th. I. 694, 577, 541).Die Sarten⸗ 
och⸗Bucharen, ſcheinen indeß ſeit en, we — 
















fhingisthans Heeren, ihren Laudsleuten, wie ſich weſter 
unten aus Rubruguis: Erzählung ergeben et das 
sa ur die früher beftehenden — *9* Gler um 
rze willen immer Banianen genannt) dieſes wittel⸗ 
tiſchen Welthandels davon gett gen zu hahen, und 
gegen die ——— Nordſeite bedeutend geworden. zu ſeyn, 
ndeß die Bauiatgen, ſelt fie ihre Kommunikqtlon mit 
* ——— EN 
0%) Rubruquis‘c)50, P. año. #*%*) Herodot; IV; 40 
»ı, VI}, 70. *#t) Sprengel Befd, "Brose Entd 
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Pontus verloren, mehr gegen die Iraniſche Südfeite zurück 
gedrängt erſcheinen, jo: wie die große Ehina + Straße das 
Uebergewicht über die große baktriſche Straße: wegen fleis 

er Mongolen Herrihaft und finfenden  indifchen Lands 

del gewinnen mußte, »feir der Portugiſen⸗ en 
von Afrika (oben &, 255). Wahrſcheinlich find dieſe A 
tern Danianen von den Tiehim Kolonien in Samarkand, wer 
nigftens dem Kultus. nach zu ſchließen (beide diefelben. Ans 
beter von.vielen Goͤtzenbildern) nicht ſehr verſchieden, und 
mit den. Goͤtzendienern der Uigur ‚bei Rubruquis Identiich 
‚(fl unten), naͤmlich alte udoda Diener, 

So viel ‚jehen wir unverfe 


— 


nnbar, daß auf.demfelben 


— Wege wu. udiſche —25* —— Waaren bis an 


den Pontus fanden, wo Scythen ſeit Herodot *)- als Kas 


tamanenführer zu den Argyppäern (Kalmüden?) und auf 
die I * ** | | 


die Märkte der Iſſedonen das Gihonland nach Zus 
dien, ‚befanut geiworden. ıdaren, auch die Lehren des Eva 


gellaims oſtwaͤtts auf dem beftimmmt. vom. dem Kirchenvater _ 


vorgezeichneten. Wege, aufwärts .bis Sogdhlaua und zu den 
Sakıı spafiafen? Sacae? Turk ) des Hoclandes und 
jenjert Kaſchghar vordrangen (dort Meftorianer genannt). 
u Marco, Pole Zeit**) ging in Samarkand einer der 
Khane zu den Neſtoriquern über, ließ fich taufen, und Jos 
bannis‘ dem. Täufer «eine Kirche bauen, von welcher der 


Venetlaner ein Mirakel derichtet (A. 2290). Auch Khar - 
rezum Zonen d. i Dijordjania, Gorkar, Korkange, Ur- 
genz) hatte nach ihm Chriften vom grlehiihen Ritus, wie 


Imwohnern,. wenn es nicht jene. zweideutigen Sartiſchen 
Handelsleute find,.von denen wir. durch Rubruquis er 
ren, wie ‚fie äußerlich, weltflug jedem Kultus huldigten ()- 
unten)... * ee‘ NE * 
N Kharezm aber. teil mit in die Reihe ‚diefer Bas 


anen Kolonien. gehöre, I äßt fih ‚aus folgendem Datum 
hr wahrſcheinlich machen. Als 5* die arabiſchen yo 
E 5 r Kho⸗ 


vermuthlich weil er dieſem nicht recht traut, zu 


n. an den Gihon, im blühenden Reiche des 
u und in ‚feiner. a. dt (in der Nähe des 
por | Kho 
vr und Rum, 2 Gihon war, fanden ie Sipen 
ienft und Idole, die mit goldnen Klammern Shen. den 


Er Tempel ?. wie.die Basreliefs der 
‚pelgrotten in Dekan, 


Th. I. 79 | ⸗ | 
70 net mau 





RR rn 
A IV, 34; Heeren Ideen, J. ı. 718; Müller Sammt. 


di 1, 8: **) M. Polo b. Ramusio, Wenet.1585. 
4 lol. Ik ſul. a v) Ei Macin pP: 8. J 
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‚o5+Buddhabilder. von Bamian bei Balk (TH. I. 694 unb 
oben a. m. D.), da die. Drmugddiener, ‚die Perſer, feine 
Spole hatten, vder chimefifche metallne Goͤtzen ? nämlich der 
Uiguten des Hochlandes: (Seren, Sarten), von welchen 
a U. 1253 noch eine jo. merfwäürdige Nachricht 
23; ee | 1 zer 


Wie reich diefe Handelsſtadt war, zeigt der Friede, der 

t "Millionen Goldſtuͤcken erkauft ward. ”" Eatibas, der 
Eroberer, begnuͤgte fich damit, die Idole zu verbrennen, eine 
Mofchee zu errichten, und darin jeden Freitag zu predigen. 
Diefe große Handelsftadt und Nefidenz des Khowarezm⸗ 
Schah heißt vor A. 3 Ear **) oder Kat (d. h. Empo⸗ 
finm in der Kharesin; Sprache nach Abulfeda ***), oder 
Zhron ****), ſ. unten Urgenz). Sie hatte, zu Ebu Hair 
fals Zeit }), große Mens 57 Fabriken für Lei; 
nen, Mollenzenge und feidne Goldftoffe (Brocate) ; bei ih; 
nen’ war großer Reichthum, der vom Handel und den Waa; 
ren: Umtauſch herräßrte: denn für die Indischen Wäaren hol; 
ten fie von der Molga (don —D das koſtbare Pelzwerk 
die Fuchspelze, Marder, Zobel (Sable), and Hermelins‘ (Er: 
“ mine) Felle, von Sclavonia (Siclab) die Teppiche. „Fr 
ganz Khorafan, ſagt Ebn Haukal, ſey nicht eine 
einzige Stadt, in der nicht eine Kolonie diejer 
Kharesmier ſey“ (über die fpätern Banianenr und Hind⸗ 
kee⸗ Kolonien in Khorafan f oben); er rühme ſie als- bie 
rasch Reifenden, (Th. I: 831), als von fehr Höfr 
ichen und feinen Sitten und in ſehr hoher Ach 
tüng fiehend. Dies ift alles Lob tt), was nuf einem Mos⸗ 
kim diefen unreinen Kafirs zu ertheilen möglich war; eben 
als Anhänger des Koran läßt er fich leider nicht tiefer in 
die Sefchichte diefer ebene hi Th. I 66) en. Kha⸗ 
resm, fagt er t}}), (von Korkanje, dem Karamanen: Sams 
melplaß am Gihon —— die Rede) iſt eine Paſſage 
in viele Länder; von da brechen die Karawanen auf gegen 
Khoraſan, Gurkan, Ghizni, Khozar u. ſ. w., aber nirge 
wird ver dar beftimmter erwähnt, welche num eiger 
En Pr diefes — — —5 
als die Hauptquelle aus jener Zeit, ve * Bi 
wird. von feinem der folgenden Autoren ausgefüllt, 
ducci Pergolettis Reife: Journal u, (A. 2, w 
daß im der Mitte des XIV. Jahrhunderts in Kharesm : 
ß — große Tauſchmarkt für den Handel zwiſch 

olga und China war. TR TE 

pn. ; Ad, et Der 


— 8⸗ 

*) Rubruquis b. Bergeron c, XXVII. 565. *%*) Kitab Ye- 

‘+ midi’ S62,» *%*#) Ahùulſeda 23. Viren I —— 

) Ebhn Haukalıa44, ++) Vergl. Bakui 513.04 
Haukal 241. +++) Sprengel Geſchichte Geograp 
deckungen 258, 
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ADer Wiederentdecker Nußlande fuͤr bdas abe Iche Em: 
topa, Baron Hetberſtein We, 1520) ; ‚gibt von ee 
kn dfgen nn ** Nacht * zu —— aus 

ongaͤriſchen Grenzgebirge 478) , oder, wie e 
y oh Ei Bee‘ (08 Mal NRyer/ Funde Udal n 
ugrien (am mittlern Ob, ne em — N 
let war) "), und"won an der 
rn getrieben werde; ſehr viele‘ ———— 
dunkler Farbe (hoiminds nigri) welche die gewöhnli 
—358 nicht ſprechen Calle Eeine Turt Tararn find 
ram außer vielen andern —— Jay; Rubine Das 
phire Smaragde, Perlen amd“ indiamſche Zeuge anf die 
‚dortigen Märkte. Lehrberg hält fie für Bucharenyrumd-dieg 
f; wohl das wahrſcheinlichſte, da wir aus fo Pr Ey 
ein audtes Beugni nd die weiten Helfen der Judii 
Bananen: haben, def, Jäfit Derberfi eins. befiimunter, J 
But) De, 9 eine TJ he ge‘ eC: ob der Ruſſen oder 
Ze * dieß letztere Kies eig einfichere) 
© ache «redeten;, und von An waren 
Cran bean, faben wir, oben, it Gin was den ongho⸗ 
5 nad Abul afis Ausdruck 34 a Badia Aweis 
fel übrig: benn beides paßt weniger au aren, als auf 
die dun Sg ehe gen Baniauen, welche; Herodot md die 
Alten A) bei den Bartrieru Mb: Kolchtern, ag = 
Endgliedern der Banianenſtraße, ins geſammt 
Aethiopeun oder -Kufdjitem ; (Civsari_ ——— I 
—* wo das untere — Parth bien: — ee 
Cüsaeorum. er. ‚Moses ronens. nd, Eh, 
















erlen: und 


men, die im 






and 
adte aieben bis 


die ſiblriſchen 
— — — — —— und 
re rg⸗ —— ——— —* —58 
= —— yyırı 3 — A Ar (m ar * * 
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ber = —4 ae Ars * zn Mari Ken ’ 


*er) Lehrberg Unterf. p. 37. ***t)Dartmann 


uftiärun, über Aften,-1. 265; H kehrberg Unter]. u ab: 
—— er Zugrlen. Ay ainslä } 
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ren Zeiten das füdliche mit der nördlichen Afien: bis au deni 
Pelzländern des Mordens in Verbindung fand. 
nn Was Sera N — einſt zwifchen Sosdiana und 
Tſchin, was Klachta zwiſchen Rußland und Chlua, Balk 
und joeizt Kabul zwiſchen bare und: Sindien, — 
Meru zwischen Bokhara und Iran, war oder iſt, das 
im Mittelatter die Bulgarifchen, Khozariſchen, ——— 
Märkte an der Wolga, dem Ob und: Irtyſch, fu 
dien und Sibitlen geweſen, das ſind heute uns wege en der 
Usbeckenverwilderung ‚im geringern Maaßſtabe die Bazars 
von Aſtrakan und (eit 17549) renburg geworden, * 
letztere jedoch, wie es — von, feinem Damianeh 
ſucht wird; ac un i wuN ir ,c 
f ⸗ A Ina so . 
Eilänt. 2. Briten soh —— bis Sararfhit 
"am Hral’und Tfhtn tercan (A firatan)ander 
et LA I Serindifhe Kolonien ’Tempeliund 
"Hole von Uighur, Sericani, Seren, Sar— 
ten, Sfartrang. Sefdenhändler aufdergrn 
Ben China + Straße, Karamanen ⸗ Bericht 
Miffionen des Jslam. 


3.3 Bis Haben‘ oben; bei Samirkähdree ı ni 
dieſe Stade v or dent" Einfall: der Araber," = eher chine⸗ 
hen Kolonie welche die Paplerfabri Mine | 
and aud wohl: * Induſtriezweig | 

zeiy. Handek-iun ‘|. w. —* 
wurde; ea var er unbebanntere B 












dueci Bean 619 er 
tercham,’ f. unten. beii 


Haukal. 
nt; wei —* eher ſolb 
uns —* au er sr * Medjkent 
nennt Ebn al ſie Botharen di 
und 'Eb Macin ſage Beitend in — 
gentin Charunt lH: 684, offendarbein 
nämlih Khoten) anführt. Bei ben Wishuren | 
wie wir oben I (Th. ı), fhon A640 
Koloniften .mit So —— Abte ng, vertraue nier Eder 
ihnen waren ‘ " und Tempels —— 
sat. ed 9, 
; ch ‚he nei ah 
0) EI Main 1 6 2 De Per? — 
" y: 
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zen werden Schreiber, Seidenhaͤndler, Goldarbeiter, Juwe⸗ 
liere, rührige Piel he enannt. Schwer bleibt es uns 
mmer, wie gejagt, diefes Kulturvolf des buartfchen Hoch⸗ 
landes von der Baulanenkaſte Indiens im ihren Kolonien 
imn buchariſchen Tieflande längs Sihon, Molga, zum Pons 
tus Ah zu unterſchelden. Vielleicht daß es unmöglich iſt, 
da. ge die Altern Nachrichten es nirgends zu thun ſcha— 
nen, Bielleicht dag ſchon die Milfionare jener br- pie Jahr⸗ 
— ya durch die große Verwandiſchaft des Uighuren und 
anlanensRultus, beide für Ein zufammengewachsnes Volk 
hielten. Wenigftens deutet diefes der’ Nine Serinda, Ig- 
eirda *) bei Procopius (d. i. Sera-Inda, regio Indorum po- 
Pe frequens) an, das Land, weldies damals lange Zeit 
er Aufenthalt zweier Mönche geweſen war, die verfichets 
ten, daß Inder —B —* häufig dahin kaͤm 
in das Land der Seide, und ihre Ansfage dadurch be 
gen dap fie Kaifer Zuftiniam die erften Eier des Sei⸗ 
rins nach Byzanz brachten (A. 550). Serinda Fan \ 
aber. wohl nicht in Indien (Serendib, fpäter Bei Araberti) 
‚gelegen-haben, weil Tonft nicht aefagt werden Könnte, daß 
indische Völker dahin reiſeten. Es uff demnach nur außer: 
halb der indiſchen Halbinſel zu ſuchen, und vo anders n 
im Lande der Seren, wo Seidenhaudel einheimifh war'und 
blieb, top frühe die Bewohner zu Meftoriahern wurden (ein 
Name, der auch’ oft den Dienern des Budoha und Lama 
eee weil es bekannt ir. wie fehr deren äußerer Kul⸗ 
tus. dem des Altern vömiicheh Ritus verwandt war, Sp. 
und von mo im Mittelalter fich die Handelskol 


" 602) kolon 
der Sarten (Seren, Ughur) durh ganz Bucharlen u 


den Schutze mongolifcher Laudsleute weiter verbreiten konn⸗ 
ten als vorher, und —B—— ablaufen muß⸗ 
wen. -Diefe fruühern find es — Awelche wir vieleicht, 
* GA am paſſendſten Serindiſche Kolonien * 

een.‘ br dam mıı 3) WIE UND 1 vs 


> 


Kutoten und der atis allen Nationen des Mittelalters, ft 
Au 9 infhe der ren, Uighur/ E —— 
adelsvolk, aber ſo geuau überein, dag wir fie hier als 
ieſe ortlau ende, überans Fluge, ne 
| Handels: Kafte anfehen müfen, welche entwer 
echt Auf, Bejdleht Lund utsverwandtichaft, 
ioneller We 


g — N d 
1178 u 
6 Auf die Ki 


‚der f einem tra | 
‚Auf NA n,der neuen Zeit 
l 1 obigen an Dielen Stellen, in F 
it hleruͤber mitgethellt wur de (auch 9. 37. Erl. ©, bel Fer⸗ 
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(gende Nachrichten fi 
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Zeiten außer Zweifel zu ſetzen ſchelnen. 
Die merkwuͤrdigſte Nachricht von (rem) ale Bolt te, 0. 


hl nik an ſehr en Zuſtar bt — 
Bart rmenien ( A 12807), 0 nen ‚det, gi { 
tigfte Aeise iſt. Ihr öl übendes Reiſch „uhr um inter Id 
ut, Khan verlor, unter Dſchingis — 4— 
Randigkeit, aber die Uig uns ai tahre 
re een und Schreiben ji Son in ‚feiner. ir dp: 
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braucht wurden, und ihn a: n ſeinen 
Kat alfo.- de wiß beh hret — fünen De 3 

‚tennung ihrer ürde 6 bei ‚dem —— u 

Fluſſe auf alle eroberten Länder, d ibn Be 
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‚len blieben,, gelangen mußten. Halthon nennt fie 


laraz, in, Ofß,vot 


‚(Uigbur)-im, Lande Tarſe (Teraz; , In Off, von, Zur 
fan f. oben) ) fie Haben, imingr, ſagt er, SR le d r 
| 3 ER), mi verehren — außer — » Stänime 
uden bei ihnen <j. oben 34. bei alı ).. Mod 
aithons Zeit. (A. 1307), *— A“ hr viele de 
len Wi —* Bu». an den boflagern der, 101 
Fuͤr A hriſtum, „jagt, — | 
au Bi En — aber die Iboie — 7 
e egsleute, en aus 
Ha — J ED be ‚haben eigne Schrift. 
trinfen 1 ® ae fein, Sleijch und tddten Feih 
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8-geichriebenen Büchern abmurmelnd, ten dem, 
a A F ionar glauben, er tret be IE ein machten BEL 
6 ir a Di; ‚au me ‚grobe hr nat va, 
und. Heiner Art, welche in diefen Tempeln 
FR braten ihn bald auf andere Gedanken, Lenz 
NDR behaupteten, Gott fen -ein Sellt un 
in d Idolen ehrten fie nur die verſtorbenen —8 
led bald’ mit der Ueberzeugung von SancK, daß fie. 
m nicht kannten / obwohl fie, feiner Meinung * J. 
Del He Ihiengn, Unter Ihnen wohnten damals au 


‚Land nun im Katai, ift auch na Kubruguig.* 
Saft ten, das Sr —— 44 ihren ie 
von der 0 Sera fuͤhrten. Er uennt den Namen Sarte » 
aber. 


uns ni ir Rubr 
ger — Sohn —* hin —— sr 3 * 
fatan, ſehr viel mit e nem usa Sros 


In Saraı 

ben zu. en es er. immer erg 3 Bone, der ein 
Kor Kha Br wird, in große 9* ſteht, 
ofe die neſtoria⸗ 


ter l — d 
ade Et —* rt Ian * * den om. 


Ka an da run —— 





gen —* Mehr reit * ener durch ihre Priefters · 
I bei den M kanıe Me ie Ir 9,0 Be 4 * 
— die ii Jan, arten führen, er 
e ek, HD im Ausiape befanut wird; 
um MR — das 
— niß der von den Mongolen Beſſegten aufs ; 


e unter, diefem Namen im neue, ganze. 

eimifche tatarifche Autor, iſt im feis , ' 

r — zu go ſte Dee ae diejer ı 
| | EB d Kr welcher die Han elsleute uns ; 
Be eflimmtefte immer Sarten 
+ ſelbſt, near feit den 
— Pakt en war, aber 
» ober ee iſchen faunt zu 

Son nenng Die alte n Bewohner von, 
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Urgenz vor dem Einzuge des erften Usbecken⸗Khanes 
1506) ſchon Sarten *); auch Ehajuf, zu Zeit 
zweite groͤßte Stadt * Reich Kharegm, ſey, —* er au 
— von Sarten bewohnt, eine Kolonie mitten unter 
Turfmanhorden. Diefe alten Bewohner von Urgenz * 
zania bei M. Polo) **), ſagt aber M. Polo, treiben Set 
denbau, find Meifter in der Seidenweberei, und er F 
gleicht fie der außern Haartracht nach mit den europälfche 
Mönchen, er fagt, fie hätten dem ritus der © 
fenbar täufchte er fih nah Hoͤrenſagen, wie 
Ihre Gößentempel, deren Idole ſchon Catibas x 4 vers 
brannte, AT je — F —— % 
tvaren, von der Ebn Haukal ſpricht, ohne ſie zu nennen, 
Diefe lektern wurden von den Usbeden alle ermordet eu 
ausgerottet, aber feinem der dortigen Garten wurde 
geringfte Leid angethban. Dies tft diefelbe Gegend = 
Er die Handelstdlonie im Lande der G 36 
3 nledergelaſſen hatte (ſ. oben) am — 
Sarte (d. h. Mongholen, dem Sarteu: vo. 
welchem nad allen zufammenjtimmenden Zeugniffen 
bar die Einwanderung der Sarten (aus ‚Tarse, 
| Aapur, dem Lande der aͤlteſten Turf) in das Tief 
Weltſtellung nad einzig und allein vor fi geben 
wenn fchon Fein Autor es berichtet. Ob 
Croix Etymologie +) des weit Altern‘ bäufs 
yartes:Namens, den die Orientalen se 
nennen [cheinen, und defjen Klang allerdi 
‚ ran erinnert, richtig ſey, laffen wir für j 
* da auch Wahl T}) gen eiuer ander 
olgt ift, von Jaka-fSsirt, ds i , Eis:Strom, | | 
Die Schonung, welche die Sarten d ! 
2650) erfuhren, genießen auch heut zu er ! 
ten Einwohner von Chima +}}), d. 1. die nid 
Ueberzügler, die wegen ihrer alten Bo ahren- ha 
Ausdrud im Lande, dort in befondery — 
ſchon auch ſie — vieles ſich 8 —— rn 
fen muͤſſen. Sie werden nah P Eow b: 
ih Urgenetſch (ob Urgenz ?) Pf 9* 
karawanen ſollen eben dieſes alterchümlihen B 
gen das Vorrecht haben, keinen Zoll in der 
ö len, Man erinnere fich biebei (f. oben), daB 
950 von den Kharezmiern —— 
eh fo viele Kolonien ausgegangen, daf In K 
tade ohne eine Kolonie von ihnen ſich 6 | 


ee 


* 
N * ME „92; —— Pola ie 
unnen. I, 81, +) $ Pe Croig ——— 
rder⸗ und‘ Mittel⸗Aſſen, I. — als 
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rer eigenen Landesfage, faͤhrt P. Rytſchkow fort, nennen 
fie ſich eine Kolonle, die in die Wie aus geſtoßen ward. 
(Alſo doch wohl in ſehr hohem Alter, da noch fein Kha— 
rezmiſches Reich und Staͤdt des Namens bluͤhete, wie z. B. 
Alexanders Zeit, da nur ein Pharasmanes, Koͤnig der 
horasmier, ſich als Karamanenführer anbietet, se et du- 
cem itineris fore *), wenn ſchou Herodot *) etwas früs 
ber von ihrem Tribut an die Perſerkoͤnige ſpricht; aber wohl 
auch nicht fpäter als Anno 500, da Steph. Byz. ***) bie 
Stadt Chorasmie ad Orientem Parthorum nennt, und fie 
anderthalbhundert Jahr fpäter -fchon als fo, reiche Tempels 
ſtadt vol goldbefchwerter Idole ericheint, (ſ. oben). . In ihr 
rer Sage beißt es ferner, daß fie zwar in die Wuͤſte geftor 
gen wurden, aber ein gutes Plätschen fanden (Oaſe Khar 
rezm f. unten), und daß fie von Hebräern herſtammten (dem 
ſchwarzen bucharifchen f. oben). Jedoch bemerkte Irbek, 
der Usbedifche Gefandte A. 1750 in Drenbnrg, dieß fage 
nur der Pöbel (d. h. der Nicht-Üsbecke, alfo der Yrs Eins 
wohner, der Altefte Sarte). Hienach beftätigte fih von 
neuem die ältefte Kolonifation auch diefer dritten Hauptz 
ſtadt Buchariens vom Hochlande her, wie bei Samarkand 
und Bokhara. 
Jenkinſon (A. 1558), die Altern vuffiihen und ander 
Reifenden, kennen nur den ehrenvollenim Auslande befanns 
ser gervordenen Namen Buchar, den einheimischen der Sar⸗ 
ten nicht. Erſt feit Abul Gaſi werden fo die: großen, ans 
———— nat, die von ausgezeichneter 
dung, — vom rohen Mongholen, Tatar, Turk und 
Usbecken verſchieden, noch jetzt allgemeiner Verehrung und 
Auszeichnung +) in den Sauptkidten von’ Bokhäara, Sa: 
markand, Ehima, Cojend, Tafchkent, Turkeſtan wohneh: 
Solche Taſchkentiſche und Bucharifhe Sarten waren es al 
lein, welche das Orenburgifche Emporium ++) in Aufnahme 
brachten. Bei ihnen allein ift im weiten Bucharifchen Lande 
Handel, Fire Wiffenfchaft zu fuchen; fie werden insge: 
ſammt für fehr devot gehalten, ihre Priefter für ſehr Flug; 
ihre Aerzte fühlen den Puls nicht. wie. Europäer an der 
Handwurzel, fondern, wie Schober, der Leibaszt Perer des 
ge verficherte, an dem Außerfien Spigen der Finger 
u, . w. 4 t 
Woher, kann man nun fragen, ſtammt diefer Name 
der Sarten? In Ermangelung eines beſſern, koͤnnen wie 
ſchon in geographiicher Hinfiht jagen, er weife auf das 
Hochland unmittelbar dem Namen nach zuruͤck, jo gut wie 





*) Arrian IV, 15, p. 296. **) Ierodot IM. 93. ***) Ste- 
phan Byz, 722. 99. F) Hanway J. 10; Orenburg. Top. '. 

264; Schober Memor, Turc. Asiat. bei Müller, VII. 140 
2149. 34) Orenburg Top. I, 258. — 
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ihr älteren Name Tſchin (fc beir — * wie Wed⸗ 
kent, Jogur, Uſghur am as m. namlich In. das — 
Seren ſe —— in: die Handelsſtatlon und — —* 
ang, (Saͤrtem, —— Eiareinn, Sb, L 

am fteinernen Thurm, über welche bieiehlaen Bu aim 

ten, die weiter ollwärts zu dem Seren, deu Gelb 

bern, gelangen wollten. Vielleicht, daß dieſe we e 
Station mit Ptolem.“) Issedon ‚Serica 162% ©. 2. und 
45° N. Dr. zufammenfiele,: und jene Seren⸗ a 
$era Metropolis 377° 15’ D. 2. und 38% 30.M. Dr; fo 
daß eben dieje wieftki che Station bei Kaſchghar ins 

der Uighur (die Sffedonen find die Handeltreibenden 

then) **) fiele, und in der That die er, weftlihe Sel⸗ 
denbändler: Kolonie feyn mochte, - Zu dem, 
frühern Stelfen über diejes uralte, fonderbare Bandelenaif 


gefagt worden iſt, fügen wir nur = dreifehr nd 
ſtiſche hinzuz die ‚von Pony. Mela (c.30.:P- 








‚ber fie. wegen * Gerechtigkeilt — Weres 


lenum justitiae) *"*); die von Ammian, der rieds 
T, ya A und nichtfriegerifche Seite hervorhe ee) ad 
Ann. 365: Agunt-autem ipsi quielius- Seres, armorum 
semper et proeliorum expertes, utque hominibus seda- 
tis et-placidis otium est voluptabile, nulli 
molesth), uud die aus Euſtathius ſpaͤterem „Komm 
Dionyſ. PDenrieg: +), wo. er bemerfe, daß fie die 
funft verfichen, indem fie beim Verkauf die, 
mit dem Werthe, den fie enthalten, -bezei 
eaxzisıs dnıygayarrıs), bekanntlich wie die 
55 auf allen Theekiſten zu ahun pflegen | 








Meiſter in dem Weberei der buntfarbi om hoch ge 
Zeuge (wohl wedica? serica?) find (ürume cn 4 


zuruͤck, wo uns noch Eine: mer 


Öarömdzyı Tune)” und daß, fie ſehr lange 
(Par) de Kane ararus mars Zögas), wie bie 
0. Wir kehren nun zu: den Sarten der’ 












die angeführte Identitaͤt aus dem 5 —— 
Balducci Piegolerti- (A. 1335) beſchreibt in 
Sprengel mirgerheitten — y dem. 
weg über Aſow, Aftvafan (ſein Gin- —— 
nach Peking, die große —— au 
Seidenhandel betrieben wurde, wo Urgenz die I 
des — ‚ders‘ Gelder, und —— zu 
— 5 Da Er vi 
si Er F B 
*) Ptolemäei Tabalı Urbium b. RS) 
*) Mannert:G, d. R. Th. IV. p- a ‚ 
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Peking der Einkaufsort der. Seide und Sara, an. der Ach⸗ 
tuba, eine Tagreije von Gin-terchan, (Aſtrakan, das aber 
erſt Später daraus hervorging und aus den» Ruinen von 
Sara *), welhes Timur. A, 1403 jerjtörte, ‚erbaut ward). 
das Emporium für europäiiche A von, wo die 
Karawane oftwärts durch das Mongholenland nach Sara 
‚und Urgen; anmußehen pflenie. Diejes — (Kho⸗ 
r X. 950 bei Ebn Haufal). it um dieſe Zeit eine, Seren⸗ 
olonie, deun, in Oſt von da, jagt Pegolerti, treffe man 
auf dem Saramanenwege viele Maccoli cio& gente d’arme, 
ongholen, das ift Waffenleute, an; als erklärende, Note 
ügt er hinzu: Moccoli cioẽ Tartarı Scheranı, wobel 
Sprengel-fagt, er verftehe dies nicht. Dieß ſiud offenbar. 
tatarijche ‚Seren, Serani, aus Sera, (Sericani, Ciarcian, 
. Tschartam, nach der verfchiedenen Screibart oder. Aus— 
fprache), Nur wurden. die. Kriegsmänner Mongholen, 
die waffenloſe Kafte aber naher immer Garten genannt, 
und mochten fich felbft fo nennen, wie dieß die bis heute 
dort gebräuchlihen Namen ſo mancher ihrer Handelsftatios 
nen, eben auf dieſer genannte großen Chinaftraße bis zum 
Arals-und kaspiihen See nad dem alten Emporium- von 
Khozar, (fpäter Gin s tercan) zu bejtätigen jcheinen. Go 
Sart⸗ aſch **), die Niangislauiche Handelsſtation zwiſchen 
Aral: und kaspiſchen See; ſo Saraiſchik ***), vor Dſchin⸗ 
gisthans Zerfisrtung fhon Sara (Sera?) das große Ems: 
h ißend, am unsern Ural Jaik); wahrjchein 
üebeck Khans Hefidenz an der Wolga, nah. Abul Gafis 
tatarifcher Orthographie, Schänifäralzik P, darin das Sara 
und, Gera, nicht zu verkennen ift, „wie Rubruquis f4) Des 
ns von. Batu» Chans Hoflager an der Wolga auch 
artach heißt, Eben bier liegen, auf derfelben Straße am 

. Unteren Jemba, die ſogenaunten Nogaier Ruinen: (Gors- 
ia), Beickant-tschin, die alte Karawanenftation. der Tſchin 

° (Seren), der. bei Bokhaͤra und. Ferghana gleichnamig. Der 


ältere, vor der Akaber Eroberung am Gihon gebräuchlinhere 


dem; Truchmenen » Sfihpmus, wo auch der Berg Tichin. un 
{el inen, T , work ten. Trach⸗ 
— ma) De wilane Balanes Muh ran Kara 


wanenroute mit dem merkwürdigen Reiche von Khozar (circa 


— —— —— 


⸗ — — 
. *%) Witten I, 924. |*%*) Orenhurg Top. I. 209, 1795 Schnee 
3 3 —** 0 —— — 689. 
ul Gast 457, 460. ++) Rubruquis c..ı1. und c. 14 

4 Sqneegaß 3y; Ebn Haukal 268. Ä ; 


Me _ 4 


ich auchh 
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banah s Straße; am weftlichiten aber. Fir 
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1000) fand, deffen Kaiſer Bulan (Rex Cosar)*) ein Jude - 
ward, fiehe unten bei Wolga; Delta, Be 
| ag reiche einftweilen nebft dem, was oben über Tur⸗ 
an, über Kolonien bucharifcher Juden, über Neſtoria⸗ 
ner, über das reiche Teagehirger über die Anklärge aus ber 
Zeit des Feuer: Kultus, Über die große Straße von Fergha⸗ 
nah, über der Pag am feinernen Thurm, über Banianen⸗ 
Kolonien, über die Metropolen und Emporien und über die 
große Weltſtraße gefagt ift, nebſt dem twas fn der folgens 
den Anmerkung über Verbreitung der Seidenkiltur bemerfe 
werden ſoll, hin, an die Wichtigkeit der Weltftellüm 
Maweralnahars fir Menſchen⸗ und Bölfergefhichte, zu 
auch zu? der Wiege der Völkerwanderung und der des eu⸗ 
ropäithen Mittelalterg zu erinnern, als kontinentale 
gleichbedeutend für das farmatifche, wie Paläftina als mas 


ritime für das fevantifhe Europa, ein Gegenftand, der 
Jin einer. ber 


r erreichen, und Auffchläffe über das Plateau altem: 


Zu _ 1 








ten ſehr viele buchariſche Koloniſten nah Sibirien. 
breitung des Islam, Errichtung in Mosteen für Shei de; 
(Sancti), Karamwanen, Hoflager der. Tartars Khaue, und: 


* — — 
*) Liber Cosri deser. Rabbi Jehndah Levita ed. Jobss Bux-' 
. 'torf. Basil. 1660. 4. praef. **) Lehrberg Unterf, nf 
. %%*%*) Plano Carpin c. 9. b. Bergeron p. 8 - r).Abul!G 
* A, Müller Samml, Ruf. Gele. N. 17% 199,197," . 
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Handelsmaͤrkte waren bier immer gleichzeitige Erſcheluun⸗ 


gen. Karawanen bucharifcher Garten, In früher Zeit eifs 
rige Anbeter der’ Sjdole, dann dem neftorianiihen Kultus 


» geneigt, predigten, da nun die Herrfchaft des Koran gefoms 


men, bald auch eifrig den Sslam*),an der Wolga in Burga 
Khans (Batu Khans Nachfolger, Didingisthans Enkel) 
zgofager, fo daß er Moslem ward; fie braten den Koran 
. 1330 nah Kaſchghar. h 

Mit den Karawanen war es der Brauch der Bucha⸗ 
ren, Geſandte zu Fürften und Statthaltern zu fenden, um 
mit ihnen freundfchaftlihe Verbindungen ;u unterhalten. 
So kamen buchariſche — dieſer Art ſchon zu 
Dſchingiskhan nah Hoch⸗Aſien, fo noch um das Jahr 1550 
gar niche felten **) bucharifche Gefandte zu den Zaren nach 
Moskau, als Karawanen der Kaufleute im Lande vor der 
Usbeckenzeit noch für ganz unverleblich galten. Es zogen 
U. 1558 Karawanen zu 1000 Kameelfadungen vom Faspis 
fhen See über Urgenz nah Bokhaͤra, und obwohl von Uss . 
beefen;Räubern öfter in Gefahr gejeßt, bewies auf Jenkin⸗ 
fons Reifen, der bucharifhe Karawanen ; Hauptmann die 
mufterbaftefte Treue und Aufopferung ***). — 
nahm in feiner Karawane A. 1559 auf der Ruͤckreiſe von 
den Khanen von Buchata, Balf, Urgentfh, und von ans 
dern Fürften des Landes 6 Geſandte mir, die feinem Schuße 
anvertraut wurden, um fie bei Zar Iwan Waſiljenitſch in 
Moskau einzuführen. Solches Vertrauen genoß der Groß⸗ 
händler zu jener Zeit mod) im Bucharenlande, und doch war 
damals jchon großer Verfall des Verkehrs feit den Verhee⸗ 
rungen der Mongholen unter Dſchingiskhan, die alle Fäden 
des alten: blühenden Kommerzes abriffen. Zwar trieben A. 
1246 auch zu Plano Carpins Zeiten, einige Europäer einen 
Handel nach jenen Gegenden, ber aber nur fehr befchränfe 
feyn konnte; Marco Polo X. 1300 gehörte zu dieſen. 
Timur gab fih gegen das Ende feiner Regierung ) 
viele Mühe, dem verfalinen Karawanengang wieder Sichers 
ae zu verſchaffen. Er befchiste die Mekka s Karawane, 
chickte ſelbſt Karamanen in fremde Länder aus, oder Reis 


ſende, um ihm aus Chin, Matfhin, Hindoftan, Arabia, 


Meir, Sham und Rum, Waaren und Nachrichten allerlei 
Art zuzubringen. Er ließ genaue Resifter von den Eins 
und Aus » Märfchen der Karamanen anlegen; ließ die zer— 
drten Brücken bauen, Karamanferais von Station zu 
tation anlegen, die Straßen bewachen, und feßte in jedes 
Karamanferai ein Commando ein, bas für bie Sicherheit 





%) Abul Gasi 453, 411, 423. **) Müller Samml. Ruff. Geſch. 
VII, 428, 435. ***) Jenkinson 598, 400, +) Timur in- 
stitutes by White p. 95, 97, 153, 351, 215, 217, 369. 
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des Diſtr * vexantwortlich gemacht ward. Zn jeder. 

befahl er e — —8 Ä uk F ar A Yin Fe 
eſtellen, 

chultheis einzuſetzen, ſtellte Bi 


meuhaus, ein Hospital aninlegen, einen Arzt’; 
einen Gerichtshof, einen & Ä 


* über. die Provinzen, Am Tax und Waaremzoll einzu— 
ordern. So kehrte nah den furhtbarften Stuͤrmen der 
Friede in das Land, und für den Wohlſtand der Bocharen. 
und Sarten zurück, doch nur etwa auf hundert. Jahr, kau 
big zu feiner: Enkel Regierung, als die Usbecken es bon 
neuem uͤberlutheten. Der. gegenwärtig feit eitiem ae 
& 


Jahrhundert wieder etwas aufgeblühete orenburglſch⸗bu 


tische Handelsverkehr reiht nicht bis Bochara, fondern | 
Bis Tajchkent und, Chiwa. | ers 
Seitdem die tararifchen Reihe Kaſan und Aſtrakan 
(2552) vom. Car Iwan Wafiljewitfh * erobert und zu 
Mosfovien gefchlagen, das tatarifche Reich Sibir ), wel⸗ 


I.B 


es Oheibani-Khan, der: Usbecken⸗Stammfuͤrſt, In 


zn. (jeit 1584), von Koſacken entdeckt, und ganz & 
ien (feit 1650) unter ruffifche Oberherrſchaft geko 


mmen 
waren, mit ihnen der: griechifchsrömiiche Kultus ſowohl bier, 


den Islam als auch europaͤiſche Befeſtigungskunſt, 
gewehr und. Politik (ruſſiſch- ſibiriſch⸗buchariſcher 
Kordon und örenburgiſche Krepoſten- oder Feftungs «Li 
die afiatifche immer mehr und mehr, wenn auch 


mäßlip, eingeengt bat, if auch der alte, weit nach dem; More 
s.Mosfau, zur Dwina (me jest Archangel) und zum 
untern Ob (Jugrien) reichende Elnfluß,-bu Mara⸗ 


den b 








wanen und buchariſcher Kultur auf das; 
ſchraͤukt, doch immer nicht ganz aufgehoben worden 


ruſſiſchen Boden find viele Bucharen einheimiſch sehluben 


oder geworden. Drenburgs Haupterwerb 5 
del mir, den Bucharen ***), und felbft. noch 










4 
— 
ahrhundert, haben ſich faſt in allen füdlichen- fibi gen = 


tädten, vom Sihon bis zur Wolga hin, in. Tohelet, 
men, ‘Turinst, Tara, Tomsk, Drenburg, X rak 
friedliche Bucharen⸗Familien ihr unruhiges 








Anmerk. J. Geograͤphifche VWerbreitmägiwert 


den: Kütturz Seidenbau: Kolonien der Kihin, A e 


ren, Sarten. Es kann hier wicht die Abficht, ſeyn ci 
ſchichte des Geidenwurms und Geidenbaues zu ſont 
auf einige wichtige, Punkte der geographiſchen Berk 
merkwürdigen. Kultur aufmerkjam zu machen, welch: 
iſt, die aus China nad Europa Hewanderf, aus 





Ende des Oſten s in dem Außerften Lande bes Werten * 
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*) Orenb Topogr. 1. 2. 9) Bäldser Norb, Weiß, 
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Berien (Vatentia 9 * Branahza) **), ein nd —— iſt. 
Ihre Beben aus Oft nad Welt in Mi Ja daß 
£. Garten : Kolonich (Seren) zu a re ultur ift 
datum eiher geogtapbifthen Berrahtung fähig, weil wer Seiden⸗ 
Streng an den ulbeerbatm ‘gebunden if, "und 35* 
imatiſche Zone der Bun ans nothwendig Halten. muß 
Eine, kann auch der Andre gebe * —28 — re 7 
erlei Art. * es in vielen Gegenden des b Pag Karin 
nd “in Aſſam Fer), in Bengal, wo Her Sanfertt- „ 
rn wer) fünf vr —— Barfetäten des Sei⸗ 
#t Bömbyx Mori) zu und zwei Gindukaſten aus⸗ 
dae Geſthaft 2 den in Vor en Seiden wurm die eine . 
h in Me Und zu tn, die andere die Seide zu ſpinnen, 
Senäit ach "dort — ein hohe hier h eg Sei⸗ 
a Gefpinnfte ehr Berwandter Art’finden fi uf Mader ” 
gaskar * au — Alu ab Sur Aufl ven Manil⸗ 
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* fpinnft des wilden Geibenwurms... Im norbweitlihen China, ifk 
2 > ierte, von jenen derfhiedene Art der Gei entaupe.***),. im 
Gebiete mahomedaniſcher Chineſen. Diefe. wilden Fi er 
















mebren ſich in gewiſſen, gin tözeiten joufehr, D 
—* enge von 





Materien liefern Flug 3, B. im britten. Regier 


Ben-ti (150, A. Chr. m.) seines folden ‚Beiden =} 
\ wirb — ws! , y k OST mr. 
ne iſt die Bucht des Kultur» Seid 


von biefen wilden offenbar verfhieden, und mädte bemnad 
fünfte, der, im Sanfcrit, ‚nad, dem „obigen fo ‚genannte 

täten des De - si.aus, „in welchem wir bie Wurzel ber i 
Benennung Seide, Siben, wiebererfennen,, bie im 

über Iudien, Syrien, und die Pilgerftraße von Ieraf 
men ilt: denn Seta (seta ital., Soie,franzöf.) für Seide, lt 
nur Batein bes Mittelalters feit den Kreuzzuͤgen (erffe © 


2278) Year. ———— 
Si außerorbentliche Ku v der Mauldeer- % al er, imd d N 
Seidenzuct im, mittlern Deittheile Chinas (T.1. 661) —— 
be de6 eueplifden ti) Geidenmurms, und von biejer Tann ba« 
her bei einer ‚Verbreitung des Geibenbaues nad) Dei Meſten nu 
die Rede ſeyn. RK u Vowtilat. 1a ee — 
» Wenmibiefe Kultur in ‚China. anfange,, its ver zu beikim: 
menz die, älteften chinefiihen Annalen. ++t)- fhreiben ‚bie Gntbefr 
tung ober Erfindung ber Seidenzucht des Kaifers € Sinoange 
(247 bis 210 a. Chr. n.) Gemahlin zu, beffeiben, ber -Ghina gi 
‚gen das Sand am Gingange der Päfje, durd bie Grenzmautr > 
eine Stadt im Laͤnde bet Seren, Th. I. 499, 563)5 biefe Ex] 
dung "geht demnach vom kande am Gingänge „8 — 


nie il — A [de TI ‚3 
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),, wie alle und bekannte, hinefifhe Kultur und von. d 
er bad in W. daran floßende Land der 1 Kr Ibar ine 
durch. Damals wird zur, Zeit ‚der, Ptolemäer.*), durch Strabo 


“und frriand ‚Reife und Handelöbericht ee lus Maris Erythraei, 
er pH 


* heut Rip — W —* Rad in Alex⸗ 
ria am ‚perfapt.zu n int, bie erfte £ dom 
Seibenban el. der, Seren, en Märkten von Indien, [ER 
da **), er Kalikut, f. ohen ©. 202), und. bald, darauf: d 16 
nad den Märiten von Baktrien angezeigt, wo Alekı 
— „war das medifche **+) mit.dem macedoniſ (der 
Kleide. vertaufchte, oh ne daß uns aus dleſer ati ewiß werden 
pr ER ana damals m ſeidne Gefpinnfte bort en äterhin * 
— — getragen —— obwohl Prokop "Die. Pokeichfain dk 
* e 


Von vandel des Geibengefpinnftes ‚ am: weſſen „willen man 

* den —— ad coömendas ſila) ****), ſpricht Ammian, ber 

Be eerien Birke. — Iten ‚hat .(.-370).. Daß dieſer 

> Mi —— Tuer ‚at * ————— 3 Bun 
u ; r Quftin 

‚bie Gontinentglfperre (ee Beinen far 
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Be) ‚Gosselim Recherches sur a7 au ‚des Adi! I. 
ei Peripl. 3ı., Ae) Arriani ‚Expedit, Band 
P he hei. Amstelod. 1957. III, 7. p. 258. *#**) Amm. 
—— —— 6. p. 300. +) — de Bello Gothico. 
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Hefe Zeit bio Fer Hank, Hoch⸗ Aſten und Indien Eingang F 
Ha den töfr Desk bald folgte “ihnen “eben ns > 
feit dem Jahre 700 nady.Chr. Geb. aud vom’ —* ee 
durch 'den Miffionat, welchen die chinefifäyen Autoren ° aa 
fiyen, 20 Stunden in Ghde'des Uhu (Bamian in Suden des 
bon in Khorafan, nach Bisdelou) *) nennen, das Chriſteathum big 
nad) Cyina. ° Büdepen fanden wir a dem obigen, vor 
dem Jahr 643 nad EChr. Geb. olonie fe re: 
and, und Papierfabrikation; in er wor 
und fo weiter die oben A nk Kolonienreihe bin —* 
ten, uiguren u. |. m. bis Tichin⸗ Tertan der A all) 
Ni vorztiglid) Seidenhandef getrieben mern ap 
Badueci Pegoletti **), 'Urgenz noch der groß 
wen wie Aftrafan (Citracan am Ledil, d. i. Bo nach’ 
fat! SBarbaro (X. 1474), dev Seidenmarkt nad) dem Donrufb dem 
ſchwarzen Meere zu den Venetianernsund Genueſen. naa = 
Waehrend jener 'bi8’656 
Bafdr ſpricht wenigftend alle "Wa oo er 
Sribentuftur nad Iren ei "See 
erhrand von Iran wär ieh San eibeh 
—36 von Bi — —J ns If 
im Beate er des kasbiſchen Sees ee 1 
4 —5 sieben At. ‚See der. — — | 
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Au Juſtinians Zeit (550). wären die Einwohner Phoͤniciens, 
van Berptus und Tyrus nur. Seidenfabrikanten (sericarıı bei Pro: 
c0p.);*), die auf und davon nach Perfien gingen, als die Seide 
* Juftinians Gefege, und Khostoes I. Eroberungen im by⸗ 
rg lg Reiche zu theuerwarb, und fie brodlos machte 3 
kannten den Seidenbau nit: denn bekanntlid brachten 
Fr Moͤnche dem Kaifer Juſtinian "die erften Eier des 
enwurms. aus dem Drient nad Byzanz, welche mad Proko⸗ 
Dive Kaednn der. ‚Stamm aller andern im römiihen Reiche **) 

‚find, : Dad Land, aus ‚dem die Miffionare fie mitbrad)s 

+ ReNy „nannten fie Serinda, (_moiwöe)5. ift es Dekan? (Serendib 2), 
wo ye ig (don Sorianifdye Ghriften (Th. 1. 829) waren, ober 
l wahrfcheinlicher, über den Pontus Eurinus auf 
r Banianen aße, 8 ——— ben Bahnen Andreas des Apo⸗ 
s zu den Schthen und Soghdianen (ſ. oben), in das Land der 
eſtorianer, wo auch der Geograph von Ravenna er: india 
Serica. ***) und Bactriana zufammen zu nennen’ p Auch in 
Kaſchmir, wo viel Seidenzucht iſt, Ren die. : a Geidens 
wurms von KleinsZibet (Baltiftan, I. 601) ber nn, alfo 

von. dem Sartenlande eingefüßrt,-als bie beften. 


Aber, das wichtigſte Aeuniß, für * Einführung des Set: 
denbaues am Rande von Nord Stan, find bie vielen früheften 
Spuren feiner WBlüthezeit, ** Chr Haufal (X. 950) in den 
wichtigften der dorsigen Ortſchaften vorfand, und welde uns we— 
. Bene früherhin Yy at waren. Me ec & markand, Balk und 

— zeiden itur und Seidenwirkerei ſehr alt 

er AR 54 „oben die Rede. Darauf wird Nifapurt) 
‚ibenmweber Ä ‚gerühmt, befonders aber dem parthi⸗ 

Aka Ochus entlang Gut — en ©. 46) und Tabe⸗ 
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v zum rapie Me Sp art Amol, Ab aan, die ns 
* ern und — er (oben . Anm. 2,) 


Saſſaniden gegen Zuran (v n biefem on? 
“gro An Bande 5% aud) —— ar aus. ade 1 
Amol verhandelt, die feidenre € Bar 1 de seälferte 
an Bercaboet als eine befondre- Kot e wir der eo 
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8 die dicken und langen Haare det ER 
n Au re BL — — ihte — ie Er = 
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— ihre — und & ee höcft ı . 


derum einer jener vielen, nad Sautal, oo re 
aa 


weiche —* im obigen nun ſchon getroffen haben. Sie jpres 
‚u jagt Eon — eine eigne Sprache, . perfifh noch 
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arabiſch, und Haben: erſt feit Hair ben Zaid (Pyobe Sera anne 
nommen, unter ihnen find noch Unglaͤubige. U MBeiter tr Meilen | 
nennt Eon Hautal nur noch gu Berbam®), im der Nähe dom Der- 
bend, Seidenkultur; wahrſcheinlich bdaß ſie erſt fpäter iin GShilan 
und Maſenderan, gegenmärtig den Haupte Seidenlaͤnderu einge⸗ 
fuͤhrt find, ſo wie ſich die erfte Spur detſelben zu Tiflis in | 
gien am obdern Kur, erſt (1403) bei Bakui+r) "zu sfinden‘ t, 
der ausbradtiih bemerkt, daß diejenigen, welche dort die 
bauen, ein ſehr ſtilles Volk (vb die Coraanuns au Ruf Sb. 
Kharezmier, die. Rubruquis ***) dort als bine alte Kolb 
f. oben) ſind, geſchickt im Weben ber Stoffe. Seitdem iſt number 






„Beibenba, bettähtlidy weiter geſchritten, Lurch ganz 
belonders in Mazenderam und Ghilan +") durch bie % 
gen der Sofis fid) allgemein verbreitet, ſo daß Gmelin FI 
geneigt. war, «ben ı Eridenwurm. dorf für einheimifd zu hal 
Auch Georgien iſt davon fehe reich geworden und Iiefent: 
no, nebſt Summen: bie beſte Seide in Ire 
So geht die. Seidenkultur durch ganz Vorder⸗Aſien bis 
non der Drufen (f. oben $. : 

tiohia ++}), und weiten nad 
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ſer⸗ und Sumpffr inter, voll Wurmbrut, gleichfam der, Brut⸗ 
heerd einer unaufhoͤrlichen Erzeugung miederer Organilatios 
nen, ufious: Thierchenmelt ?, Generatio, acquivoca?) 
Dielen —* — een *5* aus re 
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bringen‘-foll.s. Nur: minder. ftagnirend- find; die. fließenden 
afler, ‚aber immer haben fieträgen Lauf **) auf der rechr 
ten Seite des untern Sihon; ſo der: Ili, der Saraju, und: 
insge ſammt wenig Fiſche die Dagegen in den groͤßern, teis | 
nern Seen des Steppengebietes im Ueberfluß sachen. 
Der Sarafnır m), wichtig als la 2 | 
(or den Sor rden, ‚ist der nd iake e — * * 
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Ruinen. zu urtheſlen, die man ‚dere weit haufiget als die 
— Wohnorte antrifft. | 
"Auch gegenwärtig: —— fi Bott Hetig dir" 
Oberflaͤche, beſonders duch ein A a 
Trocknerwerden der Erdrinde if ein m 
wuͤrdiges Phaͤnomen (uͤbereinſtimmend mit Ariſtoteles ur 
rien), welches einſtimmig die Ausfage ber dortige 
zeugen ift im dem weicläuftigen Steppenreviere m 
untern Sihon,: dem obern Irtyſch, dem To und: dem 
Uralfluſſe (Jaik). "Ale Seen ſollen daſelbſt immer 
und mehr verwaͤchſen, verkleinern; die es 
nen und der Boden ’fefter werden: * ſeit Menfſch 
— iſt dieſes — —— daſelbſt ſehr — h 
| i den unzähligen Salzlachen, welche in dieſen 
. Überall verbreitet liegen,” und die wetten’ Iſchimſchen 
Barnaulſchen Salzmoraft: Steppen **), mit & Fuß. 
mulmigen Thon⸗ und &andlagern -o ne Stein 
feinen nichts anders als ein alter, ſeit 
trocken gelegten Seeboden zu feyn, der vielleicht 
——* im Zwitterzüſtande "+" zwiſche See 
Eontinent war, und.. zum alten bar An vo | 
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Die Stabdt ſey überaus bevoͤlkert, reich, von Muſelmaͤnnern bes 
wohnt, aber auch von Khiljee, ber Ghazi-Secte. Ob Chriſten?; 
wenigſtens ſagt Ebn Haukal, daß im benachbarten Benagur Tex⸗ 
jaian (?) Ehriften wohnten (alfo vor den Kreuzzuͤgen, und ehe. 
- noch die Zurk aus diefem Lande hervorbrachen als Derrfher, oben 
ı ©. 592). Ein halbes Jahrtaufenb fpäter, fagt Bakui (1403) *), , 
im Lande der Ghuz wohnten Ehriften (Neftorianer ? Armenier?). 
ımter den Zurfs, die Handel trieben, bis Indien und China. 
Zwiſchen Zurfeftan, fährt Ebn Haufal fort, und Farab am uns 
tern Sihon, fey viel Aderbau, viel Kornfelder, die Einwohner in 
Zelten ſeyen Mufelmämer. Auch Abulfeda (1345) rühmt bies 
Zafhfent (civitas magnifica) **), und fagt, daß fie 5 Zagreifen 
von Ferghana, 4 von Gojendb liege, ihr eines Emporium heiße 
Bencath, ein anderes Tuncat ***) mit [ihnen Gärten, einem Kos 
henbiz, 10 Thoren, ein bedeutender Ort. BDiefe Berichte zeigen, -» |) 
welche Wichtigkeit damals biefe Gegend Haben mußte auf der gro— 
Bent Straße. am fleinernen Thurm zu den Seren, ehe Dfbingiss . 
Than fie verheerte. Timur, der biefe Stadt (1400) gewöhnlich **"*) 
zum Winterquartier feiner Heere machte, wenn er Keldzüge gegen 
pſhak oder das Songorenland unternahm, erbaute hier praͤch⸗ 
Aige Mofcheen, ein Maufoleum für,einen Sheikh (Sanctus), eint 
Itenzfefte zur Sicherheit; ernannte einen eignen Grenzftatthals . 
ter (Markgrafen), befahl das Land umher zu kultiviren, und im, 
. die unangebauten’Steppen ber Nachbarſchaft lich er viele taus,, 
fend Laften Getreide nahfahren, um fie unterwegß, 
aufbden Marfhroutennah bem Norden in ben vers ' 
ſchiedenen *8* auszufäen, um zum Behuf feiner Ars 
meen auf ben Ruͤckmaͤrſchen einernten zu Fönnen und Pa zu 
n. Auf dieſe Nomadenart verbreitete ſich damals Getrei⸗ 
ekultur weit buch die daſigen Steppenlaͤnder, welche Timur 
vom Irtyſch bis zum Dnepr durchzog; auf dieſe Weiſe mochte ba⸗ 
mals manche ber ſuͤdlichern Getreidearten in den verwilderten Zu- 
ſtand gerathen, welche von ruſſiſchen Raturforſchern ſpaͤterhin öfs . 
ter in ben größten Einoͤden Sibiriens wieder aufgefunden und als 
original wilde, einheimiſche Art betrachtet worden ift (f. Vegeta⸗ 
tion, Berbreitung der Getreibearten). “. 2, 
Bu Abul Bafis-Beit(1663), war Taſchkent der Sit +) eines ' 
fouverainen Khans, der Gaſtfreundſchaft übtez: welchem bie Kar 
fatichia Orda (muhamebanifche mit ben Karokalpalken verbundne Tas . 
tarn) unterwuͤrſig geweſen zu ſeyn fcheint, da in fpätererBeit ++) 
ſich die:Kürften: von Taſchkent bei den Songoriſchen Khanen im 
Schutz begaben, um von ihnen nicht ganz verfhlungen zu werben 
zur Beit ihrer Uebermacht. Späterhin waren die Taſchkentiſchen 
Khane aber immer bereitwillig, ſich mit ben Kuſſen zw verbinden, 
um einen Halt und Schutz mehr vom fernen, nidt zu fürdtenden 
Volfe,.gegen ihre gefährlichen dicht angrenzenden Racdhbarn zu ers 
langen. Abul Chair, Khan von Zafchkent war es, ber(%. 1738) 
äuerft fi mit bem neuen Emporium zu Drenburg in Karawanen⸗ 
verkehr fegte, jedoch nicht verhindern konnte, daß gleich bie erfte 
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ruſſiſche Karawane von daher, nur shi Zagreifen vor Zepätent 
von a geplündert warh. 
'&n alter-umd neuer Det war Taſchkent immer ‚eine & te 
* gegen bie wilben Berg » Kirgifen, welche & tige’ 
aſchkents Ri; triviam zwiſchen Kafhadar,.@ rarfand " 
—— im bis auf den heutigen a — 
bie Karawanen jur unficherften machen. —— 
nad) allen Seiten fehr bequem. Gchon.'r bo} Rn em 
Daſchkent inblühenderem Zuftande ***), hatte 5000 ‚Däufe J 5 
(genentpärtig 10000), 150 Metfcheden, einige große Mofde h, 66 le 
legien ünd bedeutenden Handel mit Indien, und Drenburg 4 
das 20 Tagreiſen für Karawanen fern Liegt, , Der 2 Sn J * J * 
lich durch Sartiſche Handelsleute gehalten, 9 den I IL 
ſtan. Die beſſern Haͤuſer waren von Backte J * 
Mauſoleum Baͤrak⸗Khans von gebrannten Fiegenikiin 
pein blauen Wänden, mit Bold und Bein ausgelegt, 18 Ä 
prochtvollz jetzt diente es als Vichſtall 1800). 
ey, en non früherem Glanze. Die Stadt ift mit einem Er bir 
up bay und 6 tief, 18 Werft im Umbkreiſe (e ac 
nach Art aller Bucharen⸗Orte, mit 6 
Hatptgaffen laufen untegelmäßig durch einander. 
diirin, fondern ‚reitet immer; 2 Kanäle führen Br 
das Maffer herbei. Die Stadt hat, 40000 a * 
einem Obfthaine, io nn unb ——— 
men, Kirfhen, Dfirfih, Artitofen ftehen. er 
ſchlecht bebauten Ländereien umher, gewinnt * 
aller Art, das zwanzigſte Korn, bei ſchlecht eſt art Bei Haftungs, 
Baumwolle, wenig Landbau +), .viel D ) ; Jadı x 
ſtrie/ Ewa⸗ Weberei von ſeidnen und an Zeug BE. 
füßr; ſchlechte — eiferher Bl wvenig Ha 
— — Seit 1798 fuͤhrte der fa e Sunuß Shan 
at den Chodfhas Br DEE men. Mob dB) ge L 
ei — glückliche Bertilgungs rege gegt n 
faͤh ri erbenben Kirgis-Koſacken.— —* f 


— Zurteflan.. ‚ Diele Stadt iſt in älterer Zeit unt 
wenn es nicht Teeraz bei Ebn Haukal * bei Abulfe 
iſt der Marktort fuͤr Turks und Muhamedaner item 
vipi prodierunt Abulf‘), wovonoben ſchon⸗die 
benatbhart liegen andre, wichtige Drte —* uͤltern 
Hauptſtadt ber Ghuz: Maditha, Yangican * 
über ben Sihon am ehr GStrom (f} 
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auf das buchariſche Grensgebiet finb 7 hie *8 
ber Reachbarſchaft witd eine Steüe bie Tauſend Quellen (Min 
Bulak) nannte; ı Zagreife fern liegt ber Sara; Eau **r), chen 
fo weit ift ber Sihon: Fluß von Zurkeftan entfernt. I den äts 
tern Zeiten warb hier ber außerordentlichſte Reichthum an Wild: 
rett zuſammen etrieben, und von den Mongholen *) bie gro⸗ 
en feierlichen Jagden hier 5 "Cs fol Turkeſtan bier im 
dem bölzar En Mitte Aſien damit am beſten verſehen 
—24 dem De un! Thalboden um Zurkeftan pflegten ini“ 
mer 
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Neck) *), der deni en — in der dortigen ee) 5 
jede kit: aber in größter Menge die don Menfhen befud- 
alſo auch im Aften ein gejelliger- Vogel) Steppen von Taſch⸗ 
Turkeſtan bewohnt , bis, uno, feiten bis Drenburg, 
of it, als die — Kirgiskafatifhe Hotde zieht. 
der Name biefes Sanetuariums, Aftana, von die 
— gen — gesommen ,.. un: bier in ber Heimath ber 
tömanen, der heilig gehaltene Schüsling 
Ei * N nur immer nach her bei Hunnen unter Attila, oder 
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mulmigen oder. wendg, —— weiß, ofniöiheren Land: 
ſtrecken, auch Sandreviereny; ohne Hol —— 
mit anstrocdnendem,, ſtagnirende Shit — das 
tigſte Viehfutter, welches am ie auf den vielen teil 
een Steppenboden diefes' Theiles der Bucharel gedeih 
Luzerne (Medicago’ sativa Linn ) *) als — * —* 
deiſte, einheimiſche genannt — eine af a'ı 
dica, Im Alterthum ——— 2 Era Ei 
Ebenen (oben ©. 
Lucene: Klee (Rislika ER — Me —— — tu) ** 
in Afgbaniftan, überall, na —* Be 8 den. m 
tigften Anbau ausmacht. o num —**— Luzerne⸗ 
in den genannten ae co bu 
die Hauptweide, ja’ nebft bu pe = 
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Sihon, untere Stufe; Taſchkent, Turfeftan. "655 
Tagen zur Linken des Kuwan Darja, eine große Menge 4 
‚ter ſich kommunieirender jüßer Seen (stagna et paludes ſ. 
oben), zur rechten aber, aljo im Dreltaboden, 7 Stellen al; 
ter,"zerfförter: Städre,' bei denen man noch IBälfe, 
fteinerue Pforten, Gräber unterfchelden Eorinte. Die Kir: 
giſen nannten fie Ischtykal. Wahrfcheinlich das Haditha 
«Capitalis Gbuz, Yangicant f. oben: 9. 38), die Gartens 
Kolonie A. 950, neuerlich Dſchankent, "welches. Abulgairs 
Khan *) (1730) deu Ruſſen in Orenburg wieder aufzubauen 
vorſchlug, defen merkwürdige Ruinen ſchon oben erwähnt 
wurden. Sollte bier die mabomedanifhe Secte der Su— 
lirgiz **) gewohnte haben? 2 20 

Dreil Tagreiſen in Suͤd vom ſuͤdlichen Sihon⸗-Arme, 
dem Kuwan Darja, kam Burnaſchew durch ebenen, kah— 
len, trockuen/Boden zum Jan-Darja — d. 1. 
zum KifißFluffe z einem füdlichen Daralle firom des Sihon 
von welchem er weiter nichts berichten, als-daß an ihih 
eine trodne Sanöfteppe, die „Rothe Wüfte” genannt, 

ohne Waſſer und Gras beginne, und im ©, 4. Tagteiſen 
weit von einem nizdern Huͤgelzuge begrenzt werde, der von 
S. O. nah M. W. zieht und füße Brunnen bat. "Hier 
aus ergibt fih die Erklärung des bekannten Flußnamens 
Kiſil **), welches fo viel als der „Roche Fluß‘ —* 
Im S. dieſer Huͤgelreihe, durch welche 3 Tage lang dei 
Weg fuͤhrte, folgte wieder flache Sandſteppe, bis zu hoͤhern 
und ſchroffern Bochariſchen Anhoͤhen, die Berge Buldik ****) 
genannt, die bis zu dem mohlbebauten Buchariſchen Boden 
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depläßen zu verdrängen juchen, und den Strom auf. felbft: 
— Barken, die den ruſſiſchen gleichen, beſchiffen. 
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u ‚erbauen undsanbre Umftände ju berüctjiprigen,, die ges 
gehalten wurden. -Die Perfer,iglaubte man aber: madz 

ı bättew den. Plan —* gehabt; Ahre Seinde: und Nach⸗ 

eine Falle zu locken (2); 

ie a ſichtliche Verſtopfung des nördlichen Shen Kr 
* * Erzählung des. — Chodſha 
| Be auch durchaus nichtiumwehricheinlich, da das: fürs 
I Bi bei kontinentalen Horden, fich gegen die See⸗ 
te — 53 ſchuͤtz an Be Zu —** afenorte und 
p 3 an 4 ), "und. das 






en flegen, i 
34 enem Streii oſa⸗ 

a ir die — 

— ve Merkurjew 

Rai an P. Ryt £ow die Geſchlchte —* 

der — — —— A 

war, eria N. 
*. nich : Ma se 


en die 
enaunt, 
hi —— en 
in Das: Tesnide Mur 


dieſes —** 












* Hr die num 
r DET dem 
ge F ee — u 
Su A 
Nu — —V— Aueh — “ [7 — no 


m 7 TU ar USuF — — a7 hi 21,33 


9 ) Wälter Sammi. Gef. VIT. 58, IV. 188, 186, 
vi bei —5*— — Be ” Mer ige 
ar * ) Urem- 

ER le EI —— a E32 ED Benak 


Ac Dar Bel-Chas asi 


\ j’ 


690 DeMlfen TV aibchen.6. 43 
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+ Aus diefer Zeit iſt auch Ebn Haukals Beſchrelbu 
Deltas, das einem Kan: 
nde der Kanäle Fir vergleichen: ie Ueberall von 


—— umgeben *), aus denen die rn ern 
umher, wie die Bedninen um Mefr **), (oben S 
der ‚Lauer fanden, war es damals (X. — vie e 
feiner Beherrſcher, vor den neurſionen Ueberfaͤllen/ F 
—* 9 —2— weiche fpäterbin dieſes Gebiet zu’ einem 
blutigen Tummelpla& der er: en politifchen, Yen 
atöfen md Rauds Parteien gemacht haben, deren Reſultat 
—3 — in * 1 Di 9* 2 I * 
r, der gewelhten e, er un gen MNuinen 
und- eien ne reg. 
Fe man von Amonl, — * mittleru Sion Ri 
men, im dir Sin Ki K * x ein ( — * 5 . 8 
pas at haca * 
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da, 41° 36 Sr. 
ae = zen ; 


— 


Norden, 





| aun fee beinahe taufend- In —8— i 
elben Directipn gerät if, Nele unfeg. h 
| an 
>) Ehe Haukal 227, * Bakui 514 33 F To * 
. Auge *. ara 25, 26;. h Kamin 


\ 


bei Waren, Dergendzy bei Senkinfon, Jurgang be Thomps 


674 Wels Afien IV, Abtheil. 545: 


nicht wenig zu der Verruͤckung des ganzen Terrains beige⸗ 
lragen, und iſt wahricheinfich zunachſt die Veranls Tung, ıbaf 
aterbin die Hauptſtadt auf das Sudufer des Gihom wer 
legt ward, wo uͤherhaupt nach. Edriſis Bemerfung (as5n), 
nur allein alle Ortſchaften Kharezms erbaut) warden, umd 
irgends zu ſeiner Zelt auf, dem rechten Ufer (ad: orisnkale 
latus nullam) *), | 77 
Damals wird auf-dem nken Ufer von Ebn Hankal 
ber Ort Korfange genaunt, und Edrifis Chouarezm, i. ©. 
Metropolis, die er auch Kath nennt, 3 Tagreifen: von E 
ginnia, ſcheint eben. daſelbſt geſucht werden zu — * 
dem ruinirten Kaſtell, Tage derſelbe weiter, ſtehe bie, 
fchee; neben dieſer der Ballaſt des Kharezin F 
Su 
—* 










Gefaͤngniß und der Bazar, am Ufer eines eg 

mes, 3 Farſaug lang. Die Thore feyen zerfallen, d00 

man neue, Voyis Ah In 
Körkanje **) war damals Fleinet als jene Hau Tr I 





und vorzüglich uns als Karawaneı +» Kantrum wicht > 
ktwa Buͤlak bei Kairo; auch als Pafage über den Strom 
von wo Aus die Heerſtraße mach allen Winden führe, — 
ward Tpäterhin die Haudtitadt, und heißt reang 

Abulfeda, nach Ausfprache dee Perfer, Al Djörjaniyat 
Araber, die große Stadt ****), 5— Dſchinglsihau (ran 
zerſtoͤte. Dieſen Ort nennt Edriſt Sgan 


ddin orcang bie 1 Br. 
Abulfeda nennt nr rte 8* ai or Empor; 
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fon, tw Urguandzi, Urgentſch, Urgens ber Ruſſen, Oor⸗ 
gung bei Elphinſtone, Übergegangen! iſt; ein Name, der 
jeßt nur noch den Ruinen des ſogenannten Alt⸗Urgenz zus 
kommt, Kan Urgantſch),das 2. Tagreifen: von: Neu⸗Ur⸗ 
genz und 3 vom neuern Chiwa entferne iſt. 

Die andern beidew Staͤdte, weiche En Haufal nennt, 
find- Deraan, an der Grenze gegen Meru (Daraan in ex» 
tremis limitibus: Chowaresmiae bei: Abulfeda) **), von 
dem oben die Nede war, und Heſarasp, eine Grenzfefte 
(castellum munitum Abulfeda):gegen Perfien. bin, melde 
noch Genre denfelben Mamen- führt, von der Hauptftadt am 
linken Wfer angerechnet, ftromanfneärts liegt (Hezarasf 4x? 
M. Dr. bei Naſſir Eddin — 8 — nach M 
Bergendi von Kar, 6 nach Abulfeda. Abul Hafen ***) 
fagt, es heiße auch Lahazar⸗Aſt Es fell fo viel. als-,‚Zaır 
fend Pferde’ *"**), Hezar-asp ein Brenzpoften bedeuten, 
dafelbe, was; Ast-erabad. heißt, und mehrere perfiihe Orte 
ähnlicher Art, Für den Schutz der Kultur» Dalen gegen 
Sean und Turfeftan, war diefe ſtaͤrkſte Feſtung ſehr wich⸗ 
tig; daher das; Ermunterungswort des "Dichters Anverni 
(X. 1147) im Lager eines perfiihen Schade, der auf dem 
Eroberungszuget) nah Kharezm begriffen war ;',,Nlımm heuse 
taufend Pferde, jo haſt du morgen hunderttaujend’, © 
| In diefer Gegend nach Amoni zir hieß, auf ſdem Werk 
ufer, det erfte Kharezmiſche Ort für die von’ Bokhara und 
ran Kommenden, zu Edrifis Zeit (A. 1151) f) Taherla 

om diefem, rechnet Cajvini, nach dem EA ha 
Ehir (Dehany Shir bei Cazvini) fff) 2ı Parafangen über 
Durghan, und vom Engpaß 14 Parafangen, bis Hezarasp. 
Hiernach ift die Loeglitaͤt diejer Ortſchaften, nach denen man 
ſich vergeblich auf allen Karten umſieht, und die fein neue; 
ter Autor kennt, genau beftimmt. leher fälle demnach 
diefetbe Lokalitaͤt von Fiteneh 15f), beſſen Abdul Kerym 
bei Nadir Schachs Zuge, von Amui nach Kharezm A. 1746 
erwähnt, als des erſten bewohnten Ortes jenſeit ver Wüfte, 
auf Kharezmifhen Kulturboden. Es war ein Grenz: Eaftell 
mit Rornmagazinen des Usbecken⸗Thans von Chiwa. Won 
da zog das PDerfers Heer am vierten Tage von Fitench vor 
die Feſte Hazaraspı ( Warit bei. Wirfen und Thompſon, 
Afaris bei den neuern Nuffen), die Nadir Shah 2 Taye 
lang mit Kanonen beſchoß. Aber, I ber Kafchmirer, die 
Graben waren fo mir Waffer geführt und mic Rohrwald 





‘*) Falk Top. Beytr. I, * *x) Abulſeda 28, *%%*) Abul 
Hasen 479. ****) De Sacy Not. et Extr, IV. 562, . 

+) Herbelot Bibl. Or, Art, Atsiz I. 287. +3) Edrisi 209, 

it, Cazvigi in Ouseley Oriental Collections IV, pı 340, 
ttt) Abdul Kürreem p. 59, j “ 
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umwachſen, dag man ſie gicht erreichen koͤnnte, db biram 
tas Hier weiter zut italis, wo der Koͤnig des Banker 
war. Aus. ber Sem ie, machen, van tm Ruͤcken 


fat auch das Loos ber Koͤnigsfamilie im der Capı 
hängig wat.: Als Thompfon (A. 1740): von Chlwa 
Hocara reifete, ſetzte die Karawane bet Aſariſt * 
‚ten über den Amu und zog dan 5 —* an ſeinen 
hin, bevor ſie in die Buͤchariſche Sandwuͤſte eintrat, 7 7 
Gleichzeitig mit den. Seldſchukidi ; Eroberern von 


1 erbob fi) eine Dynaftie ans eben. Sta 
— eur * Thron von Share (4gır bis et 
 gira). —2 — eddin ***),:ein Sklave, ſtieg auf | 
Statthalter 33 | 


ling am Hofe von Merv, v 
— Jahre lang, er Anno 2227), und: 
ohne Arfiz die Regierung. Diejer machte 
g, fo daß er ſich Khowarezm Shah nannte, und! 

das’ Reich auf feine mer 
ter Mo hammeb X. 1197 auch Dame rkand 
1220 hie Oſchingi —* iche ve 
ward, Damails er a *8 he hen 
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' ie no kaum Kein rag 


ante e Dies beweifer ntänstig die Wi A | 
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. einen andern: Lauf, i 
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den 200000 Menſchen nme ‚Abu 
übrigen Einwohner, — udes 
Soldat von Ogodal Khans 
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zure bel Hackluyt, Saliferai im Allg, Sit) ) bei Zenkin⸗ 
ſon genannt, welches «eine Mitreljtarion er Khau drr 
gantſch und dem Golf am kaspiſchen See (Balkhan?) war, 
deſſen Namen er nicht nennt, aber als die alte Oxus⸗Muͤn— 
un en ‚Keine der bisherigen Karten gab die La ; 
Ortes richtig an; erſt die neueſten Ruſſiſchen bez 
nen die Delle, unter 43° N. Br. F 520 O 8. bei va 
Br) 430 M. Dr.) 55 15 D. bei. Arrsmflbit 
ee Samen der 9 ider Ruinen von Ela, si oder —* a Sm 
MN. von. er. Khau anti ‚: 
Kar ege nach —— ber" den Truchmenen 
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großen und unzähligen Fleinen Kanälen. : Die Namen ber 
De, je felbft der Hatprftädte find faſt bei | nes yes 
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Keihe nach auf folgende Art bewohnt feyn ſoll⸗ 
he ner,’ 1500, 2000, 2000, 1500, 5000, 10606 
fo, daß um die 3 zulegt genannten iu der 
Simugebörenden Dorfgrnppe 25000, 10000, 50600 
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taren»Fürft, den Namen Kunned: ** und Mile wird J 
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den Herodot kennt, laſſen wir dahingeſtellt ſeyn z feine. Scythen 
—— ihn auch als nen ug aber er ſcheint noch. nichts 
der ‚harafteriftifhen Bededung mit Bilzjurten zu willen, 

oder wenigftens zu fagen, deren ſein Zeitgenoffe Hippofrates aus: 
drüdiid, erwähnt: Denn dieſer fagt *), fie- fenen —* emacht, 
und glichen Behauſungen, die feſt ſeyen ‚ und, bidten Schut ger 
waͤhrten (omg os juure, aarra de ac oraye ete.) gegen Schnee, 
ei en? d St rme. Denn fie ſeyen bedeft-miloıs, nrQ1 nepgur- 
uniti ı coactilibus ex Jana). Dies fann wohl nichts ans 
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zeugung, die fih ans dem Hergange ſelb —* 8* 
ſer See a den Tag, zur — ſelbſt der 
aller enachbarteſten Voͤlker gefommen Iff, are wir 
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die ungeachtet des weiten Umfangs, Kr dem s in 
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ren in den Schanplak der Gefchichte —— alſo 
noch nicht — iſt, kein Natur 
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Satgen und Gebelnen befinden. Aus den vielen dort vor⸗ 
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fen... Dein fir. die Geſammtt Peach Ei 
bleibt Koh immer gar viel ds zu ve en 
Mi aa de On rbeit, ‚wel 
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a a TE re 
Das Hohland Armenken- mm. 


X 2892 u» 
\ Aus „dem Lande: der Armenier fliege der Euphrates, 


„der waflereeich, tief und reißend (oben S. 120.) iſt; dies 


Feit ihm unzählige andere, ohne daß ſie, bis, auf die neuere 


\e uns. ſchon Heredorus mit denfelben Worten *) und 
Zeit, ung genauer. über deſſen doppelte. Quellſtroͤme (Weſt⸗ 


and Dfi:Dhras) und über ihren dritten Nachbarſtrom, den 


Aras (Araxes) belehrt. hätten, der mit jenen beiden das ars 
meniſche Hochland, ja, diefelben Alpenwiejen (Bingbeul) au 
feiner Wiege hat. Der wahre Lauf von PN drelen im 
ihren. Hochthaͤlern war uns aber bisher unbekannt. Wei 


‚es nun fehe wahr ift, was ſchon Strabo trefflih bemerkt *"), 


dag aus den Strömen die Contoure zur Phyſiognomie der 
Landſchaften und ihr Umfang erkannt. werde (Purızei russ 
Seoul meyetär nal FynuaTwr Th Kursas Oyris), jo. ift hieraus 
unmittelbar hinlaͤuglich der Hauptgrund. vielfachen -Sirrs 
thums über -Armeniens Geographie. einzufehen, zumal in 
Beziehung auf die Austegung der Altern Autoren. .- 
Hiezu koͤmmt ein zweiter Grundirrthum won. Wichtig. 
feit, nämlich diefer, dab fih Innerhalb. Armeniens dieſe 
Quellſtrͤme nicht duch wilde-unzgugänglicde. Gebirgs ſpal⸗ 
sen, zadige Alpen⸗Gebirgsketten und weglofe, unmicchbare, 
ae enieert halichlände, hindurchwinden, wie wohl 4. B. 
der Ganges c&. l. Er ber Rhein an.der Via mala in 
Dündten und, andere Ströme, fondern daß fie inner Armes 
wien lange-bin, . nur durch. weite, ‚grasteihe Hoch⸗Ebe⸗ 
nen Ihren. Lauf nehmen, auf einem Plateau, deſſen Ges 
Tammterhebung. einen weit weſeutlichern Charakter darble⸗ 
tet, als die. darauf ‚allerdings auch zeritreut liegenden Hs 
henzüge. Nur dieſe find aud bier un anderivärts 
«Ib. 1. 79, 105, 209, 561 U. a, ) beruͤckſichtigt worden, 
Fe aber die Air Bafis.felbk, auf der. fie eben, 
welche wir hier das Hochland, als den Geſa umt⸗Ty⸗ 
pus nennen, und Damit den weſentlichen Charafter - 
des Ganzen bezeichnen. gpischuch Rebe, d uauntalliger 
infiht, Armenien dem Y ateau von. 6 hl. 97 
dem. 5* der ——— ¶Th. dem von This 
bet. ¶ Th. I,.561) des größten geographifchen Abſtandes un⸗ 
eachtet, | Be fe WVon dem Aidtan genießen lautaſiſchen 
0 rgslande iſt es eben deshalb, dagegen, auch jeiner 
shi Nachbarſchaft ungeachtet, ganz different zu 
en, und in Beiden, Natur, Menſchen⸗ und Voͤlker⸗ 
geihichte ſich völlig ungleichartig. Ueber der relativ gerin⸗ 
a 98 F J ⏑ ar ie 


a. 4 9 11.8 


— 10% N Aare „ei IR 
»'Herod, I, 380. ° #9) Sıhabo XV, & 1. 9. 46. pı 53 
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en Erhebung des wunderfamen ſchneehohen Ararat, mit 
jr Neften der Arche Noah; ‚man die abjolute Erbes 
bung der weiten Ebenen an Klon Fuße vergeflen, 2 
denen Erivan in) Often-und Erzerum in W; liegen, a 
einem Plateau, das eben da, wo diefe Irktere Stadt erbaut 
iſt, an 7000 Fuß über dem Spiegel des Meeres erhaben *), 
alſo ein Diat au vom erften Range Ift, wie das von Se 
rt Duito und Merifo, nur in weitinötdlicherer Dreitt, 






























iefe merkwürdige Thatfache, welche durch mancherfei X 
gleihungen, fruͤherhin gemachter Nachrichten * RR | 
iheinlid ward, ift durch dem längern Aufeuthalt eines 
‚rähmten, fcharffinnigen und getreuen Beoba * in Er 
rum, durch W. G. Brownes Meffungen ausgem 
den, Schon aus Kenophons Rus der — PS 
hen, welche dieſes Plateau > 'obern ae er bis Tra⸗ 
pezunt, alſo gerade zu von Sud nach N —* 
gen **), lernte man zuerſt die —— Strenge 
des dortigen Winters kennen, weil 6 Fuß hoher Schnee 2) 

el, und die Griechen im December ER Y * a. 
iden er Auch Tournefort bemerfte ‚das faſt ar 
allen, ſelbſt niedern Anhoͤhen des mean Po ide 
deren ——5 das nr Jahr Dur 

en Sommer, mıt 6 bedeckt bleiben, umd da 
ie bejondre Höhe des Ararat nicht Sn dem Schnee, 
dem Maapftabe der — AA beurtheil meiden dnme. 

‚Daß die mehrften fremden, g daher lid) hen. und. geodt 
phifchen Berichte von Armeniens irgen, und nur jet 
von Jeinen vorberrfchenden Ebenen ——— 
fo auffallender, da die einheimiſchen Auto! 

enzengen uͤberall dag Gegentheil Bon und U 

chte dieſes merkwuͤrdigen —— 

—* auf ſehr beſchwerli en ne —38 
gen man von allen Seiten hinauf’ 4 ie ufigl, 
toasferreiche, fühlere Berginfel; bat mat a Bieie 
Höhe erreicht, jo ziehen Kun 34 * I 2 
unmerkli; — nl nor | 
ER A and, die nur * lat Ihr * JE 
ein durchzogen find. Selbſt der mi. j 

elsgipfeln, * Tournefort er ausdruͤckl —8 J 
außerordentliche Weile von er. bieft 
hervor; nur, et er ner ber ne uft * Ebene, die 
nur denfen läßt, und ntir a 4 der —* ı 
— Zuderhuree Ba ift darum auch 

B — * — w u DER 
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nen zum voraus bequem 
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Bon der Suͤdſeite *) giebt Ihm. mehr „bie. Breite feiner 
Schneelaften als feine Höhe ein impojantes Anjehen. 
Auch, Chardin ift Zeuge .**) für unfte Anficht vom Pla⸗ 
teau; ſehr befihwerlich war ihm die Beſteigung Armeniens 
aus-dem Tiefthale Georgiens nad Erzerum. Hier, fagt 
er, habe er ein ganz ‚verfhiednes- Land gefunden, das er 
auch. ohne Erinnerung, feiner Begleiter. für ein ganz ander 
tes als. das vorige * mußte. Denn bier h 
Gebirge und waldreicher Tiefrhäler zeigten fih, jobald man 
bei dem Fluß Zengul am Dorf. Kara Keffi den armeniſchen 
| —J—— bis. Erzerum nur weitlaͤuftige Flaͤchen mit 


tigen. Anhoͤhen durchzogen, deren, Ruͤcken ganz gleichfoͤr⸗ 


milg mit Schneedecken behaͤngt waren, 


So ſehr dies von gewöhnlichen Befihreibungen abmeidht, . 


fo ſehr ſtimmt es mit den Zeugniffen der. Alten bei. Hals 
thon, der armenifche Fuͤrſt * 1300), nennt dieſe Fluren 
ſelbſt „atae planities“ ***), Strabo ) nennt fie „ege- 
ibn‘ das pafienbfte Wort für —** und ſagt, damit 
fey Armenien erfüllt, aber kreisfoͤrmig umgürter (ita omnia 
in Orbem Armeniae circumposita. etc.) mit Gebirgsfetten 
und Tiefthälern. Und aus dem engen Tiefthale des Tigris, 
oberhalb Moful (oben &. 125), beiden Enapäflen der 
Saurusfette (Mons Masius der Alten +), jeßt Kara Dag) 
ivo fie das Bette des Tigris in Klippen durchſetzt, neben 
den heutigen Orten Zaco und Sezirar +4), als von hier 
die zehntaufend Griechen glücklich den: verfolgenden Perfers 
; 5 entfchlüpften, und den hoben, Gebirgswall (Mons 
iphates) des wilden Karduchenz Volkes (Kurden ©. 93) 
erftiegen, und 5 Tagemärfche gebraucht harten, ihn zu 
überfteigen,-da traten fie in Armenien ein, wo man ihr 
u durchziehendes Land und frucht- 
bare Ebenen verheißen —* Ueber dieſe zogen fie nun, 
ohne diejenigen wierigfeiten, welche große Gebirgs⸗ 
Betten beim Ueberſetzen für Armeen darzubieren pfle 0b; 
von mit gar va —* ide * 
em ‚gerade, zu nordwaͤrts, durch ganz Armenien, bis ſie 
kenn alı. Nord e dleſes Diataus, 545 
Berge Theches (Oux) tt}) die Seſchwerden der Gebitgs⸗ 
päffe und der umgürtenden Bergketten und Tiefthaͤler zu 
überwinden hatten ), die-von diefem Nordpaß bis Tras 
pezunt am, Pontus breiten Landſtrich einnehmen, wel⸗ 
Morier 306. und Zeichnung des Pooſils. **) Chardin Voy, 
* Langles, Hl. * u. Häithon ru Orientalis, 
„2 us Nov. Orbis... Basil, 1555, C.. 1X. fol. 405. > | 
. ' Sträbo XI. ce. 13. $. 4. p. 57%. 

571. 44) Rennell Illustrations 158, 162. - +4) 
An IV. c. 7. 21. p. 247. +tt9) * 

245 Mannert ei·iic 2 S. 4085. 77 
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hen die Karawane nur immer in 6 Seminqhen mu ud 
ieben p 7 
Kr Rn hiermit zugleich ble Außerſten Geengen Ar 
meniens von Sven nah Norden bezelchnet find, im 
fern die Natut ſelbſt ſie — hat, ſo ie wir ve u 
ften derfelben in der Richtung von Oft nah Weg sengne 
durch Morier (1869) kennen. Hier ift Hämlih im’ 
Direction kein ſtelles, beſchwerliches n aus Tiefs 
thaͤlern und keln ploͤtzlicher Abſturz zut Tiefe, ER gegen S 
And N; fondern Continwation der Höhebenen von 
Fran bis zu dem immer noch erhabenen Plateau des tr niet 
lern Rein; Afiens, nur mit —* nmwei 2 16 den 
den, der von D. kommt, (ehr gemach IH | 
armenifchen Hochflächen, bie für ihm gegen 
fenweiſe und allgemach wieder binabzufteigen 
beginnt diefes ſtufenweiſe Auffteigen aus der ten 
Stadt Tauris *) am Urmia: See (oder Spas * ort 
welcher die bel —* Hochflaͤche von Iran in ik er Cin * 
migkeit reicht * Bon bier ber "Abe —* 
Bergnatur Eu der Holzwuchs an, 
birgsrand Armenlens — indeß auf ii 
teau wiederum Holzmangel eintritt, Aber ſaftig 
—* —52 320 * — Weſt 
das armeniſche and am rechten Euphratt 
mehrere Tagereiſen weſtwaͤrts, dies iſt — 
fogenannten Armenia minor der Alten) gegen den 
2aı f mehrerer Küftenfläffe, darunter der Karadfı 
Sfmat, ber Lycus der Alten) der’ bedeurendfte if 
ganz allmählig‘ (easy ascent and 5 kur 173 
und 28.) * Ihab, wo dann bei den D gl 
. die —8 tefer fie 4b Ebene fich zeige, mit } 
im Hull, wo zugleich die Kirſchzeit ſchon vorf —** 
nun dag obſtrelche Plateau Klein s Afiens f n au npaı 
nimmt EB 
- Dies find außer den ewigen Naturg 


| "den viem Weltgegende 
wi tigften ta m A ne — 



























‚baden, 
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ſelnd auch ber Bereich der armenifchen' 
nachdem Glück oder Ungluͤck fie bald anffic 
oder zu erweltern fetebte, ur nad) 
new jene policifchen auf eine ſichere | 
den. Im Morden von diefem genannten ie 
fhwarzen Meere liegt das Aal e x 
der Perferzeif bald eine R er 
au einem Königreiche Bei en 
dis an a — con Inzen, © 


ar 
re 73 N ef, 
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aa pe (2300) 'oder wie — nur als 
alik (Tarabofan). Gegen ©. bildere das fchwer 
überfteiglihe Zurdengebirge des Taurus von jeher die Grenze 
* erſer⸗ Und Aſſyrier⸗Herrſchaft, dann gegen arabis 
e, und noch heute gegen die der verſchiedenen Paſchas 
am Tigris und Euphrat. Zu TZenophons Zeit hatten ſich 
daſelbſt die Karduchen unabhängig erhalten von der Herr 
fchaft der mächtigen Perfer s Monarchen, deren Satrapen 
edoch in Armenien ſelbſt Eingang gefunden hatten. Denn 
emenien war unter Darius Hyftaspis u der'2e Satras 
en feines, Reiches, oder Bildere vielmehr nach Kenophon 
eren zwei, eine weftliche und Öftlihe unter Orontas und 
ZTeribazus Befehlen*). Lngeachtet der beftändigen Gefechte, 
an die’ Zehntauſend bier mir dieſen Bergvölfern zu ber 
e 
en, ſo ward dieſer drand Armeniens —9* doch zum 
I gegen den Ar ir ern Feind’ des am Tigris aufwärts 
ihnen nachfegenden Perſer⸗Heeres. Diefe gebirgige Grenzs 
niauer wird ver aha Ay fange Zeiten —34 denſelben 
Einfluß behaupten; erſt am ihrem Nordgehaͤnge, am Fluß 
von Dedlis (Centrites hei Zenophoön, "der obere Khabur 
oben ©. 125) **) rechnet man auch heute, daß man in Ars 
nia eintrete, nämlich nach aan) unbedeutender ***) Gen; 
ung des Mordgehänges berfelben (6 bis 7 Stadia) in die 
weiten Grasebenen, durch welche die Zehntauſend mun 10 
Tasmärfche brauchten, bis fie zum Oſt⸗Frat (Murad, En: 
phrat) gelangten, und Im allem 17 Tagmaͤrſche grade nord: 
wärts, —— durch ebenes Weideland bis zu den 
Hoc)» Alpen des Bingheul an der Quelle des Aras. - 
7 Gegen Oft und Weſt find die Natur: Grenzen bages 


en hatten, im Wordertreffen, im Rüͤcken und zu den Sels 


den nicht fo fcharf beſtimmt, umd in diefer Richtung iſt es 


audy, wo die größern Wechfel des Umfangs des Aarmienis 
nen. ftatt gefunden haben, wo Eünftlihe Grenz: 
eſtimm 


der Sitte des Drients (oben ©. 115) zu Hülfe ge 
A wenigftens Ci die Momente Me Geiedens 
zwifchen den Weltreichen, die von jeher an diefer arineni- 
ſchen a a Ir Ziel geftecke fanden. 7 | 
In 8 ßt bei jener oben angegebener Naturgrenze 
das heutige Paſchallk Arzenrum an das Paſchalik von Ru: 
mili; dies find jedoch nur neue Mamen für uralte Verbält: 
— ein ſchmaler Landſtrich am rechten Melt; a 


niffe, nämlich für Armenla und en }), deren Zi 
te 
er den befondern Namen Armenig minor führte, Seit 








— 
rk 


* 9 eno 107 Anabasis. IT. 8. . 88. a1 — IV 
biz Ay hi ##) Xenbpboh Ana, * 4 IV. 3. 
Hash: &#°) Bennell Lust 20; ey Shrabe X.\ 
_ rt d us | 


unse durch Grenzfteine und kuͤnſtliche Wuͤſtenelen 


% 


er zurücdzubalten nicht inmer die M 


trachtungen ergeben werden, bie. a 
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den lebten Jahrhunderten, iſt die. Wichtigkeit dleſer 
chen —* — Grenze fell verſch — 

bedeutender die im Oſten geweſen, Fr 

der ei [hen und Türk ——— 

obwohl fruchtbar und — ie, doll 

eie, abſichtlich in eine Wuͤ enei * e Tag — | 

breit (nad) alter .orientaliicher 32 Er verwandelt, mai N | 
und In diefem Zuſtande erhalten wird, u 


fferer 
punkte gehä iger —— — zu werden — 2 . 


sterilis regio, Bomanorum fines, —— 
sime dis — nihil habens dig elli. conten | 
Procop), und fo jede, — um "ussend 35 Fehde 
abzuſchneiden. Dies geſchahe -;. * d 

und bebauten Gebieten in Oſt von E ha 
Abbas der Große von Perfien (c. 1600) 3 äer tt —9* 
um die alljaͤhrlichen Ueberfaͤlle der —— 


So wurde ſelt ihm die ganze Ottede.von.® 
ris zur kuͤnſtlichen Grenzwuͤſte, wo er a 
nen, alle Brunnen yergiiten ließ. Auch. b 
den bier ohne allen Anbau. gelaffen, 6 —* 
gegenwärtig da, Berwäftung, Armſelig 
herrſchaftliche Heerden von Schaafen er 
den dieſe grasreihen; Örenzfluren, deren. Aufa 
von, Karanimeh beginnt, und bis. — de hu 
menlichen, Öre orfe, reicht, von wo man von 
jeite zum-erftenmale den armeniichen Ararat + 
i ers —— nen wir Im Ug: 
jetzt in der That noch nicht anzug er ihr ifche 
Berhältniffe fiehe die Anmerkun 33 da ih ejtime Ing 
durchaus nur auf Landkarten + Anficht Bub, But 55 * 
nur für ſehr ſporadiſch vertheilte Stellen * 
ſtungen bat, die ſich aus deu fol * * li stern er 


mögen, wie unerfchöpflicd reich rt En SR ft 
Erdkunde. iſt, in bei der Armuth und 


. Geographie. TR er 








—v 
Anmerk. 1. Namen: Ararat-Meni, Ar 
Harmene, ber Hafenort. Armeni, Armenie 
vir. vHar-ıchia, Haik, Hapos, Zune BAAR 
Heddenthaten. Einheimiſche —2 a 
tIuß und am Ban: Gere. 
einer . Etymologie und.-feinem, ee — * 
kel gehuͤllt, bei heiligen und profanen ein 
Pande, dag nur CE berabiwandeenbe ömm 


Zu 
)J. Mörier 394. **) Procopiüs de En fic. ‚ 8. p 
;, Haithon Histor. Orient. c. 56. p- an. 


' Langles I, 30%. +) Morier 50 2 NE — 
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Landen jueeh durch fremde Zungen bekannt wird. Das Gebirge 
Ararct ift durch. bie Rettung ber Are Noah (1. Mof. 8, 4-) 
—* uralter Zeit bezeichnet, mit. ihm iſt ſeitdem immer Armenien 
erbindung genannt worden, obwohl biefer legtere Name erft 
fpäter und zuerſt bei griechiſchen Schriftitellern, zumal bei 
zum" und Xenophon vorkommt. Jerem. 51, 27.‘ wirb bei ber 
iſſagung der Zerftdrung Bahels auch als einer zertruͤmmern⸗ 
ben Macht der Königeeiche Aftenas (d. i. am Pontus) und Har- 
Meni gebadt. Dies iſt Ararat Mini i. e, hr ober har, Ber im 
bräifchen, Mini i. e. ber Mini, nad Bochart, oder Aram-Mini 
n artmann *); Ag-uers-og bei Herod. L, 72; Armenius. 
ber Römer. Aus biefen du ammenfegungen die verfchiebne Aus— 
Ieaungen zulaffen, fol bei Ausländern **) der Name Armenier 
allgemein geworben ſeyn, den die Inländer wenigftens fpäterhin 
felhft nicht anerkennen. Aus ber Antwort des Dorfſchülzen auf 
Zenophons Frage ***), baß das Land Armenia heiße, Fönnte man 
fließen, baß er ein Kusländer war (f. unten). Die Armenier 
nennen nur eine ihree Provinzen Har-chia (i. e. Haicanorum 


 wallis), von weicher Alt Kultur» Provinz benn vermuthlid der 


Landesname; der einheimiſche bes Wolfes ift Haik (Haici) ****) 


. nad ihrem: gemeinfamen Stammpater. Bei allen: Abendländern 


paiyen fie übrigens Armeni, bei dem "Morgenländern Aram oder 
rmenich, Irminia hei Arabern, Syrern, Perfern. . Es nennt 
Joseph. 1. c. 4, Menyada ıı, Nie, Damasc, I. 96, aber Miny-as 
das Land, wo am großen Berge Barim (Baris) die Geretteten 
nah der Suͤndfluth fich niederließem, - > 

Gartwanns Sprachforſchungen machten es ihm fehr wahr: 
ſcheinlich, daß die Wurzel des Namens Armenien disfelbe ift wie 
die in Aram und. Aramäder, und daß Böller vom aramdifchen 
Sprahftamme (oben. &. 169 und 286) feit Ben älteften Zeiten von 


y. ‚jenem Doclanbe, vieleicht aber doch auch nur von feinen Seiten⸗ 


älern , herabzogen in ben Gtromgebieten bes Arares, Tigris, 
phrat, und fowohl bie zurhcdbleibenden, wenn ‚aud ein ganz 
andres Volk und mit eigentbümliher Sprache wie die heutige ar: 
menifhe, als auch die fortgesogenen denfelben Namen Arameni, 
(Aramaei) behielten, unter denen dieſe lestern fi fo frühe über 
ganz Vorder » Afien verbreiteten +), daß daher fehr frühe. ſchon 
du Sanheribs und Kyrus Zeit an ben Ufern bes Tigris und auf 
perfifchen Boden ſelbſt, die Berhandlungen mit den Juddern Fr) 
immer in ihrer Sprache (forifh oder haldäifh) geführt wurden. 
Daß ſchon damals das armenifche Hochland wenigftens ein Aſyl 
für Fluͤchtlinge aus den an bes Euphrat abgab, beweiſet die 
Geſchichte der Söhne Sanheribe, die fih auf das Gebirge Ararat 
vor ihrem Bater flüchteten +++). Auf eime ähnlihe Sage grün: 
det ebenfalls die gana eoölferung Armeniens und bie Urne 
ſchichte ber Haifiten, die Mos, Khor. nad alten Genealogien fei- 
met Borväter mittheilt, Der Name Kir Fitf) (die Spres aus 
Er * | 
 *) Hartmann Aufkl. I. 335 St Byz. 112, 65, **) Mo- 
% Khoronensis Hist, een N ‚35. .+t#) Xenoph, 
-  Anah. IV, eo, 5, 54. p, 235, _**tr) Moses Khor. I. 6, 9. 
. 25,29. +) Hartmann Aufkt. 1. 35. ++) 2 Kön.' 18, 
BE De IT BO 50 FB 
mo I, ; ’ x a, ' > 
22,6; Bannell'Geogr, System pr fe IE IE: EEE 
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3 a ’ I" ”. ’ ‘ u m 1% EN. 
Kir) der öfter bei ben Hebräern vorkommt, deutet wahrfcheinlid 
in baffelbe Land hin, wo man noch in ben hoͤchſten Gipfeln ber 
Karducdhen= Gebirge, welche im Lande, Kiare.bei Otter und das 
Land Hafiari und viele Namen von Drtfhaften mit dem Präz 
“ firum Kir nad Niebuhrs Bemerkung ben alten Namen wieder, zu 
üben glaubt. Hier, am obern Euphrat,. Kigris oder am obern 
Araxes, nah Hartmann, mochten immerhin. Aramder feic ältefter 
Seit wenigftens herabgeftiegen feyn, eben von baher, wohin bie 
‚Hebräcr der Alteften Zeit immerfort manderlei Verbindung beibes 
guelten, wenn fhon noch Lange Zeit, nachdem bie Nachkommen 
brahams ein fehhaftes ackerbauendes Volk geworben wären, bins 
egen jene, deren .wahrjheinliche Vorfahren (immer heißen Abräs 
ams Verwandte Aramäder, 1 B. Mof. 22, 21; 25, 103 ZI, 20), 
oder Stamm = oder wenigftens Spradaenoffen, noch immer nur 
als armenifhe Hirtenvölker bekannt waren. | 


Unter ben Griechew ſcheint Herodot der Altefte Autor, deſſen 
Gebrauch bes Namens Armenien merfwärbig ift, weil er beffen 
weiten Umfang ganz in demſelben Sinne bezeichnet”), den wir 
oben aus ben Naturtypus des Dochlandes als den urfprüngliden 
aufgeftelit haben; nur an wenigen. Stellen nennt er ihn. Eime 
mal an ber Suͤdweſt-Spitze des oben bezeichneten. Dreieds, wo 
er. den Halysfluß dem armeniſchen Gebirgstande (üpeos, d. h. bei 
HOerodot nit ein einzelner Berg) entquellen, . und. von ba bas 
mittlere Asia minor, weldes nad ihm von Kilifern bewohnt if, 
durdifließen läßt (5 Alvg rorumög Ho od 85 "Agueris 30200 die 
Kılfzor). Diefer armenifdye Bergzug kann fein anderer feyn als 
der Paryadres Monsi.: von welchem der noͤrdliche Quellſtrom des 
Halys an Sebaſte (Bimwas):voräber fließt, oder ber berühmte Ar- 
gaeus Mons (nad) Strabo ‘fol er der hödfte Punkt fern, von 
welchem man aus der Mitte des Sfihmus bie beiden Nadıbars 
meere im Norden und: Guben fehen Eönne), welhem der fübliche 
Quellfitom bei Caesarea Mazaca vorhberfließt. Beide liegen dem⸗ 
nad) im Zuge, den fpätere Autoren den Antitaurus (eine bloße 
verwirrende Benennung foftematifher Geographen) nennen, Beide 
liegen an ber Weflgrenze des Landes, das fpäterhin Armenia Mi- 
nor heißt, ober vielmehr fhon in Kappabocien, bi wohin dem— 
nah Herodots Armenien allerdings reihen muß. ' Dies flimmt 
offenbar aud mit der Landesnatur überein, bie uns bier nur noch 
wenig befannt iſt. Uebrigens kann dies, wenn auch alle fpätern 
Autoren anders ſprechen, nichts auf fidh haben, ba .Herobots Kap- 
paddkier wirklich armenifchen (db. i. aramaͤiſchen) Urfprungs und 
Stammes feyn mögen, ba Herobot bemerkf, bei ben zen bier 
ben die Kappadotier **) Syri, der Name, welchen bekanntlich bie 
Griechen allen Aramäifch Rebenben gaben, felbft ben Juden (Dupm 
nuw).ass rıroı). i 
An einer zweiten Gtelle bezeichnet er Armenien, wo -€t ben 
Euphrat aus dem Lande en. Volkes (alfo, von ber Norbfpige 
bes Dreiecks) herabftrömen läßt, und-an einer dritten, wo er yon 
Armeniern, als den Dandelsleuten und Schiffern tedet, bie mit 
Biopen nah Babylon auf dem Euphrat fhiffen, "deren Gonftruce 
tion und Zeitung er ald etwas fehr wunderbares umſtaͤndlich bes 





*) Herodet. I. 72, 180 unb.ag4: **) HerodotK, ya. 
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| . „Aumeniem,. Plateau. 28 7117 


Da — ſelbſt fie aus Schlaͤuchen bauten (wie, 
— benutzt werben HEFT 127, 139) ul ber, —* 3 
er ein nid) 9 ſchifft werden kann, fo mußt Be armeni⸗ 
nd Handelölente, bis an bie tzomen 46 
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get — 60 e 
— hi geld 

Ganz, —— eben von jenen Sehlärumgsart.ifk, bie, bei-dem eis 

a iſchen ee ‚mitgetheikte Sage von. dem Heros Aramr), 

ep eier ermicht als Stammbater des Volks Jaus dem 

n Kappadocien ‚in: das armeniſche Hochland 

a u j fol, er m ** wie Moſ. Khor. meint, 

—* Da — Ko etzte Land Armenia prima , se- 
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Km 2 et ig werben * opme * hun; nun aid 
alle ner von ihnen abzuftammen brauchen 2 
Feiner der alten Autoren, daß alle Bewohner des — dan 
bes von benjenigen Koloniften hu Yin er. nennt 
fe her. re Armenier srauhen ih Me —53 
ur e en 
15 der ht kun. wie vorb deß .Kı 
febr verfhichener Art am Plateaurande fi "einfanden 
allen aͤhnlichen Lokalitaͤten, und nah maucherlei Schick 
beſonders politiſchen und religibſen Wechſeln 
formen Volfsmaffe-fih zufammenfanden So 
Anwohner des obern Arad Feine Haikiten, ü 
menier, ſeit der — nl 
tone erſt zu einem og Reiche ‚'"fo. 
ſwiedenden —— * der —— —9— — 


—* in bar unbekannten Gerichte der Site legt 
‚Karten von unbefannten gändern bie £ gern. au 
— ſtatt nur die Fragmente ſich zu denken. ‚As merfwär 
—— ſolcher Bruchſtuͤcke armeniſcher Sagen. fol; n bier 3 
elche * a an es ober Lokales Intere 
bie.fine'von Archiena rares-Rluß um Eriman {pri 
neuere — er am Pe nee zum ka er 
die andre don beffen Halt am Ban: Ger, -vı 
he ichen die "ine Kusturgefichte Am 


Krmenat, Sohn dee Hall, fagt ber atm 6 eXunaile, 
fey einer ber älte en. Altpondern feines „Volkes . — 
Biete N. A m fehe tiefen, von Dodgebi - 


N ru dur 1 Er 
— e © Halle * ie * F * 
— — Alte, "wo. biele Er und BA rie "oe h 
ft, wie (uftwänbeinbe —A und —* bi ei 
die itfansfonne habe hier ein hoher nden a 
ars Pe # A 
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Haupte, drei Tagereiſen Umfreis, 
jüngern Bergvolke hervorgefägt. In di 
menaß fich ensitent, und zu jener Zeit, too man Mi 
— zerſtreute Menſchen angetroffen (die 
egebenheit zwiſchen die —— und ae Zhur nba 
—9*— Wohnungen am noͤrdlichen Fuß e 
ihm fo wie der Ort ſelbſt Ara- 
| Sohn Aram: ais abet. —* am ufer * 
fi eine Wohnung ‚erbaut, und dieſe nah, 
den großen Strom mach Sraft, einem S 
red), nach einem zweiten, Amafia äber, 
Berge gegen bie Mittagefeite eine MWohnk 
dem Berge felbft den Namen Masis (} 


En 


> .- . 2 * 
a) 


— 
+ 
1 * 


‚ gegeben. Auf diefelbe MWeife, twirb num, | 
Geyähtung biefe pie Gegend bes obern Arie (Erasch 
menifdhen) angebauf, auch der Eriwan: See (Gelacunia) 3 
fes Khor. Beit und die Provinz nad) dem are nr — 

A a 


2 Moses Choren, —* p. S1. — Sabo, cd . N 


Moses Chor, pi 
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nen, rat 4.2 915 


‘von Perfern (S ſpaͤter Selacena, Casadehe, 
Kant nen vi fi — hier anſieeitem naoaͤmlich 
ba, mo "der om burdy enge Belsfpalcen bricht, 

und und durd — en Getöfe in bie rl 
der Nähe. bes: — ——— Eriwan, 
in Rennen * — die den 2 noch ‚Heute > 2 





— ifem —— 
Peer — feiner Rachlommen; der Armenier (obem 
—2 bemerkt Moſes, daß bei Armavir "ein Augurium 


Geſaͤuſel der Eypreſſen ſtatt finde an dem Orte, den 


mon als die -Altefte "Mönigeburg im Sande betrachtete, wohin ‚auch 
der koͤnigliche Dec he And —— —— zu werden pflegte. 


2 area, — * der 
— ** *9 und ders noch juͤn⸗ 
gern 5 ee), am. Fuße des ſagenreichen Artirat. 
St — 
— 1— erhalten, eg auch —2 





ten des Strom ne ar 
Sowohl 8 von Rtorıne ——— Erzaͤhlungen, fieht 
man wohl, find nicht erfunden, auch ‚die —* one Be In | 


nenne nm —5 hi init 35 
ſo in | = eftimmt —— menien, 
Bir bare, bis —* — Re 


1er un a. Berne 
und bei Mojes ne — a * = 
— ee 9 
begegnen, 
* te — a ee au — 
st rind | 
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BR “erride e fpätere Zeit 
mi ee a ne len, — enen und 
empel⸗ u Rilibie und Sinope und einheimis 
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bos Na en, obgle boll von ben mythologiſchen 
Yabeln der Eee 4* — * Xentonus + Ai 98 
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eye Khor. 1. 19x Ps J ” ** Khor. 1. 33. It. 
150, ***) Strabo x. ig Chars 

Id Bee, al 165, +) Be Tr 13, pP: "5 
s Maribae Catinensis b, Mos. or. bis 


t. Croix Exam. crit. p, 168. 
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Medea fehen, wo. jener den Roah, Haik und, * 
ober 5 nd ebenfalls, —2 da 
benachbart war, und ſelbſt aus einer al —— fami- 
Noch iſt es metivinig daß ein Hauptsafen- am Bontiie) ber 
Einihiffsort der aͤlteſten Griechen⸗ Kolonie Sino (von Miler 
fiern geftiftet und. ſchon früher von Kimmeriern 5 gefucht);, ihr 
in Weſt Arimene hieß, Momern, (auch in Theſſalien lag ein Arme- 
nium) und die Gegend in Oſt vom —— ebenfalle: 
ne oder Saranlene; Zapagınrn —* eß. Hinter dieſer letztern lag 
7 Era Re am 
tus, ‚nämlidy Amifus, deren ‚Hafen: von den Achenern 
Namen Peiraͤus erhielt. : In Fenersfehiffte ſich Ban 
feinen zehntaufend Griechen sein; durch —— g ein ſehr 
wichtiger Handel nach ae ie 
Ponti po das große Emporium fie das armenifi 
mana Ponti Emporium wx Atnitnia. venien | 
Auf diefem Wege, — bie Mileſiſchen Banbel 
und. ihr e⸗ Schiffer aus den pontifden. Kolonien 
mochte för vieleicht am früheften die Nahriheiven, Arinenih 
































der Name Armenier bei ben: Griechen b ee, 


ihn Herodot bermuthlih auch von gt erfuh 
nenland ſeine griechifd;e Benennung >Ar — 
ber gleichnamigen davorliegenden Kuͤſte er abet 5 
tugaill feinen. lateiniſchen (Porto Cale) auf al von 
vorliegenden Hafen G Porto) \erbieit. Auf demſelben 
ten bann auch jene Sagen vom Arares, vom —— 
andre länge: und von dem pontiſchen Küften ſich were 
Der Rame Archenia iſt im Lande ſelbſt nich * 
egen Hal‘ der des Volkes Haichia (im F * 
Be Haitanorım ’Wallis) 2 ber alla — 
des, von Haik, dem fünften Nachkommen Roahs 
der arınehifchen genedfogifchen Pre yet u an wp 


M iſt der. —5 Heros — ver 
en Heldentba en die —— Sage nicht an 
eru in das That des Wan: Sees (Bazo, Bacün 

gelegt das fin Vi SEE) wirklich nad Mofes Mhoren 

ung Hajots-Zor hieß, Dieſer Haik iſt der Ru Giant 
des —— * Hochlandes der erſte unter d en 

tapfer, hör, mit ſcharfem Blick Genlis aeribüs), 8 

mächtigen Armen; ber £reff m schalte 1 

38 Thurmbau zu Babel von 

zog mit 300 feines Geſchlechts * 

ig bewohnten, an deſſen Fuß er ſich —— 

Dr Bel ein, zum Euphrat zurücdzufehren mit den 

Scuet und Eis Gemäppneter,“ thaue auf ind, 
deinem. kalten Trotze, gehorche mir; kehre beim in met 
lebe g—* wo es Dr beliebt”, ——8 zos en iR 


fei E 4 x 
ni * 
BIER! - ’ * * # ‘ > — 
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*) Strabo XII, p. 68, 75. “, Kerophei kön as. "Ei vo 
4, PP 333. ***) Strabo XII. 3. p. 156. +) Moses Choren, 
ne — 29: pr 38 
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ER Heere hinauf zum Hochlande und rauſchte wie ein 
ergftrom hinab durch die Bergſchluchten und) Engpäfle über die 
lerı,der, Hailiten. Aber, ihr Heros verſammelt die. Gliede 

es east, \feine Söhne und Enkel, nur eine Eleihe, Aber Ars 
bite‘ Br und zieht an bie ufer bes Salz »Stts ‘Bazun 

der Ban-Gee?), der von Eleinen Zifchen wimmelte, wo ihr En 
ſchluß den ait gleich einem zweiten Leonidas leitete, feſt blieb 2 

egen und frei zu bleiben, ‚oder zit fterben, - Den. Hergang der 
HHlacht ih den Gebirgsſchluchten Bel, der feindliche 
niß, in voller, N * wie ein perſiſcher Schach von Liner ums 
nahbaren Felswarte exab⸗ Seine Schaaren wurden geſchla en} 
x felbft erreicht, und fein breiboppelter Panzer von Haits Pfeile 
ohrt. Die Haikiten bean teten bad Schlachtfeld am as 

-(aud) das Waſſer des Ban it falzig). Da erkaueten fie (na 

Brauch der Sranier auf det Siegeeftätte, oben & 89) ei 

Stadt Hait, — den Berg, wo der & eind fürzte, —89— 
manch (i..e. Sepulchra, die Grabftätte) das Thal aber Hajots 
Zor. So hieß noch ein. Jahrtanfend ſpaͤter, als Moſes Kho— 
pie die. Sage Hiederfchrieb; gene wird dieſelbe Gegend burdy 
en Sieg de x Semitam (Semiramis) berühmt. (f. unten Bane 
Ber), ben — Er — fo * zus dieſe Nach⸗ 
— die Kr —— en nah M Khor, don num 
der. af et Herrſchaft — * eh bis — Zer ſto⸗ 

— do kin de Und dem Sturz der affyrifhen Monardie. 
Erläut. i. Kette € Brovinzens@intbeilung Kr - 
516 bis auf die armenifhen Könige aus 

dem Arfaciden-Stamme Val-Arsak I. (152 


vor vide Geb.) Die Grenz Marken und 
’ y ihre Pet£chgh.) | | 


* eönitizen» Eintbeilung Armeneus, auf weiche 
fe ® Be —* ——* beziehen, H * 11 


fer > Se erweien, da die ‚genauere Landeskunde 
e m es en der einheimifchen und ausländifche 
alone nur fragmentarifch und * dr 


Eu waren, ir wollen verfucheh durch fol gende 
Bun useinanderjeßungen das Wefen 
= * hier zu * — wuͤnſchenswerth iſt, jo vi 
ie m fir Beutlidy zu mach 
Zur Be —* aue zwel Sätrapien in Di 
und ®. 


ae * —* —— —* * 
unter zw 85 ör bei TZeno ern⸗ 
ten — und ei - ” “ 


mer Ar feit Alerander, M., der 
Bicekönige 2 — 2* dns Weſtufer des oberu —* IM 


d n:A ie 
J Tr — wir 1 anfknalıch —— einige age 


” —* Stu, 1.6. 225. % Ketiophoi Änab. wW. u 
Curtius Rufus V, c. 3 445. IV, ci id; 10 
5 Renner Kliin⸗ Aſien, a &, 259, 288 
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richt von Ihnen. erhalten: Später, als Römer, ſelt Augw 
us, Herren In Klein; Afien wurden, verwächft biefes in ans 
ere Provinzen und der Name Armenia minor bleibt wur 
— als —— geographiſche Larve in den Buͤ⸗ 
ern zur . . »_ \ — 
Groß⸗Armenien (Armenia magaa) beißt dagegen dag 
mweitläuftigere Gebiet in Of des obern Euphrat, von 
chem bier befonders die Rede ſeyn fol. Weide Armenien 
waren unter den Nachfolgern Alerander M., den Seleucis 
difhen Herrſchern in Afien zugefallen, und Ahtiohus der 
Große (224 bis 187 a Chr. n.) batte fie zwei einheimiſchen 
armenifchen *) Statthaltern anvertraut. Während Hanmis 


bal, der große Earthagiiche Feldherr, in ihrem Gebiete uns 


ter dem großen -Antiohus ein Afyl gegen die Römer ge 
funden und zur Anlage der Königsburg Artarata am Aras 
zes — hatte, waren fie. es, welche mit den Roͤmern, 
die damals zum erftenmale die Haid nah Armenien aus 
—— im Einverſtaͤndniß, den großen Mann aus ſeiner 
Ruhe vertrieben. ald brachen fie als Rebellen gegen Ans 
tiohus öffentlich auf, oder als Befreier Armeniens vom 
Joch der Seleuciden. Artarias war Statthalter von Groß⸗ 
und Zariadres von Klein: Armenien, beide aus altem Fürs 
ftengeihlehte der Haikiten. Beide vereint (ſeit 220): ges 
en Antiochus, ſchlugen fie feine Truppen zuruͤck, nanuıten 
ch ſelbſt Könige (feit 190 nad Ehr. Geb.) von Armenien, 
und fingen uun durch Eroberungen an, deu Namen Arne 
nien berühmte zu machen, und den Umfang als armeni« 
fhes Reich zu erweitern, das feitdem einheimiſche Könige 
und eigne Selhichte bat; —— | 
Nun reißen fie von allen Nachbarftäaten Greuzprovli⸗ 
zen Ab; fo. drei von den medifchen Nachbarn bis Caspiana; 
zwei den Iberern bis jenfelt den Kyrusfluß (Kur)s zwei 
en Chalybern und Mofpnoifen, andere Strecken Beh Car 
taoniern und die Provinz Tamdnitis den Syretn. Hiebel 
macht Strabo die Bemerkung , daß diefe Landfchaften 'insz 
gefammt das Band. der gemeinfanen Sprache pereine (ders 
martas smoyAarious siras) **), eine wichtige Nachricht vom 
Sprachgebiete, wenn fit gegruͤndet wäre ***), da diejes dann 
mit dem Unfarge von Groß: Armenieh im mweitern Sinte, 
dem politifhen genommen, cöngruent wäre, aljo dem Sprach⸗ 
gebrauch Herodots entipräche. ER | j 
her Zeit mie diefem Wachsthum erhob ei * 


der ahbarihaft die Mache des Parthers Reiches 





*) Strabo XI, 15; p. 578, 598;. Chahari, de Cirhied Arzee- 
nıste et F, Martin Rercherches curieuses sur l’'histeire an- 
cienne (de l’Asie. Paris 1806, 8; p..183, 215; *%*) Strabe 
Xl. a. a, D. p. 580. ***) Chahan de Cirbied p. 84. 
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ee8 I. Vortis Stifter deffelben 250 bis 220 a, Chi. 35 
des unruhigen, desporifchen Regiments ihrer eignen beiden, 
neuen Könige überdrüſſig, wandee füch bie mißvergnügte 
armeniſche Partei der Großen *) an dem’ dritten Part I 
König Arsaces II. Magnus, (194 bis 139 a, Chr. n.) 

o eben von feinen großen Ero ungen in Baktklen a 

Taran * Er Refidenz Balha (1; oben $. 37. Erlaͤut. F 

eimgekehrt war **),; und erbaten fich auı 

—* tap ein rſaeiden Stamme einen maͤchtigerü Ah 


So ward Val Arfat ce armenifchee König Aug 


dem parthiſchen Arſaciden /Stamme, ‚von feinem Bruder‘ 
Arsaces Magnus im vlerzigſten —— re (A⸗ 
596 der arnieniſchen Aera, 152 ante Chr, nat:, nicht Anno 
30) **+) im Lande von. j: Alrapateht bis zum pontifchen Se 
ftade (wagerice, falſch Thitalia) ****), nnd: von Mifibis | 
©. bis zum Kaukafus im N,; als Hetrfcher au * —** 

eſetzt, mit det Weiſung, ſich ſelb eg ee Urt die 
86 zu feßen ( (fortibus enim armä — PD, ter 
minis; quantum arripiunt tantum — —* nr 
So wurde Armehta eine. Schußproving er 
gegen die Römer Macht +), ein Bollwerk, ia Ak 

innerer er Su ——— re 

t, ohne Blutverg 38 nahm Dal FrT 

ces 8 Lande * Ay: 2. — * de 

Artavazdes (Ortoad u i jeitier —* 
denz Artdrara ſich ei in 1 erh u —1* Stto 
Araxes geftürzt hatte So beginn ‚die maͤ ge den arte 
dar Arfaciden,in Armenia, äuf welche dieſes Volk, al 
eine & 2'fe nd ‚foh if, ‚weil fie unter Ihrem. Dori 
tern als fehr a a u IE — *—*— 
und als — und upten, 
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R Moses Khorenens. L: II. &; Ei ;, Procopius de 

1 Persico. II. 3, 285. , **) haha Er "Citbied p: ws 
Ebend. p. 36, 389. „****) Moses Khoreti. ]. c. 7. 
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das Ehriftenehbum (A. 325) angenommen hatte, bis 8 
zur Zeit Kaifer Theodofins IL, wo Armenien von’ Bo 
faniden erobert ward *). Armenien war in dieſe 
durch die ſeltſamſten Schickſale in Seleueiden⸗ 
Romer⸗Kriege verwickelt, woraus große Differenz des Ber 
ſtandniſſes einheimiſcher Begebeubeiten bei den elaſſi Rügen 
Autoren entitand, deren Chronologie noch nicht mit derdes 
Drients hat vereint werden können. *), Berwirrungen, die. 
wiederum: auf) die Erdkunde zuruͤckwirken, und den * 
bier nur zum Theil haben entgehen koͤnnen. 
Bon dieſer Zeit als der glorreichften und SEE 
ſten in der folgenden armenifhen Geſchichte "gehen 
cale Beftimmung für. die folgenden Jahrhunderte | 
die im wefentlichen einiges voraus zu bemerfen ie Em 
' Arfaces theilte: fein eriweitertes armen ſches Reich, nach Pers 
fer Art, in Satrapien und Grenz; Marfen per er gro⸗ 
Bentheils als Erbeigenthum ***) an di ejenigen Großen 
des Reiches verliche, welche jeine ronbeteigung Ana 
ftigt hatten —— —JI und Markg 
kaum hatte er d en des hohen Armeniens betreten 
fo fchlug er fein Lager ****) auf den g hing ve 233 | 
obern Arares auf, nahe der alten Königs 
am Berge Armapir Ben supra re dis 
ad Campum Araxem bei Mof.) 1— 
einem karolingiſchen März: en Sat. Beide die * 
eilenden Kriegshaufen unter feine Sabnen, & * 
die, Grenzprovlnzen im W. und N., um die 
Es gelang ihm in MW, gegen Armenia mi he 
gegen die pontifhe Kuͤſte (bei Colonia Sinis | 
tege +) gegen Mythrobarzanes und — 
Frieden zu ſchaffen, auch gegen den Kauke 
den gefaͤhrlichen Nachbarn der wilden 
Achtung zu ſetzen. Darauf: kehrte er in 
Armeniens auf dem genannten — 
richtungen zu deſſen Anbau, und ve 
perfifcher Art in: „8 — 232 deren 
trapen (Gouss enannt) 


vornehmſten G eher — Gro 
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— Siſag, Kananis) *), wurden zu den erſten Eh— 

ern erho en, und 28 erbliche Fürftenhäufer (Patriar- 

te) **) fundiert, auf Landesantheite und: Hofämter, deven 

ſich ‚Schnell vermehrte durch Zuwachs, Theilung (Dlis 

Bunt * ihrer ſchon 180; dividitur, quod eertum est, 

= ptitefecturas, quas ergernyias vocant quasdam 'ex’iig 

singula regna, quondam barbaris nominibas CK 9* 
And in der Folge zu vielen innern Fehden, wie in Germa⸗ 

nienz die Veranlaſſung gaben. Mur eins diefer Fuͤrſtenhaͤu⸗ 

ſer wollen wir hier nennen, weil fein. Erbtitel noch im Nas 


halt me ng heutigen: Hauptftadt: Armentenis, ſich ers 


— —— und zuglelch das 


ei 1% — er — Kr ah ber fe * un 
= es 


heben Kst Mami dem a Mel⸗ech 1“ 
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ad, R einen a) X ) glei — 
Kemiern erhobe * — 
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J 8 en, Ci Er kr: * 
a Bra 
Mn 





/ “ } * —9* dene ’ t 
u se — * = 
a) : Haikiten, u 
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iſſe Kor en. die a Tie e 
z ü 8 En Sit N Io 9 in $ Be — 
a 8 
Aa u ; 5 Mofes von 
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%) Chaban de Cirbied p. 238, **) Moses Khoren. IR. 7, 


+ Chahan de Cirbied p- 255. ***) Plinius Hist.. 


91 
ER; VI, c. 190. *#%*%*) Nöses — gr Arm. p. 92» 


+) Chahan de Cirbied p. 248, 24 Moses Khoren. 
Hist. p, 94. Nota 4. 3 Chrban de de —* pi 266. 
tth) Moses K A 


Kboren. gu ‚94. 
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als Armenien eine Provi es aſſanlden ⸗ Reiches 
der Eingang — die Einbrüche der F 


horden vom Gihon und Wolga her, durch die 
A und kaulaſiſchen Sfotten zu bewachen ſey, vom 
bis zum Huynens Kaftell (Hunara certa, wo ' 
einer — bier die Gefahr weit ‚größer war al 
4— fo nenne er fast der einen, drei verſchledene 
Kohorten diefer Norbmark; nämlich noch * weit e 
erſte nenne er Albania Cohors ; biefe zweite Se 


Cohors), welche am Kurt 9 herien die —* 
* eine dritte:mäher/am au zuka us. BETA), - ui 
Die Siomarf gab Val Arfac ‚ dein nr * 


"Die wellihe Grenzmart | 
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>. Seit — maͤchtigen, alles in Armeniq umgeſtaltenden 
— beginnt der wichtige, Einfluß parthiſcher, und 
hierdurch jowohl altparfiiher als —** — neuſaſſanidiſcher 
Einrichtungen auf das ee Hochland, wovon Rells 
gionskultus, — Volksſ. —— u. |. m. mans 
ver ug ri gibt. efondern Einfluß gewinnen 
dieſe auch auf die. verwickelte ji Dewero go —⏑——— im 
Dereiche des —9 and beit tihneten | fangs von Groß: 
Armenien, * blos En lafichen Autoren des Abend: 
landes nicht begriffen. werden kann. Schon die Iranier 
den er für „Die. Satrapen, De Umfang ihrer 
Ai vinzen 2— dem edesmaligen d Nefniß, bald weiter 

enger zu ſetzen, —3 


elbut uud Truppenkieferung war. „Da aber. bei ihnen die 

at Nr Hg 

— rengen * ielen Veränderungen terworfen was _ 

gene Bar Jr Sat ihre Details, noch weniger ihre 

. zau 
ehr „Bi I r * bei einer 


erwi Hm ea 
—* her * 


A, 
u Sun des — ir fi — keine Webereihe 


an) 2. Brostnnen,Einrdeitung 3 der 
Bene und Saſſaniden-⸗-Zeit. Die er; a! 
trapten und 279 Sant: 


Mur durch drei Ge eratloner indurch erhielt, je er 
BERN ebenen sah f ei von, * a? 
— —2 ohn —* BR von Au 
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Herren Ideen, I, 1 ©. 17 *%) Lan les ed. Chardin 1. 
:pı 254. ***) Chahan de Cirbied p. 2 +) J. E. Wal- 
tersdorf. —— Vit. Mithridatis, Gett, 1813, 2 Ju- 
stin, H: 58,5, - 0% 


\ 


. ° 


7 28 Weſt⸗Aſien. v. Abcheil. 6.47. 






gene Provinz⸗ Abtheilung, dem König 
den Raum zroifch 


Ay bald feste die P 
fames in das untere Armenien $ 
fiel, ſich Rom —J— t* 
— ei nich? J ge" $ 
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Be die Ar x aber als Ke 
Fikäukiy (ER 11) Huf 

d) ifhen Gebiet eine Provinz 





« ; 






armenifchen Geſchichte umd | 


Autoren hefaunter, der 
Mifibis }) Ed Ebeffa die fein 
ger Cerft König Erand IT, d 
trat Edeffa circ. 70.9. Chr. an 
ſich eine neue, Tigra-Nocerta 
9 Taritps Annal, IL, 3. 8. 3. °#%) Ciamcian Ip. 260, 268 

552; Chehen de Cirbied p. J — P. J 

Moses Khpren, 1, Pi 20 Il. P. 9. 
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ſelnemSohne Artavaztes aber die nördliche, Artarata, die 
von Hannibal erbaute, am Araxes überließ. Das eigene 
liche Hoch; Armenien (wo gegenwärtig die Mitte, nämli 

um Erzerum), ſehen wir hieraus, blieb demnach von defet 
Megenten unbewohnt, wahrfheinfih ein Land der Hirten, 
wie zw Herodots Zeit, indeß immer nur die Gebirgsränder 
des Plateaus Eultivire werden. Durdy: feine’ Arſaeldiſchen 
Könige war Armenien mie in das Schickſal des Arfacidens 


Stammes verflochten, der fih iin vler‘*) Hefrfhende Dys | 


naſtien theilte in- die parthiſche mie dem hoͤchſten Mange, 
‚In die armeniſche, mit den zoiten Raugen In’ die indiſch⸗ 
baktriſche und in die ſeythiſche Am Gihon Chin unbefannt!) 
AInsgeſammt wurden fie mit in das neu ⸗perſiſche Reich 
durch die Saſſanidenmacht (ſeit Ardeſhir, Artaxotxes 218 
P. Chr. und Schahpour, Sapor J. 241) verſchlungen, Ars 
menien m an tanse *), obwohl es am ſpaͤteſten erft 
als Provinz diefes neuen mächtigen Staates CH, For s 
‘Chr.) genannt zu werden pflege, "dem der Zeitgenofle Kais 
fer Suftinlans, Kofhroes Anufhirmwanr (532 bis 579 'p. Chr.) 
| —— „kurz vor feinem: Sturz durch 
die Macht der Moslemin. res | de 
Aus diefer Periode einer. heidnlſchen Obergewalt ( Saſ⸗ 
faniden find eifrige Wiederherſteller des ine 
‚Aber das chriftlih gewordne Armenien - dich" St; Gregor 
eins Illuminator umd erfter Patriarh von Armenien) N, 
welche dem frommen Moſes von Khoͤtene bittere Klagen 
und Seufzer "(feine Jamentatio Hist. Arm. Lib, IIL\c. 68. 
. 326) abpreße, iſt die merfwirdige Eintheilung Armes 
ine tt) in 15 'Satrapien und 279 Kantone, Gaue oder 
‚Heine Diftrifte, die er alle namentlich aufbewahrt hat, und 
ſchon den Namen nach den großen Einfluß jaffamidifcher, 
überhaupt iranifher Nachbar⸗, Kultur⸗, Wellgions ; Vers 
Hältniffe beurkunder. Es nennt Mojes Khorem. wirklich nur 
25 Satrapien. Mac der zu Dioclerians und Kaifer Con— 
Pratine Zeit: getroffenen Eintheilung Tr) führe er "aber zu 
iden Uferfeiten' des obern Eupbrat in MWeft s Armenien 
Arm.’ minor) eine Armeria prima und securndaz .in Oſt—⸗ 
rmenien (Armen, major) ein Armenia tertia''öder alta 
% e. regio Carimensis) tftf) und quarta, und außer dies 
n noch 13, alfo zufammen ı7 Provinzen (ohne Armenia 
am Pontus, welches die ıgte wäre), davon 15 zu Groß— 
Armenien auf der Oftfelte des Euphrat Tiegen,, I J es 
wahrfcheinlih wird, es ſey dieſelbe alte ſchon dubch Vals 





My) Glärachan I. p: 552; ‚Chahan de Civbied p. 92. ) Mo- 
bi — ist. — J an id —3 
Ebend. IE. p. 195, Sbend. Geographia Arm. p.554. 
*7Fr9 Hannect” Keinen, 2. &.288/ +i}}) Moses Kho- 
zenens, Geogr, Arm. p. 397: 2 
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Arfacee ; 703 ——— in ı8 Satrapien (praefectu · 
zae ‚bei Seo Satrapien bei Procop. — 
dennoch le Auch ihre Kleinen —5 ‚nen 
derem größte Zahl jedoch. für uns böhmifche Di 
Diefe tro ograpbifche Tabelle *) if indeß be 
nug zum Berftänd andniß vieler Lokals Senennungenz "um bier ' 
ulcht gauz Abergangen au werden. Zu den Namen wollen 
wir einige kurze Bemerkungen — —* zur Orien⸗ 
tirung auf der freilich ſehr unvollkomumen Karte 
nen. moͤgen. Uebrigens bermuthet St. Croix ud wi 
mit Unrecht, da ‚Moses: Khore und Geograp! “ 
ein anderer und IpArerer ſey als wlan 
weninfiens eine veränderte, Abichrift einer Itern.., al: 

* as hohe Armenien *** (alta. oder oder tertia i, &.10- 

—— darin Carina⸗ —— 54 


a Das. —* Armenien (quarta) im. ©. des ı 
Alznla, wo Sophene, mit Arsa- "mgsalayfpäter: 


Inıye 























miſat; unbekannt ⸗ 
4) Turuberanla, wo heute be mietöitgen Eher 
dem Laacus Beznun f), d. it. 
.v Klub von Tigranocerta, dem ——— et. 
5) Mora. mis Amida, Triganoverta, heute | 
— ei zwiſchen Van⸗ und Urmia⸗See 
Alge BEA: —— 23 va 
 Perpeop., Arares.kiege, 
— Aemeni, mit er hatana alte 
zum, je aurls, nahe am Urt e 
en, wo. heute. Kara ‚Alta F t 
Borterraffe ; ‚von doc Armenien Ana. inf 
3 Auaxes; doch auch ein. Theil 
0 Naxuan/ jene Nachdjuvan, Nakl ra 
—— Tſhin, in O. des 
ed en fogenannte Sifacan der Per 
ilarung des Mamens: gibt Mofes 
mm @icaram regio ff), wo bie Sohn a ‚wol 
NG — er Balch or, eben da, mo, Ptolemau 
sa ‚1. unten. ‚Hier: allein, nebft der angrenzende 
—W ee ift es, wo Mof. Khon. eblere Früchte 
ofmsan ultur in Lande a zumal Granaten. 
130), Arsacha ,_d. 1. alfo der 28 
Arſaciden⸗Koni 6 ——— Diefe Ser 
durch ihn und ſeine Nachfolser mehrung 
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* — — Geogr. Armeniae p. 357. bis zu 
**) Armenia major, Baal ad Hist. ee ae Khe- 
renensis in Appendice. London 1756, — Moses 
Kheren. Geogr.' p. 357. bis zu Ende, B *— Khor. 
Hist, P: 31. +) Ebend. P: 33. — 
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en — * eſetzt daher ter auch AL 
‚dan R meh er pi D5 dies 
ne Molke F 14: zu AR, * iſt uyges 
ah ih da, va Hüte Bene bemerkt **), daß Alan in 
— an * e jener Kaukaſier ie — ſo viel heiße 
das —0 * oder ‚Dad mlich Berg, Alpe. 
—— hm tak (7) "aa N 
has Bi “ es u yrus, jet Kur, 
En re am © ee, ie lee (zu 
Ro es be ei u lerandeter (Atro- 
atii) Odet dei — Beige 
J —20 gewordt St, gi n der, an die 
m Ic 0 anftöpenden g% ſagt Mofes, 
nA um co- 


24 ummole, 
na⸗ Mn; ie)» Boden F fremde 
18 


ar 


— Zu jeinem Mittellaufe (9 : te — * jr 
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| ‚ 
* — —— erg FR 
25 RUE UND, Bi a ar aut ckannt * die 
U RT 


San rara Laeus Gaelotius 
— Mr jest REN in N. 
5 ng AR der Aue: des, 53 Hler nennt 


Abe ie Rehau PN di ine —* 


** He de Cora Run) 


Bi en; und Hanptjtadt feiner Zeit (440), wo die erfie 


* utterkirche ir — 558* * a 5 Fuße 
a des Ararat. ch ivard. 'diefer Provinz Ia9 
** auch die Aulgebuts a "aben) Armahir, m 


„der. Kb na das Orakel dem Eypref 
ander: ve Tl gi er baute der erſte parthijch - armer 
Itjaces, einen Tempel D Soli (ob 


‚At 
Könlır, * et majoribus, 05 bjifent, 
in Ba s.der, Jbol e wie in —— —* . 582). 
Wel er d 
der heutige cas, eher Bei bei Mofes Khor.) wer 
davon entfert und der Gebrauch feiner F 
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*351 war, (4 En te —86 einer der Kb 


2 — — — 


#) Mos, Khor. Hist. As 166. **) Dionys. Periegetes V. 505. 
‚Cümm. ih. ps 63. #02) Mas. Chor. Hist. 1. 88, 

.e.4. 4) Langles b. Chardin 11.161. ° +7) Moses 
Hist, I, p-98, +14) Gpend, 1, KXXYT, p, 180, 292: 
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and Vespaſian) die Re den; von’ da er zum 
Sonn Strom Eraſches, dem Achurflu Be o dieſe 
er beide eine ‚felfige Anhöhe um —5* 
* er mit Mauern, (rtugee Sue port — 
hinein, nannte die Stadt nad) ve 
da certa das hohe Schloß oder bi 2 
—78 Pat, ae „mit, eifermen 
.‚gängen. £ Sheint w 
—— Bag" 


J ja "> Hefideng ir alles be 
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—— Ararat — ei | 
iftorifche: M iR armenlichen a, 
auch/ nahe bei’senen oben genannten Orten, 


Ararar, die Burg Anium Ir wo Ss: tätten. der aͤlteſt 
einheimifchen Könige waren, deren Andenken fi bie I 


— A 
» Pi Mos. Choren, p. 28ı. Nota, **) Moses Chorenens, L. IE 


— P: 199. xxx) Moses — Hist. III, 26. 


⸗ 


Armenien, Eintheilung. 233 


Mittelalter (bei Bakui A, 1403) erhalten haben: .denn es 
beißt noch Bei ſpaͤten arabiſchen Autoren/ im Berge Haz 
reth und Harirach ſeyen die Gräber altarmeniſcher Könige 
mit iheen Schägen verboraen, deren Eindringen der weiſe 
Delinas durch einen Talisman verbindere. “Eben bier fagen 
fpäterhin immer merkwürdige Pläge, Marktorte, Standlas 
ger u. ſ. w., davon unten. 

Diefe Satrapien oder Präfecturen s a von’ 
Armenien giebt zugleich den weiten Umfang diejes. Namens 
fund, welcher in den folgenden Zeiten meiftens nur auf ei 
nen, heil diefer Provinzen eingejchränft ward, fo daß der 
Name Armenien im Grunde wie der von Tiber (Th. I. 
564 ;, von Monomotapa und andern nur ein bald y er⸗ 
weiternder politiſcher Begriff zu nennen iſt, der un der Wirk⸗ 
lichkeit nie eine Realität gehabt bar, jo wenig mie heut zu 
a. — den tuͤrkiſchen Sandſchakſchaften ein Armenla 
zu finden iſt. | 4 

Der Raum befchränft uns Hier, diefe Gefchichte der 
armenijchen Provinzen: Eintheilungen auch durch das Mits 
telalter durchzuführen, worüber man die Stellen bei Ebn 
Haukal **), Edriſt und Abulfeda vergleichen kann. Wir 
enden dieſe Erläuterung nur mit der Hinwelſung auf den 
neuern Zuftand des Landes. Nach dem perſiſchen Grogras 
phen Hhamdullah ***) a das Land aus einem Groß: 
und Klein Armenien; dieles ftöße an Rum (Rumulı), jenes 
Groß Armenien an Yran, wovon es aud einen Theil aus— 
macht. Dies letztere reiht nah ihm:von Erzerum bis Ter 
tamas und von Iran nach Akhlat und wird bei den Pers 
fern Tuman Akblat genannt. 

Nah den tuͤrkiſchen Geographben gehoͤrt gegenmwärs 
tig }) ein Theil Armeniens zu Perfien (Pers- Armenia), 
ein anderer in Weften von Bajazed zum tuͤrkiſchen Reiche 
(Turk-Armenia, auch Turkomannia genannt), welcher uns. 
ter dem Namen tr) des Pafchalifs von Erzerum (mit-ı4: 
Präfecturen, Provinzen, liwa genannt) befannt, eine der 
größten, aber auch independenteften Statthatterfhaften des: 
ottomanischen Neihes ausmacht, 


Ertäuter. 3. Oft:, Süd: und Nord: Marken Ar 
mentens unter den byzantinifhen Kaifern, am 
Limes Imperii Romanı und am Limes Im- 

' porii Persici. | | 
Der politifche Begriff eines Staates ſetzt genaue Grenz⸗ 
beftimmungen voraus, dieje erhalten wir über Armenien 





‚*) Bakui Not. et Extr; 11, p, 504. **) Ebn Haukal’p. 156; 
Edrisi,p. 240; Äbulfeda p- 305. ***) Längles b, Char 
din H. 155. Not. :+) Kinneir Geogr, Mem; p. 318, 
tt) Itinerdire (1805) p, 299. 


nach außen, ſtatt der Stärfung 


unuuterbrochneii 


‚wäcdter an der armen 


‚fenland- des, Arates der andere zu 
* bi N däs ——— 
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zuerſt, als diefes Fand feit 375 voh Perfern ero 
Schauplag des großen Grenzftreites wiſchen dem reiten 
und byzantinischen Neihe ward, feit A. 420 unter Ka 
Theodoſius IL; und fpäter unter Kaifer intan —— 
Anuibirwan, den großen Saſfaniden Schäch (felt EL 
Artmenier wöhnten damals, nad Procopius rn Kr 
an der Weſtgrenze von Armehta major von der Eu 
quelle (bei Theodofi bis Aırida (die A 34 is 
jegt — 59 fie hatten bisher Einen Köhig An 
erhielten durch eine Theilung des Reichs unter zwei & 35 
hun zwei Könige, die unter ſich In Streit bie Bi 
Nachbarn atiriefen; det jümgere, Arfaces, die, der B 
ner in W., der ältere, Tigranes, die 4 —— 
So begannen (A. 540) **) hier die . Streitigkelten 
den Beiden großen Weitrelchen, die bisher du 
teau getreint, nun einänder bald betührten. Denn rg 
meniſche König im zehn hatte fih in Schub der 
bege 9 und Jum Zeichen diefer —— 
die Kaiſer von ap Ace den erblichen 
den fünf, weitliheh Präfecrurei Armehiens 
tleid (Chlamyden ex pinna Marina), Doc 6 
fer Zuftinidn war hoc fein römischer Ssisthe, 
nach Armenieii felbft gekommen. 


».Da aber die dortigen Satrapen demi Limes, {a 
Romsni gar feine * etheit gaben; und Ra fer. 2 
einmal den Plau oe faßt Ba fein ganzes 9 
alle von —— aue 
zungen wie mit einem — 83 
(wiewohl zu ſpaͤtr und ein modernes. 7* 
voii inn 
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auch nach Armenid major tömijche. onen: 
——** erhielt ein ee X # 
hen Marf 
eurfiönett der ———— Ueber — 
Finca nen, Dincas (Herslge)s ieh 
ine eiches; Duces erzoge); 
——— —8* Kordons 9 — —* — 
Ihre S eriere e 
kr, Nas den Der eereih 
groͤßten war, naͤmich gegen das * — ind Dee 
geies der eine zu, Daitseopalle; und we bere — 
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Karte im Nord von Martyropolis am Oft $rat), Eben 
bier wurden auch mächtige Srenzfeften erbaut, Martyros 
Dir lag*) nur eine ZTagreife . von Amida (Diar 

e) und behertfchte den Engpap (Kätirugs, Clausuräe), 
weicher von Diefer Stade nah Sophene (Sophanene) führte, 
alſo aus dem Eure Stufenlande des Tigris in das - 
obere Stufenland des Euphrat, oder aus dem Reiche 
der Saffaniden nach dem armenifchen Gebiete; Eingang 
und Ausgang hießen Illhriſis und Saphhä, eine andere 

aflage gab es hier nicht: Daher erbaute Yuftinian bier 
en: [run sage: Feſte, mit mächtigen Mauern (calce 
—— busque oppleto nad Roͤmerart), und ſchuͤtzte Dir 
durd) So Malen, wo Malatia (oben ©: ı21) und. die ber 
rühmten Kupferbergwerfe von Kiebdan liegen, gieichfam an 
diefer Stelle das ſchuͤßzende Vorwerk des Dyzantiner; Rel⸗ 
ches vor der Saſſanidenmacht 

Otter (1746) —35 — hier noch Truͤmmer gewaiti er 
Seften, als_er dieſe Paſſage durchreifen mußte, die von * 
gana,.ız Stunden. vom heutigen Diarbekr, und Kharpoul 
2 Tagreijen im Oft von Malatta, wahrfcheinlich beide am 
Eins und Ausgange des Paſſes, die Bei ** Su 8* 
fis und Sapychä.genannt werden). Diefe Grenzfeſte 
latia (auch fpäter iſt es als Melitene immer noch raid 
sende Feſtung bis 1345) *"*) Ing mit ant Mordende der 
ganzen Flucht von ur ee ker gen, die vom 
Euphrat bei Data ** eher jur Wiege des Tigrie 
angelegt wurden. —s er etwas nördlicher; ſcheint 
Eitharizs auch der Sitz eines Dux geweſen zu feyn, deſ⸗ 
en’ Localität jedoch unbekannter ift: 

An Ofts Armenien lag eine welte wichtige arihenifche 
Steh; mark am obern Arafes; die bei Procopius Chor 
gan —— ißt, wahrichelhlich * heute Kars in der 

tte auf dem Wege zwiſchen Erlſwaͤn und Etzerum 
Landſe alt; 3 Tägreifen breit, ſagt — m); war durch 
feine Ströme, Gebirge oder Engpäffe vom geben Gebiete 
jeden. Hier liegt die weldenrele ene Armes 
niens,) eine große unabfehbare —9*8 7 na NE Babe der Sta; 
tion der e und der Neitere 2 gli 


war (bi late patent 6 ti — die Hard 

bei Procop. und Keiiöphon) Fr). Hier Be Be Malie atur⸗ 

ir —* —* ni —* Alt —* ern, 
ort, e n re t wa 

Sie, (ag — bie —E geineiuſchafii Aue s 


—- 
" 2) Pröco de Aedif. II; 3, p. dag; 430: _##) Ötter Vo 
Ana ak Yes * 
ius de Acdif. IL: 4. 415-433: )'Gnet. — 


+t age 3: de Bello Persic. 11; 5; — 
p- 254... rt) Tourtætori iin. 345; i 


ihre Aecker, verhandelten ſich gegenſeitig ihre Fruchte, ſchloſ⸗ 
fen wechſelsweis Ehebuͤndniſſe; kelne Furcht erennte fie ges 
enſeltig von einander und ihre Fluxen ſtanden immer dem 
ahbarn offen, ohne Grenzwachten (hnitimos "praesidia 
semper nudos oflendunt). Diefe Gegend (Persarmenia 
ad Dubios bei Procopius *), 8 Tagereifen in Oſt von Theo⸗ 
dofiopolis, wo ein merkwuͤrdiger Handelsmant, war dabei 
ſehr ftarf bevölkert, aber ſeit der Alteften Seit ohne Schuße 
wehr (sed antiquitus immunita, ein gebeiligter * Marfts 
ort, wie etwa der zu Meldan? oben ©. 500). Eben wir 
ſaßen im älteften -Kulturlande die friedlihen Idolenanbe— 
ter, durch deren Landichaft die Herricher vom Oſten her 
den bequemften und ungebindertften Zugang hatten zu dem 
Roͤmergebiete. Dies veranlaßte Kailer Zuftinian —J ch 
bieher einen Dux zu ſetzen und den Ort Artaleſon mitten 
im Sande zur Kandesburg zu‘ erheben, zu deſſen Standquar⸗ 
tler und mit fiarken Mauern zu umgeben. Noch gegenwärs 
tig, ) ift bier die große Landpaflage zwiſchen Iran und 


Asia. minor, Mr LT 
Dieſe eigenehämlihe Einrichtung zum. Schuße wollen 
wir zum kuͤrzern Gebrauch für das Folgende die beiden 
Grenz: Marken Armeniens nennen, jene mit. Martys 
ropolis die fjüdlihe zum Tigris, dieje mir Chorzaua die 
nördliche zum Aras; Diele hieß bei Procopius ſelbſt 
fhon die Perſarmeniſche, und zur Vervollftändigung 
diefer politischen Bezelchnung wollen wir jene die Syprarz 
menifche nennen, re  eree 
Zu biefer Sicherung nad) außen ift die Anlage: zweier 
Burgoͤrte durch die Römer im Innern von Armenien für 
die Folge ſehr wichtig geworden; nämlich an den Ufern des 
Euphrat in feinem obern Stufenlande, nahe-au feis 
ner Quelle Theodofiopolis und nahe an feinem Ausbruche 
in das mittlere Stufenland, zu Melitene. Dieſe Melita, 
Melitene ward das Standguartier einer Legion.am Euphrat, 
in einem weiten fruchtbaren Bergthale (jeßt Malatia); ers) 
hielt eine fehr fefte Burg ****) und ward duch Kaifer Tras 
br zu einer Urbs und Metropolis erhoben, mit Tempeln, 
orum, Gerichtshallen, Portikus, Baͤdern, Theater ges 
ſchmuͤckt; Kaifer Juſtinian beendigte diefe Bauten durch 
eine Stadtmauer um das Ganze; zum großen Gewiun der 
Armenier, nad Procoptus Dafürhalten, 5 5 wii 
> Eben.fo ward im Centrum des elgentlihen Hoch-Ae⸗ 
meniens (in. Provincia Carinensi) an der Stelle eines früs - 
‚bein Ortes (ex vico veteri) f) nicht weit von verfchiede: 
N nen 





*) Protop. de bello Persico, IH; 24. 325. **) Procop. a. a. 
"D.p.431, ***) J, Morier tabula I; Route from Teheran 
” 10. nstantin ple. A: 1809; Lond, ıBız, - ****) Proco- 

piw de Acdil: a. @ ©; pı 41: .})°Procopius. de Bello 


ersico I. io; p. 241: 
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. Melt; BEN I — *R on ꝓtoxul ab es loco * 
fontes nonn bratis; orıuntiar, a, leniter, placidä- 

fluentes im dis — — 7) von 

Theodoſius, des. ‚Arcadius . Sohn, Theodo Bois 

e. erbaut, und von ih —2 — mit 

uͤrmen und Mauern verſa 5* er ne 
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rocopius) ward ſpaͤterhin zu Kalſer Juſtinians Zelt am 
Kar Geftade, am Of, Ende en Henn Bart 
Urmeniens;, die ‚berühmte Grenzburg 244 ou 
rm zur Byjantiner aan) um welche —— 
aſſaniden⸗Heere lange ſtritten, bie 8 letztern Schach 
Khosroes Anuſhlrwan * 531-579 nach Chr. Geb.) ſte 
hauptete/ und Im en Su am ontusg 
wo et, an der zwe (Ki —5 Army) —* 
——— (oben ©; 451) 109 —* 
Die be chnete 
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— —— — en 56‘ nen— 
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| 8weites Kapitet | 
* "Sie Hodpärffe na ch Armenien 


Bi $. 46. 


"+ Zum. söiffenfchaftlicheh Den 
eineraanichaulichen Darftellung ihrer Berhältuifie ges 
et es, daß nicht bloß die der. gegenwaͤrtigen Zeit 40 
rigen/ fondern die jedweder Zeit dariti ſich abſplegeln, und 
in ſofern das — der Landesnatur dadurch Elär ausge 
deckt erſcheine. Wie. wieles in ſofern In a. auf 
Armenlen noch ‚Unkunde. geblieben , tet a T Doch 
ten ſo viel aus den zerſtreuten, vor — Häterlar 
der Borigen Aumerkungen hervor, daß das Plateau vou 
enten ein natrlicher — ber Dölker 


riff von einer Erbgegenb ud 


md der Melt Reiche, In Dezieh bas. romlſch⸗ 
2 e * — auf ſch 


dantiniſche er? each ſche die —— große 
Brenzbair van gehahnt werden — ie e6 
cn für * es * er gegen Turan iſt loben | 
f.), und daß; nfofern ‚Hay Berg: Si ein —— 
30 av, die Völker Ahr Dite her, ha ur Örtetitäl 
Bes —* dle zu erſtuͤrmende „Bruſt“ Aus 
we W. aber zu ihrer —2 — und ie 
Heiung as ji Ich chwingende 
es 2 * fir; — orten 9* mt? Berhält 
hi ber Weliſt dran, und darum Wird © 


x biefes RG | 
wichtig * * m Na die He Berichte det R 


fenden ade aͤſſen kennen zu leiten, bie 
Ye Bu de die ne he f * Denn hur von nen 
unſte gau * * Landesku * —55 s Aus, die 


anft feit, —* ee hifte- durch Yin er und Türken, -o ide 


aͤrbe die e es gegerirbärtig 
* äh d tr Ieuee Kan PB ntinden, ühl 
Sprache ‚zut A 
gen A dlich ung au "us für ‚die ‚iveitere Un⸗ 
tet zu haben. d 

— pr dl tordif Hr 34 (die. Pont armen 
e) it der Rord ſpitze 2 füb va (die KL Ile 

e). Ati. dein Weſtende d 


ee ai het een —— 3 a Ä 


pet Die mörbifche it unmwegfam, aber. an Ihrem Wo 
Ende ſtelgen dom Spiegel ſchwarzen Mee 
en zwei Engpäffe; it 39, der Paß von Trapk 
zunt, in vor 1, * von Kolchis (gegenwärtig unbekätint)e 

Or e it unmwegfam, nut an ihre kaufte 
w Krane 3 von Spiegel — ige 


* 
\ 


740 waſ. Aſien v. Abcheil⸗ —* 


ſtellaufwaͤrts zwei. Engpaͤſſe; in O, der über Bette, oder 
der Xenophonttiſche über das Karduch 

Seiten unweglam), in W. die Karawauen Straße von 

bekr nach den armeniſchen Kupferbergwerken und nach 


3) Die oͤſt liche if dagegen | jebt wegfam; —— 





en“ Gebirge (in neuern 


in der Direction von D, nad, W. als. die ‚große a 


tale Verbindungsfteape” (yoifhen Jean 
en und Sonftantinöpel)' aus: ran dar 
dtten, und macht Armenlens Hochland zu: großen 
der Paſſage am Weſtende Border: Aftens mit 
es das Plateau von Kabul und Kandahar am Of 
der, Afiens mit Indlen iſt. Ihr Eingang —* 
ran iſt über Durls und Baſazid nach ru 
„aus Georgien über Tiflis und Eriwan, —* 
Plane: von Tiflis über Kars na ‚Ergerums‘ 
usgang aus Armenien, der ihr entſprie 
fon der nördlichen und füdlichen Mark, * 
bel, den Pillen von Mammakotun nad © 
Es bleibt demnach die — 55 
)Rrelecks weſtwaͤrts bis zu dem 
e Kurden⸗Gebirgswall) für uns wolle un inposs 
—6 in ſhrem Zuge lie en die — 
Seen Utmia und Van; Fein ugenguse Hilft ums hier au 
ob die Natur oder die hiſtorifchen X * ber .beid 
vereint, bi hier‘ die — en Inte r d, bie ) 
— gieich Thon Plinlus F 
Gebi vie a8 
> ms 


unwegſam ‚ud Gontes 
Erlaute Bu; 
8 1) Auffteigen. er Stan’ wo 


azet, * N; ‚Quellen des 
uß des Ararat. Kommuntcanig 
In eben 


ſchen dem O en —* & der’ falarelı 
— (Tebriz, Tan 
i ‚tha — —— n rue 
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dem Sr ‚beginnt Bi eine friſchere, reichere Begetation, welche 
Trocken, Klima von ran fehlt; man tritt aus dem 







. Mi Men ai semigen Continental: Klimas von Mits 
| "Sewitter der atmoſphaͤri Wechſel ein, und nähert 
Bi ieh Se son ai vr 


legte) bier. in das Land des Schnees, 


iſchen — ehe man noch die 

rblickt. Gegen S, W. bleiben die beiden 
ei liegen, die noch fein Europäer unters 
Auf drei Stufen von mäßiger Erhebung, mit 


dat. Auf dei führenden Engpälfen, ſteigt die Fi 


—— 
bene 


einander aufwaͤrts zur sure 1£ von Khoi, 
von Zanvieh und zur Ebene Karasaiuah. 


erfte mine von Khoi *) mit Aderfeldern, Gaͤr⸗ 


fen, Blumen bedeckt, voll relzender Ger 


—* — "Sa ergen; Khot, eine Stadt mit 5oooo Eis 
as noch unbekannte. Felsiculpturen und 


Sı Immer; 

und Ma 
Die zw 

Adern 


* — Pappeln, Ulmen, Welden, Obſt⸗ 


eite Stufe ) yon Zauvleh ift noch vol 
der und su gut bebaut; . aber fhon rauher, mit brau⸗ 
edeckt, zuerſt won Armenilern bewohnt; auch 


von — beunruhigt, 
Die dritte «Stufe von Karah⸗ainah ***) mit 


— 


Er fern. belegt, liegt nur 10 G. Meilen 


gegen N.W., denn man, har 
————— Horden bis —* Tokat une 
n — —— ſo wie der vorigen Stu 
re (f. Klimalehre, * 
Die — ro das mittlere & 


—— —— (Avas) in, deffen Mitte Nahits 


=“ — * u are allmähliges Auffteigen über 









fchen und 


* se mi vielen ——— 


wuͤſte Grenzland nach dem 
‚an deſſen Eingang das elende Any 


Eli bei d in alt Thurm 
Br Ist ee die — Dane —5 are 
Reiche bezeichnet nmt > 
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Armenien * maledictjo (roman) ER au —— 

* Au oa lie ‚sen 
renzſtadt Dayazed ** e ım 

nien. Auer erblickt man“ er de den an — 


Ks der a 
ies Flärt 2* 


len die Karawanen ihren. rat J u 
Er perfiichen Farſangs das Meilen * 
atch (d. I. eine Stunde, Sa ars 
1. Hocflächen mit Sumpf: Balen 
en bedeckt, 830 Bajazed und Diad 
rhale von mad Weit, das in der € 
dem — von ganz Hoch-Aſien 
und oben ©. 62 u, f.) analog reicht, d Au 
ka Gr Murad genannt). — 
Auffteigen aus Georgien, 
die — 239 Pforte nach Erima 
Fuß des Ararat, im —— Stufenlande 
A * De, ie 34, er En 4 
mittlern Stufenlande des Kur (Cyrus), er 
nlande des Aras —— * — a * 


von 0 * ein N r F 8* 
get alter: Beide S —— liegen nur h N einan 
Hi von Et 
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Rick, — I 


von der Oſtſ (at 


urnefort .(eirca ı nahm v onft . nem 
un) Sm j li ni u ei, zogen auß, den mal ’ | 





* oͤltke t That 
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ſich mie den ‚mofchifchen. Gebir es Nordrandes 

2* vereint. Bon dieſem EN “ur man ſuͤd⸗ 

wire no 2 Stunden, um auf den. Gipfel der ‚wilden und 
| rot der armenifchen Pforte orta Armeniae) 
„au g — i. zum Gr unbe des 5— der im⸗ 


er, den te Thei! rn dr in —*ẽ end, 
* en in Er bien, die im Winter warm. unter vn Schnee 
en; ſie haben Feine ———6 ſondern beher⸗ 
—8 Fremden ohne Bezahlung. bee aftfreiheit 
entgilt man durch Gefhenfe nach Willkuͤ ei diefem 
wilden Gebirgsvolf, be . ——— udn, gan * 
Zeitalters der alten Per ee"), ib © 
und Sicherheit zu Fisch —* —* voll —— 
Ihr Gebiet heißt Land der Kaſak; fie ſelbſt ſollten (7) pn 
den Koſak am Faspifchen Meere herftammen (nad Chardin). 
In derſelben rg von Tiflis gegen Armenien 
ane etwas. weiter nördlich, führt ein Kr (ee Oehlrasweg 
| gegen dem obern Aras über den Harpaju zur Stadt Kars 
Dlateau. Er Bintet a he Berhältni e dar wie 
n Touxnefort hinab Das charakteri⸗ 
— auffalende für ihm war auf dieſem ſieben Tage lans 
ze. Marich m ı4ten bis zoften Juli) beiden erften 
, baumlofe Ebenen mit — eldern, am dritten 
am Harpafır ( venzfluß in Georgis 
eorglen woran ober Ber ah am vierten 
ei dan ehne Ba d. Am fünften Tage beim 
en_vom A, —— D ale des 
* en, völl a * a wie 
55 ämlih von bier an 
a die ven Fi nen; 5 Lin⸗ 
Aepfel⸗P flaumen⸗ 
me; d bie und da Reben. 
* * * 49— 4 am * * 2 ens aber 
— Weinberge, baͤume, 


nn — —— von denen 
J Amen re pur if. Von nun an 
ln in den Thalboden des Kurs 

Hr Br 





fiebenten Tage vor die 44 
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barften Ebenen nach Tiftiß,"s Dieſer Thetl des: Helen 
berpen armenifchen Plateaus/ welcher In Of: bei wan 
noch —32 han wird," hat hier feine eigen 
- Mamen' a3 u. a.) und wisdhler zu Bone 
Heben" Ki Th Ehen Gebitgen der’ Au — en A m 
Bon der armienifchen Pforte oder d 
Dilhian gegen Sven, beginne die neue Sanrdf —* des a 
menijchen Pateaus, ſchneebedeckte holzloſe 
angepflangte Däume um die Ortfchaften, 
‚fmaen, Das erfte armenifche Dorf iſt Kara KR 1 
echichs bei EhHardim, räh Qessys bei To 
gengulflng, Von ihm ‚führen a Tagreiſen (ı3 
Das uralte Kloſter Bihni, und durch‘ viele —* 
ſtroͤmabwarts nach Eriiwan *) am Arasfluß; 
am —6 u, fo. dieſes am nördlichen Fuße dis var 
—8 welcher zu Diefer Stadt: län tem 
Pl e — quillt in der Na e des ziemlich 
[p » See „. See von Eriwan bei —2 —5 diefer 
wird Auch: Derisi chirin, d.(, üßer 
en, * * des Urmia ,' v 
ſt. Er hat 25° 
en feines Fiſchreichthums (9 &o 
ge in berähme;‘ doch iſt er nur der 9 vom ve 
Alpen⸗Seen, die auf feiner Karte‘ verzeichnen‘ —J an? 
Anm. ı. Die beiden ARE. u Bis 
und der Berg Ararat. Sup we 
digkeiten, die ben darum deſto häufiger —* ne | 
an diefer Oftfeite —* die — 
der Ararato Nicht nur die an 
Nachbarn derfelben, find 
Da als Morier (1309) an dem Ufern 
- wollte niemand. etwas von einem u ern r 
* — 
ur merkriege gegen 
Spauia befannt —— Er — 
ann an ihm ihre Sommer: — 
Dinge von — ſalz 
sale (?) ertegen follen, eine 
- ii Etymologie ir) 5* mag 
44) 
Rad) der neuern e ‚son Merm 
(oben ©. I, 2 3* iD he 
2 94 genan 
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fon Kar, (u — — hme und doch 
a 
dem to 


— 
* 5 Sigi 1 ae Ufer ehen. Zu Waſſer * 
nde in einer Bi er. nn cin 
k je — en ih Mafubi Den ee 
‚bie eſchi nennt ihn Maſudi s 
A ZN Re Belsihloß .***) machte 


abin 


| del ben Al öftei (egt der 
dni I denn er verlegte Ar gi er 
2 Ki an ; r 


2 —* as (1350)3 #6 h 3 
‚mennt- An feinem of ftufer 6 


ant i hn en Pfuhl (1 osum), 
mein — F — iin cn pr m un), | 


— Opal ab, ber mit 20 Dörfern an feinen 
— 55 od ruht man das Salz, das, oh are 
| fol, rt sieht fih nad) Morier vo 
alfo in ' Rormaldirection aller _Gebirgs 
R wol n 


Sei i ‚Mod. en K ehr. probleima= 
cf. iu ‚ber Ban.Eer 3 — u Kelhe von 


Mei Pr en hoc en bear, Ka 


| Bar ; r 







ede; merkwürdig. 

is an ai al) 
von — Br geh Steinfalz Bergen ar 
wird, glei ſenkung * —* Meeres, 1 


riſchen — —— —3— — 
— © Abulfeba), biz Gberüiahle e 
* Sefdeng - Selatı — war oben db fr | 


M Ser Wan (Lacus Arsissa bei Ptolem.)4/ ). l Rad bem 


Ly (Semiramocerta bei Mof. Ehoren.)hat er feinen neuern 
mens ben einheimifcien nad) den“ armeniſch en des ⸗ 
Haik, Mi oben,‘ — Ebn Haukal (X. 950) nennen ihn —* * 
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—— 
Tier 29%, — 3 b. —— * +4) Mo- 
ier — Ki: s V. c. Pr 429 4 te: 
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von Arjeis ) aecus — sin —* ur Eleinen Stadt ‚bei Abuls 
feda) ""), und fagt, er viele 
Orte verferidet werben, Ku on * beſtaͤtigt 
Tharnay (Iharing b. Asseman Bibl. Or, A, — Fr 
fie würden eingefalzen und verſchickt. Von der Stadt Kara 
neh foll er nur 10 Meilen ventfernt ſeyn. An feinem‘ 
liegt Aklat, ein Ott, den Abulfeda wegen feiner Obfthaine mit 
Damast vergleicht. Timur machte ihn zu —*8 vs ‚von 
wo aus er gern das benachbarte Jagdrevier gegen 
die heidniſchen Kurden: Kürften zu Felde z0g. "ya. Sa 
Unter den Neuern iſt Kinneir ber einz welcher as Auge 
zenge wenigſtens aus feiner DRabarfe ig Ya ihn Beri — 
Ban, ſagt er, ſey eine ſtarke Feſtung Ra bei Xeriffebbin, 
die Ufer des Sees ſeyen Fornreih, reizend, das G Geftade habe; 
G. Meilen (168 miles) im Umkreis; das ee fü 
im Urmia-Gee, body ebenfalls falzig, und nid iglichen 
brauche dienlich. Webrigens iſt diefer See he [7 nbefann 
als ber vorige, el 
Will man den Berihten halbäifcher Reihe —— 6. 
glauben, fo beftieg Semiram, (Gemiramis), auch 
armeniſchen Hochebenen, gewann einen’ Sieg uf —— 
Felde über den armeniſchen Fuͤrſten, und ward am 
ur I —8 ent * 
aß ſie hier beſchloß, wie die chin en oangh ® 
Gehol, die indifhen vom Bangıe in KUCHEN: bie‘ verfi ——** er 
Sufa aus in Ekbatana (Ih. I. 6125 oben © ach de 
Gitte des Orients, wenn fie drei Jahreszeiten in Heißen Riniv 
ober Babel verlebt, bie vierte ben h * Somme ch 
kuͤhlen Geſtade des Van⸗Sees zu ihrem Bor 
machen. Zu dem Ende ließ fie eine Stadt i 
ramo-certa) erbauen, einen Prachtort mit m 
aus koloſſalen Quadern vol —6 
verkuͤttet; Mauern von mehrern 
zu ſeiner Zeit beſtaͤnden ſie * 






























Tel der Raͤuberbanden, und faſt nicht zu 3 
je demnach noch wichtige Aa er Br i ie ® 
meifter und Steinmegen, — taufend, fo % Babylon 
efommen feyn. ' Die Poli tur der © teinm it einem 
Hettaup überzogen. Gebr viele Steine mit »tione n fi ei 
Su fo leicht und zierlich bezeichnet F) Bi F Safe 
elae, Grenziteine ar. [Berta Infhriften 4 este fie. 
Bon einem nachfolgenden Fürften n, der den, Ort ke ehe ver⸗ | 
fdhönert haben folt, erbiett er den Namen Banz ı 8 er ger: * 
ftort warb, wg ihn Val Arſak — a, Chr n 
—— Namen Semiramoceri rd 
In Math. Ereg armenifcher Shronik. + Ar e en 
diges Ractum von einem Aerotithbenz der im J 


—2— — 





 *) Ebtt Häukal p. aba. #3 Abulfei Bi reiske V, 5; 
*#®) Moses Khor: 1. cs; ‚ı2 u 15 Chi — * 
166. +) Moses Kloten, 4 15; Chahan -Oirbied’p.257. 
"= 1) Mh. Eretz "Armen; Bist. 4 Not, et Ext. D 
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P. 502, ra 
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— Hochpaͤſſe von Oſt und Süd, 947 
a Fera) in dieſen See ſiel. In einer 
ein Feuerball aus des Himmels Höhe, 


me —* ie zn Beraffomm n entflammend, in diefen Bans 
färbte feine Wal: 


sa über bie Beta auf die ufer geworfen, und mis 
—4 eine ungeheure Menge tobter Fiſche *), Sie leich Holzhaus 
en um ar Ein in Sr 23 verbreitete fih umher; man 


wahrnehmen. 


a nid r * Ara cat, Gr geöhrts * den allbekannten Bergen 


ohl niemand bis er hoͤchſten Gipfel — 
ee Tiheint, und, die m terftatter ihn nur aus d 

erne a en, * —8 *8* ihn nur ng der tralten- Sage 8 

Arxche iton (1300) **), Farſt von Armenien, 

ber am 6 —* * * fagt von ihm, nie⸗ 

auernden Schnee, weder im Som— 

im efteigen; denn er fen ber hoͤchſte Berg 

* — 1706) KA der Ro i ‚ ber rs 

enen efelder nicht feine en Gipfel betrat, 

erg;  Berist ve) ne an am 


older p wuchern, 


on fönnen + — ** vielen —“* a und. 
—— a jertäfee, (deftantige er Kelsfplitter bebedt, 


den Höhen weitläuftige. Sc) ge de Rah u! 
n r nde Na en 
Denn bie eine Hälfte bes $ s wird nie 39 be ee 8 


vom | ift, un 
Bi! ) ne a Gehört. 2 gt ft Tom 8 seele en ber Erbe, 
er fhon n 


€ zu dem Bergen der erften Höhe 


fid erhebt. 
Gharbin +++) hielt ihm nicht für fo hoch at die kaufe N, 
— Do enntaon feste em perharten. 0 ee i 


| rs „ fteil | 
— i heißen 38 Bien Bei u — — Agri - ag und 
Deli -baba 3 Hm in ®. von "Zurpa Galeh; * * D. 





yg* ex l. H, Salt Trar. R: ae, — 1814. 4. p. 44. 
hen Hister. Orient. V. p. ı *#*) Tournefort 
arcn P Polo ARE, Venet. 1400, fol. «. 


Dre a arbt Beobacht. b See Illustr, p-XV. 
—— an HA aus. ti P: * 





Morier p. Job. U. , 


| 248 Beh «Mfien. V. Abcheil. *.46. 


— bildet dieſer Gipfel weithin auf dem kaspiſch ‚re ei 
Sandmarke für den Schiffer, die auf diefem g: Ka wa a 
fer defto wichtiger ift.- Kommt das Schiff vom R.her, fire pa 9 
man zuerſt bei Derbent *) ben Ararat,wo er.hinter.k er Kauf 

ſuskette als Schneeberg hervortritt, und ſich von allen ibrie 

Gebitgs hoͤhen gleich einem ungeheuern Ketöblod abgeſondert * 

Dieſe eigenthuͤmliche Felsbildung hat ihm ben —— 

Mesesousar.**) (Berg der Arche) gegeben, weil er wie a ihni hnit 
ten vom übeigen Gebirge erjheint, und in der Kerne dat t Gips 
fel wirklich die Geftalt eines Schiffes ***), die aber; xoͤßere 

Annaͤherung immer mehr und mehr vberſchwindet. Da 
Glaube der Armenier, daß auf ihm noch bie 
Noah zu ſinden ſeyen. Er beftand.. fd {don , ‚al, Br 
(% 627); Armenien fiegreih durchzogz denn biefer beſt —— en 
nachdem er ben erften von Noah erbauen (T * 
beſucht hatte, auch einen hohen Berg (Gju „ud 
taren heißt,er-Dsudi) +), der Berg. ber, — ob N 
der Arar?). zu fehen, der über alle andern, jener € T 
vorragte. Bei ber Erblidung des — —— 
xat pflegen die Armenier daher ſich —* die Er 

Kreuz zu machen und ein Gebet — 
Arche, ſagen ſie, * auf der Hoͤhe burg das, das — 

„ir —* 


Stein geworden. ale J 
sie im. Delta des Kur, zeigte man "Dleariu * * Pr 2 e 









































Bu Schamadyie, einer ber. aͤlteſten « 

bortigen armeniſchen Kirche ein Kreuz aus ſchr * ize, 
Das als Reliquie galt und von dieſem Kaften . ie 4 —— oilte 
Kämpfer nennt den armeniſchen Moͤnch Jacobr 2% 
zum Kreuze herabgebracht habe. Als Peteribe 
geszug im diefe Gegenden madıte (1720),: folde 
meniern und auf des Gzaren Befehl ) © 
worden ſeyn, die zu ihrem Staunen, je "aöper die { iegen — 
mehr die Geftatt der. Arche viden ſah auch. * ie: 
ten Felsgipfel keine Spur von dem i 1 Holzefa a nde vi | 
Schach Abbas von Perſien hatte Abon fi er +++7) Jursgemaı wen $- 
Unterſuchung dieſes im ganzen Orient febr vichtigen Gegenjtan 
% — it.,. Denn me — en ſtreiten um bie 

re dieſes ed, zumal w ber X | 
Aarar a), 2 Stunden sin Oft von Mard der, E 


—9 * tiefen —— an —* —— 


men do der Kötin) ana, 
feiner l fich angefiebelt. 
— Sebir J 


u Me, 4 - — —59 Wi i * F 
v i 2 ' 1* * Are 
*) P. H. Bruce Meipoies, Lond. 125 
*x) Nic, Witsen Noord en Oost art, —— 
***) Sohober Memorabil ucie. Asiat. bei 










uſſ. Geſch. VI. * 2 | 
ET ii ıh25, p. ” Abu f 
—* * J 


bier 4 —— Fasei 
a en 
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gehuͤllt, daher all gemein verehrt; auch die Anwohner bes>Tufht 
Soliman in Oſt⸗ Perſien oben ©. 6, die Bewohnern wen Kajımirz 
die auf dem Litpnon- nad. Sienita. - Abbas hatte eine Evpes 
dition nad dem Ararat ausgeſchickt, die Arche Roah zu fuchem - 
aber den’ Bericht erhalten/ der Berg fey -unerfleigkich.- ins nhiteme 
Sage führt (hen Benjam, von Tudela ty an (A. 1173, dabrein 
ſaraceniſcher Det in ger BMA Ben Arts an 5 Non 
er bie Kuppel in, 3e em „2ı) bie Arche: ber ⸗ 
* habe vo FE Um rn ‚mother damit zu errichten” 


Bei den Perfern heißt der Berg daher algemein Kuhi Nüh 


(bes Are Noae) Dr ee — —* ‚may M 
ündfluth mons imun alionis 
Eriwan die am dh N wo Roah af — 

ibe — 


a —* he u, 
N een [Ni An d. ‚Stelle 38 — 
te cheas —* ‘premier lieu ie et 
et der #ty e Aberglaube von der de Be 
fen Wu at * fiuth_ber, — ein reiches ir zu Age 
Seiten dargeboten * — An; man 
3 Kr Am 


dad Depfstatt der ——— —— FI 
‚Bei den Linken heißt ber Araratı — Re — 
I) 


Saber Berg; beiden Atabern Djordy (d. 
30 A 


bei den Perfern: und Armeniern M 
‘ rabo nennt, 
deit —*0 


ie "En 3 er und — 
—— de — — —* im * 
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J ttoß, ‚ ber j 
,.d ammoater = | 


- — ad u ins sie d 
— PR * HEN: m 
N de Tuc ed Bet. As — —* * 
DB de 3 Adla od. BR übiensis A p: N vr) * 
laͤrungen * a —* : N. 6) Si m 

Fe 1%’ * * — 
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* ae DET y Hartmann Kuftt, 


uf #9 en a Mob, Kar pı a 







60 Weſt⸗ Aſten V.Abtheil. 8. 48. 
Nachk en vererbt, di da db. l 
—— nn * Pi — 8 F 


Auf dieſe Erzaͤhlung wendeten wohl ft w 
—R be Jatend-Baprt — 3 * 
ER | ve 


menio, Jasonis Thessali comite ; — * — u. 
Citaieen ‚Xu kelsen, wa ame. 





— auf —⸗ — 
den 5 et. 


3 4264 au⸗ dem bern Stu — 
bes Tigris zum obern Stufehlandedes Ei “ 


Bi Diarbefe nah Kiedbban Mapaitı. —— 


Aig des Taurus; Als it ne 
Diele ofalität. ſchon oben betrachtet 
z * We Bi on ihn Otte, 
eoba 9* ennen lerute 1740) a 
Salat | 
(m We \ * 
adt Dia chef * 
DDR = i 















tamiens, = —* Verſi un 
t 


Otter ct —— an uerwäitde ftehet fe 
% het: weiten ebenen kn —— fe —* ‚©e 


5 Dur * — 
weſt⸗Spitze Arme 
ie 


um erften armenifchen Be 
Ye nach —2 (mo an 


ana M 
Er 0, * Hi ——8 * 
—2* iti We vor dleſer, Au —9— 
der alſo hier dicht an den Duell 
fließt, und Kur ur, Pe EL 22 
ET 
19 Otter a ——— it. 


Justin. Otter Il, * 
tr) Ebenb, & 12 








Armenien; HoshpäffevonOfkun Süd. 751 
des Taukus, welchen: dieſer Paß durchſetzt, davon geſchie— 
den und nach Wirhinäber —* wird: (obew Saea), 
liegt Malatia im —* en‘ —9*— nn —* in-einem 
weiten, gebirgsu Thalbo 98 voll 
Gaͤrten, mit Ob * um wilden Nußbaͤu⸗ 

men, deren Fruͤchte z Re: it— — zu brechen 
— di ⸗ * 


02 tunden entfernt gegen * J am 52* de 
1740 wareu eh en — ——— 


as Werk, wo ein Schm sin) 
er kt ar ic u © ER Si 
ber —* A Verfallz ob wegenV 58 
3 wat rate —— Sons 


It am ® n da führt: der 
—— r —3 Bee 


Din de Miden Bo — sen⸗ 
Klee Ach 5* — ‚mid 6 Stun 
das lebban Mein 

mind, De Eu —— in Faͤhren ib su 
— rade 

ein A KR aber 9 
Koi 6 2 Ge 

ns 5 En ’ 

= Fr — 


I sm 
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Bi und —* * 1 Rand mi win de 


„a y. 2. 396. 
9) ‚Ofler 1. 286 Not 9) SET —9* a; Zuge 


%***) Kinneir Geogr 
©, 13. u ——— — Men 7308, 
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2 BERNER Abtheil u 
Ehen hier muͤſſen auch in der Naͤhe von Kiebban ble roh 
hen‘ Kılpferminen lege,’ Yu ee khen vom ern *) eine: 
Halidtftraße von Aleppo Aber Aintab ıf he von 
örier zu Tokat BE — 347 35 
diefer Stadt, und —X 
ſelcht daß es dieſelben ſad⸗ die a re — * mug — 
müsten fie! dann in allerneueſtet Zeit weit — usbeut 
—— & als Teine Nachricht vermuthen laͤßt | 
chmelzofen perfahen: die zahlreichen. S ai 
ten u Zofat (man zähle ihrer an 
*) und lieferten nach den Ber 
hier * db; außer dem Sulber/ 100: bis, 160000. 
—— di Kuchen Bon hier aus, wird nich 
—8 Hi ha — init Kupfergeſchirr ver) 
— hinab wirde 1 * 
pp ſſta eh dur > 
von Moſul 3 ee wel un. el 
—— kennen dleſen 


‚epteer a — 


—* rn 3 Melitene Ben rovimn 
59° 50°; Br.) einen ſo en 
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—— a Au — ar 
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—* Browne fr, ), Mariet 6 
Tageb. ®. ML: 0) —** XL 
ze V,c 7: p: 123. ed, Colont‘ 
— lib II, Vu. V. 
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nen wir Gier fogleih das Befondre zur Einſicht in feine 
Verhaͤltniſſe beifügen. ‚ern, ur na r 
Nach der ungluͤcklichen Schlacht Eyrus des’ Juͤngern 
gegen den Perſer⸗Schach Artaxerces IL ee a a. 
Chr. n) in den babyloniſchen Ebenen, war. das Hülfskorps 
„der zehntauſend Griechen“ zum Ruͤckzuge gezwuns 
en, und nur der Weg längs dem Tigrisufer *), durch def 
en mittleres Stufenland aufwärts (gegen das heutige Mo⸗ 
ful), fand ihnen offen, Ihr Ruͤckmarſch wurde durch die 
verrätherifchen Verfolgungen der fie Begleitenden Perferheere 


vom Zadatus **) (der große Zab), während 14 Tagemaͤr⸗ 


fchen bis zu den überhängenden Felsklippen an der Strom: 
enge des Tigris, bei dem heutigen Jezirat ***) zu gefahr⸗ 
voll, um ihn noch länger auf Die gleiche Art fortzufegen, 
Ein fühner Wageftreih, fh in das Kardbuhens Gebirge zu 
werfen (dis Wr agran dıs zugbovigaus Sußarrr) ****), pettete 
die Zehntauſend von dem Untergange, den. ihnen das ums 
zingelnde Perfer- Heer bereitete; lenften vom Tigrisufer, 
die Perjer überliftend, plöglih Nachts nordwärts ab,. ers 
ftiegen im Eilmarſch den Steilpaß des Kardbuchen:Gebirgs }), 
und entgingen fo, indem fie fi in die Mitte. diefes Kine 
lichen grobgeſchlachteten Gebirgsvolfes (incolae, fagt Abul⸗ 
feda von ihnen eben jo X. 1345, sunt crassae craseos ek 
moribus asperi) }}) mwagten, das bisher der Gewalt der 
perfiihen Könige getroßt hatte, gleich fo vielen Völkern 
- des perfiichen Grenzgebirgss Parallels (oben ©. 72 u. f.), 


der -perfiichen -Reuterel, ** in den Thalebenen von al⸗ 


Ien ‚Seiten: umſchwaͤrmte, für welche aber die Hochpaͤſſe 
ſchwer zugänglich ware 


n. 
Die Zehntauſend erſtiegen +}}) am erſten Tage die Höhe 
Bis zu en Karduchen⸗ Dörfern. 8 war —8 de 
toben; Sullivan: jese bier ſchon Ende Juni die Berggipr 
fel mit Schnee: bekraͤnzt, Kenophon fand noch Feinen. Dis 
Plateau ſteigt plößlih und wahrfcheinlicd ‚hier bedeutend 
empor. Bon hier ging die Direction ihres. Marfches ren 
nordwärts zum. Pontus Euxinus,' mo fie die griechlicher 
Kolonien. zu erreichen hofften; in weg weniger ale 
80 G. Meilen (400 miles), in gradem Abflande weniger 
als 6o G. M. (300 miles), wozu fie 66 Tage brauchten, 
weil ſie 3 Wochen in der Irre gingen (mämlich nah Rens 
nells Berechnung zwilchen dem Euphrat und. dem Hate 





*) Reonell Iilustr. p. 135. .*%) Xenophon Anabas. II. c. 3. 
. 164, ***) Rennell Illustr. p. 167. und deſſen Karte the 
' Route in Detail of Cyrus etc. **#**) Xenop 

c. 5. p. 188, +) Xenophon Anabas. Ill. c. 5, 16. p. 187. 
. ++) Abulfeda b. Reiske V, p. 313. +++) Xenophon e. a. 


D. Wi, p; 189; Kennell Illustr, p. 169. 
- vbb 


Anah. Ill. 
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mh RER Aſſen. N. Abtheil. Sc4suu 


paſu) „fo daß fe doch eigentlich nur etwa 20 Tagemaͤrſche 
zu Diefem Wege gebrauchten. , a 23 | 
Der Gebirgswall am dieſer Stelle des Paſſes, Aſt eine 
der Mauern des Taurusgebirgs, welche Armenien gegen S 
umziehen (Niphates bei Strabo *); jetzt Jedi); res’ it 
das Waldgebirge zwiihen dem alten Zigranocerta jest 
Zerke) und Betlis, durch welches heute der Karawanenweg 
von Diarbefr nah Tauris führt **% Betlis (Bedlis) am 
Eentrites Fluß: (der obere Khabur f. oben ©. 125) beberefcht 
diefem Paß am feinem Mordausgange. Ihn zu | 
brauchten die Zehntauſend 7 Tage nad) Renophou; davor 
5, nach Rennell; Marfchtage, w’ aber Nafttage waren, Dh 
fie in ununterbrochnen Gefechten gegen die wilden: Kardu: 
chen‘ (oben ©: 95) zubrachtem,- tn denen fie mehr Ber 
als gegen die Perjer erlitten. Die Beſchwerde dieſer 
fage vergleicht Rennell mit J. Eoofs Gefahren, in der En 
deavonr-Steafe an Auftraliens Geftaden, während: H Wochen. 
Es ward Ane neue Taktik gegen die ae 2 
fälle, wicht der Neuterei, Tondern ‚der Alpen # Völker — 
wendig y bie'jeden Bergaipfel gleich einen Kaſtell zehaupt 
ten, von allen Anhoͤhen Felsbloͤcke und Steine aufdie Bo 
überziehenden in die engen Thalſchluchten beraßrofltet * 
S. 77, 09% 385), jeden Engpah verrannten, und am 
bensmittel abihnirten, Erft nach mäßigen "Abfteie 
6 bis 7 Stadien, Tekten die Zehntauſend uͤher der 
fen, aber tief gebetteten Centrites (Strom vor Beblig) #7 
und traten nun in das Land’der bene 2. es 
an Pebensmitteln, ih Armehien +) ein, wet 
theilhagger Wechfel der Dinge begann, "und 
fung, Ihres‘ Glücs, dem doppelten Feinde’ entgangen zu 
feyn, ſich freuen konnten. ' — | a 3 
Ungeachtet von Bedlis am nordwaͤrts weiter 
nem Auffteigen die Rede iſt, fondern nir'st . 
fo wollen wir hier bei Eenophon Berihe’de 
wärts bis zum Wiegenlande des Araxes verft 
einjigen, der uns in diefer Directlon Dayur 
denn wein fchon heut zu Tage auch von EHE, 
babefiden Karamamenktarlon ) bis Era 
nenmweg führt, wahrfiseihlich auch ſchon zu phon 



























N 


darum er eben diefen einzufchlagen’ für" tathſam de 
erhalten wir dod) mirgends 5 weitere Runde 
Den Eentrites, deffen Weberfeßen noch 
für die Zehntaufend war, fahen die —— 
Grenzgebiet Anz denn weiter nordwaͤrts uͤher 


.,». 





*) Sırabo XI, 12. p. 542. *%) Rennell Mlustn, p. 19%. 
+++) Ebend. p..200.. +) Xenophon Anab, IV, £. 4. p. 216. 
77) Kinneir Geogr, Mem. p, 551. ß — 
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bes Digris hinaus (ursenador raus muyde' Tab wiyenves) , Der 
olgten ‚fie den durchziehenden Feind nicht, der num. pe 10 
emärjche faſt ohne Hindermiß durch, das: weite armeni⸗ 
ſche Piateau nahm, Kenophon nennt es hien*) enia, 
das gegen Abendigelegene (Agusia.n meos; iemigan, v.00- 
— aber darum braucht dies nicht Armenia minor 
zu Jeyn 
Der Weg führte grade gegen N, denn der Nordwwind 
Cem ung Boegas draurios ins) 9%) wehete den Zehntaufend ing 
ficht, über die Ebenen mit Dorfichaften am Teleboas un 
nd. vom da zu dem Eupbrat, den fie. durchjeßten. 
eleboas. iſt der heutige Ak ein füdlicher Aufup des s De 
er, zwilchen dem Van⸗See und dem Niphates Mong 
die, Ichönen, reichen usıisen Eberien ***) Armeniens 
mern; zul anäzizoros) ****) durchzieht bie be Of: Feat, 
er FR gleichfalls. bewaͤſſert. Dies. find dieſelben, welche bei 
Feigen die, große, Ebene, Sahrao b (Sahrao 
patentes 9 Mi — vo 


ungen * * 
* —* ie A ai, ” 6 Bann, ber Tr 
leboas felbft unter dem. Fluß et, Dar 
fchone bei. Joſ. Barbaro a Bei —J Kg von vi 
etwas eh kegenden Arzanga tt), 5 
lande des obern Tigris), führt Die Stan be ek n 
Denn heutigen .Erzerum (Arzan er Rum N Bug Pal über 
— via, pratis et pascuis Es iſt 
d —* —— Ser bis zu 
Ira ti): *8 
— 


ner. wurden. vertrieben oder erſch 
ee zu. Sklaven v alle Fauft und alles. Biel, Deggerrieen, 
Landſchaft ausgeleert. 

— ophon hier von ——** gegen ‚Norden. * 
ſchirte Anfang, 20 Dscmken), 1 kam zu den, anderweiti a 
ſchwerden des Marſches aud) der ſtreng eintretende ine 

ter a) und tiefer eefall, der von nun an —* 
ten war, 3 oe — Supprat, und dann 
u ur I uf ba 


Er Anab. IV. c. 4, 4. pı 217, **) Ebend. c. 5, 3. 


* 
m bi beb 
= De Sm Sau we En 5 


225, ***) Aennell Hlustr, 208, *#%**) Xenoph. Anab. 

11.6 5. 17. p. 188. +) Abulfeda’ b, —— P. 310, 

+) Abulfeda a. a. ©. p. 309. + ) Kerif- 

Teddın En c, 56. p. 323. u. fi Rinneir Geogr, Men, 
pr 350. a) Kenoph. Auab. IV. ci 5, 7i pı 224, 


Bbb r2 


2" Bf Rn V. dlocheil SogBa ann 


—* der 6 Fuß hoch lag⸗ bis zu der Waſſer ſch e de 
on d. #. die'tanfend Quellen) wiſchen dem Quen⸗ 
—* des DE ⸗Frat, Aras and. des Weſt⸗ Frat, 100 das 
ermattste Heer nad) unfäglichen ne ee 
mit den reich —— 
en (Troglodyten wie am —— Sei — 
Haft machte. Kenophon befehligte den —— ne 
von fih,ahf dDiefem Wege, wo umählige 
wundet, erimattet, erfroren fielen und gerettet 
few werden müßte, habe er gelerut ——— 
Die außerordentliche abſolute Erhebung dieſes P 
[700 Fuß , ift die Urfache der‘ un nn “ 
ur der höhere Norden kennt. Bis 
feda bie ‚PBintertrenge nicht —5 et hiems 
atque glacies —— Wr eben” 
bei AR ber odum 
See —— friget)* 
mia liegt das hohe beige, mit F 
(Mons Seilam bei Ebn Hayfal *"** 
. tua nive tettum bei Abulfeda), - 
vor Reiſenden, zumal Taverniers, be 
Griechen von ihren Sad: ren ‚pt ii 
Winter erbuldeten und berichten, bi 
ſchwarzen Augenflors — Fig kiramı d 
Nur gürnge Schw abeie bot Me 
—— Kennt vom bern 
harte, u chts vom feinen zwei, 
oben ©. 126) wußte, immer noch de | 
taıfend in dieler Nordrichtung we en ber > 
chen Furth ini — neuerlich ea 
3 dies richtig auf iR ſuͤdlich 
et, die eeg genauern Nachrichten 1 
brilet Cie, 1809), und NRennells Unt 
leſder beide N 12, oben ©. 119, 7 
ganzen Umfa — ** &t werden — obwol 
dort J te beſtaͤtigen und erweitern) Hab a 
Ä laßlgſt dfte Bei ns derſelben wog 
ar alı die ıden © Stelle e bequem 
de —— * 
Den weitern Marſch der — — *—* 


nedem von der Dörfergru a 
Icheide; Gebirge — i. die CH: Su; — | it 4 







































) Male 4 : Mahl, % u, 
. en pn Mk v Bei “ 
.. 318. , 2*%) Ebn ee 156, EN 20F 
| Be 2 Be un Seen 2% 
ı sc u Trek: n 
44) Mannert "Kleine —* — 





Armenien, Hochpäffe von —*— 5657 


age in (fein mauſe en, ah, 
Nr de x era 2m al auf — 
ee rer verlebten, um — Ränder; 
ft ‚durch die Scnei weiter fortz 68 aus dr 
de: denn von bier an —85 die Geſchichte ib ver A 
etlichen Verierung zu dem oͤſtl liche at *)«kHar- 
ern yes nördlichen Zuſtrom des —— ae 
Pocatität biefer Erdgegend nur Be — “ — 
erſt weiter unten beruͤckſichtigt werden können. Ban 


ümert. 1. Berichtigu obern uelfense 
u Eupbhrat. — FR — d-ko 
ul, die taufend. Bueties 3 erbeweiben. sem 
at. * PR 4öften bie. 41° Of. %, v. Gr. .w 
—5 ung a BB: Sur Bar 






: 
HIN, 
Ä ———— 33 
—— als eine — in — 
albe theilt, deren Nordgefä 
fal des Aras, die ſuͤdliche alle Quelim sun oben 


Sa ti — * * D 
unter dem Namen 
Fr — BR nur Eine der mittlern Kama, an 
ußer { | 


es ganzen armenifchen Gebirge Cpftems‘, der 
A en, ben Nordrand, wir * en — 
genannt haben, deren äußerft Di der | au "Ber 
Genzwall der Tauruskette — irg) gegen Mefo Br 
mi bei J— 6 — aber mehrere. Berg da 5 ie 
af Bet mit, Thalı Parallelen (Longifupi 
1; OD, nad WB.) Liegen — nicht nur — Rennells 
Karte —— —— macht, ſondern wie, 
dnef ——— on 6 ‚bern „bedeute 
ale in ben ———— 
Boazmwiſchen 


* ER Hem: N —3 Si 






2 

— in 

\ — dem a bir — u, ia an — 
ne erum, — 


‚abipalten, liegt | 
— — a ENT 


Den Ale ih » ober RE B — — F 
Hnge PER t iſt er feit N ⸗ 


— Mash } 


u‘ IV. c. ‚2 ‘ 6. Die Bone im 
De of Cyrus etc, GB eb * ar 


Meſteaien. Va MH. SB ef 


vier und Kinmein ‚genauer bekannt ,, un 7 meiter Lauf von Of 
nach Weſt richtiger verzeichnet wor ie; e Bude Dfi: 

' über Murab gläußte/man früher #), — ge u bei Baja; 
Morier fagte **), daß fie nody 1 Stun en (X „ag F le 
nad Rennell Wergieihung) davon entfernt f ei dem 







4 


Kionk, den bie Armenier als ein Zecanret —— vere 


ren ſollten. Nach 6 "Stunde Wegs, genen . Fam 














urn iv Kali lol E77 Euphratg Duelle aus 
Dach (db, as — ein * —— Br 


nam‘ 


’ — B a »..r) dur jagt * lie: 


ein kommen. — fireicht im ea | vom Ar ‚un 
heeie Berg Parallel, der ein Ai a a 


I Reiſ er ie — 
ſeyn) Die Vergl 


ten Ala = durch verddetes — a © 
— * — Re — Stein 
re er diefem ragt 
————— h hervor, der af. Dap — veſi 
chen Fuße fast ah einige Stunden vom U t: Stat no‘ 
märts, ber größte Drt eine — 53 ırpa Son 1, ein Ro 
fell (1809), der @i Rebellen Timur rm 
fest ein wilder Geb * J Dana: + Mn 
Kette des Ala Sagh unb führt tell: 
über nad Erzerum. —* 
Diefer quellenreiche Theil‘ bee 55 
bei den dort —*—* Hirtenvölkern, b. in 
Gheul heißt Waſſerſamm a Bein 
—7— o viele andre tau 
—— een * tk 
s affe pe R äh 
nut © tape 


liräten vorko 
(oben ©, 520), das Mia. Bulk im 
8. 44), ber Name - BIN: Min- — 


— — — 


*) Rennell ha. p- 210. BE NEN au 
34) Manier 1. "51 Shen, a. Fe 

1 
Beinege 8 


din ed. —— 0 ttt nf” 


Armenien, Hochpaͤſſe von Oſt und. Suͤd. 759 


grelien, wichtig wegen ber angiehenben Some die * Be 


{ ® GStandquartiere nehmen. ‚Der: Bin eul, in Armes 
a — * ſeine relative Hoͤhe er biefe 
nicht sie nt Ye: 


von —— oben die Rede war, in: welchem, fo vie € 
— Buff nfsömen, be Rarafı ae * oe 
oben ‚genannte "Ar (alien, naͤmlich der — bei Sea 


om). 
. Diefer Kueteiet weh — | in ibie uoeife &ı atffiife von 
Mod wie alle ‚ocalitäten «die be we und 


ſchm fe —— 





ai vellengebi es ER 
Be ‚melde, Bi fr} Fra 
Kenop beu) — 











—2 —* une Falle n. altdı im 2usf 
* berbhint find Gi re pecuaa —2* — 





* —— IM. * hnechre: bei: a —— 
rs Mel Wustrat. p, ala, ri 33 Niebuhr — 
Morier 517. }) Rennell — i816 se: 
“nopb, Anab. V. c. 5. 34. p. 232. 3 Eechlei 27, ” 
Vater Comment. in Pentut 1. wwı; Volnıy Hi. 110. Vin- 
cent Peripl, 11.520._-44 tt) —*8 V. i9 p.VVess. p · 59% 


55 Sehr Afiehr V. Michel, SB 


en vergleicht Armenien —— — feinem Binde, uns 
eichthum mach, mis M m eh 
bt von 20000 Kit * RS 9 tmenia 
id beni —— il Mithtasfefte (2 ad Mith 
en als Sol wurden Pferde geopfert) zu ſchicen h a 
mur, der Beltſtũ efelrier, wählte ſich mehrmal die tens 
ac) des Binghetl zu — * Stationen un 
olung feiner ‚m den wuͤthenden Kriegen ‚ermattet 
Haaren aus, die vom bier“ neugeruͤſtet Border » Aften 
berflutheten. Diefes gern) 'Khanns nad —— 

















die en ee Die Beitimmung ber 
über — DftBrat bei Metz dr ruch 


Kid Satrap Teribazus den legten- ohnmächtigen Ber 
ber Zapferkeit und Taktik der ‚Griechen ſich zu derfe 
alfo feit der Wirberentdefung biefer Lokalität, zweitaı 
fpäter,; wohl keinen: weitern Schwierigfeiten unterm 


u, herherkt Rennell ****) in feinen: intereffan ie 
ungen b Delist®s Karte an biefer Stelle — 
Paffage, wo Teribazus ſein Lager aufg 
—— —8* daß — 
eroute die Station Yezidkoi nenne, RT: 
nr or ig en 
er Weſt⸗Frat, beffen eb e r 
um —* von Ba, — ir hr — 
720), un & drei Tagreiſen in 
1“ PR Stabt, —** Me we 
uf 













“ar Dana er, * 
at 

a: 

ma S 


at 


F 57 Par 
* — a 





— 
—* hi Ma 
serhmüc Y ar 17 4 IT che‘ J 
2 Ge 7 >14 — 5 ei. er 
u an iur rt 
RE 2 ‚ 
j Sende u fe ran „NV, 
1 mp 2 e ie . 
ii * Be. 
Bi * 45 9 ” Are , 
c 44 J , 117 n ? r 1 Be nr 
| Du ze 277 .. j ; . nd > aa E* 


Armenien, Hochpäffe in Nord und Welt. 761 
 Erfäun'z. RIGA von Armenien gegen 
| ; orden, | ne 


= | - ; $. 49: | .-2 
Zur volftändigern Kenntuiß der Natur. des armenl⸗ 
fhen Plateaus bleibe uns noch die Betrachtung der beiden 
Hauptſtraßen defielben: gegen Europa übrig, naͤmlich wie 
Landſtraße durch das binnenländifche Asia minor, und 
bie KRüftenfirafe zum Geftabe des **2* Meeres, die 
großen Ausgaͤnge oder Pforten Armenlens gegen Weſten 
und den Morden. Wir wollen uns auch hier nicht die Mühe 
verbrießen»taffen , diefe beſchwerlichen Pfade beraufzufteigen 
mit -Tournefort, binab mit Morier, denn: nur dann erſt 
werben: uns die Berichte früherer Jahrtauſende und Jahr⸗ 
underte, fo wie die Befchichte des armenischen Volkes vers 
Andlicher. werden, Hamtatenı (Gott Br“ 


vv, ar ! » ) 

Auffbeilgen von der Küſte des: Pontus durch die 
Nordmark Aber den Küften: Parallel aufdas 

+» Plateau von Armenien, von Trapezunt der 
Meergnfurth nah Erzerum. 32 


Auf gradeſtem Wege liegt Erzerum, das Centrum Hoch⸗ 
Armeniens, ſechs oder nur. fuͤnf Tagerelſen von der Kuͤſte 
bes ſchwatzen Meeres bei Träpezunt entfernt; aber dleſer 
Weg ift auch fehr beſchwerlich, ein ‚beftändiges Aufſtelgen 
auf Zickjackpaͤſſen über Bergwände von Hochſtufe zu Stufe, 
und wenig. befannt worden. Andere, bequemere Wege durch 
Seltenthaͤler weiter oftwärts ziehend, gelangen “ Ums 
Thivelfen in, längerer Zeit eben dahin, und einen ſolchen 
nahm Tournefort in ı3 Tagen, von welchem wir faft nut 
len. eine genauere Kenntniß diefes Mordrandes. erhalten. 

ie — Wege wollen beſonders betrachtet ſeyn. 
2) Aufweg über die nadten Moſchiſhen Ki: 
enberge und die Vorftufe Balbort. Tournefort 
erließ. Tarabofan (Trapezunt) am dritten Juul, und fam 
am ı5ten nach Erzerum.*); er brachte demnach ı5, Tage 
bei diefem Auffteigen zu, Aber ‘die 4 7* Ka er 
ing G. Meilen gegen Suͤd⸗Oſt nur über die Kuͤſtenge⸗ 
irge **), über die nackten Vorketten des Nordrandes, am 
5ten und oten wandte er ſich erft füdmwärte‘, a die 
erſte Mordflufe des. Plateaus, und trat an diefem Öten Tage 
in das ‚erfte Alpenthal bei Grezi. Bon bier beginnt demnach 


Di e feigenten 7 Tage das Beſtelgen des. Hochlandes. 
1e jum erſtaͤndniß feiner gigenen Nachricht. 
en erften Tag längs der Küfte, den zweiten gegen 
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th aud) von den Aceufativen wie fo viele: ſpaͤter verſtuͤm⸗ 
melte Städtenamen) Griehenfiadt am Pontus Euxinus, 
op‘ Kolonie von Sinope im Lande der Kolchier zu ers 
Woliegt nun das Emporium Gymnias? wo 
iſt der. Paß des Theches? jeness Tagmärjche von Hars 
paſu, dieſer 5. Tagmäriche oder 6. von Trapezunt. Dies 
find die Data, welche Zenopbon felbft gibt, aber im uͤbri⸗ 
gen die ganze Localität zweifelhaft läßt. | 
3Wweilerlei Auslegungen, die ſehr abweichend find, geben 
Mannert und Rennell; jener laͤßt die Zehntauſend vom 
Harpaſus zum obern Cyrus (Kur) in 8 Tagemaͤrſchen zies 
hen, bis in die Naͤhe von deſſen Quelle, wo er *) den heus 
tigen Handelsmarke Gole für die Gegend des alten Gym: 
nias hält, und von hier tiber die Küftenketten, wo der Tche: 
ches etwas füdlicher vom heutigen Gonie gefucht wird, vom 
welchem aus alfo die Küftenfirede bis gegen Trapezunt in 
5 bis 6 Tagen hätte zurückgelegt werden müffen,. eine Ent— 
term von anderthalb Breitengraden directer Abftand, der 
aber als Steilabfall zur Küfte ſehr unwegſam gewefen wäre. 
Diefer Auslegung ſcheint die unpaffende Diſtanz der ver; 
. fchiedenen Stationen, fo wie die zu große Entfernung als 
(er genannten Drtihaften innerhalb der kurzen Frift zwi— 
Shen lauter unwegiamen **) Lande entgegenzuftehen, auch 
it kein anderer Grund, welcher fie * unterftüßte, 
vorhanden. | 

J. Rennells Auslegung fcheint dagegen in der That, 
genau erwogen, ſehr vieles fuͤr ſ 9 zu haben, wenn man 
nur eine Hypotheſe ***) zugefieht, Naͤmlich man muß 
vor allen Dingen annehmen, daß die Zehntaufend fich wäh: 
rend der drei Boden, da ihr Führer (der are der 
Troglodyten) fie verlaffen — verirrt haben, obgleich Xe⸗ 
nophon kein Wort davon ſagt, und um vieles zu weit nach 
dem Oſten hin gerathen waren, nämlich bis zum Harpafu; 
dag fie alfo hier auf dem Wege in der Direction zum kol— 
chiſchen Phaſis (f. oben Tourneforts Weg) ihren Irrthum 
einfahen, und im Lande der oben genannten friedlichen Scy: 
tbint plößlich retrogradirten, wovon Kenophon wiederum 
fein Wort fagt, nämlich bis zu dem Emporium Gymnias. 
Gibt man diefes zu (und die Gründe dafiir muß man felbft 
Im Einzelnen nachſehen) +), fo file Gymnias hingegen, 
fatt an die Quelle des Kur, nahe an die obere nördliche 
—— des Aras, fo daß das ebene, ſtark bevoͤlkerte, mit 

stihaften befeßte, nach. dem-Rüäcdweg berechnet, acht Ta⸗ 





*) Mannert Klein: Afien, 2. ©. 404. . **) Strabo XIT. c. 3. 
p- 87, 89. , ***) Rennell Allustr, p, 240. u. f. 4) Rem- 
nell Ulustr, ch, XIV, p. 239. 


die Mordfeite des . Stufenthales des Aras, vom’ 
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länge Fand der ini Renuell *: 
gesefen ns Lane, Br etpin Ne ea Ehaldaetı auf 
5 ihre Ortſchaften vertheidigten) nichts anders iR, ale als: 







paſu weitwärts gegen das heutige Kaffan Kala 
Pie Theodoſio A im’ Lande der Kenopbontijchen 
Diele Ebene beißt bei Hajy Kalfa Schalderan (daher Henn. 
ypotheſe), und iſt wirklich ein ** aͤlteſtes 
5 and Armeniens, wovon wir oben 
Einthellung nach Moſes Chorenenſis ſchon * ges: a 
führt, wo die älteften Tempelorte und Kelomi 
der Tſchin, freilich einige Hundert Jahre ſpaͤter a 
—— nachgewieſen werden — 
raxes 







































mnias weiſet Rennell * wa öin cr 
—* echnung aus den Meilenmaaßen nu 
Kombindtionen auf feiner vortrefflichen — 
nauer genommen, etwas oͤſtlich von der erſten —* 
den obern Aras zu Koban Kupri (ups Kiewtß J 
rier) ***), bei dein Dorf Comaſur feine Stelle % 
demnach auch des Naturtypus wegen, zu eier‘ 
fiedlung (wie Überhaupt die mehrften Bruͤckens 3* nen 
mochte, obateich es auffallen muß, daß, werd *8 
die rechte Stelle wäre, Kenophon es unterſic Beine 
ten, daß fie am Phafis lag, umd zwar an den — 
fruͤher bekannten Strome. Freilich be di ed emertu 
den Ruhm des Nuͤckzugs vieleicht befledke 
nigftens ftimmt num’ von bier aus die 
ſche, weldye Xenophon angibt, fehr genau” 
SKaramanenrouten zufammen, und mit * 
natur, wie aus dem obigen ſatiſam hervorg 
Marfh und vielen Gefechten von 29 Tag 
Zebhntaufend demnady hier, bei Gymnias, 
nach Trapezunt vorgerüdt, als fie es vor 
Schon geweſen waren, als. der erſte Sꝙe er 
eg * Bü s —— OH 8 un 
er paß, welchen die echen Stei —38 
demnach hier über das Waldgebirge des 
die Meerſeite deſſelben bedeckt; er ſelbſt * ernst 
her von dem gewöhnlichen Karaıpanenm 
vn und Trapezunt,"gelegen haben, al 
ftlicher von dem oben genannten er 
nah Hajy Kalifas Ansvehdt fehr 
wenn diefes nicht, wie doch wa — * ie. Ch — 
Bergzug auch noch weiter gegen Often und elle 


%. a. 
—— - 
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zeichnet. Dann waͤre 4 die Namensä —— eine 
nene Wahrſcheinllchkelt dev, Identitaͤt dieſes 8 dein The- 
ches (Oxxns bei Kenophonz Bee “Hdns vielleicht wie Dior 
—* On), Indeß vielleicht auch nur eine scheinbare; deuu 

ei Diodor *) wird er ro xurıo ögos genannt (Chen- ion), 
welches ne wieder die Gräcifirung des Namens bemeifen 
möchte, und bei dev Berwandtichaft des 3 und 2, mach dem 
‘obigen, alg th, und tz, * auffallend au den — 
ARnienlent (auch der merifanifche) erinnert, an die Chen, - 
(wie 3. Di in der. älteften chineſiſchen Provinz Chen⸗ſt) T6.L _ ' 
—* in, Tſchin (auch Renophons Theches könute ganz 
ſeyn, da: das alte Serica bei den Chineſen der älter 
Pay wirklich Tche-sse heißt, ſ. oben Th, L 540), tft 
die jo gewöhnliche Benennung vieler KRaramanen; tatioe 
‘ nen Altefter,, mittelafiatifcher —— — vom Lande 
ber Baktrer und Seren bis zur Wolga, daß es nicht fo 
befonders: auffallen kann, in der Nachbarfchaft des Faspiz 
{chen ‚Sees zu den Koldiern und Phafianen, am außerſten 
Weſtende der großen bafteifch » Eolchifchen Banianenftrafe 
(oben. ©..615), die ja ſchon lange vor Pompe us und zu 
Herodots Zeit. bejucht war, denjelben auch in Hoc) + Armea * 
nien ‚bei dem einzigen und großen damals- bekannten Ems 
porium ıwiederzufinden, nämlich auf dem Hochpaß zur Merz 
vegan) rede zu. dem —* oxium Trapezus am Poutus 
* Bag mehr, end phon nennt Ihn den hetligen 
84 > adınrolrras mi * isgor gas) **), und ſo ſcheint 
‚ der u Kuͤſtenparallel diefen Namen auch noch-ı2 Ga 
5 Aug — ale: bei der. Küftenfahre der Griehens- 
abt zu. haben, wo Arrian in —F Amvele 
In RN, er, zu Rai Br 
——ã— nach Weit bin, erſt Hermonaſſa (66 
tabien), dann. Cordyla (40 täbien), dann Hieron Orog 
i in i, Sacer Mons) ***)den heiligen Berg als ee 
oe doch als Fandmarke benut (jehk Worgebirg 
Bis dahin weft re cht auch in Altefte Ben ua 
ie Eee be de 
ein nit gelten we Ion. 
fegel Dee FR 


= =: Eee: Se 4 


v 








* Dindor. Sicul. iv. —8* ——— ‚Anab? IV. e. 
21 ale 2447. #*%*) Arriani Periplus Ponti Euxipi ed. Hud- 
so p. 1. 4) Kenaphan ar "Anab, Vi 3 Bee" 
++) Beunell Mluste p: 249. * 
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| Armenien, —— in Nocd und Def. PETE 


en. Dr nun Satala En — u der. —*— —8* 
aſſes Mama Khotun am Euphrat;,: nad Nenneli aber 
* weſtlich davon, nämlich # Sadac am En, 


lohia Be es, alfo ein —* Stein — Ye bes 
ruͤhmt war. Und wodurch 
taufehd auf Ihrem Nick, chuge? 
Nah Armenifchen Berichten *) war biefe Schlacht/ 
zu Balz Arfat bei Colonia gewann; (pe n e: 
Sicherung des neuen Neihes; die beiden Heere, 
fanden eitänder entgegen, bei der Die * * ‘4 
nis (proche de la ville ou tolonie S 
—8 Sollte dieſe Stadt 5 * * de 
Tſhin ſeyn, wo Gpmhias lag Strabo —* 
bier eitse gefte auf dem Mons- gr res, Hämli —9— 
pe —88 e. Zin, dr Tois are ei ar bar dr eb 
32 alſo wohl Ch enion Mons; eben. ba 
orium, Castellum ***), eine Er 4 en — 
ac Sy kommt. Diefer Maine Sin, T = 
93 wenn nicht eitiem, doch mehtern A "ie et 


Steinbügel wuͤrde freili id entfchei 
MN blo ruhe A. ah ii J 
nt " Ba 2 N * 5 * er Bel we it wenigjteng 
u wir ſchon Ai igal auf d FE bil ie 3 
—— udaa (oben PT a a Sarah Dre 
—— gegen Kal — * rden die — 
rgeographiſchen reitun 
BL Auf. den Sonde * — 


e te An um 
begeisgen u bezeichnet , eHihhekh or u 1 
Br —— teinhägel,; eng a 34 a“ ee ER m 
rge des —* n T 
ea fiuie) + [Dale ' aus ca 
en mußte, als * Ar Ai uge zur. untern — 
gegen die europaͤlſchen Seythen begrifftu war, wo⸗ Herb dot 
ns niningere 
” Chab; de Cirbied Strabo tt, 656 * 
121, 13h; — —8 AVL 7. — — 
656 Herodot 1 IV ug 
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und habe mehrere ‚große, tumuli diefer Art zu — 
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| Be wir demnach volles 


72. Weſt · Aſien. V. Abcheit gi ee 
fagt, das Merfer Heer fen" Aus feinem Lager —— | 


(worireug nuyddusızav. aa): dern es mußte sein der der 
Krieger von dem vielen Hunderttauſenden einen Stein hin⸗ 
Erlaänterung 4. Hoch ⸗Paß Mamakhotun von te 
menien, gegen Welten. Das große Lauderr Paſ— 
füge Vorder⸗Aſiens. Die eufenthäter ’v' 
gegen Weft,bis Amafta. Klimath Be 
— Berhattaiſſe. — 
2 54 Ye eg ur u +1, . . u ’ * ei: s rd 
Da wir im obigen fchön von. dem 
und Kiebban Maden an ber Südwelt- Ede des armeniſchen 
Dreieks geiprochen haben: fo bleibt uns hier nurnoch ber 
An deffen Mordweit: Ede zu berückfichtigen Ubeigi, | 
FAR Erzerum über rar N Le De m Dbeern 
Gyphras über Kulapiffar nah" Tokars demmizw 
fchen Diefem und jenem an den beiden Au erften Enden & 
weitlihen Schenkels it ung kein anderer bekannt gesorben, 
daher, denn eben da für uns noch terra incogait 


























Erzerum fege auf feiner Hochebene ſo rer 
— das Emporidm des die ganze alte Melt 
pilgernden Armeniervolks, am Einganugeder ngp& 
nach allen Weltgegenden, eine wesent ine €ig 
199 t des Naturtypus von Hoch-Atmenien, dene 
obe Alterthum auffaßte: denn ale Ernophoniee mpg 
geiehen Harte, und fich darnach bei- den Gefangenen. erfi 
digte, hoͤrte er, es fey elm reiches Land, ven Ä 
e nach jeder Himmelsgegend, wohmn es bel 
dnnten (omarixe nat doxoin Tas wa, av ee eo 
echt , den bisher 


hrauchten "Namen Paffageland aud; Armenien ale ci 
teriſtiſch betzulegen, "und es das große tan ur? R 
f in 


u... 


[age Bvrder:Aflens zu neunen oa TE 
Dleſen nordweſtlichen Landpaß von Mamath 


te die eſt feit hundert Fahren Yiveimal "geraiiee Ferkel 


durch Toutnefort und Morier (180 ed ed 
Im Stande, fein Verhaältniß Aydär ber 


—* ee Er 


iſt die Ausbeute immer noch viel zu geking TÜFDIENDEDENNBE 


uber wie erſchwert ift auch nicht die -Benbahiung in ine 
Lande wie bier **), wo bei jedem Schritte Gefahernen Weber 
falls, der Beraubung, —— drohtt ·· 
Tournefort aan vorm aeten bis aöten : September von’ 

Erzerum: nah Mamathorun ***) am’ ‚und 
überall plattes, därres Land, kahlen Boden. Morie 
v | . Pan, u x 
2 . . hy Bat er ; r 
*) Kenöphon Anab, III, c. 5, 18, p— — 

306, 520. U, 4, v. D, “Re, To ort 
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fete vom Sxften: bis. azften Juni von Erzerum eben dahin *), 
‘ über Slija, fand die Ebene voll Dörfer, - einige dreißig auf 
einer Seite, ſchoͤne Saaten, und ınn Mamakhotun ein übers 
ans veiches, reizendes Thal, voll Bergabſturze, Matten, 
Selfen, Waller, Brunnen, Quellen und — wie es fcheint, 
die erften Bäume im Stromthale. An deſſen Dftieite liege 
ein: Segelberg mit dem Drt Pelefidge (Pekerik bei dem Iti- 
neraire), ‚welcher den Paß nach Konftantinapel beherrfcht**), 
nnd in dev Gemwalt:der Kurden war (1809), die Yon. hier 
aus die’ Reiſenden Ängfligen, wie im obern Meſopotamien, 
und andere anderwärts. 38 iſt die Naturgrenze des ars 
menifchen Plateaus ***),- hier ſtehen die Teßten von — 
niern bewohnten Dörfer gegen. Weſten. Moriet fand hier 
und in dem benachbarten Orte Moß sehr: viele jonderbare « 
Grabhuͤgel und Steine mit Eufiihen ‚Suferiptionen; auch 
Ruinen von’ Gebaͤuden fonderbarer Architecetur. In Welt 
vun; Euphrat, über welchen bei Mauaſtur eine Brüde führer, 
beginnt romantiſches Alpenland, Vergreihen, reizende Thaͤ— 
fer. mit. den ſchoͤuſte Waldungen ) von Nadelholz 
(Pinus);: weldye dem armeniſchen Plateau (wie allen aſtati⸗ 
ſchen fl oben an. vielen Stellen) fehlen, aber deſto ſchoͤner 
an ihren Raͤndern mit dem wechſelnden Terraſſenclima wu— 
chern. Den Aufang dieſes Bergdefiles ſetzt Tournefort bei 
Aepounar; ſein großer Fichtenwald iſt wohl auch bier die 
ſuͤdweſtliche Fortſetzung des oben genannten Agatch Bashi, 
WVon dieſem Bergpaß führte ein befchiwerliher Steil⸗ 
weg zum obern Wiegenlande des Sidena-Fluſſes, und am 
dritten Tage, von Mamachotun, kam Tournefort zur erſten 
ſchoͤnen Thalebene Kermeri. Diefen- Namen kenne Morier 
nichts aber dieſelbe Ebene iſt bei ihn das Thal von Sadac 
nach Chiflik Fr). Sadak ift das alte Satala auf Reimells 
Kae von Asia minor. Bon hier geht ein hordöftlicher 
Seitenpaß im’ die Mittelftufe von Baibort (ſ. oben) Diefe 
nennt Morler ein Fleines Eden. Er fand es reizend und 
angebaut ıwie die. beiten Gegenden Englands, voll Dappeln 
und Weiden, Ackerbau, von Ne atı nur mäßige Höhen 
auge, bewaldet mit nordifchem befreundeten Gehoͤlz, reiche 
SDantfelder durch Grenzfteine gefondert, uͤberall Mohlftand; 
jo bis Tarja. U CHHlerr fiel’ den Aten Oetober Schnee tt}) 
glfolenva' wie a Mittel» Europa); Dieſer Ort liege ze 
Dtunden Weydiftang Müdwärts von Trapezunt, alfo von _ 
dem Geftade des Pontus. Ä Re 
Dies ift die erfte vermittelnde Vorftufe Hoch— 
Armeniens gegen Weften, wie etwa Balbort gegen Norden. 





*) Morier 525. *%)::Morier 329. .***) Itindraire‘ 1805. 
2 aan 7 Tournelart III. 455. Morier55e, ++) Ebend. 
tt) Iümeraire 1805. p. 293. 
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Wir werben fie um derKärge willen, die Mirteifeunfe 
Earaja nermen, da’ fie zu der ganzen füccefjiven dig 
folge derfelben am Nordrande von Asia winor ‚gehört, 
genierfte ung befamite mir oben in der Mittelſtufe Balbore 
bezeichnet haben. Von bier an folgt fe. wie man weiter 
nah W. EN dem Stromſyſtem des Arts (liycus Amisus, 
Tozzan, Kasalmak und andere Nämensme r) vorräctt, eine 
Reihe von ſchmalen ——— tn gleicher Norma 

tion, wie jene gon Oft nach Weſt, weiche uut größtentheilg 
durch fhmale Bergruͤcken getrenut werden, die man or 
mal. in wenigen: anne auf dem —— 

Caraja uͤber Karahiſſar/ Kulyh ſſar, Nıfjar — a 
Safer am Kaſalmak Fluͤſſe zu uberfetzen pflege, "und Au 
maͤhl * zu den tiefſten Einſentungen dee mittlern P 
Cor Aa ‚minor gelangt, . 


i n We kat 
fe IR —— Er = 















et w. ie ab‘ en | Re 1 
eh bin betra sim, ’ al, deffen — 
ee Umälig 42 Su d * or 

Ra unden e min die 

Tefe des Platenus nad Kara —36 ie 
trecke dei 2: * mehr — ‚bi er di $ Toka 

aber; zieht ſchon auf dem Hoclande hin zweihes mir -ale . 


5.) anipre 

Dun aanor nennen, obwohl Buch — 
* Eintheiluug die — * d 
dar oma malen Beraftrom bei 
an von wo man nun von 2 
mer —* Lande a 


Baia Arien ‚weiten — 


zeſtrand A ei 
f u R, (rs Sncirfion Sa 
ea —— im um. 


REN. „| Be Pine el 4 





V——— 


an... —— 


BR, —53551 on! er 


mn 247 Be an aefmen Bei 


y — re & 


> Yemeniert, Hpchpäffeitm Nord und Weit. 775 


5 find; duch den wigihie climatifche und: vegerative Na 
R- % *8 N ini Bine aus. dem Gegenfake vers 
Reben fernen, da eben N der Tiefe, das > Eu 

re Sıd;:Europa, der iraniiche, ‚griech 
fche, ‚provencalifche , £atalonifche, —53 äh 
ide * ar —— —W (oben S. 

—*8*— Sande fchwebt, nicht der e levanti —* 
e agyptiſche, andaluſiſche mit den Agrumihainen — 
oArmenta ein Plateau⸗Clima hat, eigen 
“nit ‚feinen Madelholzs Wäldern, feiner 5 und dem 
dobi eiten⸗ — dem mitteleuropalſchen, I“ 

en, norddeutjchen ſchon ‚weit näher gerückt 
5 felbft noch es zu überbieten ſcheint (f., Elimalebre): - 


Aus der Mittelſtufe von Laraja komme man nach 


Heberfteigung eines geringen Derguasslisie in: De obere 

ee des KelkisSluffes Ken m obern Laufe heißt er Ka- 

rası ' * ee 3 er, im untern bei tee ei X 

Eycus det Alren). Hier liegen die Orte 

r urtanos und honac bei Touenefort Nies 

fer he * tifar {m o Agimbrat bei —— wi 

gi-nrarat, Ko onia der Alten), und noch — ea r, 

| lets der Vegetation nach zu verhalten fcheinen wie etwa 

die drei Thalfinfen des 3 nd vor Muͤnſter uͤber Slon 
nach Martigny 

den asſten Junl; Karabiar » H. Das Kar einen 

er gi Boden dothe Erde (Mergel?) Sie Die 
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milder Flora, und waͤrmern, gleich reichlich begabten Thür 
ken, vol Korn, Reben und Obſtreichthum, wwechfelt nuir 
gegen Wet hin mannichfaltig ab ber Tofat und Amafla, 
durch ganz Anatolien bis gegen Konftantinopel, ohue bes 
bentende charakreriftifche Differenz von dem dugeführten Mas 
turtopus (j. unten). Ä VE Var : F 
Dies iſt der nächte, bequemſte, beſuchteſte Karawanen⸗ 
weg zwiſchen den Hauptreſidenzen von Perſien und der Tür⸗ 
kei, jeßr von Teheran nach Konftantinopel, über Tauris am 
Dileingange duch Erzerum im Centrum, und Karabiffar, 
Mikſar und Tofat am MWeftausgange Ihn nehmen die 
mehrſten Handelsleute, Karawanen⸗Reiſende, Courire/ Ge 
ſandte und ſelbſt die feindlichen Heere, wenn ihnen "Die 
Pforten Armeniens geoͤffnet find ſowohl Yon Weſten als 
von Oſten ber, 3. D. als Timur der Weltftärmer voll Zorn 
und Wuth, aus Iran durch Erzerum *), das er weidlich 
perheert hatte, mit feinen Mongolen: Horden nah Simas 
in Datolien einzog, um, wie er fh in feinem Fehdebrief 
ausdruͤckte, gleich dem Elephanten die. Ameife zu jertreten 
pder wie der Donner den BUG (d. 6. Dajazerh), name 
den Sultan Bajazeth in Natollen zu ſtuͤrzen ¶ 
Sefangennehmung bei Angora 2408), — 


Drittes Kapitel. 


Bi Bewohner. — 
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Erlaut. a. Hlmmel und Boden; Armenien ein 
re ‚Land. der Weiden, der Hirten :- :. *. 


Ale Beobachter, welche aus jenen waͤrmern Tiefläns 
dern in früheren Jahrhunderten nach. Armenien aufftiegen, 
fanden in defleu oder Mitte ein ſehr rauhes Klima, dag 

einer damals unbefanuten, abfoluten Erhebung von 7000 

oh allerdings entſprach. Wie es die Griechen fanden, has 

en wie oben geſehen, und fchon Tournefort fammelte Bei 
Tpiele aus der alten Geſchichte **), die firengen Winter Arr 
meniens zu beflätigen; er fuchte in dem Onipeterreichchum 
——8 nad der damaligen Auſicht die KHppothefe 
au ihrer Erklärung, wie die Sefulten auf gleiche Weile in 
ver hohen Tarareı (Th, I.-495) zu derfelden Zeit, - Auf bee 
Fohebene um Eszetum. fiel Anfangs Yunl noch Eau, 
und Mitte Zum waren *) die tiiedern Hoͤhen noch ſchnee⸗ 

wo. — * 


: P)-Xeriffeddin; M.x. 15, . 265, %#) Tournefort TA i 
#4%) Touruefort JUL, 9 dı © le ec 
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bekraͤnzt. Auf vielen Stellen ſchmilzt der Schnee manches 
Jahr gar nice *), auch bleiben die Naͤchte ‘immer falt, 
wenn Shen im Sommer die Tage heiß find. Doc’ har die 
—2— in der ſchoͤnen — auch i ve nordiſchen 
Reize, obw nur kurze Zeit dauert. Aus at 
und Erndte ) muß innerhalb 4 Monaten‘ beendigt | 
da man fügen ann, dad Hoch⸗Armenien während 6 Monar 
ten ein weißes Schneefeld iſt. Diefe Zeit en ale Reis 
fenden vermieden zu haben, fo wenig als man die Schweiz 
zer- Alpen im Winter be —* daher man von beiden Regio⸗ 
und von der einen Ha fte des Jahres — gut wie AAO 
w 


Am’ Ala Dash, an den Ufern des kat; beobadhe 
tete Meorier bei vielem & = auf Dep; 6 Thale 
das erſte Ruospen und —24 des grhhlinge ist 
blust)‘*), die Saar wat faum Fußhoch am 13tem Juni, 
Und weiter oftwärts in der obern Stufe im Arası Ihale 
bei Kars fand Tournefor m) am ı2ren Jull⸗ die Saat 
nicht wiel Höher; Nachts Aber fror Eis. Moch tiefer Hin: 
ab in dem mittleren Stufenlande des Aras im den milden 
Fluren von Eriwan fchneit es noch zumweilen im Aprik 1)2 
wie im mittlern Stüfenthale des Rheins, der Donau — 
der Elbe. Obwohl bier’ fhon: Obſt, Wein, ja Reiß und 
Baumwolle gebaut wird tr), fo ſind doch un Eharditi die 
Winter fehr ſtreng und die Neben, nen guten hr 
eben und In MWeingärten die ganzer Stade: 2 
{m unter die Erde geſchlagen werden, wie im — *32*— 
uch in Tauris iſt noch der ſcharfe, perſiſche, aber doch mil⸗ 
dere Winter der Vorſtufe gegen Iran. Als Maleolmtff) 
ter war (1808), fiel Ende Dftoben Schnee, —8 * 
ge liegen. So wechſelte es bis Mitte 
da bis Ende armer ftand: das — Nachts = 
Freien nicht über dem Gefrierpunfte, und doch fror das 
Waſſer bei Tiſch, auch der Wein und gr Tinse — 
mer en ‚Ende Februar wurde es mild, S 
len noch den erften Mat, den ı5ten Jull war. fchon Kae | 
erndte: Dieie Phänomene, im hoͤchſten Contraſte m 5* 
pe re a und: fchon mit dem Siben 
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ıft, obwohl Pe von — Weſigrende 
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Hochterraffe Al Botom (oben 
denarten, längs den Waſſern, Radelholz⸗Waͤlde 
auch nicht —** doch ‚ringsum am Sek 

NW: nn . wohl Aderbau, : faf ‚nur R 
—28 dieſe reichlich *) , die Erndte Ende Septernber * 
der Ertrag nad) Tournefort nur. das Dierfade, ver Ausſe 


aebenbe | 
emenien.ift daher ein von Natur ıe 
wie: von jeher ſo auch heut: zu. Tag mur reic 
amı Mineralien und der Weltſtellun weg 
land, als Handelsmarkt Vorder⸗ 
— — — te "re * 
> m aſchalik vom Erzerum 
— —— — 
—— Klima iſt geſund und ſ 
reihe die Peſt ſelbſt auf’ au ten 
rum (durch den. Wanren - port?) 
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A 30 deinjenigen; was in der obigen antun bei Er 
klaͤrung des Namens Armenier, über denen the nes 
fung und ‚geographifche: Verbreitung, uach iſchen 
4 Sagen, fo wie nach herod Berie 
bemerkt worden iſt, wird über ihren aͤlteſten id and 
ſem Otte nur etwa ers gender zu bemerken ſeyn⸗ was zu 
Theil freilich nur halb wahr: Eu kann, da ums fa ‚nme 
Quellen der Griehen und Römer hierüber 

ben, die in diefen — 52 ſchen Berhätmifl 

aus ‚beicyränte Anfiheen parken; "oder wie 
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mägıta' der ſpätern Zeit, Au dot rechnet das Tai 

Be raxes nicht mehr; zu Armenia, fü ideen fr. 16 v0 — 
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) Herodot V, 40. 
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Heerden, dann Kappadokler, dann  Kiliker —————— ber 
Kuͤſte, die —* ‚gegehüßer liege), die fchiffenden ;*), und 
danıd auch wohl’ an die nördlichern , binnenländif en all 
ftoßend, die Armenier, reich au Heerden; dann folgen die 


Matieni, und dieſe ſind die Grenzuachbarn der 


Be, **) am Choaspes, wo Suſa (die Lilie) liegt =. 
a - Kappadofier -find demnach ihre weitlichen, ©: Kilikier 
dbre- füdtichen, Matieni ifre öftlihen Nachbarn, und dieſe 
ganze Völferkerte liegt im oben beichriebenen Zuge des pers 
Be Grenzgebir arg v gegen Süden: mit den Pehlvt⸗ 
deuden — mmen. Herodot nennt den Namen Kar⸗ 
j dy hen nicht, welche Renophon hier als die Bewohner ans 
ibt. Ja Herodots Kiliter wohnen nihe nur in S. der 
rmenier am Meere, ſondern auch im Norden, denn der 
Haiys leßt durch ihr Land ***) zum Pontus,-und Matie- 
‚zu wohnen bei Herodot nicht nur in Dften gegen Suſa 
hin, jondern auch am rechten Ufer des nördlichen Halys⸗ 
fluß, wo dieſer fie von den: Phrygiern: in Weſten f 
Und dies liegt ſo ganz im der Natur ‚dev wanderuden Hits 
senvölfer, daß; gerade bis auf den heutigen Tag. die Kurden, 
‚welche ' ganz am die „geosraphifige Stelle der. Matieni ges 
‚treten, ‚auf. diefelbe Weile geographiſch verbreiter ſind, eben 
‚jo wie ihre Nachbarn, die Turfomannen (f. im vori en. an 
verfchiedenen Orten), Es ift daher, ungerecht, 3.58. dem 
Herodot Irrthuͤmer, Berwirrungen- und wiffenheit vor⸗ 
zuwerfen, wo feine Berichte (und ihm war Asia minor 
elne ſolche terra in ta, wie uns das mittlere Afrika, 
nah Rennells Bersteld) 4) ‚nicht. mit den ſpaͤter geform⸗ 
ten Spftemen der Gran ap en oder er: der. Politis 
fer und der, flatiftifche ficht europälicher Kommentator 
ren übereinftimmen ur ai weiche ja Pie auf den heut 
Tag in dieſen Vorder⸗ Afiens Un) von den 
Kern des grauen Altertbums bis auf die heutigen I 
sa faft ‚nie » ng Wohnfigen gefommenen- 
5 worden find. 


{ l 
os — E07 tige e Amen als ale din Sienalt, 26 
ren, aljo ron * Sat * * —— du Gl ae 


ih bag 
— e bis ob Sela ne. ‚am Urmia⸗See), 


ale **— che Hoch⸗ —— im engern —— dies 


Kat san mai in demjenigen. ewi neh echjelnden Gange 
cher Entwicklungen der Wölkerverhältnifie, daß Sf, 
wenn er nur einmal lebendig zur Anfchauung "gebracht if, 
hinlaͤnglich vor dar mit modernen Wiſſen unterſtuͤtzten und 
— 
*) Herodot vır, 1.00) Gheib. 68. ⸗⸗) Chend 5 
— 9J Bra System of 11377, 338. 
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aus ſtatiſtiſchen Begriffen hervorgegangenen abſprechenden 
Urtheilen über die treueſten Berichterſtatter bewahrt, zu. 
deren beiwundernsiwärdigften Herodotus gehört, den a 3 
vielen verfuchten Stellen meiſtern zu wollen, nut ein Wahn 
feyun kaun, der in der Unwiſſenheit ſelbſt ſeine Wurzel * 
| Erft mit Tigrones L_ Magnus *) (95 bis 36 ant. 
2.) ind feinem Sohne Artavaftes,; dei von Antonius 
fiegt ward, werden tm den europaͤlſchen und. vordera 
Schen Annalen ats fefte Reſidenzen des armeniſchen Meiche 
fibis oder Edeffa und Artarata am Kur, nachher 
Tigranscerta am Tigris genannt ;ı die demnach Ä 
unjers heutigen Hoc» Armenien liegen, ſo daß das Plateau 
von Erzerum inimer ohne Eapitalen bleibt, wenn ſchon am 
obern Arares (Aras, Phafis bei Kenophon), Armavit Und 
andre heilige, Orte feit älterer Zeit beftehetiu «ı In. ©... 
Auffallend ift es nun atıch, daß Heroddt, der bie An | 


hr, 
bes 








Auſchließung und Verwandtſchaft der, aflaı 
fette durch Asia minor zu Lande an die‘ 


— Aber welche in den Alteften Nachrichten mie 


D. hin 
in Stimme ift. Auf fie a | e) 
!lärung des neugriechiſchen Mährchens vom j 


hrt nah Kolcht⸗ an der Rüfte hin, | 


aud) nur ein fctvadher Verfüch Jepu kan, f6 folgt Daraus 
hur für Grillen alter Etnmolsgien zu halte tauche, 
defien Gegencheil allein ſqhen — wichtige —* 
— | a ar a; 
A, ER ip 
4. ' IIrKE wa re 
*) Ciämcian L, a6b, bin. b. Chabaı de Cirbied im, — 7 — 


) J—— — * 
-+)} Heradot MAL! » f rf. £ Kfien.). 4 >» 
De 
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lang Armenlens zwiſchen dem Orient und Oecident über 
yeugen koͤnute. nn J 
Die öftlichen :Nachbari der Phrygier *) , von welchen 
die Aensenier abſtammen follen, waren -Kappabprier, und 
dieſe nach Herodors Verfiherung vom aramätihen Sramme, 


- denn 'die Griechen nannten fie Syrer **) (wie: alle Ara - | 


mer, 3. DB: and; die Juden, Syri Palaestini, oben ©.:503), 
Demnach‘ gehörten Phrygier, Kappadociet, Armenier zu 
derjelben Stammgenoffenfchaft, der Aramäljchen, nach Her 
rodot, das iſt der Altiyrifchen, altchalbäifchen. Wie ſich dier 
damit vereinigen läßr, daB Kenophon ſich dutch einen pers 
ſiſchen Dolmetſch (vielmehr ein Pehlvi oder Zeitdredenbder) 
mit ihnen verſtaͤudigte, wenn die Pferdehlrten des Bing⸗ 
heul wirklich aramätihe Armenier waren, und nicht etwa 
in Armeni® nomadifirende Vorfähren Eurbifcher (Kir? f, 


oben Namen) peblviredender Meberzägler vom Often berges 


kommen, wien wir nicht, es ſey denn, daß es ſich beftäs 
tige, was oben (S. 115) bemerkt ward, daß das alte Pehlvt 
dem alten Chaldäifchen oder Elami fehr nahe verwandt jen, 
eine wichtige für die Ethnographie diefer ganzen Voͤlker— 
— —— wichtige Thatſache 

Es iſt merkwürdig, daß Aleränder M. bei ſelnen Sie— 
gen in Aſien das große weite armeniſche Plateau ganz un⸗ 
berührt links liegen läßt, und nur von Babylon aus ihm 
einen Stästhalrer ***), den Mithras beſtimmt, fo, daß die 
Erdfunde deilelben bei den macedonifchen Feldzuͤgen ganz 
leer ausgeht. Erft nah den verfchledenen Roͤmerzuͤgen ins 
Lande, gibt uns Strabo einige belehrende Nachrichten Aber 
die Bewohner Armeniens, deren weites Sprachgeblet 
. nad ihm ſchon Im obigen angegeigt iſt. Iſt dies nun 

noch das Aramäifche oder Semitifhe (alſo das 
Chaldäifche, dem Pehlvi fo nahe verwandte) wie zur Hes 
rodotiſchen Zeit? welches einft von Halys bis zum 
Tigris und von Arabien und Syrien nordiwärts In fleben 


Hauptziveigen bie gegen den Kaukaſus Hin. verbreiter +) 


war und in Oſt von den Zend⸗, Pehlvi:, Parflstedenden 
Voͤlkern begrenzt ward, Yon denen demnach bas Pehlvi dem 
Armeniſchen — einft fo nahe ſtand wie dem Kurdi⸗ 
ſchen. Dder gibt ſchon jener Dorfichultheiß zu verſtehen, 
daß vor, mit und nad ihm, auch fchon vom biefen lei: 
tern, viele Horden in Hochs Artuenien mit der Perſerherr⸗ 
fchaft eingezogen waren, und feltdem unter Parthern und 
Saffaniden immer mehr dort KR, verbreiten mochten, zur 
mal da das Hochland ohne fefte Städte, nur von wandern⸗ 
dei Hirten bewohnt war, und vermuthlich wie bas Amine 


— — | ’ 
®) Herodot Vil, a6, #*) Herodot I. 72, ##%) Curtius 
u 


f. V. 1, M. p. 396, ed, Amstelod, 168% +) Seeren 


Zocen, 29. J. 1. G. 145 


lere — inox, ſtatt feſter Orte 

—A hg Auch War bie — 
am, und. der, EUARERBENT * —— sie db 
Anneen Fehden .mancherlei; Krieg 
dienſt unter den, — ——— ei, 8* 
zuͤgen, fo wie die. beſtaͤndigen innern Fehden ſeit hrer 
wicklung im Roͤmerkriege entvoͤllernd, ſo daß ten 
maͤiſchen Armenier allmaͤhlig verſchwinden aus der 
der Äutochthonen⸗Voͤlker Klein⸗Afiens, oher mit ande 
































ſammenflleßen mochten, obwohl mit 


‚nen Sprache, ein Phaͤnomen, das ſich au 
fchließt, was bei den. meiſten der ee 
um Völkerichaften, die Herodot in — MINOR, 


wiederkehrt. | — wi 
Zu dieſen Bemerkungen fahren &t 
unvolltändige Nachrichten über die Armeiler;. 
fruͤherhin von: den saramäifchen oder —— AMauni. 
‚oder Kir nr nicht: hätte gelten können), nes ten faR 
gleiche Gebraͤuche und Lebensweiſe te 
der (mores Pin führt er Die _ Me * a: 
niis) ***), ann führe er die Kleidung a und pe 
Hlezu die Veirikleider (avekvsöss), als -inere cr * 
den Völkern Falter, bergiger Länder eiger * —8 
Bekanntlich ſind eben dieſe ledernen, viefleie le 
enden Beinkleider (oxurivas avatvgidu TR) Fe uf 
den Basteliefs von Perfepolis vorkommen * — 77 
den von. den weiten braccae, (breeches)ider try Galli 
braccati) }), an Gerafteiififige Kleidung; we 
her der. Lyder dem Kröjus' ſeine feint irgena⸗ 
baren (Perſer, auch die! Saken oder — ——— | 
unter den Truppen des- Kerres trugen‘! folche: : Hunytt 
bezeichnen wollte, Gerner fagt Strabo,,dle2 tmetsler el 
ehrten gleichwie die Meder alles was den Perſere 6/ 
thum (ominia sacra Persarum) 4ft) ih fpeichei in 
davon, daß ſie Sklaven opfern, dap ſel bi Kane hinſten 
armeniſchen Magnaten der Anaitis die Hin in * —108 
Toͤchter darbringen, und daß bei huen uche ** “ 
welche ganz denen in Lydia und dem 0x daun — 
ter⸗Aſiens, Kaferiſtans und Sociftans: € at (HB 
und oben &i 441). Außerdem räl Mess, oc * x 
agen, aus deren verffgen Namen t nieht 
wohl mediſchen Urſprungs find. und aus er Er 
fliegen, wie die bei Mofes von — —** 


.. ‘ de Kr. jr 
549 Barmer Keinen, 2. S. 212. *) 8 
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BR bis. der‘ Iolam auch dieſer Heriſchee ein Ziel 


adeß ift die ſer Saffaniden ‚Zeit die vichu⸗ San Hmfat 
mund de Cl — * feiner 
en; ihr Einflu von r jan 
I Obirman t Araresftrom aufwärts, an 
‚ans been, hatufe die wir ſchon oben als das — 2* — 
rland Armenlens kennen lernten, weiter aus, u 
darum nur in feinem ganzen geographiſchen — 
auch nicht ohne genauere Kenntmiß dieſes erde: 
gefaht werden, den wir daher mit ſeinem zugehörigen ‚A 
nachbarten Paralleithale den weſentlichen — * 
orſſchen Verhaͤltniſſen nach kennen zu lernen haben. Bo 
aber wollen wir uͤber die uraͤlteſten Bewoͤhner feinee 
bern Stufenthales, das zu Hoch + Armenien gehört, und 
welches wir. im up wein —* hinreichend kennen gelernt 
haben, u eier —— augen mittheilem, ehe wir das Hoch⸗ 
—* — ſpaͤterhin,/ wenn’ wir dahin aus 
LEN — nicht ſeinen Altern, ſon—⸗ 
er den geuern Zuffand feiner Bewohner —* eluer Ge⸗ 
ammtverhaͤltniſſe zu Europa und Aſten zu 
ier * Bea erft — Ba 9* —T 
en Chalybern und Chaldaern, weiches für das Vers 
ändniß ber, Kultur in den Stromehälern am — und 
es von Wichtigkeit ſeyn Wie u) un 
Eitänt. 9: Chalybes, Eifenberamerte, Ersten. 
sbeiter, Eiſenſchmiede. Stahlbereitün Rom. h 
au are bis sum za ae Eiſenwaf en. 3— 
0 gering auch heut zu Tage unfre geogra Renner: 
Fi on.d o gering Stufenlande ag a ‚0 wi — 3 
im —“—— — n Beziehung auf ſeine 
ellung und als Kulturthal — wenn wir auch, 
nigen ——— Nachrichten, die uns dare 
— ſind * —— ges —— nach un⸗ 
chtspuntft —* a if yore ie wollen um, 
otizen 


t. fehr uter ‚willen, "gevs 

| “| iss ‚von feiner —— 

— die Geſchichte feiner" 

—— —* e vom kaspiſchen See⸗ 

u hohen nde anf dem Alp lateau 
— ſeyn. 


ſchon Zenophon im Sande der Phaſani am Binge 

Be ee Eutdecker des obern Araxes war, den er 
om man, t aus dem obigen hervor.“ Sos ' 
Ben eine Nachfolger *) alle, bis ie die neueſte 
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Mantert ſcharfſichtig zuerſt den Irr 
daß der Name Phaſis wirklich 2 ‚Mar ned 0 aſſig be 













feine Vermuthung durd) Ba der gen. fü 


vo) ** Ant an. beffen, Wiegenfande - re iſh 
—* ae Constantinus P er ; u 4 
0.45.) und enophous — da fe ho We. er 
een unten Phaſis) im bo en Alter! ( — *2* das 
reiche Emporlum l ae dem h 
ches RXenophon Kb der griechiſchen 
nannte, aß dieſes daſſeibe wie Cole 
Yriafs Zeit (250 a, Ohr. * epm —5* 
wahr jhenlich zumachen g Hier aus 
leicht, warum I Berl be dr rei viele 
 Thaannica ai — een 
das Land oder Geftade der’ * 
vom Lande der Kolchier geſchleden, 
er bei be ehe am a Rauch ergibt 
uam e, die Gebiete in 
Salon, + Hs ehe bier am Pontug‘ woh) 
fchen Kolontem (ſ. unten Kolchier) wer, 
dehnen. . Dies bewelſen ebenfalls die 
Seymnus und andere, deren: Sinn’ jeb 
** Stelle erlaͤutert werden kann. 
Ebenfalls ift es ans jenem 
* Zweifel Te —* dies 
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dienſte nahmen (wie etwa Germanen bei‘ Hömerh). Auf⸗ 
ihre Freiheit eiferfüchtig, zeichneten ſie ſich hier mitten zwi⸗ 
ſchen rohen Bärbarenvölfern, o Ortſchaften, durch gute 
Dewafinung, Muth. und Tapferfült in der Vertheidlgung 
ihrew;vielen Kleinen feſten Bergftädte aus, "und: miachten. de 
Griechen durch ihre Kriegsfunft mehr zu Schaffen als die, 
rohern Kurden, Sle trugen Panzer. vom'Linon —ES 
Aevs) «bis: Über. den Unterleib, darau geflochtne Kordons 
von Spartum (enser« mus), ſehr langer Langen, Helme, 
Deinjchienen: und: krumme Säbeldhen (zuxaizmı) ") Es iſt 
—9 wohh dieſelbe den ſeythiſchen Voͤlkern eigenthuͤmliche 
Waffe, das dolchartlge Mieiler , die Hetodor mit dem per⸗ 
——— oder ſeythiſchen Worte errands **) bet den Seythen 
a nennt, bei den. aſiatiſchen amyrgiſchen⸗ Seythen⸗ 
den en Mafigin und. ben, Saken aber abnassayagıs tn), 
(de gares), darin ſchou Wall 6: diefelbe Waffe, Säx, 
der. ſen⸗ wieder zu. erkennen glaubte ). Bei den 
Perſern war nun der Mate Zuixas, Sacas' yon Sacae das 
allgemeine Kopekerior aller N aeg eng nänıtich der 
Massa-Geten,.. und pr leitet Wahl sche - Namen) 
Saken und Sarem, ans gleicher Duelle filefend, abi 
Bielleicht iſt —*3 ein Ortes —— —— dies 
Su: Ei — —F hr rer ar Sinkaı})y/d.l) den 
rap ak ift F — che So« 
dıma oder Buddagnber fe nad) Den 

* hi is "der udaveſta vor Zorsaitet 
IM * Ann ei * VLSac. but zei Hoch Aſien 
ehrt wird) wie bei den Septhen das 
* dns on —— Waffe war, nach ‚der 
dies K —J— Namen erhalten mochte wie⸗ 

en Seat 


* igen "eis Sneak: ion 
Ins * eu Sagittarius — in be tn Im 
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3 Is 165.. Byz. 714, ka ‚ Vibkus Segueter 
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790 Mefbaafen m aibehet henoen — 
ber. Altere Name Chalybes (Alybes?). verſ 
—* au ber Chaldhäi nom feiner ‚Be üblich A» 

tus um ET? 
pr ‚Bon diefen Chaldaei, ‘al, int. — Sr 
den armenlihenGrenzen (eben da ‚mp oben. 
‚Scythini am Harpafus und des reichen: 
nias erwähne wurde) ,) ſpricht Renop on in, 
die *), daß. fie den Ärmenlern gefährlihe Nad 
aber von . Cyrus: gewonnen wurden: in ein 
buͤndniß eihzugehen; ‚Ferner ai er ‚bie. ſehr ‚mer 
Nachricht, dag das kauhe Gebirgsland fe u 
nähere, daher wanderten: fie, aus. als Sol x 
Kriegsdienfte (wie Afghanen nah Indien, — 
Byzantinern, Schweizer nach Salliem in. & m.) 
erren. des Aſtyages (alſo vor Eyrus,,wors >> 
eberrfcher der’ Meder, und ‚oft zu dem König 
(weldhem?). Es beftand. alſo zu — 


munifation hipifchen dem * nur ‚von No 
wohnten Hoch ⸗ Plateau von — —— ober: 
Indien. Ob Bactria, ‘India a ndug;,..ode 
Sera? denn: auch dieſes führte al s den Allger 
men der Juder mach Cteſias **), fi and, ten et 
phons —. dies laͤßt ſich wohl nicht be 
mwärts gehende Verbindung iſt aber in! 
firung aller Voͤlker vor. Corus wohl 
irgend eine. Bermitrelung ;i und: 
die vorwärts gehende Danianen 
dar, auf welcher wir nach dem oblge 
en Namen von den Abü und © othe 
Garten und Mongolen des —E 


— 4 

aubeistafte | in Verbindung! mit ‚einer 

—* e were eine Art K aſte) aun ine us Be 
—* eſchuͤtzer, Karamane — ‚oder, Rn T ouf 
em Plateau, als angeſiedelte, vielleicht: | r 4 
theidiger der — wu nt dee Be ui ven Re 
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798 Weſt⸗Aſien. V. Abtheil. 6.650. P 
cylar; Gentes Boll, Rhod 2, — wo 


enetaeus. bei, Apoll. R ER 
147.) und dem Bine ebirge "Khneo Arırsiay 
Jasonium ?) in der Mähe der ‚beiden Kü Therr 
on und Sidena, die als bie —V60 fr * 
ei Herodot N genannt werden, —* up * + 
über, ‚die Altehen; Nein arie eu 
aber früher eine Kimmerier ; Stade,‘ 
vorübergehend, da * Volter, die Sin, 
Orten ein Br: funbdiges Thon NE 
ten: denn bei Herodot find. es auf en 
jet, .treffliche Eifenarbeiter, welche B 
—95 bei Sintern ) wie, am Be gi 
circa Sindos Mardosque) iſt e8, wo Im eur 
cien und Matedonien a. Aciftoteles „Die 
— in yore a grtunden — 3 
rweiterung von ‚was oben geio 

fänglich kohle diefe, ar 
a AN ber Metresfülle (interna 


Ay —73 ann zaſelbſt au. der Stelle, Fair ‚de — 
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BR, fleißt ud“ unverdroffen in der A Kuh — 
as Eifen auf dent Ambos zu veratbeiten 
dei uva idngsv) +). Eudorus, ein er her Sri ft 
Er ſagt aus drucklich nach B Let, J — * J 
den Griechen von bier aus 9 — 
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@tahlarbeiter Cat Chalybes nudi ferrum Virg; ‚Georg, L 
;..Aeneis VAIL 446) und Juftin. führt ihren Mamen a 
| * in —— Net ſpoaniſchen berer nach Gallcien 
allaecia) *). 
Daß diefes nicht e Grund iſt, ſehen wir aus Ari⸗ 
ſtoteles **), der eben Sie — — als eine Kunſt, 
weiche die Chalybes am Pontus uͤbten, genau beichreibtz 
von da verbreitete ſie ſich aiſo wohl: erft zu den Griechen; 
obwohl Pe auch dort einheimiſch blieb: denn noch der Aras 
ker Bakui (1403). ***) rühme die dortigen Schlofferarbeiten 
8 hoͤchſt ausgezeichnet umd Eumfireih. Daher neunt Ly⸗ 
ophron chalybiſche Dolche ****)-(Chalybdico mucrone vulne- 
zata), wobei der Scholiaft die Gloſſe mache, die Chalyber 
wären ein feythifihes Wolf, bei denen ber beſte Stahl ſey 
Ceiöngos).;-: Ein. anderer Scholiaft zum Apollodor 1 fagt, 
der Name — — Peach ber, der. e n des 
Mars ſey. Daß de tt. deu Schlachten Age) tt) * 
den’ ſcythiſchen Atelier — der Geſtait eines autiken ei 
rnen. Schwertes (axwaxps, *63 — ttt) ee 
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ii es Ares: wohl, daß Veen ultus in ein Geber zn ** 

bis ndien reicht, und dort mit der 
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—— Fin orte fo dunkel auch fin & us + 
en, deren: Juhalt aber von Tage zu Tage 

wer me — * Wie Juſtinus aus dem 


uͤs die Sta * der: Schwerdter bei: den g el 
b) und yahur ——— (Gallaeci, Sslegen 
br f * ige san Mittelalter Hindurc Ihren ein De 
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Weblin Vi. MbkkeiliSigot 
badurch verſtandlicher befchteißt , daß er — | 
Fluͤſſe nenttt, vermirzelft deren Eintauchung Die per 
tur des Stahles bewirkt werde, und nur in diefen, 
ramento ejus scil. aquae, ferrum acriusreddibur 
lum apud 'eös 'telum: probatun, q 
vio aut Chalybe tingatur en 
Deriht aus Indien Es ift von | 
Rede *), wobei’ ein quadratiſch Re her 
—— wird, aus deſſen Grunde man dient 

chwerdter (&:9n) erhalte, er ſelbſt habe aus die 

(osöngen), deren zwei im Beſitz, das eine vom 
Geſchenk erhalten Wenn man von dieſem E 
gen?) m die Erde pflanzte, ſo wurden vadurd 
ter abgewendet (vPoug zus yaiains was Eu) 

raios; alſo eine Art Gewitterableiter) »); er di Bi 

— Berſuch den König zu zweien malen anſt 

Cteſtas als Leidarge König Artaxerxe 

—* vorzüglich nur das. an Ofts Perfien fi 7 
Grenzland kennen lernen modytey das ge * Jar, 
— — das * — oder” n, © 

ea, mup man wo ter ſeine — ch 

Daß nun‘ im Eee Sejscinge von — = * 


























—— erro Plin. 39, 14) ſeit 
tahlbereitung, Hüttenfünde, Schmiede —* 
—— im’ Gange war und noch 16, y 
©. 559) gefehen, wozu auch die merkt 
bie Sraplarbeiten: bei den er eng 
nach" dem ferifcjen iſt der ice € 
‚genera fer ex inera.acie * —8* 
—— — Pe pr 7 2 ir} 
aß aber auch am Dftrande 
ir us: der indiſche Stahl unter «dein: | 
den Bet, 4 ec —* it; 
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: Acmenier, Chälybes ;: Chaldai. 795: 
Spar im Agathardiides *) finden konnten, daß er nach 
Hethiopten eingeführt worden wäre. ı Wohl aber wird der 
Stahl der Laredämonter im der 'Alteften Zeit gerüßnt, dag 
er vorzüglich ſey zu Feilen, Bohrern, zum Einmelßeln der 
Charactere In: Stein und überhaupt zur Arbeit in den Stein; 
druͤchen (re ds Auzwnxer geil,.'ferramentum; dis Alvas, was 
sıbngorgunmma, nal xagaurllas zal Ta Adzeyıxa) **), MBit 
werben an- einem andern Orte nachzuweiſen juchen, wie 
eben auch bei ihnen dieſe Kunſt als eime Indifche in das 
hoͤchſte Alterthum hinanfreicht. et Be ae eEE 
+ Die Stahlgruben, deren: fchon Cteſias in Indien ger 
dachte, : werden. auch bei Edriſi im Mittelalter. geprieſen; 
nad). ihm liegen welche in Kabul (in montibus Kabel’ in- 
veniuntur ferri fodinas 'celebertimae; .et: humanis. usibus 
aptissimae;. producant enim ‚ferrıim acutum et venus- 
tum). -Eben: hier nennt auch Abu Fazil ***) Eifenminen; 
und: bei: dem Orte Bumbul, welcher ſich durch Aquäducte 
and antife Monumente auszgelchne , ſtehe noch (circ, 1400) 
ein alter Schmelzofen und ein; Elfenhättenwerf, Beſon⸗ 
ders merkwürdig iſt es, daß noch der Namen des; Staͤhls 
fi in dem dortigen Bolksnamen der Bewohner diefer el⸗ 
ſenreichen Gebirgsterte-(Soliman s Kette), bis heute erhal⸗ 
‚sen hat; wenigftens wird gerade bier das Volk der Wuzee- 
Zees 7) genannt, \ LEBER 
Zu allen diefen Verhältniffen bedenke man (f. bei Vers 
breitungsber Metalle), daß zu Homers Zeit in der Ihm 
bekannten Welt, die Eifentwaffen immer noch in fehe 
hohem -Werthe ſtanden. Vorzüglich Beile, Streit s Aerte 
ker). As Rampfpreiie find bei Homer von Eiſen wie 
jene ‚Sagares der Saken, die jedoch nah Strabo bei dem 
Maffageren von Kupfer waren (euyapısı xurx&s). ++): Sie 
fanden in hoͤhern Preiſe als eherne, weil en 
und die mehrſten griehifchen Waffen und Metallgeräch von 
Kupfer.und von —5 Nicht Adeges, ſondern izernen 
daher vermuthlich Chalcis in Klein⸗-Aſien (von der erſten 
Karaeysia, d. Kupfergrube, den Namen habend wie noch 
3 andre des Namens) und der Name xaixius, „Kupfer 
fchmidt, wie Chalybs, —— ‚Das beſte xmarps zi- 
weiss, das Kyprifche, gab aber dem Kupfer den Namen. 
Paufanias hielt es nicht fiir unwichtig, den erften Erfinder 
der Kunſt, ‚eiferne Keſſel zuſammen zu loͤthen, zu nennen, 
als einen - verdienten: Konſtler, naͤmlich Slaucus. von 
&hios,+}t), der kurz vor Croͤſus und Cyrus lebte, 


'#*) Agatharchides de Rubro Mari ed. Hads,. p. 16. J. 
Meursii Misc, Laconica ‚ed, S. Pufendorfii, Amstel, 1661. 
“E18, p. iRg. #86) Aycen Akbery II, 170, 175, 150. 
+) Elphinstone Cäbul c. vi. p. 143, +$) Strabo. Xl. 8. 
$: 69.485; Stephanus Byz. 713. '-tt7) Pausaniss Pho- 
siıca c. 26. ed, Faciws III. p. os, — 
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Es ur Einſicht in dieſe Verbhaͤltniſſe der alteſten 

Zeit — nr daß auch Hannibal, ats | 
Ben; Zuͤgen durch Hispanien „Gallien; und: Helvetien. 

* Aupherwarffen. vorfand;. ja daß andy wie im, 

den und Weſten von die ſer Region der — 

en: und Stahlbereſtung, „die. wir im. ee 


ande der Serinder bis zu den. Ehalybern am, 
geruneh, haben, eben fo. im Dften von ——— 
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ande der heutijgen Chineſen alle aͤlt e ſten, wit ganz ms . 
befannten, han Anjeriptionen verehe F 
Antiquitaͤten, die man an Flußbetten und in n aus⸗ 
— Nhat, kein Eifen, baren; nur Ku 
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Griecheuland und das übrige Europanwerbreiten 
deres Intereſſe, zumal da es auf der % 
des großen Landes der Paſſage liegt; ‚Selte & 
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die Bewohner deſſelben Lokales gebraucht, ihm Als ah Mk 

—— — 55 
verwe t en, aufzu ⸗ ag ai 

cherlei Srdden ui ui aid man 
men ſolcher Art far Immer nur e pe t 

den ſeltenſten Fällen eihheniniche, ameh. : ‚Sort 
wu Kerophön die Mosynideci 1% —— von 

ufern, Gaden der Schwehzer), die Macrones, ang n 


1% Chalybes (Eifeharbeicdr) und. andere 'n 3 er Aus 


feiner BA bezeichnet, die demnach 
ganz andern Namen bekannt gewejen ſeyn muſſen eben we 
mögen auch die Chaldacithreh. Namen erhalten habe ei 

0 


welche aber ndach KEenophone einer Angabe **) von d 


Chalybes’ ein'werihiednes, "freies VolE ausmachen, 
fie wohl unterelnander auf“ demfelden Lokale, ge) 9 
nigftens neben einander wohnten "Ste x es, velche afe 
Mierhfoldaten in den Armeen der m — mber yi 
erfer dienten, (mad Kenöphon T. 
ot, der diefe nördlicher ſonſt nicht 
wenigftens Anter dieſem Namen auch 
füdtiche Ty Bar den Trumpenkorps der ei seo; 
Unter Zerres dienten, ob wohl er nichts weiter a 
hern EEE 114 u * 
te andre Stelle bei Hetodot +) Scheint uns bier Bi ⸗ 
— zu geben. iR abylon nr te 6 
r Banberemi n. die — er des Del, als die, Bere — 
* koloſſalen Idole 9 elche im Dede. Ka e 
ie.vor der Religions; eform det Brahmanen 
rg he, ultus) N das —* nal er 
et, fo auch ‚vor der Lehre Zorvafters, ge 9 
müzddienftes, der j des Idol ve anu te, — 
Ben Theil Vorder⸗Aſiens vorn Indus bis EN N) tr eu —9— 
rat, und bis zum Pontus Euxmus, ja bis 
angebetet würden etödor nennt. Bfe 
el (zurddieı) und fügt eftimmt, dag Dar 
Eiche uud — ihre SBole als Orr mio 5 f a en. 
etfcheine aud El, RN ——— 
— die rieſter des EIN “ a6 
es e —33 e tt) in or ppigen — melde. d 6, | 
Sterne AN und ae Hotoicop au Strabos 
a" £ „eingeräumt, 
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—56 das * ———— sn tabi⸗ 
ee an Te 162. 1 folg.) ie is dei 
alteſten Gefchichte der Hebräer x find Diefe 7 
lange vor Herodot um — Rn, je: vor. sah, 
Aa ar (cire. au 
geführe,. als. eine wilde, flüchtige — ‚ein R ı 
teiche, mächtige Naubhorde,. die ſich auf ein, 
Zuateen zu furchtbaren Herrn am Eupbrat x 
Ber Noheit, welche der der, Debulndg, „der 
Bu verglichen worden ft, bejonders & 
zung von Thrus, Zerufalem und. net babyle 
—* der Hebraͤer in der ganzen = 























ie die rohen yeah als F die An 
Befisnahme des kultſvirten China, zoie 

te tem Lande alsbald zu Verehrert 
unftreltig mad derjelben immer. wiede | 
we Aion und — wurden | 2; ‘ 


LLAITID END 
f ” J 
nu 27 r 452 . 


——— ag 
—— a deffen u. 


* en VEN * 
— We e, wie auch En hren ı 'o Ei N 
atte, brauchte, um Na hr u | 
—— Stun ve 8 Ban Pi math 


PH re anbi 
bienern a * ARM, .(C 
2 le —S Dar 
ein u | 
den — "lan aber po die ı # 
ea aut * * 8 * — eu * 


J 


— Ki a 
3 Oi ——— une, 2 > Ra <a 


— ne ne: 1 un 


Armenier,. Chalybes;.Chaldaei. 299 


kungen „über das. Emporium von Gymnias, über. bis frietr - 
lihen Stytbinni, über bie, tapl ereitung der Khalnber, 
über den Kriegsdienſt der Chaldaei bei Medern und Ins 
dern, als aud vorzüglich die folgenden Betrachtungen: ſchei⸗ 
nei dieſer Dppothefe einen hohen Grad von Wahrichem 
lichkeit zu geben... . , — Sn Ä 
Schon Denzel *) und Mannert haben auf-dte wich— 
tige. Nachticht dei Stephanus verwiefen, aus welcher fi 
ergibt, daß ‚die Gegend am obern Aras gegen Armenien, 
in Oft des pontiſchen Reiches aud) Chaldıa (nämlih Xar- 
dx) hieß, und daß bier der Name Chaldı **), der zweiſyl⸗ 
bige im Gebrauch Fam flatt_des dreiſylbigen Chaldaci Ob 
dies kürzere Wort’ nah. Mannerts Annahme das ältere 
‚ war, bleibt ſehr zweifelhaft, da ſolche Beränderunger wohl 
eher Contrastionen werden; Mojes Khoren. ***) jagt noch 
Chaldaeay das er gleichbedeutend mit Zania (Tier bei 
Procop,, di Land der -Sannı) als Provinz ju Kolchis 
rechnet, und der Geograph von Ravenna ****) fagt eben 
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Der iheriſch⸗ kolchtſche Iſtbmus. 1 
der bald den einen, bald den andern dieſer Paͤſſe ſchle 
oder gar nicht gefchißt fand, mit ganzer Sereenaat un u 

olchis zum a vordringen konnte: —— 
alles, durch welchen, die ‚gegen die —— ai 
den ‘Derjerkönig felbft einführren ‚im ihr. Land, ‚diefer Br; 
tete Über einen linfen Zuflug des Phaſis G * bei Pro⸗ 


ii: "und führte durch des Poser or pn durados ramraxsdı) 


cas Wildmffe, durch deſſen Felſen + Eindden. und, d 

ehattigen Waldreviere, deren Abftürze gegen das Meer bin 

Erin diefe Perferheere durch Ausbauen der Wälder u 
tbauung von —— zugaͤnglich machten. So 
ten fie nach der Haupt⸗ Roͤmerfeſte Petra in &, vom 
ae und. jchleiften fie (incuria Romanorum, ‚ja 
rocop) Bisher war diefes natürliche apa auch d 

natürliche Grenze des römiichen Imperium ‚gewefen, 
ber Kolchter⸗Fuͤrſt **), ſeltdem er mit Prien 4 —* 
dung ſtand, und die —688 Geo ‚voelche 

milcher Patricier \ enator «Familien zur — | 
musten, zu ver rs ar hatten. Run aber * 73 
des byjantinifchen Reiches dem ‚Desierh 1 
ren Gefolge (Lasica est Teapıs aa 
baro Kon, Talea ın :Caucaso ar: — der Hun 
am $ 
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4 Weiiäkenii wo. 5 
ka vertheidigt, aber hicht am obern Eingang: im E 
Dun era fauces), bar, ‚106 tr irt 
ven *), 3Wwar veichten dieſe —* den | 
wie-die Spartaner bei Ihermapnlä; PA dort je 
bier egte die, Menge, und Brand 3 t; an Bi + 
rocoping van € Peter: Krieger nie ei 


teferunt)! 


m ( 
se en nicht, er ließ ven Phaſie rechter 
—9* ev das Gebiet feines Bundegenoſſen, ds x 


‚Wi f ollte 
N er nardtiche Maß. Hit DRRE ve 


Hanne wird, geht Aus Herodot 
Be: ejen.@Beg du — —A————— 
—2* ut kennt, und zwar At euroa ai 
































milde en einbrechen, ſonde 
——— Aber Plinius a a 
des denn als ſolcher te Se 
Küften des Pontus, mie ans 'wielen Stellen 
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Der beiten. 85 
—J— elnes Cheairch ·) und St. Crolx 
ag umähligen Irrthuͤmer und verwirrenden ae 
* "der —3 Autoren der Griechen und Römer, vwe 
aus falſchen I rg und Unwiſſenhelt der —39 
haͤltniſſe hier auch im Mittelalter und Im 
neueſter — ade⸗ 58 förderteir, iſt es 
jedoch ausgemacht, daß dieſer Eugpaß eine der mettwihcbigs 
ſten Lokälieäten der Erde bleibe,‘ we der Configurariom 
des Iſthmus und der. Weltftelluug” zuöifhen Europa und 
Afin, auf der, Grenzſcheide zwiſchen den Kulturvolkern und 
dern Barbaren der Völfenvanderungsson ihrem erften Bez 
ginn. bis zu ihren Enderſcheinungen Weiter unten win 
ihr ganzes —— Ir — ey Hr m 


werden muſſen bier vorläufig nur, dab, fol 
das merkwuͤ dige = proit der Iberer im. oberm Stufen⸗ 
de de⸗ ig lebte, von —— bis auf 
Pompejus 9 * a bier, als . —* König 
—5 „die get ugskrieges im 
diefe Tha te töfer, Kaukaſus eine si inte 
Kolle in der Se der vom —88 * elndriu 
Barbarenvolker ‚bat, abet doch in feinen ho 
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cell. Berol. 1734: Contin. II T. IV, 91, a, ‚Saint 
Croix Examen critique des Historiens —S DAS: 
2804. 4. p. 684, ***) Strabo XI. 4: 


426. 
"2 13 416. #4) Plinius ‚N. VL 12, +9 Pro de yele 
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war die. Mamen verwechſelt) ‚Taber) de ‚Da 
kennt. Mach ihm iſt das 50 RL: ng ı 
ſich ein nathrliches. Felscher ( 

* idee jeineyı und Ca 


(in erınnxwgiw), gi 
ben glaubt: : Hier ze Fl, 
de) das wie —* 
ſeit alter Zeit beißen — 

den, breite ſich das une * oda: aſſe 
feld aus, die treffllchſten —— ur 
Hier, wo gegenwaͤrtig *1*) ratarifche , ticherfaift 
fhe Voͤlker und Koſaken ihre Heerden a 
mals faſt alle diejenigen: ne 1? 

unter dem Eolleitionamen At 
Hunnorum —— 


be * — Da dmer Na 
— —— nur Fuß 
ung dieſer * wo 
as jener Länder, welche —9 | Kir 
* —5* uch "Salini —* koſt 
eile und zu ihnen, aim 
Herren Hände, bis Ambazuces, ein Hamnenfi 
ber dem byzantindfchen Sec verlangt ſtaſtus 
* ergeben war; | er 
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Rede jeyu wird, f 


ey: ‚Mittleres eat 
fem wohl ummauerten. obern ° 





Der beriſch⸗ kolchiſche Iſthmus. 817 
nt freif karten, weil’ dies I 
erden mediı, vergeblich geſucht mi, 
€ aWaeıe — * 
el ia — 





neggs 4 am Don ber weile $ 
ri Untern vie: fcheidet, und en 6 
ft, durch welche beide genannte Landſchaften, nach ve 


ten, an Armenien; koßen. - Diefe zweite oder mittlere Er 
it num ne ania bei Strabo **), zwifchen den ak 
und dem des Kur am kaspiſchen See, ein M 
a 8* auf das — des Kur (zur 

bnig won Armenten, dem Beitgenofien 


dri ande Al 2* 
ii Es ‚Ara . 2: aber 







— den He — 
e 
ſchiffb N tlih ‚er en di 
* * nun En mie, fu Date %p 
Rita flachen, oft ſo tiefen —* tt I 
der —— an ibm bingebenb, fei Ben 
oikhr, lem kann, wofern, er nicht au Seilen Beher 
das. —* peraufaichtz der * ttt) nad) —3 ihn 
— 2* * ſey —* wg 
r auch des Aras, 
ke feyn zn zu —— nach 
toren, von € am bis: zu 
| num bın, der er 3 — 
( ‚les —8 und dem fi 
feit . der — =; nach indischen Dadridtm —— 
wird; jJa von dieſem legtern jagen des Etefins ar) Frage’ 
mente... a he ih ſogar wenn.er im Gefäße einen’ 
= ie offen (nerrue me) ſtehe⸗ 
Ri una Dun f 
— nland, welchem vom Kaufta ſus 
— — zueilen, — — zu — 


Ay Bash Sirabo x \c. tg, 2. p. 412 kıbi "Länemann. A 
* * * Not. m. Es —— l. c. p· 4193 " Ptoles 
128. ' **0) s; Khoren. Hist. II. Eh 
er "olisenfäse auf x 1. Bin. @ärber 5* 46. 

+) Reineggs Kautafus, Ip. 1.88. tt) Kaempfer Ämoe- 

nitates Exotic, Fascic. 11. 1» p. 256. - +++} Be au- 
kal P 160 9 Ci⸗e⸗ia⸗ “10; Eic, Q p.· 849. 
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508 Zeit, wie auch heute, mehr von Hittenvolkern bewel⸗ 
der, und. fcheint weniger durch Staͤdte ausgezeſchnet geibe- 
fen zu. ſeyn; aber feine Bewohner waren darum Feines 
robes Volt *). Heute aber ift dieſes Gebler =) num 
verwuͤſteten und Teeren Dörfern befeke, voll zer u 
feiten, unficher, unaufbörliden Einfällen täuberifcher 
Ihler vorn nördlich liegenden, nahen Kaukaſus aus | 
der fich Über dieſem Tiefthale emporchärmt. ranı 
zelnen Stellen ift feine ae Fruchtbarkeit zum Anbau be 
nüßst, wo die Kullturftellen mit Schutzmauern mpogeh fl d, 
zum Afyl der ——— mit Haab und Gut, wenn die 
Ueberfaͤlle der wilden Bergvoͤlker nahen? Daher ng 
Kenniniß bier fehr gering, und ander Grenze der Mittek 
ftufe erfahren wir nur, daß der Kur — —— 
Engpaß Ganga (bei Kinnelr; Ganſcha bei Mn! 
ſtein *) aus ihr heraus Im das Delta eutrete welcen 
wir nun wegen feiner hiſtoriſchen Wichtigkeit, auch größere 
Aufmerkſamkeit ju widmen haben, 77° 0“ use ae 
Ana) Bad 


Erläuternng ‘3. Delta des Rur'uhl Arae) #8 
Ghllan bis Derbend. Megan, Kran 306 tan 
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’ i — ı 1% engl 
Zu Strabos Zeit ) waͤlzte der ſel 
—— Btkmuche AIJ 
in fein: Deltaland; durch weite Sumpfbeniet 
damals noch geſondert/ vom ſuͤdlichen 
piſchen Seer Auch die ſer sollte, wie r 
ker Sachkeimtniß berichtet, und ihn eines Se 
ben f iſt bein hinreichender Grund v 
gen utt mit fort, er flog amräußerfien 
den’ See, nicht ſehr ferne vom Kur 
Stromnaͤherung hieß. Saka-seua (Sabki 
genwaͤrtig tff im. Sanferit einer der Man 
eder 'Sak der" Tſchin ſ. unten Phafis), im | 
lich ein befonders Heiliges  Rulturland, in der . 
ae ———— wie — ‚ia der Sprac 
agler Mogan (von Mag, d. I, Pri Y tland 
.*) Sırabo l. c. p. (18. «#*) Reinegge Kaukafus, 
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hieß Hterans erklärt ‚fi auch die dunkle Stelle *) In 
trabes Beſchrei durch welche er — der ge 
sole fi ſchon Rommel merkt, ausdräden will, daß d 
u) der Steom/ und feine Zuflüfe bier. durch ihre 
äfferung, Defru — und Beſchiffung zwar dem Co 
guet: durch das fie hindurchgehen, — Voru⸗ (mi 
Nil: Aegypten!) —* aber zugleich auch dem 
—* das fie ſich ergleßen, dem kaspiſchen, nur Nactheil bein, 
gen, indem fie es verſchlemmen und ünficher machen. 
Heut zu gi Tage *") dagegen m beide Ströme bei 
dem Orte Tzavat (Dfeherdat): in en Arm, wo fie "406 
Zug breit (70 Klafter bei v. "Biberftein find, und von da 
an fchiffbar noch au Lienes weit (100 Werft nad v. Biber 
Er zum See eilen,’ in welchen fie I nr —— 
Sumpfland in mehreren: Armen ergieße 
bier fett anderthalb — — 3——3——4 
vorgegangen, wie ſich ſchon aus Strabos phyſikallſch/ ge⸗ 
nauer Beſchreibung ergibt, der ſer wohl gut unter⸗ 
richtet ſeyn mußte, und nicht die D ne der Kur: und 
Arares: Mündung ignoriren konnte. der hier naͤml 
ein Wachen der Küfte auf der Ken) te des tkasp 
Sees ftatt, mie wie es ebenfalls an der Oſtſeſte deſſelben 
Im. hyrkaniſchen und parthiſchen Ochuslande | obi⸗ 
— oben ©, 520) nachgewieſen. Heut zu Tage koͤnnen 
hiffe bei Saltan an der Mündung vor Anker ger 
ne), zu Strabos Zeit mußten fie welt davor liegen 
leben. —— er ſagt, daß der Stromſchutt hier das Wach⸗ 
ſen des Deltas bewirke, und die Lagunenbildung, zuglelch 
auch ver Wogenſchlag des kaspiſchen Sees (aestuum re- 
—— —* einige da a beitrage: Man behaupte, der 
trom eile durdy zwölf Mündungen, theils fichtbar, —* 
unfichtbar 8 * —2* das bier la Be 
und dei feine — gewaͤhre, weil ein 
weglicher Damm von Seeſchlamm auf z00 Stadien ent⸗ 
lang vor der Küfte Hape gen und dazu noch wiele Kılr 
—* —— e machen. Aber Ser iefer Deltaboden. +) 
Grade fruchtbar und vol Gedeihen, auch ohne 
—* en. fieitifcher —* (cyclopica terra), 
ent befäete Acker gebe zwei: bis dreimal —* Fr 
nicht den ‚Eifenpflug , ſondern * —* fun 
Land fey noch vortrefflicher 1 hd 
* 8 Kandle, als ſelbſt das —— a und 
Delta, 





®) Rommel Caucäs. p. 46; Länemaon Caüc. 20. *4) * 
u 140, —— — 1. Marſ * 
berſtein, ©; 34. +) Strabo |, c, 
. 8 sr fi 3 


seo Wei Aſien. V. Abtheil. 6.59. =, 


tolemäus fagt uns Über diefe Gegend (e. 130 uach 
838 nur wenige *), aber gewichtige Worte; er ſetzt 
‚ Hieher Medien den Kaduſiern zur Weſtſeite zur Zelt ‚der 
hatiher Herrichaft und nennt an der-Miündung bes 
fluffes (Cyri flaviı Ostia 429, 15° Br.) zivel Ortes Sabaea« 
'arae 42° 30 die Altaͤre der Sabaͤer und die Stade 
¶ Tat⸗ ſchina), welche hoͤchſt wahrſcheinlich, davon we 
ten, als eine Kolonie der Tſchin betrachtet werden m 
Auch Ammian **) iſt Gier in einem Lande, der Magier, 
verbindet den Zoroaiter, die Chaldäer, die Brachmauen 
Magier , ganz fo. wie damals der unreine Feuer und do: 
len: Rultus in Vorder ; Afien: beſtand, ehe die Nefe Fun: e 
Drmuzddienftes. durch die Saſſaniden eintrat) eiubekmin 
nos quoque vidimus, als Augenzeuge ), mad würde hu 
En defultorifhe Manier, die Feine genaue Scheidung 
diefer Stelle erlaubt, was er von. Sufiana, mas,‘ 
res, Delta gejagt haben will, noch wichtiger, fuͤr amire 





































£unde feyn. aß diefe Vermiſchung der,verfchiedenften Ku 
tus jedoch weniger im Berichterfiatter -als.in. der ABirflie 
keit ſelbſt lag, davon gibt Prtolemäus an. mehrer Stelle 


felbft Bewels ***), 3. DB. Im. der: Gegend de L zrth 
birgs, wo. er den Mithras, den Koros u —* 
meridie Choromithrenae regionis sunt, Di 
der, f. unten Sida) zufammen nennt. mo Aut ann 
Aus Mofes Khor. an wir. +) bei „feiner: 
Kung Albaniens, das fünfhundere Jahr nach Strab 
Kur und Erafhe (Kyrus und Arares) ſich 
bei dem uns: bisher «unbefaunten | 
Staſthuſa genannt wird, er sa | 
wigevoie ++) bei Stephanus, eine Stadt der Yuber( 
Auxta Caucasum ‚Indica Asterusia), w mit der for 
litaͤt von Ptolemaͤus Ta⸗zina und dem che 
Kolonien in Deogan geograp iſch zuſammentraͤfe O 72 
2% Sage, welche Stephanus beifuͤgt, als ſey es eh 
olonie des alten Kreta, koͤnnte eher eine Beſtat | 
ein Widerſpruch feyn (j. an anderm Orten)“ 
Das Delta RR nk oe m? 
Mofes Khor. tff) Aluan, am ’Sübdufer/Pi 
mals das Land der Feueranbeter (Atropatii 
Saffaniden). Es iſt auch‘ ſpaͤterhin Bei alle 
nern das hochgefeierte Aran. Vor der Veren 
Stroͤme wird bei Mofes das blet des ! 
das des Aras Synia genannt (alfo das Tazıma Be 


x [2 — J — 
























5 Ptolem· VI. 2. p. 142.  *%*) Ammiiab. Marc, Bist, ZXHL 
a. 6. P- 294. at Ptolem.. V 2.3 ’ l 42 7. MO He, —— 
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ed und das weidenreiche ügelland wiſchen beiden Ar⸗ 
cha, daſſelbe, welches ſpaͤterhin unter dem Namen Kara— 
* bei den Moslemin beruͤhmt iſt. Als ausgezeichnete 
Safe, —** * oe ng voll —— 
a nenne Moſes Khor. Ge w wachſ e 
| guitar, — den —— in Urlayıno 0. Ri 
rtavia (ſpaͤter erner die Baumwo 
Menge in Aran, 100 Ormizda Perozia ‚und die —— 
tare (Atae em lices),-ferner Sranaten im Synia/ w 
u Mofes Kh ie ein Ort Balch⸗Zoria liegt Din 
ei Ebn —— ſpaͤter —— das Emporium) 


Kultur des Granatapfels (oben S. 367) als Symbol - ‚ 


Fruchtbarkeit und eines —22 deſſen auch anders 
waͤrts ) gedacht if, wird ner ter unten —*— — 
keit auf cy ziehen, u + —R 


Dieſe ganze Lokalitat ift in neuern Zelten. yiemli * 
bekannt geblieben und weni iger beachter worden, obgleich fie 
uns bier von der an m Sigrigter jeyn wird, und unſe⸗ 
rer genaueſten Au enn für den Orient 
iſt ſie, wle ſich aus wie zum ee verſuchten 
orientaliſcher und oecidentaliſcher Quellen ſJ 

die allgemeine Erdkunde ergeben wird, bis im die meuere 
—* wenn ſchon unter tauſendfachem Wechſel der Bege—⸗ 
beunheiten und Geſtalten von großer Bedeutung. Dies vun 

ſchon der Name au, welcher - einem großen ‚Ipeile, diejes 

tſamen Revieres (naͤmllch am 467 des Kur) ) bis 

eute geblieben iſt, Mogan, —* wir fuͤr De MOM Ja— als 
den einheimiſchen von Mag (Magus) d —5* 
im Pehlvi ) (alforfo * als —— —— 
AUch als das Priſeſter ⸗Laud anſprechen das 
‚allen Religio iem dort ſtillſchweigend ‚als odes ar 
mer noch mit ‚feinem —— fortbeſteht. Beni 
—* erlnnert an das größten?) —— 
indiſchen Prieſter am Gauges, — Minpad 
a je diſchen alten Kultur in Bachar, N . * 
ſiſchen Prieſternamen 


Doch bevor ‚wir ——— in weitere hiſtoriſche Unter: · 


| offen: wir. zuvor die wenigen andern 
BEE a Ca 
i N } u D un 
‚an das Gear J 8 (oben ©, 622 bei Eros, 
mins), daß Rubruquis hier A. 1253 eine ‚Kolonie der 3 | 
zeginier in Mogan — lerute. AL: BR 
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hr: Bottiger ei n zu 24 Borlefungen. Dresden. ©. gr. x. 
— er — etc. Le. 137 u.a D. ** Mar: 
Mae 0 Biberhein Kaukaſus, S ***) Langles fu. Rech. 
IlA102 ; ‚Hieren Ideen, SH: T. ‚dritte Aufl, ©. 479. 

Poy Heeren Jbeen cbend. p, 456, 576. u. a. O. 
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Die arößte Länge des Kur⸗Deltas von Oſt nach ei 
beträgt an 3a geogr, Meilen (200 Werft), bie 
Morden nah Süden an a0 (60 bis ro Werſt) 
Paß bei Ganfecha ‚mo der Kun aus) dem mittiern © 
lande heraustriet, big Baku, find in gerader Linie 35 geogr 
Meilen (240 Werft! Nah Hanwayh heißt das — 






























Delta heut zu Tage —* Kaukaſus und den 
Gehirgsketten zu beiden Seiten ber —— —* 
neuen Stromſpaltung, die Ebene Moghan nach v. 
berſtein hat nur die ſuͤdliche anllegende uferſene * 
men Moghan, bie nördliche noch immer den 
war, Eben diefes Suͤdufer ift eine ſehr reige 
üppige Sandfchaft, zwar aus Mangel an Kultur“ 
mpfe uud Waldırngen, aber reich au — und den 
etteften Dierdemeden. sunt apud eos prata virent 
mmian),' jetzt Cho wa Mogam — — von · de * = 1 
fer rähmen, das Gras wachſe 8 ho —— —D— | 
—* Mar — — 
und koſtbharſten Folen en 
mitan ) nen en geworfen werdenzbenn 
gen, A on 1) — (ſchon Ammian kennt 
thigſten Schlachtroſſe, die er Nifkifche: nenn 
‚ Nachbarten Gebirgen Armeniens und erb 
treiben fie dann im diefe wärmere Station. 
verfolgte auch Diefe freien Weberzügler,. —* 
uantz geugtnt, zerſtorte ihre Dorfſcha 
enreichen Thaͤl *— verpflanzte einen 
Ihnen in die Hochſteppen von &horalanı, > = 
"Die Page * als die Beſchaffenhel 
tas, verbunden mit der Stelle, die: wir. ol 
angeführt haben, machen * — * dem 2 
maͤus und Pr Miela (audy — 
datico .c. 105) wohl va mehr 
allen analog gebildeten ſtellen dien 
Menihengedenkem von —— 
Edſchichten, —F lt es — —— 
recht, nie‘ —* 
—2 he Mr Ak ur 
n im im änpie m 
det eben fo fand es .& 
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dem ae BE Je en: nig d 
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* Praͤpoſition), denn An - Tran * 8 un 
Turan, oder was dem Araber Adjem, 


bar was etwa im He des Orten BER 


Stoßherr uber die Glaͤubl und — 
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—2 Aran ‚I oder Eerine - Vee Pr das reine 
d+ Adefta **), ift nun fein Indie; als Aa 


’ diefes Ye rinnen, und deſſen Bedeutung im Kauhi 


ran (Ariano f. oben ©. 2ı, 3), im Sinne des’ per 
— nach Firduſis 6 achname 6 Seesg) 
math Ruſtans in Seje un n hiſtorſſchen ic 
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es) betr Opal — 
; in, ha faspifchen See in Dit, 

* menlen in Weſt, gr Gebiet Mogan mie der, Stadt. Ber: 
dan in der Mitte, und das heutige Ghilan, das Gebiet der 
———— ſeythifchhen Cadnfier +), ‚sie das Land Im-hals 


onde ia rn an einer dgrenze. 
af iſt alfo welfel, daß das wahre Aran 
HE ee Ana ron 
t, welches ſelt —** n ymman von 
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ſten ein, dem er den Titel — Schah,, .d. is, 
von om 2° — i..@. uetus) . Vermu 
als ein Land der echten oder Frommen ins Sion 
Justissimi gentium Die te „biefes | 
wan Schah lernte afubi —* 50) noch 300 
ter-fennen, als die Mar omeds ſchon 
ſitz vom Saffaniden. ’ Femme han, 
er, fondern mehrere Deinyen diefer. Gege 
und durch Kunft eine rings ummanerte, eis 
zugänglichen Engpaͤſſen bildete, hatten ‚er ein 
den ‚gegen die Zerftörangswuth, der, M 
zen, fagt Maludi- (A. 943), ſtammten aus alt 
Königsblute, Bakni ſagt, ſie ſeyen vom 
Behram-Gour (dr t., fönigliche Guebern — * — 
Dieſe merkwuͤrdige ie: gibt uns nt a 
bie. Fortdauer des’ Feuerfultus von Baku bis auf 
tigen Tag, uͤber die Rettung’ der Gneberm um ein 
mifcen Gebirgsfünfen In Diejem Söintelder * 
re Slaubensben der, gleich andern — itern 
hin nach dem Dften und Norden-(in das ungA 
Fleſtan f. Mafudt L.-o P- 15.) ausm i 



























nicht wies in der Heimarh ihres alten, 
u werden (ſ. 208). Die 16 
ernlchtung traf ſie ier unter Time 
dev. mic grengenlofer Wuth unter dem a 
kriege, Gazie, wie am Anus (Tb. 5* 
ges und Kur, bie letzte Macht der, & 
—— * als br — * a 10. 
inge ungen ließ, um ruͤhmte 
Bakun nid. Derbend, von i * 
Wir wollen sinn: die — Bi 
— Mine aufſuchen; d ur y 
ſelt den erſten Jahrhunderten ‚der, 
milde Quellen von daher bekannt 9 eben: Bas 
fruͤhere Machrichten nach Moſes vou Ei Ar As * 
Herodot hier vermuthen laſſen, werden vb 
ter inten verſtehen können, .' un‘ * UT 
Ballakan und Bardhaa, fügt: Cor ne 1; — 
die. Städte, welche Kobad erbaute, vern J— 
zu feſten Staͤdten, anu — die (sent ru er 
Be — aus Hi alle W * e ie fr. füch 
eide Schon es. enn Khor 
Geographie nur ein Pseudo- Moses u, 8 iterer ; Bei 
—** als der Hiſtoriker Moſes Khoren, wie” id * — * er 
aus Geogr, * Pe, nn Dei qᷣ 
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Mofes. t Balch—⸗ * 
— Ei ——— 3 
332 ta ——— der iche war wesen 


- auch diefer Araxes hieß ehedem, —9— vielen ne = 


men erhielt, Bactrus, wie uns eine “Wi Dep Ir * —* 
wuͤrdige Nachricht aus dem Alte 
rerum Persicerum, oder vieleicht: east. hbro 1) 
Naͤmlich erſt, * ein Koͤnig von a mit 
Araxes, Sohn des Pylos, weicher jenes — 
Throne ſtoßen wollte, aber von einem Pfeile .ge offen ı 
von dem: Furten verfolge ward, ſich in RT trom 
uͤrzt hatte, A heißt: die Sage, erhielt diefer, von. n 
men, denn vorher hatte er Bactrus geheißen. So 
denn hierin ‚uralter Zeit ein zweiten: Bacrus.gi Fluß und 8 


368 ©. a ee Re TE 
j. oben Sa. 2219 au jelben. großen ; 
— Hand elsfiea —* lag, von a vielen obigen 
Bir Daben.a ufsplefem. fie. den. Orient: ehr 5 li 
gofale, uͤber — ‚bei. neuern u Hg me 8* 
Verftändnig des: Aiterthums man vergeblich, 5* 
wird, © orig Aufmerkſamkeit auf die freilich gege mir, 
tig in Trümmer; liegenden, alten Haupts&mporien, U 
die Elurlchtung kom: — zu richten, deren Bad 
a ner ohne einige erwün ee ‚Rein te . zum fern 
aͤndniß der — *— vorüber 
or wird. Mur allein. eine * vollftänd! ge J 


—8 vorzuführen gen wird es. von nun an 


gen, Dane, Chcerung re tr 


—* Anſtrengungen hung uͤberheben ſoll, 
noch zug, den er von der er Mhe, uns bier zu olgen⸗ Bus 


Zwei «ziemlich —5 * orlen. ‚find es, von ‚denen 


mir * reden Bea von — und vom Ka vl 
alch⸗3 dor —38 dl. Tas T zidin ve 
haias ni? 2 4’ & Dr.; ein * Is 


eben da, wo Mof. —*8* * der — 


und Diſtriet Dal * ER nr * 
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” Pipiarchi m : Eee zu ogwr, sive Libellus flyriorum 
ed. a .**) Ptolem, VI, 2, p. 142. -, 
rg — zu —* et is. c, Lihellus Naviorum ed. 
ag 2 a ) Ebn Haukal 160, aaa b, Beiske 

akui 1 510, 
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Bailekan bei Abulfeda, Bailacan bei Bakul, 39° 50 bei 
—* din. Es hatte ſeine fe eve Bedeutung" 
ſchon nicht mehr, und war nur ein Kleiner Ort, ı 
reicher Landſchaft. zur Seite hartem die A 
Koran, ihrem Dropheren zu Ehren, die Stade 
abad erbaut. ‘Doch fanden A. 1403 u. ie ha 
nad, Datıl air elten" Otein 346." Gegemmärng 
na akul nicht einen n ga | 
diefer Stelle der Dre Bail genannt. Der 
8 cheint von einem Fluſſe bei Bailecan herzurühren 
uvius effluentis € regionibus Bailecan) *), der ans‘ 
eng‘ —— ift. er die Lokalltaͤt mi "der ah den 
& — aniffen von Wichtigkeit ſeyn dat 0 
9 sit rta Zura (vÖng bei Deoeop; x “) 
—— Zurae- —* werden. Es war der Jautptg 
* welchen die wilden kaukaſiſchen G > 
rats, Rhozaren, Baslats, Huenats, Hu 
ärmenifchen er er die perfifchen 
am. Arares gegen Hoch⸗ —58 
— liegt dieſer Da 7), ver nur ni 
ur an) 
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mer, ber die weldenreichen Huͤgelreihen des Karabagh, zwi⸗ 
ſchen Kur und Aras im ie —— — ad, ”) 
Bunte Heere nad den vollendeten. Feldzügen -in Georgien, 
enien, auf dem Kaufafus und gegen Iran zu wählen 
‚pflegte, und beſonders im diefer warmen Niederung immer 
das Winterlager mit feiner Ordu nahm, daſelbſt dann wie 
Alerander der Große einfk in Balk, ſo bier die Ambaffaden, 
die ihm san Sul det ae von Xegypten, aus His: 
panien, ultan Bajazet aus Rum, wie ausdem Lande 
der Mongolen und Inder in Empfang nahm, beſchloß, nach⸗ 
dem er hunderte von Städten: niedergeriffen und 
hatte, dieſe eine en wieder aufjubauen und an feis 
nen alten Glanz (Balk i. e. Emporium Capitalis) wieder⸗ 
zugeben. Schon früher **) hatte er auf einer: feiner 
‚Bartien, ‚bie Refte eines großen Kanals bemerkt, durch wel⸗ 
hen ver alten: n die Könige den sus Aras on Abs 
dauf im dieſer end gegeben hatten, aber nün pn 
fhlemmt war. ue gab ſogleich Be zu feiner Wies 
berberftellung, and die —3 ſtellten ihn in Zeit von 
einem —** 10 Stunden weit wieder in ſchiffbarem 
Stand erſtreckte ſich vom Orte Sureapile bis zum Ort 
—* he en:ghicht iin; Gifchit), ‚und erhielt von Zis 
men Nehri-Berlas, d. Eluf: Derlas, deſſen 
Ufer Sal mit Orten Haͤuſern ıc. bebaut —— v 






Diane umsg * Reich des Sultan Balazed en Ha 
nd ie fe n Lager auf den —* Pa a * 
‚In. Ara *— tte, gab er * 
nleurs den Befehl | au Bier 

3 ee. je aut * a arg 
abjufteten, und die Ft für die Gebäude 
Mai ‚fie dies gerha scan die Linien = a 
die Pläne‘ Koi —— aller — zu 

tawanſerais, Garten gemacht 
ten, —* ezu a 


| "be ELSE, a ein — 





u welchem, ſagt 
I mi em, = Ba 
ae. x Kar * —5 — waren von en 
gebaut, Die tadtmauern —* 2400 — des ‚großen 


258, 358, VI. e. 12. ide. aD. -- 
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Maaßes Im Umfang z aAn dergleichen in der Dide, und 15 
in der Höhe. Der Stadtgraben war as Ellen - breit a 
soitiefi An jeder Ecke des Ortes erbaute: man: eine: 
Baftion, uud brachte in der Mitte .. —— eine: 
lerie mit Schieficharten und; einer 
Der Eifer des Heers bei dieſer 5* — in I 
MWinterjaheszeit, und deſſen Gehorfam — 
fein Lobredner, war noch ‚größer als das W 
freundliche Blick des Gebleters war —*** 5 — 
als der Blick, wenn er voll Zorn war. Nunu faßte — 
den Plan, auch einen Kanal zur Stadt: aus dem 2 
zu leiten, weil nur durch ihn die Stadt ** 
konnte. Er wurde 15 Ellen ‚breit und 6 | 
innerhalb eines Monats beendigt, eins der — 
mumente des’ unüberwwindlichen Timur: x 
der neuerbauten Stade eine a 
fien: Gelehrten und Doctoren des Koran Mus: | 
im: en Reiche, um ihre Stimmen ab uhören- Über. 
der Gerechtigkeit in feinen Staaten und uber Die De 
ach a Woblfaher. feiner Untertbanen. Die Semuth Bief 
verfammelten Menge und die Ausdruͤcke ihrer Demund 
rung des großen Desporen war umbei Der 
rann erklärte feinen. Entſchluß, den er ge 
allen Siegen nur noch fürıden —** um 6 
nen Unterthanen-zu leben, weil er. 
Gerichtes von keiner der Kachefchteiend 
geriet n wolle, und nach nichts ander ht 
ie, Welt. unter feinem Regimente wie Ho 
biefe. werde, R * ch aber einene a a | 
feit fammle, d eine ‚Seele zu 
Diefe Worte mu * woͤrtlich nleder 
Sherif Eddin — mit einem 
ran, ‚daß 2 ber diejer ac nem Cie | — 
Wahrheit Inst. Hierauf ‘ging die bel 
—— * die — res 
nander, ger von von: th 
von allen eiten . andte und Kr I 
dren Befehl — re z 


* 2 DB, Aus, —— 
































—** Be * 
—4 a legte, 
abe denſelben en deſſet * Dal 14 
. re und dem ‚Volke, zum Schrechhe J 


rar ‚ber —*. 
ee nen gab, —* — 
Stadt, zog wieder * * ii v6 
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chedem, begann wach dieſem — *—— wleder die alte 
Weiſe, brach von da ıgegen Sultan Bajazed auf, ver. be; 
kanntlich bald von geſtuͤrzt ward, und gab fo allen 
Mächtigen: der Erde ein warnendes Beiſpiel, nicht zu ſpat 
fromme Entſchluͤſſe für das Wohl der Wälder zu fallen. 

2) Bardaah.‘ Partavia bei Mofes Khor., wahrſchein— 
lih' das Berdaa bei Ebn Haufal *) am Kur; Bardhaa bei 
Edrifi; Bardaah Capitalis Aran bei Abulfeda,, quae est 
medinat (urbs) or Ranie (arran); Bardaa bet Batıl; 50% 
40° bei Najfie Eddin. "Gegenwärtig Berde, Um das Sabre 
000 gehörte es, nach Ebn Haukal, nebft Derbend und Tef— 

8, zu den drei größten Städten von Aran, war 14 Paras 
fangen von Bailefan entferne, ſehr volkreich und blühen, 
zwischen Gärten und Fruchthainen gelegen, deren‘ Obft zu 
dem trefflichſten gezähle ward, Nur eine Parafange von 
der Stade war eim bewäflernder Quell, der Anderab (In- 
der-ab, Brunnen der Hindu, heiliges Waſſer, bei Abulfeda 
faͤlſchlich Aderan) hieß, und eine Tagreiſe umher abe 
man nur Gärten und Obftwald; befonders rähmte man, die 
Wallnäffe ſeyen beffer als die fyrifchen, die Haſſelnuͤſſe Phon⸗ 
doc bei Bakut; nux avellana bei Abulfeda und Meiste) 
beffer ‚als die von Samarfand. Auch KRaftanien (Schahbe- 
lout dei Bakui) werden hier von Bakult und Abulfeda inss 
befondre geruͤhmt. Hiebei verdiene es: befonders bemerkt 
zu werden, daß von dem mittlern Afien aus, von Ferghanga 
an bis hieher, ſaſt am allen Handelsfolonien älterer und 
neuerer Zeit, die Kultur verichlevener Arten der Nußbäume 
erwähnt wird, deren auh ſchon in Ormuzd Geboten nach 
der Zend, Aveſta befonders gedacht wird. Auffallend iſt es, 
daß auch ſchon bei Herodot im mittlern Aſten im Lande der 
fabelhaften Argippäer eine nußartige Frucht (Ponticum)'ge; 
nannt wird, welche da von großer Wichtigfeie für den Hans: 

ale iſt. Daß ferner auch ſchon Cteſias ebendafelbft Bei den 
pnocephalen der Nux Pontica.**) erwäßnt, im Lande 100 
der Dernftein vom den Baͤumen rinne beiden Gerechteſten 
der Menichen, wo er von derfelben Anwendung der ung 
unbekannten Frucht fpricht. 

Dei Berdaa wurden außerdem: ſehr viel Maulbeeren 
und Seidenwuͤrmer gezogen, und zu Ebn Haufals Zeit 
(960) fehr viel Seide von da ausgeführte und verhaudelt; 
es muß alfo wohl bier eine jemer alten Seidendau:Kolonien 

eſucht werden, deren wir oben (oben 637) ſchon erwähnt 
aden. Und ausbrüdlih bemerkt noch (A. 1403) Bakui, 
deß eben bier In der Nachbarſchaft, an der Greime der | 
Mosiemin, eine fefte Stade liege, Dgiatra, an einem: Arm 





%) Ebnn Haukal 160; Edrisi 242: Abulfeda p. 314, 506; Ba- 
» kui 510. *#) Ctesias Indica 20, ed. Wess; p. 830, e 


.. Belt Afien. V. Abtheil. 6. 52. 
des er der nur 6 Monar im Jahre fliege, die andre Safe 
trocden liege. Defien Bewohner *) jeyen u Kill, erier 
ben Seidenbau und zeichneten. fih dur Geſ— | 
feit > Biden 2 Eng er) aus. \ eine 
er nen liege eine Burg Haraf, in gefundeften 
ſchen —5 da braͤchten fie die heiße Sommerzeit 
Diefe Lokalität Ift uns gegenwärtig unbekannt. 
Die Stadt Berdaa lag nicht weit vom Kurz von 
Ebn Haufals Zeit zweierlei Fifche gab, Raafen und A 
bie allen andern vorgezogen wurden. Der Obſtwald 
dem Anderab hatte eine Pforte (Curd’s Gate bei Eher 
al; en niher Je Och vor einen 8 au zZ 
ter, quadratifcher (je eite un einem Fa 12000 
Schrite fang; f. oben Ba Mar fh — 
(Karafi bei ulfedn, enrab 4ı° a 
din; Jencarah bei Ming Beig Tab), eim r 
jeden Sonnentag (Dies Solis, dem Koros | 
—eã von vielem Volke beſucht ward das * 
Breit bier zufammenfam aus Sraf und 
—— — * Beer —— Ar J 
en getrleben. Zu Abulfedas Zeit war bier 
alles duch Dſchingiskhans Mong ie: er 
Eleiner Theil des Bazars übrig geblieben, den man 
rah nannte, am ’IKor (Koros hieß chedem der 
nad Strabo, Kögos ***); Kor d.h. Sol, Sonne Im 
Lehre er zwifchen reich bewaͤſſerten Gärten, ‚Der | 
Theil diefes Bazars, jagt Abulfeda, | | 
aledb in & Ken Die Erhaltung ber 
urki, bei Ebn Haukal fi * - —— 
dieſer vom Sonnendienſt 


* er noch Foren mar — Bar 15 ob 

























I ma t, Georg 
enannt). ee — — 
eh, d, i. Tſchin / Kora, alfo 
am Kur, wie wir vorher ein 3 
Ulug Beigh (ſ- oben ©; ef t 
| —* konnte eine ſolche Nachricht wohl m w ge⸗ 
ben, und verdient daher unbedingtes — a. 


das fpäterbih 6 —— wurde; e 
b der 
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ein gleichnamigen Ort lag; woran bul 
an — da u der. — des K it 
Schatwan olim: Capitalis bei Zn ) a“ 
osru een ort als Krk etz jenes £ ei 
Fler erbaut, welche zu Abulfedas Zeit die AN = 
bijan war deren Geblet 10, 0 Derben m 
3) Die Grenzmark des * 
Die kaubafifhe Maner Der Sen ——— 
en-diefem berühmten Engpaß hatte wäßreh det erften Fa 
—83 nach der. Hegira, wie wir aus Maſudi kennen 
men, noch immer feine eignen: ‚aus altem Safanidensfur 
ammenden Fuͤrſten. Dies giebt uns das a ——— zu 
| ** ſonſt dunkela Stellen der arabſſche abe 
Feen deren Lokalitaͤt hier auf glei Y Bone A 
es Drag 82 ſeyn moͤchte, ſie im mel⸗ 
nen, —— ur Fer abmen, dort au der: Land tt? 
daume en, was ———— Zweck ſeyn 5* Did 
Sam Cape on Derbend-an der Küfte des Fädp! 
Eude des Kaukaſus fo’ fteil nr 
Au ier,eine Stelle ifb,; Denb (Dunbbei‘ 
en; Adeib dei Ebn Haukal) 2 welche eine weite F 
rbietet, als eine vortreffliche Warte jur — * in 
A hen vom Norden her im Anzuge' ge Fr ra 
ind Sier, ſagt Abul Hafen, pflegt man in fo 
an. gro * Fe au zu entflammen,, als Signal für Heli 
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dieſer Seite Alsphath *), das Gebirge des Sieges und 
aben, wie bei der babyloniſchen Sprachvermwirrung, fo auch 
hi 72 Boͤlkerſchaften an, die jede der andern unverftänd« 
ich ihre eigene Sprache rede, und die hier im Zaume zu 
halten ſeyen. Zu diefen gehörten z. B. die Khözars (EB 
zaren), die Lan (Alanen), die Turf, die Bargaz u / 
mehr. Um diefen wichtigen Den zu bewachen (noch jeßt 
zeigen ſich da dem’ Vorüberfchiffenden quadratiſche alte: 
telträmmer, in denen immer noch petfiiche Grenzb 
liege) ſetzten die Saffanidenkönige, außer S 
war Schah⸗ dem Grenzfuͤrſten auch Grenzo — 
als eigne Kolonien hieher (wie am, der chineffche 
Mauer, Th. LT. 529). Eine Kolonie dieſer Sms 
nennt Ebn Dental airberan, und ſagt, fie feyen yon 
ner ganz eigenen Pace; eine zweite nennt er Heilsabiba 
eine dritte Lekzan (ſeitdem erft eriftiren ——— 
ſus), zwel andere noch Laniran —E Alani aus Sr 
und Servan (eine Stabt Se ag am Pontus im 
de der Lazi, Ebn Haukal p. 161), alles Fupvdlke 
Deiter. Aut völligen Sicherung der Grenz s Perfei 
reiches ar das der Khozaren * Norden, erbaute nur 
Khosru Anufhirman, jener Maͤuer von Balt die Mayen 
deran gegenilber, die wir tm obigen —— | 
©. 505), ähnlich, die berühintere Fautafifhe Ma 
von welcher wir im neueren Seiten — yerrige 
mer fennen, die aber ihr Dafeyn in, Afien’ zu gleicher 
mit den unzähfigen Mauerwerken erhielt/ mie denen 
Sufinlan in Europa fein weitlänftiges Rich zu 
und 3 wähnte gegen alles Tiebel von aupen” 
atne, Melte vom —— ach Mafndi, fing 
auer ir und reichte 40 ce a 






































das Kaſtell Ealnat » Thabareftan r die Grenzwach 
der Tairberan bel Ehn Maufal?). Wa bier, wurden mi 
von 3 zu 3 Meilen eifer A ( KRaftel +) mit Befasuti 
gen angelegt gegen die Ungläukigen im Moden (Anarias 
nen, Turanier)* denn, ſag Maludı) gan je Fand mi 3 


von da an nordwaͤrts, rund um den Pol außero 
ich ſtark Koller KR u, ER RN J. 


Ebn Haukal Fr) ſagt, daß Hiefe Mauern Bis indie 
See Hinein — —— ie m and d x 
Schiffe ji. Bindpen ZB aͤllen biefer Stade nicht ji 

nahe zu kommen; dag ein Erdwall od außerdem bie Kafı 
fern von der Stade abhalten follte, daß aber die 
ſelbſt aus Quadern beftehe, und etit ft es Werk Nuſchu 

Wan Adel (des Gerechten) zu nennen Jen. EEE 





*) Masudi p. ı6. Ebn Haukal 158. 4 
“© #%%*) Ebn Haukal p, 159. +) Masudi Not, et 
p- 16, u. A. p. 359, +7) Ebn Haukal 15 
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Mach Edriſt (ıı5r) beftand diefe große Feftungslinte \ 
des Raukafus (al *R bei —9* f. oben ss fing: aus 
mehr als 300 folcher feftnärwa rter Thuͤrme, an aller Ein 
en der Bergkette (300 turres ad Ostia montis Aca- 
» Aud ie 7 derfelben (extra Ostium) gegen 
har, erbatıte det Saſſanidenkoͤnig mehrere Städte, gleich, 
fam als Borwerfe (pro * von denen im Lande Khozak 
genannt werden:; angiar (46° 50’ PP: Breite Sedes he 
Be nme bei Alug Beig und Naſſir Eddin tabr)y Su 
Albaidha; im Lande Khazaran aber: Saadilz Fir 
\ = ob; ‘ Bon diefen für die Gefchichte nordiſcher Bil, 
rwanderung wichtigen Stellen wird utiterwärts die Rede 
feyn; Innerhalb des Zuges der eutaniäen Seftungslir 
hie, von. forte bei Derbend (Alabuäb); weltwärts 
über den Hochtüden ‚der Kette, nennt 86 welcher die 
for, Di I Deihe Totae derſelben vor De Ben zu — 


azeca, He — Domisi Ci ©; 
N: Seiah ER u) 
an, Tab atfafina ( " = Be an I fen, a Ai ; 


8 konnen zwar dief e were Dun —* I? 

* ndachwelſen, dennoch ſchlen es nicht uͤberfiuſſig ei 
ee Ba dent. re ergiebt ſich fchon ob 

ufzaͤhlun Bergleic mit dem obeh uieta get 

daf in diefem rar bibleie ve s ötlichen Raufafus wirklich eihe 
Sr von Orenstölsnien aus alletlei 
dlfern im Solde der Saffanidventöswige: ftäte 
nd, unter denen auch einh eimſche Schach fich Ber 
—2 wahrſcheinlich ale Grenz⸗ oder Mark⸗Grafen an 
Spitze von jenen/ da man auf ihre. Dreue am erſten 
bauen konnte; Als nun ſpaäterhin die Mache der Saſſanl⸗ 
—J zertruͤmmert ward, löͤßten ſich viele —— Glie⸗ 
der, Bier großen Dynaſtie als feldft —326 kleine * 

n a reguli) ab / die Aut eil lan geben 

"das neue Geſe 


—— oder wenn fie; wie die Backen m A mug 


| er (u chie auf deh du may jr *2 —— It 
I; e 

— um die U habhängigeal iſtenz iu behaupten, 

Umſtand darf uſcht che ad ‚beibeti, has” 

ish bisher zu wenig —* went man über die heuti⸗ 

* ——— lter des —36 die — Bahn er 

— * * all * ⸗ — 


um 2 


Ben 


—9 





— 
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er — — Br —— 2 De; 
mwerlichkeit und die Gefahr der Zugänge der. rgs 
ten ſchreckte doch ſelbſt diesmal ihre Anfäßren® f: 
%. 19223 kehrten fie unter den ———— Hubbe, und Suida 
wieder im Kurthale ein, um Auf ODſhingliskhans Se 
von Azerbijan durch die Pforte von Derbend en | 
bes Faspifhen Sees gegen Kaptſhak zu 5554 vor 
da uͤber die Wolga oſtwaͤrts in das Ze ud nach 
Toncat' d,'t. Taſchkent) zuräcdzufehren. Die Aush 
Diefes Befehle war fehe fchmwietig, und, "mit Geloalt: Dutch 
zudringen, auch diejen Barbaren unmöglich. Damals Derkfii 
ge bier noch —— von Schyrivan; dieſen Fahren Tu 
erft durch Artigkeiten, if, Veberrebung, endlich durch "DE 
zungen zu gewinnen... war ſchwach geuug hnen ende 
ih den Durchgang zu eroͤffnen, und: gab Ihnen ſogar Berge 
weijer mit. So brauchte ihr Heer nun 1 am dem 
hoͤchſt befigwerlichen Weg von 4o Stunden Busch die Wal⸗ 
der, Zellen, Engen des Kaukaſus bis; Derbend zuruͤckzule⸗ 
er 




























legen, mo fie denn, nach dem Ausdruck des Berie 
ters, mie Staunen ſahen, wie Natur, und Kunſt 
Landſchaft verſchanzt hatte.ı Die beiden; Mongholens 
am Die eftanden haben, daß diefer unbeʒw 
ey. Es beſtehe die Mauer, 6 Fuß ‚mächtig, — 
Quadern, haͤrter als Stein, aus Mufchelfragmenten; Kalte 
und Kies⸗Gemenge. So gelang den Mongholen nur durch 
Liſt dieſe enfe:und bis; dahin, einzige: Run 
Laſpiſchen See, welche noch »rait befondern: Umftändenz Am 
Beziehung auf die damaligen Grenzivächter der Mauer nad. 
Abulfedarwie:von Abul Shaf *"") als: einer. fehrme 
digen Begebenheit erwaͤhnt wird CF. unten). ‘1 Da WE 
nn a De ae ukaſus 
ange nad den furchtbarſten Zerftärungstriegenber Diane 
gholen Eennt, weiß uns nichte mehr: von diejer-@ Man de 
| Anm rn Wer 

TE a TEE 
*) Petit. de la Croix Hist. de Genghiacam Paris ass 

**) Ebenb. p. 443. ‚***) Abulfeda Annales "Mus 
301; Abul-Chasi pi 309; v., 

| u ne 
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Sretizfeften zu ſagen, bie unftreitig bald nah jenem erften 


Durchzuge, wie jede Grbfielle, welche dleſe zeritörenden 
Voͤlker (die wahren Dews, Tſchins, Typhonee, Dſchinnen) 
betraten; in Truͤmmer und Schutt fand, - Aber den Nas 

„men der Nefidenz einer diefer Schußmauer gegen N. OD. zum 
sad ee vorliegenden Grenzprovinz (jebt Gebiet des 
Schamdal mit der Stadt Tarfn) har er in der Nachricht 
„des Herrn vom Golden Throne‘ (Dominis 'Thro- 
ni Serir oder As-Sarir) —5 deren weitere Beruͤckſich⸗ 
tigung zu merkwuͤrdigen Reſultaten über die Aboriginer und; 

‚ heutigen Bewohner diefes stlichen Kaufafus führt, worinnen 
die beigefügte Anmerkung nachzuſehen it. 

An neuern Zeiten wiffen wir. wenig von dem Zuftande 
diefer kanfafifchen Mauer, welche hier über ein jeher henes, 
Gebirge von Derbend weftwärts zog. Hier liegt der Schaah⸗ 
danh, 8. i. Königsberg, (nicht —* NYoder auth Khan⸗ 
bulat, -mit derfelben Bedeutung; in S. W. von Derbend, 
ein Schneegebirge **) und die nördliche Schusmauer- gegen 
das ſuͤdliche Ehonsan. Seine weißen Felfenatipfel ſeben 
über Derbend in Abfäsen hinab zum Meeresspiegel Es’ 
iſt Timurs Elburs, deffen Lesghifche Raubvoͤlker heute noch, 
wie zu feiner Zeit, der Schreden aller vorüberziehenden 

- Perfer, Armenier und Türken find, weil fie von bier am 
den ganzen fangen Gebirgstücden weſtwaͤrts über das Wie⸗ 
genland des Alafonfluffes bis zum Mainmwari befrgt Halten, 
der. aus'diefem Grunde fo unzugänglih und für uns heute 
noch terra incognita iſt. | EA 

Am Suͤdabfall des Schaahdagh zum Alafonfluß. gegen 

Berdaa am Kur ift.die hekannseie der hohen Alanen Pfor⸗ 
ten; ihr unterer Ausgaug beißt Porta Zura gegen Berdaa. 
FEN nördficher iſt unter —— Pylae oder Fauces 
aniae befaunt. Ala***) fi brigens in alter Zeit der 

Name des dortigen Gebirge (mie unfer Ath), und daher, 

mag es wohl im Alterthum mehrere Albaniae Portae ges 
eben haben, wie Mannert }) 3. DB. die Pforte von Der⸗ 
end. für die Porta Albania nia des Ptolomäus hält. Allein 
Ptolomäus N als Procopius nennen vielmehr vorzugs⸗ 
weile nur die Pforte am Alazon, welche von Derbenb, über 
das Gebir na 5 erdaa oder Porta Zura führt, die. Fan- 

.ces Albaniae, diefer IE es nun auch, wo fih nad 
Trümmer von Mauern 2o Klafter, alfo ı20 Fuß had), und. 
20 Meilen (150 Werft) lang von D. nach W. ziehen jols 
fent}). Man ſieht fie für die Fortſetzung derjenigen Trümmer 





*) 
,.Kustath, Comm. +) Mamnert Gefhidte ber Griehen und — 
Römer, IV, 452, +7) Reineggs Kaukafus, I, 120, 


* 





* 
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an, welche bei Derbend am Meeresufer fich zeigen, Auch 
am fchwarzen Meere, am Weltende des Kaukaſus ), finden 
fich Mauerrefte, die’ auf eine Strede von etwa gleicher 
Länge (6o milles) einft Mingrelien gegen die nördlichen 
Abcas ſchuͤtzte, aber laͤngſt zerftört ift. Hierauf gründet ſich 
die dort bis in die neueſte Zeit immer wiederholte Sage **) yon 
der großen Schutzmauer, welche einft auf 100 Meilen Sure 
das kaspifche mit dem fchwarzen Meere verbunden haben 
—8 Aber. auch die wenigen Reſte, welche Reinegge auf 
er Dftfeite ſah, ſchloſſen fih nur an die ‚fteilen Mau er⸗ 
wände des Kaukaſus an (etwa wie ©, 503), alſo verfchier 
den von der chinefiichen Grenzmauer auf dem. waldlofen 
Plateau (Tb. I. 528). — 
Daß 'indeß auch gen, zu Strabos Zeit, an dem mitt 
lern Kaufafus:Paß (Vladi Kaukas), Eiünftliche Pforten was 
ren, ift oben angemerft. Bon wen dieſe herrührten, wil 
fen wir nicht. Die alten Traditionen Jagen von , | 
nein oder Alerander, welcher letere nie ‚bier war. ° 
es gibt eine alte, allgemeinere Sage, welde in allen Voͤl⸗ 
fern des Drients von einem weifen, großen, mächtigen & 

nige der alten glädlichen Zeit, nur unter verfchledenen 9 

men genannt, iin ift, dem viele gro , 















e 
auch dieſes angehoͤren ſoll. Bei Tyrern — es 
der König der Erde ***) genannt, der tyrifche Her 
Griechen; bei den Hindu ift es K-art-ikia, der große ! 
der Mars der Inder bei Jones; bei den Aeghp 
Agrı, der Starke, Mächtige; bei Römern ift es 
Griechen Ares, bei Scythen ****) * \ 
die Wurzel feines Namens von „ArtB, b. 
tig, tapfer, noch in den Heroen und Könlgsnamen v 
den, wie in Art⸗axerxes der Achämeniden, wie in ii 
der Saffaniden, wie in Ar⸗ſak der parthifchen Könige. Dir 
fer unbekannte uralte Weltmonarch iſt es der als Erbauer 
diefer großen Mauer }) von Gog und Magen, eben fbr 
wohl im Often (oben S. 59) ‚als im Meften +7) des fi 
piihen Sees gilt. Sie wird als die große $ beltmau 
trachtet, welche die bewohnte und angebaute Erbe im ©i 
den, zwiſchen Tſchin umd —B (alſo von Oft ⸗Aſſten 

is Weſt Europa und zum Atlas) von der mülten, unbe 
ayten Erde und dem Dunkeln Ocean im Norden | 





— — 


*) Chardin.ed. Langles I. p. 


berti Karte von Mingrelien in Melchis, Thevenot Collect. 
de Voy. Cur. I, ” **) Bayer de Muro Cat caseo- X pure, 

. 94. Reineggs Kauf. I. p. 120. »; dam⸗ 
——— ber Litteratur. 1818. wer). Hepi- 
ot IV. 50. ımd 62. 7) Bochart Ger Sac a0 Pe} TE 
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det. Deren, Erbauer fommt im Al-Koran Mahomeds vor 
u.ter bem Namen des Dul-k-ar-nein, *) (d. h. Menſch 
mit zwei Hörnern; Zeus Ammon), als ‚der glückliche 3* 
ſcher det Erde’’ der ſchon mit Abraham gen, Mekka (Ma- 
coraba oben ©. 191, 210) gepllgert fep; er wird durch den 
anzen Drient in den M en Alerander genannt. Ges 
lehrte Mahomedaner haben ſchon längft Cfeit. Mafudi (X. 
2 ben Irrthum Maufgedeckt, daß jener Im Koran ein 
tgläubiger, diefer griehifche ein Ungläubiger geweſen ey. 
ber, wirklich überfiroplten die Ihaten Alerander des ro: 
en ganz Border; Afien, wo er in den Drient eintrat, ale 
In Sproffe des Zeus: Ammon, und fo zum voraus ſchon 
In hen Abkunft nah, vom Geſchlechte des mächtig: 
en, ebelften, alten Erdenfönigs abftammend, durch Erobe— 
ung das alte Recht des Beſitzes nur’ mit der Hälfte des 
Sie lännendee geltend zu machen brauchte, da die Mei: 
nung, diefe Negentin der Welt, auf feiner Seite ftand, 
und die Hoffnung der Wiederkehr‘ eines golduen Meltreir 
ches feinen Siegen und feinem Gluͤcksſtern voranzog. Es 
verdient noch einer genauern Unterſuchung, zu welcher ſich 
uns unten die Gelegenheit darbieten wird, vb die Anfprüche, 
welche das Geſchlecht der macedonifchen Könige auf die 
erefchaft und Abſtammung aus den für göttlich gehaltnen 
eroen⸗Geſchlechtern Alt-Zudiens machte, (Dionyfos), nicht 
gegründeter war, als man gewöhnlich zu denfen pflegt, und 
od die Kenntnis hievon nicht die eigentliche religidie Grund⸗ 
idee war, melde fich der Seele des jungen Helden bemächs 
tigte, als er vor feinem Zuge nach Afien, indifche Priefterr 
ftaaten, wo die Unfterblichkeit gelehrt ward, an dem unteren 
ter fand, und ficher nicht ohne Ariftoteles Nach, der 
durch Plato und Pythagoras ein Eingeweiheter indifcher 
Weisheit war, ben Su is den Drlent begann, und erfk 
das Drafel der Ammonier(jebe Siwa) bejuchte, dann das 
rſerreich zerftörte und 5 verbrannte, die alte 
Feindinn indiſcher Goͤtterlehre, um Rache zu nehmen für 
allen ſchon durch Darius an den Budinen (ſ. Buddha⸗Kul⸗ 
tus an der Wolga Herod, IV. te3, 21, 108) und derem 
Glaubensgenoſſen verübten Frevel Ch, unten), 77 
„Genug, für das geographiſche Lokale, welches uns. zu 
“6 llgen — Fung die Veranlaßung gab, reicht 
e 


en. 

en ben. 2 begriffen, ſchreiben freilich 

—— i : ö / — = .. * 

.») ‚Alkoran Sore 28,.0,/35;. SHh Si, Croix Examen eritique, 
p- 102, 1 
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noch gegenwärtig die untoiffenden Bewohner von Derbenb, 


und ebem darum mit Stolt, die Bra Ri mächtigen 
Mauern Alerander dem Großen, dem cebonier, zum. 


Aber ſchon Prolemäns: *) feßte im Norden des —— 


von dem er doch, gewiß J beſſer als wir, wußte, 
Alerander M. ihn niemals uͤbe 

' Columnae Alexandri (80° 2. 51° 301 B le Ta⸗ 
nals hin, auf feine Tafel:- Ob siehe, weil bier. am Ta⸗ 


deren am aͤußerſten Ende der Erde Im NE ‚bie des. Digr 


( un überall)” too 
dort der ‚uralte Berg Meru Erdt. T 
ward. reif 
Die fpätere We welt ROT fie in 
die Säulen des ch Herakles ***). Era ji 
prüfte Geſchichte des ‚macedonifchen lexande „N 
hiſtoriſches Faktum, weldes zu jener Annahme dei 












Grenzfirömen Afiens und sh al \ 
tum außer Zweifel zu feßen, und jede Babe * 
dot hierüber — — als, hiſtoriſ * Wahrheit 
eigen, ** * jr —— an; 
onen muͤſſen wir jedo er ne 
hen (Khosroes I. Vater von —2 Bu 
ften chriftlichen Könige — eiro. 21 rad 
Bon ihm spricht Moſes Khoren, ++ ie 
den, welcher die, Barbaren: Einfälle.der LH 
zer Verbuͤndeten, der Baskats (ob da En 
Ehazrates und Baslats Im. Yrmen.; Cha 
liorum gentes ber Ueberſ. bei Whiſto 
jelch der Moſ. Khor. Geoge, — 
ra das kaukaſiſche 8. ing 
torden verfolgte, den bundertiten 
nahm, und dort im fi —— — 
gtlechiſcher Infeription 6 lumnam lecis 
m * — — * 
) Ptolomaeus V. 126. *⸗ ‚Dio: 
war) re * Reg Be 
+) — II. 104, 166, ' +f 
P- 109, — 





rſtiegen hatte bie. — 
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sam: denn- damals hatten die Armenier noch fein eignes 
Alphabet) errichtete, zum Zeichen feiner Siege, welche ſich 
das roͤmiſche Reich, dem damals ‚Armenia unterworfen ger 
weſen feyn joll, zur Ehre rechnete. Ptolemäus Arae-und. 
Columnae Alexandri find freilid ſchon Alter als die, welche 
Moſ. Khor. *) die 2 Arae Alexandri et Caesaris nach. 
Sarmatica prima feßt, wielleiche. aber doch nur eine bloße 
BVBerjüngung der. alten Sefoftridiichen zu nennen, und ob 
von diejen die gefundnen Weberrefte bes —— Imus, 
sarafanjchen Steines **) noch als Zeugniß gelten können, wie . 
Dlenin dafür hält, wird an einem andern Orte genauer uns 
terfuche werden muͤſſen. Ä | 
Erläuterung 4. Der Herr vom goldnen Throne” 
am Kaufafus, Dominus Throni Serir oder As- 
Sarırz niht Thron der goldnen Horde am Atel. 
Alanen-Urfis; afiatifche, eurppäifche, geogra— 
pbifhe Verbreitung. Kolonien, Chriften: 
> tbum. Lesgbier. Tarfu, Sebier des 
| Shamsdal. * 


Zu dem großen Syſteme, welches die Saffaniden Kb; 
nige bei der Befeftigung des Kaufafus an feiner Oſt- und 
Nordſeite befolgten, und welches auf die fernere Entwick⸗ 
lungsgeichichte der Völker diefes bis dahin unbekannten, von 
feinem fremden Kulturvolfe befuchten Gebirges, von hicht 

eringern Einfluffe gewefen feyn muß, als 4. DB. das Sy— 
fem römifcher Defeftigungsfunft und Städte, Erbauung längs 
em Mhein und DonausThälern auf deurihe Voͤlker es 
Toar, zu diefem Syfteme gehoͤrt nun auch die Bildung ges 
wiffer Vormarfen, um es kurz und der. Analogie gemäß 
tie bei Germanen zu bezeichnen, &ie bildeten ſich an ber 
Mordfeite des kaukaſiſchen Gebirges, gegen die le bin, 
wo damals Amaren (feit 558), Ungarn (ſeit 570), ulgas 
ren (feit 680), Ehazaren (ſeit 620) zum Thell von maͤchti— 
gen Herrſchern an der untern — befehligt, mit ihren 
inbruͤchen eben jo Iran in Aſien bedroheten, wie das rds _ 
miſch⸗byzantiniſche und bald darauf auch fraͤnklſch-deutſche 
a Europa gedrängt ward. | 
as wir hier im Norden von Derbend, am Kauka— 
ſus Gehaͤnge gegen die Don; Wolgafteppen hin zu fagen das - 
ben, wird fih aus Mangel an binreichenden Quellen von 
Drientalen aus jener Zeit freilich nur auf wenige Worte 
befchränfen, aber auch diefe wollen wir bier nicht Überger 
ben; auf einem Boden, welcher der Urſitz der Horden der 





#) Moses Khor, Geogr. p̃. kr *) Muſin Puſzkin über den 
duf der Inſel Taman aufgefundenen Tmutarakanſchen Stein. 
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vBolkerwanderung war, wo überhaupt für jest nur frag 
mentarifche Hinweilungen rathſam find, bis wir weiter 
ten den Geſammtſchauplatz auch nad occidentalifchen N 
richten in feinen allgemeinen Verhaͤltniſſen darzuftellen-haben,. 
Im Norden des Kaukaſus iſt in jenen frübern Zeiten, 
mitten im der Verwirrung jener barbarifchen Horden, lange 
vor den Einfällen der Mougholen, von einen Serir, Assa- 
rir, Dominus Sarir (i. e, Solium), oder von dem golds 
nen Throne die Mede, eines nachher chriſtlichen j 
tes, welchen man mie der fpätern Syra'Orda, oder dem 
> der goldiren Hotde an der Wolga, deren Kam 
 Saray feinen Sitz harte, leicht —— Wir 
hier nur die Nahbarihaft von jenem als eines — 
bietes von Derbend naͤchweiſen, welches von dieſen 
an nordwarts, alfo noch in S. des heutigen’ 555 
laͤngs re des a Ich *9* ve 
eut zu age das durch ſein hohes Alte hen 
Sara? ſteht. * 

Ebn Haukal gibt uns zuerſt ganz beſtimmt deſſen 
an der Weſtkuͤſte des kaspiſchen — an, bean?" * — 
an deſſen Ufer liegen Aran, dann Mufom, — 
dann die Geblete von Serir ) bis die Pen ve 
ziah CAssi; find. Alanen bei den Orientalen) golge 
rund um das Meer von Rhozar (kaspi ee) reich 
bis wieder oftwärts nad) Siah Kou d. EL Si 
Derge am Balfban- Golf; ſ. oben 9 
rir, ſagt derſelbe gelehrte Araber, welcher. Die 
den Faspifhen See ſelbſt bereifere undrin 
Nefidenz ander Wolga war (960), fängt 
Tagreifen in Norden von Derbendan. Est 
su Einwohnern, das ift Chriften, fage Ebn Hau 
mit den — — befreundet h Ri 






















rk ‚im des En, 
bes 8 


ver Mofcheen von —— 
Jude, und ſteht wie m feinem ſ 





57 3 er 
” Ebn ı Haufkal 18307 #0 ka ee 011 
p. 288, 283. Pen) Ebn Ha ‚Bruch —— — —— 
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mit feinem nördlichen, dem Pad Shah oder König von Khozt 
am Atel (wo Aftrafan an der Wolga), im Freundfchafts? 
Bunde. Asmid oder Semid iſt Hier die einzige Stadr- 
bis gegen jene Khozarens Reſidenz, von welcher Ebn Haus 
fal, wie er jelbft fagt, gehört babe. Wahrfcheinlich weil fie 
der Örenzort war, mo num dierweiten Steppenflächen bes 
ginnen, ohne Unterbrechung, und auch heute noch, nur-mit 
, wenigen Stauigen oder ‘Krepoften: bejeßt, bis Mosdok und 
Aſtrakan. Ebn Haukal erfuhr nun, daß in Serir, alfe ein 
Greuzſtaat zwiſchen Derbend und Asmid, an der Nordſeite 
der kaukaſiſchen Mauer, ein Safjaniden: Prinz, ein- Sohn 
des Behram Chopin?) (Baharan Giubin, ein Feldherr uns 
ter dem Sohne Khosru Anufhirwan, unter Hormuz oder 
— V, 579 — 591), der gegen Byzantiner und 
urks fiegreich war, feinen Sig nahm, und daß ihm von 
dem Könige von Perſien biezu „ein goldner Throu 
ee geihict ward. Seine Hereiaft dauerte noch als 
bn Haukal Hier war (X. 960). Im diefer Nachbarſchaft, 
fheint es, muß auch Semendar gut werden, über 
welches wir leider feinen genanern Auffchluß erhalten, als 
daß es eine Hauptftatiom für die KaramanenKeifenden von _ 
Shyrwan und Derbend nah Khozar war, alſo nicht for 
. wohl eine Stadt, denn ausdrücklich fagt Ebn Haukal, die 
kenne er weiter Im Norden nicht, jondern ein Handelsort, 
ein Dazar. Wir vermuthen daher mit viel Wahrjcheinlichz 
keit, jenes alte Semender, welches bei allen < Drientalen ers 
wähnt wird im heutigen Enderie +) am Flug Kansbulat 
wieder zu erfennen, Es iſt noch heute ein wichtiger Markt 
ort, ein Aſyl far Auden, —2 — Mohammedaner, welche 
zwiſchen den dortigen Raubhorden Handel treiben, Merk— 
une ift es, was uns Reineggs fagt, daß es vordem auch) 
val umd Baletk scheiben habe. Dies ift nichts anderes 
als.der Ehreuritel-Balf, welchen wir nun bier zum vierz, 
ten male bei-einem großen Emporium der alten Zeit 
nachgewiejen haben; eins am obern Oxus, das zweite 
am untern Orus, das dritte im Kur sDelta, das vierte 
bier dem Delta des Terek benachbart. ’ 
Dies Semender lag alſo wohl im Gebiete des Juden⸗ 
fönigs von Asmid; diejer Ort ift uns ebenfalls unbekannt ; 
er lag aber dicht neben Serir etwas noͤrdlich. Wenn dies 
aber, wie wir unten zeigen werden, Tarku, oder das Ältere 
.. Terfi war, am. Nordausgange: des Küftendefilcs, jo muß 
dieſes in der. Mähe des heutigen: Sudak gelegen haben, mo 
die ganze Kuͤſten⸗Landſchaft von Agraschan in den altgries 
Hiihrufüfhen Kichenbächern Stawropol Heißt. Daß zu 


- mei % 


n,gn.8: aut a. 4. D. ver, . Herhelot Bibl. Orient. J, 557: 
' ee N | kal 5 8. A | i et Exır, I. pP: 53, 
a7: Kar) Meinraos Kauf, nes: tn 
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Ebn Haukals Zelt von Serit bls Khozar das Chriſtenthum 
(Tersa bei Ebn Haukal genannt, — verbreitet ⸗· war/ 
—J5 mehrere im obigen angeführte en, und die: bes 
annte Gefchichte des Priefter. Johannes Land. im Mittel⸗ 
alter — erg ren YA — 
e aͤlteſten Episkopen von, Aſtrachan 
nennen ſich auch Biſchoͤfe von Stawropol, noch ‚ehe: d * 
andre Staͤdte angelegt, aber Byzantiner im Beſib biefes 
Stapelortes und eines Bazars waren. 
Spaͤterhin erſt wurden fie bier von Mußamebanerh 
vertrieben, und der —— zerſtoͤrt; wenn und von wenn, wiſ⸗ 
I wir nicht. Genug, immerfort hat diefe: —** im 
ande, naͤmlich das Deltaland zwiſchen Sudak und den: 
Agrachan⸗Fluͤſſen, den Namen Chutsch, d. The m gr, 
beibehalten, bis duch Peter des Großen; — — as 
bier die ruffifche —— erweitert, das 
der eingeführt, die Feſte Swiätoi Krest ar 
Kreuz) U. 1722 erbaut. ward; zugleich wurde: Ya tet 
geichlelft, diefer Dre aber zur Fefte **) undızme Schiffer 
ftation erhoben, um von hier aus die Tartar enfiieften dev: _ 
benachbarten Engpäfle in Schrecken ae in zu a 
geln, zu welchem Zwecke Peter der Große eine: Gat⸗ 
niſon von 16000 Mann Rufjen ftationiren, lleß. —— 
Jenes alte Semender lag nis Mittelſtation 
ſtark beſuchten Handelsſtraße walten - dem | 
der Khozaren-Reſidenz an der Wolga; von Shyrwa 
Semender (Semandar bei Al Uardi) waren —* 
von da (nad) Edriſi, denn Ebn Haufal Eh ier keir 
an) waren 8 Tagreiſen zur Wolga (Acht); daht | 
aing der Landweg nach dem damals großen 3, Emporia von 
Khozar zur untern Wolga, wo’ Ebn Haufal ) auch 
Bo der Köntg auf einem goldnen Thron fig 
den Se tel Bal —— d. t. Baal,’ Bel, Belue 
Arſaciben Val, z. in Balı Arfaces , K oben) fü 
‚nem Grabe aber bitte Ehre erzeige werde A 
CA. 1748) #1) nennt den ganzen Titel des LandesSerir-ed 
dahab, d. i, ‚‚das Land des Königs. der goldnen 5 d 
er es aber in Verbindung fest mit den’ Atellten CHAlfe 
Hajetaltten), mit der Stadt Atel (Wolga), ven-Badz 
( atfinaken, * enegen) und den Khozarn; f 
wahrſcheinlich, d Se ihm ſchon der nördlichen \] 
Ihe „Thron der goldnenHor de“ —— Irda) ꝓF 
zu verſtehen ſey, * en ſudliche —* 2:9 17) 
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‚der von Saffaniden geſtiftet war, alfo voͤllig von jenem 
verſchteden betrachtet werden muß, ob man wohl frühers- 
kr entweder ihn ganz, gt —— mit jenem fuͤr einer⸗ 
ei gehalten hat. Jeuer an der Wolga ) erhob ſich zu Sa⸗ 
rai —* ſeit Sſchingiskhans — 2 (als Reich von Kap⸗ 
E.(jeit 2250), und wurde von. Timur (a 5%), zerſtoͤrt; 
* hingegen beſtand ſchon ſeit U. 590, als —— F 
Guebern Fuͤrſten (Sohn Behram ẽ —A—— der ſieg 
gegen die Feinde des Nordens war, 
Eben Haufals Zeit als ein chri —* —— 108 
als: ſolches noch zu ri sn eit (A. 2251) FM), we 
aber bald —8R 
orden hier den Durchgang * den Kau eafusı; ‚ge —* 
auflaltg und unter —— ren ib, an * ao 


Zeit er daruͤber 7 rendes ſagen. Von Samandar 
ah ar Alan errn vom galbnen The one’, 

mini⸗· Throni; Assarir ) ind ein einun ae —S —* it. 
Sowohl der Dominus as ie Be 


wohner feiner Stadt find Fr ken; ‚fie A ac Ba 
m: dem goldnem ae u achs, der das mühlame 
erk einer ganzen) Dahren war, und nicht ger 


nug geruͤhmt werden kann.  Darer aber unterging, bemächr 
tigten fid die Griechen des Reiches, und ‚die grlechiſchen 

Könige behielten dennoch vom Throne den Titel beiscı «. 
Jin Burg das ** erklaͤrt ſich Abulfedas Stelle Bi | 
von Sarir ol Lan (Solium array 29 (pei > pl 
großen Fürfen um und‘ ber im Lande: der Ala⸗ 
Ir (fie, wo vom Tanais * olga in Suͤden der 
Khozareny une den: Kaufafus zu, von Kaijer Titus 
* = vo Saͤe.) in: der Nähe der Pforte von.Der; 
N —* * Lage von Lan nach Ol Athwal an, zu 
— 'Sarir Domini Lanorum 

Br; und Mi 

—9 terrarum es Sarir. A 

— kai gaben —— —* au —— — host 


—— r als 

F auf dem Throne Se), a gef map, di Herr 
des Landes zu führen, das Sirmi, heiße 
(i. e. Terra Soli). Deflen Au Sehmung reiche is 74° ®. 
und 50° 31? Dr.; alfo hoch in deu Norden hinauf, «auch 
a. Bar! M ſetzt das Land ds ri Thrones im J. 


=. ——— Geſch. Geogr. Entd. ©..102. **).Edrisi p. 244. 
“  *#**) Abulfeda b. Reıske, V. p, 315. :+) Josephus de Beilu 
— ———— VIL. c. 7%. 1313; — Unterf. p- 412. 
ı t#) Al UVardi b, De 2 Not. * Lxte. Il. p 47. 
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1345 an die Wolga, wo die Stadt Atel liege, alſo feit 
Sſchingiskhan). Dies nun mag wohl das hinzugezogene 
Gebiet an der Wolga bezeichnen ſollen, ſo weit in neuerer 
Mongholenzeit dieſe Herrſchaft ſich ausdehnte: denn auch 
fchon: Ebn Haukal ſagte, daß das ganze Land dort die all⸗ 
gemeinen Namen: *) Khozrz Rous oder Serir habe, und 
nennt das Sreppen, Blachtelo im Norden) . rir,; wie 
wir oben fahen, die Wuͤſte Azzal, —— wird bet 
Rubruquis und Plan Carpino (1250) en genannt, 
und in dem merkwuͤrdigen Voͤlkerverzeichniß der von Mo 

holen beſiegten und in ihrem —— verſchlungenen 

Wölkertämme eben auch die Assi, oder, heißt es, — 
Es iſt alſo wohl kein Zweifel, daß Abulfeda Dee 
Zuſtand feiner Zeit (43945) zur Erklä pr. —— ats 
1 hren mochte, Vom dieſen Azzai; A welche 

et Abulfeda ganz richtig Lam (und it. Laz had der 
Nota):d. I: Man heißen, glaubt man, daß die‘ 
Awchaszi ash nicht Abaffi) ***), ‚bei denen noch 
ren * Chriſtenthums vorhanden find, —— 
jenen ſeyn mögen, Sie wohnen in dem obern 
* Kuban (kleine Abaſſa), und müßten demnach 
dem alten Sarir nad. ‚ gedrängt ſeyn und‘ 

ch Procopiüs } 

































heran mein Ideria in dem ® af snöegenlanbei 
hohen Kaukaſus hin. Doch ſcheint eben 
laubwuͤrdigen Quelle hervorzugehen, ————— 

en’ (richtiger Awchaszi), ſchon damals | 
ander. bejtehende, verſchiedue Völker waren 
der. Dpyantiner an der Weſtkuͤſte/ nicht bie 


bei Berge liege ; wo dee 2. Gebien 3 mit dem Berg 
zon (Alazonius bei Strabo, jest Alaſan, Alazan, wit 
leichnanige Gebirgsfiromam —S eom 
Dieſer noͤrdliche Zufluß des, Kurans dem Gebir 
heuern Lesghier ift bis heute bekannt de 
Wiffenfchaft diefe geographiiche gokalität gef 
ſchon die Grundbedentung von Ala, Alazon, nad 
lichkeiten erregt, Wahrſcheinlich iſt es w viel | 
zen; ı? —* we A - 
'*) Ebn Haukal p. 186. **)8 J — — 
285. 2388. **6) Gaͤrber in Müller Samml. ‚Ss 
prengel G. G. E. p. 284.5 E. Rommel die B 
“ us im Archiv für Ethnogrs und Linguiſtik 
Abaſſen. ) Procopius de Belio, Persica, 


9 Chr. Rommel ———— * 
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der Borg; Strom/ und Alane nun eim allgemeines Appellas 
tiv (von Alp, Alpe? Alb, Albania? Ala, Alania); wie uns 
dien Euftat us lehrt. Denmbei Gelegenheit der stremui 
lani, und eguis abundantium Gens Alanorum bemerkt 
er, Alani heiße fo viel als Bergvolk, Aelpler,; von ’Ala *) 
(jebt yon immer ein allgemein dort. geltender — * en 
—9 n Ala Dagh/ oder in Alin u: a.); dies Ala heiße 
Berg im der Sarmatenfprache Car Aruvog es Zagua- 
vias, dev wo #dvos cu Aduros -toixer iviualı$ai), RER, 
v wol ‚zu diefem Alazon reichen nach Bahers **) Unter⸗ 
BUN“, auch heut zu Tage noch die —— F 86 







en Mauer. Eben hler war demn 
n al et welcher aus dem eigen 2 Ai f 
Bao, che en oder im das Ste 
der Alan — inne — er iv 
öfliäe, * 55 forte (Vla und ber 
Iſtl enden von Derbend, Ku‘ wär ſchon Ptole⸗ 
Albaniae pylae 80° & 47° Br, 
e * ſuͤdlich anliegenden Lande zweimal nennt, D 
e in. un * iR Zeit weniger berühmt geword 
a Beet Aber 1 nn 


| 4 
eh. die u einer in. —— —* dies a en 
% —— Ar 9 3— ln afon) bei at auf 49 IR 


it urolter Zeit ftanden grade w 
Ping 9 —9— And AR das — 


Ga uerſt dur Be En 
Er — Zeit‘ Mer Biker, DE 


* 
— 2 und N ausgezeichnetes Kulturvolk En 
N und Aue { treibendes, ein friedliches, dur © 
— ; nämlidy eine Ti Alban) di 

die —* Klee Amen u AU 





Albania 





u NM —* ompejus 
* e fi \ 


Car M no 


3 
5 * en dreh n 3 a n Diälek 
von reden. (in ir Saiten are" Baspe | HD... Ste. 


IE 








= Dionys. —** v. 305; Karat — Bern de 
7 er Dissertat. de Muro Caucas. ***) Ptolemaens 
HER. . 126; ©; 12. P. 128, +) Strabo XI. p: 413, 476. 
annert Beographie e ber Griechen u. Römer. IV. ©.260, 
— 13 ‚434, 428, 432. ) Rommel Volker des Kaukaſus, 
Al. Beögbier; Gärber N. Pi 4%... » 
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madiſtrten dafelbft- bis zu den. Caduſiern ‚auf dem Gebir 
im halben Monde am kaspiſchen See ri jede * 
— und — —* we in, wie ſe 
us am. angeführten Orte ſagt, bis ‚entap 
analis und ira Maeotis. ı Bon d er Sie ebiet 
‚ zund um den öftlichen Kaufajus: und var, IE 
der albanischen Pforte herab, machen. die‘ Shan * € 
Alanen, die alio — an die Jar 
fiishen Wölkerftämme (E oben S. 95 ſich anſch 
AR ——— 
en Weltſtellung nach, zwiſchen —— 
europäifchen Oſten gelten muͤſſen, —* 
Süden und Norden, nach Iran oder M di 
matlen.. Sie fpielen im W. des ta F 
felbe Rolle. in Alain Beziehung, wie an deff 
Yen oder Guz ( 594): 
Eine andre — von —F 
nen wir nicht; fe e gelten. uns .alfo 
es oͤſtlichen an — als 
ungen an re Südgehängen 
——en TOM — — Da V 
A. 72.p; Chr. n.,.. fo. weit wir willen 
- einen rei zug (T * nach dein e 
J at De thiſchen 
E späjle Sehe te; I sr 
chlugen beider K Kön nd 1 
ek lucht, ſchleppten viel —3 Ei, 
ie * elmath zuruͤck. 
* * ti —* s die erſte 









































ih et I ihr 
= —9 
zum ee afu A ut; Alera M., 
dr ip terhin viel gefabelt Ya de * dieſe 
Um u war” va N en 


n nie betreten cat ichen 
| — — gene Sen se — 
| me, a ee serie B—— 
gi fih nicht al — bis 2 mei 
vr der Sammelplatz ihrer Diilionen m Str: 
‚Kappadorien (ex. Critalas Capy u 
ee 5 Ss EZ Bi Be 
BR hus de Bello Sud. "VIR.\e 7 — pri 
“ de Euped. Alexandri, — ** 

. Croix Exam. crit. p. 246, 66856. 

+) Ghend, V vH, a6. 
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em Arares und Kurthale -Alarodii:*) (Argodisi, ob die 


tammvaͤter der Alanen ) und Saspiren (Exersusis) , und 
an dienten zwar unter ihren Heeren; aber nur bis 
m Kaukaſus ging ihre Herrſchaft; er ſelbſt blieb * 
IR sehn wildes, unge * Gebirge, mit feinen zahl on 
fern, von allen Sefhlehtern (Fre« dr —— — 
za) marreia) **) unberührt llegen, und die Völker, welche 
an feinem Nordgehänge wohnten, kaͤmmerten fich nicht ein 
mal um-die PDerferwelt ***). Macedonier betraten diefe 
Gehlete nicht, ‚aber. N Nachfolger, die A Herrz 
9 —* ER ——— —6 Dielen et im Fin 
ta recht gefichert und gehegt zu h enn Pars 
ev und "Xlanen (Mardi, ‚Ca ash ‚ Alani, Suse, Parthi 
ren von gleicher in Bafın in zu beiden Seiten des kas— 
pifchen Sees, und an te bildeten die Caduſier 
das verbimdende Mittel wiſchen ihnen, Sie ſtanden 
—— Iirig De na * — bier gan einhelmiſche 
nn Mare. Kö dien, von Khorafan länge 
Br. —* Em Iran am Nbufer bes kaspiſchen en 
— nd von da zum Palus Macotis 
Dr ie +) Manen nennt (wohl — — 
Rommels — ſ. oben ©: 37 u. f) tt). 
—— — en ——— — beſtand die * 
ſterkaſte der ur jelben Prieftern —* an 


alt Der (600 5 Chr’ Ei zung 
weitenmale die erfien Saffaniden (feit 220 p. Chr. n,) ale 
ormatoren anfämpften,. Bei beiden breitere. fich zu gleis 
&er Zeit durch St: —* den Arfaciden, das. * 
um aus ( Er ) 
iejer Deiete afte, einer der vier Kaften jenes Kurs 
als u. riſti Geburt (Firrage im ariguzur, nämlich 
igli —5 — Krieger as Leibeigne): tttt),. wioe 
ge fen R der ‚Gerechtigkeit und. Froͤmmſgke 
wein, 3 denn ſie Bene Des edensiti — 


aitimis communia procurant bei Strabo) bei den krie⸗ 


lani 
Een Bra le Be 


a4 obt. der Kolonie im obern als im untern Stufens 


de d Albania), indli 
—3 > ——— —* 


ıE Dvd = . r 2 


- %) Herodot V, 79.  **) Gbend. I. 205. ***) Ebend. IIT. 


+) Ammien, — * * 2 .Bommel 
* al) Reg. Strah. Peser. e —— 


Te tit;) Gbend, A. En 47, in: 
Hh bh 
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ſey um fo mehr zu, velwundern, da fie. ſonſt auf Raub 
äögen und felbft die atferbautreibenden Voͤlker dusplünde 
ten ). Es beftand AD ziwifhen ihnen uud ihrem m 
Barlihen Kulturvolte niit den 4 Kaſten am Kur 
lich ſeit langer uns unbekannter Zeit, ein polisiiches u 
wahricheinlich auch religidfes Band, —* zügelte und 
der Heimath hlelt. Als aber die Roͤmer Heere ſeit dem mis 
ae Kriege am Pontus und den folgenden 

er Kriegen hier das Külturland werheerten, und als 


fcher Aber das. ihnen triburpflichtige Armenien’ m 






Überall den Genius des Friedens verfcheuchten, ind 
tauſend der Tapfern jenes paradififhen Kulturchales 
es noch Strabo aus’ Kriegsberichten kennen lernte, und 
auch im benachbarten Armenien und“ Medien unter den 
Streichen roͤmiſcher Leglonen gefallen waren,’ da 
nichts mehr die nomadiſchen Alanenhorden — 
kaſus⸗ Thaͤlern zuruͤck, und ſie wurden furdtbar im Su 
wie im Norden. Selbſt ihre Landsleute, und ve 
frühern Bundsgenoffen, die armenifchen Regenten vo 
acidenftamme, mußten nun ihr Grenzland vor ihren‘ 
gen ſuchen. Eines folhen wahrſche he 25 
nen : Einfalles 'gedenft Moſ. Khorenenfis Artaſ 
ſeit A. 86 pP. Chr. n., ein Zeitgenoſſe Domitiane un 
drlans; fiher eine fpätere Begebenheit als jenes 
abi e Erzählung, obwohl die Ehronolögie.n 
Bleibt) **), Einige Fehr merkwuͤrdl ie € 
zur genauern Einfiht im die geographi 3er | 
erhnögrapbliäe erwandtichaft diefes ie 
Mahbarn, welche wir hier anführen m Dr 
Die Alanen , durch Heere überall in den Thälern art 
dlihen Kaukaſus ee verfanmmelten um dieſe Ze 
er eh on aa .. “ rnahmen In” Veh 
roßer Anzahl einen’ Zug gegen Armenlen. Da at 
rtafes IL. 9* ein Her trefflicher Bogenſe benz De 
en und Pfeil war auch ihre Hauptwaffe; enitgegenü 
I jeom e ſich auf das Nordufer des‘ | 
ugen da ihr Lager auf, dem der enier am & 
— Der Prinz des Alanenkonigs fiel bald 
der Armenter Gewalt; ale Vorfchiäge zum F 
einer Seite, fo wie das eidlihe Veriprechen, keine alaniſe 
unge Dienſtmannſchaft jolle je wieder einen Streifzug 4 
dtmenifchen Boden thun, im Fall m hei t 
ie 































konnten ihm. die teibeit von Ärtaſes II. nicht verſch 
Darauf eilte die Schweſter des gefangenen Prinzen 
Ind LPG na Zu “ur. © u —* ya . 
#) Strabo XI. 4. p. 426. *%*) Moses Kihoren. * 
pe 162. und Nota ı, nad Alipii Anii sacerdotis" 
| jorum — — 0b IE Poren u 


> 
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ET, re: bed‘ Kur, und ie "win der Anbe ide 
Bei Herold grnentichen fin. feindf 
* * romerande zu. einen, A ie fe 
\ eb ia —— sem} Snme: ie 
N F —58 Bor u (Deorum genus, SHetoeh; Br 
nur die alten Sea fat Herven ſentt auch ihre‘ Ns 
lichen el — Seren, Higuren, Ti 
—* vereh at aeg * 
oengeſtalten un en, f. oben a.» ; e 
55 gezieme es nicht, ſich gegenfeirtg, wie as 
ee; thun, zu efangnen zu machen oder zur ſchl hr 
———*— zwiſchen Ihren Völkern ein‘ mise, 
— und Feindſchaft entſpringe u 
cn Au ber arnıh ische König an den techn, 


er und entbrannte von Ihrer Schoö E 
Sald ar * 


—— — —*— —* a Ye der 
2; am —— * Sa- 4 5 


ein gat? oder Ik, Elek, * (che 
öntcier? Electrum ? "oder —— ne fon 
tefias kennt aus Tiber?). Betider un ier warfe der 
Pic Bee dem Braude der Arfaciden. beim Eintritt im 
„den Tempel (des Mithras?), Gold unten das Bolt als, 
„And. beim Eintritt in das — tliche gu — 
erb Braut mit Perlen —* o 


ae ct an den Berg Be at we 
e 8 Drehen Per ben Weibepläßen x 
ae EEE Ein anderes, veriwandtes —3 








lecht te is 
dee ne Sc a — 
a u Alanen: Fuͤrſten als angefehene- dte armer 


3 cher Sr en in Nenfesber Bar ah — * — 
n. 





* Mosca Kor, — a FR 
ir ) Mon Not, p. 8 E Ei Wessel, — * Kle« 
rem, II, pie. "1 Send, pr 


Sb 2 


% x * 


sse „Welt Aſien. M Abtbeil Hese m | 


Dies iſt nun ber mat ‚Weg, dur 
„ung tar wird, mie die Nlanen » Fürften 53.10 fo) hem Auf 
"nd Wiisde in dem Saffaniden,s Reiche ge fangten; d 
„nen unter Khosru Auufhirwan, neben dern Schitwan® 
aus. Königsblute entiprofen,; ben wi — 
der kaukaſiſchen Mauer, * ee 
„cf. oben) anvertrauf wurden. a gr —* 
Daß gerade bei-ihmen fruhreitig 
aug fand und Beſtand hatte, gebt * —— 1eme 
er Aichte und, —— — — ervot / det ie Freum 
der Chriften wennt, Es. fand ü rhau t bei ben parih iſcher 
‚Völkern fruͤhe Beifall; A in der. Re ide 2 (Haaufıt 
— 



































"Oftfelte_ des kaspiſchen Sees (ſ. oben 
den Arſaelden⸗ Koͤnlgen Ar eniens (St: —* 
und bald dorauf verbreitete Beata N her fü 
derwärts das Evangellum gepredigt hat —5— 
mußte, und in dem obern Kurthale in Sr Sam 
ſtadt ** Getzt Togeti, ne ar 
Zuflucht fand das. En ie 
„dee König Miranns-*), durch — 
en Frau und⸗ auf · des * chen 
8 durch St. Gregor auch Chrift 9 
des Gekreuzgten an, zerftörte ie 3 fi | 
Sa hr sr ai ), — — nn def en Stel 
„Bas heilige Kreuz auf einer et o nach⸗ 
Eon die Ankpedrale von ganz Gase — —* 
n. Bon Hier aus verbreitete DB. 
tvelterhin das Evangelium, andy unt He I Alatıe 
Naum. kasplſchen &ee, oftwärts bis a der Raffage 
(apud Alanas et pias Portas usgt d Massagetarim 
Knes nach Agathängelus). Dem Ehrifker A * 
* Armenier und Aberern ——— Aber 
ch das armeniſche set N 
8 — Siefer fh 
des Patria anf ad des König eine —* er 
"in BEI: N An für: die rauhe Spfatgeı (hörride, 
nantis) ber Aldnen, Cobwohl eine mit jnen 
oder mir den heutigen Lesghlſchen? weſch 
finnticpe Sprache, die'der "Samiojed fhjen 
£?) eben ſo, und ward für diefe Blke 
berſetzung der er BR "nr 
— eſon 
420), ch rer —— ſo * I 


tom, 4 8 
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aen mitten unter deu barbariß hi, 4.8. zwiſchen 
Hunnen, Avaren, Bulgaren, — ** wurden⸗ 
ala die⸗ —* Aboriginer won er bald in dasıı 
scheiftlichen Römer ‚> bald * und auf lan⸗ 
see: Reif) - das ders Saſſaniden gezogen und in das 
der Greuzkoͤnige des Saſſaniden — n ſelner — 
Baithtjeit; ja: daß ſie ſch wafeldft. — die Ein⸗ 
—— enhelten,. im deren Territoriew —8 —*8 
br B aͤmme ſich W 









in — — — — 
sc Schon! 9 eyen * 
a Mafudi: und: Ein: —* ei auf? 
dem SEtlichen Kaukaſus uͤber D nennt 
den: Berg der albaniſchen Pforte wa, Alason)'d. 4% 
der Be = ve Bi guärum ) ***) und 
6 © Are Dies 
Bind ae " CO Ss, 
— el art) w h Bine d 

⸗ A ae Ale: ka 


—* 
en Saint liche, 36 — n,. um — 


en ſeit —7— 
bei 9 : 

hier. Daß, ie | u "ann an — 
—— —D va 







di 
9 a 
J ai — —* ni end. j 
* 9 Mr — —— — * 
* — 9 N jr *53 ae 
vi Br ven Ross aan imme i 

bier et au Ri RE Stelle "u iſi nus d iede⸗ 








nen Gremſiationen der kautaſiſhen 


anfä —* darin 

überein, daß eben hier ei enfluß..oi e Anſied⸗ 

lung and, Sirirung fi ber iedner Voͤlkerſchaften e⸗ 
J — 
ri ren mit BölkersKolonien zu 
F ee — der Sairman, essen bas 

— — np. RR TR Bi a 


®) Strabo XI. .p = 2 * p: a6. Ebn Haukal 158; 
— Abulfe I 316. u. Not, 19. H Bakui 2 
—— ei Müller IV. p. 479 wit des 2 aa 
"Kauf 1800, . 1 Romnel — e u as 
fus, Xl.Leögpier. — 
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on * Ar * 
e 
ern Ei IN AR Sin nt Er * 
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aupt worftand, wo bald Alanen das Primat erlangen meden 
ei —* * während. der Volkerverwirruugen dort nah-und 
nad mehrere Gebirgsfürften uͤber mancherlel Aufiedlers Ko⸗ 
lowien zu unabhängigen Schachs —— — 4J— 
wie auch Die; on nom goldnen Thrones: welche fürs Iran 
aufangs, alsı Vorwerk gegen Khozar Schuß —** 4: 
und nadı wurden] ſie mebr in das Intereſſe ihrer nördlidyen ’ 
Nachbaren zn dtden'K nr und ‘anderer als der 


ſuͤdli⸗ 
ch n verflochten, wohin: ung se Sam Trieb * 
——— 











VBeute ſie zog, And die füng des 
biuyegen voten, nach der Beſetzung 







feutge Kampfer fe — neuen Islam ihnen‘ de 
we 2*8 auf⸗ Beute und — — — 
Bine in — 
—* gap! im vblden angefäßet, haf 
cm — niit ee BACH 
er Alahen elpler | 
RL die Mae, In * 


u neuern Namen Lesghier, bekannt fiubd. j b | 
hee verfchiedetnek A nflhten AB Ar Sehe Se — 
niene, eines de ern teen vi je iR öftlichen 
Kankafus' —2 nur fo jende ms. 
mel * alle H Hopot 

digt In feiner fr 


der Alten 
— 
mer € 
näch Keineggs "8 

















Ossi find 'darfelbe wie die U 
ber und — Uzen (oben € # 
tan er —66 * Kr re. € ra 
tteter vom finnischen Sta ei ne der 
—— ie auch ihre Sitten {et ichteit 
Lesghi und eh wiewohl o 
fen, daß beide‘ Völker bi en 
din —* —— x dr he | 
nun no Stele 
er unter den "nach 5 a — u he < 
4 als ve ge — | — 
eſtimmten, au nn 
völfer Tepe ; mat, u "gro a 4 
sur Sicherung der — a — 


ee Te | BEN ar 
ee —— en 








weo ſie noch heute ſitzen 
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von Lekzan liege eine Inſel mit friſchem Waſſer, wohin die 

Einwohner von Berdaa ihr Vieh auf die Au zu ik 
ken pflegten. Dies tft A. 960, fo viel wir wiljen, bie erfte 
Spur ihres Namens’ Die Lokalträc-ift unverkennbar am 
Dfabfal des Kaufafus- gegen das Kur Delta und Derbend, 
bulfeda rg dies, indem. er 
fagts Zu Derbend, am eiſernen Thor der — gehoͤre 
auch die Stadt Ol —* von ihren Gründern, den Ol Lak⸗ 
dis, alſo genannt, Weide es heut zu Tage ſey, wiffen wie 


Auf eine fehr merkwürdige Weiſe beſtaͤtigt nun Abul 
Chefs: a angeführte Nachricht von der enften. Erpedis 
hing rund um den kaspiſchen See, dieſe 
—— eu; denn aus. ihe erfahren‘ wir, daß die Bewoh⸗ 
ner des d lichen. Kaufajus, ‚als deilen Grenzwädhter und 
—— Herren, damals immer noch bei den Oſt⸗Aſiaten 
lanen hießen, — des Kaukaſus Pforten —— 
—* da die Ien gegen egen fie einen blutigen Krieg. fü 
der Era ang n — Annalen. — di 
— lanen, we Paß von Derbend beherrſchten 
ir ‚verrennten, Les aaa ein Name, weldher von 
an en — agegen der der Manen- ganz vers 
fhwiuder, Alan = 


und Lesgi find d i 
—— Spı emnach — 


ern bleibt es ſſen, 

ifere —— Bye 
fer. Zeit Fr ‚alle Mougho fen , Timüriden, So 

Shah. Nadir aan: F en —— bie Hd 

I * ungen als eines 

‚ar —** RB | 
%, nn) ‘ 
bie ee 
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Ka 8,8 


— — 
Er — au dem 
PUR — 320 gem 


—— et are AU; bunden Ji 


eo. — un — — 


— Gas ist, Gem, lib, V. *%) Abulfeda 
‚nales Mus — ** #9 Bi Ui pn. Or m 


— ae re ee 
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556 Weſt⸗ Aſien. V. Abtheil. h ge. 
en, mit den Alanen von ganz fremden Schlage, um 
* „die Mongholen, ihre —342 und natuͤrlichen Berbäns 


deten, anzugreifen, die ihnen doch nie Beleidig 
fügt hätten, und mit denen Im Einverfiändniß ge 


m vereinen; dieſe indeß waren nun den. Alanen: ee 


fchleppten viele Gefangne als Sklaven mit nach dem Mons 
ee ser fort. » 
| Die fpätern Kriege Timurs .). gegen diefe Gebirgsvsl⸗ 
fer des Kaufafus, über Derbend; divjemigen Peters ri 
Sroßen gegen eben dieſelben Lesghier (A. 1722) *),"und 
Nadir Schach (1740) blutige, ‚aber ünglüdliche gegen eben 
diejelben, haben bewieſen, daß diefe Lokalitäͤt von Daghe⸗ 
gr und Lesghiftan am Oft:Kaukafus, in der — 


andveſte zu: den großen iſolirten Weltburg an — 
, 88 RR 


















Leriiämme (wie die Berginfel der H 
Dmerkuntuf auf Dekan (Ih. L 772), 
Coben ©. 192), der Libanon im Gorifän,( 
Hochs Armenta u. a, m.) — 4 —— | 
und Bertheidiger vor jedem Andran Bölft 
ſchuͤtzen vermögen, vor welchen. fe bt bie Sch 
Kriegsknechten der maͤchtigſten Gewalthaber sure 

wie die wogenden Brandungen von dem Klipp | 

veeanifchen Eilande, ——ã— 


Auf ſolchen Lokalltaͤten erhalten n 

— aus dem Alterthume, — leiche 
hen gleiche Folgen erzeugen, aber a | 
mente, die für den Gang der Geſchichte —* 


| ale, bie Gegend des ren —* 





Es 9 Dei J de * en 
Me “ — 


eu. 
werlich zu er ei a x 
r Lfd u en bat; von her 





*) Xeriffeddin? nr # ne 4 
in m. ay 
Bee En ' 





Derbeud, FEB: — 


ae —5 o — * —5 — — 


u no Baumwolle, ——— Bi ae 7 
‚mit platten Dächern won antiken Anfehn;, vift 
——3 von den Bergklippen ſetzen Aquaͤduete herab; 
welche —* ——558 nd Gaͤrten der Stade bewäffern. Sie 
ſoll nie thümer:e een Hier find: die Begräbnis 
ir die mie vielen eylindriſchen Stei⸗ 
Ä ee bei — wo: Brüee "**) au aooo 
"iz a) 

| eig * —— weten mei eng abiſche nfchriften 
mit ppem gezlert, * mögen ka m ads. Sure 
An er mmen; "wurden "aber von nn Tataren in Devstion 
Sie Steine ſollen auch nach ruſſiſchen Berichten 
—* —* Sad wahrfcheintich‘ find dies wohl ie 

Peplok oder Keik Schriften, Daß hier‘ 

lid) eur ac Keilinfchriften vorkommen, bewe 
Kopie vom einer sderfelben, welche zwiſchen Terki und‘ Ders 
bend. gefunden worden, und: im Rupferftih von Witfen '+}) 
mitgetheilt ift, Eine weitere Verbreitung jenfeit diefer Grenz 
mark des Heren vom goldnen Throne ift uns nicht bekannt 
geworden. Sie und aͤhnliche Monumente möchten dann 
wielleicht auc noch weitere Aufſchluͤſſe über dieje Identitaͤt 
alter und neuer Zeit zu geben im Stande ſeyn, und weiſen 
einſtweilen hier nur auf das merkwürdige —— 
Eder Fraͤnki +++), die Metallarbeiter, hin, w ef 
ohem Alterspuun; in den Kaitaks Day — — 
ſtammen ſcheinen — cr) Ä 


Der  Fürft von Tarkı ſteht in großen ‚Ehren ni a 


e fein 
ein bi y b 
—* *— et —— ch beſtimmt oben 


— Sa dem Rhalifen = — —F 
Chal-if in 
er, 


ne * inzen i 
— een und. ®.. gegen Jub 
Nabeſchen und. ER lien anverttaut, und 


*) Hanway ab ex) Gärber bei Müller IV. p. 51; Mars 
80 von iberſiein, p. 11. ***) Bruce Mem. p. an, 2 * 
) Hanway I. 255. ++) Witsen Noord en Oost - Tata 
u, P- 365. +tr) Gaͤrber bei Müller ©, N, G. IV. 45.1 
w 2. Bakui P+ 555. u, 0, a. D, 
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zarn), gegen die Uruls (Rüffen)meitiemfäldem; 
Beier (be —— * Titel ShamChal fuͤhrc 
(Cbal; d, i: Statthalter/ des Fuͤrſten von oder 
ria, wie Chauf der Statthalter Arab er Dies r 
für jeßt bin, dies ‚gan merkwuͤrdlge Berhälen vi 
g dieſes Gebietes im feinen weſentlichen 
riſch — zu haben. Die Naturbildung J— 
les ſelbſt kann nur aus dem Zuſammenhan 55 
ſtruction des Kaukaſus begriffen werden ten). 
eiichen Werhä Erinnerung an die großem, ger 
BVerhältniffe diejes Naturtyus; als bis 
war, ſchlen deſſen Wichtigkeit auch für die 
—* aft au — — * es Stan — 
vorgehen wird, er in Lesghiſtan/ in 
alten Alanen, ide nur auch der Stammſitz = 
‚ (im Difteift Awar, Aor, der alten —— 
er Mundart), fondern ſelbſt ein —* 
n-say, d.l. —22 zu ſu 
drelen, bier. benachbarten und. in ihren 
u deren emporwachfender Stamm 


n£elt, und mie nn vielen giftigen KL id 


1 Ir * —— —* Du 
- Diefer —* Winkel der Erd ep 
6etftändniß mit feinen füblichen Macbarn Sr, den Gaflanlre 

























Monarchen fand, deren Herrſchaft ſich e 
bis Kiptſhak und Khozarıı***) zur Wolga 
in jenen dunkeln Zeiten des Abendlandes 
Europa, wie er in neuern Zeiten, ſeitdem das" X 
fidy umgedreht Hat, und er von dem’ b ſſiſe 
Reiche wie ehemals vom ſaſſanidiſchen gezügelt u 
Zaume gehalten wird, nur im Sprichwori Landes na 
der oberhalb Derbend von Thamas Kuli ueten dro * 
henden Feſte, Iran Gharab +) heißt, d year Ben 
Becbe “ ar drohende Burg: —— | ach dem . perfi 177 
wort; Wenn es dem. önige: ; „wo 
IR in nut ben 3 Ranbaine bekriegen un ds sr 
Al, Re zn aa 14 0) 
20 kun At ul 













— — 
Güter 4 0. D — it Pr 19. 
Gaͤrb er bei er — * 
neggs Kaukaſus, dei Je Sacy Not. 
Exır. 11, 359. — * 4 
2 —* ng J 
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P: er, 2 * 
Ba, len 9— * ii a 
Zur vollſtaͤndigern Kenntniß des für vorderaſiatiſche Erb⸗ 
nie ee ſchengeſchichte ſo beraus wichtigen Kur⸗ 
xes- Deltas bleibe uns nin noch die genauere Betrach⸗ 
tung ſelnes Kuͤſtenſtrichs und der —— rhalentſſe zwi⸗ 
fee der feſten und ſaſſigen zu übrig, in Beziehung auf 
nbildung und Volkerſchickſale 
0 Ser t von neuem der Ort: Derb end, als da⸗ Ver⸗ 
Bindumgsglied der. —— — Berfhanyungs-Liniemie den 
— a a Es Schluſſel znm-eingigen Küftens ' 
ben oh flachen Steppenfanide im Norden und 
pn atenu von Iran Im Süden, die Aufmerkſam⸗ 


* I! Seen ZerekrDeltäs 98 Mi: we) und der 
—— — bes Sulak⸗ und Agtachan ⸗Fluſſes Minat) 

eblete des "Schattichal von Tarku, das Kuͤſten⸗ 
— un , weide vom soften’ bis 449 zwiſchen u und 


den genannt, der. — ee Ianbeinmwärts un weil die 
EN gegen‘ das kaspiſche Meer zu — beräus ſeicht und 
e 


verwegen der Sümpfe 
und Veberfchwernmung en: durch Gebirgswaäſſer ſowohl als 
de Meeeresfluthen. ‚(freilich gegen. alle Landkarten ; Aus 
he), niche paffirt werden fann. : Darum’ ward Peter der 

ße von ſeinem widerſpenſtigen Heere, : das er. ausı Un⸗ 
Bunde diefes. waſſerreichen Bodens beim. KRriegszuge gegen 
—— hier großen Gefahren. ausſetzte, der zweite Pharas 
j der ihnen den lintergang bereite. Diefer Um— 
nd — nun auch die merkwuͤrdige Stelle bei Tacitus, 
vom Einfall der: Sarmaten in Armenien“ in einiges Licht zw 
eßen, welche man, was: freilich: zumächft llegt, nicht anf dem 
ordausgang des Kuͤſten⸗ s gegen Enderi anzuweuden 
gt, ſondern auf deſſen Suͤdausgang gegen. den Kur bins 
les foll uns nicht hindern, bier an das * ktum zu erinnern. 
Die Iberer, ſagt Tacitus **), ließen (A. 35 nah Chr. 
Geb.) die, Gemaann, durch ihten cbirgopaß/ den fie inne 


*) Ma Salt Bib 4, S. 9. **) Tacitus Au- 
— jan, Werfen Ratafn, ö * 
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= de Fark Fr — 
dis end Sr 
des als’ das Cikende 1&). Fi ice see, 

war) —7*3 wegen der Jahrszeit, in wel 
(Etesiae ab Öriente) weheten and. der ſchuia 
von. * — — * it: & 


ben * * es weiß,» ve die. 


32, Tage ana fortwehen,. 8 rem 
‚der einen Seite: Ba 


{ 
i Daß Se ih en net a augen den Sur — 


8 * eine A, em 

—* vom- aspiichen See geſchloſſen. — BAHR 
Bei dem ehemaligen: Terki, der unb. 
iſt ebenfalls gegen Norden ein —— — 
defiles nnd’ hier eine natuͤrliche G der 
Wie ſie einſt aber won« den Saſſaniden weiter 
(bis Khozar) verletzt ward, ſo in dem letzten 
jübwärts von Peter dem Großen —* 
feit 1720. Sülak und Terkt, bisherd 
Ka | —— ruhe von: ihm nav | 

eitten. Eine Flotte von 274 jeugen 
(manı „ont 100000 —— urn nn 
zur Seite fahrend, : mit — er 
Pe Küftenweg für die Erdkunde. en dr 

und. ſeitdem erſt uns bekannter, ve. 





ae Ze * er 4 * — Bere, miy a * 

Edrisi 344." ea a v. Ser ehe 1888 
KE 22. Am var Mem. A 260, 22}. »F) 
Geſch⸗ Apr Dar). 
ler LANDEN — ** vie ‚eh aD 23 
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—— — | Baku. * 


ter 
ea .) de zu bewahren! war, dauerte damals‘ me 


ihn doch zu er ganze Strecke vom 5 Breisengra 

„ „Hmolichen Ter — neuem wegſam gemacht**), durch) 
-zuffliihe Garnifonen gefichert , die tere der benachbar⸗ 
‚ten Gebirgsvölker Feſtun ruͤckgehalten und ge⸗ 


d b bä in 
Side Reh ihre rohe ine ra we Nach fe enz 


el. die ganze Strede —— ——— nur 
Anit Aufopferung unzaͤhliger ptet war, weil 
” Sagt von dem heißen und — —— und 
den Ättacken der unermüdeten Gebirgs-Lesghier zu leiden 
hatten, dabei jede Zufuhr dom der Serfelte erhalten mußs 
ten, wieder an Perjien zurüd, und mo — — *. erh 
Mar *)am- eier Roi die Außerfte‘ 
ſen Reiches. Dies iſt die alte 
raus eine neue ruſſiſche Amb —5* 
chutz von 12000 Mann ‚perfifchen Ten 9 — R 
weiter nach dem Süden, ‚und‘ dennoch nicht Aa r 
re: en —* —— 3. 
ieſe Bemerkung 


u ng des. 
vom Norden 2 na Kain 
Senden, als fie \ Si ) 
ad dextrum: —8 ), ma | x 4 
— * 395 —— in En ozaren, 
—— ee fpäter San ea Bat tatariſche 


nach wählten , md nreiche 
— —— ae, 


r ie, 9 A 


„hen, daß —* bei en he mug des Nat pi 


"und bei firen 


ni — der 
marken un — evlere ein & 
Rn Sa ‚dem de wir, Se a be „‚Hordenivelt 
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yriacum ad An. Grass, 706° 
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oↄe⸗ (MED Mori. 


dens de iſiſchen Eriene V Im 
ae einge anf ee inſofern —* 


dem Vorftellungen der Zend⸗Aveſta und: des Bundeh 


von Dienern des Ormaujd oder von den Dews und Ani! | 


"des Ahriman bewohnt war, wirklich in zwei Hälften 


‚fen, zwifchen denen; beiden: Derbeud als „die —* * 


forten (Korta Portarum) mitten inne: 


u i Geſichtspunkte betrachten, ‚werden die 
genden Thatjagen —* ur nr Spritereffe fi m. Ei 





Heut jr Tage heißt von der Ebene den mw 
taren an ſuͤdwaͤrts die mördlichfte Landſtrecke des 
ches: bis um Koifuflup en Re 

- und 

g von N. nach S. Mur) im — 
Wesgblern mit ihren Heerden befucht: 
nom Koiſu bis zum —— 
breit, die ſchmale Strandkuͤſte voll Eng 5* 
rreren kleinen Khanen gehört, unter en aber der! 

al in Tarfu der reg it. Ane dieſe Prod 
mun in ©. dası Gebiet des; Khaus von 


„ 
sem wir nun zu handelm: haben. mr) u 
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Er kommt unter ver hlednerlel N men. 6 
—* welche verſchledner Auslegungen I] 
biefer Daß unter allen am. unbefan tele } 
‚beftimmteften haben. Herodot und ‚Taritus U 
„an ben ſo eben bejeihneten ‚Stellen fie, £ 
Pi bei er zu —— abe Autoren: 
den von 6.100 na 
wechſeln — 5358 55 
Icheinllch vermled ebe: a 10 Pau 
: and 26 Da 
Damen Casp — 


VVoe⸗ 
el den 


Te. baniae. P 

Ihrem Mängel a, an ——— — au, 
‚fallend feyn kann, wenn au den m ne 
in mancherlei Srrungen verfa 

auf ausgingen, alle-Stelen der. El 
Benennungen ssrermen, auf 3 
len. Da für, unſre nwaͤr 
Gewinn hervorgehen Re Re 
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tate zu geben’ feinen, und wir halten uns bier mehr an 
die fpätern, einheimischen Nachrichten der Orientalen, die 
uns mebr — gaben werden, zumal da in den fr 
bern Zeiten diefer Kuͤſtenweg feiner Natur nah (ſu unten) 
auch weit unzugänglicher ‚feyn mußte, vielleicht gar nicht zů 
pajliren war, bis: ihn die Seychen (nach Herodots Art der 
Erzaͤhlung zu ſchließen) —— zuerſt entdeckten. 
Doͤch ward er immer wohl noch wenig —— bis die 
Hunnen (entweder: nach der oben. nah Aſſemann citircen 
elle, ſchon A. 395, oder doch ſicher ſeit dem Einfall der 
Hunni Cidarithae in Hberien A. 457 9. ihn, den damals 
fhon die Perſer bewachten, durchbrachen, um nad Armes 
—— un ge (am Arares aufwärts, ihr gewöhnlicher ſpaͤ⸗ 
er 08). :: ** 3 - 19 ver 


. e, Borcali 


1.6; domus) +) bei den tatarifhen Völkern (ine Boah 
1 
ait Holaku 


bend Tachi Chatun fff), (d. i. Thron Khatuns bei Hai⸗ 
ton +ttt), Fuͤrſt von Armenia, Miral (X. 1300), d. ſo 
viel als Khakan oben ©. 605) bekannt, ſpaͤter, zu Abulfe⸗ 
bas Zeit (X. 1340) Bab ol Hadidi (i. e, Porta ferri aut 
ferrea), das eijerne Thor. *8* wurde Derbend das 
et unterfchieden von Od Derbend Chozarorum Bel 
Abulf., der Khozarenftadt, die an der Nordfeice des Thor 
es Ach Bildete, aber in der frühern Madhricht bei Mrojed 
Khor. der Ort der Hunnen (Huench im Armeniſchen) ge 
annt wird, Derbenzi Chazer bei Abul Hafen a). Ders 
dend liege nach den neueſten Beobachtungen unter 42° af 


‚.% Priseus de Legation. Excerpta in Labbe Script. Byz. p. 43. 
*®) Moses — Geogr. p. 555. _***) —— De 
Nat, et Extr, VIII. 154 +) Abulfeda b. Reiske, V. 
» 316. 309. ++) XeriffeddimllR:& 60. p.381,. +44) Ehehb. 
c 28. P. 236, ++ Haiton Histor, Orient, x 0 

„ ir 
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pi. a) Abul Hasen | itsen, 1. Seo. 
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sauber vom gr bis Shi m), * —* durge (d. 
elta und Georgien) in Weſten. air wurde 
do Leinenzeuge, a clothes?), u )e 
und Azerbijan verführtso Bei der Stadt | | 
viel Safran ‚gebaut, (oben. S. 491) und. 
man Tapeten und Teppiche.) >. +; R. ” Er “ 
"Die Schiffahre von dieſem Haupthafen nah" 
. war: damals eb: ta, und EB Ueberfahrt nad 
nach. Abſagun in Taberiftan +)!Coben ——— re 
—* Tagefahrten (wohl Küften s Schtffahrt) "Seit 
d von Arabern erobert war, ſcheint ‚befon 
Khalif Harun al Raſchid (786 bis 800), dem ’Zeltg | 
Karl des Großen, ſehr an ı Glanz halte. 2 —— 
denn er waͤhlte es a einem oͤftern ale Teda 
nennt. es daher eine wielberühmte,“ al 
‚ urbs antiqua nach DA Aue tr), (io an 
len, auf der Grenze des Reichs von«d — 
2** —95— Sklavenmarkt, auf welchen amt ; 
orden bringez-ein Ort, bei dem die Nachricht ron 
Ze von der Safran Rultur' —* It. und hinzuge⸗ 
füge wird, es ſey unter den Nachbar: er allein ber 
Dit, wo leinene Zeuge;gearbeiter we. —JI * Aue 
Was unter den “alten ' Ba yerftehen ſe 
erfahren wir. aus der Nachricht Den "3 
1403), der bierüber wo r — u rin 
onnte tm. Die — agt et, iR Meere auf 3 


nn; 
— *— » :G 


—— 


r 
ji} 
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—— a 


8 Writer» v Biberftein Kaufafus, P: 19. ) .Ebn Bau 
ie 4: ie. — 2 159. +) Edrisi —7 — —— 
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fen gebaut, fo daß deffen Wellen am feinen Stadtmanern 
anfchlügen, auf einer Strede von 3 Parajangen am Meere 
in; aber nur ſchmal ſey ſie, einen Pfeilſchuß breit. Sie 
abe eiſerne Thore mit 2 Thärmen, und in jedem der Thuͤrme 
en eine Mofchee. Auf den Mauern würden überall Be 
Bungen ale Wachten ausgeftelt. Er rühmt die Sorgs 


al welche die Saſſaniden Könige auf die Sicherung bier 


er Grenzftadt des Reiches verwandten. ; Die große Mauer, 


welche hier beginne, fey 300 Ellen breit, nämlich die Dopr 
pelmauer (zwiſchen welcher das Heer Peter des Großen 


einen ganzen Tag brauchte, um hindurch zu -defiliren); fie 
reiche einerfelts in das Meer hinein; fleige anprerjeits 7 


re aufwärts zum Houaſchb, einem unwegſamen 


eleberg. Die Mauer fen aus * Quadern gebaut, zu 
deren kleinſtem 50 Menſchen zum Transport gehörten. In 
der Strecke vom 7 Parafangen führten 7 Wege durch die 
7 Stadteheile hindurch, und bei jeder diefer Pforten liege 
ein Talisman, um die Turks, d. i. die-Unglänbigen (oben 


S. 601) zuruͤckzuſchenchen, welche ohne Aufhören daran 
arbeiteten, in Iran einzudringen (oben ©. 59 und 00). ! 
(is eſtalt 


Diefe Talismans, ſagt Bafui, ſieht man in der 
wei ruhender Loͤwen, auf zwei Pfeilern, die auf den Mauern 


‚der Pforte errichtet find. Dieſe Nachricht beweiſet, dag 
dieſe Tallsmane ulcht aus fpäterer, jondern aus früherer 


Saffanidenzeit htrruͤhren, oder doch von dieſer angenommen 
wurden, da die Moslemin Feine Bilder zu errichten pfleg⸗ 


ten; Löwen aber’ und’ liegende Spbinre (Martichoras, 


Ctesias Indic. c. 7. p. 827) die: Pfortenwächter der alten 


Bi waren, in Baumean, Perfepolis, Babylon und am 


ontus Euxinus (Sapor IL. ad mare columnam 'erexit in 


‘qua leoneın statmit ete,)-*), und noch das Wappenchler 


und der. Talisman der neuen Perjer-bis auf den heutigen 
Tag geblieben find (oben ©. 58, 105, 145). ur 
Die in den beiden Fink ig der Mauer amgeleds 





6 


des Volkes geht, und ſelbſt auf die eine Zeitlang beſtehende 


* a un? | 4 
2) Moses Xlor. III. & 
©, 114. rk 0% 


% 


9 P. 250, . Reinegge Kaukaſus, 
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Taͤrkenherrſchaft uͤbertragen ward, zu Relneggs Zeit, ale 
dort Fat) Ali Khan der Fuͤrſt von Derbend, war. Von 
-den gewaltigen ellernen Thoren, welche Harun al Raſchid 
ür diefe Pforte fchmieden ließ, wurde nie nur die Stade 
elbſt (Demir Capi), fondern auch die ganze Gegend bas 
eiferne Thor genannt; fo nennt fie. ſchon Marco —* (A. 
2300), Porta di ferro *), und noch jet heißt fie in der 
dortigen Hanbdelswelt nur Porta ferrea. 
' eit den Zerftörungskriegen, die Tokatmich, Khan vor 
Kapſchak, der mehrmals von der Wolga her, durch den Pag 
von Derbend **) ganz Shyrwan vermüftete, und gegen ihn 
Timur (eirca 1400) führte, wo er im Bunde mit den räus 
berifchen Lesghiern die damaligen tuͤrklſchen Dynaftich dies 
fer Gegenden verfolgte und viele Orte verheerte, ſcheint 
auch Derbend von feiner Größe vieles verloren zu haben, 
me. er Drdre gab, deffen verfallne Mauern wieder aufe 
udauen ***),: fo wie auch unftreitig durch die Immer ges 
ahrvoller werdenden Lands und See Kommunikationen dies 
‚fer Weltgegenden unter dem Drucke der perjiichen, türkie 
ſchen und ruſſiſchen Nachbarſchaft. | 
Selbft der Hafenort ſcheint fehr verändert zu feyn, 
von der Wolga bis en Terek und nach Tarku iſt die Flache 
Lüfte fehr großen Wechfeln unterworfen, und mit aufges 
worfnen trodnen Sanddünen bejegt, won denen man er 
2 bis 3 Meilen feewärts, an 60 bis 95 Fuß Tiefe, al 
fichere Fahre bat. Bon Tarku bis Derbend +) folgt dages 
en Steilfüfte mit Klippenufer, bei der 6o bis ı20 Fuß 
eewärts ſchon Fahrwaſſer, aber nicht felten mit Klippen, 
ſich finden läge. Am folchem Lofale, bei ſehr plöglich eins 
‚fallenden Wetterumſetzen und häufigen, zerftörenden- Stürs 
men, war ein einziger ficherer Hafen, wie der von Ders 
-bend, für die Befchiffung diefes Binnenſees In feiner ganz 
zen Längenerftredung von größter Wichtigkeit. Gegenwärs 
tig ++) aber bat fidy der Elippige Vorgrund des alten Has 
fens von Derbend fo mit Sanddinen und Muſchelwerk 
‚gefilt, dag Derbend gerade ber fchlechtefte und seiäbrligfe 
andungsplak am ganzen kaspiſchen See If. Auch im 
"Sommer, der beften Sahreszeit, können — Schiffe 
nur bis auf $ Stunde % der Küfte nähern, zur übrigen 
rn müffen fie halbe Stunden weit fern bleiben. 
enn gerade bier giebt es bei, ben vielen und variabeln 
Minden dann wechlelnde Küftenftrömungen, die öfter im 
.24 Stunden ändern, und nebft dem ei en furs 
‚zen Wellenſchlage des faspifchen Sees vielen Schiffen Ders 





*) Marco Polo 5b. Ramusie, II. fol. 5. - **) Xeriffeddin III, 
c. 5p. p. 529. **0) Ebend, III. c. 61. P; 389. . +) Eoie 
monow bei Müller Samml. Ruff. Gefd. VIL p. 411, 

1) Woodroofe Coasting Pilöte, p, 275. FU 


> % 


Derbend,-Porta Portarum; Baku. 867 


derben bringen, zumal.da die ganze Nachbarſchaft nur ı0& 
nig, Zuflucht für Schiffe darbieter, den Hafen von Baka 
‚ausgenommen, F | TE IE A 
Um fih die allmählige VBerfhlemmung des Hafenorts ' 
von Derbend begreiflih zu machen, muß Man die eigens 
thümlihe Gewalt des Saudwurfs der Wellen des Faspis 
Then Sees Eennen, von’ welcher folgendes Faktum ein merk 
würdiges Zeuguiß gibt. Ein Nordſturm zertrimmerte dem 
e5ſten Auguft 1723 eine Flotte von 13 Transport: Schiffen, 
und warf fie nur 2 Meilen (15 Werft), im Norden von 
Derbend an das Ufer *). Sie zerfihellten niche nur, ſon— 
dern in meniger als drei Stunden war auch Eein Reſt von 
einem Wracd mehr zu Sehen, weil alles von dem furgen, 
über alle Beſchreibung ſchneil ‚aufeinander folgenden Wels 
lenftoß, der allen aufgewuͤhlten Srundfand in die Höhe 
wirft, in der Schwebe hält und ans Ufer wirft, damit hoch 
überdeckt ward. Bruce, als Kommandeur diefer Flotille, 
ließ nach dem Eintritt der Ruhe die begrabnen Wracke von 
Sande befreien, und rettete fo einen großen Theil der Pas 
dung, die er zur Gründung eines Forts an eben derfelben 
Stelle zu verwenden befehlige war; am Millukeni-Fluß. 
Als Urſache der großen Turbulenz und Heftigkeit der kur— 
zen, eiligſt ſich verfolgenden, und alles was zwiſchen fie gen 
räth, zeritörenden Wellen, gibt Abdul Kerpym **) die Seich— 
tigkeit des Binnenfees an. Das kaspifhe Meer, fagt er, 
ift wilder und unruhlger als — von Hind, Turk 
and Perſis, weil es feichter iſt, und uiche mit dem Ocean 
fommunicirt: denn auch die Menfhen von tieffter 
Einfihe find am wenigften geſchwätzig. 
Diefe Eigenthimlichkeir der —— veraͤn⸗ 
derten Bildung der Weſtkuͤſte des kaspiſchen Sees, hat die 
anze RG von Derbend umgewandelt, die wahrs 
— durch die Sicherung der beiden Seewaͤlle nur res 
. tardiet, nicht aufgehoben fcheint. Auch an der Suͤdſeite 
der Stadt, bei Niefabad ***), iſt eine Ähnliche flache Sands 
- Eifte mit Mufchelreften, wie an jener. Nordſeite, ficher ein 
jüugeres Produkt des Seegrundes. Dei dem gefahrvollen, 
flippigen Hafen von Derbend pflegten ſchon ſeit fruͤhern 
Sbcdun erten Cie 21579 bei Haklupe) die ruſſiſchen Elels 
nen Kauffabrdeijchiffe (Bufen), gewöhnlich hier mis Oftwind 
lieber grade zu auf dem feuchten Sande feft zu fahren, ale 
in ihre Hafenftatlon, und fich durch Weftwinde wieder loss 
* laſſen +). Eden bier firandete 1579 der unglüds 
e 


EEE — \ 


r. Burrough Fr) am derfelden merkwuͤrdigen Lokaa 


«) Bruce Men, . 285. *%) Abdul Kürreem p. a3. | 

**) Müller &anmt. Rufl. Geſch. EV. 198, % Gaͤrber bei 

- Mü ons IV, 204 ) Hanway I, 9. 
Ssiia 
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litat; zu Niefabad iſt es auf deſſen freien, flachen Sands 
grunde, wo Olearius Schiffbruch litt, wo nun, als das 
Schiff feſt ſaß, nach ſeinem Ausdruck der oprrangze N 
tun erſt anfing, feine Tragdbie recht zu ſpielen, die er jo 
anfchaufich beſchreibt ). Auf diefe Art bildete fich neben 
dem Hafen von Derbend ein weit wichtigerer Handelsmarft 
im $reien, gleihfam ein beftändiger Bazar ohne Hänfer, 
nur in Hütten, der feltfam genug durd die hafenloſe Küfte 
bedingt, dem Hafenorte jelbit großen Abbruch that. 
Indeß wird die Lokalität von Derbend ihm immer feine 
Bedeutung als wichtiger Paßort erhalten; auch heute noch 
ift es im eigentlihften Sinne das Thor von Gran **), und 
Meter des Großen größter Schmud bei — 
in Moskau, war der Silberſchlüſſel der Eijeuthore von 
Derbend ***); Noch immer iſt es eine wichtige Seite, aus 
Quartieren beftehend, "die von der Laubſelte ber mit der 
fauterfhen Mauer ****) zufammenftogen. Bon biefer x 


— 


en nur 2 Meilen gegenwärtig noch bejtehen, weiter Tand: 
elumwärts nur noch Truͤmmer, die jährlih d das W 
fehleppen der uaderfteine verkleinert werben. Au fie 

das Kaftell, in der Höhe mit Kanonen bejeßt, dem fid - 
niemand nahen darf; der mittlere Stabteheil mit M n, 
so Fuß hoch und 20 did, mit 60 quadratiihen Dajtio 
zum Schuß gegen die väuberifchen Weberfäle der Nachbarn 
eingerichtet, der untere Stadttheil ſeit Schad Nadir zu 
einem Freibafen erklärt, daun zu Magaslark rıvandt, 

zu MWeideplägen für das Vieh der Srädter b 
aber doch auch bier vor dem nächtlichen Diebftahl 
barn nicht geſchuͤtzt ift. . ln? 2 RE TEE 
Die Lage fichert der Stadt die Dauer Ihrer policifd 
Wichtigkeit, iſt aber auch die 1. r Trauerſchickſa 
die fie ſo oft getroffen +). Als Hauwäay in der Stäbe 
war ff), fabe er noch 500 Einwohner, denen Shah N 
dir als ungetreuen Grenzftädtern die X * 

chen laſſen. Als Bruce bier war * 


au jatte i Me 
muhamedanifhe Einwohner, außer Juden, deren 


handel darin beftand, geftohlne Kinder von 
ten Lesghlern zu er und fie bier zu Markte 
oder auch —9 efangne von Öle: ale Stlav 
Merfien zu transportiren, aus, einem. Territorium Ind 
andre. Zu den vielen Trümmern Ennen als Zeichen 
Ungluͤck auch unzählige Grabſteine Tfrf) dienen, we 
—5* und kleinerer Art zu Tauſenden ‚mit. N 
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chriften, ſollen chriſtllchen Tataren s Fürften angehören, die 
ier für ihre Religion gefochten und den Tod ‚gefunden, 
ie mebrften fcheinen. Grabfteine Muhamedaner zu fen, 
auch perfepolitanifhe Kellinfchriften wärden ſich, wie die 
oben angeführte Nachricht lehrt, bei weitern Nachforſchun⸗ 
sen bier wohl auffinden laflen. | 
2) Das alte 2 rewan. Schahberan, Beſch— 
Bermak, Schahma die Wie in Derbends Gejchichte 
ſich glei fam alle politifchen Verhaͤltniſſe dieſer rbgeaend 
abiniegeln, jo in der Landichaft von Shyrwan und. Scha 
mafhie alle merkfantiltfche, fo in der Landichaft von Bak 
die religiöfen, in ihrer Syuflueneirung durch die, Erdnatur, 


® n umberliegen.. Wierzig — Fuß lang, voll Sins 
r 


ſo wie auch die Nachbarſchaft beider Erdſtellen in kuͤr⸗ 


eſten Diſtanzen von einander ſowohl, als von dem gewel⸗ 
—* ogan, dem geprleſenen Iran, dem verwuͤnſchten, 
von Dews beherrſchten Ghllan und Mafenderan, und dem 
barbariihen Turan jenfeit der Meeresfläche im Oſten und 
Norden ſchon allein durd ‚die originelle Weltjtellung charak⸗ 
— ft, Zwiſchen Derbend und Baku zleht ſich der ſchmale, 
e Kuͤſtenſtrich, zwiſchen dem Kaufajus und. der See— 
üfte, noch über Schaberan ‚eiaiee Tagerelfen weiter ſuͤd⸗ 
ts, bis zu einem Plippigen, Vorgebirge. Diefe Strecke 
ildet von Derbend bis Ats *) eine Ebene, die aber voll 
teinträmmer und Schutt gemälzt wird, von. einigen 23 
Bergftrömen, meiſt Schneed aſſern im tiefen. Tobeln, die 
nad) der Jahres anfchmwellen, Tags felgen, Nachts fals 
fen und diefe ganze Strede zu einer ie beſchwerlichen 
aſſage machen. Das genannte u ER orgebirge, ein 

| res ‚ der unter dem Namen des Besh Bermak allen 
Schiifern dieſer Gewäller als eine Landmarfe bekannt ift, 
liegt am Außerften Ende der Derbendiihen Kaukafussgerte, 
wo. diefe in ihrer größten Breite zuerft wieder dicht ‚bis zur 


Seeküfte } relcht. Dieſe ſonderbar geftaltete Felsklippe 
iſt nur der —* e Ausläufer gegen das Meer, von ‚einer 
anſehnllchen Geb rgsmafle, die weniges. weiter landeinwärts 


Liegt, glei (5 der mächtige Sudoft:Edkftein des hoben 
ER ——— — a sr 
nigsberg, genannt, Am Engpaß, der durch diefen Kinaeas 

‚oder ‚bie 


- am. Meere gebildet wird, liegt das 
„forte Sh 


rwan. Am Sadabhange des Schahdagh bes 
inne nun die weilte, nledere Fläche des Kur, D 


s Vorgebirge als ein trodnes, duͤrres, plas 


aber je 
orland von geringer Höhe, ſchmal und lang, 


teauartiges 
— 2 
‚‚*) Marfhall von Biberftein Kaukafus 

Geh. Vil. 194. M 


- au von Biberftein 
Kadtafıe, 30, **%) Hanway I. abe. * 
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—* am Eingange derſelben; gegen Oſt 
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2 R 21, 99) Müller: 
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tiefer in das Meer hlnein, und iſt als die Halbinſel A 
fheron allgemein befannt, an deren — er Rain z der 

afen von Baku, an deren Sftlichem Ende die, berühmten 

aphtha· Quelſen a. Diefe Stellen insgefammt hatten 
end einer teltglöfe Wichtigkeit, und je dämmert. zum if 
durch die’ phantafiereiche, abergläubifche Idee ER 
- dortigen Einwohner bis auf tmfre Seit bindurd. wel⸗ 
«ben Wege dleſer immer neue Nahrung —— wird, 
aÄmlich durch die uralte Heldenfage, die in’ — umd 
dem National: Epos dem Schach nahme (©. Ne ‘117 
irdufis und andern, Immerfort noch Im 

















es ift, möge ſtatt aller andern  Erklär folge, 
Ei hiſt 9— en darthun. Eher nod für 
Europäer wiedegeritdeckt Bein Ch — ae 
umd — 1655, und datın durch P 
Sebane a) nen re nur ein Fi 
PR Berfolgungen Ai Saar hatten * * yt 
— ufm a iefe 
and, und er ia mebrere Erpebitlonen E —38 
ei bahn, auf (' 


—— der — 2 


Ins der ruffifchen 98 Schl 
— I di, del, Ki aaa, ai — dung des 
un $luffes, 1 von Dafu haft von 


Sr — Sf N: te Kr Ne ih 
ehr freun ft 
Den Hu: e empfaugen um 


er Erkundigung, was die $ fübe, 
erhielt er zur Anctvort: Der Kalfer Bi H 
ur bie ehe der — und *— — dand 
lun Beg gab ein Fleines Feſt, lieh eß Muſikanten 


föielen: u: eleine- Paufen mit eifernen 3 ehangen jen, 
Kluge, und dabei „ein le auf had 
hirwan’ 5. 1. auf Khosru, dem önig der 
Dee, den Gerechten a wenn noch 100% Ku 
roßen fein Andenken im Volkege Aug ei uns fort⸗ 
FR er abfahgen, ruf aa der Se 
lobte der Beg den ruſſt 
*8 jeder Saame wog Teiner F 
Bi ervor‘’ Bald darau gi 
—— der Eine. Ki Fu Ki 
Pen €, die erfte BER: Karte des kaspifcher Sees, 
ern die $ aA. er yratı und 
erhohete Intereſſe der Erdkunde an —— alit 
die wir nun im einzelnen kennen lernen wollen © 
ı) Schabsberane 2 Koͤnigs/ geuer, von Behram, 


—_—— u" 
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dem Sefammt Feuer, ſ. oben S. 5665 daher in ee 
Zeit bei Arabern von den Guebern : Fürften diefer Gegend 
geingt wurde, daß ſie vom Koͤnigsblute der Behram Gour 
ftatumten), jetzt Schabran der Karten, die erſte Stade 
in Süden von Derbend, bei weicher die eigentliche Natur 
von Iran beginne, Dies zeigen ſelbſt die ‚Thiere: denn 
von Derbend any füdtwärts, anzen die Schakale *), welche 
für ganz Iran chatakteriſtiſch ſind, und deren Grenze gach 
Oſten wir im obigen (©. 45) bezeichnet haben, am, uͤber⸗ 
hand zu nehmen, da fie im Norden von Depbend nur jehe 
abſam ſich blicken laſſen, hier aber gleich ſrech und bes 
ſchwerlich wie im Lande der Philiſter, in großen Schaaren 
 aimherjagen, und Machts mit geählichem Eeheul jedem Feuer 
gegen’ in die Lagerfiätten dev Menſchen ziehen, Ueber⸗ 
hun zeichnet ſich dieſe Kuſtenſtrecke wegen des großen Wafr _ 
—* herab ; durch, ihrem 
. außerordentlihen Wa um,'N reiche, Vegetation 
aus, wie das benachbarte Shilan. —* — in Oſten 
oben S. 55), und durch W dprett aller Art, Eber, Fa⸗ 
eu. w 3 liegt nun mitten innen. Scha 
Ebn Hautals! gei *) nur ein kleiner Ort, der bern 
pe zu feineragroßen CTelebritaͤt er iſt. Aber. in den 
e 


reihthums von! den 






fängen set) Hwird (hier teißende Strom Dids- 
elat (d. IT 16; tomy.pder Arares) al Khanazie, 
efungen, und’ eine: hie befindet ſich hier, in wels 


cher der frommie Kine Bidgiam von dem einde 525* 
von Afraſiab ——— ihm der Ausgang er 


er 8 he | er Ochiffer * 


Magier oder der erg genannt; 
n der — —** f Ile A Pr die den 
fü ern u aufgericht * ‚vergl — RAN, 


9, und Sp 
En — NE 
* er mp; 518. a Hamann. abo # Ruff. ee 2 = 
* a ————— Bot: | 
—* bei Ruͤllet, YII. N 
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Schahdagh hinaufſtelgt, und bis Derbend den ganzen O 
abhang dus Kaukaſus zu conſtituiren »fheint, 
Steindräche dieſer Gegend liefern nur dieſen Muſchel— 
fels *), derseine ſehr fchöne Politur annimmt, und mit . 
Conchiliolythen ‚ganz 'gefällt iſt, deren feine analog gebildeten 
ſich in den Gewäflern des kaspiſchen Sees: vorfinden. Das 
ganze Mauerwerk von: Derbend. iſt aus: dieſem fe —— * 
Muſcheleement aufgebaut, amd erregte, darum 
allgemeine Aufmerkjamkeit, weil man zweifelhaft K mar, o6 
man fie darum. für: ein Werk der — 
Sandfiuth halten follte. Schon Kaͤmpfer EEE J 
turforſcher (1690) beobachtete, 4 Auch. 
aus verfchiedenen Arten vonMisichelver —— 
ſondern daß dieſe auch in ganz Schyrwan bis 
ſten Gipfeln: des Kaukaſus *) emporſtie 
Pyrenaͤen und den. Schweizer s Kalkalpen).- 
er, wo er nur die kaukaſiſchen Berge (er ſahe 
des Oſt⸗Kaukaſus gegen Iran) erftiegen „; * e 
ßentheils aus Seemuſcheln —* geſunden, in 
Geſtein verwandelt, von dem Fuß bis in Di 
aber in der Tiefe meiſt uͤheraus kleine (u que ray 
fendi plurimas ex ';meris con ac cochleis = 
lerumque "minatissimis), ns * den H | 
* Muſcheln. Aus dieſe n beſtehen 
bruͤche, und mit Ihm ſeyen a al e Tempel und 
lien des Landes. errichtet —— und je auch. bei Bakı 
und am Beſch Barmak- Die Vorberge ‚bie Kuͤſt 
beftehen aus einem jo Fi ehäuften ade | A 
fen Milliarden Fleiner Kamm, Mi 
das Cement wahrnimmt, welches. 2 er 
Deſto auffaflender if e6, daß Meine 
Derg beftehe aus Granit (oder ob 9 1e? 
‚ „Borm tr) jeiner fünf Spisen, gleich denen 
am. Montjerrat in Katalonien eher vert | 
gleiche einem romantiſchen, — 
Kunſtwerk der Giganten, iſt vo 
ven, Plattformen, Niſchen, Belek t 
ipfel eine —— Quelle, einen Wallfahrtso 
Hohe, viele Gräber und Inſerlptlonen in allen Sprachen = Mae}. 
an feinen Seiten, ein Rarawanferai an feinem 8 uße Ei i ’ 
erfte am Eingange von Iran und iſt feit demslet 
bundere ein aubneſt tatariſcher er, 
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Gaͤrber bei Müller, IV. 92. 
Pray I, 235, 3 * Kıem 
Jat. 2. p. 271, *+%) 
diluvii Mosaic i in Persia, p. 450. 
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Bente an den Handelsfaramanen finden, ‚die von hier dem 
Markt von Schamadie beſuchen. Dicht bei diefem Berge 
zeigen fih, am Orte Niezabad die erſten Mapheha Quellen 
von Norden ber, 

3) Schamafpie.. Alt» Schanafpie legt gegenwärtig 
in Ruinen, wo Kara Saray, der alte Pallalt. Es wurde 
zum erftenmale. bei Dfehingisthans Einfall in Schyrwan Br 
zerſtoͤtrt (A. 1218), zum leßtenmale von Schach Nadir (X. 
PN ber den Ort 4 Meilen von ver Alten Stelle nach 

©. W. zum Orte. gesen den Kur bin verlegte, der frühere 
“ Bi. — ‚hieß (hei 3 umay)”*). 

>. Die, Ruinen von Alt; Schamadie liegen ı2 Stunden 
von N: et landwärts. (70 miles Engl. von Baku), daß 
es zu den Bauten der Saſſaniden gehörte, haben wir oben’ 
geichen., En Haufal. nennt. es Shainakhh, X und zähle 

u den kleinern Orten, Ne zu feiner Zelt Derbend ſehr 
— Emporium mw Scheint wohl die alte Capı- 
ir Scharwan ober le fan zu 9— welche Abulfeda 
ſelbſt Sehr nenut. Denn auf. ug Des m Naſ⸗ 
“fie Erding fen ren), eißt e8; 4o Re Schamakh Tan 

orium  Schirw on diefem ar bulfeda 7 ‚ Ant 

\ irwan ſelbſt abe, es cafe die Spibe Anu habe man, 

aber. Bit der Beie w ae ſſen I, nenne es Scharivan ; Ye 
She ven Derb end. En Fra Diefe Stadt war wämlich d 

— Schach. er: 


6 Herrn, Degs und 
13 e.an 0. — von — inch 
724 De Inen eignen Khan hat, d Herr⸗ 
—— vr 8 Fluͤge en sa bach, und Kubas ellich 
erſt) * * id bis 2 © M. 
Cie f: 15 eit, Dana mpfs Ebene hatüss 
lich bestenit, un durch. feine Beine ung immer om De 
Da ng.ift. 
Ri * gie en.Hersfgaft in Schirwan wurde S 
nad Y * * d * van eh i or N Brad 
jr. bedeuten ‚un el nur v ner e dur 
ſtoͤrung Pe ugholen, d e überall die reichften Emporlen 
rein anszu Ki dem Grunde gleich zu —3 und die 
Bewohner umzubrin * oder als Sklaven wegzuſchleppen 
pflegten. So IR 12: wo ein wichtiger Handelsmarft 
und Waarenſtapel zwifchen Perfien md dem Norden ent⸗ 
run war, ‚de en Hafenplatz Baku wurde, und Ran 
en durch Timur zerrüttet ward, weil diejer 
: usrottung der Öuebern +}) beabfichtigte, durch deren 





Abul Ghasi nn Miller ©. R- & W. 

A Ei Be A re Tabl. —— 
u Nassir] Edd . 101, Marſch 

Terhein Ranking. 412 Kerifsddia, IH, c, 20, pı252= 
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Hände Aber Die wichtlaſten Handelsgeſchaͤfte auf dieſen Em⸗ 


‚ porien in Schitwan betrieben wurden. Denn fie ſtanden 


mit ihren nach Multan verfchla en Stlaubensbrüdern (oben 
©. ,108) in ununterbrochnem, Verkehr, Ihr völliges Ber 
finfen in Ohnmacht ats felbfttändige Bölkerfchaften, o ee 
auch nur als angeſehene Kolonien mit eigiten Guebern⸗ 
N und Veſten, bahnte den Armenlern, die jedoch jchon 
38 ihnen im die Schule gegangen waren, a 
den Weg zu ıhren großen Handelsverbindungen' va * 
ganz insbeſondte In Schamakie) *), die ** 
gauger, ig deren, Fußtapfen fie nur eintrgten, je 
eins, der, größten Rärhiel In der neuetn SB 
Orients roh würden. (j. unten). sr). 7 Fa 
Sdltwan war in Ätterer Zeit befor ders ale 
und Maıftors der. Selde XI, oben) wichtig dag R 
es Samay nennt, haben wir anderwärtg tet. 
fast, aus Schamakhie pflegten BI i 
Br up "ah Nah 56 5* — 
- (1427) Sagt, in urban‘, d It 
—* Sek: ui ‚Tu Hi r * K 
mache on Kon inn abeth von 
aufmerkfam. (1561), res nfinjon Hi andre 
Shah Thamas nad) Ohyridar, wo bie Bi uber 
eine ‚Saktorel Hatten, um Ihrem ® Stasi: alt 
Vortheile diefes unmittelbaten —“ Hafı 
bald darauf refid a ‚engliiche Fakt 9— © 
* Sa, Defik_dieits wichtigen Kommerzed In’® ham 
n auch in Ohilan Kamen, bis Schach Abbas » 
Aa. ſelbſt dieſe INN und“ De we > 
nahm Um die BEE des M Be Se 
— wurde die gebel mintfwole” 
* ——— dur die KHamburger 
ternommen (A. 1636), welche x sauna ne 
iv ‚Ihr die‘ 0 damals allgemein 
mer über diefe Gegenden der — 
anfing. Aber die benachbarten A Sf 
ren von außen ber gewigigt,. und * | ed ii 
großen Gewinns fo nahe, "zogen bald den t 
des. uͤberaus F— andels, der auf 
Schlrwan +), zumal in — —* 
BEER wurde, an — 1 —* Be 
der Rufen es ve Rn 2 en ider 
eil 4 em 


Kom 
q; ihre 5 im ——————— 


















—— 









CH 


"r 
= 
un ) 
\ 4 
= 

















- 





Derbend, Porta ‘Portärum; Baku. _ 875 
Schamachle*) angeſtedelt, als dieſe Stadt (A. 1718) von 
den Ber ia term uͤberfallen und au ward. 
Ein einziges ruffif * Comptoft hatte dabei . einen 
Derluft von 200000 Kronen (50000 Pfund ——* 2 
Dies, war nun der naͤchſte hinreichende Grund Peter d 
RE bald darauf feinen Rachezug nach Schirwan * 
beſchließen, und Beſitz von dieſet Mm, der Natur geſegne⸗ 
ten, „aber durch feine Gebieter ungluͤckſeligen Landſchaft zu 
nehttren, wovon oben die Rede war, Sicher war die Eins 
nahme bdiefer großen, reichen Stadt, deren Handel und Sig 


. tigkeit um dieje Zeit derjenigen von Ispahan zunächit**") ges 


⸗ 


ſtellt wird, ein Hauptzweck der ganzen —— Expedi⸗ 


tion, von der man glaͤubte, des Czaͤren Plan Ark fen, vom. 
hier’ aus den: Kür aufınärts "3 u beſchiffen, an feiner Mıins) 





— 


dung ‚einem: Hafenort — zu laſſen, ſelbſt aber bis Tiflis: 


aufz ‚in: Geörgien’ das Chriſtenthim zu ermeueru, 
den Cprlfen —* gegen die Pr zu fihern, dadurd 
38 2 Georgien * d_ Armenien zu werden, und dann 
über den Kaufa nad) Terfi zum Terek flegreich na 

Aſtrakan —— Zugleſch um 'wöllte der —8* e' 
feiner Flotte’ die Regen aft auf dem’ kaspiſchen See zu er⸗ 


werben ſuchen, un inem Staate eine neue Quelle —— 
— und * ätigkeit im Herzen von 
erd Der große Plan’ fcheiterte durch die Eiferfuche 


der‘ —— de, noch ehe das —— 


Schlwan konnte, felbft- aufgebrochen war, und 
— 


als. die Ruſſen ini den der fo viele Faktorelen —* 


aller —266 Handels⸗Natlonen vereint te, einzuziehen 


| ve du 


im Begriff fanden, im es geſch uürde, mit ei⸗ 
nem Erich ir —53 P — it. en Rußland dros 
hete. So wurde der Sr ar, dem fi * ‚ein Driteheil rt) des 
— ng die Strapatzen und Krankheiten gefallen war,‘ 
zur © echt, Au —* a nahmen 
be vo amachie (iy22), bi fie: 
A 5 Sad Mar vertrieben — Diele, um 
abe für ihre Treulofigkeit zu en, ließ a 
mi Br ve Ye den Ort der lei machen, und legte 
8 len davon, gegen ©. W., den neuen —* * 
‚Seitdem ( bald wieder Perſer, Ge 
Ite Größe verſchwunden, und ſelbſt der wichtige 
In: in der benachbarten Hafenftadt 


— — 


MX a ©. VH. 185, | **) — v8, vr) G. 
—7— Kei rt erh gl —— It. p II u) 


DSamm e Mem. — * 
——————— Den ih ve —* 


* 


—** — und Banianen anſiedelten. Do 


el fand feit 
Reſcht (Rjatchtſche) in Ghilan, unt ſſiſchem Einfluß, 
wenigſtens m ‚Seit —* Sinn — 
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auf dem .engliiche und ruffifhe Kompagnien einheimiſch wur⸗ 
den, Das.beutige Neu: Schamadie,. an demwudrdlichen Eitiz 
gange der Ebene, am Kur erbaut, bat nicht Über 6000 Der 
wohner ); von den benachbarten Ruinen der, Feſtung des 
Roſenthals (Kala Kulustan), dem ‚Mädheunfjchloß (Kys- 
kala) **), dem Rofen » Paradles.bis Muskurr, und ‚andern 
befannten Stellen um die Stadt, von, denen. viele Sagen 
bei den Orlentalen bekannt und häufig. erzähle find, wiſſen 
wir kelne genauere hiſtoriſche Nachweiſung zu gebe (T. Dleas 
rius, Le Brun U. a). — SeNieer Sat 


Erläut. 6. Die Campi Phlegraei von Bafın das 
Kalk, Plateau der Abfharon-Halbinfel, Wehe 
fel des; Bodens um den Feuerort. Alte Eruptio⸗ 
wen/ der Feuerheerd, bie Raphtha⸗Brunnen, ber 
große Ateſch⸗gaͤh, Gnadenort der Guebern, 

| Licht-Emanation. 


Vom Beſchbarmak und von S chie zieht ſich oſt⸗ 
waͤrts ein kahleres, waſſeraͤrmeres, dͤrres Kalkplateau 
gen Baku⸗, von welchem die Waſſer nicht dem Seeufer, 
ondern dem Kur zufallen, deſſen Bette tiefer liegt. Die⸗ 
ir Lansfteih, die Halbinjel Apiheron. }) (Abfcharen bei v. 
iberftein; Oforefla. oder Dfeira, i. e. Peninsula Mediao 
bei Kaͤmpfer) ſtreckt fich oftwärts weit in das, Meer hin⸗ 
ans, und bildet an der Suͤdſeite, wo die Stade Baku liegt, 
eine große Seebucht +}, mit meitläuftigem, bequemen 
fen, den man für den beſten, wo nicht für den ug 
guten, am ganzen kaspiſchen u hält. Nur do Faden ttt) 
vom Ufer können die Sifie icher und im Schuke ftarfer 
Baftionen liegen; felbft dicht an den Stadtthoren körmenw 
die Waaren verladen werden, da bier noch bis 25 Fuß Ser 
tiefe if. ‚Dies, macht Baku zu einer wichtigen Station, 
umal auch für alle vom Norden fommenden Schiffe, wie 
I Rufen, die noch nicht lange ber die Fahrſtraße tt}}) 
im Abjcheronfhen Kanal, zwiſchen dem Kontinente und dem 
vorhegenden Inſelchen Swetoi, und Schiloi, entdedt 
ben. Zwar bat dieje zu beiden Seiten Klippen und in S. 
D. der oͤſtlichen Inſel, eine Reihe verborgener Klippen, und 
ift bei deu Übrigens flachen, fchwer zu erfennenden, meift 
neblihen Ufern a) gefährlich zu befahren, gewährt aber doc 
Schuß vor Stuͤrmen b); bleibt daher auf einem Meere, 





e) Marfhall von Biberftein, ©. 35. %*) Gärber a. a. D. IV, 
118. ugs Kauf. 1. "145. 3 aD. *rr) M 
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das fo ploͤtzlichen Wechſeln des atmosphaͤriſchen Gleichge⸗ 
wichts ausgeſetzt iſt, wie das kaspiſche ein erwuͤnſchtes Aſyl 
in der Noth. Auf der Inſel Swjaͤtoi find ſehr viel Quel⸗ 
len voll dunkelgrauer- Naphtha, die von bier aus’ in pers 
fiihen Schiffen in großen Quantitäten *) verladen wird; 
auf ihr zeige man 13 in Fels‘ gehauene Thirme, die bier, 
wie alle Wunderwerfe, dem Dulkarnein zugejchrieben wer— 
ben. Den Namen Swjatoi (d. h. die Heilige) hat das 
Sinfelhen vom Grabe eines Dervifh, welches bier ſtark 
bewallfahrtet wird. Das zweite Sinfelchen Schilo:, d: 5. _ 
„die Bewohnte“ **), iſt zwar nicht bewohnt, aber wird 
oft heungeſucht von Sichern, ehedem von Koſaken und Kors 
faren (z. B. Stenko Rafin); fie hat gute Ankerftellen und _ 
gibt Gelegenheit, * dem Seehundsfang mit Vortheil ob⸗ 
uliegen, Baku bleibe indeß immer der Haupt-⸗Schifferplatz 
fir alle Fahrzeuge der Ruffen, Kofaten, Tſcherkeſſen, Uss 
en und Perfer ). Ehedem lagen a Sin jeldyen und 
ein Feljen im Hafen von Baku, die aber A. 1740 unter 
dem Niveau des Sees fanden‘ }). Dies ift ein ſehr fons 
derbares Faktum, das nicht ifolire fteht, vielmehr diefe Nach⸗ 
Sarihaft der Apicheronfhen Halbinſel chara eteriſirt; 
nämlih der Wechſel im Steigen und Fallen des 
Seebodens. En | 
. Am Morden ber Halbinfel, dem: Beſch Bermak gegen⸗ 
Über, im Meere, gibe die Ältere Karte vom Jahr 1720 und 
1750, zwei Klippen }}) an; Dwa Bratie, d. h. die zwei 
Brüder‘ genannt, welche der genaue Kuͤſten⸗-Pilot, von 
Movdroofe, U. 1740 nicht angibt, woraus wir "urtheilen 
I können, daß fie nicht mehr vorhanden, fondern mit Waller 
Salbır ra, aljo wie die oben genannten im Süden der 
albinfel, 
In der Bal von Baku, nur eine halbe Stunde von 
der Stadt diefes Namens, gegen S., fagt Kapitain ots 
monow fff), der 8 Jahre lang dieſe Gewaͤſſer beſchiffte, 
I man auf 3 bis 4 Faden, oder ı8 bis 24 Fuß Tiefe, 
rundmauern eines großen ſteinernen Gebäudes, das 
—— verfallen, davon aber einige Spißen und 
bürme an mebrern Stellen aus dem Waſſor hervorra—⸗ 
gen. Man jagt, es ſey ein Karmvanferai, das vor Zen 
ten auf dem feften Lande ftand, aber dburdy ein Er 
beben von der See verſchlungen jey. Dieſe ſonſt unbetannte 
Begebenheit ſcheint vor Bakuts Selten vorgefallen zu ſeye 
(0. 1406); wenigftens erfahren wir durch ihn, daß zu few 





#) Hanway J. 264. **) Müller Samml. Ruf. Geſch. VIT- 

197. **®)-Kaempfer Amotnitates exoticae- H.'200%. r 
+) Woödroofe Coasıing Plot, p.274. ++) Müller —— 
"Ruf. Geſch. IV 106. Vil. 194, 413. +++) Soimonow 
Müller Samml, Ruf. Geld. VII. 556, sam ——— 
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ner Zeit ſelne Vaterſtadt unmittelbar vom Meere gepeiſcht 
und beſpuͤlt ward, weil, wie er jagt *), es einen Theil der 
Thuͤrme und der Mauern der Stadt verſchlungen Habe, und 


‚fo nahe herbeigerüce jey, daß das; Meer. zu. feiner Zeit, 


‚nahe bei der Mofchee ſtehe. Dan kaun alſo an einem Wech⸗ 
gel deg Bodens bier nicht zweifeln der auf biejen Camps 
hlegraei,, melde die Perſer Asjuur Meisjaan‘(i, e, re- 
io ıgnis) **) nennen. nicht anders — als auf den 
— Feldern am Golf vou Bajae bei Neapel in, 
Unter » Stalien, Nicht ſowohl die Stadt, als vielmehr dieſe 
Feuer s Landfchaft und der Hafenort haben bie allgemeine 

Aufraerktamkeit auf. dieſe Erdſtelle gerichtt. 


Die Stadt Baku, Bakuya (bad im Perſiſchen, vat im 


Ä Sanferit, ventus, Wind; von Baad-ku, i.'e, a ven —— 


- 


teten fie. Satz und handelten damit 


andbderes fchrieb Bakui von ſeiner V 


war und Mogan eingeführt werden. <<; —* 
ndhaͤu 


an jedes mit einem Schloß werfehen ——— 


tano ***), ſagen die perſifchen Etymolo * de 
y enden Bergftürmen, die bier bang 
ui +) unter :84°°30° 8, 39° 30° 8 ns 


Dreieds auf Felfen gebaut, hart am Tre m t:2: ‚ak ces 

‚gen (von Iskender), deren eine, die größte am en 

Inronofelen nicht eingenommen werden founte, die, 

auf der Hoͤhe zerftört ward, Ihr Waſſer, das wi 
gut, 


egrabeh fey, ruͤhmt Bafulz auch: die Lu | 
Boden Meril, und alle Bebürfniffe — 


erut von 
der Stadt lägen die Gärten und 
Dbftwäldern , den Edftlichften Trauben, « „ Grsnsten 
u. |. w., wo die Bakuer ihren Sommerai J mn 
men pflegten. Eben dies ſind wohl die 


derſelbe Autor ſpricht, die um die Stadt we wine 4 






















* Stadt trieben vorzuͤglich ſtarken 
ugen auf den Seehunds⸗Fang ao ae v 

Fin) aus, und —— aus den gew — 3 
aphtha- Schläuche. Aus den un da ei > ° herei 
—* 


Dorfe feyen Chriſten, die: ſich bei den F x * 
he und A ———— be 
thas Quellen gäben aber die größten Eink 


kann dabei es nicht verſchweigen, * 
noch lebe, im booten Jahre der Hrgira „ wodurch mir feine, 
Zeit —* ren, und daß dieſer 77: alten N 21405) 1); 
ein ſchoͤner menſchlicher Zug eines trocknen geographilden 

—— a. 





F —3* Br? 
J a) 
I IL. p. ab0 ae ++) 


ter EEE em 


Bakui 8 ae tiv 
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Andere. ältere Autoren wiſſen von. der Stadt felbft 
ulchts; Ebu Haukal *) und Mafudi kenyen wohl die Naph⸗ 
tha von Dafu (Bafi bei Majudi), und die Feuergegend, 
fagen aber nichts von der Stadt, und die Altern Autoren 
insgeſammt ſchweigen über fi. Was Plinius-von Maple 
tha weiß (Astacenis Parthiae) **), Eönnte fi allenfalls 
auch anf die Gegend vor Baku anwenden laffen; aber Pros 
lemaͤus, der fonft über diefe Gegend des Kurs Delta ein ins 
tereſſantes Kapitel hat (mediae situs) ***), gibt mit keis 
nem Worte zu erfennen, daß er etwas von der hieſigen Nas 
turmerkwuͤrdigkeit (ob Getara bei ihm das heutige Bafu?) 
wiffe, die gewiß auch früberhin von Herodot nicht verjchiwies 

en feyn würde, Die Nachricht bei Ammian, der im Lande 
jeön den Namen Naphtha ‚als einen medifihen kennen 

ernte (quam naphtham vocabulo appellavere g-ntiliscil, 
FPersae) }), fagt ebenfalls nichts von den Wundern der 
Geuergegend, die heut zu Tage fo allgemein im Munde des 
Orients find, und, man follte meinen, wohl auch früherhin 
—— ſeyn wuͤrden, wenn ſie in dem Umfange wie heüte 

eſtanden haͤtten, da ehedem bier im Lande der Mog, der 
Magi, der Fenerkultus weit allgemeiner ıwar, als er es heute 
iſt, und darüber felbit von der ferneren DOftfeite des faspls 
ſchen Sees mehreres zu unfrer Kunde kommen konnte (oben 


. 565). | 
Die aͤlteſte Spur von deren Dafein finden wir erfk 
bei Mafudi (Anno 967); vielleihe darum bei Ebn Haukal 
nicht, weil wir von deſſen Mesalek al Memalek (oben S. 
478) dody immer nur einen Auszug, obwohl einen. fehr vollz 
ftändıgen beſitzen. Majudi fage +}), in Bakl (05 Stadt, 
oder Gegend, oder HalbinſelAbſcheron?), ſey eine Mine 
von’weißer Naphtha, die einzige, bie man fenne; doch wife 
dies Allah alleın nur. Aus diefer Mine breche eine Feuers 
fäule hervor (Fontaine de feu), dte ſich fehr hoch erhebe, 
und von allen Seiten auf 100 Farjang weit bemerkt wer— 
den könne. Dies kann nach der verjchievemen Annahme 
eines größern oder Fleinern Maaßes, 50 bis 60 geogr. Mels 
len bedeuten. Daß bier von einem Feuerwerfer (ein Aotna, 
"Alva +}}), von 'irew, ferör vel muttor cum impetu Ilias 
XVII, 212, oder von’, brennen) oder Vulkane die Rede ſey, 
fagt De Guignes, beweiſe Majudis Vergleichung, die er 
—2* dieſem und dem Aetna im Weſten, Audern WBuls 
atien in Arabien (oben ©. 272,343) und Indien antelke, 
"und die Nachricht, welche er binzufüge: man. höre auf 


J 





*) Ebn Haukal 162. Masudi 17. **) Plin. Hist. NH. 105- 
**) Ptolemaeus VI, c. 2. p. 142. V. . 12. p. 128. d 
+) Aınmian. Marcell. Hist. L, XXIlı. c. 6. p- 295. ed. 
..„ Ernest. +7) Masudi 5. De Guignes, I. 17. _ 11%) Bin 
..... deri Carmiua Pythicorum, I. 38, ren) 
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fehr ‚weit das Getöfe, welches dem Donner vergleichbar fey, 
batın werfe diefer Vulkan Felsftüke aus, weiter als daß 
man: fie mit den Augen verfolgen könne. Be - 


Bon denifelben Phänomene fpricht Al Hardi *) (1350); 
Bakui (1403) fagt **): in gewillen Jahren zeige fi) noch 
eine Art von großem Feuer (une espece de grand feu bei 
Deguignes), das „aus dem Meere’ bei Baku hervor⸗ 
fteige, und ‚fo hoch fich erhebe, daß man es In der Eutfer⸗ 
nung eine Tagreife weit fehen könne; es dauere eine zlem- 
lih lange Zeit, bis es dann wieder vergehe. Diefe Nach—⸗ 
richt (Ast es einigermaßen zweifelhaft, ob pr nod von 
einer fubmarinen vulfanifhen Eruption die Rede 
ift, oder von einer bloßen Liht-Emanation, wie fie noch 
gi zu Tage, doch nicht in-dem hohen Grade fatt findet 

f. unten). Es wird aber ſehr wahriceinlih, Wenn man 
einen Blick auf den ganzen Naturtypus wirft, beides für 
eins und daffelbe zu halten, nämlich für die Fontinulrs . 
liche Abnahme und das Ende einer SEnRE PEN 78 
welche an diefe Küftengegend noch vor 
* haben ſcheint, von der mir zwar feinen ‚un en. 

ericht haben, die aber erſt feit dem. 4ten Säculum begon- 

nen haben Eönnte, worauf die frühere Nihtkenntniß dier 
fes Feuerlandes bei den alten Klaffitern binbeutet, welche 
mit oder vielmehr mach. dem großen, furchtbaren Erdbeben 
in Transorlana (A. 818), das 70 Tage lang **") fontinuir 
lich anhlelt, und große * bewirkte, begon: 
nen haben möchte, deren Auswuͤrfe zu ſudis Zeit am 
ärkften feyn mochten, aber noch bis auf Haiten, Al Uarbi, 
aful, mit Unterbrehungen und andern nomenen, wie 
Erdbeben und Berfinken von Erdftellen (wie der Stadithell 

von Baku, der am, Meere lag bei Bakuh) begleiter, jor 
dauerten, dann nach 600 Jahren Zeit, in feinen 
fen Erſchelnungen ausgetobt batte, und nur ftillere, 
neue und anderweitige, ?”ıreichere Spuren jeiner 

. und allgemeiner verbreiteten cyelopiſchen Ge ten in den 
phlegräijchen Feldern der Abfcheron » Halbinfel, dem napbr 
thareihen Boden der Ilmgegend, und ſelbſt der icht ve ji 
ſunkenen Nachbar⸗Inſeln zurädließ. Eim Hergang der 

Kata, welcher mit dem, was. im obigen über analoge | 

efcheinungen am todten, Meete, über Asphalt-Verbreitung 
‚und das umgekehrte 36 ‚(oben 8. 33 — 347, 
‚auch mit Seite 562 u. a. 9.) —25 erglichen wer 
mag, bis an einer andern Stelle ſich diefe ifolirten, lokalen 
A wieder an allgemeinere naturbiftorifche und hie 
ſtoriſche Data anſchlleßen laſſen. heinlich 
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———— —— die: ſonſt unverſtaͤndliche Nachricht 
n Verbindung, welche Fuͤrſt Halton von Armenien *) (circa 
a500 nad Chr. Geb.) von der dunk eln Landſchaft Ham⸗ 
ſem, 3 ag Holly in Umfang gegen das Land der ‚Georgier 
bin gibt, über weicher eine ſo dicke ſchwarze Wolfe (fi oben 
S. 338 bei todtes Meer) ftehbe, daß man nichts zu: unters 
icheiden im Stande fey. Er ſelbſt habe dies erprobt. Seitz 
dem die Chriſten in der Ebene Mogan fich wieder zur Ans 
— der Goͤtzen haͤtten en laffen,, durch: den Per: 
rfönig Savore (Shapur?) ſey diefe Gegend durch eid 
Mirakel verdunfelt, und die Abtrännigen koͤnnten fi raus 
dieſer Fluſterniß nicht retten, und würden darin fißen, bis 
an das Ende der Welt. Spätere Autoren wiſſen nichts 
mehr von diefer, Dunkelheit, die alfo nur temporair war, : 
‚Leider find; die Beobachtungen der Neuern über ‘die 
geoisgiicen Verhältniffe. dieſer Gegend nicht Hinkteicyend, _ 
um anne aber diefe Vermuthung zu: geben. - Mirgend 
fand fi in der weiten Gegend umher anſtehendes Urge— 
birg; das: nächte **) feheine am Ararat vorzufommen, wo 
die Steinbräche ‚für die granitiihen Müpliteine find, die 
man in Schamadie hat. — 
Die naͤchſten Vorberge an- den Kuͤſten find Kalkftein) 
die hoͤhern Bergzuͤge landeinwaͤrts, find meiſt Schieferge 
birge, deſſen Schichten von W. nah O. ſtreichen, und ger 
gen M. ziemlich ſteil fallen (500), voll Steilichluchten, Ab⸗ 
ſtuͤrze, eiſenſchuͤſiſge Mergel-Lager, Neſter von Thon und 
alkererden. Das trockne Plateau vom Schabranfluß ges 
gen Baku und die Abjcheron, Halbinfel iſt Schiefergebirg 
mit Kalt umlagert; voll Gyps, Spath (Marienglas bet 
ae) und jalzige Thonarten, Kochfalz, Gtlauberfalzs 


e | | 54 au 
chtungen (1680) lehrten ihn, daß hlerd A 


em, Meeresgrunde +7) aufliege, und durch die. Stürme 
n da aufgewuͤhlt werde; bei Baku werde es. aus ſehr 
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BE ee 
berftein Kaufafus, S. 64. ***) Ebend, ©. 9 +) Han« 


iudaWay Bi a6; Kaempfer 1. & pi 27.."Reintgge) 1° 1. 
* 5 5 — ne in E art 2 Pra5g- 


888 Weſt⸗Aſien. V. Abthell. $. 63: | 


Kämpfer reifete von Schamachie nad der Zalbtnfel, 
und fand, ſchon ehe er diefe betrat, ſehr viele: * 
und ehe er nach der Stadt Baku kam, in den dortigen 
Felsklippen, unzaͤhlige ausgehauene Todtengruͤfte und Maus 
ſoleen. Von bier ging er 3 Stunden weit zu der troch 
nen, duͤrren, etwas tiefer. liegenden Ebene, oder zu der 
brennenden Einfenfung, dem Asjuur Meisjaan, (cam 
ardens) *) des phlegräifhen Bodens, welches wir zum 


terſchied anderer Stellen, den Feuerbeerd nenhen * 


fen. Er fand es mie weißem Sande und einem grauen 
Staube überdeckt, im den Erdfpalten überall Saw 
Die eine brannte mit heftigem &etdfez die andern ruhiger, 
andere dampften; und mod andere dufteten nur den Ma 
ehadunft aus. Diefe Einfentung maß er 88 Schritt lang, 
und 26 breit; die Spalten darin zogen gekrümmt, mi t 
über fußs oder Handbreit hindurch. Die Seiten wareh 
. wie mit Bimsftein beſetzt, und aus Mufchel + Sragmenten, 
Bei diefen Eochten damals die Amwohner benachbarter 
ſchaften ihre Speifen; andre brannten Kalk, und wieder 
andre, Banianen, Derviihe, Guebern — verweilten 
ier in Bußuͤbungen und Contempla Erdraum 
atte erſt feit einiger * angefangen * brennen; fruͤher⸗ 
in brannten andere Erdſpalten an 70 mr von diefen 
entfernt; vermucblih zu Bakuis Zeit"), der denfelben 
euerheerd eine Schwefelmine nannte, noch an einer andern 
tele» Seitdem Im aufbörten, hatten dieſe ihr Spiel 
erft begonnen. Nicht blos bier fahe Kämpfer dir 
auch an andern Stellen hatte er daffelbe bemerkt, 
Tagreifen von hier am Berg Sudan (?) und Anden. 
Kaufafus;Paffe (in faucibus Caucasi?), 
Von dieſem genannten 3 ſahe J 2000 
weiter, in N. W. eine andere ſchlamm 
Ag eine Art Teih, 50 S eitt | a” >09 lang u 
alz⸗ und zn ie 240 Fuß tief wa 
und weiße Nap ur s Au BERRE Pr Br 
u quellen aufgehört. iefe ce Daash 
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eig a # dur 
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n,-aljo an 200 Fuß tief durch den — n des Ha 
a täglich neu bilden mag. Denn zu Kämpfers zeit 
‚wurde bier aus. 40 (mad. Bruce aus 30, nach Meineg, 
aus 25, alfo immer ‚abuehmend) Brunuen die Napbton 
geihöptt, was won * Tage holte, das pflegte ſich in der 
acht wieder, —56 
In der diefes ‚Nesiete beobachtete Kämpfer. eis 
nen- odenden See (Lacus tumultuans), den er da; 
urg R— ‚nennt; er iſt immer kochend/ dröhnend a 
ef“ e beraı irft. mis den Blaſen erdigen, bitumin 
sum —*— EAN 8 vielen Jahren tumd umber } 
* u 4 * a E10 — die⸗ 
eſuchte den onſprude topa 
RO Bas: us argillam eructans) * in A : um 
artig — Eh gu et oberer. 1 
porroa 
Ball = 


a0 


—— entquoll, der u len au 
ter. Steinfragmente, rt her on a 
brochenen Schichten, durch welche 8 9* Bahn 
hen muͤſſen, wie dies bei den befannten A mouls 
nn der tamanifchen Halbinfel er et worden iſt. 
iefe wurden bier vom Oo ugtöpa. undenwelt in das 
fe Dorf — Kan ihr x — ſich ein fhlam 
ng F Ri —J umpf, in deifen Nähe Salinen ſich vorfauden. 
1 einungen "jufimmensenenmen ſetzen wohl 
—* dhheihfe en, der ganzen Lofalirä I: 905 von Meer und 
R um Bafu, bis Schirwan, Shahberan, Swätoi: und 
chlloi⸗Inſel, und zwar in fubmariner rt verbreis 
ti en (hend voraus, von deſſen cyclopifchen 
w Wärme, Dämpfe und Subtimarionen) ne merk; 
—7 Shine en nur lokale Varietäten des 
—* rn 








omenes * *2 bald als Votlaͤu er (wie 
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ihre Kruſte, fo bildeten ſich wachſende Hügel, deren man 
bis 4o Fuß hohe dort febe. Z-; 

Die weiße Naphtha Quelle lief zu Bakuis Zeit *) Tag 
und Nacht, und daneben ward, nad) feinem Ausdruck, ein 
gelber harter Stein gefunden, der in Stuͤcke geſchnitten 
und zur Stadt gebraht ward, wo man. ihn als Holz In 
den Dädern verbrannt. Won diefem willen die Deuerm 
nichts, wenn es nicht die aufammengebadtnen Thonfugeln 
find, mit denen man in Baku beißen joll; aber Bruce ** 
nennt dagegen drei Quellen mit weißer Naphtha, ( 
wan 1740 aber 6 derfelben), zu denen man wie in einem 
Brunnen hinabſtelge. Diele Naphtha wird von Perfern 
zu Firniß zum mahlen, von Rufen als Medicin bei Außern 
. Schaden gebraucht, bei gichtifhen und rheumariihen Zur . 
‚ fällen. Sie entzündet fi Ri leicht felbft, wenn fie) a 

dem Waffer ſchwimmt. Daher ift es ein’ Vergnügen de 
Einwohner, dort fie bei ftiller See zwijchen Inſeln auszt 
fhütten, und in der Abenddämmerung ar F 
unterdrückt das —F Schlagen der Wellen die Flammen, 
und das Waſſer ſelbſt ſcheint zu lodern. 







das. Car bei Bafui) gab Rn Bakui 


ner Zeit, im Umkreis ee kleinen S 
all Feuer, wo man fie nur auf einige ntblößte 

ohne daß die Flamme den Boden werzehrte, die mu iz 
nem gefchloffenen Raume gefährlich Der Eochend: 
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ſelbſt weit und breit Ruinen von Gebäuden, Moskeen, ein 


roßes Steingewoͤlbe. * N. O. von Baku, auf dem fel⸗ 


en Boden gegen den Feuerheerd, ſahe er einen Felsſpalt, 
6 Fuß lang, 3 Fuß breit; 2 Fuß hoch von der Erde, aus 
Bee Unterbrechung eine Flamme, zumeilen bis 8 
Buß, emporftieg, aber den Fels nicht veränderte (wohl das 
fiuchtige Wafferftoffgas) ). Ganz wie das bisher probles 
matiiche Bergfeuer Yanar, bei Phafelis, an der Suͤdkuͤſte 
Klein: Afiens In Lycia, das Beaufort **) beftätige hat, das 
aber ſchon vor ziveitaufend Jahren ganz eben fo brannte, 
und von Ctefias ***) fe 
zuror dyyus Paenrdos). An diefer Stelle, 2 D. Meilen (10 
miles Engl.) in N. D. von Baku, auf trodnem Felsbo—⸗ 
‘den, fand Hanway mehrere alte fteinerne Tempel, (Atesch- 
gäb),. meift gewölbt, aber nicht über 15 Fuß hoch, mit Als 
tären, darauf Flammen wie jene aus Deffinungen brannten, 
und nad) Ausjage der Guebern von der Suͤndfluth an und 
ewig brennen.werden, bis an das Ende der Welt. Es wars 
ven bier an funfzig Devote, Dervifhe und Bäßende beir 
‚ Yammen, die das Heil ihrer und anderer Seelen bete⸗ 
"sen, von Wurzelwerl oder Artifchoden ſich nährten und bei 
dieſem heillgen Feier ihr Ende erwarteten. Sie waren die 
wenigen Weberrefte der Quebern, die nad) den frühern Ver⸗ 
folgungen zulege noch an Schach Abbas von Perfien einen 
unerbittlichen Verfolger hatten. 
Schon Hanway bemerkte von dem Inſelchen Swjaͤtoi 
etoi), wo die Naphtha; Brunnen find, daß deren Ober: 
äche bei ſchwerer molkiger Luft }), wenn fie zur Flamme 


entzünder war, ſtaͤrker brennte, ja daß fie zumeilen auf . 


der ganzen Dberflähe der Inſel bin fich verbreitete und 
zum Meere rannte. Bei beiterm Himmel fteige dagegen 
die Naphıha in den Brunnen um 2 bis 3 Fuß. ' 

Daß auch im neuerer Zeit bier Eruptionen fatt fans 
den, beweifee die Nachricht bei Hanway, daß einer ber 
hohen Berge In S. W. von Bafu, nach vor einigen Jah⸗ 
'zen, vor 1740, ein Vulkan war, auf dem er felbft aber feis 
nen Rauch mehr wahrnehmen fonnte. Daß Äbrigens die 
** um Baku ungeſund ſey, bemerkt ſchon Kämpfer tt); 
er behauptet, hier wohnten die haͤßlichſten Menſchen von 
any Afien (cacochymici), alle bleich, triefäugig, Ichlaff, 
‘faul, Nur Ausländer, Armenier, Inder, Tatarn, führten 
‚bier vor 1743 dle Handelsgefchäfte, zumal Seidenhandel; 
äbrliche Ausfuhr tft) der Seide rechnere man auf. 400 





*) Marſchall don Biberftein Kaufafus, S. 69. **) Fr. Beau- 
forı Karatmania. Lond. 1817. p. 44. **%*) Ciesias In- 
dica Exc. ed. Herod. Wesseling. ce, 10. p. 828, u. Scyla- 
eis Caryandensis Peripl, ed, Hudson, p. 39. _ r) Hanway 
I, 264. ++) Kaempfer 1. c. pı a7ı. IH 
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Ballen. Eben Biefe Waaren und Güter zogen der Stabt 
Öfter-Weberfälle zu. Die Naphtha ift jegt ein Megale *) des 
Fürften von Baku, der 15 tiefe Eliternem als Magazine in 
Baku angelegt hat, aus der fie. verfendet wird. Die mehrfte 
Naphtha wurde in neuern: Zeiten als Brennmaterial nad 
Ghilan verfchickt, wo der mehrſte Seidenbau if. Denn es 
ift bier der fehe merkwürdige Glaube verbreitet, daß man 
in denjenigen Häufern, wo Seidenwuͤrmer **) gezogen wer⸗ 
den, zum Brennmateriale und Licht nur Naphtha und nichts 
anderes brauchen dürfe. Da anderwärts diejer Glaube ſich 
nicht beftätige: fo iſt er hoͤchſt wahricheinlich als ein alter 
teligiöfer Aberglaube der Guebern, dieaud ihre Tods 
ten in mit Naphtha getränften Leiutüchern verbrennen, ans 
Pen? der fih im jenen ſchon oben bezeichneten Seidens 
au:Kolonien vielleicht aus uralter Zeit erhalten bat, viel⸗ 
leicht auch auf einem uns unbekannten phyſikaliſchen, dort 
focalen Grunde beruht. Webrigens gibt die Naphtha von 
Baku, die fchrwarge mit dem roͤthlichen Durchſchein, beim 
Brennen eine fehr helle Flamme, aber auch ſarken Raud. 
— ©. $orfter und Neineggs haben der der lebten Zeit 
die merkwuͤrdigſten Rachristen rt "diefe Erdgegend 
mitgetheilt, die bei den Guebern unds®Anianen moch ims 
mer ein Snadenort (Atefch;gah) ift, von befonderer Bu 
keit. Denn. wie in jeden Guebernorte einft heilige Heuer: 
flammen In den Ateſchgähs auf den Altären brannten (Atesch- 
gäh, b. 5. das Gefäß, welches das Feuer enthält), und da, 
neben geweihete Stellen (Jzeschne-kbäneh) ſeyn mußten, 
mo das Geber an Drmuzd gehalten ward, darin die 7 Ams 
Shaspend gedacht wurden, alles ſammt der. maglſchen Um: 
krelſung (oben S. 543) zum Derimber des Ortes gehörte; 
fo find. Hier diefe ewig "brennenden Flammen. für. das yers 
freute Volk der Guebern in Ihrer alten Heimat zum ſu⸗ 
—— en. Ruhme geſtiegen, und wurden vor der Testen 
lutigen Verfolgung der Guebern durch Schach Abbas von 
Be en von vielen taufend Pilgern, mie Mekfa von den 
osiemin bewallfahrtet. Seit dem lebten Jahrhundert find 
deren nur immer wenige dba; - £leine Ateſch * ſtehen noch 
mit Altaͤren, in denen fchornfleinartige Löcher augebracht 
find, die in den Boden gehen und an ihrem obern Ende 
bei Beruͤhrung mit atmosphärifiher Luft, wenn man 
Ausdänftungen anzuͤndet, in lichten Flammen brennen, bi 
und klar, ohne Rauh mie Maflerftofigas oder brenn 
Luft, Hier, mit hellleuchtenderen Naphtha Dämpfen 


gert. 
In der Nachbarfchaft des brennenden Feuerheerde⸗ 
"(eampus ardens), weicher eben als das ‚große Arefch (gab, 
Reineggs I. 149. **) M. v. Wiberftein, @. G. 
a u αVD 





/ 


der große Snadenort, gilt, fand Relneggs *) einige: Anfled« 
lungen: von Feueranbetern. Nah ihm liegt er in einem 
Bei mergelreihen Boden, hat etwas uber ein Werft im 
. Be re und verbreitet weit umber einen Schwefel 
dunſt. In deffen Mitte bemerkte er eine ftarfe, gelbblaue 
Seuerflamme, die des Nachts weit größer ericheint. Hier 
waren benachbart die aͤrmlichen Hütten angelegt, die wohl 
heut zu Tage in Vorder, Aften werigftens die einzigen i 
ger Art find. Der geftampfte — 5 hatte hin und wie⸗ 
der Einfchnitte, aus denen ſogleich eine Flamme hervorbricht, 
fo wie man das Licht anhält; fie füllt die ganze Weitung 
’ —7*æ Spaltes aus; gibt aber um o mehr Bike, je enger 
e Deffnung ift, und foderte gleih anfangs bis gegen 4 
uß empor, fanf danır aber bis auf —* zuruͤck, wo 
dann continuirte. Durch einen Fächer ausgeloͤſcht, vers 
windet die Erfcheinung, und Leimen dedt ihre Geburtss 
ade zu. Bei ihrem Hervortreten verbreitet A: mit dem 
ftzuge ein Schwefeldunft, fest man einen Rohrſchaft im 
die Deffnung, fo brennt: deffen oberes Ende mit einem Par 
piere entzündet, mit halbfußhoher Kerzenflamme. Zwei fols 
er Nohrferzen pflegen bier die armen ©uebern, die zus 
849 du eberei ſich Nahrung ſchaffen, zu beiden Sei⸗ 
n ihres Webſtuhls aufzuſtellen, und einmal brennend bes 
dürfen fie weiter feiner Unterhaltung. Der Luftzug durd 
en effnungen in der ’Erde ift Tehr ftar€ und Feuerge⸗ 
ahr nahe. Leicht verbrennt die Hütte, und zuweilen ges 
raͤth die ganze mans 5 Feuer. Denn die Entzindbars 
feit der aus den Spalten ftrömenden Luft (Gas, wohl mit 
Naphtha⸗ ämpfen) ift groß genug, daß Schläuche mit ihr 
gefüllt“ und meiter fransportirt, nad mehrern Tagen no 
entzändbar find, und mit dieſer Luft angefüllte Gefäße, 
welche die Guebern von hier nah Multan im Indusdelta 
chicken, dort nach Ihrer Ausfage noch entörennen. 


Relneggs fand. bei —— euerorte eine Anzahl von 
Guebern, Seueranbetern, Derviſche, (dervish, d. h. pau- 
per im Krabifhen, dann ein Frommer, Buͤßender im 
us **) nur Greiſe, die hier im Gebet ihren Tod erwar⸗ 
teten, oder junge Indianer, die fich dem Prieſterſtande wid⸗ 
meten, und bier in Bufübungen ““"), die bis ins unglaubs 
liche ‚geben, an dem Gnadeuorte,ihre * re halten. 
Sie verehrten die Flamme nur als ein des Reis, 
en und brachten in diefem Sinne ihre. r, »verbranns 
n Seide, reiche Zeuge u. d. m. Die Bußübungen dauern 
7 bis 10 Sabre, je nachdem fie mehr oder weniger bei 
dem Volke, das in ſchmaͤhlicher Superftition 


— 





4 @aulagus, I. 151: #*) Laatles b. Chardin, V. 
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ach. dem’ Mufe der Heiligkelt trachten. Was in den erſten 
—— der raue ba riftichen. Offenbar 
zungslehre in Syrien und in den thebaifchen Wüäften die 
Sinne der Menfchen verwirrte, das hat hier noch bis heute 


feinen Beftand und reicht Hinauf bis zum Hohen Alter am 
den. Indus, Ä : | 


- Bu ben außerordentlichften Figenbeiten biefer weiten 
hlegräifchen Felder von Baku, am Ausgange des Kurs 
Diitas, im, Lande der Priefter, der Magler, Mogan ‚und 
Schirwan, gehört unftreitig die alfgemeinere Licht: Emanas 
tion der Dberfläche des Bodens, des Meeres und die weis ' 
gere Verbreitung durch bie —— Sie ſcheint wohl 
einen andern Grund zu haben, als in der außerordentlis 
chen Fluͤchtigkeit und feinen Verthellung der fo- leicht en 
ündbaren Maphthas Dämpfe, deren. Verbreitung dann uı 
I, slsemaint wird, wenn. die Atmosphäre mit feuchten 
ünften gefhmwängert ift, wie dies bei Wolkenhimmel und 
fogenannter dicker Luft der Fall ift, wo dann ur die Träs 
ger der Naphthatheilchen werden, bis in -den hoͤhern Him⸗ 
melsraum, bis zu den Wolkenſchichten. Dies fcheint mit 
dein, wag früher gefagt ift, leicht, die Phänomene zu ers 
Autern, deren wejentliches nach Reiueggs weitläuftiger Bes 
hreibung im folgendem. befteht *). . Außer dem verzehren⸗ 
en Feyer Eeunt man bier auch ein andres, das niche ents 
Under, Mach warmen: Herbftregen, bei warm gebliebner 
uft ftehen öfter die Felder um Baku in vollen Flammen; 
umellen ift es dann, als rolle das Feuer in großen Ma 
En mie unglaubliher Geſchwindigkeit die are binab (mie 
m Goͤtterwagen, Theon Ochema, des Welt: Atlas, von den 
Beuerfräme berabrofften (zuemdss gu'auas) **); wie auf der 
Chimaera an ber Lyciſchen Rüfe, xımaga bei Strabo, ie 
Kullechimari) ***), Zumellen verläßt es feine Stelle bins 
geoen nicht. Dieſes Feuer zünder nicht, und mitten barin 
erfpärt man feine Wärme, das trodne Gras und Schilf 
in fih  nihr davon an, wenn auch die Erdoberfläche 
voll verzehremden due fheint, dag jedoch immer fi dur 
einen weißblauen Schein unterfeheider. Wenn der Oſtwind 
weht, fo tritt dies Phänomen nie ein; ficher darum, well 
er ein dürrer, ein trocknender, ein Feuchtigkeitsfauger (epon» 
che ambulant nah Pictet) iſt, und die feuchten Dünftt 
‚die vermittelnde Bedingung deffelben find. Bei dunfelwar: 
men Mächten Ift das Phänomen am allerftärkften in dem 
Ebenen; aber die Gipfel der Berge find dann lichtieer, und 


”) FReineggs Kauf. J. G. ı55. **) Hannonis Carthagin. Pe- 
. — * Huds. J. p. * e) Strabo XIV, re Phn, 


* 2735 Clarke tr, HI, 315 », mhier to ca; h. 
Anſichten, S. m © + Zu: „Pe ' pog ap 


Darbend, Porta Portartum; Baku. 880. 


ragen nur in dunkeln Geftalten darüber empor. Bald eins 
ein, bald en: 208 dann die geifterartigen 
ammen Über die weiten Flächen, und erfüllen oft das 
ganze Lager der Karawanen zum großen Schreden der Saums 
thiere, der Maͤuler und Roſſe. Doch dauert dieſes Flams 
menjpiel nur bis in die vierte Stunde der Naht. Sind 
elle Herbſtnaͤchte, z. B. im October und November bei 
ondenjchein, fo verſchwindet das Phänomen aus den Ebes 
nen, aber ein helles, blaues Lichtfener überzieht und erleuchs 
—** Gipfel der ri des Öftlichen Kaukaſus über 
Schirwan, in We von Baku, und am häufigften fee — 
‚der Berg Soghdo⸗Ku (Boah, d,.b. das Paradies der 
teſten Ormuzd,Zeit, |, oben ©. 571; Ku, d. i. Berg, aljo 
der Berg des. aradiefes, in dieſem prachtvollen Feuer, von 
dem man auf der Erde nichts wahrnimmt (vergl. oben Lichts 
Emanation, Kharezm Anm. 2, ©. 565), 
| Es jcheine unndthig, mac) diefen umftändlichen, geogra⸗ 
phifchen Nachwelfungen, noch im allgemeinen hier den Eins 
Ruß eines folhen Naturtypus auf die Ideen⸗ und Gefühlss 
entwicklung der Voͤlker des Orients verfolgen zu wollen; 
Bus einzelne Züge davon find in dieſem ge en dritten 


de | faͤhl d wie. die Natur 
— — ———— felbft ! 
zur. des 
un de der Stirne tr 
„zum Ringen nach dem Höhern gibt. ro 
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— Künftes Kapitet. 


Die Bewohnerdes iberiſch⸗-kolchiſchen Ihr 
mus vor der Einführung bes Chriftens 
tbums. Waſſerſyſtem des Phas 
fig, Land der Koldier., 


$. 54. 


Mac den bisherigen Unterſuchungen ber überaus mans 
migfaltigen und verwidelten geographiichen und efhnogras 
iſchen Verhältniffe dieſes Wallerfpftemes des Kur und 
tas, die gewöhnlich In ihrem, wie mir gezeigt haben, — 
merkwürdigen Zuſammenhange mit ihren Umgebungen, 
gänzlihem Stulſchweigen übergangen werden, obwohl fie 
wegen ıhrer fruchtbaren Stufenländer die Öftlihen Bahnen 
find, welche zu den vielbeiprochenften Kultur: und Handelsr 
sölkern führen, jener fowohl zu den Alteften Kolchiern als 
diefer zu den Acmeniern, dem Handelsvolke der neuern Zeit, 
fo wird nun manche, ſonſt unverftändliche und ifolise fies 
hende Nachricht, die uns durch die im Orlent ſehr felten 
seingeweiheten, meiftens über ihn fehr unwiſſenden Griechen 
und Roͤmer aus der Alteren Zeit zugefommen ift, bei weis 
gerer Unterſuchung begreiflicher, und einige Aufflärung Aber 
‚manche bisher dunkle Bölkerverhältniffe rings um den Pon⸗ 
us Euxinus gewonnen werden, jo wie üb ‚über .Asıa 
minor und die benachbarten Älteften near en, ſcythiſchen 
and. oſteuropaͤiſchen Wölkerfchaften, über ihre Geſammtoer⸗ 
haltutſſe, ihre Kutturemund Wanderungen. Der beichränfte 
Maum für. ein weiter umfaflendes Feld der hiſtorlſchen Ans 
terſuchung, weldes ganz ‚geographiicher Natur ik, „zwingt 
uns jedoch hier nur Hauptpunkte zu bezeichnen, Die. zu Dem 
nothwendigen Zulammenbange der gegenwärtigen. Arbeit 
gehoͤren; was in Bezug auf das europälfche 
wichtigiiift, wird im folgenden ‚Buche ſeine ‚Stelle finden. 
Hier fallen wir den ganzen bisher im einzelnen, in dleſer 
fünften Abtheilung betrachteten Erdraum des ndrdlichen: Vor⸗ 
dersiifiens, in. feinem Zufammenbange, nad) ‚feinen Bewoh⸗ 
nern auf, wie fi fein Naturtypus, feine. 
feine Weitſtellung, welche alle drei jo hoͤchſt eigenth 
und individualfirt, verfchieden von allen. übrigen Gegenden 
der Erde erjcheinen, in deren Aufiedlungen und Kulturvers 
haͤltniſſen darftellen, zumal-aber auch in dem Zuflande der 
neueren Armenier abfpiegein. Dies kann freilich, ‚wie alles 
bisherige in der reed nur nah Fragmenten geſche⸗ 
ben, weswegen die Arbeit doppelte Aniprühe auf Nachſicht 
und Prüfung macht, da uns in allen diefen Ländern Feine 
ufammenhängenden —— Quellen zu Gebote ſte⸗ 
ey, und Kaum dergleichen, ganz einzelne unkte ausge 


» 
* 
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nommen, vorhanden find, und auch -diefe nur T als Mas 
aujcripte im Staube der Bibliotheken liegen, wie ſelbſt z. B 
die uns bis jetzt bekannte vollitändigfte Literatur unter als 
len hier wohnenden Kulturvoͤlkern, die der Armenier *), nad 
der Darftellung der beiden armenifchen Drientaliften (Char 
ban de Eirbied und F. Martin) und derjenigen der veichs 
fen Manuferipten- Sammlung -den Beweis darbietet. 

Da uns das Terrain mit allen feinen natuͤrlichen und 
biftorischen Wechſeln und den Namenperäuderungen, welche 
bisher labyrinthiſch zerfteeut, umd ‚daher die Facta unfrucht⸗ 
bar lagen, im vorigen bekannt geworden ift: fo koͤnnen wit 
uns bier deſto leichter dieſer Nameufeſſeln entſchlagen, welche 
im obigen, fo. weit. wir es vermochten, insgeſammt erörtert 
worden find, und unmittelbar zu den fpeciellen Unterfuhuns 
- uns wenden, über die Handelstolonien der Tſchin am 

rqxes, über die problematiichen KRaftenvölter der Iberer 
und Albaner, und zu den berühmten Kolchiern:am Phaſis 
und am pontifchen ©eftade, um von da zu ‚denen, bie in 
Ihre Fußtapfen traten, zurückzukehren, zu den Armeniern,des 
tittelalters und der neueren Zeit. a 


Eriäut. 2, Bewohner des Araress und Kur Thu 
les. Die Albaner, Sberer. Die vier Kaften, 
Taufhhandel, Priefterfiaaten; TihinsKolonien, 
Wifhnuiten; Idolaubeter, Soli bunae et u- 
joribus, Mithras, Oromazdis.: Das, Verhäkts 
niß der Eriegerifhen Nomaden zu den frieds ) 
lihen Priefter;: und Haudels⸗—Kolonien. 


Wenn wir das Gymnias des Zenophon am obern Aras 
res, dem Phaſis, das Emporium, und das fpätere von Ars 
meniern fogenannte Sinis (Korwrsm, apud Collem Colonia), 
eine Stadt oder Kolonie mach Ch. de Eirbled im Lande der 

£ tiedliebenden Scy⸗ ebin, identifch mit jenem, von Chaly⸗ 
ern und Ehaldais umgeben, fir die erfte dunkle Nachricht 
einer beftimmt aus dem Oſten herſtammenden Anfledlung, 
‚vielleicht einer handelnden Priefterfafte in der Nähe des 
Pontus (ſchon 400 Fahr vor Chriſti Geburt) anzunehmen 
geneigt waren: jo erhalten wir aus den armeniſchen Zeit, 
bücern felbft, nocdy während der Arfaciden » Herrfchaft, die 
„ beftimmeefte Nachricht von einer Kolonie der Tſchin, 
welche damals in Armenien ſich feſtſetzte, die wir hier mit 
dem Namen der zweiten im Verhäitniß zu jener vor⸗ 
 Kenophontifchen vorkäufig bezeichnen wollen. 





*) ©, des Armenier® Chahan de Cirbied Recherches etc. ch. 
ZI uber die armeniſche Bibel, und ch. 22. über bie hiſtori⸗ 


& —* Autoren der. Armenier und ihre Editionen, P- 270 und 
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Si Ardefhir Babegans (Artarerges I., der erſte Saſſa⸗ 
nide) Zeit, gegen A. 240 nah Ehre, Geb., kurz vor deffen 
ode, floben zwei Brüder *), Beldoch und Mamgo, am 
geſehene Satrapen in Tichln (Zemestana, regio Zenensis 
der Moſes) vor den Bedruͤckungen des dortigen Herrichers . 
(Zenbacurius i. e. Tschin-Bachur, d. i: Dgenbatur, Tchins 
agfour und das fpätere Fagfur, oben ©. 605, bei M. Polo 
and Silo. de Sacy), deffen Name Arboe genannt wurde, 
Sie fanden bei Artazgerges I. Schus am Hofe der Saſſa⸗ 
niden in Baktrien (in Ariorum terra). Als bald darauf 
Schahpur (Sapov 1 241 — 272), der Eroberer, den Thron 
der Saffaniden beftieg, und mit dem Nachbar in’ 
Beine ſchloß, mußte er auch diefen rebellifchen Flüchtlingen, 
effen des Tihin-Bachur, den Schuß ve ‚ kleferte fie 
aber nicht nach Zeneftan im Oſten aus, fondern gebor ih 
nen nah Weften bin die Grenze feines ren —* verlaſ⸗ 


tergange der Sonne, der ibm ein Tod 
198 wied (ejeci ad terrarum oras eb 
m quod ei mortis instar est)“ *), 2.000 


madenvölter, im Gegenfaß des reihen Indiens, Schuß fur 
ten und fanden, * ua deren erbte de dere 


ifter (Parwxooi —R is Bimspio bei den ſrghe 
Kapltspfe, Calvi, fein ZWolksftaı 





|— 4 j * * 
®) Moses Khoren. II, 78. p. 205. *"*) Hyde de religiene ve- 
"feram Pruaram, ©. & ee. 

we, Straho XI. c. 4. p, 422, +) Herodot IV. ads . 
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eine Kaſte, wegen ————— Art des Kopfſch 

rens aller orientaliſchen Altern Prieſter (von den Buddhi—⸗ 
fen Prieſtern auf Ceylon des heutigen Tages *) zuruͤck bis 
zu den Aegyptern, bis zu den Seren), ihre: Prieſter (Magi; 
Chaldaei, f. oben), ihre Vorbilder der Gerechtigkeit und 
Froͤmmigkeit (justissimi  gentium, dinwrs;, z. B. die Iſſe⸗ 
donen) **), die Gründer ihrer Orakel re Bee ſiehe 
oben 597, Artemidi Sacaea ***) u. a;), ihrer: Thesmopho⸗ 
zien }) (jew srdudsumm dr xurdun wugär, D. i. die gewetheten 
Aehrenbuͤndel in den Meyfterien bei den Hyperboraͤern, dan 
bei den Scythen, von da zu. Thraciern nah Dodona und 
Delos) und vieles andre mehr, woruͤber wir uns bei der 
Betrachtung des feythifchen und thratifhen Europa und 
des Wolgas und Donaulandes weitere Unterfuchungen vor⸗ 


ebalten. ) 12493 
Weil nun, fährt Mofes von Khorene fort, das Volt 
der —* unter allen auf Erden das friedfertigſte iſt (pa- 
eis studiosissima): fo wurde biefer Unfrieden bald beiges 
legt, Mamgo aber: mit: den Seinigen gezwungen ‚ nach Ars 
wmenien zu ziehen, wohin ihn faffanidiihe Truppen abführs 
ten. Der König Tiridates von Armenien +}) empfing ihn 
— verſehte ihn aber von einem Orte zum andern; 
bis Mamgs, der Meifter in der Lift, große henkungen 
an Gütern fich zu verfchaffen wußte nnd ſelbſt eine: Satras 
pie in Armenien (Mamgonensis Praefectura) erhielt. 

Diefes Zenaftan, ſagt Mofes Khor. Geogr., flöße an 
®ina Bau = —* — ein * —— 7 
etwa Welt; Tiber oder Kaſchgar (oder Ok: bei Arrian) a), 
was ſchwer auszumachen ift, da die Namen feiner Producte 
uns unverftändlih find bis auf Kaſſia, Mofchus (Moschi), 
viele Dfaue, viel Safrankultur, befonders aber koſtbare 
Seide (sericum), Seidenwebereien, fehr viele Phafane (Phas 
siani). Dei Ihnen hätte man viele Perlen und fehr fo 
bare Kleider (vestes nobiles), die bei den Armenieri febe 
theuer im Preife ſeyen. Die: Phafanen, fagt Moſes bei dies 
fer Gelegenheit, feyen in Armenien nur eine Speife weil 

er unter dem Adel. Sollte diefer Vogel, der jeßt dort 
‚im großer Zahl und einheimifch feyn foll, es damals nicht 
gewefen ſeyn; ſteht der Name des Vogels, des armenifchen 
und kolchiſchen Fluſſes Phafis, und des Volks der Phafier 
— ‚in einer Wechſelbeziehung, und woher ſtaͤmmt 
ie erſte Bezeichnung? Hoͤchſt wahrfcheintich hat der Vo⸗ 





3 . a12. +++) Moses Khoren, 
. 9’ @eogr, p. 567.” 2) Arrismi Periplus Ylaris Erythr, (td, 
‚Huds, p. | le Bi a 
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gel (Periares sc. eg) erft den Mamen vom Strome erhal⸗ 
sen. Nah Mar Ibas Chronik von Armenien *) erfahren 
wir vom einer fruͤhern oder erftew; weit Altern, ähnlichen 
Einwanderung einer Kolonie „‚indifcdhper Fuͤrſten ſoͤhne,“ 
bie vg ie 145 Jahr ver Chr. Geb. auf aͤhnliche Weife 
bei den Arfaciden Schuß fuchten und ‘bei Val Arſak, dem 
erften Arfaciden.: Könige Armentens, auch fanden.  Diefer 
gab ihnen (fie. werden Themettre und Kissanes. bei: Cirbied 
genannt; follte dies etwa eine: Berichtigung der bei Mol; 
Khor. angegebenen —— ſeyn ?): in: den heutigen mr 
ſchiſchen Ebenen -amiobern.Euphrat (Turmberania b. Aſched) 
‚ Ländereien. als Erbguͤter, und. ließ ihnen, da fie einen draco 
(Drake, noch jetzt ein befanntes Idol der Chineſen, weh 
ches fie. als Symbol des Fo **), d. i. des Buddha verech⸗ 
ren, als den großen gewaltigen Geift) als Idol anbeteten 
ein folches auf ‚ihren: &ütern errichten, als; Zeichen, daß fie 
den Religionskültus ihrer Bäter frei’ ausüben dürftem 
Beide bauten mit ihren Schaͤtzen und ihrem Anhange eine 
Stadt am Enphrar, am Berge KRarkezı die fierzu Ehrenides 
Idols Viſcha⸗bakaghak (d. h. Ville 'da Dragon nach dem 
Armenier, dag tft: wohl Wiichna-balka) nannten. Sie ww 
ren alſo wohl. verdrängte Wiſchnuiten, Buddhabdiener, bie 
wie. die Schiwaiten (Th. I. 692) in älterer Beit die neben⸗ 
einander beftehenden" Danpt-Secten :***y ber Andijchen Delis 
gionslehre, find, welthe, wie wir oben geſehen, To frühe 
ſchon in Hoc» Tibes-und Baumean bei. Bakira laͤngſt hei⸗ 
milch geweſen ſeyn mußte. 0, t 4 ı 
So leruten wir durch Kenophon.vom'Alerander MR, 
(X. 400), durch Mar Ibas Chronik vor der Zeritörung 
Karthagos (145 Jahr a, Chr..n.), durch "Mofes von K 
venes |päteres Datum, noch. vor.der glänzenden 
nidenzeit (A. 240 nah Chr. Geb;), ee en 
Anfledlungen volfsverwandter, aus dem Oſten kommen⸗ 
der Bölkerkolonien,, auf armenifhen Boden .wrerrdnsige 
die Fingerzeige zum Verſtaͤndniß anderer. Gefchei 

ben, deren biftorifche Data wir nicht auf gl Bee 
‚bewahrt finden Eonnten, die aber vermuthend daß ſchou 
in. einer frühern Herodotiſchen Zeit aͤhnliche Begebenhelten 
nicht als ganz außerordentliche ober unbegreiflidhe | 
find, ‚wie etwa das Vorkommen der oben. ſchon bezeichnet 
ten Sindi und Kolhier am Palus Mäoris und am Don 
tus, die Anwohner des Phafisflufles der: Kolchier.. Es kann 
freilich bis jeßt nur Vermuthung bleiben, wenn wir de 
Abkunft von derfelben Quelle herleisen, aber welche 
ſcheinlichkeit diefe hat) iſt oben angegeben; weiche zufamen: 
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ängende, einfache, wie. es Scheine, natuͤrliche Reſultate ſich 
dunkle Geſchichte —* —* —* Reglonen 

s ergeben, wird aus’ dem vorigen und folgenden im⸗ 
mer mehr an ge 9* wollen wie hypothetiſch ar 
eine Zeit erinnern, innerhalb weicher dieſe Anſiedlungen fal⸗ 
len möchten. Schon St. Croix zeigte *), daß mach dem 

omeriſchen Gefängen (und dieſer kennt ja die fülberreichen 
Iybes am Pontus) zu ee hoͤchſt wahrſchelnlich zu 
jener Zeit (e, 1000 ai Chr. n.) feine Kenntniß der Jaſone⸗ 
ahrt auf dem Pontus Eurinus nach Kolchis und auf dem 
haſis bekannt geworden war; —* dieſe erſt ſeit Heſiodus 
w — Chr, m, er ann hol. Br, ’LL 95.) Zeit 


ros ** — mt, de * —* bei Ste han Bo 
—* Pauſani as Bericht einer “alten AS von Dr 
Werfen Grlechenlands vor alsen Zeiten ein Ort auf ' 
= oe Deta gewefen, wo = wi Sprüche geleh 
defien Bewohner von da nad Delphi gesgen find). Di Dap 
Bee befonders aus dieſen, zumal der Dodomaijchen 
tiefterfage, "feine vielem wichtigen Machrich ter 
arifche uud nordifche —— m ſchoͤp * die er als 
geweiherer Im: Halbdunkel laͤßt, obwohl fehr vieles in 
der Trmbelifcyen Sprache und in den treueſten Daten der 
Erdkunde’ feine u gang beurkundet, iſt — 
woher aber die ug ren fam, von Thrafiern, 
Hyperboraͤern, —— lerr ft nach Herodat IV. 


befti 
—— — ei 3 eo von 
| von — en ne s tie — I 


ch von diejen,nals — — — | + 
Er: en dar ml iteffchen Satkdetsen, Pen am x 


en ö 
der dort | td F laͤnder 
ae en verr uber, Ba 4. 


ee —* der raonen in. Ae 55 is in 
underts vor Alerander 
nad) an gentalnglihen Daten } 39 id 
ben anges, (eins oder me tere 
„Kinder —— Sonne und des Mondes, Koros- un hau 
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nn das Neid), wo die Priefter der reinen Lehre 
des Vedams, die noch ungetrübe war, mehr Gewalt noch 
hatten als die Könige, wo die Superſtition und der Sec 
tengeift (Schiwaiten, Wifhnuiten) nody nicht fihtbar her⸗ 
‚ vortraten, und nach einem alten Kampfe —2—— 
Friede herrſchte. Seit dieſer Zeit aber beginnen nun 
neuern Religionskriege am Indus und Gauges, und die 
Auswanderungen verſchiedener Buddha⸗ oder Br 
auch Krieger⸗Kaſten u |. w., von denen wir zur Zeit 
nicht auszumachen wagen, ob es bloßer Raktenunterf 
war *), der fie,trennte, oder bloßer Sectenumterfchled 
Prieſterkaſte (unter Dejofes, dem Alleinherrn der unten 
Meder, beftanden dieſe aus 6: Stämmen, yırı=, bavon; bie 
beiden: leßtern Herodot Budier, Magier, Ä —32* 
neunt) **), oder ob auch Verſchliedenheit der Volkerſtaͤmme 
Religion und Kaſteneinthellung nur als Band der ver⸗ 
chiedenſten Voͤlkerſtaͤmme gedacht) die Trenn beguͤn⸗ 
ſtigt. Genug, ſeit Herodot erſt haben —— 
der Griechen unſre erſten Spuren von Erfheinung oft 
afiatifher Priefternund HandelssKolonien am 
den weftaftatifhen Kuͤſtenlaͤndern, am Palus 
Mäotis,in Kolhis und in Armenien, unter No 
denvoͤlkern em en, in dem Lande,’ das am Un; 
tergange der Sonne. gleih den Trauergefilden ‚des Todes 
erſcheint, wohin fie aber dennoch immer nach Eu 
faß finden, gleich neuern Kolonifationen ähnlicher Art in 
dem Morden der Erde, bis zu den 2x Mi und Kola 
nien ber neueften Europäer im eisveichen erde 


Daß die Koloniften der Tſchin 
den Könige zweimal (geſetzt daß be 
deneifch find, und verjchiedenen Zeiten | 
ein Aſyl in ihrem Reiche rn von fürftlihen & 
waren, mag wohl die Urſache ſeyn, dap Ihre "Aufnat 
den Annalen aufbewahre iſt, in ef die Einwan 
derer der Vergeſſenheit über beii ward." Die 
ften (ob das unbeſtimmte Serinda? etwa. ift 
welche Wal Arfat aufnahm, kamen zwar jelbft nad 
a wegen Untreue gegen ihren Wopti um 

inder, heißt es, baueten 3 Orte ***), Govar e,° 
und Horen, die fih mit Einwohnern an alt 
lih Tſchin: denn ſowohl fie, als die fpäte 
aus Tſchin, Famen mit einer großen Beg 
nien an. Diefe Nachkommen verfehten Ihre Be 
metre (nach ©; de. Eirbied) und Kiffanes’ um 
—* Goͤtter (wie die ri bie ihri 

eit f. oben; wie die Sifan bie Aelteiten. 


— F 4. 
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4) Seeren Ibeen a. a. ©. 1. 562. 9 ot. 
) Chahan de Cirbied p. 262, 
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M. Polo, Th. J. 239; wie die Heroenftatuen. der Eins‘ 
- ohner ‚in. Kaferiftan, Th. I. 629), ww errichteten ihnen 
£oloffale Bronzeitatuen in Armenien. Der Geihichtichreiber 
Zenope (?.f. Eirbied) ſagt, Sue Idole jeyen 30 Ellen vor 

2 breit und fowohl von den Kindern jener Tſchin, als au 
von den Bewohnern dieſer Orte als Idole verehrt. Is aus 
* auf die ufügrun des Ehriftenchums in Armenien, 

Das in Oſt⸗Aſien bei allen Buddhadienern Koloſſalſtatuen 
von. Metall charakteriſtiſch find, ift im erften Theile der Erd⸗ 
kunde vielfah bemerkt worden. 

- Bon den friedlihen und nicht fücftlichen. Einwanderuns 
em. ** — Koloniſten aus dem Oſten, etwa 
olcher in Waͤldern lebender — 5** *) Ghymuoſophi⸗ 
Ay, Buddhiſten, Sanftmütbige, Samander, Porphyr. de 

abstin, 4, 7: und andere Namen), oder anderer, mie wir 
fie aus * hligen Schilderungen der Alten kennen lernen 
F oben bei Seren), iſt nichts, bei den Altern re 

Eu — ven netz daß fie aber dort ſchon lange 

b. anfällig waren, davon iſt Strabos Nachricht 
* F Albaniern u berern am Rurftrome Beweis, a4 
Dompej us. Kriegsheer. (A. 72 a, Chr, n Pr ein. Kultur: und 
2 ande (suolk font, das (wie nach deu Geſetzen Menu oder 
uddbas) In 4 Kaften vertheilt und ganz 3* Art der von 
den Braminen verſtoßenen Secten der Oſt-Aſiaten lebte, 
nur daß die unwiſſenden Roͤmer fie. nicht. als ſolche Eml⸗ 
granten aus dem fernen Orlent nennen oder erfeunen, * 

da wo nach Ptolemaͤus, wie wir oben — Tanina lieg 
trabo ſagt uns: Bier Kaſten (ie Herodot —8 

er das Wort rir ragæ dr. za) irn, d, uatuor genera 


minum) Rn enfhen bewohnen Ibe en; die aus 
welcher der 
naͤchſten V 


gewaͤhlt wird Az dem Alter und ber 
ältejte wird. zum. Klee und Feldhe ji beitellt. . Die zweite 







— fe.mit dem Verſtorbenen; ber zwei 
find die Priefter,. weiche auch. den Frieden mit den. Na 
batn —* — die br bette, zfnb tieger And ENPOH 

die vierte find Sclayen und Knechte. Sie haben Güterger 
mein haft und vr Itefte. dee. Familie verwaltet und regiert 
das Eigenthbum. Hierin find die 4 Kaſteneintheilungen der 
DBraminen, 7 alfpn, Supra, mit wenigen Abwel— 
dungen, die em San angee ins unendliche geben, uns 
— se), 89 diefe 4 Kaſtenelntheilung aber nur im 
und am Ganges, und nur übera Re 
— wo vom Fig es zur 





ausgin ne ten wir w —R ap 
d | (Ai 
= Be — LEE 


” „220. * ar) Strabo XL & 5 B. A 
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wuͤrdig iſt es, daß noch Bis heute Spuren dieſer Kaſterẽ 
eintheſſung in Georgien beobachtet *) worden find, in ben 
Ständen des Ezar und der Fürften, deni Adel, d. I. dem 
reien und den Selaven, aus denen das Volk befteht. Der 
zar ift unumſchraͤnkter Gebieter, die Fuͤrſten zahlen feine 
Abgaben, aber folgen Im Kriege demw Czar; das Volk ift 
leibeigen ohne Eigenthum oder hörig, und kann fjogar vers 
äußert werden nach dem Belieben des Herrn. Schon längft 
hat man bier Spuren des Lehnwefens gefunden wie im 
mitelern Europa; und daß diefes Lehnsweſen in den hoben 
Gebirgsthaͤlern des indiihen Alpengebirgslandes, wo noch 
gegenwärtig die verfchledenen Dialeete des Sanferit lebende 
Sprachen find, ganz einheimifch ift, davon kaun man fich 
Bei Kirkpatrit **), der dafeldft in Nepaul als Geſandter 
ſich aufbielt, überzeugen, fo wie auch davon, daß die Kuls 
zur diefer Hochindifhen Thäler wie in Nepaul (z. B. im 
Lohart) derjenigen europäiich : germanischen Länder weit naͤ⸗ 
‚ber ftebt, als man gewöhnlich glaubt, und bier der englis 
he Sefandte vieles wie in feiner Heimath in England wies 
derzufinden glaubte. BL ı Bi 
| Dies wären demnach, fo weit unfre Nachrichten reis 
chen, die Alteften Bewohner des bis heute gepriefenen Kuls 
turthales des obern Stufenlandes am Kur, des: heutigen 
‚ Seorgiftan (Georgien), das num unter ruſſiſchem -Scepter 
ebt. Bon ihnen ſagt Strabo nur noch ***), daß fie im 
ruchtbaren Thalboden am Kur Aderbau treiben und dem 
Srieden obliegen; daß fie den Kultus der Meder und Ars 
menier, Marktorte (fora) , öffentlihe Gebäude, Wohnungen 
aus Backſteinmauern, eine ordentliche Ardyitecturhaben, und 
daß ihre Land dicht bevölkert fey. Darauf er im fols 
enden Kapitel zu den Albaniern über, d ſelbſt nach 
es Pompejus Armeeberichten als ein zweites Volk fi 
Mir brauhen ihm dies nur nicht fo auf das Wort zu 
Hlauben, um bald zu der Weberzeugung zu gelangen, daß 
ſie zwar eine andere politifhe Korporation ausm mod» 
ten, da fie im untern Stufenthale und von jenen n 
jefchieden wohnten, aber doch dem Herfommen na, mit 
ener Kolonie von Einem Stamme waren. Nicht die will 
den Albanier. }) meinen wir, die Nomaden⸗Hirten (ſ. obe 
die Strabo als die — —— Albaniens nennt, ſoudern > 
— — welche er nicht bei Namen nennt, die aber ein 
lückſeliges Leben (Cyclopicam bei Sträbo HM), 8 —5 — 
oldatenet zaͤhlung) Ay Kurbelta ir gr ‚ den Boden. 
hölzernen p uge p n, einmal ſaͤeten ed 
mal erndeten, und das Land beffer bewäflerten als d * 
123. 4 * se. 3 LE 












— ner 


#) Güldenpäbt Huf. &t. 1.,551. ) Kirkpatrick Accı 3 of 
epaul. Lond. ı8ı1, 4: p. 67. *#*) ale 3 
#) Strabo XL, 4 pi hıb, AM): Rad Odyass HUR, m20g 


Iberer, Albauer, Phafiefiei? Hp 
byloniſche und aͤghptiſche, wo Wein; Fruͤchte Obſt, Vieh, 
cine große Arbeit in Ueberfluß war. ee ſelbſt zeichneten _ 
fih durch ee Wuchs atıs >Livie. die Soghr 
dDianen von den macedoniihen Soldaten am Orus geichil: 
bert wurden, f. oben) und durch Sitteneinfele-(drdsr 3). 
Die Römer fagten, daf fie keine Muͤnzſorten, keln Gewicht, 
kein genaues Maaß haͤtten (die Seren trieben immer une 
Tauſchhandel, ſ. oben, vielleicht gehoͤrte die Enthaltung 
vom Gelde zu ihrer Ordensregel, wie etwa beiRupujinern, 
auch begruben fie mit dem Todten feine. Habe)!“ Was fie 
fonft noch an ihnen vermißten, des maßen die ah 
Roms nah römiihem Kulturmanpftabe; 3: Br: die A 
nler könnten nicht über hundert hinaus zählen haͤtten kein 
genaues Maaß und Gewicht, trieben nur Taufchhandel u. 
a. m. Auch Städte nennt Strabo bei ihnen nicht, obwohl 
Ptolemaͤus ſehr viele nainhaft macht. Doch rühmen ſie 
ihre (Cd. h. die ihnen zu Dienſt ſtehende) Kriegsmacht, ihre 
Rüftung, ihre Reiterei, und bemerken als etwas außerots 
dentliches, dag die nomadiſchen Horden *), die doch fon 
ale Menihen und aucd die aderbauenden Wölfer überfa 
ien und ausplündern, ‚für fie dagegen: fo mie für die Ibe⸗ 
rer (alſo doch wohl beides verwandte Nachbarvölker) g e⸗ 
gen deren auswärtigen Feinde im Kriege freiten. 
Wir haben im obigen fhon bei den Abii, die Alexan⸗ 
-der M. am Orus als die Friedensſtifter und Gefandten ber 
ſeythiſchen Völker kennen lernte, auf :diefes, merkwuͤrdige 
Verhaͤltniß aufmerkſam gemacht, daß bie friedliher Kafteh 
di -. oben das Verhaͤltuiß der Garten zu den: friegerts 
hen Mongholen, der Horden Tibers zu den Lamas, Th. J. 
78 u. a. OD) überall im Schutze der wildeſten Nomaden 
eben, der Saken, Iſſedonen, Kherasmier, Seythen u. ſ 
w., und finden dies Verhaͤltniß vollkommen bei Albaniern 
und Iberern organifirt, fogar mit den Warbaren des Kau— 
kaſus, die noch Fein Welteroberer zu bändigen im Stande 
war. Alles fpätere in Sold nehmen diefer Nomadenhors 
den von den Saffaniden ſowohl als den buzantinifhen. Kat 
feru, welches für die: Geſchichte der Völkerwanderung von 
———*— Einfluſſe ward, laͤßt ſich als eine Nachahmung und 
Keen diefes urfpränglihen Brauches ber Älteften Zeie 
nachmweifen. 
Strabo fagt ferner, zu Albanien gehöre Kaspien ), 
(d. i: vom Kurdelca zu den: Cadufiern in Shilan , bis Mas 
fenderan) von dem Volke der Kaspier bewohnt, das zu feis 
ner Zeit nicht mehr berühmte fey. Bei erodot ***) werden fie 
noch als Neiterel mie Bactriern und Paricanen zuſammen⸗ 





) Sirabo XI. & 4. p. 426, 8 Strabo 1,.€) . % 
-  #%*) Herödot VIL 67. 86, eu a u 
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geſtellt, und ſeine Gaspäi treten im erxes Heere auch nur 
zoie barbariihe Hälfsnölker auf, abet den indiſchen Völkern 
in Often. des. kaspiſchen Sees augereihet, den Soghdianen 
and Utiie zur mise wann 327224 
Aus Otrabo und den uͤbrigen Nachrichten der Alten 
muß man vdrausſetzen, daß einſt eine Zeit exiſtirte, mo diefe 
Kaspter: und Enduſier eine blaͤhendere Macht und groͤßern 
Dramen hatten, als naͤmlich von ihnen der kaspiſche See 
feinen Mamen erhielt (Flin. H. N, VI. 13.), der einzige *), 
der vor Alexander M: beftändig im Brauch Ift, nad einem 
Volke von dem wir fo viel wie nichts willen Aber 
die Weltſtellung feßt es als ein — ig zwiſchen 
Alanten in, Weſt (wo Balekan oder Balk am weſtlichen 
Baktrus, dem Araxes, das Tazina bei. ig Sie und das 
‚untere Balk (Balba Emporiüm) im: Lande der Parther ak 
Dohus, vom welchem wie wiſſen, daß ſeit alter Zelt eine 
"wichtige Dransport⸗Schiffahrt über den Faspifchen See ging. 
Es ift ohne Grund, mit Lünemann ***) anzunehmen, dag 
4;tein Seetrans port uͤber das kaspiſche Meer eriftirt habe 
wie aus den.oben S. 560 angeführten Stellen berworgeht, 
da Strabo Insbefondre Her den Ausdruck wigkswicrte: braucht, 
and: Plinius fagt: Ex Oxo fluvio —— 'Caspium ih’ Cy- 
rum subvectas merces etc,; alfo kein Landtransport im 
Morden des Sees herum zu den Aorfen, oder wenisitens 
mnmicht allein.. u” 
sr „Dies®ermuthung. liege, wenn wir auch kelnen Beweis 
dafuͤr wuͤßten, doch ſehr nahe, die Kaspier ſelbſt an der 
waldrelchen Sudtaſte dieſes Sees bis zu den kaspiſchen 
Pforten amber: für eimtälteres Handelsvolf, nach Art etwa 
der Albaner, Iberer und vielleicht auch det und glei um 
bekannten — deren Ruhm aus alter Zeit 
heruͤbertoͤnt, wenn: ſchon die bei und von ihnen auftreten⸗ 
Den Kriegerſchaaren (darim.ift uns von Herodot ihr Name 
in Kerres; Armeebericht zugekommen) als Barbaren gelten. 
Beridleſen Kaspiern an der waldteihen. Steilkuͤſte in Ghi⸗ 
Jan und. Mafenderam: war einzig und allein das Zimmers 
Holz zum Schiffsbau auf dem See zu’ erhalten. :- Dies ift 
Das Lokale, wo Cas, * d. h. Berg, wie in Kau-cas, 
Cästus' Mons; Caspius eĩinheimiſch tft, und der Kaukas von 
den Anwohnern, wie fhon Eratofthenes +) bemerkte," der 
ꝓlus genannt · ward, daher der Name Kaspier auch bier 
wohl ’wie. fo viele der Alten, nicht für einen Volks ſtamm 
gelten kann, fondern ein Appellativ iſt. Sollte man fie 








er Fi ⏑—— 
*) Kophalides cap. 2. de nomine maris 8* p. 48. 

**) Strabo. XI, c. 2. $. 16. a 396. ***) Lünemann 
Denp> Ps 64...) Strabo XI. 596 Rommel‘.Deseri; 
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vieleiht für ein eingewandertes Handels⸗ oder Schiffahrt⸗ 
kundiges Volk halten, mach denen die Sudbucht anfangs 
und. nach und nad ber ganze. See ſeinen Mamen!erhiele? 
Daß fie eben a. in Ghilan und anı der Forta Caspis, 
dem heutigen: Derbend, alio Anwohner beider Bergzuͤge 
und Ihrer: Promontorien und Hafenorte gegen den Faspis 
fhen See waren, bat Lünemann: * J gezeigt. :Sie waren 
aber vermuthlich feine Perſer, die nie Schiffahrt trieben: 
(oben ©. 101), wurden auch immer: gefondert neben ihnen 
genannt, und immer in: Verbindung mit einem: zweiten; al⸗ 
zen, im Dccident doch erft ſeit Alerander Mi, nnd aljo ſeit 
der Parther ; Zeit berü werdenden Bolkessden Hyrka⸗ 
niern **), durch deren Damen der ihrige feinem Ruhm und! 
feinen a re ‚Brauch verliert; - » Dies Hyrkanien iſt 
aber ein Land des alten Glanzes (mo Balha Emporium: 
ur Zeit der. Arfaciden) ſchon vor iZorbafter und Guſtasps 
eit: deum dort fpielen die alten Sagen von. Afrafiabs (c. 
600 a. Chr. n.) ***) und $eriduns Geburt, nämlich In dem 
alten Farſchwadger (Parthwiaia, Partlia);$) ;. deffen : Bes: 
wohner in Menus Geſetzen (Menu X, 45) ſchon zu dem’ 
Unveinen gehören. . Dies find die alten: Paradası (Parther) 
welche in jener uralten Urkunde tr): zwiſchen die Sacas 
(Saken im Norden), Tchinas (Thin in Oſt), Pahlavas: 
Pehlvi, d. i. Perfer in &.) gefehlt werden. » un, 
Daß fie zu den Unreinen, oder — von ber reinen 
Lehre der Vedas (alſo vor der Aufloſung des: Reſches Mo⸗ 
gada eire. 450 ante Chr. n,) und der altern Braminen Abs 
gefallenen gehören (fey es Kafte oder Voͤlkerſtamm, wie jes 
nes gejagt, dieſes darunter als era ag verftanden 
wird), zieht ihnen in der feinen Lehre der Wraminen den 
Bormatt der Degradation'zu. 2 N ERT 
Hiermit ſtimmt nun auch auf eine‘ merkwürdige Wetfe 
die Nachricht der Ormuzdlehte überein, Als nämlich Zur 
eoafter feine Cypreſſe des Lchtgeſetzes, "bei Tus in Khoͤra⸗ 
fan, in der Grenzprovinz von Parthia, an das Tempelthor 
a, (j. oben ©, 566), und Guftasp "darüber einen 


“#. 


alait, 40 Ellen hoch ing Gevlerte, mit Gold⸗ und Sit 
erdecken und Sußhoben ehslchter.Qaste ttt), 1feg diefer große 
and Fromme König vor Telnem Tode noch den Befehl an’ 
alle Satrapen feines Relchs ergehen, zu aus zu diefer Cy⸗ 
preſſe zu wallfahrten, und bier nahm er ihnen auf Zoroas 
ſters Geſetz den Eid ab, es zu befolgen, Und allem ‚„Dienft 


‘#*) Lünemann Descer, Cauc. p. 61. * %**) Kephalides }. e. 
*#%*) Langles Notice Chronol. de la Verse ed. Ehardin. Kr 
pm DW, Oammer, aus Tpabrrißans Gerd. in Zunder. 
* * nts. * — tt). “ „ Jones, — —— 
— ae ‚41, pP. 4oR etc. ı Deeren: Ide | 
603. ) Boroafie 145 ee id, Bi. r;. 4 


.. 90% Weſt⸗Aſien. V. Abtheil. 6. —9 


* 


nig der Kaduſier, ſprach auf dem Todt 
folger einen Schwur vor, daß er und d 


der Idole von Turan und Tſchin zu entſagen“ dies iſt, fo 
viel: wir, willen, die Altefte Spur (eirc. 600: a! Chr: —5 — 


* zu Ceylon:**), dem Urſitze dieſes Kultus bis auf 


teres die Thin, die Dämone, wieder erkennen wird (iehe 
unten): Re 


Me 
Da Ti De Orion re Jene Da 
w t rw te Klarheit be wir 
Ze de ae x und älteren: Autoren 







kultus verfolgte. Etefias ft: Yarjodes, der fiegr 


ieg gegen die Meder entfagen follten: demm ſobald fie ir 
riedensverbindung fid mit ihnen -einließen, würk 
es. Geſchlecht mit allen Radufiern an. der Wurze 

kn Daher ſey der ewige Krieg gegen die Met 
prus eutitanden,. der den Perjern die Ober 


Sa, I —* to ORT, * we 2 
| uch. die pa en. Sa ‚, wie_alle andern muj 
ten den Sjdolen- Kultus von uran und —58 fi woͤre 


— 
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des Mitbrasdienftes, der Idole, der Prieiterlehre der Tſchin, 
ihrer Orakel, Opfer, Zauberlehre. Daher die Förderung dee 
Tſchin⸗Kolonien, fo lange der Arfacidenftamm auc die Kös 
nige von Armenien und am Aras und Pontus einjebtez 
daher eben dort die Vertilgung alles deilen, was damit zus 
fammenbängt,. dur den fpätern ae der Saffanidens 
Dynaftie, die jenem Sjdolentultus und feinen Anhängern, 
als Reformatoren der Ormuzdlehre, wenigftens beim Bes 
Inn und Aufſchwung ihrer Herrichaft (ſeit 218, unter 
chachpur 1. nah Ehr. Geb.) Tod und Werderben drohen. 
Dies gebt aus den einzelnen. Thatfachen hervor, die ung 
fragmentarifch zugefommen find. . 

uerft, was uns Strabo über den Kultus der albanis 
fhen Kolonie berichtet, mis feinen eignen Worten *): Sie 
‚ verebren den Helios, Dios und Selene (Solem, Jovem, Lu- 
nam), diele leßtere (Artemis) aber insbejondre. Ihr Tems 
pel ift in Iberia (aljo Albaner und Iberer haben gleihen 
Sultus), ob ın Harmozıca? wo das idolum Oromazdis? 
bei Moj. Khor. Der Priefter, dem Range nad) der zweite 
nah dem Könige, ſteht einem großen volkreihen Tempels 
territorium vor, darin Hierodulen (Leibeigene) und viele die 
3m Wahrjagen getrieben, in den Wäldern umherſchweifen. 

iefe werden von den Prieftern mit heiligen. Ketten ums 
richt, das Jahr hindurch im Tempel koͤſtlich geſpeiſet, und 
dann der Göttin geopfert. Vermuthlich ſteht dies, was ſo 
von den roͤmiſchen Soldaten erzähle ward, in einiger Vers 
bindung mit dem rag der bier nach Strabo vors 
fam, nah. welhen die Menihen entiveder unter Lachen 
oder Weinen ihren Geiſt aufgeben follten. Wirklich Ift diefe 
‚Begend auch heute befannt wegen dreierlei verfchiedner Ars. 
ten von Taranteln und Scorpion-®pinnen **), 

Anderes mehr fehe man bei Strabo =. der unmits 
telbar bier die beliebte‘ griehifhe Sage von Jaſons Schif—⸗ 
fahre nah Kolchis anhängt, und binzufest, man fage, daß 
er aud) bis Iberlen und Albanien zum kaspiſchen See und. 
nad Armenien gefommen ie u. dgl. — - Dur die Bes 
merkung Strabos, dag die Albanier den Todten feine Opfer 
brachten und fie nicht betrauerten, läßt vermutben, daß fie 
wle die 2 der Inder und der Chaldaͤer nah Pauſanlas 
Messenica IV. c. 32. p. 574. an bie Unfterblichfeit glaubs 
ten... Mit dem Todten begruben fie feine Habe, 


Diejes Albanien gehörte ſeit der Beſitznahme Arme, 


niens duch den Arfacidenftamm mit zum armenifchen Kös 
nigreiche, —— bei Gruͤndung deſſelben, wie wir oben 
ei Val⸗Arſak einen Tempel baute, der Sonne; dem 





*) Strabo XT. e, 4. p. 428. **) @üldenftäbt R. R. I. S. 237. 
Reimeggs I. 161.5 v. Biberfiein, ©. 95. : 
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Monde und den Heroen (Soli, Lunse et majoribus) *), 
wo den ı4ten des armenifhen Monats Arefi (das ift den 
goften März des Julian, Kalenders) ihre Feft, das h⸗ 
fingsfeft gefelert ward. Eben dieſer lag bei Armavir, mo 
zugleich die —— der Schatz, und ſpaͤterhin Arta— 
yata, das von Corbuſo **) unter Nero zerftört und ver: 
. brannt ward, in der Nähe des heutigen Eriman, (j. oben 
wo das Augurium ermähnt ward. Hier a näml 

in alter Zeit ***) geweihete Enpreflen (508 ,‚ ein Daum, 
den Zoroafter, wie wir oben fahen, dem Ormuzd 

welche von den alten Armentern verehrt wurden, aus deren 
Beläufer der Zmeige bei Zephyren wie bei Srurmmind, bie. 
armenifchen Priefter (idelanbetende) bis in Tpäte Zeiten, wie 
bei Aasuriet u weiffagen den Brauch hatten. 


chrorum receptaculum), 'alfo fo viel als ein‘ Mepdjikent 
(oben ©. 583) 









onderbaren Schilderung diefe parad 
uge Un asiAiNe zur Königsburg Hi 
als 


und Bagarana Bochara; 
- fen Da, da er in of 


62, 

. I. AIX, P+ 54, 7) Ebend. 161. ⸗ ⸗ 
1% Xenophon Cyrop. U. E. 5, 13 Moscn Khoren 
F 6% 74. P. 194, a) Ptolemaeus V, © 28, Pr . 
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folgte fpäter (feit 351) diefelben Pläne, ünd ſuchte den‘ 
Ormuzddienſt wieder al dagegen allen griechifchen 
Kultus und griehifche Sprache zu zerflören. Das einges 


führte Chriſtenthum zu hindern, gebot er allen Unterricht 


in perflfcher Sprache zu ertheilen. - Auch im obern Kurs: 
thale, in Sberien, nahe bei der nachher errichteten Haupt⸗ 
ſtadt Mezchiche, ſtand ein Idol des Dromazdis (tomantis 
Oromazdıs simulacrum 'bei Mof. Khor.) *), durdy den reis’ 
Fenden Strom von der dortigen Stadt getrennt; dieſes 
wurde ebenfalls zerftört, und an deflen Stelle, als unmits 


telbar darauf das Chriſtenthum durch B. Nunna In bes ’ 


rien Eingang fand (f. oben) ein Kreuz errichtete. Den ger. 
nannten Sdolentempeln ftanden Ptieſter vor (Magi, Moga- 
stasug hieß ein Oberpriefter, f. oben Mogiftan) **), die bis 
fünfhundert Sflaven (Hierodulen) in ihren Dienfien hats 
- ten, große Schäte befaßen und eine Art theokratiſcher Staas 
ten bildeten (Pontificatus, wie auh am Indus zu Alerans 
ders Zeit, Th. I. ge1). Daß dieje won derjelben Art was 
ren, wie diejenigen, welche Strabo in ganz Armenien eins 
heimisch nenne (Anaitis;Dienft bei Strabo, Artemis bei Stes 
? anus) dr dag mit ihnen die Tempel zu Romana (Bel- 
nae templa), wo zu Strabos Zeit der Pontifer als Herr 
des Tempels, des Tempelgebiets und der 6000 Hierodulen 
bekannt war, die zu Zela }), welche befonders merkwürdig 
nd, die zu Dacia und an andern Orten in einem großen- 
heile von Border; und ganz Klein:Afien denfelben Kultus 
hatten, teidet nach den neuern über das Hierodulenweſen 11 
bekannt gewordnen Unterfuhungen, wohl keinen Zweifel, 
und nur die größere Aufmerkſamkelt der antiquarifchen Fors 
ſcher | den bezeichneten Weg, vom Mordoften ber, am 
Kur und Arares aufwärts, durch Armenien nach Asia mi- 
nor, wäre bei weitern Anterfuhungen noch zu wuͤnſchen 
Äbrig, da die Vorftellung allgemein herrſcht, als fey die⸗ 
fer Rultus vielmehr nur von Syrien und aus dem kulti⸗ 
virten Küftenlande nach Klein: Alien gelangt. Dies kann 
wohl vom Kultus des aflyrifchen Sonnengottes (Adad, Ma- 
cxoh. Saturn, I.18.), vom tyriſchen Herkules (Malekartes), 
vom fidonifhen Baal (O Baal, Hobal), von der ſyriſchen 
Derketo, der Schaumgebornen (Baaltis Urania, Venus ana- 
dyomene) u. a. gelten, aber weniger vielleicht yon dem mit; 


telafiatifchen ‚.altperfiich oder vielmehr buddhiftifch - parthi-' 


ſchen Dienfte von Sonne und Mond und den Heroen 





:#) ‚Moses Khor. c. 83, p; 215, **) Moses Khoren. Hist. 

. 158.  ***) Strabo XI. c. 13. p. 601; XII. p. r5, 25. 

) Strabo XII. c. 3. p. 1356, 138; Stephan, Byz.. 288..23, 

24. ++) Heyne Commentat, de Sacerdot. Comanensi ın 

Gott, Soc. Comment: XVI. p: 101; Creuzer bolik, H, 
‘aa; ‚Hirt, Buttmann, Soͤckhh, über Hierodulen. Berl. 818. 


— 


— 


906 Meft-Afien. V. Abcheil. 5. 54: 


(Soli, Lanas et msjoribus), naͤmlich Mithras (Mithra, 
Methre, der phrogiſche Sebazlus, der indiſche Siwa, der 
cilieiſche Sebeſius/ und die nordiſche Diana (Anaitis, Ana- 
hud, Diana Taurica, Selene, Lucifera), das urjprängliche, 
männliche und weibliche Naturprincip. Beider Kultus mochte 
aus einer und derjeiben Quclle aus Indien, aus dem Reiche 
Magada ftammen, wie v. Hammer *) gezeigt bat, und wo 
die Alteften berühmteften Dynaſtien fich frühe die Kinder 
der Sonne und des Mondes (Koros und Pandos c. 550. 
E — n.) nannten, deren Krieg in Mahabarat beſungen 
wird. . | 
Was den merkwürdigen, bei faft allen ber augeführten 
Nachrichten vorkommenden Zujaß: „et majoribus* den Abs 
nen, Vorfahren betrifft, die als Heroen verehrt wurden: 
fo erhalten wir von den Zeitgenoifen, die uns jene Nach— 
richten mitcheilen, darüber weiter feinen Aufſchluß. Wie, 
genden ihn einigermaßen fchon im obigen vorbereltend ers 
lärt zu haben, da diefer Kultus, der Heroendienſt dort bei 
den merkwuͤrdigſten Urvoölkern mit den Urſprachen nod bis 
auf den heutigen Tag forrbeiiebt (ſ. Th. I. 593, 629; oben 
©. 628 bei Sifan, Kafern, Uighuren). Sollte das Hel⸗ 
ligthum **) bei Cteſias, 400 Jahr mwenigftens vor Chriſto 
der Sonne und dem Monde geweiht (nasv za esarar, |. 
Th. 1. ©. 514), weldes wir oben auf der ferifhen Hans 
deisfirage als das heutige Chal farun kennen lernten, au 
ein folhes den Vorfahren mitgeweihetes geweſen ſeyn? 
Offenbar verbreiteten ſich auf doppeltem Wege, burch 
die nordiſche wie durch die ſuͤdliche große Furth zwiſchen 
dem iudiſchen Orient und dem levantiſchen Occident (oben 
©. 226), dieſelben —— Ideen, derſelbe Prieſterbrauch 
und Kultus, der jedoch durch Sonderung während, Ja 
taufenden, wie durch Eigenthuͤmlichkeit und _Lokalität der 
Bboiker und Länder, welche er durdyichreitet, ſelbſt zu einem 
befondern werden mußte, zumal aber durch die Prieſterka⸗ 
fien, die ſich feiner bemäcdhtigten und den Dienfk zu einem 
Sectentultus geftalteten. Ä 
Daß auf diejer nordifhen Furth zwifchen dem obern 
— und Ganges und dem Araxes, Kur und Pontus 
uxinus bis zum tauriſchen Cherſoneſus Fe überall 
in ſehr vielen der im obigen genannten Tichin:Ko frü⸗ 
er und ſpaͤterer Zeit, nur Spuren von dem Dienſte der 
den letztern, Mithras und Diana (bei den Seythen h 
en fie ***): jener Ditöfyr oder Goltofyr, "Orreruges; bieje 
rtimpas, Apriurara, darin die Worte: Sort, Buda un 
ber einheimifche der taurifchen Artemis ebenfals wiebderzu⸗ 





. 


*) Jahrbücher der Bitteratur. Wien 1818. I, &.'g8, 107%... 
**). Deeren Ideen, I. 1. 478, 568. 279) Herodan IV Bir 
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erkennen find) fih vorfinden, ift gewiß. Daß mit diefen 
und auf diefem Wege ſchon in vorherodotiſcher Zeit die 
Drakel (f. oben), das Weſen mit den Wänfchelruthen 
(gußdgies ıriimes, virgis salignis) *), die Rhabdomantie 
(Marrits i. e. vaticinatores), die Thesmophorien mie 
den geweiheten ummicelten Kormähren (ie urösdszira ur xu- 
Auyn wvesr; Sacra illigata in triticea stipula ex Hyper- 
boreis delata venisse ad Scythas) **), nach Asia minor, 
an den Pontus, zu den ſeythiſchen, thracifhen Voͤlkern ges 
fommen und dann auch zu den Hellenen, nah Dodona, 
auf den Deta, nad) Deipdl, Delos, Lemnos und Thafus 
feinen Weg gefunden, jcheine immer wahrſcheinlicher zu 
werden und Immer weniger Zweifeln mehr unterworfen zu 
fegn. In fpätern Jahrhunderten ift freilich bei römifchen 
und griehifhen Autoren eine folhe Verwirrung der Nas 
men und Begriffe über den Kultus derer, die fie Barbaren 
nennen, daß es uns unmöglich feyn mag, ohne Fehl die 
Srenzlinten zu treffen, worauf wir uns auch bier nicht weis 
ter einzulaffen haben. Nur als Ein Beifpiel ftart vieler, 
erinnern wir an den Kultus des Mithras ***), welcher uns 
tee Pompejus, als er Herr von Asia minor geworden, 
nah Rom kam. Der Name kam oben im Stufenlande 
des Gihon dfter fhon zur Zeit Alerander M. vor (Sisi- 
Mithra oben ©. 491 u. a. a. O.), und in der ZendAvefta 
iſt Mithras ein gefeierter Genius, entroeder felbit ein Sym⸗ 
bol der Sonne, des Lichts, oder nah Nhode +) der Mors 
genfiern, welcher die Sonne nur beraufführe und die Duns 
elheit verfheucht, und als Demiurg bekannt; bier gehört 
er in das Syſtem der reinen Ormuzdlehre; bei Parthern 
Dingegen, deren arlacidifche Könige fi felbft nebſt ihren 

bfömmlingen oft nach diefer Gottheit nannten, Mithrida- 
tes (d. h. vom Mithras Gegebner) t}), und in ihren Tis 
"tulaturen ſpaͤt noch heilig gehalten wurden, als von feinem 
Geſchlecht herſtammend (adpellari se patiuntur Solis fra- 
tres et Lunae etc.) +}}), ift Mithras ein Idol, das fos 
gar - wohl Ormuzd (Dromazdis, daher die Stadt Hars 
mozica in Serien am Kur genannt, wo ein KHauptgöße 
fand) genannt ward. Daß eben dies ein unreiner Mithrass 
dienft, Jeigt ich darin, day eben diefes Bild von den. faffas 
nidiſchen eifrigen Ormuzddienern zertrüämmert ward, denen 
der Idolenkultus ein Gräuel war. Diefem als Idol vers 
ehrten Mithras waren unfsreitig die Tempel Bals Arfaks, 


*) Herodot IV, 67, ed. Wesseling. Notae p. 587. **) He- 
- Fodot IV. e. 55, .***) Eichhorn Comm, de Soli Deo 
Mithra; 3. v. Hammer a. a. DO. +) Rhode über Alter und 
Berth ıc. 1817. ©. 128, ++) Silv. de Sacy Mem, sur div. 
» Antiquit6s.de la Perse. 4, 1793. p. 290, Ytr) Ammian. 
Marcellin. XXUI, c. 6. p. 289, * 


wie ebenfalls wohl der Marft an den Sonrientagen gewelht, 
welcher in der Nähe von Ormizda Perozia, wo die 'Arae 
templices am Kur ftanden, gehalten wurde, in Mögis 
ftan oder Synia, eben wo Prolemäus die ſabaͤlſchen Altäre 
und Tazina nennt (f. oben), das wır als eine alte Tſchin⸗ 
Kolonie im Delta des Kur anfprachen. Daß aber auch an 
diefen Kultus des Mithras ale Idol am Arares, in Ars 
menien.und Asia minor auch wiederum der Feuerkultus der 
Drmuzddiener fih anichloß, zeigt eine Stelie: in Strabos 
Ere. *), wo von den unzähligen Magiern in Kappadocien 
die, Nede ik, die als Feuerdiener große magiſche Kreife 
(Keiſh f. oben; septa quaedam ingentia) mit Altären dort 
hatten, auf denen Das ewige Feuer erhalten ward, welde 
dafelbit zwiichen den Tempeln Omans und ber Anaitis, uns 
ter dem Namen Pyraethi (rVgast0,), aufgeführt werden. Es 
it daber Sehr wahr, wie fih jchon aus diejem wenigen ers 
ibt, was v. Hammer jagt, dap der Mithrasdienſt einem 
Sultus und feinen Monumenten nad betrachtet, (umd dies 
ift ein — Geſichtspunkt, als derjenige, welcher im Sys 
fiem der Zend: Avefta feftzupalten iſt) als eine aus indijchen, 
perfiihen, phrygiſchen, eiliciſchen, griediichen, römiichen 
und nad) den Zeugniflen der Kirchenväter, joyar aus betr 
nad chriftlihen Religionsbegriffen zufammengejegte Mojait 
erfcheint; man, möchte nur hinzufügen, daB auch noch eine 
nordiſche, parthiſch⸗ſeythiſch⸗thraeiſche Ingredienz darin her⸗ 
vortrete, als eine Varletaͤt jener perſiſchen ‘Partien, welche 
defto mehr Aufmerkſamkeit verdiente, da berjelbe Michrass 
dienft, welcher hier am Kur, Aras, Pontus in Armenien 
fo wichtig war, au bis in das Herz; von Europa fich vers 
breitet bat, mo man auf dem rechten Domau: Ufer an vies 
len Orten, zumal in Salzburg, Kärnthen **) und *58 
bei dem alten Tauriskern ( Tavpioness vois Napımiıs) *** 
viele Monumente des Michrasdienftes gefunden bat, bie: 
‚man erft als von Römern eingeführt, den, Zeiten Kaifer 
Commodus und den Marfomannen (c. 198 De n.) zus 
fehreibt, ohne jedoch zu wiffen, ob nicht f * ſchon auf 
andere Weiſe einem ſolchen Dienſte, unmittelbar I gehe 





ber, etwa feit Mithridates Zeiten, der Weg I 
war. (f. bei Kelten), wenn ſchon die Sinferiptionen 
numente nicht höher hinaufreichen. RR, 
Auf weiche Weife, von woher und unter welchen nad 
barlihen Verbältniffen das Hochland. Armenien vom Dften: 
ber, die Elemente feiner fruͤhern Kultur erhielt, fcheine in 





*) Henr. Stephanus de Leg.. et Instit. Persar, Exc. ex Stra; 
bone in Herod. ed. Wessel. p. 772. **5) F. ®. Groffing 
über die Ureinwohner Defterreihs in R. Jahrb. f. kitt. 1818. 
P. 13, ***) Dionys. Perieg, v. 321; Eusthathius : Com- 
ment. p. 57. | 
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dem vorigen, ſo weit unſre Quellen reichen, in Hinſicht der 
allgemeinen vergleichenden Erdkunde hinlaͤnglich entwickelt 
zu ſeyn. Es bleibt uns nur: noch die Unterfuchung über 
den neuern Zuftand des armenifhen. Volkes feit den chrifts 
lichen Zeiten übrig, der ohne jene Einfiche in die vorchriſt⸗ 
lihen nicht begriffen werden kann. Vorher aber wollen wie 
In der nördlihen Nachbarſchaft der Armenier auch die Weſt⸗ 
‚ küfte des kolchiſchen Iſthmus , nämlich das Land am Phas 
fis beruͤckſichtigen, welches zu dem Bereiche des abgehandels 
ten Naturtypus gehoͤrt und fuͤr uns gegenwaͤrtig die weſt⸗ 
lichſte Grenze jener Unterſuchungen uͤber die von Oſten aus 
Ser ; Indien eingewanderten Handelskolonien ſtechen wird, 
die ſicher nicht ohne bedeutenden. Einfluß auf die Entwids 
‚lung der Armenier, in den erften Jahrhunderten nach Chrifto 
zu einem Handelsvolke geblieben find. „IE 11,2 PP Se Zu 


J © y ' 4 ! 
Erläut. 2. Das Wafferfyftem des Phafisftuomse, 
oder das Land der Kolchler, an der EL Te 
: pontifhen Weltfiraße. -Mingrelien, Guriel, 
Imerette. 9 


Wir wollen hier zuerſt den neuern Zuſtand des Landes 
nad) zwei Augenzeugen, Chardin (1672) und Reineggs (1780) 
kennen lernen, da die unbeftimmteren Nachrichten -aus dem 
Alterchum nur erft dur eine genauere Bekanntſchaft mit 
dem Lokale ſelbſt verftändlicher werden können. . ' 
Ä Bon dem Engpaß der kolchiſchen Pforte auf dem: mos 
Shifhen Gebirge, der aus Iberien nah Kolchis, jebt aus 
Georgien nad Mingrelten führt, ſtuͤrzi ſich von der hohen 
Waſſerſcheide des Eoichifchen Sfthmus der berühmte Phafiss 
flug nah W. zum Geftade des ſchwarzen Meeres, dem bier 
der Innerfte und oͤſtlichſte Winkel (intimus recessus Ponti 
Euxini et ultima navigstio, nad dem &pridhwort- bet 
Strabo) *) für den Bereich feiner unruhigen Wellen als 
Grenze u ift. > 
. 2) er Phafis-Fluf., Er Heißt. beiden Einwoh— 
‚nern Peh’as, nad) Reinegs **), Fassis und Fachs’ bei den 
Tarken *) nah Chardin:; "Phasis der Griechen (paris) 
** bei Herodot und Hippokrates (c. 400 a. Chr. n.), der 
ihn den ruhigſten und fanfteften’ aller Ströme (vrarınara- 
Tos narraı Ta) Torakhr ai giav nrıWrära) +) nennt. Dies 
kann aber nur von feinem üntern Laufe, von Kutals (Kv- 
weis bet Apollon. Rhod.-II. vers, 401) an gelten, wo ek 
zuerft in die Fläche write }}), die num als tiefer Horlzon⸗ 
— —— X 

*) Strabo XL c. 2. p. 395. * Reinegge Kaukaſus I. S. 30. 
1X) Chardin ed. 5* I RR +) Hi —* 
> ee etc. ed. Coray: I,:p. © tr) Süden t Ruſſ. 

L p. 394, ER a 


— 
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:talboden bis zum Meeresufer anhält. Im obern Laufe if 
ser wild, reißend, fthrzend, wie alle Eolhiichen Gebirgsmar; 
—* e *) mit 7 bis 8 Zufluͤſſen, voll Furthen, aber heut ‚au 
‚Tage ohne Fähren, ohne Brüden. Zu Strabo und Plis 
‚nius Zeit waren deren ı20 über ihn — (ſ. oben bei 
Iberien). Nur der untere Lauf des Stroms hat im Lande 
‚jenen Namen Phaſis, der obere nicht; diefer wird bei dem 
‚Gebirasbewohnern, nah Reineggs und Güldenftäde, Heiite 
noch Rion (bei Altern Autoren Abioni; — — und ſein 
Quellgebirge, das Amaranthiſche (Aragarrıor Apollon. 

odius IL, v. 401 und Scholiast.) häufig genannt. . Die 


- ‚fer leßtere Name ift verfchwunden; wir 


gezeigt, daß er wohl nur die nadelholzreichen ; immergrü- 


a dichten Hohmwaldungen bezeichnet, die: im: der Alteiten 


/4 


» Seine m 


eit von der größten Michtigfeit waren, ae ‚das befte 
Scıiffsbaubolz lieferten, 2 darum noh heute gerühmt 
werde ***). Sn dem Namen Rhion (⸗ eng age 
plus), welcher bier noch mehrern Gebirgsſtroͤm 













den entgegen Iepr Gehaͤngen derſelben —— 
abrinnen (Theil I. 240) zutommt +), iſt der germanijcdhe 
Stammname des Khin (Rhein, Reno in lien) .n ht zu 


werfennen, fo wenig als in andern‘ Aode | eilt 
Lokales; wie in dem fchon bezeichneten für ähnliche 
'waffer, nämlih Don und Aar (Aragwi, ; 


Ueber die verfchlebenen Angaben —* obern uns’ e 
unbefannten Zuftröme ſehe man inemanns genaue um 
gelehrte Arbeit +7). SE Pair. 


Bel dem Ort Sannawarba fick | 
elende Bruͤcke über den Strom; nach $ iſt 
das alte Sarapana (ſ. oben). Xu ein € 2 — 

hier genannt (Choraban), das jedoch weiter ıı ſtwaͤrts [| 
und wahrfheinlih, wenn ſchon der 2 —* ve mut 
fieße, der Lage nad nicht das alte Sar 
an der $ us mit Barken befchifft Sr 
—— eine türkifche, Feſte, der Aufe 
von Imerette, mit etwa Bo armenifche 
milien zu Bewohnern, und an 20 e 


fließt der I ur an 15.9 





#*) Chardin I. p. 156. **) Vibius —* rlir 

. Argentor: 165. **%*) ‚Chardin I..p. 15%.. 45⸗ ————— 
cxoths Kaufafus. +t) Lünemana cn 

ah! 80354. p. 26. .tHf) Reineage — 44; Rommel 
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VKuß tief”), landeinwaärts aber weit tiefer.über 60 Braffen 
150 Buß) **);: alfo tief landeinwärts zu ıbeichiffen ,. bis 
aran, nach el. Lagoriv. Nah Strabo war der Strom 
ſchiffbar bis Sarapana Castellum ***), nach Plinius bis Su⸗ 
rium. Herodot f) jagt, von bier an pflege man auf niche 
‚gar langem Wege, nah Plinius nur in fünf Tagen (quin- 
“que non amplius dierum bei Plin;) +}) nah Medien zu 
ommen am Kurfluß.  Diefer Weg vom Phafis zum jchiffr 
baren Kur wird bei Strabo und Ilinins für Wagen fahrs 
bar genannt. Dies I demnach der merfwüärdige gangbate 
'Zrapplak, und zwar der eittzige jener großen, baktriſch⸗kol⸗ 
chiſchen Handelsſtraße. Dieſe hoͤchſt merkwuͤrdige Indlivi⸗ 
dualitaͤt hat nun der wahre und aͤchte Charakter eines 
Transport: Stromes 'auf einer der: Alteften +}}) 
Handelsſtraßen der Welt von der Natur erhalten, fo 
daß er eben dieje Dadurch - bedingte hat. Dies unſtreitig tft 
der wahre Grund feines Ruhms im Altertbum (anti 
splendor bei ®trabo) und nıcht der ärmliche Goldfand ), 
deu feine Zufläffe rollen, -die nur den zufälligen Schmud 
ur gehaltreihen, für uns verdunfelten Sage von Jafon, 
edea, Phrixus (Leucotheae fanum a Phrixo conditum 
in Moschicis a) und der Atgonautenfahrt nebft dem gold: 
nen Vließe dargeboten. hat. A Re 
* Denn bdiefes Kutats (Kurasr. Cytas) foll das im Apols 
lonius Rhodius und andern befungene feyn als die große 
Stadt der Barbaren b), wohin man 150 Stadien aufwärts 
fhiffte vom. Meeresgeftade, die Heimath der Medien (Maöre, 
Cyteida virgo der Dichter. Nah dem Scylux Caryand. 
ik Medea Mala der großen Barbarenftadt o). .. n 
Eben bier, oder ob weiter ſtromabwaͤrts, denn bier va—⸗ 
riiren vielfach die Angaben, am Zujammenfluß zweier gros. 
‚ Ben Zuftröme (Hippos und Kyanos bei Plin.) fol eine 
‚zweite im Alterthum berühmte Stadt, 30 Stadien vom 
eere ab gelegen haben (Aea Colchorum urbium. celeber- 
'rima) d), nach welder ebenfalls Medea genannt warb 
Dal bei Ptolem.) e). Ihr Ruhm von dem .goldnen 
ließe £) war freilich jpäter verichollen, aber im hoben Als 
terthume foll fie die berühmtere gewejen jeyn, da fie vom 





+) Güldenftädt Auf.’ Reif. J. 394. **) Chardin ed, Langles, 
I. »20. *”" ) Strabo Xl. $. 17. pi 401. +) Herodot 1. 
204. ++). Plinius H. N. VW. 19. frf) Suabo 1. c. a. 
p. 122. +t+++) Strabo I. c. p. 405. 1B. Mof. 2, 10: 
Stephan. Byz. 3ı, 98. Vibius Sequest, Phasis, p. 165. ° 
2) Bommel Cauc. Deser.. Str, p. 55, _ »b)-Scylax., Caryan- 
- ‘dens. Peripl. ed. Hudson. I. p. 32. Not. Is. Vuss. p- 42. 
‘ Annot, .c).Gbend, 32; Lünemann Descer, Cauc. p. 49- 
d) Plinins Vi. e) Ptolemaeus V. 10.p. 1275 Stepha- 
mus Byz. 31, 98, M Herodot VII. 193, | 
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: König Ates :geftifter ſeyn follte, deſſen Schweſter bei Ho⸗ 
— die Aederin Kirke voll Argliſt heißt, die Pe 
‚bes. hartgeſinnten Aeetes und deren Aufenthalt die Aeäifche 

ı »Snjel, wo der tagenden Eos Wohnung und Tänze find und 
Helios leuchtender: Aufgangı.  - > | 
Wir wollen- bier. mur im allgemeinen daran erinnern, 

wie dies Insgefamme nur fpätere. en find,. da von Bro: 
ızefend gezeigt worden iſt, daß. die ganze Argonautenfahrt 
nicht einmal zu diefen: Koldiern am Phaſis, jondern gegen 
Taurica Chersontesus von Lemnos aus gerichtet war. ;, 
Aber auch. diefes Aea (oder Als scıl, terra) **), wenn 
hen aus. einer vorhomeriſchen Zeit, iſt hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich erſt fpäterhin, da .man nicht mehr wußte, :mwo «es nad 
den Altern Fragmenten der Argonauten:-Fahrt-gelegen, nad 
diefem phafifchen Kolchis verlegt,: fo wie der ganze: Zug 

Zaſons eben dahin ging, nad dem fpätern Orpheus, Pins 

dar, Theoerit ***). und andere Dichter, da die, frübern wie 

‚Homer noch nichts davon -wiflen,: daß dieſes Aea und bie 
nfel der Kirke im Pontus und Phafis liegen follte, den 
omer.niche zu kennen fcheint, wenigfiens nicht nennt. 

» Eine dritte Stadt, welche das. Altertbum bier. nennt, 
iſt die Stade Phaſis, eine Kolonieder Hellenen +) (Parıs Er-- 
Anis werıs bei Scylar); nah Plinins.an der Mündung des 
"gleichnamigen. Stromes (in faucibus  Phasin), nach Strabo 
das Emporium.der Kolchier, am der einen Seite, naͤmlich 
der füdlihen, von dem Strome, an der zweiten von einem 
See, an der dritten vom Meere defpült. Noch gegenmwärs 
tig ftehe ein Kaſtel da, nah Penffonel,.das Faſch Phaſis ) 
bei den Türken heiße, Poti bei den Einwohnern, und. elwe 
Aukerſtelle +}) ift. TED rd 
+ Bon da aus legte man zu Schiffe die Kuͤſtenfahrt in 
2 bis 3 Tagen nah Sinope zurüd, weil dahin wenig Din, 
derniſſe fi) zeigten. -Dies ift, ſagt Strabo, die Landfchaft, 
welhe alle Beduͤrfniſſe zur» Schiffahrt darbietet: Pech, 
Schiffsbauholz, Hanf und. Flahs und wegen der Leinwand- 
‚Fabrikation (Aneveyia) fogar bis zum Sprichwort berühmt 
geworden iſt: fo daß N eng welche die Kolchier gern 
zu einer Kolonie der. Aegpptier machen, ihre Hypotheſe mit 
diefem Argumente befräftigen. | 

Die umftändlihfte Nachricht von diefem Strome giebt 
ans Arrian in, feinem Briefe an Kaiſet Hadrign; ‚fe vers 
dient hier, da fie faſt unbeachtet ges eben fcheint, e ur bes 

‚fondern Aufmerkfamtele, da; der Verfaſſer bier recht — is 

S —VJ 4 * Eh Wer u 


— 


4 F "a 5 J 1. 4 

*) Odyss. IX. 32; X. 1355 XII. 3. %*) Strabo I. 2. B. 122. 
nd Pindär. Pytb. 4, 376. Iss: a, 613, Theoerit 23, "75. 

— 2 sat Caryandens, in Peripl. 92; Hipp ve. ee 
Al, doi, ' ünemarin Deser, Cäuc, im,” a0 
EWR da la cn eh ne 2° ee 





Iberer, Albaner, Phaßteſtrom. | 915 


wiſch Bar, Vom Iſisfluſſe (es ift „der, ‚fitliche Nachbar⸗ 
des Phaſis) ſchreibt ian *), Aa gten wir 3 
chiffe zum Phaſis, deſſen Waſſer vor allem andern zum 
cht (»uPoraror) iſt und die Farbe verändernd, ‚Deifen. 
Leichtigkett beweiſe ſowohl die Waage (za [7 eradud Tan 
pesigeito 'artıs), als auch, bdaß es beim —— in ben 
Pontus anf der Oberflähe des Meeres ummt, eben fo. 
wie nach Homer. Il, IL, 754. zu Dodona der ——4 
Be; Peneios einſtroͤmt, #6, ſich mit ey ns er 
ifchen, fordern wie Del oben — D 
gleich Bene » der ſicher auf Tre StR ge * 
ruhet, beſtaͤtigt, was wit A em a Ge von. ber; 
megeichuung —55— Phaſis ſtroms, ide * ros und aus. 
on gehaltner Ströme bei den Yudiern, J ha⸗ 


* chon fein Na A Ian & an dei Phafis in Tapros. 
bare **) und au .die n Ist des Ganges, deſſen 
* ches Gewicht in < Wert here an der Keys 


frage (Th. I. & 70 and, Deatr das Merkmal feiner; 
5 eit iſt, und als ſolches — + üben muß, bevor es 
eihwaſſer zum peldieuft ge Brauche. werden. kanm 
en hier am diejer — wird man bei ——2 
ee Sinus der Kolchler ***) finden, auf welchen ‚wit hier. 
tim Vorfidergehet —6 da er uns in einemjole 
enden Abſchnitte hoch wicht! e Aufſq e fuͤr die ponti⸗ 
en Koſchler am 2863 haſis und ion ganze vor⸗ 
herodotiſche Alterthum am Tanais datbieten wird, / 
— man das — er von der Oberfläche ne 
—68 weiter, re ** fx wenn Pr die Tiefe eine 


‚gelenkt werde, ſey ed lg F J Pontus 
| aupt jüßer als. De "auf MM —— — 
temum), wegen ftar usl u * * kandſtroͤme 
Me be. des — be g. oder. —** 


Yun morißde n ae = * ziungrau 
F waſſer? 4 — aaa nr au; mie 
8* * lare ſich —— ab. Daher ſey es durch ein 
eſetz allen Schiffen (ſiehe ein alte r —8 Ka m 
8 Salzmeer-untein iſt; T — 5 no 
ziſer Hadrians Zeit et —*— fremdes Waſſer a , 
. einzu at So wie das Sc! nn das Stromwaſſer eins‘ 
IA ade, m alles Wa anginglehen; was ſich 
A wenn de —— J unterlaſſe, fo 
3 ann di ſiswaſſer fonle. 
te. 10 8 hre un rde immer —* 
— im den Strom (hie mar sur 


7 * 9 I Kl) a0 "ut “nla‘- ar 
: n. Be a —— 
Zn uds. ıl. p * ) Ptolemasus VII. 4. Pr a76. —— 


N Ge, Va 26h Fade dag 4 scrıa (dr 
„Gi ak aus „2331 (14? 8 er X 
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unten beweiſen, daß es die Kolias von Ceylon 7 er ——— 
e siana 









einem zweiten Anker aus Stein faͤnden ſich eben 
Fragmente, welche ihm ſehr alte (zarzi=) zu 
vielleicht die argonautifchen, meint er (wie } a fie fi 
tölhifche). Mebrigens, bemerkt Arrian felbft, fen Felt 
dres Denkmal Jaſoniſcher Fabeln dort zu finden; 


“dafelbft zw feiner Zeit ein großes Kaftel aus Dad 


Eingang zu vermehren. 

Dies ift der weſentliche Anhalt der pr 
bung Arrians an Kaifer Hadrian, in wel " 
@ mit der aus Wafone @dıffaher feyn Tolle; "ED 
auch nicht der aus ons ve ſeyn Porz 
iſt das berühmte Waſſer Phifon der 26 H ©: 
ten, Einſt wurde er für die Grenze ſchen Eurt 
Afien tr) gehalten, fir den Wegweſſer *⁊ Be 












belde 
Beenden (uk) 
— ——— ea e— 
%*) Arriani Periplus Maris Erythr. J. p. 35;' Dionys, Pe 





v. 592, 1148; Eustath. Comment, p. ı10. **) 
— Herddot IV; 153,158, 8650 Blephan. Byzr 
WRe) of: Nepaul, pi 114. +)“ 


Acc. 
21. +%) Arrian Peripl. Pont. p 391 
v. 340. Herodot IV..45. +tf) Herodot L 104. \'% 


tie 


. Shen j Albaner/ Phaſis ſtom. das 


Tagereiſen, woraus ſich ergibt, ** a 


Straße von Koldis zum Sindiacus Po 
lüs Maeätis war, Den Grund ‚ine ie Eint 
iſchen Aſia und Europa durch nais) wenn 
er angeführte waͤre, dem ein med Sinn * 
liegen möchte, kennen wir —* nicht (hs unten sch mi 
lus ih I Ras aß 


2 1,8 on der 
Siem de n — noch in — ehe); be. eich, 2: 
= der Aigreige © ot der ſich 


ckt mehrer: —— era w 
Einlauf‘ der See in den Pontus hindern ;: 
an’ feiner Mündung *) liegen noch mehrere kiebtiche,. . 
Inſeln, jetzt ————— ee üiefer, Vo⸗ 
I (Pliasides, aves retiosissimae mad)’ Gordaneg) 
div von den: mingreliichen: ws Snigen 1 Bere ward, Hier er⸗ 





aute 1578 Sultan Murad, der den tjern die Kü 
des Pontus zu entreißen hoffte, eine 5 deren m⸗ 
mer noch ſtehen/ das Landen Kann Ehe au hindern. 
Auch können: heut zu Täge alle größere Schiffe überhaupt 
nur in Entfernung von einer Stlinde von der sl 


Station — und nur mit Barken den Fluß —5 


Deſſen Waſſer iſt auch nad den Beſchreibungen der Neuern 
Bieitarbig, * als heilſam gerähnit und noch * 
em bei Kurs Strom) wie zu Cteſias Seit, don den Am 


wohnern uhd den dahin kommenden Schiffern für kin beilis 


es Waſſer **) gehalten, vielleicht der wichti Ucbe 
nes uralten Ruhmes, der ihn als den S 


en Nacht⸗ mid Tagſelte aus des Sonnengottes —* 


> ren 5 a Sie locus —* ren 
ei Strabo) entipringen N o enwaͤrtig ver 
sie et ſcheu Schiffer nue m Bine Ra * 
Sn Ifte man vermutben,, dag Ctefias Nachricht . 


der —— des Phaſiswaſſers (Arrian wiederholt e 
nur), die er ſchon 400 Jahr vor Ehrifto muttheilt, wodurch 
* = ee Gefäpen aufbewahrt, einen angenehinten Meins 


alte (dinas Hösräg yahltaı) ***), Auf einer phyr 

n € oh jan deffelben beruhen: he, die uns noch 

lieben iſt/ woͤfern nicht 194 hie F Tra⸗ 

dition ai ‚Heiligkeit den Glauben an das Waſſer 


u Phaſis in S. liege 40 Seemellen +) entfernt, 
das Kaftell Gonieh, (wahrſcheinlich Gyenos, die — 5 — 





Kolonie, Tusros ers ErAmis) tt) im Lande der Lazi, aus 
) Chardin ed. les 1. 420; Seinegge, ©. *%*) Char- 
din J. c. ***) Ctesias Indicä Exc. 10, ed. Vessel, + P- 828 
Bunt ". 1) I. 425. tt) Scylax Caryandens, 


. Dmm a 
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einigen dreißig Huͤtten beſtehend, Im tuͤrkiſcheu Grenmog 
gegen un Yan oder das kolchiſche Afergebiet, das “ 
bin reiht p:nadh Süden zu. Gegen Norden; nimmt es 
vom Phaſis — o viel Kaum ein bis Isgaout 
AHskurieh 450 zoH N. Dr. nad ——— * alte 
-Dioseurias. Zoſſchen dieſen Grenzen; im S. und N. und 
dem Paß von Sarapan in Oſt, breitet ſich 210 Lieues von 
N. nah & lag; und 60 breit nach Chardin, ‚ oder 56 
or. Meilen laug, die kolchiſche, reich —— Land⸗ 
Ädyaft, Lazien det Byhzantiner, ansz welche heute ı Süden 
‚des Phafts Gurielioder. Guria unter tuͤrkiſcher, im Nor⸗ 
den Pingreoul (wor Min + gheul, Tauſend Quellen, oder 
* lerne nee rare im * ruſ⸗ 
er Herrſchaft Imerette genannt wird. Es 
‚ «ein uͤberaus milder, fruchtbarer Kuͤſtenſtrich der mu fi 
Allmaͤhlig landeinwaͤrts, zu hoben. Gebirgen em 
Mie liege der Schnee in ‚den Thaͤlern einen. Tag lang 
Luft ift immer mild, hat wenig Gewitter, jelten Hagel, 
aber voll Nebel, Regen und Feuchtigkeit, ohne giftige, Thle 
für Fremde ein Fiberflima; überhaupt ungelund, wie 





















der. Land 
eVeget 


licher Fülle. am einem Stock; alle europäl 
Denge, ohne vorzügliche Guͤte. Kaftanien 
Granaten, Borbeerhaine; von den 

. Löftlihften Art, nach, Reineggs, ein ſ 
‚grüner, bittrer Honig, der im hohen 
der armentfche, in dem die zehntaufend ‚Srk 
rem Nachtheil, nah Renophons Bericht, ſſch 
den auch Tournefort (aus Khododendron:\ 
6) bei Trapezunt kennen lernten "000 0 
ERBEN: Dee 


ie. re 
2) Chagdin T. p. 154; Reineggs I. ©. ‚Che. kon 
5 Phen Anaban oh Schneider IV. & 8. B zone Andi 
.y,B et a + ed, e J. Co 8. 3. F * 
* —— — ab. |. 2,” Ei 
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ewonen © Golähane Seen; imene Ja. 917- 
$. 53. 27T. Zu 
Erläut. 3. Die Bewohner. Beggnwärtiger zu 
ffand, u Dioscyrias, das Emporium; Ger 
gaour. kwärts Derdrängte smpotlen nt 
Dften und Morden. Ad Dubios Empori um, Bit 
Saspiren, Händler mit Lapis Lesull, Sapphi- 
zus. Das Colchis Septentrionalis, Gelonf. 
Verbreitung des Chriſtenthums in Aethiopt«a 
Paontiea und in anne, ONEIER Bali N 
nere Ind = 


Die heutige Land In dem Wafferfofteme des Pha 
oder das — che Land, ſagt Reineggs *), iſt Diane, 
tig von einem der roheften Voͤlker der Erde A 8 von 
der Natur geſchuͤtzt, ohne Reichthuͤmer, von keinem maͤch⸗ 
tigen Nachbar beneidet, oder bekriegt, iſt es ohne Städte, 
ohne Dorfihaften. Jede Familie wohnt ifolirt, ‚auf elner 
waldigen Höhe, an einem Fluß, in einem gejchü als 
Aberall find diefe Wohnungen im Lande zer ut, das, 
duͤnn beuölfere ift. Nur an ein paar Örellen liegen 
Häufer beifammen, und * 9 bis 10 feſte Burgen) 
man im Lande, Doch iſt oft eine Gegend nur ſcheint 
menfchenleerr. Sie haben gemeinfchaftlich bet bekannte, 
ſchallende Laute und Gurgeltöne, mit denen: fie fih aus. ihr 
ren einzelnen Zeohnungen zugurufen pflegen umd wer 
D verftehen, jo daß durch ſolche MRufzeichen leicht, ein Be— 
ihrer Gebirgs sfärften einige 82 Mann ‚Gemafft 
8 aus den einſamſten Gebirgsthälern hetrvorloͤckt. Das 
Volk von ſchoͤnem Wuchs und fhönem Geſich sau grans ' 
diofem und anmutbigen Weſen, wird als fr 1 obige i 
frech, hart, vo), graufam, treulos, —5 
5 die Männer ehn immer geruͤſte 2:2 MT 
umbängt; der Adel bereichert fich dur h 
* Verkauf feiner Lelbeignen (zu Hardt Zeit Inden he 
12000 verfauft worden ſeyn, DA note ie *438 
ei und nach Perfien) ***), daher *— 
Bar ir er ihre be — debden unter * de mie 
te en, um Sklaven und Kiude au angen; 
Dur iſt 9 Fuͤrſt ein 5 — wie alle ſein os 
—— ud es ſchone REDE er Bine hr 
ke th en bezahlt — r ae Kan —* 
immt, (Entführungen felt Ns 
alle europäifche Waaren vom ai in St 
grelien — Arden. 
— ; a j Aha . na Dia u 
2 ‘u ar.d vr ve⸗ 
as Reineggs he r e 2 #9) Ohardin, i 
— ee 


ambul n —* | 
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wi merkwürdig find die, Nachrichten, die Eharbin 
ve der Prinzeifin von Deingrefien *), die er Fennen 438 
bt, alg ‚einer, neuen Medea. Sie ſchien zwar Dem 
Ser ion der a Te a" befchäben, d ven 
ſenthum aber w Ar zu nennen ji *). 

als, —— ab a zieten De Beſttz pi Mingrelien. ehe 
in Tast, das La abe 040 mod) 86000 

jabt; 1672 KR 20000, OB ——— “) 
Hl 2 Sirchen, feit 1627, Ing damals zu Sipias, 4 Stun; 
en Jandeinwärts vom Hafenort Anarghie; es waren vier 
Ordensbräder, die man als Aerzte im Lande duldete, die 
‚ihre Sclaven hatten, wie alle andern Landeseinmohner ; 1701 
bannen eie waren fie ausgeftorben, bis einen. 
Gesmeir > feine mehr. Der Hafenort An 
war der g een in ganz Mingrelien 1), 
rn Anaräpie, jest Reinegas, mohnten bente naß 
PM jenes Volks, von welchem zur 3 ea 







A Ehardin traf wo Lazi am Südend 
mu um — an. Art Prolemäus 
39 fie. ebenfalls nur einen Kanton —* Kolchis 


onel hr dich N mar Re 
ne —— von Türken, Art 





felt, 
8* — aus 100 zer 
n, Ma am Engurl:$luß 
aneus na —— 
en Geblt g 
A —* ; Tau „ näher zum Deere 1 | 


nt GER 30 


em — Car 
— — — 


in er 





9— chaami. p. 365. **) Ebenb. p- 405. md 


* vi wre Ringer, ee ——— Baker 


X = Caryand. —8 —* A 
7 
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olhis.*). Hier liegt heute der Hafenort Jeaneu: (sr 
urieh),, darin leicht der alte Name Dioscurlas wiederzu— 
erkennen ift, der fih demnach laͤr ur erhalten bar, als ber 
‚Npätere griehifhe Sebaſto anni (Sebaftopolis, olim Dioss 
eurias, fi jagt Arrian, zu Hadrians Zeit **); Dios- 
euris bei 
en wo auf den Karten auch ein Kaſte imas (d. 1. 
allvas, — Sebaſtopol) oder Sokoum Kale (So- 
houm heißt die Bucht, und Kale, das Schloß, bei Peiffor 
- nel) — *28 iſt, das mit num genannten Orte identifch 
ift (43° 30 6.5 57° 50° 2. nad) Giüldentäde). 
hasbin fand bei feiner Küftenfabrt, als er fich bier 
von neuem mit Lebensmitteln verfehen wollte, fein Haus, 
—65* nur hundert Schritte vom Ufer eine Terraſſe, 200 
ritt lang und 100 breit; den großen Bazar pon Min— 
relien ***), darauf ftand eine Gaſſe von Hütten, etwa 
undert auf jeder Seite, deren jede von einem Handels— 
une eingenommen war. Diejer fchlief darin, und hielt 
di da fo viel von Krb Waaren feil }),_als er in zwei 
is drei Tagen hoffte abfegen zu können. Salz war —*— 
Strabo Zeit das Product, woran die Kaukaſier den. au 
ten Mangel litten, wogegen fie auf bem — * zu Dios⸗ 
urlas ihre Waaren umſetzten. och liefern bie 20 Salz⸗ 
—9* der tauriſchen Halbinſel dieſen Artikel den tuͤrkiſchen 
ruſſiſchen Schiffen, wie einſt den mileſiſchen Kolonir 


‚di ll d 
—A— nude won ren Sa, 


en an das Land zu bein wo alle erheit fehlt, und 

on wo alsbald, da ur. etaufcht en hi 4 Shi 
Sicherheit gebracht wird. Ar die ndelsleute A 
ardins Schiffe nahmen am Tage nach der Landung eine 
‚folhe Hütte zu sliihen Geſchaͤfte ein, fo daß dleſer Ber 
t, als von einem Augenzeugen v um fo merfwürdiger 
ag er von einem Orte der ſchon in der Ätten 

nlicher Baar r die Milefier, yzantiner, 

en Römer war. Denn eben DI diefer Anbei am J 
war wi früherhin. die milefiihen Kolonien im 
| unter diefe wird auch Dioscurias Mi- 
ns gerechnet ; a allo vor. Kyrus Zeit 
Herodot fie nicht 


Se mit es Na 68 * 
—9* ba 
here, Buhar feit ——— Krane 





va er Beer 
4 E nn 9 Ponti 


cylar.). ai ftieg an dieft ste an das 


— 
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kriegen viel gelitten haben mag, da es ſeltdem rdiniſche Der 
litik ward *), den Indifhen) — Ad * Alerans - 
dria-und den arabifchen. Golf zu begünftigen. Zu Mithrir 
Dates Zeit, lage Strabo, trafen er bier in Dioscurias 
(est imtium hmi ınter Caspium et Pontum maria) 
em Algemänen Empsrium, 70, nach andern 300 verfchies 
dene Bölferfchaften, . viele Sarmaten, Kaukafier und aug 
den kolchiſchen Ländern. 
zu Pliniug Zeit, der uͤberhaupt Ren nur als ver: 
det kennt (Colchicae Solitudines fag auch Dioscurs 
rias wuͤſte; doch führt er an, daß [X Anfang der Römer: 
berrichaft feine Landsleute bier zur Sigrung ihrer Gefchäfte 
130 Dolmerfcher gebraucht“ hätten. aifer Hadriang 
a ſcheint es unter dem neuern Namen rote, bei 
rrian, nur eine römifche Greuzfeſte geweſen zu feyn, wos 
bin von Byzanz aus nad) dem Bosporus ein Kriegszug 
projectirt ward, und um deffen willen Arrian fage ***), er 
svolle dem Kaifer genau die Drtsdiftangen angeben, um fi 
dharnach richten zu-Eönnen. Nah Step a ayverbeiet 
ift es diefes Dioseurtas, das früher den Namen Ata ges 
Ehe Die Römerfeftung Sebaftopolis zertörten "die Roͤmer 
elbft wieder, weil fie fürchteten, der Saffaniden: König Chos⸗ 
toes wolle eine Beſatzung hineinwerfen; nachher baute aber 
Kaiſer AYuftinian tt) den Ort mit neuem Glanze auf, mit 
geopen Gebäuden zierte er ihn, und mit Stadtmauern, von 
aber jet nichts mehr erwähnt wird als Ruinen bei 
eyſſonel. 
v Dies wäre demnach die aͤußerſte Mops: fo weit 
das Land der Kolchier geht; gegen S. W. reichte es big 
auf Arrian (Zeitgenoß von Kaifer Hadrian) * als des 
heutige Imitette und Guriel, närhlich bis Trapezunt, das 
nad) "Eenophon, noch) im Lande der Kolchier Uegt (ir * 
Korzar xaçæ) tr), ja ſogar noch welter weſtwaͤrte auf dem 
Meg nah Eeraſunt, ſagt er, gehe man noch durch das Land 
der Kolchier. Rennell will (hmm dies nicht glauben 
weil es keiner der folgenden Autoren beftätigt, uud‘ ters 
hin * gg des ee 58* +: 
zus; Fluß ging, obwohl au er fhon noch a 
kolchiſche Biker wie de Heniochi u 8 
ihnen wohnten. Sieht man freilich die olhler: 
Voͤlkerſtamm an, vie andere, der als — 
Population eines Landes —— * wuͤrde or 
en ſeyn. Aber man erigere fh, war 


up De Er — 


#* Ningept Peripl. 1805, T. IT. p. ‚337. **) Pat —8 





VI, 5,1 ***) Arriani Peripl. Pont. Eux, p * 

T) Stephanns Byz. 230, —* hit ——— —* 
Justin, 1. III. ce, 7. p. 435. — 

22. P. 256, V. 5, 2. P. 276. in p. —8 
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f 
6* I, a als der heilige Berg Hieron Dros 8* 


ee etes, Trapejus reichte, war wohl natürlich, fo lauge 
ihnen die überaus bequeme en me am Arares —* 
ymnias und den Mons 


* an n uß gewannen, mehr Hl —*8 und ar m 
dem 5 aus, wo auf Hr lchiſchen Iſt mus 


34 ji — die — S von — er — 
dieſer Ko n J— 
——— 


3 mit der immer mehr, 
se ei —— m dr — 
m Offen Kal Siben ſich —S—— in das ; 


He — — der se tn * 
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reitenden Em 
i chiſchen Han —— 


Seinen, —— Richt Einfall, * 


odoſi ———* SE 2 I) 8 | Tagereijen gegen DR 


merk ish) ern de — 1, II, 


af een ‚mit Eupen —— "Zar Zeit Kal | 
= are 


ga2 Weſt⸗Aſien. Y. Abtheil. 8.585. * 


eine Gegend ad Dubios (Aywsos) im Thale des Kur, mit 
guten Waſſern, in guter Luft, die fehr ſtark bevölkert und 
vol angefiedelter Handelsleute war, um des Kommerzes wil⸗ 
(en (more, knmwopoi zur’ eu) Denn bieber kamen um 
‚diefe Zeit aus Indien (ex India), aus dem benachbarten 
berien, faft aus allen perfifchen Landen und felbft von den 
tömerh Kaufleute, fomohl mit Waaren zum Verkauf als 
uch zum Einkauf. Dies war demnah ein ſehr 5** 
Marktort, ein bedeutendes Eınporium, auf derfelben Stelle, 
wo Strabo durch Pompejus die fora der Iberer kennen 
gelernt hatte. Zwar fagen uns diefe frübern Nömernach- 
richten nichts von dem großen Waarenumjas, der bier bei 
Iberern gewelen, aber mir haben alle Urſache zu glauben, 
daß er gleich wichtig wie bei Kolchiern geweſen, umd nice 
erft vor den Zeiten, Kaifer Juſtinians entftanden, fondern 
fhon längft vorhanden war, aber nur erft durch Procopius 
u unfrer Kunde kommt. Wielleicht daß er ſich ſeit den Zerr 
brungen duch Roͤmer im Lande der Kolcdier nur zu gr 
ferm Umfange im Schutze unter den Thüßenden Gebirgss 
mwänden des obern Kurtbales ausgebilder harte, . 
Aber fhon  Herodot bezeichnet diefe Gegend fo myfke; 
rids durch ein Volk, welchem wir an diefem Pokale ein 
Aufmerkfamkeit widmen wollen. Es ift das unbekannte En 














ner Innern Meere, dem Pontus Eupinus, wi 
Voͤlker in diefer Folge: Erit die Perjer, dann Die 
dann die Saspiren, und über ihnen is 
Hier, aljo vom Meere zum Meere diefe 4 h, — 
Die ſaspiriſchen Hulfsvolker ſtehen in Berges Heer 
mit den Alarodiı ***) unter demſelben Anführer, baber man 
beide für gleichartig der verwandt hält }). @&le wohnte 
nach Herodots dritter Stelle, wo er von ihnen ſpr 
ztwifchen den’ Mediern und Kolchiern, gerade da, I 
diefen zu Jean der Eürzefte Weg führee, am Dhafis auf 
waͤrts. demnach in der Gegend des heutigen Till: 
in Georgien (Tepchis bei Mofes Khor.) le m, roel 2 
noch ee ttt), wo mehrere Orte mie d 
her hin, z. B. Tſchin val u. a, liegen. Und mu 
e allein wohnten («Mas ?» etc.) hier, und fein anber 


*) Stephanus Byz. — 2* **) Herodot IV, In 
kan . 
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Bolt, Dies erhebt es faft zur Gewißheit, daß eben fie dafs 
felbe: Wolf der oͤſtlichen um A Bo Sceideftrom Ba 
gen Europa find, von welchem fpäterhin Griechen im tolles 
matiſch bervorgebrahten Gegenſatze der, weftlichen hesperl⸗ 
ſchen Hiheri (mit ihnen, Europae primi sunt Iherı, fänge 
i DB. der PDeriplus des Scylar an, ſchon 150 Jahr vor 
Er. Geb.) in Spanten, fo viel gefabelt und gedeutet, und 
wahrſcheinlich auch darnach den Herodotiichen Namen Sa- 
pirı in Hiberi, Iberi, Iberer, umgemodelt, gräcifist haben, 
um ihn den Fabeln der Argonauten:Fahrten anzupaflen *). 
Indeß werden fie bei Apollon, Argonaut. II. v. 397; 
noh Sapiren (Sabires) **) genannt, und hiezu fügt der 
Schollaſt die merfwärdige Notiz, dies Volk ſey ein ſeythi⸗ 
ſches (d. h. aus Scythien doch wohl aſtatiſches, d. t. aus 
dem nordöftlihen Mittel: Afien, dem Lande der Tſdin) und 
—8 feinen Namen, weil bei ihnen Häufig ein Stein ger 
nden werde, der Sapirites (Zarueiru AI), nämlich der 
Sapphir, Daß unter diefem Namen ‚bei den Alten der 
Lapis Lazuli (oben S. 552) verftanden werde, haben wir 
oben gefehen. Daß deſſen Heimath nur allein der indische 
Kaufafus war, haben wir oben gefehen, und Elphinftene 
t uns, daß über dem Kauſchkaur⸗Strome ***), zwiſchen 
itraul und. dem Lande der Eufofzies (in MN. von Peihar 
wer) ganze Klippen von diefem edlen Steine 8* en, wo 
jegeumärtig ebenfalls auch eine wu vom able d 
des im Gange ſey. Die Identitat der genauen Nach— 
richt bei Plinius +) vom Sapphir (cyanei coloris; im- 
biris enim aurum punctis collucet coeruleis. . 
pbirorum opti apud Medos, nusquam tamen perlu- 
cidae inutiles soulpturae etc.) daß er himmelblau mit Gold⸗ 
punften, opaf nicht zur Gemmenfcultur zu brauchen ſey, 
am-beften bei den Medern zu haben fey, lebt dies Factum 
wohl außer allen Zweifel, Das ihn die Römer vom Pon⸗ 
tus feit den Tania Kriegen (nah Plinius) und 
die Byzautiner ebenfalls, wo er häufig zu Kunſtarbeiten 
verbraucht ward, ihn wohl auf: diefem-indifchen Handelss 
e erhielten (wo man ſchon am Phifen frühe den Bes 
n und Ede Dnyr findet, Gen. 2, ı2) iſt aus dem 
, daß —* er, Sabiren, Saspiren mit 


laften Elar 
biefem ‘ i Alterthum del 
— —— da pr * ee 1 
. midhe finder, fon 









‘%) Strabo Lib. I.; Vibius S«q 


. 360. St h. 2. 318. 1 ., 
Ta gar ge: rer Ma u 


ommel Cauc. Str. Descr. p. 63. 
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954 = "Welt-Afen. V. Abtheil. 5. 58. 


oben S. 552): fo muß in alter Zeit das Material von ba⸗ 
ber gefommen feyn, mo noch jekt die Stämme der bucha— 
rifhen, freien, alten oder Schwarzen Auden (oben ©. 487) 
wohnen, und in Berbindung mit Armeniern dur gany 
en bis heute noch — ©. 35) ihren — en 
andel treiben. Ob es erlaubt ſeyn mag, ihren Ein 
von da aus bis in das herodottſche Zeitalter hinauszurük⸗ 
- fen, mag andermwärts unterfucht werben. Daß fie aber feit 
Altefter Zee mit Bucharen, Sarten, Armeniern und fel 
den Tſchin, auf den Emporien Mittel-Aflens in Geſellſchaft 
erjcheinen bis Aſtrakan (oben ©. 634) an der Wolga, wo 
fie ſelbſt eine eine Herrſchaft errichteten, iſt wohl ausges 
macht, und vielleicht ergaͤbe ſich eben hieraus ein Aufſchluß 
über die Beichneidung „uwelche Herodot bei den Kolchiern 
anführe (. unten) umd: über die alte Sage, die bei dem 
eorgiichen Großen .*) herrſcht, da fie von alten jüdischen. 
an abjtämmen, deren Geſchlecht bei Eonitantin Pors 
phyrogeneta und den Byzantinern, bis auf. König David 
zurüdgebe. ‚Auch :aus Moſes Khoren. ift.es, nach der Als 
teften armeniſchen Geſchichte befannt, welches Anſehen zu 
Val⸗Arſaks Zeiten (c.-150 a. Ehr. n.); die Haͤupter der His 
difhen Famtlıen am. Araresftrome: genoffen ‚welche. dem 
Arfacidenftamme zur -Befietaung des armenifhen Thrones 
fo behälflih waren, daß Bals Arfak dem aus netes 
fien derjelben, dem Juden Bacarad (Bagaratus bei Mof.)t*) 
zum GroßBajallen und erſten Beamten feines; Reiches: mie 
töniglicher Auszeichnung machte, von ihm die Kroͤnung me 
Ping, und: ihm: ein Perlendiadem zur A F 
allen andern gab. Seitdem blieben die jüdi da 
im armeniſchen Lande am kaspiſchen und pontifchen BSeftabe 
hamer in hohem Auſehen, im Araxes⸗, Kur⸗ und DE 
Thale machen fie noch heute einen großen Theil der X 
bkerung aus, und zwar nicht blos von: Hanbel lebend, fe 
bern auch als Aderbauer und Krieger "**).: In bem 
sern Jahrhunderten wurde die edle jüdifche bar. A 
ſich noch immer Bagarat nannte, von Armenien mit bes, 
rien und Georgien belehnt, und von ihnen ruͤhmten fich bie 
legten Ezaren von. Georgien (die Bagratian, jetzt eu 
Adel) abzuſtammen. Wahrfcheintich ift es nur eine 
enealogiſche Hypotheſe, welche bei dieſen georgiſchen 
m Gange iſt, daß fie als Kolonie von > - Nas 
ebucadnezar) hieher verfeßt feyen und unmittelbar = 
K 9 Davids Geſchlechte abſtammten. u 
ach diefer Berädfihtigung des Wohnplatzes und des 
Gewerbes der Saspiren, Lehren wir nach dem Emporium, 
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8 ihrem Geblete (ad Dubios) zuruͤck, das auf dem Wege 
lichen Eriwan nach Tiflis geſucht —* muß, auf de 
tordabhange der. armen ſchen *5* Es findet IR a 

einer alten oder neuen Karte, m —* aber wohl auf Wa 

I5 Karte, einem. wahren ra de des gro 

mers des — d ob Bahn eh ‚dort. bezei * 
en 


w machen, aber- es. warb vom Perf: Schach an Anus 
ia wan Date ana kn An, „dem genannten Orte, ‚ad 
ubios,- hatte. dama — in Armenien 
* Katholikos) ſelnen Si tumftand alſo 
ter dem Schutz der 34 —— — und 
eorgler, und dies iſt die 5 * ommerzes der 
euen Armenier. —3* et la Naͤhe von Teflis, 
* iſt durch ein Kir 1 Coneilt um — —5 u⸗ 
‚Jum hevine — nach A. 500 nach —5* f. Dio- 
mn, Jecohit..pe; Enporim ae). Dieſer Drt, don den Chriſten 
Selbst, ein orium ür * und Iberer, Perſer un 
mer, ward A. 642 von den ara en Moslemin ME 
ulfeda nennt ihn noch Dopmwin( — bean. 
3 >)» Seitrdem: VIlten Saͤc große B 
= auch fein Ende En —** 4 Zeit der Zer ie 
Bang mag Überhaupt die friedferti Fan —— ni 
wenig In ihren Anfiedlungen In haben, wo u 
Fi von den Guebern $ Fürften sei € Scinwan (T. oben 
Tl für fie ein Aſyl blieb. Hoͤchſt wahrfcheinli 
eſe Zeic ihre weitere Verdrängung‘ durch den Ji 
—2 dem —— an die Wolga; denn um dieſe Zelt 
he Bluͤthe des Reiches von Khozar (oben S. Biy% 
A BR und der dortige außerordentliche Waaten⸗ 
mund Bi fett Zeit, da hier das Chriſtenthum Fi 
— NA breitet hatte, und ein größerer Frieden und 
t am Faspiihen See als am ſchwarzen Meere 
und 4 —* ſonau herrſchte, deſto uͤberraſchendet iſt. °* 
ß circ. 1500 ein wichtiges Emporium ſogar noch 
weit ——— der Wolga, am: mittlern Ob/ der che 
von den nee eigen Edetfteinhändlern beſn eſucht 
ward, haben wir oben ( ar re Aber auch ri 
— — 28 Badrihe he diefes nordifchen 
tra Calıginis we bn Batuta)ı denn 
— mer fen bm Batuta von’ Sara an “ 
du 66 regia ſchreibt ‘fie dieſer Autor 
en &. 617) — In 50 Tagen, zuletzt auf Hum⸗ 
itten, um wichtigen TRESOR, zu gelangen, 


.—— — 


25.'p. 324, **) Abul bul. 
— ng PN gt 
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wobei er die finefifchen Fuͤrſten (Principes Sinenses) nennt, 
toelche die größten Summen auf die dort verhandelten Wa 
ren (bis 1000 Golddenare auf einen Pelz) verwenden. 
— Großhaͤndler (mercatorum validissimi), Pfl 
gen undere folher Schlitten mit fi zu nehmen, und von 
dem Hauptorte in Bulgaria (am Ural) reifen fie aus. Die 
ts Bulgar; Territorium (Th. J. ©. 541, 549 und unten bei 
afferfoftem der Wolga), bis wohin der Handel zu Ebh 
Haukals Zeit reichte *), aber nicht weiter nad dem Not⸗ 
den (circa 960), weil dann feine Sicherheit für Reiſende 
mehr ſey, nennt er ein Land, dahin man um des Handels 
willen gehe, und wo — Chriſten wohnten 
Corillus, Apoſtel der Chozaren; im Lande der Aorjen Bei 
Strabo). Aber in noch frühere Zeit A DEE 
unverftändlich gehaltue Nachricht im 5* —— 
vennas **) zuruck, welche von einem Koll rn 
minor oder Gozar, und von einem Hördlihern Ro 
his, als das poneiiche am Phafis, re 
dem Namen Colchia Circeon, Leider nennt € 
wie überall, nur Namen; aber eine fo u 
8 umſtaͤndiich, daß man wohl ſieht, der uns 
feine Quelle 
qua patria enarrayit Pentesileus Philosophus) 
beffer bekannt, als man aus dem all nen 
gen jener Zeit (VII. Säcul.) erwarten folte 7 
Schon Strabo nennt ein Calachana (x Maya a 
die Tabul, Peüutingeriana ein Colchana, ‚aud ‚Ptolen Au 
nenne noch ein. Colhis in Armenia major und iiehter 
- Drte mit derfelben Aufangsſylbe, 3 keine genau tere de 
flimmung leiden, als die, daB fie_diefelben zu ſeyn Impeinen, 
wie jene an den beiden erften Stellen I R ” anh vo; 




























tor Wentefileus, welchen er Als 
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Ravenna genannten, ‚Aber von einem n 
. shia Circeion, weldes in R.D. an ( 
grenzte gegen den Dcean hin (iterum ad, 
—— juxta Oceanum con it: A 
cythiae, ponitur patria, quae dieitur Golchia Gircen 
a4. OD.) ai fpriht nur allein Gulds vor Ka en 
nachdem er die Ortichaften an,der Nordkülte bes Ihn 
Meeres und des Palus Mäotis In folgender 
zählt hat: Olbiapolls gt Nikolarf am, B 
Doc (jest Taurlen), Cherfona, Getzt Cherjon ar 
Desfiapols, Careon Trapezus (auf, ber, taurljchen Salb 
ſel). Man fieht hieraus, daß ſein mi lies Lolita f 
anderes ift, als das Bulgar (at Utah ‚der arabiihen Aus 
— — — 
Ean Hadkal, ©; 9, 196, 2öt. Ra; ur > | 
 Geogr. Paris. - 1680. ara ‚86; IV. 139. 
“"*, Strabo XI. 4. p. 432; Ptelem. V. &'ıBi pi 3 
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—** dle weiter Kauf Ing unbeſtimmte, in der Terra Cä- 
igmis auch den Ocean (bald das oblihe, das weiße #6 

baltiſche Meer) andeuten, ohne daß darum Guido von 

verma deffen große Entfernung zu kennen braudıte, Do 
feßt er noch meiter bin von diefem Lande der erdliche 

Kolchier (regio Colchiae septentrionais) die Melanchl 

nen (Melanglinon), Baffarinen (Bassarinon), das Yand de 

Roxalanen (Patriae Roxolandrum, Nuff- Mlanen) und ande 


obſeure Völkernamen, die uns bier wetter nichts angehen“ 


Nur eine Bemerkung, welche ums aber von Wichtigs 
keit Scheint, Haben wir bier beizufügen. Nämlich eben biet, 
wo die Melanchlaeni bei Guido von Ravenna wohnen fi 
len, führt fie fhoh Schlax 150 3. vor Chr, Geb. ebenfalls 
an *) neben dem Sindiacus Portus, im ande der Sinder—⸗ 
Kolonie, am Palus Maeätis, Zugleich aber nennt er al 
deren Nachbarn im Morden die Coli-ca Gens (Kozıxn #Iveg 
£ und I werden In vielen pontifchen Namen verwechfelt 5 
den Alten); als ihre Nachbarn im Süden an dem “3 
tus: Sluffe (Avvrrios voraus) nennt er die Geloni (T7 
auch in Argonaut, Orph, v. 105), gleich dasauf die - 
welche nach ihm bei Dioscurias' beginnen. Un 
Namen, daß, bier 
vom Phafı "bis 
um großen milefiihen Emporium nago:ia am A,00r 
en Meere eine ganze Kette von Kolonieorten uno St 
ſen beftarid, von der einem Meilefier- Kolonie am ; ans «Bi 
hr andern Meilefiers Kolonie am Tandis, im La * 
ie 







anda / maes (Kogo-zarda- uns bei Strabo *), do. bh. ) 
t⸗Mutter, oder das Heiligthurh der Sonnen , 

545 oder Kolias, welche die Marıg, Demet iſt 106 
die Milefier zivar die Venus Apaturon (Ararkeo) verehr— 
fen, von der wir aber an einer anderm Stelle bewei 
ern Lie die mit den Kolchlern ‘von der Ceylönffta 

er ein rte Sita, oder indifhe Sonnengöttin, "der 

atar de —3— als Fifhiveis, als Spmbol der w 
denden Schr ug aus den Waſſern ift, derfelbe Begt 
welcher in der alter Rhea, Mogua Mater und ih der 
siana Dea zum Grunde liegt. | ncy nam! 


x 
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Da jedoch die weitere Betrachtung diefes wichtige 
Aid welche zum ————— tr 
erodats, des Seheimnißreihen, manchen neuen Aufſchl 
oe Icheint, uns an der Grenze von Afien zu weit 
| a dep A hinhberfähren wurde, der befchräuft 
9 aber diefer teizenden Lodung für jet zu wide | 
ernfthafe gebierer, fo haben wir am diefer Stelle nur dieſen 


— — — — 





©) Seylicis Camanaena. Peripk ed. Bias. v. d. &y Suhbo 
AED. p. 380, — er nr 
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928: .:.. Well, Afen I- Abeheil 5. as . 


Fingerzei ia geben wollen, wie, vieles uns noch zur Eroͤrte⸗ 
fung und. zum Berftändnif des höchften Alterchums zu thun 
übrig jey, um nur die Wechſelwirkung des auf den. 
Decidätt verftehen zu Tetnen, ohne deren Beihülfe auch Die 
ältefte europaͤlſche Wölkergefchichte nicht auf eine befriedis 
gendere Weife aus ihrem Dunkel und Ihrer —— 
wird hervortreten Eönnen, 


. Mm nun von diefer Kolonien: Kette vom Dbafs zum 
ZTanais, und von. da nad) dem Colchana, Sep 
des Geographen von Ravenna — 5— Ya: 
wir ebenfalls nur hier im Voruͤbergehen, daß je: Lo⸗ 
calitaͤt für die Ältere des Driefterftantes dek | IN und 
Gelonen (Baoires, TtAovog) 4 bei Herodot 
chen Darius Feldzug in das Land der 
ra wär (9 sgen die Bubler, d. i. die 
a er nach der Verbrennung diefes ihres Sei 
neh an der Wolga (Oasss) feine 8 iR, 
erbaufe ind dann heimkehrte. Ferner beim 
eben in diefer Lofalität der Sig des Handels 
n (weiragrrian variar "Arpran bei Strab bo) ** 


em Strabo die Nachricht I Handels nah 
Armenien mittbeilt, daß eben hierin d 












lihen. Jahrhunde Markt der. Bulgaı 
bie in —I Jahrhunderte Befänd- b 
* Me ale Diele, argebagkegim Ber i x 

enden Buche ‚Europa ,. an den. geog 
Ind charakteriſirenden Lokalitaͤten den "Kade a n 












dungen wieder aufgenommen und du 
deunde und Ser te durch die alte 
ter entwicdelt finden. . 
Da fein anderer Autor unter d en olcha 
ptentrionalis uns, uͤber dieſe aa je ıB giebt 
fo wird ihre Erklärung | immer hypoth etile — u? 
aber * ohne „die höße Ina.) ei peinli | 
u damit uns der uß gegeben iſt, ‚mei 
n e ſich der werhotuine e Sande ber dunkelfarb en Eoels 
einbinden ef den jugeijchen: Pe ** in (der, Arch. tel, ja 
Ebn Haukal A. 950, ds i. die, | an + 
Grenzen von ri t), wahrfd el Be acht 
a gm — o wie der, Hand Kr effart 
on den du abftaninienden a: 
der Wolga (A. 960, oben ©. Br 
Dap zu Kalfer Juſt ans & ai DR 
zum Etnporlum a eben gi ngen 
Plus Stelle; die | ernichtung u es M 





— 109, , adsrta, — — A " wer 
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tigen Kriege zwiſchen den Saffaniden und Byzantinern, 
| (offen von nun an allen_fernern Waarenumtaufc voin 
olchiſchen Iſthmus aus. Kein Wünder, weh min auch 
die Rolchier felbft das kolchiſche Gebiet am Phafis den neuen 
Barbaren uͤberließen. Daß fie dies thaten, jaat kein Aus 
tor, daß fie aber es leichte als Ausländer, Koloniften, Emi— 
granten, role noch jeßt die Banianen, thun konnten ind moch— 
en, liegt in dem Gange. des Erwerbs, der den Handels— 
mann und zumal die verfolgte Handelskäfte, an keine Erd; 
le bindet. Die ſeit Mithridares Zeit wahrſcheinlich fehr 
eruntergekommenen Reſte der kolchiſchen Handels-Fakto— 
teien nach dem modernen Ausdruck, den ſchon Procop ver; 
anlaßt (ad, Dubios multi habitant institores, sarogsi), 
zogen waͤhrſcheinlich Aber Dioscurias und Sindiacus Por. 
tus (oben ©. 618), wo auch Prolemäüs *) circ. 1%0. pi 
Chr. n. noch den Syndichs Portus; die Stadt Sind (Ayo 
NM. Br.) nennt, und danchen Data, geien und Statt (ob 
Buddha wie die vadxios oben Th: I. ©, 814) im Lande der 
Sindi Oder aber fie zogen über Seorsien von Dowin 
bei Teflis, und über den Kaukajus in die farmatifchen Step: 
en-an die Wolga, und legten dafelbft am Ural und jen— 
F deſſelben ihre Faktorelen an, wo Ihre Nachfolger, die 


Sarten ind Bucharen (oben S. 525) ſich im Beſitz der⸗ 


— erhielten, bis in neuerer Zeit die Ruſſen ſie vom 


orden her bis zum Emporium von Orenburg zuruͤckge⸗ 


draͤngt haben. 


Daß übrigens damals die friedliche Kaſte der kolchiſchen 
Koloniften (vorausgeſetzt, daß fie zur großen indiſchen Kette 
jener Handelskolonien gehörten), eher nach dem kalten bat; 
barifhen Norden, als had Iran im Süden fich zuruͤckzog, 
lag In Ihrer uralten (feit Herodot) Befanntichaft mit den 


Nomaden des Mordens, und dem SHelligenichein, der fie 


bort umgab, ſo wie in det erbittertfien Verfolgung, welche 
fie als Idolanbeter von den Saflaniden zu erwarten bat 
ten. Sie wichen alfo hoͤchſt wahrſcheinlich wie ihre Altern 
Vorfahren, die Budioi zu Guſtasps Zeit, dem Lande der 
Sranier aus, und fiedelten fich im Lande der Nomaden An, 
bei deneri ſchon feit Sabrhunderten Ihre Glaubensgenöſſen 


(die Priefterkaften unter den Iſſedonen, Argippäern, Scys 


theri, Budinen u. a.) befatint waren, unter denen damals 
das Chriſtenthum fehr leichten Eingaug fand, Aber noch 
mehr, ih den Kolghieländern dieſer Kolchtet, unter beten 


- immer, wie bei allen Hirdufaften Toleranz ausgeübt ward 


(Th. I. 885), fand bei dem religidfen Elemente, das der 
erfte Grund ihrer Vereitie geivejen, hun auch das Chriften, 


I 





®) Ptolemaeus V. c, 9. p. 125. 
Nun 


— 


— 
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J 
thum ſelbſt ſehr frühe Eingang, und zwar auf den Haupts 
ftationen der ſerindiſch-baktriſch-kolchiſchen KHandelsitrage, 
wie wir fchon oben (©. 621) angezeigt haben, Aus einer 
ehr. merkwuͤrdigen Stelle des Socrates Scholasticus, welche 
jener angeführten des Kirchenvaters Hieronymus zur Er— 
läuterung dient, geht dies mit Gewißheit hervor, wenn fie 
ſchon bisher eine ganz andere Auslegung zu erhalten pflegte, 
zu deren innern Unmahrfcheinlichkeit aud) noch die Außere, 


. gesgraphifche hinzugefügt werten muß. 


Nach der Histor. Eccles, (circa 430 gefhrieben) *), 
übernahm Thomas, der Apostel, die Ausbreitung des Evans 
geliums bei den Parthern (vazdar eroczorer), Matthäus 
die in Arthiopien (Armin), und, Bartholomäus im ‚im 
nern Indien, wo viele Völker der Barbarei wohnen‘! 
(Irdiav any Suboregm,' d. i. India interior; nicht India’ orien- 
talis) **). Eben diefes iſt, wie wir, oben durch Strabo 
belehrt worden find, der damals ſpruͤchwoͤrtlich im Gebrauche 
gewoͤh nliche Ausdruck (sis Parıv, öα vayııı iexæeæro⸗ de⸗ 
gs), für die Oſtkuͤſte des Pontus, wo jeder Schiffahrt im 
innerfien Winkel (eis vor zux.v) **) ein Ziel gelebt war, 
Diefes India iſt demnach das Sindica gegen den. Palus 
Maeotis, wohin Bartho'omäus ging, ſo wie auf gleihem 
Wege Thomas zu den Parthern und vieleicht von da zu 
den Indern nach Dekan (nah der Tradition F) der fyrtz 
Then Ehrifien predigte er auf Koromandel, wo damals’ der 
Buddhadienft wie noch heute im Gange war; Ih. I. 850): 
Eben fo iſt es nun auch nicht das Aethiopien in —— 
wo erſt weit ſpaͤter (circa 335. ſ. Th. T. De e a 
des Evangeliums verbreitet ward, fondern das Aethiopien 
am Pontus (Aethiopia Pontica), unter demjenigen zu vers 
ſtehen, wohin der Apoftel Matthäus fich begab. Zwar iſt 
dDiejer Name des Aethiopia Pontica fonft nicht bei griedhl- 
ſchen und römijchen Autoren gebräuchlich, Indeg ſchon aus 
Herodots Wergleihen dieſer pontifhen Kolchier mit den 
Hegyptern und Arthtopen, geht hervor, daß dies allerdings 
eine einheimische Benennung ſeyn mochfe, wofür auch der 
Name des Fluffes Aegyptus Tr) bei den Gelont am J 
und bei den Kolchiern ſpricht. Außer allen Zwei „sent 
diefes aber Hieronymus ag Scriptor, Ecel,, in’ der 
angeführten Stelle, wo er von Andreas, des Simon Pers 
rrus Bruder, fagt, daß er den Scythen, Soghbdianen * 
Saken das Evangelium gepredigt habe, fo wie auch in. 5 





*) Sokrates Histöria Ecclesiast: L ce, XV, **) Is. Vossins 
Antiotat. in Scylac. Carvandent, Peripl. p. 40. ***) Strabe 
Xl. 2. p. 598. +) Elaud. Buchanan R. Unterf, ©, 133. 
+1) Scylac. Caryand, Peripl, p. 5a. | _ 
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Stadt Augufta, welche die Große (Augusta civitas, quae 
‚ cognominatur magna ? ob Sebaftopolis? oder Phafis, oder 
ea?) heiße, wo fi der Apfarus und Phaſis-Fluß ergle— 
gen, und wo die „inneren Aethiopen wohnen (illic ın- 
colunt Aethiopes interiores),. Eben bier, füge er hinzu, 
im ‚‚andern Aethiopien’’ (in altera Aetbiopia) mo fid) der 
Apfarus ergießt, und der Hafen Hyſſus (Hyssi portus) 
fey, habe Matthias, der Apoftel, die Lehre Ehrifti verfin: 
det. In den erften Jahrhunderten nach Chrifti Geburt 
eißt aljo das kolchiſche Fand das ‚innere oder pontis 
he Aethiopten‘ (Aethiopia interior und Pontica ); 
das Sindica am Palus Maeotis, die heutige Kuban aber 
das ‚‚innere oder pontiſche Indien“ (India interior oder 
Pontica), und weit früher, bald nach Herodot hatte ſchon 
der Deuter griechiſcher Mythen, Palaephatus (c. 320 ante 
Chr. n.) Bieher in die Nähe der Macroccphalen auch eine . 
Libya Pontica gefeßt. ! N 


- Erinnert man fih nun zugleich, mit welchem ⸗Seegen 
gleich anfangs die Apoftel Jeſu Chriſti die Lehren des Evans 
eliums in Asia minor ausbreiteten, von Ephelus, Troas, 

ithynien, Pamphilien über Sconium nah Kappadoecien, 
Salatien, duch) Paulus *) und bis zum Pontus **) durch) 
den Apoftel Petrus, wie er felbft fagt, fo leider jeme weils 
tere Verbreitung durch ihre hriftlichen Brüder, obwohl die 
Tradition davon erft |päter (cicca 300) aufgefchrieben ward, 
feinen Zweifel. Bedenkt man, daß aber ſchon gleich nach 
dem Sabre 300 aus dem Lande der Parther, St. Gregor 
als Apoftel nah Armenien ging und am Arares, in der 
Naͤhe des heutigen Nachſhivan feinen Sitz nahm, daß zu 
gleicher Zeit ®, Numna (X. 320) das Kreuz Im Iberlen 
am Smporium bei Tiflis errichtete, daß ſeit den Streitig— 
keiten Neftorius, des Bifhofs zu Konftantinopel (feit 430) 
die Anhaͤuger feiner Partei, welche leitgneten, ba Marla 
die Gottesgebärerin fey, nach dem Oſten verdrängt in ers 
fen und Mittel-Aſien ih unter heftigen Verfolgungen ſeht 
ſtark verbreiteten, jo wird man, wenn auch die Hiſtorien 
darüber. feine weitern Nachrichten darbieten, ſich doch, das 
Faktum leichter euträthjein können, daß in dielem mördlis 
hen Mittel: Afien, noch eher als in Deutfchland, zwiſchen 
Donsu und Rhein, das Chriſteuthum angenommen ward, 
daß im Lande der großen Buchalel ſehr frühe ſchon Aber 
hundert chriſtllche Gemeinden gezähle wurden (ſ. Mosheim 
Kirchengeſch.), und dag Ebn Haukal A. 960 an ben bedeu— 
enden Handels s Emporiin und an vielen andern Orten, 


— — — 


2) Apoſtel⸗Geſchichte 13, 135 14, 3, 6, 243 16, 65 19, 1 U 
2. +’) 1 Epijtel lu! — 
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‚welche im Bereiche der ferindifchen Banlanen » ‚und & 
tenſtraße liegen, Ehriften, Hindu, Muhamedane end 

den nennt, Dies wird befonders erläutert durch das 

tum, daß das Emporium zu Dovin (ad Dubios) bei Teflig 
unter dem Schuͤtze des armenifhen Patriarchen (Katholi- 
cos) gehalten ward, wie früherhin die —— ER 
markand, Bochara, Comana Ponti, Balha, zu n und. 
Dardhan qm Arares und Kor, und gewiß auch een 
uns unbefannteren zu Gymnias, Dromazdis, Koldis 
Sindica am Palus Maeotis und Gelonos, bei den ne 
nen, juter dem mächtigen Schutze der Sempeipeiefter Pon- 
tifex) in ihrem Tempelgebiete (ager sacer Pontilicatus Bei 
Sprabp), wo die Toleranz der janftmärbi tt ⸗ 
chen Buddhataſten mit der Lehre der Unſterblichkeit, der 
Ackerkültur und vielen andern Gemwerben in die Anflebluns 
gen der neltortanifchen und armenischen Handelsleute und 
auf ihre Emporien und Marftorte überging von dem o 
Drus, von Samarfand, Kharezm, bis Khozar (Aftrahan 
an der Wolga und von da bis Natihiman, Eriman am 
Arares und bis Erzerun am Eupbrat, € ieje { 
Lokale daͤmmert in den driftlihen Nachrichten des V 
alters nur unter dem dunfeln Begriff „des — des 
Prieſter Johannes in Aſta“ zu uns beräber, und 
„das India“ mit feinen Eoftbaren Wagren, welie im 
Minneliedern und altdeutſchen Heldengefängen ſo vielfach 
aepriefen find, möchte, feitdem die Seide von bier unter 
Safer Juſtinian geholt war (oben 637), wohl nicht 
ceylonenſiſche und gangerifche oder Indifche, ſondern € 
diejes innere Judig mit feinen Marktorten wor 
ber jedoch uns nur erſt weiter unten bei Oſt⸗-Eure 
gchörige Aufichluß zu Theil werden kann, Und biemi 
ſchließen wir für jetzt durch den übergroßen Reicht Im 
Gegenſtandes, leider aber auch durch den beichränften 
die)es zweiten Theiles biezu gezwungen, den * 
hinüber gegen Oft: Europa, jene mie dem Bor! 
nur berührren und viele andre für alteuropäliche BE 











res Licht nach Vermögen iu Ießen;, nn 
rden follte, bei 9 


ottlicher Vorſehung In dee Eritung und ——— der | 
hrübefien Oölter- Shiefalg uns Immt mehr zu offenbaren, 
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und bei Erhellung des für die. Nachwelt Herrfchenden Dun⸗ 
kels über die Vorwelt, auch durh das Immer Flarer wer: 
den unfrer Einfihe in die Harmonle der Natur: Mienfchens 
und Gottes: Welt, uns zu immer reinerer Auffaſſung ders 
felben nad außen zu ermuntern und zu Immer fefterer Ber 
wahrung derfelben im SJunern zu ftärfen. 
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Druckſehler zum erſten Theile. 





Zeile 23. von oben, keine Sache, lies keine Sage. 
v. unten, nur einige, I. nur wenige. 

. u. Gampagne Felica, I, C. Felice. 

. 0. Galive,-I. Salewe. u 

. 0. Ant. Alloa, I. Ant. Ulloa. 


u, Zräge, I. Zräger. 


. 0. Bagaunde, I. Bagabunde, 
. 0, Gala, I. Saba. 


ift welche auszuftreidhen. 
Genſchſprache, I. Geeſchſprache. 

wird, 1. warb. 

zue derjenigen, l. zu berjenigen. 

, Mit gleihen Scharfbliden, I. Mit gleis 
chem Scharfblid. 


o>rorß® 


28. v. 0. wo bie ledten, 1. wo bie Tempelruinen. 
8. d, u. wohin, l. worin, 

2. d, u Hervorgeganges, I. Hervorgegangenes. 
12, v. 0. Entwidlung ganz, I. mehr unb mehr, 
20. d. 0. Gcyo; I. Sego. 

21. v. 0. Dibbin, I. Dibbie. 

20. v. 0. Stephanfee, I. Steppenfee. 


BEREEBEREEBERE 


| 
el 
» 
os 


.0, aud) vor, l. auch von. 


u, Graf Reynell, I. Graf Reynett. 


. u, Griguaftabt, I. Griquaftabt. 


o. Graf NReynell, I. Gr. Reynett, 


. 0. Dippolamus, I, Hippopotamus. 
. u. Sierra Neraba, I. ©. Nevada. 
. 0. Yabames, I. Gabames. 


u, und Eleinen des hohen, l. und kleinen, 
ben hoben, 


. U, Byzacena. Die berühmten, l. Byza⸗ 


cena bie berühmten. 
0. Guaden, I. Guanchen. 
u. wie auch, I. wem aud. 


- u. minder geftärften, I. minder geftörten, 
. 0. verſchwunden, I, verſchwunden ift. 
‚u Garne, Il. Gerne, 

. 0. Aften, I. Oft: Afien. 


u, Geberflichten, I. Cederſichten. 

u, auch modus, I, audy Emodus. 

u. Shaſh am Gihon, 1. Shaſh am Sihon. 
0. Zfüegling, I. Tſuͤngling. 

0, Biursnator, I. Biur»navor, 


. 0. Eigarfu, I. Siganfu, 


u. Sambatu, I. Gambalu, 

0, Dagar, I, Hager, 

u. b. Bincent p.36., I. b. Hubſon T, p- 36. 
u. Kavasforum 1. Karasforum. 

0. Rahoffa, I. Lahaſſa. ‚ 

0. Tkſchoo⸗-Loombo, l. Teſchoo⸗Loombo. 
o. Steuern, I, Neuern, 
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v. u. Krifhnu, l. Kriſchna. 
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Kuſchug, T. Kuſchup. 
in überall, I. iſt überall 
Pukhlen, I, Pukhley. 
fällt, l. falle, 


Tau, L. Kan, 

der Menou, I, des Menu. 

jenfeit Kaspar, I. jenfeit Kasgar. 
bes Mup, I. der Muy. ” 


Patoa, l. Tomas, — 
entſpringt. Durch, l. entſpringt du 
in in — 
Er erzeugte, l. Es erzeugte. | 


‚ den Kriegern, I. ven Kriegern, 


wurbe, I. wurden. 


. am Stambuf, I. an Stambul. 


wie Menu, I. wie Meru. f 
nah weldhem bie langen. Ströme zie: 
hen, I. nad Oft aber die langen Ströme 
fließen, 

welches Dekan, I. welcher Dekan. 
weldem wir, I. weldyer wir. 

Kfpatri, I. Kſchatri. 

Gontinualität, I, Sontinuität, 
Sutluludſch, I. Suttulubfh. 

zwifchell, I. zwiſchen. j 
Sanebu Dwipa, I. Sambu Dwipa. 


v. o. mittheilend, von, I. mittheilend, jene 


von, 


21..d. o. zumal alte, [, zumal alle. 
I. d. ©. Dcean von, l. Dcean. Bon. i 
5. d. o. feit Dippalus, I, vor Dippelus. 
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Zum jwelten Theile 


17. v. 0 
2 dv. o. 
2.9, U 
24. v. 0 
7.0, 0 
7. v. 0 
18. v. o 
24. v. o 
16. v. u 
8. v. o 
21. v. o 
15. v. u 
5. v. u 
ın v. o. 
2.0.0 
r2. d. o. 
19.0 0 
22. v. o 
3.0.0 
3.0.0 
12.20. u 
9.0. u 
17. v. u. 
80.0 
19. dv. 0 
6.2. u. 
B. v. u 
II. v. u 
3. v. u 
Io. v. u 
18. v. u 
13. v. 0 
20. d. 0 
9.2.0 
14: v. 0 
20. d. o 
13. v. u 
10. v. u 
3. v. o. 
20. v. U 
6. v. u 
21. v. 6% 
19. v. o 
8. v. u 
8.0.0 
4: v. u 
12. v. u 
17.98 
21. d. 0 





von oben, bort-allen, lies dort alleig, 
. Kherafan, 1.Khorafan. 


throughfore, I. ihroughfare. 


Mekean, I. Mefran. R 
. als Charbie, I. als Charbin. 

. Zubuleftan, I. Zabuleſtan (Sableſtan) 
. Zajiks im, I. Tajiks in: 

. Summiten, I. Sunniten. 

. gebaut, I. gekannt. 

. erfaffen Eönnen, I. erfaffen. 

. grandidfen, }. grandiofen, 

., Derbeut, I. Derbent. Ä .. 
. dor 1000 Jahren, I. vor 960 Jahren, 
. Eheran, I. Zeberan. — 
.Ekbatanach, I. Ekbatana. 

. erhält fie, I. erhält bie. 


ber Rordgaüu, I. dem Norbgau. 


. Klimal, l. Klimar. 

‚ Hedvsar, I, Hedysarum. 

. Privateinnahmen, I. Provignteinnahmen, 
. ausgeht, I. ausgeht, deren. . 
‚ Heard, I. Hezareh. 

. nod) mehrere, -I. nach mehrern, * 


den Saum, I. ben Samum. 


. in bes, I. ber Ebene. ———— 
. und van Sees, I. und Van⸗Sees. 


Kosmogenir, I. Kosmogenie. 


. Akrapolis, I. Akropolis. im 
. im geographifchen, I. im georgiſchen. 
Fruchtklimas, I. Feuchtklimas. 
. bas Land, I, als Land. 

‚in der Yezd, I. hinter Mezb. " 
Saribei Aftraband, I. Sari bei Aſtrabad. 
. führten, I. führen. | 

. wie anbern,’I. wie bei andern. 

. villeggiatum, [. villeggiatura. 

. Azerum, I. Arzerum, 

. Kludi, I. Kludieh- 

. Sommagena, I. Eommagene. 


wo er nur, I. wo er nun. 


Niſi bis nad, I. Nifibis nad. 

. Kafferfchiffe, I. Kaffeefchiffe. 

„ Ariftobals, I. Ariftobuls. 

‚ eine in-l. wie in. 

‚ Vorder : Afiens, I. Vorber:Afiend war 
‚des Käft, I. ber Kafr. 

Aeſiphon, L Gtefipbon. 

Nantfchu, I. Mantſchu. 

ithroughfere, I, throughfare. , 


dad Promontor. Asaborum, I. Pre- 


mpntor, Maceta, Asaborum. 


Beite 153. 
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Seile 9. v. en fih dem Fremdlinge, den Genius, 
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. um fi ben Fremdling, dem Genius: | 
12. von unten EI Kalif, lies EI Katif. 
1. v. o. hänge, I. hängt. | | | 
4. vd. 0. die Barbaresten, I. wie Barbaresten. 
3. d. u. rein gefpielt, I. rein gefpült. 
v. 9.'in Border » Afien die arabiihe, I. in 
Vorber:Afien gegen Süd bie. 
. Abu Belis, I. Abu Bekers. 
» fheinen in, I. fcheint in. - 
von Gama, I. von ana. 
auch Maſchra, I. auch Mahrah. 
mit Sara, I. mit Sana. 
bei Molba, I. bei Mocha. 
. Gebirg Sabhar, I. Gebirg Sabber. 
nah Sama, Il. nah Sana. 
. wilden, l. milden. 
Coheia, I. Loheia. 
. ununterrichtetes, I. ununterjochtes. 
Geil: alaring, I. @eil: alarim. 
. Cov, [. aowv. s 
. einige, I. einft. | 
. GCuria Murca, [. Curia Murie. 
. Bernica, I. Bernice. 
. Sala, I. Saba. 
. friedliches, I. feindliches. 
« Dippolus, I. Dippalus. 
9. v. u. Küftenfchiffahrt:Benennung, 1. Küften: 
chiffahrt paffenden Benennung. | 


*⁊ 
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‚u. in Dunkeln, I. im Dunteln. 
I) # a. D. p- 24. I. Hist. des YVahabis-P-24 


7 


6. v. u. Mare Korzum, l. Mare Kolzum. 
11: dv. 0. Stamm Andfch, I. Stamm Andfeh. 
17. v. 0. Brunnen, I. Heerden. 

18. v. 9. With Tyrii, [. Willerm. Tyrii, 

5. d. u. Elzion Gebr, I. Ezion Gebr. 

TI. v. 0. bie Angrenzung, I. die Begrenzung. 

14. dv. 0. Tumilak, I Zumifat. 
20. d. 0. einer liegenden 7, I. eines liegenden r. 

5. d. u. nah) 75 bis 80, I. nad), 25 bis 20, 
19. d. 9. Cordium adule, I. Cordiam edule. 
2I. d. u. etwa von der, I. etwa vor ber. 
29. d u. communiciren machte, I. mochte. 

5. d. 0. biefer aller, I. aller. 

6. dv. u. Delufien, I. Pelufium. 

8. v. 9. Ras Aſſenz, I. Ras Aſſeez. 

8. v. u. Doßbeia I. Hasbeia. 

19. v. u. 538 nad, I. 533 vor. | 
22. v. 0. einen furzen, I. im furzen. 
23. 9. 0. geues, ungenoffenes, I. neues unge: 

meffenes. - 

16. v. 0. Dreych, 1. Dreneh. 

6. ». 0. Landsleute, 1. Landleute. 

5. 0. fie ſich, l. jene ſich. 

%. 
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Seite 286. Zeile 20, die ihnen alle geiſtigern Berührungspunfte 
und alles, I. da. ihnen alle geiftigern Be: 

i rührungspunfte wie ee 


— 


— 291. — 16. v. 1. (I. $ 27.), 1.0.8 
— 296. — 4. v. o. Byout“ von ER: L, — Dorf. ” 
— 205. — 19. v. o. Raifgriehb, Te Katfarich. 
— 309. — 15. v. o. unterirdifch, Zuffröme, l. unterirdiſch, 
bedeutende Zuſtroͤme. 
— 312. — 7°. o. Doh, l. Dan. { 
— 319. — 22.9.0, Galder, [7 Galilaͤer. 
— 3226. — 13. v. o. Bekge Nebo, l. Berge Rebo. 
— 330. — 5. v. o. intructu, l. introitu. 
— 331. — 15. v. o. Birkel, l. Birket. 
— 3377. — 12. dv. u: aber einen, I. jedoch. 
— 346. — 8.0.9. Plegräifchen, I. Phlegräifchen, 
— 355 — 7. db. u. Onages, |. Onager. 
— 359. — 17.2.0. die arx, l. d. i. arx. 
— 365. — 4.0. o. das Ende berfelben, l. ſie. 
— 885. — 13. v. u. Edraelon, I. Esbraelon. 
— 387 — 1.0.0. machten, I. mochten. 
— 339. — 20. v. o. Garazin, I. Gerizin. 
— 403. — T3. v. u. Felshoͤle, I. Felshoͤhe. 
— 407. — 15.0. u. die — l die Fundamente. 
— 410. — 4. v. o. alle, K. alte. 
— 413. — 7.2. o. Jeruſam, l. Jeruſalem. 
— 424. — 13. v. o. verſpendet, I. verſendet. 
=. 425. — 7.2. u. Venerianex, I. Benetianer, 
— 426. — 15. v. u. Palelin 56, I. Paul. 56. 
— 428. — 3 v. u. im Drient, l. im Occident. 
— 429. — 25. vo d. St. Salba, I, St. Sabba. 
— 433. — 20 v. o. nach in ben, I! Bon ben. 
— — — 2 v. u. die berüdtigte, I. berichtigte. 
— 433. — 4.2.0. beim gehalten, L, heilig gehalten, 
— 447. — 23.0.0. Setkis, I. Serkiß. 
— #520. — * 11. v. ii. Wurm, k: —— 
— 458. — 5.» u. die Form bed Zickzack 
umgekehrt: _] 
— 459. — 112. o. Aderftellen £. Ankerftellen. 
— 465 — 12. v. u. Galfareas, I. Caeſareas. 
— 49, — 9. v. u. R. O. l. N. W. 
— 475. — 1. v. 0. verborgen, l. verloren. 
— — — 712. db. o. dem Stammvolke, Il. vom Stammvolke. 
— 476. — 13. v. u. Dakalus, I. Dakakus. 
— 477. — 16. v. o. Jurteſtan, l. Turkeſtan. 
— 480. — 18 v. o. Schenegaß l. Shneegaß. 
— 481. — 12. v. u. Stammreviere, I. Stromreviere. 
— 456. — 8 . v. o. dieſe Hauptſtadt, I. deſſen Hauptſtadt. 
— 490. — 2.9 u. Bolom, I. Botom. 
— 493. — 19. dv. 0. aber, I. nicht aber. 
— 494 — 14. d. u. don ıDirten, * bewohnt von dirten. 


.9. u. Bactia, I. Bactria. 


Seite498. Beile 9 
— 50, — 7.0 0, 12000, I. 1200. 
— 503. — 17. d. 0. Pofieu, I. Poften. 
— 508. — 14. ». 0. 30 Lieues, I. 300 kieues. 
— 513. — 9.0.0. Konvater, I. Konrater. 
— 518. — 5. v. u. Uraenz 1600, l. Urgen;, %. 1608. 
— 520, — 19.2», o. Ruinen, I, Reinen. 
— 5350. — 3 . v. 0. verkennen, I, erkennen, 
— 531. — 15 v. o. Gidun, I. Sihun. 
— 534. — 6.2. o. bewaͤſſere, I. bewäffern. 
— 535. — 10. v. u. — l. Bounheket. 
— 3 — 20 v. u. Chalſalun, l. Chalſatun. 
— 560. — 9. v. o. Sichpoſchen, I. Siahpoſchen. 
— 563. — 8. v. u. Do 2er 
— 564. — 14.2.0. an li. mn 
— 567. — 19. v. u. Malcan, Naoalca, Malcan Malca: . 
— — — 1c158. v. u. Shahan, Shahim, I. Shahan Shah im, 
— 570. — 9. v. u. dem Wanderer, I. ben Wanderer. 
— 571. — 13.0.0 fteigen, I. fleigern. 
— 579. — 18. v. o. insgeſammt, I. insgefamt. 
— 580. — 5.2. 0. von Palaft, I. ein Palaſt. 
— 5385. — 15 vd. 0. Backan-tschin, I. Backant-schin, 
— 586. — 6.».o, feines, l. feiner. 
— 597. — 19. d. 0. der Stephan, I. des Stephan. 
— 8. — 16. v. o. re [, insgeſamt. 
— 609. — 5.5, o. Khorofan, 1. Khorafan. 
— 616. — 9. v. u. Balnianen, 1. Banianen, 
— 621. — 5.0.0. angejehen, I. angefeffen, 
— 626. — 09.0.0, heute uns, I. heute nur, 
— 640. — 14.0. 0, Ledil, I. Atel. 
— 657... — 150. o. Dorja, I. Darja. 
— 66, — 5.9. o. man Eonnte, I. man koͤnnte. 
— 680. — 38.2.0. Batufa, I. Batuta, 
— 681. — 19.0. 0. da bis, 1. der bi, 
— 636. — 21. dv. u. China, I. Chiwa. 
— 688 — 3.0». u, Sklaven, I, Sklaven bewacht, 
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